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Nr. 1. riinsbrufk-WIen, 15. Jnniur. lüOl. 

An dla Seetioiien und lifgUeder da DentnllMi md (Merreicldsdiai Alpoifeniiis. 



^orchclas ineiustimmigemBe8chlas8e derGeoend- 
vanunnifaing zu Strasaburg bekundete ehrend« V«r- 
tnnco rar Fulinuifr 'ler GesdiUt'te des Geaaramt- 
TATMIUI berufen, ülioniclunen wir mit dem heutigen 
Tage das uns Ubortru^'ene Ehrenamt und entlnflten 
bei diesem Anlasse allen wertliea VerainsgenoiMiii 
herzlichsten Qruss. 

Erst nach emstea und reiflichen ElrwAgongen 
iiaben wir dem allseits geäusserten Wunsche unserer 
Freunde ans dem weiten Ereiao unseres Vereins- 
gebieten ents[irüchen und uns entschliessen kOnnen, 
das uns aagedachte, ebenso ehrenvolle aln verant- 
wortnngsreidieAintderAtuflbnngderCentralgeBchäfle 
anzunehmen. 

Treu den in mehr aia SOjAbrigem Bestände des 
Vereins erhXrteten Ueberliefemngen unserer ansge- 
zeii'hiii'len Vorf,'ilnf,'er und fitigiMlciik der in ploieh- 
mässig ruhigem Fortgang der Entwicklung begrUn- 
detm Stürke dea Alpenvarema werden wir nieht mit 
«inBcli neidenden Nenerongen oder blendenden RchJS- 
pfiinpi-n an Sie herantreten. Wir werden vielmehr 
dl n von nnMcen zahlreichen Vorgängern mit besten 
Eriolpen betretenen Wegen der ruhigen Selbstent- 
wicklung des Vereins \\\\« gewissenhaft anschliessen 
nnd dnk nik onHcrer ThUtigkeit ansetzen, wo sie uns 
von dam aebeidenden Central-AoasoboaM ttberwieMO 
wurde. 

Alle unsere Bestrebungen werden in erster Linie 
darauf geriditet sein mttaaea, mit erschöpfender 
Sacbltebkeit nnd gr^sster Gewissenhaftigkeit allen 
satzun^'>mii.s.iigfn Kinriclittingcn und Zielen des Ver- 
eins in gleicher Weise gerecht zu werden und unsere 
ToUe Aufinerkaamkeit insbesondere dem lohatzbaren 
Gute des Vereins, den Puliliciitioncn, zuzuwenden, 
um sie auf der stolzen Hübe der Vervollkommnung 
zu erhalten, auf walehe aie dvroh jabrelange, mtlbe- 
reiehe Arbeit anerkaantenBMMea gehoben worden. 



In demselben Umfange wird unsere Tbfttigkeit 
anch den Übrigen Institutionen des Vereins zu gelten 
haben: durch sorgsame Behandlung aller in den Wi 
und HUttenbuu cinacidagenden Angelegenheiten, durcli 
eine weitere gedeihliche Fürdwong der geradezu 
mnstergiltig ausgebauten FOhrenrenorgung, nnd durch 
Untersttitzung der wissenseliaftlichen Unternehmungen 
dea Vereins, soweit sie in dem Rabnun unserer Ver* 
einssatrnngen zulässig erscheinen. « 

Ebenso beabsichtigen wir in berkSmmlich weiser 
Mlissigung und nach eingehender Prüfung und (tcI- 
tendmacbting aller in Betracht kommenden Momente 
die Bobon Ton nnseren gesebtttzten Vorgängern mit 

.Hiclifliclicm Erfolge inaugurierte festere Orgiini-ialiiin 
der Fuhrerschaüt und dieAusgestaltnugdcrFUhVerfrage 
tlberhanpt mit krlftifsterüntenttltsnng aller Seetionen 
und unter wohlwollender Fiirdernig auch der ausser- 
halb des Vereins stehenden tonangebenden Ki*eise in 
Bahnen zu weisen, dass sie den anderen abgescldoasenen 
Schöpfungen des Qe^ammtvereins voU nnd gmi an 
die Seile gestellt werden können. 

Wenn wir schliesslicli darauf hinweisen, dass 
UUBer BcnitllH^n mit dem gli irlu u I'"! 'i>t<- ("'ini-r 
weiteren Festigung eines allseitig umtasiciuion, krilf- 
tigenden Vertrauens der Sectionen unter einander 
und zu dem Central •Ausschusse und einer freund- 
schaftlichen Annäherung unter den Vereinsmitgliedem 
selbst gelten wird, so glauben wir die maaasgebenden 
Gesiehtsponkte, welche den sicheren Leitp&d ftkr 
unsere Arbeitsriebtang bilden werden, in Ktirse be- 
rührt zu hahon. 

Zur glücklichen Verwirklichung unseres Strebens 
erbitten wir ganz besondere die werkthätige Mit- 
hilfe der Sectionen und ihrer erprobten Ausscbuss- 
mitgliedcr, sowie die Unterstfitanng aller einzelnen 
Vereinsgenoesen. Wir Teiqpreoben Ihnen Ungoigan, 
daaa wir nnaere faoM Kraft flir die Erfldlong miserer 
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Pflichten pinnftzcn -.vcrdon, um den; Vort ine die be- 
kannte BlUthe, XU der die zieibewu»8tc aufopfernde 
Thltigkeit auerer Vorgänger ihn geAdirt htXj m 



erhalten und dii-sribo nach M"!ixV<c]i'\<o\i nocli weiter 
fördernd aiuzagestalten zum Segen der ÄJpeuländer 
ond mn Heile oiueree Vereimae. 
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Xän Spaiiergang über das Steinerne Meer. 

Von Dr. Joliiu Mbtt. 



Wer je noch zweifeln möchte an der fioe' u.-'rfichen 
Wirksamkeit des Alpenvereins, <Ii r ^'i )ic ii.s .Sti i 
neme Meer! Steinerne« Meer! Eine Fekwildnia» von 
etwa 5 St. Liingß und 3 St. Breite. Und in dieser 
WOate, in diesem Ohaot von Felstramuteni, von 
Ruinen nnd Graben, von Wanden und Klötzen hat 
der Tourist nur b« i Nt Lel und Wi tter uiuen Führer 
nöthig. Bei SonnenNcbein geht er frei und sicher 
dahin, dank der seltenen FDewHTge des Alpenverein», 
der den Weg gebahnt, Stangen gesteckt, rothe Striche 
•ngebncht, Wegtafeln gelegt nnd Hutten gebaut hat. 
In wie gar manchen Bezirken ni;srres Heimatlandes 
sind licimcude auf der ebenen Landstraese auf achlech- 
tere W'egweiM» und ünterkonfttTerlilltniiafi «age- 
wiesen ! 

Doch halt, mein RöHslein, vergaloppier^ dieh niditl 
Eine fröhliche Bergfahrt wollen wir mnehen von 
Snnlfelden zumRiemannhaus an derRamseiderBcharte, 
hinüber zum Funtensee wi<\ M:ia^> nai Ii >i Barlho- 
loraae. Schon «IrUckt es die bisher iierrüchenden 
8clnvi-iT!i Ni 1)1 luiaasen zu Thal, und der Sonnenball 
ersoheint «b äieger am wolkenlosen Himmel. Oben 
alwr hat es aage«olmeit, nnd lenohtend eebanen die 
Gipfel herab in die morgenfrischr' Lnnd^chaft, die 
ihresgleichen an Schönheit sucht: ein w.-itos, fniclit 
b:ii< s 1 IihI, durchzogen von der iM-'i^nlmlin, l)el':'lit 
von i><jrteni und Sehlöasem, umsÄumt von Wäldern 
und weidereichen Hflgeln, tiberragt von den riesigen 
Massiven des Steinemen Meeres, der Leoganger 
Steinberge, und aus nicht allzngrosger Ferne beliigt 
viiin ^,'li!/.('!-iuieii Kit/^stfiüliiirn nnd von den ( Ü'-tscIn-m 
Vuii Kiipruu. So ist Saalfelden ein vi«!li>ertui,liter 
Sonnnerfrischort geworden für Solche, die gerne das 
langweilige Wort im Monde flüireii: Ich achau' mir 
die ]ivTf.a. von unten an; aber anclt fllr Tonristen. 
Wer klettern will, der treibe seinen Sport uml kraxle 
meinethalben geradeauf zum Breitliorn, und wer wan- 
dem will, bergauf, bergab, auf grüne Berge oder in 
Felswüsten — auch der findet reichlichste Gelegen- 
heit. 

In Ermangelung eines richtigen Führers gieng es 
mit einem Schafhirten, der im Diessenbach seine 
Heerde hat, endlich d.ihin. W;i^ i<t das W andern 

doch schöni Anders ala dem Fahrenden erscheint 



fei 



dem Fnsageher Hanm, Mona und Quölle. Niclit als 
todto Stücke, die nur das Aiicrr- iTl'rru<Mi, treten sie 
ilsm entgegen, nondeni al» Freunde, die ilm zu Üaat 
bitten zu Schatten, Kahe und Labung. Und doppelt 
schön ist c», fern von Strasse und Staub, jener leidigen 
Umhüllung der Erde, der Einsamkeit, der Seele der 
Naliu . t nii^r LT! ■ 11/ u Jüchen. 

Su wKiuivrii u wir denn in froher Stimmung und 
den Zwang de» Alltaglebens weit kinter uns, dahin. 
Daa habscbe Scbioss Lickteuegg mit der romao- 
ttsehen Einsiedelei links lassend, biegt der Weg in 
den Wald ein; es ist ein W^aldpanp von Nrlti-iicr 
Frische nnd Schötdieit; er führt unw ra.sc^ii auf die 
Höhe jenes bewaldeten Kopfes, der den FeKwiinden 
des äteinemen Meeres vorgelagert ist. Und hier, auf 
der Keuannhldie, welch' ein Bild! Das grüne Pini- 
n liegt Tor uns und die weiten, üppigen Matten 
es Urslaaertbales, das, vielvontweigt, »eine Arme 
in das Gebirge di's llmidstcins und iis das Stciiii-rne 
Äieer hiueinstrecki; jtuv» gl üii, lebendig, ohne Fels 
und Schnee, nur für Weidevieh gcschasOD, dieses 
nackt nnd starr, dem Adler eine willkommene Burg. 
Vom p^tsemden 'Neoscsbnee nnd von den stillen Fels- 
riffen hera^ srliwcift der Blick in- freie Tli.al mit 
»eiutüi gciiuiittrii il''ift'n, Dörfern und Kiridien. und 
als vermittelndes (llied eisriieint der WaldlnTi^. aut 
dessen Hübe wir stehen. Autwart» erspHht der Blick 
die RamaeidersL'harte mit dem Biemaiinhause. Weiter 
hinaus erscheint neben dem Kitzsteiiihorn der glanz- 
volle Hint^'rgrund des Kapnuieiüiales, Bäi'enküpfe, 
Glor k. riü und w i> -'^»achhom, flbergoiBsea Tom Tolien 

Lichte des klaren Tages. 

Der \N'eg biegt nnn in das weite Kar ein, das 
TOD der Uamseidcvscharte herabzieht, in die Hirsob- 
lack, nnd Albrt, nur ganz wenig steigend, in den 
Grund desselben. Erst von hier an erkennt nriAn tio 
recht die herrliche Anlage des Weges. Breit und 
trittsicher führt er am .Abgrunde hin, da und dort 
an besonders scIiOnen Aussichtssteilcn mit Itastbäuken 
versehen. Bald ist der Baum wuchs zu Ende, und ein 
Latschcnfcld beginnt. Durch dasselbe führen Stafen 
ziemlich gerade in die Höhe, und gerne rastet der 
Wanderer d.i (dien im Anblicke der herrlielien Felsen- 
mude. Es sind riesige Felsmasscn, die ringsam 
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stehen, und die sich zu einzfltu'ii S|iitzfn uikI 'nilhiufn 
erheben, ateil abbrechen und n]ch ^vicdcr Äufballen, i 
£e Knnen und Klufte zwischen sich iiaben, in ihrem 1 
TllHi^eD BntbiKssteeia von Vegetatioa eine glaieh- 
nOasige Uao^ue Farbe tri^>«n, and lo an Form | 
und Farbe gcballtt^n und erstarrten Wolkenmasseii 
gleichen. Sie zeigen, wie die ZeiL aD der Erde nagt, 
itib Felsen zerbröckelt und uncrmessUche Schutt- 
massen so Tbale wirCl^ wie «ie Vorberge and Mittel- 
gebirge eototehen Ixmt, anf deren feiner gewordenem 
Schotter sich Pflan/cn 'r lf !u kf'nnen, und wie 
auf die«e Weise der hatw. 1 eis der (Jipfel sn Leben 
wird. 

Der 8teig tuhrt nun iu Serfientincn in die Wände 
hinein. Von unten sieht dies freilich aus, alR ob keine 
Möglichkeit bestünde, die Felsklötze und Wände zn 
überwinden. Aber wie ein geübter Steiger an schein- 
bar unttberwiDdlicbeu Stollen doch immer wieder ein 
üesimse findet, am fortzukommen, so windet sich 
dieser Weg, immer von aosehnlicher Breitay dnreh 
das Felsengewirr. Knr wenige SisrengODefln waren 
nSthtg; Eisenrioge und Stanpren tiehem den Gang. 
Am ganzen Wege von Sa<ilfeldi>n '/.um Kiemannhause 
bieten in fast auHgemessenen ZwiaclieupanRen frische 
Quellen ilire Labung, und noch eine iialVie Stunde 
unterhalb der Mcharte giebt das „SteigbrUnnl" köst- 
liohee Wasser. 

Zwiaoben Rreithorn zur Linken und Sommerstein 
BTir Rechten führt die Ramseiderscharte hindurch, 
und eine Vierielsinnde vor <iem üntcrkiinluliaiise 
betlitt man da» i'lateau des Steinemen Meeres. Wir 
hatten bis zum Hause in guter GnogUt mit wenigen 
Kasten SV, St. gebranobt 

Die Lege dee Riemannliaiiaee — oa. SlOOm. Uiber 
dem Meere — ist ausserordentlich «chnn, mitten im 
wilden Felemeere am Fusse der letzten Erhebung 
des Hreithoins und Sommersteina und mit einem 
herrlichen Blick durch die Scharte aaf die Taaem. 

Segen Norden auf die Berebteigadener Berge nna 
ie Salzburger Ebene. Doch nicht nur schön, auch 
pmktitteh ist daa Hans gelegen, und zusammen mit 
1 :. I ntensei hause macht es das Steinerne Meer 
erbt begehbar für den grossen Touristenverkehr. 'Wn» 
wurde über seine Erbauung ge.<prochen, und beinahe 
bitten Diejenigen Kecbt behalten, die da meinten, 
ee wKre aim tberflttnigste Unternehmen der Wet^ 
in 80 kuner Entfernnup vom Fnntensee hcIiou wieder 
ein Haus zn bauen. Aber die Frequenz beider Häuser 
beweist das Oegentheil, und dankbar wird der Wan- 
derer an Hudolf Kiemann denken, der darch seine 
unermüdliche Hing.-ibe an die Idee den Verein end- 
lich zur Erbauung des Haiises brachte. Mit seinem 
Namen ist auch jetzt die«o Statte benannt, und sein 
l'iM - 1 mliciit da--* immer. Mit seinem offenen 
Gesichte «haut er von der Wand herab, der für 
Alpenschönheit so begeisterte Mann, als wollte er 
niob fragen: Weiset Dn wohl noch, wie wir beide 
▼oll Eifer ftlr die rechte Sache damals in Salahnrg 
am Hectionent.'iiT U-unpften und den zögernden Pro- j 
fessor T.nr Ai.iialuiie der CentralprilsidentensteUe ' 
dränfrtcn? .Ja freilich weiss ich'» noch, edler ^^an^. 
wie Dn nur damals sa meiner Kode gratuliertest, ' 



und wie Du mir dankend die Hiludc scbüttehest. 
Und daa weiss ich auch noch, wie Da nach der 
Oeneralversammlung in Salzbui^ voll Irrende Aber 
die Wahl Biobter B im Peterskdler MMMt. den 
Oylinderhut tief im Naeken, und Ddnem m>ben 
Herzen im rüebtlielien Gesäuge und Gllijerklange 
Erleichterung güiinlc«t. VorUber, längst vorUber sind 
jene schönen Stunden, and Du bist todt. Aber der 
Gedanke an Rudolf Biemann lebt noob lange fort 
im Pinzganer Volke und in der ErinseruQg AUer, 
die jemals mitloteNHedie Aibeüen deaAlpenTeceiiM 
verfüigteu. 

Vom Riemannliause an bej^innt der oipentlielie 
Spaziergang Uber daa Steinerne Meor. Der immer 
reichlich markierte und gut gehaltene Weg i\lhrt nur 
eine -kante Strecke nnob aufwärts, dann eben fort 
und znletat abwlrts. Schlendernd, die Virginia 
rauchend, ohne Stock, mit städtischen Schuhen gehen 
wir dahin unter der lachenden Auprufit»onne, die hier 
oben nicht drückend ist. Von Zeit zu Zeit, so z. B. 
beim „Mirakelbrttnnl". einem kleinen Felsentroge mit 
ständigem Wasser, wird Raet gehalten nnd die Um- 
gi biuip betrachtet. Da liegt es vor uns, das weite 
iSteiiier iie Meer, umkrünst von henlielien Hergformen, 
drt cii h'insii- dii' S(-hüntVld«[iitze ist. L>auei,en das breite 
Schuttmal hom, der Watzmann, herüben der Hnods- 
tod, Ilocheis und Hochkalter; aus der Ferne schauen 
der ITntersberg, der Hohe Göll tmd der Gaisberg hei^ 
ein, nnd darüber hinaus erblickt man die flachen Lande 
von Salzliuri,' und t )berüsterreich. Dort uriten Leben, 
hier oben Erstarrung. Nur spärliche Alpenrosea- 
strilucher und Gräser und seltene Latschenfelder da 
und dort. Man kann liah in den Gedanken hinein- 
leben, ab eiste man mitten Im Heere auf einem der 
vielen versteinerten Wellf>nT>erge, und die gruppen- 
foniiip angeordnete Vegetation ruhe gleichfalls nur 
auf sidehen Wi llen. Denn bergauf, bergab, in Wellen- 
berg und Wellenthal geht die steinerne Fläche; sie 
ist nicht nur ein Meer von Steinen, eondem in Wirk« 
lichkeit ein steinernes Meer, von dem aus die Ebene 
wie das Ufer eines glücklichen Landes erscheint. 

[•,t«-a eine Stunde vom Riemannliause entfernt 
wird die Vegetation reichlicher. Dementsprechend 
sieht man da und dort Schafe, von denen etwa zwei- 
tansend Stack in fllnf Hut« Tertheilt auf dem Steiner- 
nen Meere ihre Sommerweide haben. Anf einem Feli- 
h]i)ekc steht t-in pi-Äi-litiger OerrisVioek, Jtugt neiigierig 
hurub uiid lä:k>t »ich lunge durcii das üla« be&chauenj 
im Boden eritcheinon Löcher, nnd hin und wieder er* 
tOnt der Püff eines acheaen Murmeltbieres. 

Am sogenannten oberen oder Osterreiehischen und 
unteren oder bayrischen BaumgartI geht es stitrker 
abwärts, zwischen Lärchen imd Fichteu hindurch und 
Uber wuelienide Alpenrosen d«n Thalkeasel des 
Funtensee» zn. 

Abendruhe am Fuiitensec! Welcib' herrliches Bild 
löst dies Wort in der Brinnenmg anal Der helle 
Sonnenfhms ist schon geeehwtmden vom Firmamente, 
nud .ins Heiner uneudlielien Tiefe taucht da und dort 
ein (Steril auf. Die eniHten Berge ringstuni werfen 
lange, gar sonderbar gestaltete Schatten, und im tief- 
grUnen kleinen See spiegelt sieb der schimmernde 
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Sclinee der Spitzen urul lenchtct -vripder heraus, als 
lälpc Silber Anf »einem (iruiuie. liingüuui istöcliweigen 
utul Hulio, und nur dfr liaucli, der ans den braunen 
Hullen am See aufsteigt, kündet von Leben. 

Da» Hans am Funtensce, ein Blockhana, das der 
S. Herc}itC8paden gehört, ist bekannt dnrch Beine 
schöne Lage, seine gute und gemüthlicho Unter- 
kumt Kctiinan auf dem gleichen HUprl strhi 
eine JiigtihüUo, und eben kommt deren Bewohner, 
ein Jagdgehilfe, mit einem erlegtaa HnnDfllblbren 
rarttck. Ites riift die £rinneiniDg wacb, wie der nn- 
abertroffeoe Heister Ko1>elI beim itOlen NaehmittagH- 
trunke in der P< ria -her Fasanerie ans lauschenden 
Studenten von der Mankeijagd, die er ja, auch in 
seinem „Wildanger" so prJichtlg scliüdert, erzählte. 
Wie floss ihm das Wort von der Zunge so ruhig und 
■icher, ursprünglich and wahr! 

Am Funtensce liegen auch mehrere Älmlilitteti. 
Eine deraclben ist von einem unternehmenden Manne 
zur lireimiiuttf: r-in^Triclitct. Vor der TTütt«" liacken 
drei wilde Ue.*ol!( n Knzian wurzeln, die sie in grossen 
.Sftcken herbeigeMclili ppt haben, mit Messern zu kleinen 
Stttckeu. und in der UUUe brodelt ea in der Retorte. 

Die Macht senkt sich sobon tiefin* herab, und wir 
haben gerade noch Zeit, unseren Aber.ilsjiaziorgang 
um den 8ec zu vollenden. An der „Ttsalul^utUhlc" 
vorbei — ein Einflius zum See, der nn.sichtbar unter 
dem Felsen flieset und genau das Klappern einer 
Muhle TortKiuclit — kehren wir wieder in das Unter- 
knnftsliaus zurtick, wo man die geheilte Stabe woU 
vertragen kann. 

I >r: niiclist« Morgen stieg gleich wundervoll Uber 
die bergo herab. Der Brrrinfr drüben in der HUtte 
blies schon um 5 U. friili .mi' einem FlUgelhorn eine 
feine Melodie, and die WJUide gabea sie wieder. Die 
Sennen trieben das tarn Mdken gesammelte Vieh 
wi< i!(^r ans, uinl luicIi <!er Jilpfr von der Naolibar- 
hUtie uiaelit srH schon auf den Weg. So lockt Alles 
ringsum liinaus, and glttcklich Derjenige, der an 
einem solchen Morgen wandern kann. Erquickt von 
der Nacht war Straaeh nnd Fels, md die firisehe 

liorgenlnft spieltf um die K- - der Unnmf. 

Zwei Wepe tVilii'er. vom i-uiKcnset' zun! König- 
st.'!.' liin.-iW. tlun ii flie Saugasse und über die ^.iü'ereck- 
wand. Wir nählten den ersteren. Der gute Steig 



vriTidr t sich dorch Felßbl jclie und Zirbenbäumc liin- 
flurcli und führt rasch alnvUrti. werden denn die 
liulicn und l'clsi iii-kcu zu beiden ^^eiten schnell hoher, 
und Bteüe WUnde bauen sich rechts nnd links auf. 
Bei der Bärenlochaipo zweigt links ein Steig naob 
TrischUbl, in das Wimbachthal, ab. Eine kurze 
Strecke weiter, bei der Obcrlahnalpc, verengt sich 
ilio Srliluclit klainmarlip zur eifrctiuichon Saaga»se; 
i'clswäado 6ind thre Umgebung, Schutt bildet den 
Grund, und der Steig, der sich hinttber imd kerttber 
wendet, ist schiecht za begehen. 

Am Ende der Sangassc liegen die kleinen Hutten 
; d(>r unterer. (>bf»rl.'i}iniil|n'. die mehr Wald und Fels 
als Weiik' hat. Nudi tin« Thaletufe tiefer sind wir 
an dtr KLiuie und der Holzstube des Schroinbachos. 
Schoner wird jetzt der Weg, belebt durch einen 
Bach, der zwisclien moosigen Felsen unter dem herr- 
lichen Lanbdache der Bochen sich hinwindet, im 
Gischte stürzt und wieder ruhig nnd klar fliesst, 
dass di<- Stci'.ichen auf dem Gninde im crluuchten 
Sonnenstrahle gliusern. Kä ist dii-s ivohl du- sciuinste 
Strecke auf dem Wege vom FuntC'naee zum König- 
see, ein Waldbild mit all' dem Zanber, den deutscher 
Hochwald bietet. 

Schon schaut dnn h die Bttunie die grllne FIftche 
des Königsocs herauf, Ubergossen vom vollen Lichte 
der Mittagssonne. Der Wasserfall des Schreinbaches 
stürzt eingezwängt in einer Klamm herab, nad von 
der Brücke aas sieht man den Waseentanb in S^ieU' 
bogenfarben spielen. Wie schön ist es hier im An- 
blicke des unvergleicldicben Kfiniese^" und des feinsten 
Ju•.^■el•' in bayrischen l.ai.ilen. ilc.» stillen (Hjersees! 
Doch die Prosa de» Hufigers drängt abwärts; und 
indem wir an der Felswand hinschreiten, die unver- 
mittelt in den See abbricht, sehen wir die noch fröh- 
lichen Oesehwister jener Saiblinge spielen, die so 
Ä!:ttn<: unseren Tisch zieren sollen. 

Ein aiideres liiM der See, ein andere« das Stei- 
nerne Meer! — Kahn auf Kahn kommt geschwommen 
ond schtlttet Menaeken aas anter die alten H&ome 
rot dem Forsthaase Bartholoml. Wo ist es sebdner: 
am belebten See (.der o1>en im rnr.hen Gestein? l>ios(> 
j Frarfe heantwurtc sich Jeder n.^eh ( leselnnark. Aher 
I wer l'".rlutlung sucht, dem ist wolil' r dert oKen m don 
I Fels gewordenen Wogen — im Steinernen Meer. 



Die Wlndgefahr bei AlpenschntshtltteD. 

Von Prof. Dr. 8. PinstorHalder in MUuchnn. 



Die S. M Ii u u U e Ii ht^i Ui Ulock ne r G rti ppo aurcinpr 
Uratschultrr de» l'o rh <> xkop Fe» in dvr HfJho von 2wUj in. ein 
UulerkuiiiUliaus tui ErlcicliUsruDg der Uesteigung Av» VVi e s b a c li- 
livrns pi^eeti wmI mMili ab» uiaelba seiner Beatinrniuugr xti- 
(•fWirt warikn bmiK ist m am U. Deetmbsr IWO di« Beut« 
eisM FlOtMMmaim gtwoflea. Ott FslI ist «m SS bcnwrluas- 
warther. alt man dl« Schuld Macswan leichtfefti^ Bauart 
smehrcilion kann, r» wur im Grtrcntbeu Allrs pesch^lirti, «.in 
man fUr «ulcbe Evrntualität«n vor/uUe^hmi pflcj^l, iiiul mMii liat 
nicht weniger als circa 100« kg. Kiwn auf rlio Vurnnkfruiig i\ei 
DauwcrkcB verwctiiUt. lisi* Hnii», rin Holzbau, miut 10 m. im 
üevii-rt und rnh: ,iiif einem diirclmchuitllicU 1 36 ni. Iinhiii 
SleituovkiO nul 7.'. . iii Manci'>titi'ke. Üai4rlb«^ bfnlebt an« einpni 
Eril- und einem i.>ac'lig(><>[')ti»-4. iiml v» i-rlu bt nicli der nnloro 
nlclit vorspringende l>«(br.:i t J ni , rter First des tiiebel- 
daciiea G U m. Ub«r deu Svckel. Dan BalkeugvrUit saioiat Uavli- 



stuhl warde im JLanfe des Herbstra liHJO aui\r<'Äi< 'U und ▼<>■ 
Kiniritt de» Winter« prorisorlach, und «war lüi l,i iil .'i mid whr 
dicht Tvrscbalt nnd da« ausgedehnt«, xicmlieb üttüle L>ach mit 
Dncbpappo Überzogen. L)aa Haus war an zehn Stellen veraukt rl, 
und zwar reichte die Yeraukeruuj; 1 m. lief in deu ^rewach- 
Maep F«la. Wedwdnac' daa lUnnoek«! und die SeitenwSnda 
«nd MiAte Ms la 4«n DseUMlkaK dar Langsciten, bcziehaoga- 
waiaa aabs av den Flnthalk«a 4«r tUahalaaitei». Hat OiaSil 
ist von Ort na«k West «riMitttrt, mid as Iwflad« tOA m der 
am meisten «spoolartCB SOdwasd fOrif, ao der Nordwand dfSl 
Verankerungen aad iwiscbaa ihnen an den tiiebelaeiten ja aina. 
Die Anker hatten lagammcn eine (juprsclinittsfläche von 
00 Quadratcentimeler. Einige Draiitieilo vun 1& mm. Stürke, 
welche daa Dach (Iherspaiinen itolllcn, konnten nicht mehr nn- 
gebracht wenl. u. 

Wir Wullen nun auaracfaneu, w«loh« Wiudatirken nach 



Üigitizeü by ioüOgle 



Nr. 1. 



Mittbeilaitj;en de« Deutlichen und OMterreicUicheD AlpcaTweiw. 



5 



dM ftUidifln Annahmen hinreichend rind, um ein derartig 
TfranlMrtM Oebftude zu geiUirden. Daa Uana kehrt dem 
SUwiikd« «la* «bMo WaadUetw tob 30 QudmtaMi«- vnd 
iiM gwMigte DuUldlM t«i' W <)Midtatat«tMr ml BctmIi- 
wen wir den Windimk mat lallten naick der t. LOi»I- 
Beben Formel, ao M iwieo noriMataleompoaent« co gron au 
▼rr»T)«rM.i<.'»Q aU wie auf eine aciikr«cht gf^tn den Wind ge- 
riclitrt' Kliche Ton 20 Quadratmeter. Die Horicontalcomponont« 
dea Winddruckea berechnet sich demnach ana einer wirksamen 
FUcbe von SO -{- — ''^ Quadratmeter senkrecht anm Wind. 
Di«i8« Horiiontaloomponcnte iat hvsln tit, die Verankerung an 
dnr strtle, wo die liolaconstructiou aiit lern Sockel anfsitzt, ab- 
anscbeeron, wo^n pine Kraft von Ällf'rriiiiidc5ti>ns 3fi00 kg. pro 
Qoadralcf ntirrirtir, iiti Ciauji-ri nUn l.'.n.iii/u kp- nriiiiig ist. Es 
miiMto aiso die iioriüuiitalcouiponeut« dr» Wiiuliiruckos auf dl« 
iO Quadratmeter ebonsoTiel, demnach auf rinen Quadratmeter 
3000 kg. betragen haben. Wenn die t. LOssi'sche Formel, die 
ttbrigvns unter allen die grOssten Winddruckc gibt, riebtig ist, 
M» bat maa ia der Hob« der Baustelle bei 640 mm. Barometer- 
ttaad und 0*C «iiNiiWteddnHdi tsb M gr. pf» OudimtiMtw 
Min. WindgMthiriBdigliatt m acwaitaD. Da d«r Wloddindi 
■ilt d«» <)udnt dir GMchwiBdlfkaU raniiiuiit, n wOrd« ent 
■ise Wi n dg— eh wliidigfcwH tob 179 m. daa Tiirlin angcoommene 
Minimum der zur Abscht^erung der 10 Anker nOtbigen Kraft 
lii'l'Tn. Man mag nun die 30<)0 kg. pro Quadratmeter Buch so 
sehr rcdnciercn, weil der Wind stomweise kommt, und weil es 
nicht an erwarten ist, dais alle Anker gleiehmkasig beansprucht 
wfTilf-o, immerhin (*r^ftb#>n ^iph rjoirh Winclc:i^9c!:wlndlgk<'ilen, die 
ili" M.\ji-'a ili'it Piipi-wcxTirii (ai.fiU'tii .Si.Jtir.lilifU m.) bei Weitem 
ilberscitr.itoii, Amicrerscit* «iirde bei Cum. Windgeschwindig- 
keit nur l in Druck von '.i\(> k^;. .luf dfn (iu.idrÄtujf Ut, .i1.'<o 
17.000 V.):. aut da« ^'Xtijsr H.-iiiwiTk /.ii i»r«;irtPTi g«weseo »6*0, 
und <iii-'<rin Drni'k hütto in'"i'/;ii;ii'TWPi:'r> si-hon ein eittaiger 
Anker widemuiidea. Die»« iiciiierkungen im Znsammenhalte 
mit der Thataaobe, daas alle 10 Anker gerissen sind, beweisen 
sunlchst nur dl« glosUeb« UimverliMigk«it det Ibliebea Be- 

ßs MU BwMlmini« d«r 8«aiiinmehaii( aiaM B«m«rkM d«i«h 
1 Wind. Si« tiad in der Tuat kkaiB nehr all logMunate 
alMlkannte Regeln df>r Hanknnat*, deren Befolgung den Bau- 
Mitlt t*n den »Ir.-ir timl r is iliüchtllcheii Folgen eine« ringe- 
twiBiMn Unfalles sichert, ihre tbeoretiM-be oder empirische Ue- 
IRflndang dagegen steht auf finsserst achwachen FUsaen. Mach 
dieser galten sie bestenfalls fllr >in frei im 1!.inme b<<fin'lH( tj<^ 
Objpct, gr>gcn welches ein tiprlriuitjilir I.uft>;r>ini Id.i«; d<r 
Kinflnsa Hc^ Rrtdens und der in; Innnni «le? Cttdiäudrü btiirid- 
lieben Luft knmiut in ihnen sirlicf iiiolit zum Aii^dnick. l>ie 
£insrlbei;i-;i des vrtrüfl^fti^rtrn t'^ili-s Im-vm-'l-i i; \\ fit^r? bi'iila^t-iid 
Ihre Un«iiwrtii1ii.\rkri! 

Dil' Aijkrr find nicht, wie lici jj in-r Berechnung voraus- 
gpsi l/,r. .1 !. i,-.: «c h (■ « !■ t word-n. s.indr rn »ie sind durch Zng 
ab«: r i ^ H I- n, umi xw.ir Stiirk .u< di r et«ss schwÄrh^rfn An- 
sat?-*t'dli' iV^ fJ'-\\iTf!f'^i drr .^i !ir;i:ili<'iihol/<'ii, mit widrlii-n dir 
BiseuecliicDcu am UaciigcUiUk b(!tc'><1i^t waren. Dfr Holzbau 
wurde nicht vom 8telnsockel w<>g(;t'Scboben und vielleicht um- 
gekippt, »ondcm es loaten sieb die SJtulea der SeitenwIUide von 
dir BalkMkM du «attna, atl( B«am»t«rlaIUo b«iebw«rt«i 
Bodial, dir Bav Ikf ak Oanm nb Dttab «ad BaHaBwiadM 
is dl« md ka» to ilmr Batfcnmf wm olna 10 im 
WiadiehalliB attft«cbt kimb, wobil «• «atVrllob an HeieliUi- 

ß Ingen nicht fehlte. Drr Ober der Dachverschalung angebrachte 
acbpappenbelag wurde glatt abgerissen. Man gewinnt durch- 
aus den Eindruck einer Kxptnsinn der im Innern des Hauses 
ringo^chlotsenrn Luft. Einer solchen Explosion war vor Allem 
drr Umstand gfinotig, dass daa Ilaus ohne abschlirssriide BOden 
nnd Zwischenwände war nnd einen xufammenbüngenden her- 
metisch vprm'hlruimnri! R.iiim v^^n (iOO Cubikniftpr oltise Fen!>t4>r- 
und Thiiri".tTniirij.Tn dar^rditr. An^^i rdfi;i ^^ .ir f\it-. Tnintitinp*- 
Stollr- in dor Tfi.it jcnr, ■.voj.'lif> t^ei riiinr l^Tipinsinn v.^rau.'^zu- 
Selun ».ir. driin i?r-t n^ i = t lii^r hüriiuntaiM Qiurvtbiiitt mit 
lOOQuadrutuutter ürr grwste dv: Haiisi i. und d»Urr UM senk- 
recht zu ihm der pr'Wtc Gcsamnitdn; k ;iiif, ausserdem ist abir 
d«r den Druck aufnehmende Umfang wegen der onadratiidien 
OrnndriMÜgcm der im VarMUtaiw aar OiwawlMitttitloha kUtMU 
nnd «ndUeli, wm am iMlitia In GiwIeH Allt, itad dl« Wh 
lioliaD B<ilr.conx(riictioBaB awar sehr sieher gegen ein «eitliehes 
Anawtichrn d<<r Wind«, nicht aber gegen ein Abheben des 
Bann Toa der Bi^ f*K*B «alcbca ja in dar Regit da» Eigaa- 



gewicht aosreiehenden 8rhata gewthrt. Im Torliegeoden Falle 
kam an dem Eigengewicht der abgehobenen Thei^'i von circa 
«0,40« kg. naeh dir WMmNaiid dar Tmakanng gcgia Zag, 
dar bil gliiebaiiiiltir nad albalhliibir Balatt.aiig auf at«a 
180.000 kg. an v«rmn«ebiif«n ist, da an dam yarlllwiia Otallaa 
ein Oesammtquenehiaitt von 67 QoadratOMittmatir imlmdiiD 
war. Um die S(K> Toanin zu heben, muist«, d« dar maassge- 
bende Horisontalquenehnitt des Gobftudes 100 Quadratmeter 
betrügt, «in innerer Ueberdruck vau *><>(I0 k|;. pro Quadrat- 
meter, alio gleich einem Fanfttd Atiii(KS]di.irA vuriiandfu aein. 
Nimmt man aber an, cia.«s« iiifuli.'«^ dur Wiiid.'IJ'.i»<.- iii>r innere 
Ueberdruck ]il;.t/lii:b tind wirdi-rtnih entstand, aluo rnckwcise 
wirkte, so redact^rt »ich die zur (iefUhrdung der Construction 
uOthige IsMit auf die Halft« nnd, wenn man ein« ungleich- 
missige Bcan'jirtndiini^ d< r einzelnen Anker infol^ vernchied™ 
starker ^-pamuinp odor anderer aii. brr nucii v.rn iiaudciier Nebcn- 
wirkunge-u iUjcibt, nuch wetUritiu. Aber gleichwohl muas mau 
Ueherdrucke im Innern vorau*«etzen, dla tlah aal oaba als 
Zehntel einer Atraosphir« belaufen. 

Wie bat man sich aua da« SutaadifeiaaMB loletaar ü«biih 
drucke im Innern cu denkeaf 

El sind zwei Fttlle möglich: ein nortnaler und lla aBOT- 
malir. Betrachtin wir sunlcbat den interea. Sobald lis Hiadi^ 
niai ia den Wag liiMBLaftttHMn«« tritt» aiaHdarMlbaMiawiieliiBa 
e« laMaht an dir Bteai» «dw Lavnlta «ia«T«ri«ngHanngdM 
LuftetroniM aad damit iIm DradMiMhoag, an daa Aamraiih' 
selten ein« Bndhlwuiiganr du LttflatmaMa aad damit eiaa 
Druckverminderung. Diese Druckvermladimpg pAaaitlldl aiiall 
anf die windstille KUckseite, die Lees«it« dw HindArataia, fori 
Aus dem Windschatten wird durch den an seiuen Grenzen vor- 
beistreicbenden Wind die Luft abgesaugt. Die Resultante ana 
allen Mehr- nnd Minderdrucken an drr Obi-rflUr hc de* HIn<!pr- 
nlDiX'S giebt den wlrknanieu WimMnu k. .li r in; All^iMiK incii vüii 
drr Lnv- nfU'li dnr T/prwitu prru btct i^t Ui nauer lils»t »ich 
.^fliio *iL'i,--o und Ricbtun^f nur an dor Hand von Modelivfr- 
jurhrM hl-^t:ml:n■n, elnn Krkfimluiss, diu aliurdings noch niidit 
weit in dir Kri'i^n drr uiiKülicriden Techniker gedrungen ru sein 
scheint, sonst wOrden dl« wenigen hieher einachlKgigen Expari- 
mentalantersnebaagia liah grCeserer Beachtung erfreuen. So hat 
der diniMbeIngMiifaTliminger (vergl. Engineering, Derember 
1895) klilBi» laMUU vmahbaiia« a«Mnd«m«d«lfi^ dmala- 
nem utt «Inim Haoematir in TarWadtti» itaad. In liniin 
starken Lnftstrom gCMttt. Wnrd« an einer etelle des Modellei 
eine feine Oeffnnng angebraeht, so stellte sich im Innern des- 
selben ein am Manometer abU-abarer Druck her, welcher dem 
Druck des Windiftromra ao der hctreflendrn .Stelle entsprach. 
Sft lie-iii picfi ftlr jrilr Strl'r der Winddiiivk ••imittnln nnd d.ir- 
«Uii dir Ki-s.iltaiit!! beri'cliiii'n. M.i m-iirtc sii-li bvi ,-iii,'ni .Mif 
rinrr lliiri/niilii]idir:i<' Hrt'iii-nib'n H.iiini', diii .*(^:;k mdit ximi I'irst 
anf^rblar^fn wird, d^i^^ nur dir *r'nkrn<}itr \S';i:iil «□ drr ."^toMi- 
sritf und der unlfrr liand drr natdi dc-rsplbfn Saite gekehrten 
1 i.ndillii. lif niK'li l'i '»er iriick ri-f.Uirt, während der weilaut 
);i{f«Sc Tlicil drri<vlbiii> liA<;lilliii,tte, i»i>wie dio ganze Leeseite 
des Daches, die Rückwand nnd die Seitenwinde Mindordrucken 
«usgesetst siiul. Die Resultant« iat infolge dessen mehr nach 
•Ina all oai^ ktetw girtiiital^ üd dw Wiad M bialnM, im 
GaUnda rom Badn uanhabw. Daaüt Ca Mikr- «ad lüadaf 
draoka in dar bal dar Hmaltaaiiahildnng «ngenommenanWaiia 
rar Qeltaag knamen, nmw Im Inaim om Üebäudaa aonnalir 
Druck bimehen. Da« i<i genau mir daaa dir Fall, wenn di« 
Wände deaielbin vollkommon luftundvrehltllig sind, was in 
Wirklichkeit nicht antrifft. Abgesehen von den zahlreichen 
Ültaia an ThUr- und Fensteröffnungen, sind ja alle Bauniate- 
rialirn selbst in bnlu'tn flr.Tdi- InftilnrrHlün»!^, R< wird daher 
an der Stoass-rito Lut't rin^,'., bbm'n, an dfr LcoiMtr ali^'?s<iu^jt, 
nnd es entatebt im Iimrrii des (i oli.Hiidi-s rin sidiwas !u r Luft- 
htrom: «ej» »lebt*. I'a nun ein rrlativ Itlidmr Tbrll il.'S (;>- 
biin^r? St^siiRrite i*t, «i> wird, wnin nn.dit etwa dirst- .S.-itr tu?- 
Bondrrs lult iuichl:!.*;*:;; i?it. da? Al''^.nn j-'-n ilb*»rw!r:^rn , und d^ia 
innere wird relativ luftleer. Bei Windstdssen tritt dieser Zix- 
lUnd in der Regel erst in einem tpttcren Stadium dea fitois«« 
Mn, wiaa di« ^ugwirkuug auf dar RttcbMit« wlrloam wird, 
Wikrand an Beginn die Druckwirkung flbarwilgi. Anf diu« 
VelM «alilihan bil kSigcm Wetter im laneni der Ocliinda 
DrucksebwaakaaglB, di« sich an selbstschreibeudeu Baroiaetim 
leicht naehwiiaMI lauen nnd beinpielswrise auf der ZugtpltM 
aad anf dam Bwkir «taige MUlinMler <}a«ckiUfaardfuek belngMk 
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liad rar iwr «ligMelnrlelito AnrirMk d«r Untoraelilad« im 
Winddraekf t auf dt* TMaabiedensB Tb«Ua da» GvblbidM «ad 

mildern die Wirkungen dess^lbeu. Die durch dui Experimrat 
naeligcwiuiioiie )i<-ljeni)e Wirkung; des Winddruckes anf eio Oe- 
bftude, <1m auf flachem Boden tielit, wird swsifello.« noch ver- 
sUlrkt, wenn da« Gotiäade, wie das Ilaaa auf dem Fochezknpf, auf 
dem Oipfet eine» nt*"!! ahfallBnden Berge« «tcht. Dpr Fc!'nj:irrn, 
der die KauslelU' '.rk\^i, OiAi nach drei fii i'.fn, inij iciv abi r 
nach SiSdcii «*'Iir sl< il ah iin.l bildet filr »ich eio m <l-ii W'i-g 
de* SQdn-iirili;* r;ij'. n<i<_'5 llitplirnis- Die HUdliche 8ir iK';iiKl i«t 
die Stosia«ite, uu4 das yaui Uauuä etwas zarückatetieuti« Üüus 
wird bei sehr starken WindstflcMo achon hinter den sich auf- 
btamMid«a Lufutrom lu Ue^eii kommen und dcsirn üaugwir- 

•m Mia. B» Hebt 4mii d« H«m pUbdieh Im rw 
lUiB«^ «I iit «of d«r gamra Obarfteb» HindAi^ 
dfWk wlMBdeDt itana die eln^achluMa* LaftoiuM von 
■mimaltB Ondk* dIoM rueb genog dunsb dl« VndiebttirkMtan 

•atWtMMD tamn, to tritt die j>««ehllili-rt« Kx;itosion«wirkun^' 
■nf. Damit dar Minderdruck der ÄB»«R>iil\ii: cvvva ein Z«bnl>:l 
Atmoaphlre erreicht, sind allerding» auch Windccschwindig- 
keiten von circa l' O ni. voraoiicaüetzen, welche alirr nar mo- 
mentan adfentreten branclien. J« plOtslicber «i«" «uMmli-n, um 

Diu im VorBti li.'iiili ri f;<'^rh^ne ErklSrnnc fupHt auf 'Icr 
Steigerutii; dt r l"'kii.riti:ii \Viiku:;tT r^iufs Lufl.'=tEi)Uii-^ urjtt r 
normainu Vt;>ljiiltiiia.'<i'ii. Ks m ^liu ciu auurui^lcr i'all denk 
bar, der ohne Writi rc« anr Erklärung der hruliarhteteo Er 
■cUeinangen auareicht, Dämlich daa Auflrrten eines localeu 
WifMitomM all Nebcnanwthiiiiiiiiy dca baftigea SOdwiDdaa. 
Im OiMitwi «iBe« Michen flnd«! «Ui« «abr wdi^bead« Druck' 
«emlndanuf ttatt, «ad die WirkmnMo dttMlb«« ilnd, wl« m 
vl«lra Bdii|N«l«B «riullt, ftm wuMg dM btw boobaehtattm. 
Man wVidfl nur auch eia Verdiahaa daa Baaei, Ton dem nichts 
beilditel wM, an «rwaitan bafa«n. 

Wir kommen nun zur Keantwurtnng der Frage; Wie kann 
nan ein Orl>Uude geg«a die Wirkungen des Winde* genügend 
aahDtaen? Die Mitlfl Hegen nach aem VorgcfTlbrtiMi auf der 
Baad. Sie «inil kurz i'ulgende: 

1. Vanuahrang da« Eigenfewichtes. Im Toiliegendcu Fall« 
Btaa Um BoMmf» 4Uv BalkaBwlnda aad 41a FaUMd« 



mit Steinfeachllge au.ogeflUU nad damit das Gewiebt M |04NM> 

bia SO.tXX) kg. vernielirt w«rdaB. 

i. Ver»tilrk«ng der ^r-<^cnen HolzTerbindungen durch 
Eisenblndor. &o gut die s^uirri n mit dem Dachgitbilk auf dieae 
Weiae sii-'her Torbunden werden, iaaaan aich aucb die !>Jlal«n 
der Sellen- und Innenwände mit itt Balkaadag« dia Faiabodaaa 
und Her Decke verbinden. 

i. Untertheilung des ciiim >:u<ainmeiihKngrndca lunen- 
l AUjiii 't darcli abschliesaeudi! U äuiie und D'rken, waa beim 
.\ii-ti.iu ulujrdif ., i:.fiichirht. Hiedurcb wird d> r runkweiaen Ana- 
detmuiig der eiugi>*chlo«»onen Luft ein Dauuu cut^eg«ng<-*etct uad 
daa rasche Aussaugen der Incseitigen Abtheilungea erlaiehtart. 

4. Verliebt aaf bermatiachea AbachluH daa Daebraoaiaa. 
iB MoBtaJiM« «e haata aocli dar BalahR« iaadaaSWiah tat, 
p9tgi ataa das Kaan awiaakaa dm Pfatlaa ni 4aa flpama 
nntarbalb daa ▼oiapriagaadaa Daebaa «Ab ni laiaaa and rm- 
meidet dadnieh jeaao acbldliehen DnwkBbaiadmil nater deai 
WIU man in Ermanglung eines vorspiVingenden Dadua 
i b athan, *o kann man rersucben, and«rwpitig« Oafr 
nungen von genügender GrO««e mit nach aussen aufklappbaren 
Verichlduen anzubringen, die wie Sicherheilsrentile wirken, 
rtajuit elf ihren Zweck erfüllen, mUwfn si* auf der Ij^e.ixite, 
im viir'.i.'^rndi'U Falle etwa auf drn (>i. ln'lsfili-n lir(frii 

6. Im All).'»>m<>inen <M;heini rjiiioueller in sein, 'hv Ver- 
ankerung nur bis zu einrui ijAvb.Ti'icn Constructionsthei I in der 
Hfilip des lr'ui«i»od«Ba au tttkren an 1 lüts Bbrig«» Eimb lur Wr- 
KiXrIiung de» Baues in sich ausinmi'./.i ii. I m na; Ii dt-n F.rfah 
rangen, die sicii bei dam vorliegenden Falle sammeln UeMi>n, 
sieber au (.'<'li> n. wiid laaa hal dar nwisirbniim dar Coustrnc- 
tiaa riaeu m^tglicbea laaaiaB Uabaidraak vaa (Ft Ataioaphäraa 
la Onud« lac«a. Aacb dia Stiriw dar Varaakaraaff i 
am dar BalaMaaf daa HeriaaatalqBatadiaittaa adt 0-S 
Sphären berechnen. 

Im Grossen nnd Ganzen besteht anch nach dem UnlUlaaaf 
dem Fochrxknpf kein Grund la besonderer Beaorgnias wegen dar 
Windgeiabr fUr Hubntthilttrn. Eine Kcihe run aufälligen Um- 
ständen, die grn««pnthi.iln mit di-r nn^-nllHändigen Fertir't»!!- 
lung xusammeshiou^i'ii. hat dai Eiti^-iiiss Tcrschnldet. Kiircli 
dan ä«hadaa Uu( geworden, wird mau sie in Zukunft au ver- 



Ueber Lilienfelder Siuteciiuik. 

▼ob Br. Oeoiy Uwaaluuh in Wlea. 



Dil' folff^aden Zeilen babrn lirn Zwi'ik. diiji-tnf.''ii Vfr- 
einsgenossen, welche sich ftlr Wintersport und wintvrliebe Al- 
pioittik intaiaaiieren, aafmerkaan w» manfaen aaf dia ttrUndung 
•iaaa aaaaa Yeraiaa, dar In Deaambar ItOO la Wiaa gebildet 
warda; danalba haiMt .lataraaäaaalar AlpairSlctvaiala'*, .iatar- 
aaUaaat', wail aaiaa Ordadar bofba, flia IMha aalaar Mit- 



fliader werde «ich nicht nur, dem Silaadaa Verein« entsprechend, 
BOB Wien allein, sondern ähnlich da« D. n. Oe. Alpctivi r! irif 
an« Angehörigen Tersciiiedener Staaten recniliereti : „AlJ l^n*• 
Skivercin, weil der Tomehmsto Zwci-k des Vereine »i ui wird, 
alpinen Skilauf nnd »Ipine Wintertoaristik au itirdiin, to- 
wie die Bergführer im .'^kUsuf tu unterweisen.* 

Auch diejeniger. .M iij,-'iii-di*r de» I) u.Üe.Alpenvereina, welche 
den Bkl:.iul liur \-< :n 1 1 " r''ii*at:'-ii kennen, werde« wissen, da>a 
in d<'iit»<-hMi l.'inilrti i'wio ticfjrclifndr VleinungarcrK'liii-H.-rlicit 
iw iiwhen d^'^l ,\ ;i I .iiiijL rn di r orijrinal norwegischen uiiii il. u- 
jeuigcn der Lilit^ufeldor ükier besteht. Der neoe Verein ver- 
meidet gmadalltslidi, aeinea Mitgliedern die Benataaag irgend 
eines apeaiellen Skis^leaia su ampfablan, er dUili aacS bereiia 
M aalaaa Milgliedara AaMÜnfar dar vataehiadBnartifaa 8kU 
ajWlaBa. Daga^ betreibt dar Vereia den tftilaaf (aliaa Bttek- 
iicht auf die Skitype) anf Grundlage der sogenaaBlea Lllien- 
felder Technik, und fUr diesen Grund.iatx dea Varalai aMehln 
leb im Folgendon einige brgrOndrnde Wort«- sagen. 

Was ist Lilienfeldor Technik! Eine Erklärung far 
diesen Inbeirriff Ti<«ler auf mannigfacher Erfahrung aufgebauter 

• Kin" .\hin:uii^' in dem letzteren Sinne hat Herr Dr. W. 
Pauli k I- - I n ii urL- i H. grlrgrntlicb der Vorbesprechung zur 
Gl'"' r.\lver«aniuiluiig liHW in tilrassburg i E. gegeben; dieselbe 
cnll in der alehatea NaaiBWr dar aMUthoilungen" vernff.'ntlicht 
werden. Du Sc^riftkilung. 



k'irjinrli^ lirn ^'ni.li;lu*lt*^n Ui«jit Hirli i.:;t knrzrn \\'orlpn kaum 
geliT Aiii'h iKt )jior nicht üaum für eine weitgehende üe- 
schr* ii>ung allrr an Vbaadaa Hand-, Am-, Fnaa-, Bela- nad 
Uumpibewegungen, walaba ia ibrar Gaaamaithait dia Ulian- 
feider Taabaik Wliaa; diaabad%|leh araa» iah aiaanaitt aaf daa 
Baeb «LinaaMdar Skilaafta^Bik* von II. Zdaiakj (Hambaii;, 
1S<M7, Verlstr«- und Druckerei-Actiengesellschaft, Preis ATS. — ) vpr- 
»•'li-' u, aiidfrersaits kann ich nur rathen, unter kundiger Lritiiug 
selbst praktische Versuche mit den adlaa Skisport au machen. 
Aber die GrundzSge der Lilienfelder T«ahaik aad ihra Var» 
th- Up will i''b kiifz 2TI lTt**8pr*^clt«*n ver»ncheTi 

I Ü!^ » osrnllii hen I iruiid-;.!/!' dii'ser Tei.dm ik « i ihl : ft-Tivltzung 
der ^ikinr ri:ii:li iti hidirii '-z. ir.ihrcr- in vnll .Ut t ' n.iLliiillfijrkeit 
Ton der Hi-m h:t:>. nfint il*-:' r<Tr;iiiis, \v..l-[i'r l' ri.thhiuigigkeit 
T/tn der Iti M UaSenfaeit des Sibnees, beliebige Kegtilirrung der 

St"-henblrilit^'.i. 

Dif.ii- liruniUStx« werden erfUllt doieb BeberrMbnng finl- 
grnder Uebungen: AufwMrt^ben in gewSbnIicbar Paraileiatal> 
'wof dar Baiaä Sa Sarpeatiaca, Aaf«rlm(aifaaa diraat baig» 
wblB ta Qnant«IlaBg, AnArtTtsgehen eiienBo in OrStsehatdlung; 

Wenden mit Haltung di s Genichtes bergseita. Wenden mit Hal- 
tung des UeAichtr» tbalseits. Wenden durch raschen Sprung mit 
Drehung um \^^: Abfahren iu gewnbtilii'her Skiatellnng (beide 
Beine parallel gleich belastet). Abfahren in StenUBttellnng (Be- 

lantung dea berjrseitigen Briiir»), Abfahren in Qucnil<>llnns 
(Längsachse der Skier »enkrt i hr treten die Itirhtu»^ der KRlirr). 
Abfalir,-n In 1ant'*>n uuil kuiri n Hnppn (t»i» zum Bi>j:rndLi i 
me®>i r viin Ii, '\ y.^ ,*i lt<l i innl rii i.'-r.Abl); plölziti lii-s Ai.- 
hn't- ii n itli l-t Iii 1 ivi> rlcls'_l,vMin)f ' 1 ir' liniii: lierjrwÄrt») ■ «lltj 
liii'-o lidicMirfM :;iit uii'l i'hn-' Simk i;i irdicrrfclirn ! Dazu 
noch Ahiahren anf dem Sturk sitzend (nur mit Stock) nud 
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stock). 



(iMir «hn* 



AlV dieie Uebungcn (mit weniftm, togleich nlber tn b«- 
sprecbcodnn Äutoabmen) ünd bU n «tiMiia («wiMen Qr«do 
amb aiit aadcfw Ttebiilfc iMifU>rii«r» »Iwr ia fwm pilciMr 
WelM BW ^Idtt TUSaatMat TMMk ra bebwiwiiMu Di^ 
g«gw liDi iwb«aaa4cn imt AMUmn ia m^w IMig>«B «nd du 

?iatdlelM AakahtB nltUbt Dr«{Tlarto1«diwiiBg«a barg wKrit dor 
iiienfelder Technik oii^euthUniliche UebBBfBB, deren «pecielle 
B«herT<cbaDg allein dieser Tccboik die >pftt*r ts ti*aobr«ibeDden 
Vortlieile gefeoQber anderen Arten dM Skilaufe« verleibt. 

Fa«t jede dleier Uebuogen findet ihre Anwendung in einem 
jf»ri bpB'.imnitfD ftlr dii-sfllse p»s<icn(f»n Terrain, bei ganz hf- 
ttimtutt-r c-Lhiieebofcbstfcr.lieit, woliri ii4iUrlit-li jeweilige Varia- 
tiiiii und Combiiiation nk'ht Bi!«j"'«i'tilo«>oii kiml. Wer aber 
itirkliiti „liliriifeMcrlfli-h'' lau: i; -, i n:, miiss nicht nur rrin 
ni€*chani?ich dirjir vfr3<'.liii'deiieii t. t-tjuii^en beherrrtchen könnoD, 
londeia auch wiii«<'D, wann unJ untpr wrKlit'ii brisonderen 
Verhäliatueu er diese oder jene Uebung und Laufart ansa- 
wenden babe. 

Man aiebt, data som Begriff der LlllavUdar Taahntk «Ine 
paam Bammm ym FuftlgkeiteD nnd U«lMBt«B getaArt, deren 
Brlwaaiif B«k«n*ct[ung jedoch (knadliü« Anltitong vor- 
Wimullll) btlWtttem nicht eo schwer nnd amstAndlicli sind, 
alt Um Suhl nad CombinationsfSbigkeit icheioen Usat. Ja ge- 
rade darin besteht nach meiner An»iehl der Hauptvortheil 
der Lilienfelder Technik, das» der Neuling eben vod 
der ersten Minute sriner Fahrvomucbe ancefsn)?i;n nicht 
etwa ein vages unbck^uuitL'ü K'.».^i> alii tu l>ekKnipfi'tj l^n (i< L'inr 
vor sich hat, sondern sictH rn i •. t;i";i*benen VcrhaiiHissea 
nnd mit gerade nur für cliis.' \' » rhKI tnisse passenden 
Uebunpen sieh jeweils be*i tinit i(;t. Dadnrvh erlangter 
g<':r<Tiübrr di'ni vmi ke.lner sp*ii>'ll.'n IVcknili ^«»leiteten, rein 
empirisch lotenden Neuling den grossen Vortiieil, denkend 
nnd aberlegend aifih so bewagen, mi»äcl>st wirklich 
denkend, weiterhin instiketlT and raflaotoriaeh — gani 
•aalof dam Von hei I« dM^BBim. «alalitr Bwt|iiidii«k«H Sdnrinm- 
DBtwmbt gen I esst, gagMttMr dMtjaBlgwi, mlahar aleh asf 
^gao« VtmSi im Wasser fortxttb*w«gm sucht. 

Oto aim Thatsache ist deui aucli nicht an leugnen ^maa 
mag Ober das Warth der Lilienfelder Skier wpirhor Ansicht 
immer aeia), dlM die Lilienfelder Tee hn Iii das rascheate 
Mittel lur Erlernung de* Skifahrens bildet. Wer, wie lo man- 
cher meiner Freunde, jahrelanger Plage bei Erlernung des Ski- 
laufet «nf cmplriwhfir Gnindlnp« hpdnrfte und non «if>ht, wie 
oft am ."^clilu»»"' di-^ 1- 1 6 1 f n in In-ifr Wintei natur uutfr rich- 
tiger Aiilritui]^' ?;ii:;'*ijra( litf'ti Ta^^r* i indivitlurllr lu^ti'.iug «»der 
l."nfahii;lii!it ^ij.L'l'i'u jii *ij wie iibrr-'dl aiicb iiirr mit) der Neu- 
liii^' «Ltli !it:iiin>'ii^we:itli ilchci auf iieix sonst so U4il>equemen 
nnd «I :)i»i'rläili^'!'n langen Dingern bewegt, der wird dem 
grOtsten Vortboilo dieser Technik, dar raseheo Er- 
leraBng daa Bkilamfaa, mIm Asarkanamaf steht versagen. 

Sl« waitarer Tartbail bitlaU ia dar Ißtalickkeit, mit 
Bkiam aaf Tarrale «ad Soknaa raa «agüaaCMar BaadMüi 



ßadautoada Nslgnng, vaa WaadabbrBebaa danliaelata Schoa^ 
lag», xwischen dicbtstehendeu BXuincn oder Steinen hindurch, 
liartgefrorena, verglwt« und leibst total vereiste SchneeabbSnge) 
anttaadalos durt-hzuk-m nu n. Man hat nur selten Uelegenheit, 
Gagaara der Lilimf' ld< i 'iVi:hnlk (das sind, genau genommen. 
Jene, welehe die I.ilii nfr' Icf Technik ciieht kennen) d?ren 
\'ij/tl:*' i le im Tirrain jiTu^u^ili v.'i/.iifTihrcn, Winni ich aber 
auluhri-, da^.i vijii tuir i' ler meinen (■•■nnjEen die bis zu A'i" ge- 
Bi--;ric Fin Kii^H i l'uchberger Flanke df* .Subiiccbi .-^cmj, 
wrltbi- :ij cirrni Idiiulirh p'Snseiui'-n Zii--I»nli- di^r Vereminj» 
sieb br-imiit uiii in dir Hiiiiv.u.p nnrii ,nil"Hrt« an von uns 
miu&l»t äiufenschlagrns ürlvluminen worden war, nach abwlirts 
■n dnrcbwegi aaf äkiem (sbMrohl dicaelban aieht die Waeaia 
Spur «ioea Eiadraekaa hintcrUaHaB) Is waitauagraifandaa tin- 
aantian. aaaria Mittd« QaatlMtraDi iMd iltMad Abfabn»* Cn^ 



eiert wurde; wenn ich weiter erwibne, daaa wir den von der 
Pfandlscharte gegen daa Fuschertlial berabsiebenden, bis au 
6—8 m. verengtaa, aanlalrarligaa Steilhang (von beiden Seiten 
f«l««nflaakiert) tat aaatiairferUcliaa achtoan aogta von i — Uta, 
OoialiBHaaar UBabfiibrant waam iah widaMwaili aafth 
iah tai BaglaBa dat jataigen Wlstin, ali Mf dv 
Schoaabaif • dar aiata flahaea nahatB «eggaaahinaiaaB war nad 
nur !a Farn «laaalapr ■aaammanblBgaader, abar tob laklnicliaB 
Oratpolstem and Felsbiftcken unterbrochener Sabnaasaagao ran 
Platean bis znm liaumgarttierhau» berabroiebte, dieaa gaaaa 
5!tr«'cki^ (mit Ausualinie einer glnxlieh achneeloaea Unterbta* 
cbtine^«N-.»ll? mit Skiern ansnHtxend, ohne Schaden su nehnian, 
lierHbubr.'n konntp; wenn ich Isiesu iieiuerk«*, <is«s nntpr uns 
hnl !<rdL-iu'ii (ielp^rriiiit-ilrii dpfUlirt«« »ich bct'.iuden, welcjm i:ri 
Gaii/oii viiT- bi.t tliut'nisl auf ."^Itiern standen und trnty.ilfm mit 
di'n Anderni», den gesciiildert^n schwinri^cri T.'nisTÄrnIrn xum 
Trota, mithalten konnten: wenn man liir» Alles oadenkt, so 
wird man, glaub« ich, niibi nmliiti k.iiinrn, sich dem Urtbeil« 
•iaes weitgaraiateu Alpini!>tei^ und erführt^oen tjkiUnfers, dem 
dia Ulxaofaldar Tachalk nnbekannt war, aiizuaeUlaaaaa, «ralehar, 
all ar ua dia glaaBah hartgefrorenen Htnga daa Kaiaantolaa 
gegaB da» iahBaabaiyalalaait .^«arfabtaad* adar In aiMB Mgaa 
langaa», abar tiebar MrabfUuaDaah, aCsB «ad abrttab arkÜila, 
das kenne man mit aiaar aadarea als dleaer Taehaik nicht 
darehfDbren. nur mit Anwaadaag d«r*elbon t«i e« mSglicb, abaa 
die Skier abzulegen, an derartigen PlStxen weiterzukannan» 
Auch hierbei war ia der GeselUehaft Einer (meine Wenlghalt), 
welclier erst xum J4. odir 1j Mute auf Skiern stand 

Auf den li-tztercn runki; die rasche Erlernbarkeit 
des .Skifabrens v c rm i 1 1 r 1 » t ilcr Li ! ioii f c 1 d o r Ifchnik, 
mOcbtr> ich, nirin Urthoil über 'tit -ird' e /usan;iiieijr.\fls«'nd, l>i'- 
sonders hinweisen. Sehr gi-'lb'.c: Kalir^r amierer Technik oder 
eigener empirischer Schabe rtir.^^> :i . vi ntuell daa Urlhoil jene* 
Alpinisten Lilien «trarrn und auf irgendwelche Art die oben- 
genannten »chivierigen Terrain- und Schneeverhültiilsse auf 
Skiern überwinden können: — immer werden ibuen bietu Jahra 
aünaar Uabaag and Kii.tiining «rfotdarlicb aala. Bbaaaa irai^ 
daB (▼aaTarraiB abi^'^ul.au) gewina taebaiaeka Palebaltan daa 
Skilaufe«, i. B. der schwiariga Talamarkackwimg, tob aaleha« 
Skiltufern ersten Ranges nain laager Plage aebliesalick artarati 
werden: aber ohne die Lilienfelder Technik aS baharttabaBt 
wird Niemand dieaen Schwung, wenn er xum II. Ual adf Sklaan 
steht, vijllliri.i|;cn kniiiipn, »(j wie es mir sum groi««n Staunen 
meiner *U Nkiiuhrrr writ ä:teren, aber nicht die Lilienfelder 
Tn-hnik aiüilbondcu (ioniiirien (ea waren diaa aabr bekaaata 
iiociitciuriBtcn, aUo durchaus gewandte und in laalbaaHbmgaB 
wühl ^eUbte junge Mjtutier) einst gelaug. 

Irl) hoffe, es mOga mir gelungen sein, die Beweggründe 
darzulegen, welche den neugegrUndeten ,Alpen-8kiv«reiu* be- 
wogen haben, die Lilienfelder Technik bei seinen Mitgliedern 
und Schülera aa befOrworten. I«b wiederhole: dia Lilieofelder 
Skiar ala aalaha aiad daaa Taraina gana gMchiUtlt^ Biiin 
Zmek in» vraitara Xreiaa aar Brlamaag daa fiUbata «■■a- 
regaa, Uiaen die raaaha, ralatlv BiQhwoaa Brlarawv diaiaa 
edlen Vintersporu aa anaogllcbea, rpealal! das alpinea Ski- 
lauf als schonst« Art der alpinen WIntarlaBriatik zu pflegen nnd 
last not loast, autorisierte Bergführer in Skiläufen au unterweisen. 

Zur Durchführung des letcteren Zweckes, welchen die 
Orttnder des Vereins als sein vorllnflg höchstes Ziel an- 
»ffden, nnH tlcwoii bÜT w««if(ir nit+t r.n erflrtrrnde Vortlieilo 
t'.'n Brrfrtiliircr win Tourisicn im llin./liclj auf die selbst im 
llficlisfiramer BO »and» Ibarcn .SchneflTerliiiUni*«!» nivht zn tintpr- 
siliiiti^n sind, wcrdi-ii nalUrlirh ri'lativ bedeutende Mittfi iin- 
nni:r''nj;licbro Krfurdrrnis«. Zu deri-ii .\nt'brIi.rTtnn; iu iir?»t4T 
I>i:ijc -»ollrn di" Mit^-Iicdslicitrüge dienen. \ind butTniitlich rc^t 
vorliegende Erärtcrung zahlreiche Mitglieder des D.u.Oe. Alpen- 
varaias tum Beitritt« In den Alpan-tikivereiB and aar FOrderaag 
dar alpiaaa Zwecke dewalbaa aa. Ibaea Alles aal ein heisUobaa 
SkleHail aufsrafimi 



Verschiedenes 

Weg- und Hättenbanten. 

Ntb aia Draakaasc« (Micmingergnbirge). Dia von 
B. Coburg am Draeliaaaaa in dar Miaaiinger G^ppa aa ar> 
lende aeue SchutahUtt« mQ aa geflMart werden, daaa Ibra 
BfHatanif Hitta JbU adar AaA»f Aaggat atatündan kann. 



Htm Motte flr den Kannsergrat Die Akad. 8. Orai m< 

■arat Varaiaa hat beschlossen, am Kusse der Watxcipilaa iia 
KanawigfBt (Oatatfaalar Aipea) alna 8«baUbatla an banan. 

Di» BHrtar|<fMttt» 1b dar Sali« Qtnppa wnd« In Jahre 
IWO Ten Wt 
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MitdMllBiiiraii dH DcaltehMi oad OaatamleUinbra Alpmtmis«. 



Np. l. 



SchwarzenbnrghuttB i)t r s Mäh;/, mn ifnolit'Tubrrki'ftii (Ki r- 
leitenthal). Dm in dic^fr HiUti- l ir/. riciite» g^wbvao Cenlrdl- 
h»izunf(, welche den Abzu),- i!i ' Ivnacho* d«>r KUchcnfoaerun;; 
behinderte, tio «iü' iii h, r utt ia? Haus erfüllt«, wurde fntiVriit 
iniii ilafttr OfenhiMziinp ilu di.' i i:i;:eln«n RKum« ciof^rnilirt, iw 
(lau die bisherigen MiMstäudo »omit (^nxlich bpMiti|rt sind. Die 
Hatto erkieh 1900 einen Anbau, der seit Ende AugiM in Be- 
Bfttrang »tobt. Mach der OeUeite i«t mal der Temwe der ein- 
MMklg» Anbam alt FwtMtamtf im VUkttipa FBkfenaaaiet mi 
de* duiebea baflndliclien BlIgemrineB Bcitalmiiiiee aniltefBliit. 
Letsterer hat 10 Betten, so du« jetzt im Oanzen fUr die Be- 
liucher 28 Betten vorhanden »lud; der neue Filhrerranni hat 
ZifflBW nnd Sehlafatollen fUr 16 Fflhrer. Die tUumo im F.rd' 
guheeie dea Hanfes eelbat dienen jetzt nur noch Wirthschaft«' 
(week*n «nil <!<:r a- ithf rife Studentrnherher^n-i^chlafranni al« 
mdrlicr fiir d.vs vcrf rn^Bi rte Dlcntlpertonal. Der FClhrrrratim 
bleibt iniinr-r uffni, (itirfte «her im Winter m^-tüler)» im Si-ttTirp 
begrabfn umi uiihitiiit/.liar «ein. Dio lljitti> i.iIfiM im \\ii.t<i 
uni'filiii^'t N t'rHrlily!*4t;ü, da iwthiaii nt:g»'-u der grotMKTi KHwiiicM 
g' i I I I ,< Ii im Winter nicht erwOnscht iet. 

Hütten iler S. WOrzbare. Trm ,V,.rnnprthfttt«>" drrS U fln- 

burif auf dem Hintcr^raslk.mini'« im iiiiu r. u < ». titli.ilf i't im 
Lanfe äm letsten Sommors In« mi; die iujirrr K^tirirhlung 
ferti(^g(■^t^!llt wi.n'.cii ii:id -nll li:'r.-it» zn Bejfilui i\-'r Keiacreit 
des .labrts laui ailgrim^in b*-uul»bar werdi-u. Die feierliche Er- 
nffnun^ wird aber erst in der Zeit der Meraner Oeueralventamin- 
luBf Stattfinden. — Die Edelbtttte an der Ah<^n»|>itie b«i 
MajrhaifcB In ZUtorthail* «arde im vefgaiigeDea Bouner mt 
banekt Vuik ErBffiraitf der ZillwUialbslin itt jedenfallB eine 
weitere Stei^erang des Beeudiaa mit Sielierheit zu erwarten. 

NlnaUMTf taM. Derffin^beq^iaiie-Vereia in Tegcniiee hat 
ta ieiner Bnijttvenannatmif beeot to e i en, dai tbm ipibBriKe 
Biadtbeisbaw mm VerkawS» swnUaMB. Il«w«rbar wellen 

((MwrbajKm) 



VerkaulS» swml 
ftimaten Verein In 

Führerwesen. 

Flhreranterstiitiungsstlfiuao la dar Schweiz. Zn Handon 
des Ceiitral-CNmiitert de> Schweizer Alpen-Club hat dessen Mit- 
glied Herr J. H. Huber vuu Hataec« «. A. letztwillig du: 
mauia vna MlOOO Fkaaca ab mtaatoH b arae Gapiul iMimiimmt, 
ana derfaa ZinaenertraK bedOilUM Hinterbliebene von paien- 
tierten Scbweiaer BecgAhnn, od«r patentierte Bcrirftihrcr, die 
bi Anfttbung ibree Berufte erwerbmfllhig gewurdeu sind, unter- 

•olleii 



Verkehr und Uaterkonfti 

Samthalerttraaae. DerNeabanderSaratbalanlnMaaelireitct 

in der Stn^^cke HiUiweg— 8«m(heiti w erfreulich »or, da» alle 
Uoffnuni; auf FcrtiF^^trllun;; bis zum Juni d. J. beatrht. Die 
obere Stra-iseostreeke Ijirtrt nicht mehr jene prttrhtigcn, maleri- 
schen Bilder wie der Theit von Bozen hi« Hall>we(;, allein aneh 
•ie hat ihre eigenen Keixe, und die Fahrt nach dem traulichen 
Samihein wir<i Jrden Besucher befrirdif^en. 

VerbMierHBgea Im Oampftchlffdlenste auf dem Binltm 

Der in Salä erscheinende .Bote vom (Jardasee" fchrribls Dar 
Verw.TUiini;<ra(h der !^<'hiffRl:rt«ep«p!l'.c!!.if! In-Jchlossen, zwei 
nfüf I i:ifti].rVr /ii .■itinuni Orr .-uir [...n für I't»» lOO Personen 
B.iuMi l.Mfti'ti uiiil (ifin „Oi^irtti'.'' iiiiiH'li, ; (iiT «iiilr>re l«l fUr 
26'' riT.<nni'n In'«;initii1 und sidl in d.-r üau.irt 'li'm „liaidi" 
nachgebildet werden. iJii! Ai Hii la ^-i Iii daliu:. im Änscblutwe an 
den um 10 V. 9 in Deseuzatni i itiir« ir< rd<'n Morirenzug aua Mai- 
land einen Daiupfvr nach liiva abgruben zu laMon. Was die 
TerMadltllf MMh Veaadig anlaaft, so wird dieselbe schon in 
daa dtelHlaK Wachan baifcr ge*Ultet werden, und swar iu der 
Waiaa, data der UeiteDdam^r Paichiera-Oarda-Madenio tum 
9 U. U Mglaiflk pack Deeenaane «eitwfabl^ nm derl AaaeUoet 
an deo Utttmof mach Venedig (Pmaiwaae ab W U. 11) tu 



AT.-:r-hti;ig, 

Gewebte Seile für Hochfourpn. i KiiigcaaudtTon der«, Berlin 
lbwJXii.Oe. A.-V.) Die jctst im Gebrauch befindlii hcn prHrclitTi 
Qleladieraeile ans Manilahanf aeigen utehrfacbc Nachtheile Na- 
menatok acute Beile haben beim Feuehtwerdan die Nei^nc 
aiebitollenweiMnSebllafaneaaammannidrekan nnd akh dann 
«n dieaen Stellen beim üiafta Anaieben anfraleekem. a» dam 



fast all»' Si-)le ii»fh ("•itü^i-m (irt'rsLu Ii" lockere nud dartini 
weni^fiT h.^i:ll.^^.• Sli-ln ti vi-:.^-i-v Hie TorsioD der tiincht 
fi' h br i Ht-irkiT Bcl.is!'!!.^', r.n-iientlich beim Abcilcn rben- 
falU Ktraiiiiiil geltend, im ai>i«ieu Zustande sind die 8eiK< unet>i>if>in 
steif und schwer zn handhaben. Kln fcut^tugenf-r und na.n pi-- 
j^wordoner Knoten ist nur schwierig zu ICsou. Dies wurde 
Veranlsssnnf, daa bei der Berliner Fetierwehr nnd naeb Ikram 
Vorgange aneh M aebr Tielen anderen eingefUirte f ewebt« 
Seil eaeb Ar Fela- aad OleMebeiteafea mi Tamachoa. Daa 
10 nun. atarke Seil iat aea tS flekntien Ten ^e dreifaek 
zwimtem betten italienischen Hanf mit einer dicJceren Scbnnr 
als Einlage (Heele) gewebt. Der tjohnss beateht ebenfalls atu 
vierfach geswimler italienischer Haiilschnur. Das 8eil ist in 
Folge der Art seiner Herstellung TOllig frei von Tornon und 
Mwobl im trockenen wie im feuchte» Zuitaode nsgeaieia wider- 
«tanibifllhig gepcn Keibang und wird nie ' 
ix-drehte ManiUhanfseile. £a wii|gen 
•J i .M.-ter 
Ki-uijr»ehrs«il 

1 84 Kg. trocken 
2*25 , nass 
Die Trafffihigkeit des gewebten 80 Meteneiles ist aof 600 Kg. 
festgestellt worden. Der Preis lal sehr luCselg at^ betrügt 
tbft pn Meter. Xiae AaaabI ven diaaea Sailea, welebe tob 
HediiaanalaB der S, Barlin wlkrand awaier flaaunac anf einer 
ZaM Mkwle^ Ba- nd Ftlatoatea bealM ^ 



30 Metw 
Vereiniisell 
1-375 Kg, 
S875 , 



sind, obwekl Me e«m Thelte abstebtliek aerflea bekaadett aad 

ober Eis und Fein (r»whl<-ift »iinleu, noch TOllig tadellos, so 
dasB auch weiteren Kn' . 't u die Id uUtznng des 8>eiles empfohlen 
werden darf. Insbesondere hat da.« Heil auch lebhaften Beifall 
bei Schweizer und Tiroler Bi>rgt1ihrrrD pefuuden. Da« Seil, von 
dem eine Probe bei Orlcgenheit der Generalvenammlun^ in 
!$tra.<isbnrg vorgelegt wurde, ist zn beziehen dnrch Herrn Civil- 
ingeneur Wielandt. Berlin .S<>. .33, Knpnickerstr. 8& a. Ob da« 
Heil, wie diesneits angenommen wird, dem gcbrturhlichen Alpen- 
vereinsFei! rivh suf di" Dauer Qberle(rcn erweisen wird, kann 
natflrlich nur diindi l inf ii mehrere Jahre bindurrii im cr.V-cren 
Mnafwstali« lijil^'.«.;Uten Venucb erwiesen werden Hierzu die 

Iter|;st4-iger, infbi-iiondate die BoekiteBrIatta a aaar afea, lat dar 

Zweck dieser Zeilen. 

FOr Skiflkrer. Die Aaseprache Uber die VoraSg» aad 
theile dea Fellbesatses der Skier veranlaaste nnat die 
ementaa anf «la aamantUek im M b^ebbve bei wyMlger 
Sehaeebcaehai'eBkatt eder Vereisung vortbailkafleB mmailttel 
klaiaweliea, aaf die vam matarriKNrtTerleg In Berlin (8W, lOeki- 
beerenatrame 9) in den Handel gebrachte ,8efaBeeMdrabbreeHe*> 
Die nach vom abgeechrSgten 8tollen ermdglichen jioch das Ab- 
wtrtsglelten In lockerem Schnee und erleichtern wesentlich den 
Aufstieg, wihrend sie auf vereistem Schnee nach Art der Steig- 
eisen eingreifen nnd da« Gleiten verhindern. Die Schneeachuh- 
brcmse k.'fiin nseh Hp<1l1rfn!fs «uf rler Tmir .ifii'<>li»(j< rind 

alifr<'lninii:ii n w i rdi ri ntni lUli lud r;ra-r Wci I im li1«t-.ar 

durch das RieacDgebirge bei theiiweise recht schnierigen Hcho««- 
rerUUlaiiMn gnte Dienate geleistet. w.-Beilla. 



biter' 



Unglücksfalle. 



Bei Bad fiatteia siud am ie. Dccemtivr der Gast« Ii n r Hotel- 
besitzer Carl Lniner (2'1 .fahre all) ved der Kaafmaiiti Kind- 
lingcr aiu Salzburg dureli Abtlun einem ^par.icrwege 
verunglOekt. Die Beiden wollten naefa Einbmeb der Dämme- 
rnng «af dem ohne Sebnee oder da ^hialicb hannteien Wege 
durch din CN-hnarirnbetgenlagen Ton Bad Uastetn in da* Thal 
nach Bad Bnick gelangen. Ze Jener Zeit war der Weg stark 
vereist, insbesondere waren einige sehr steil abfallende Graben- 
einschnitte, deren Kiniinale den Weg queren, dick mit Kis (Iber- 
xoL-f tt An( eitler »ulchcn Eisschwellc plitten die beiden Ge- 
n.Ti ucl<:he ungenagelto Selitihe batirn, in der Dunkelheit 

au«, und n Ihi. I ^i.:' «m anderen Morgen in der Tiefe als 
Leichen. 

Durch eine Lawine verongfOckt« c\n juTiger Mann im Be- 
zirke 8t. Maurice (Wallis) m ii ji '/t. u I >- r«>inbertagen. Drei 
G vrnnii«iÄ5teu »us Lauiiauue ware n in im Queren einor Rinne, 
;i1h ni, \ . n drr H;irlivi inchHtte, IS36 m., itnm t'ol Gnoul.i/, TM .' iii., 
aintirgifii, von <-iner Lawine erfs««t worden, die einen dursrlben, 
oanicn« v. Uahm, mitriai nnd begrub. Die beiden GefXhrt>-n det 
Veranglücktett eittea naeh dem Df^rfchen Fmihauls, von wo »o- 
fleieb HllfuneBaaeliaft atifbtaeh. Deek weder dieaa^ aeeh aiaa 
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bergen. 

Person al -N achrichten. 

CbefgtOtoge Georg Beyer. Herr Gcorp Geyer, 'l«r in »Ui-ii 
llcriiptoijerkreiscn ho<.'lif;r»iliiit2te Gcolotrc, n urdo «um Cii f 
gcologoQ an der k. k. geologischen Keiebsjinstalt su Wior. .-r 
Mnnt. 

j; Prof. Wilhelm LeiW. Am 6. Oecember versUrb lu W'i'.r/.- 
barg in seiDein I^jT L^ itensjahre ein Mitf;lied d(>r S- Hi<Bt uln um, 
droaeu Name in d<tr Kunstwelt enro|>lti«i.-hcn Hn( gcnir^ni. VVii- 
hvlm Leibi, d<!r ^rotsn Maler, irird fllr allo Zeiten oiur filli- 
reodo und malin«ude Erscbeinung io der Kunat bleiben. Ganx 
«od fir auf liah Mlb«tMlaUt, ktt er adt mkmtuem Flci^ und 
liabvTollcr TrMw d«r nator thr fanrantw Wnsb abg^erunecn 
Wid so in der Malerei jenen ecbten, fUr nllc Z-i>iten dauernden 
BMli«ma!i befrrUndet, der auf einer »eM-^i vin alten Meistern 
iMaia nbertroffcneu Torhnik haiiiert. Sein« Hnuptbilder b<^w«geu 
iidi im MiKtrlieheo L<-ben, zumal in deaijoniKeu der Vuralpcn. 
Diese warpn ihm j» r.nr ncun*t |i,'> w< ».Ion, und Bad Aiblini; und 
da» IXJrtioii) KultiTliü^: .thi l'usso ili -» \V f i.dt htrinB beherbergten 
ihn. Vu'i iv<>nD der iV UpiitV'-tf .Mann im Hahnn ii jeni^r Vorbrrij- 
lauii^i (i.ift »t.iiiii, rn «.nr fr rill Stlick ^oti ihr, ."^iti'.iriit im ! trt'ii 
tin t Jir^'l.M war »ein ganxe« Weit«!!, nod die boii« Vereliruitg^, 
rill- er heim Bergrolkc genoMi, grOndcte «ich auf «eine nibi|;r 
Odenheit, mit welcher er den Leuten «tet« entgegenkam. Sein 
Mum wild obuii bat jaaaai Valiw aidi lapga erhalten and in 
apttar Zalt «aU to« manth* aagaphaftasH Soge umsponnen 
«ante. DI« a Baaanbalm iat ateb danrnf, Vahatm h^ibl m» 
OviB tMoan UitKlMam (wdiUt aa kabao. /. JC 

WiiaamakafUifllM HittknUuigeiii 

ntlMMMlNrVinneatano. nieaes großartige Werk, an 
it» der Schweiler Alpeo-Cliib «eit kein« Kettrilge mehr 

leistet, wird seither von der Schwcixrr Naturfumchenden Oc»ell- 
sehafl weitergeführt. Die dem .Schweizer Alpen-Club gehörenden 
Arten üb^r Alf voTi 1S71 — T^^^l von-pfiomninn^n lif»nh.irh'rinpen 
lieg<'ii iii^ ArL-!n-.- <lr'.-. c iiii:.Mj'" = .is'-li-'ii tMjin'^-rni)ii[-i'li-'n lliir.'nui in 
Bern. N«Bi> .Vlitthcdiin^-' :i, 'in: tj«m C«titrnl-i "inu:!»' ili-> Srii« •■iitj'r 
Alpen-Club der Pr.'i ■'.'■n! ili»!i Ton der Nii-iirfi r-: lu rnli-n (;<>sell- 
•olisCt und dem Scliweitcr Alp«n-Club gemein«>«in beDtellten 
«OlataaharoaUagiaaia'*, H«ir Vtot, Hafanbaah-Biaahaf iii 



Ra^el. vor Kureem maclite, »ind HU die ▼ararbeiten fUr die 
VerOffeDtlichnnr «0 weit gediehea^ daia die Henrawabo deai- 
nächat «rfillKan Ulm. Dia bricagebaadan saUieiclMii KarM vnd 
l'llae anid benita fartiCTeiteUt. Harr Obantliaatanaat HaM» 

Ingrenieur des tnprigrapbischen ßareaoi^ äut die Beubaakloagail 
-uit langer Zeit gi-l«lii<t hat, int dar Bedaetcnr AtJi Teitaa^ LaaS 
Vertrag mit dem eidgeiiM-^is. l:p.n topographischen liaraao vaai 
Jahre 1894 nnd mit der Vrriap'siiandlang Schmid und Framaka 
iat dar Schwaiaar Alpen-Clob llerausgober dai Werkaa. 

Allerlei. 

Austausch der Sohubhattenkarie (weatilohea Blatt) ftfle« 
aufgezogene Exemplare. Die (onf^'^i^uM Vachfrjur» n»'?h »"f- 
gexopcne« Hc-biitihUtteokarteii «n .St. Ilc d.^r rffiu llmide l'MO 
der »ZriUcbrifl" HnSliiwndfii nid t ant'(;c£ng'friPii lii^^t zur Kci«.^- 
I reit einen derart Murk'-n Ai.drÄnp vorniutii'-r:, d.ivs lUiiii riir 
. Aaataaach niciil ri^ci; geiiu^ vor &lv:Ii gehtiu kikiin. Allf r'in- 
gebenden Destelinngen werden der Rnibe nach expedii rt Wi r 
I also uir Reiseaeit lieber im lieiitae »einer anfgexogcnen Karte 
, itAin will, wird gabatoa, aaboa Jatat dia auatrfjpsafaBa Karte an 
I Ludwig BaTaBetaiii,Fraakflirta.lI.,aiaaMaaaaa. Die Ulllgiita 
/iiaendungnarl Ist: al« Driickaaeha (bia IM Oramm) nit 6 Pf. 
«ior 6 h frankiert unter Beilafa tob 80 Pf. «ier 96 A is Markau 
mit einar Viittenkarta adar fanaaar A^iaiaa 4ea Abiaadaia. 

KtakUM^Gtuk kl WIm. In Wien aind mebrere HerreB aar 
Orflndtin;: de« .Kaukasus-Clubs" xnaammengetreten, in den nur 
Alpinisten aufgenommen werden, die ßeweiae von 8elbat«tSndig- 
keit gegeben haben. Die Zahl der Mitj^licder ist auf hundert 
betehrllnkt, nod die Wahl neuer Mitglieder erfolgt durch ge- 
ll ein; f Abutimmung. Der Vorttand (ttr die ersten drei Jabra 
wiri! Hr rr A H ai-U u r sein, der 8ocretlr Herr W. B. Kloktaara. 

Für Weihnachtsfahrtea in das [{oehgebirge waren die rer- 
gangenen Fe«ii.ij,'f, «i« lebon seit einer »ehr langen Krihe von 
Jahren nicht, durch / itn «^roMeu Theili si lir ^'Unstige .Schnee- 
verhtltni^^'ti und ] r,ichti[:. Witterung unii-iMni-m geeignet. Es 
battrn dnin aii'-ii zahireiche Hochgipfel iUrr lii^^ueber. so der 
Wut^nintiii, <ii" Zi:i.'KniUe, der ijunnblick, d.r .Vnko^cl, der 
Urns-ircni-diprr u. ». w. Allerdings hatten «lith m.mrh.' Bei^- 
fahrer, iiisli'OODdere jen«, wrlebe rr.it 1:11 .S>dv.<st.'r, bt-;i> lunii:-!- 
weise sa Neiigalir io das Hocb)(obir^ zofen, mit aebr viel 
Bebue« an kiaipfiw. 



Lltoraturverzeiohniss für 

Vmitr. 

Allgemeine Ltt«ratur. 
AbgeordsetenTenammluB^ dos Scbweiser Alpen-Chib in Brtigg. 

(Alp., 8. 147, Fratokall dafaelbea Alp., k 
Baba and Hanffa, Die «baritalleiÜHbeii Beea. Praebtalbue. 

2. Anfl. Zttrieb. 16 M 
Bloch, Eine Wanderung durch Tirol (Naturfreund, 8. 108, 117). 
Donabaum, Literaturrrrzeicbnias fUr das III- Virrteli.ihr 1?00 

(M A..V., S. 2Sl, 242). 

Fc8t<iiirift i!cr nÄrntiiiri' zur Feir-r ihrfi« 25jShri(r'''^ l!i'«ridnji>«. 
HörtiiH^I, Die iif ui i: 'rtaimi dos .l.iiiri,'? l>^'.''i' Id -l'^ii Ost- 
(mit Njicjitr/iv^'ii aus tli-iii .lahro IHi^ÖJ (M. A.-V., 

s -Jor.. -iiri, 'Jiii, -j;:). 

Kasiiaiü, Kui alpiner Kiud.TTiTurd I Si:lilu*s) (G.-Fr., 8.131). 

New Eupeditions 1900- E«^r, m (ir.^ians: Punta del Broglio, 
Col de l'AbciUe. Ceutral l'ennines; La CUirduuuot iruui 
llaMTCilia, Graad Tav«. Zermatt Diatriet: BeballUMm, 
1" timtaiaa aad deaoent by K. BIdge, WalHlluint fioai tba 
W. Bemaia Obarland: FnabOraar. Bicar SOniB (A. J., 
XX, 8. SS«). 

Pichl, Die neuen Tonrau dea Jabioa IBM Ib das Oatalpan 
(mit Nachtrifgen) (Oa.Ad-Z., & S60, BTd; Naahtrug kiaa« 

Or, A. Z., 8. 30»). 
Platter. Borg- and .TbaHabrtaa ia Tiial. iBoabraak. TII— 

8. 3 fio. 

Bcbneller, 8Udtir'di-i ho handschaften. B. B^ha: Daa Lager- 

tbal. Innibriu'k. •»Jti .S. 4 iL 60. 

Tademecuiii i< I Alpinista. Fabbliaaclana fatta per owa del 

<;. A. I. Torino. I L. 
Wbymper, Scramblea amongtt tba Alp*. ad. 

ZVIU— 168 8. 



das IV. VierteUabr 1900. 

WBBdt, In InftigaB HVhan. BUaaa« aaa 4aa 

Engadin. Oi^er, Detonltait, banBif. *ea dar% BärliB daa 

D. u. Oe. Alpenvi-relaa. Bariiu. VII— B76B. BOM. 
Sailaebrift da» D. n Oa. AlpaavaiatBi, Jakrf. ZXZI (19001. 
ICflnahaa. TIU-490 8w 

Weg- nnd Httttaabanten!* 

Ferrari: Bifuo-i i- :illi< ri.-lii nell« Alpi It.iliani e negli Apennlni. 

Torino. o^ö (.SupttittUOdfUcfc aTM V.i l«meeum dol Alpinilta). 
Zur ClnbbBUaggfniiga (Bckwaia) (Aii> , .s ui). 
Daa SebatahBttaaveaao im 8. A (Alp . S. 2«6). 

dia Narktoranf (Oa.T.-&, 8.BM). 

F flll r 1* r IV I' s r :l ; 

„Amatenrfiilircr" iti d'T Sclnu iz (M- A -V,, S_ 26.%)« 
Fabrerrersicherong des S. A.-C. (Alp., S. 139). 

KartaBt 

Uabanielkkkarla Bar Oitolpa«, Waatt. Blatt JtdOOXMQ 
(Bailaga aar Z. A.-Y., Bd. XXXI). 

Spei ielle tourlstitiebe Litfratur. 
FTanigÖ8iioh-ita.UeniBche Westalpeiu 
Allogra, Ascensioui nel grnppo del Monte Bianco (Prima tra- 
Tersata dell" AifiiHIc df Rüih.-fM-t; Mi-tntblanc de Tacol, 
Mont Maudit r Mnntir li-aiu o) i K. M , S :;-23). 
Arcliieri, AKi'rT.-iiuni ui-llii valli ili l.iin.'u ^K. M., ti. 320). 

• Hieher gchbrig such : bjiliriger Beriebt der & Qlaiwita, 
Jabreeberichte der S. Oreia daa D. tt. Oa. AlpaUTenlUi» Ulo 
dca 8. A.-C., da» Akad. Alpen-Claba In Zttilab. 
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MittlwUaQfaii de* DMtMkM vuA OetlMmickilohan AipeuTareina. 



Mr. 1. 



BirnK.i. SAÜte n»lle Alj.i Grui- « C'rnie {R. M., 8. 8SI)- 
Boeaxaa, L« Al|ji iK-ciUciitAli djil1f> valli di OoDeo e Nizuk ad 

AoMa. nenor«. 207 S. S K .Vt 
Bosauo c Queata, I Tre I>«ali d'Ambin. Aaceniüoii« ttnt* 

(ttida (K.lf^ 

OkradtatflloBTlMs priiuAtNtM dalU pml« Ert. (ß. M^8.:t7ii). 
Ck«v«Da«% Lw AinlÜM rou|r*i du Dot«at (B. d, iL, 8. SM). 
Fitlclli, Ub* «mumw« al gruppo dal Manto BUne«. FimM 
IMIO. 

Ftmri, Aiguille de Leschau, priaBMitta It«)iana; Celle del 

HUfra; Aigaille d« Bionna»««/, prima aiccnsioiin Italiana 

per ta cnMt« Ovut; M. Cervo; B«c d'EpicnuD ^R- M.. 8. SU'^V 
Farrari, l'aiiU Scrpentiera (prüna aaiita dal Vanante Sud), 

Cima del Pelvo, Orande Ca.<iM « Ptioite 4*a Qnadl OMkin 

(Travi-raafal (R_ M., 8. »8t<). 
FlaTid. Mniit KifMi, Colle del Gi«aiita • 4* FbubaaiB (Aiean- 

«i'.iu dl TUfxzzi] iK. M., 8, ;»-.'2). 
Flpn.i.T. Eiuv H.--.;f-it:uiii{ dci M<.:i> Viv. :0,.. A.Z. S. 2<;;0. 
Fontannas, AMeiuuuu de TAi^uaUv dfjt Ulacicn (Chams du 

MoatManc) (E. d. A., S. 8 15). 
HaUankoff, Coun de a«ctiun an Munt Joli (S. d. A., B. Sas). 
K«n et ColoKb, 1« parUa 8«i«e de to Chain« da Montblanc 

(Itiocrar 4m A. A.-CL lOr du Clab^aM«! IWOflMi). 
L'Huilicr «t TrondK, Traverade da Ddme d« Miag« (B.d. 

S. 836). 

LobmOller, Die Ai^ille de Or6p< n (Z A -V , XXXI, a 193). 
liongalutne, Une A«cen*ion au Mnntld.nni (E 'i.A., 8.396), 
Uador, Vi^vola e la lorgenti dcl Soja (Alpi Marilttme) (R. M , 
8. 384). 

Pfannl, Touren in der Montblanc Qriipp«. I. Kleine AI)rui1I>> 
da Drn. II. Ai^ille de (i>'aiit vi.n Nnnl nacb SU<l»''>i 
III MfinlWanc du Onriv iip r.r ilbrr dii" Aig^llillo Pöleret 

Hl.iti.:iin 1\' Ai^'üillo du TuhIlM :0,.. A Z., 8. 215, 267). 
(jncat.'). .\Mt'uiiiaui avlla Alpi Mitriciiuiu, Coli« e D<>I8n««i 
(K >! , H. .m). 

Ratli, bi^'oa c Toeaea di Castellaaso, Roe dclla Micra 

o T6te dei ToiUaa (B>M., S. 341). 
Sandoi, L'Ai^iUa d« U Varappe (E. d. A., S. 34:i). 
Samti e Valbuaa, I tre Denti d'ADMB da Toria» la S4 aio 

(R. U., 8. 31»). 
Baavia, Graada SauiAre e Col Calibr« (R. M., 8. 849). 
Vaaaaraaa, A propmito della Meije (R. M., S. SIC), 
▼laaa, Calla a QUacciaio della Vallatia (Aaowuiaae dl §1- 

gaaia) (K-H.. 

W«;- aad Httttaabaataat 

Bifegio d'Ambin (R. M.. 8. S67), RflitanprdjMt la YalaMioa 
(Baaalpan) (R M . 

8ch w ü 1/ eriBoh- i tallantaetie Weatalpan. 
Allecr«, 'j>:>vrr?<j<t.i uil Cerfiaa dal Qiaaiaia aZamatt ta sa 

^omo (B. M., S. 3ü3). 
Aaipferer nad Bassar, Hoala Soaa (Kaidaad) (Oa.AwZ^ 

8. 296). 

Aadina, Dai Bagiii del Matlnu alla Vallr di-i H^tti i)>riin.i 
traTcrsata dirotta per il P«^ dolla ,Vedreita-) (R. M.. 

B. s«e>. 

Aadlaa, Foata VoHa aalte Valk dal BaM (aaova aaaaaaione) 

B.. Aaidig dar 8. Ufcni anf daa Plno Caalrala (Alp., 6, t6i). 

Bernasconi e Barrason!, Pi»o Stella (Alpe Rctlche oe- 
cidonlali) (R. M., 8. Sin). 

Balia, Melle Alpi Orobie: Monte Corte (prima aacennione prr 
la parata Nord), Motit<> Pradflla iprlaia aiaension« turistira 
per 1» crMix Vn*i'' <h V.nl Ssn^niipna), Monri C'.ivallo 
(priinn s"ri-r-.i<':ic ii;ri:-lii .1 |irr I.-, .Tt ^t.i "^iiil-F-t', .Moni»; 
i'onterauii--» l'firin ■> di-' r.-» tm;^iir.i djil -üraauli» Nord) 
(R. M., 8. S-Js) H i fi\ Na. l.i'Hi: IC .M . s ,ißt. 

Holia, Pixzo Pnrtiim; ^«tiui^ aM:^iti>»^»tit' ^Hyl \a parrlr Orientale 
(R. .M., 8. 311. Rerit-htiKunf; v.m Pacelti, R. M., a >bl). 

Coaa, Ei&e £nteisttn( des ^V(!ilumiGe (Alp., 16:<). 

!>• la Harpe et Bataat« Gaida dai Ormoata. Laaiajine. 

Oarla, Aaeaaria^ aaUa iMeatlaa Oaddaatall (Atta Oatola) 

Oagatlaai, Pantotaftori, priaia aaoaaiiaaa a traTanata deOa 

Paretc Sud Eat d«l Piiaa Dädila (R. 8. S»). 
Oagliermina, Kletachlien, nri«a aaeeailaaa par la «naU 

Ett (B. M.. B. 8»6). 



! H B,, F.ixf Tr.iv- rM.TiiüR ■ir, Fi« R.i.riti (Alp., 8. 161). 

ilaliD, Kill!; L (.'btjrat^rettuag des Zerniatter Itreithoms (Oe. 
A -Z., 8. fi i). 

Knwbel, Illastrlerter Rciaebcgleiter (fXt die Aip«uatra<ae d«« 

Klausen und ihre ZnfilbfllliBiaa. OJani. 184 & SA. 
Kntaner, Eine Bergtoor In OaUala dar abadtaBaaladhaa Bani 

Ptaa» Vagwnia aad U Madoaa (AI», 8. tlt). 
Loreai, Uabar d«a ZnaMgrat aar im llattaikani (Z.. A.<V. 

XXXI, 8. 179) 
P. W., Traveriioruni; de« 8«Ibsanfl (Alp., 8. I5H). 
Perotti, Piuo dcl Ferro Orientale (Qroppo Albigna Di^niU), 

prima aiccutiime (R. M., S. 3h6). 
Perrochet, La Pointe de Ch«mni8 (K i\. k , S 3S?V 
Roisini, Piaio di Trona (K M . .S ..'!) 

8cadol «nin n i . Ilai n.tirid d'-^l M.'isiiif alL^t \' dei Katti ; 

Tariantr delU tr»MT^atii lUd Aiidm» 'K M , S .Iii") 
Wantlffinldr-r, Kiiriip;ii»i;hi- : Nr V-i \Veb»r. U»^,Mi-l'r;ifcni und 

Unij.-I.iirn Züri. h, 'M', .S 1 l'r, 
Yune, Montreux and it« ueighbourbuud. Traual. bjr H. A. Cla/. 

iOtUk. 1S4 8. 800 Abb. 24 Fr. 

WefT- und HSttenbaatoa: 
Ertiffunng dea Rifn^rio Volta im Tälfa dal BaW (B. M., 
6. 884), SpaBaortkltt« (Alp., 8. IM). 

Kartaai 

Baakar, BaBafkarta mn BI^ Luara. 1 Ft. 

FObfarwaaen: 

Fahroreor* der S.Titlia (Vmltalaag deiaelbeo) ( Alp . 8. 160). 
Hlodif, In Sacken d.i- Fnhrercur»«i der S. Tit! » (*lp.,a 1?8|. 

I Bayrlaohe und Nordtiroler KaUcalpeo. 

Majr, Hrrbnliehe IWri^rahrten : 1. Anf daa WIUal|{)aah« S. Avf 

I diu H.>rhri«s M A.-V . S. 222, •lüh) 

i; sc il r V I t r , K inds. hau vod der Ellii. lucr HÄltapil««, heraua^, 
I vom C«iural-A u^*L'hn<w* dps D. a. Ue. A.-V. 2 Utatt k 26 ; 74. 
I M aneben. 2 M 
Sobm. BratiK-h«nwai)<l (ISr< i^t-itücrwald), I. Uebrr«ebreitun^ und 
1. diroclrr UebrTi^an(( tum Bratachenkopf (Oe. A.-Z , 8. 24^1). 
Sobm, P. 2682 Oitl. der Vallui^a |I ErsL), Lorfaliopf (1. Enk 

der SOdwaad nad I. Uebrrschf ituoa) (Oa. A.-B., 8» S4ft]. 
8taialnrer,Boil»pit«a-FreU|>itxe (UebenwhraltoardaiOralaa) 

S. A.-V., 8. 860). Sticfliinder in den LechAalar Alaaa 
A.-V,. 8. SM). 
Vbde, Lrchthaler FreiapiUa (M. A.-V., 8. S2C). 
W. H.. Huilrrbankapitze (Vomperlovb) (Oe. A.-Z., 8. 300). 
Waiaa, laaabraek ak toariatiaebaa Staadqaarttar (Oa. 
& tu, 9169). 

We);. und Hdttenbauton: 
ThiliKkiil der .S Kuf»tein (M. A.-V., 8. S»«), Schutahaua 
auf dam Stripsenjoeh (M. A.-V., 8. Vit), HinterblNabadluiiia 
(M. A.-V., 8. tÜ6), OmttenhBtle (M. A.-V., 8. 

Karten; 

Küracbner und Peip, p. iifs. hr^ Kartaawerk 1 : SOO.OOO. 
Nr. 666: FrifHlrivbahafcii, I.mdMi. ltregeaa| Kr.Wt; Bamptaa, 
Itaj, immauviadu Berlin, k 3U Pf. 

BalilniiBar and BaMbtMgadaar Kalkalpaa. 

BaaiBtartaar, Paaanaa tc« Uataiabait- 8. Aafl. Batebaia. 
80V 

Bnrkliard, Bia aaaar Wtg aaf daa Hoohkunic (M, A.-V., 
8. Ml). 

Cranx, Der Lo^r<>r Steluberg (Z. A.-V , Hd XX-XI, 8. Sil). 
Mai B«' b b ••r(»«" r undPfaiinl, Vordrrt-* Fif hi-rkarn im Tenneo- 
1 gebiri;e, 1. Ueberacbreitunx von Nord nacb 8tld (Oe. A.-Z., 
S. 2(>7) 

■ Mai»cfabrrgerandPfanBl,l)ie Maaalwaad (Oe. A.-Z.. 8. Mft). 
il ay r, iicri^tlicha Bai|iMiilao> m. Aaf das BoohMla (IL A.»T,, 

8. 247) 

Wa K n e r , Vou HMiUiBa% « WatMMaa— lüttalipitaa (Q.-nr, 

S. IS9). 

Obar> nnd aHadartatawai alii a al i ^t ei rt adw A^Wk 
Aigner, Der gfaaaa FykTfaa ^atatfraaad, 8.M). 
Barth. Ein naBar8eliaaebaifaaaii8t(8tadalwndgr«0(0a. A.-B., 

8. S7»). 
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Bannt, Zani Hatwbtuflikas auf d<>r Kaxalpe (ti Fr., S. 141). 

Fikeis and Kriiehkar, Kleiner Vyltgtt (M. A.-V., 8. 26:i). 

Fikei« und Krltshkvr, SMuahn i« 4er Prid Orapp* (wiih^ 
•chMttUeh L tan. Ent) (H. A.-V.. 8. S»l). 

0«rb«ri. D*s obentolritcha KalkaliMiiecbiet (BritelaraiiMn 
mn GipfelrereeicbDias der Ortalp«"» Xl) (O.-It^ 8. I4S, 167). 

Gadel, Anf deo Dacliatoi» ((O«. T. Z., S. 2.S4). 

Kramp, Auf Arm Tr<'nchiling (Naturfreund, S. »7) 

M ii i 9 i li l»er(f or und i'fannl, Uro«»*r Ordstein, Pfafffnstcio, 
I Erst- Uber den West^rat (Oe. A. Z., S. 2»7). 

Panzer unä I'it hl, !ii.?u r Ii*(hstf l:i, 1 Emt. Ober den Nord- 
grat (().■- A. Z , S, -j.M/i. 

Pic^hl nnil Zimmer, Groasor Bucbsteiu, II, B^giehaagde« hoti- 
ri x ' ^ I. dirasU Brklettannif im HmpHkvnnn (Oa. 

S. 279). 

Radio T. Kadiia, Mitteh p M— < M dwMid (DtMhittfD Orayp«} 

<M. A.-V,, a 226). 
Sos»m»h«l, Au daa LiwMMr Alpen (Oe.T. Z., S. US?). 
Stojats, Pratalah* md Oateber (K«taii!|«aiid. 8. 95). 
Z«Ub«rf er, Fnfmr «nf des ScmuNriaf, berjuMr. foni Oe. 

T.<& e. A«A. Wim. 3 K (Mlur raa aUbwfanbtr oad UM 



Weg- und Hlitteubaiit«ii; 

Wegbcicicbnaogpii der 8. Auu«e (M. A.-V., 8. 253), Hea»- 
batto (M. A.-V., & 276), Thiiti|;k«il dor S. K<>ichi>naii (M. A.-V., 
8. tTftJt WMbMWicbnuni^a d«r .KviMtlialcr' (auch für den 
WiBtir), MTdar fUsalpv (G.-Fr. 8. I3Ö, I36; M. A.-V., 8. 884), 
MmUmnag aaf das Iluchkar i;N'j<turfnjui.d. S. IM). 

IthiitlBOlie Alpon iu Tirol. 
BIddig, Die rr<lr l'<'lM'rti('lir''itutig ümintUcbav Gipid dw 

Kii^liUnpitikammt-i A -Z , n ll.'ia) 

B1>.1 i-, Wandprunpeii im KhMikn,, Z .\ V , B.I. XXXI, 8. 880). 
Burckiiardt, Hoftn-ik, Kr.uijn liLnjif . Urnlnxiidcruug Knth- 

bleisskoiif- h iirp:, r M A \ , .-^ V!7:f) 
Fiokor, Ente Ent«igang des l'atieriulj Qbrr die Oatwand (Oe. 

A.4K.. 8. «ML 

Fi«hl, Dia Hardwand 9tm Patteriol» (0<>. A.-Z., S. 3B6). 
8t«iiiiaf«r, KifÜT flbt r Fhr^. li. r linier (M. A.-V., 8.M3). 

Weg. ond llUttenbauten: 

Neii«r anf dia BoMfeplant (IL A.>T, & tU lud Alp , 

8. 144). 

OaiUtludar und Stabidw Alpan. 
Albart, PeersndSarlAT, Ounalakagal iai Kaunaergrat, I. Ent. 

(Oe A -Z , 8. Mt). 
Berger. Hammer and Meiser, Sfiekarleacbneid (Oe. A.-Z., 

S. •JÖO). 

Barekliardt, Ulsoitspitxo, Scbrottoer, TiicbcUpitsc (Texel 

Gruppe (M. A.-V., 8. 274). 
Manck, Die Scborebeifrer Weiawn (M. A.-V., 8. 328) 
Keater, Wannonkiigel (M. A.-V., 8. 226). 

Bester, Mltlerb«r(;cr Ser.opit« ron Nord»ve»«(»n (M. A.-V.. 8.227). 

8ablmniel Im «(■ Ii. Vrr|ji'il<[iitie; neni' K.jnir- Hiirch rlii^ .-^lid 
otwand und über deo Westgrat; PlaUciiko^jt, 1. tuur. Kr«t, 
and LVberschreitang Ton Ost nacli Nordost (Oe.A.-Z., S.2Ä0). 

Sobimmelbusch, 8ommerwaud (Stnliai<-r Al|i<-t>). I. Rr«t. von 
SOdaaMB, LUabanehrailang nach H.mUv (O«. A.-Z , 8. 261). 

▼UsalU 4 Mlehaelt«. Pankpn<>< h (M. A. V., 8. 226). 

WlBgftrd, ZaekerhUtI und VM ' - T. Z.,8.US,MT,n7). 

Vt'fg- und U u ; L 1- n l>.i I: t <■ n: 
KarUbadcrhm.- •M. .\ -V., S '_':'m, .-itarl.rrilnriä.Thrtttc 
(M. A.-V., 8. 2f.4;, W«g ErtaI;ii:.Tlul'.i<- -T.-iufkiii j .i U ^M. A.-V,, 
8. 264). 

^Illerrliiiler Alpam {mit Si«MrCern«r OnipP*)* 
Benescli. Wiin Taga lai GabiiM dar BiaaariMnMr t£. A,pV., 

Bd. XXXI, 8. iil). 

W«c «ttd Httttanbantan: 

BvMlWIlto (H. A.-V , 8. 251), Chrinnitzerbfltt« (IL A.-V., 
8.fl84X OOTMibBtto (M. A.-V., 8. 264t, WV^banten dar 8. !>•• 
fanoan (IL A,.V., 8. 2.;:;). 

Ho>iO und Niof!rro Ta'iern. 
Brockel m an n, ll.i.' K.\ni:ii.i I. mr.r. Kist ), Lakarüchnflde 
(L KrU.), Tristkogel (L £r*t) (M. A.-V., 8. 26:i). 



Grnbftr, Die Bedeutung der nanao Sohvranaafaaiiglillla füi dis 

Glöckner Gruppe (M. A.-V., 8. SHe). 
KordoB. StraifcOga dw«b dIa BdiMek Ofapp« <Z- A.-T., 

Bd. XXXI, 8. tS7). 
PoUinakj« Dar Orawa BUaaiMtabi matnrfrettDd, 8. 105). 
Spanoagal» Oaid- Slineiijrapliaa — waatl. 8imonyipitM''Uai- 

balkaipr— Draihamantua Qlt. Bafabsog) (Oe-A.-Z.» &U1I. 
Sliaaaj, dabawfliit aaf dan Oraairlaekaar (Oa. T..S., 8. tV}. 

Weg- und Htlttenbauten: 
BernkotreUchutxbaui (Terfallen; G.-Fr., 8. 136), Glciwitzer- 
hUtle M A V.. .S. 22H), Wir»b«t•l^horllh^<u^ M A. V., S. 2:i7), 
BeüdikditcuDg dnüelben IM. A.-V., S. 27t>). Wegbau Hoiligeo- 
blttt-GloekDarhaoa (Oe. & M4; M. A.-V., 8. t7»), Mac 
baarBBgan dar alplnan Oaaallaebaft «Eddraata* in dian Battaa- 
oHWBar Taoaro (Oe. A. Z., 8. 26»). 

M Ittalstelrieoli e Alpau. 
8tl««a7« Bill apb«a«l«c »«f 4ao Ziiliitilnfal (Oa. T.-K., B^*M). 

Octiar und Adnawllo Gruppe. 
AndUa, Obvadal% CIna daiia Klalara (R. M., 8. 829). 
Bnrakbardt, Olaak; BaMOobr (M. A^Y^ 8. STi). 
UBaok, Ontan dl htttt; Oaid All* (aarnr Abttiag U daa 
▼al dl Fiuaa), Paaia di Awa, INiaakaaitt (II. BigabsmA 
Qi. A^y^ 8. ttV}. 

Dolomiten. 

Berger, San Songher (L £rkleiterung Uber die 8Udwand) 
(Oe. A.-Z., 8. 29»). 

Berger, Die twei kleineren Sellalhünne (I. Ent.), Hn«bster 
SelliUliurni (I. Er«t.), I. Ent. des in der letii^brigen Zeit- 
echrift de» AlpenTereina, 8. 392, abgnbildaten Ttiaime», 
Mittagncahn (Oaiat da Maadi) (Oa. A.<X., B. S98), 

Berger and KransaliB, OvaiMr mrfraiubiinii, II. Brat. (Oa. 
A.-Z.. 8. »t), 

Bindel. DiadaUaGnippa, IL Tbeil (Z. A. V., Bd. XXXI. 8 .S24). 
Christomannos, Die Latemar (iruppe (Z. A.-V., Dd. XXXI, 
8. 800). 

Oödel, Einf. Triv«r»ierong der Croda roesa (Oe T -Z , 8 2St) 

Oruber, D.r \'.lln3««er Thurm (Oe.A.-Z., 8 'JJ! 

Oriihf>r, Miit;iir"iiit5sp (Gran Sans <!e Mcüdi), 1. Erst. Ober den 

Sii:!.>.ti:r.-it lOr A 8. 2y8). 
Kink«l, Vom i'ustcrthal «ur Adria M A \ , H 9.")». 54R). 
Lacher, Cima Belpri. I- Er-t. v.in Wi'^ii r, ; Nrinil Ptnitti di 
Xre 8or«IIe (.Sorapi«*). II. Kr»- von \Ve«i«n; Pia Popena 



VVe^- und Uüttenbanten: 
Capanna Budden auf dem Col Vi.centin (K M , 8. S6K; M. 
A.-V., 8. 228), VetbiüdangnTcg aaUaiaihaua— Kegansborger- 
blMa (H. A.-V.. 8. «78). 

Carntwlw Alpao nnd afldSatUehe Kalkalpan. 
A. ii.. Am daa Sanntbaler Alpan (Oe. T.-Z., 8. m). 
ktfMnlf Miaa aalita n«l Oianpo dal CSaraU» • aal Püaalpl 

Owttma (A. O., a W). 
Cabal, Da Kronau per il pa.<«io dl Molutroka nells Tll Tlianta 

(A. G.. 8. 69). 
Grohmann, Der BeinKkofel (Oe. A -Z., 8. SM). 
Gstirner, Die Jul!«i;hcn Alpen. WestliobarThatt: XHaBalbtar 

Berfce (Z. A.-V., Bd. XXXI. 8. SM). 
Krammer, La araata dalla partata (Onppa dal Moatüla) (A. O., 

8, .^7). 

RuN^ai, .■'rilit.i sul Mrintr Triorna (X G, .S CH) 
Steinilacr, Dict-nrnisclicu Voralij^n. i Thul (71. A.-V, Bd. XXXI, 

Weg- and Uttttenbanteni 
MojstrovkahQtte (IL A.'V^ 8. Wik Wagbaula« dar 8. Zratn 
(ILA..V., 8.S3I>>. 



Oa la Harpe, Qaelqnea mola nur le ski. 

Bkkpnrt (G. d. A., 8. 3.).^); Madlenor, Der (ellbeaeUte SU In 
Gebirge (M. A.-V., & UÜ); biasB Entgegnawg ««a PabI- 
mailor (M. A.-V., 8. tM) aad BapHk tob lladlaaar (M. 

A.-V , S 3'<1V 

Ansrtbtuuir: N. t,-i W ,T:ui,-.t" iM. A -V., 8. HV, M*)! TaB» 

Ullerbant fiebohwcrk (M. A.-V., 8. U9). 
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Miuluüliuigea des lieuu«li«it und 0«AtertieicJiuiclit'u Al|M:nver«iii«. 



Kr. 1. 



IL A.-V. = „Mittbfiluitg*ii d*« D. n. Oc. AIpenTcntins", 
Oa.T.-2. ,Or»t<>rr- Toiiri*li-i>-Zeitnn|f", Of. A.-Z. = ,OMiti>rr. 
JJym'MtnnK*, K. M. — ,Rivi»t« Meiuiie dt>l Club Alpino ItH- 
IfU»*, A. J. ^ , Alpine Jonriial", B. d. A. t» tBcho des Alpes", 
IL A. .Berne Alpine*, O.-Fr. =« ,Q«bii|prf^wiiul' (Nicdei^ 



pUMiMi', Al|^ <^ .Alptaa-, Jb. d. fl. A.-a =- ^a]irt>« i. i. . 
8chwei*»r Alpen-Clnb", A. C. A. P. ^vmntin in Club Alpin 
Kraii(;ai9", A. G. ,A1|j! Giulte", Ann. 8. A. Trid. " .AitDuario 
d. IIa S„. i. tA dngli Alpini.ti Tridi«nliBS", B. C, A I. = .Bol- 
lcl«iii(« ilc'l CInli Alpino Ilallani)", Z. A.-V. = , Zeitschrift de* 
1). n. Oc. Alpcnveroiim", A. A.-V. MIlDclieQ = ..Ishr<<sbaricbt 
de« AJuHlemiachen Al|>enveretii» Mannbea", A. A.-O. laMbniek « 
«Jabreiberidt du Aklid—Iwii» Alpaa-ClBbs im 



Verems-Angelegcnheiten. 



RuiNlietHraHiM des Cmlral-AiineliusMi, Mr. I. 

15 JRiuicr IWl. 

Dem CentrAl-Aluecbniiee sind vou vivleii Sectiotien nnd 
Mitgliudem aalänllcb dea Aiiit«ftntrictos lief^rafjtungpn und 
Qlflckwflnwb« rage^ngaoi fttr welcb« wir hiemit anacieii 
yritnmtm vuA vtrUndlicbeteB Dwtk «■npitechaB. 

Dr. & IjBWw, A 1. L W HIial. 

Sectionsberichte. 

Allgil-lmiMRStadt. .Am ■!?*», IVr«»mh«>r fatut liie lI*iiptvor- 
Miumluni; statt. Hei ■l-r^i lli.-n i1._t .\ du^.j iirkumit, .lüss 

▼om Betitcpr d»r ^br«clienalpc< d.i- Cm ;n Im i^Mitij,- /iirn Kaue 
des prpiant>'ii l(Aii>r •< am Schreck«*« If iil.T u\< ],i j.MV(.lii n wurde. 
Da^^egcn wurd« Aaa Nobetbornliaiis, dfiH<«ti Kiiuiiit: m duu läUten 
JahMD oft anxiin-irlirnd waren, erweitert. Drr Voranschlag für 
dem Bn mniete äbcrscfariUeQ worden, und «s erwicbst der Sec- 
tio« aiM flebiddaalaat von cm. IL 490(k~. Um diaaa a> varrin- 
gm, M>n am «Ine Bebteoer belni Osatral-AuaakaM Meli- 

ge«iirlit werden, ieumnl diu .Sectioii fflr ihr kBlgedabRtaa Wei;- 

uctz Ton Jahr ut Jalir gr^ere Auti^aben aa maeben bat. Di« 

Wojre sind put. «nd doch sind «u?(;icbipo Vcrbcwcrungon ge- 
plant, well die Zahl der ficsDcher 9t«-tig wächnt und Dicht iDehr, 
wiei vor Jahren noch, nur jene Natiirl>emiiii> H< < !.! 'nmn unter- 
nehmen, denen auch ein Kctinialrr Pf.id periU(»: I h.' Mitglleder- 
isbl ii» ICfi. Ais I. und II, Vorstand t'iir r.»n| wurden wieder 
di. II. rr II Comnierzieurath Edmund l'robst uud Ingenieur 
L. Kausch gewühlt. Deif Kchlus« der Tagesordnung bildete ein 
.Vortrag des Ehrenvur--..! I - H. in s:, uerratli W« 1 1 e n bi i r 
•ns München. Her kiilner gab in »n/.iebc^n<ler Wriüe .Schilde- 
rungen von und aus dem bimiseben Gebirge, und für den Qe- 
Duss, den or ihr bereitet, dankte die Versammlung dem beliebten 
Vortragenden Id liafi. 

Antbaeh. In der i{auptv>^r*ainmlung vom 12. Uaeeaber 1900 
widmete der II. Vonttand, Herr tVuf. KriU kner, den infolge 
BeflMemog aum Rath am Venralltingiyerichabofe von Ansbarh 
K**c)li«d«MB kl^jflbrifaa, bocbTardienlan Vorstände Herrn 
Fadar ^aan warm enpAiBdeBea Naebmf nnd gab gleichzeitig 
aainen Entschlu»« bekannt, eine Wi<-dei»,ihl nicht mehr anxu- 
■abmen, wekhen er auch, aller BeniCthungen der Versanimlung 
■OfCacbtet. aut'recht erhielt, lliednrrli verlor di« Vorstandscba/t 
airaf Uta die 8ection und deren (loileiiieu hochverdiente Mit- 
glieder, welcbfü .Alle ein iLnikbares Andenken bewahren werden. 

N. u«»lil ili I WirstandHclint'l erirab die Herren: Kreisniedi- 
ciiialrjilh r)r H r i: p I o r fi r r, Vnr*t:^n'f; rirrirhf*vf>11^if b«r 
Clranff.i, .■^rliurihj.riT U1..1 Si.'llv.Ttr. Irl ; llii- fiiiiuiiiliT Ed. 
Bnippl, Ca.-..i.'i Ulli Kilil- '.In t..ir 1 'm abg.'ljaiUiUBii «echs 
Monat'<v!T..i.ii;iiiil i;n..('ii mit tln ti.urnti»clien, tlieils wiwnn- 
»challUi lj«ti Vurlsäjivu w.«cii g,a In »iicht. JJrr Milglipdurttand 
betrügt 15H, der Cas^enumsatz verzeichnet M ü.'<45m> Einnahmen, 
M. Sälö.ST Ausgaben uud als Verm»srensetand M. S5ii).68. 

Bamberg, iici nui der (ittir-:.!!'.. i-.ii:i:iiii;r;,' v.nvi II' I)e- 
cviuber vuu llunii .J uugliauiiü «roUtirte H.iSd iilii^rit iit ver- 
aeichnet das ert'reuliulie Ergcbniiu«, dass im vergangenen Homnier 
die Banb«rg>erliUtle von äb2 Toarialou beeucht worden ist. Da 
Hatr lafaoiaar Ooaa «Im Wiederwahl anbadiiedam aUebatet 



I to ^Minl' Herr (jymuasUlprofesnor Dr. Bi ndal snm I. Vorstände 
gewählt. I^er Obrige AukscIiu»? seist sich aus fn^^ent!™ K«rreo 
su.<animrn: Ingenieur Weg^cheidtfr. II. Voi^:.» i l. I'imI Dr. 
K e jj n e rk n eel» t , I ."k-tiriflfllbrer; Unchhili; iirr Streicher, 
II iirimliliHT ; Z.iiirantl Rnolen, Caiwu-r; H-inkdireclor 
K.dr-ici, PostainlMlin'cior Gerbe I, Lehrer Hartmann, Instm- 
uienteiMiiacharJttafhanns, Lieutenant Schnberth, II Staau- 
«nwalt Wolfithal, Beiaitser. Die Mit«;liedi;rzabl betragt m. 

Berlin. Das Winterfeat todat in dan KrolIVben BBlan am 

S. Februar d. .T. «tatt. 

ChomaltZ. Am so. Novem^iT tVii'i die die^Jiilirige nnleiit- 
llche ll;iuptv«rsammlnng statt, iti welcber 7nm Vi-r^tni") für d.is 
.Uhr l".Mjl folgende Herren gewählt m ii irii l'i : Kcl er- 
bauer, 1. Vorsitsender; Or. Krauennt«' i u , II. VuriiUtiider; 
William Dohaer, Oassicrj Dr DomKch. I- Schriftführer; Hah- 
niann, U. äckriftrohrcr; Kuppelt, Bibliolbekar; Eisenstuck, 
HQtiaawait Hnv LaadgnicbtaiiiMctor W i tt leb, der eiiw ISäfara 
Reibe tod Jabran daa Aint dca II. Vonitacadati varwaltet batte, aab 
sich heuer leider aus Gesiindheitarflduiicliten ^enOlhigt, auf eine 
Wiederwahl s" veriichlen. Die Sertion schuldet ihm vielen Dank 
! fOr »eise dem Wohle der .Scction gewidmete alpine Tbütigkeit, für 
I das rege Interesse, das er allt n auftretenden Fr.igen entgegen- 
brachte, fUr sein tbatkrftfliges Eintreten bei den festliche» Vi>r- 
a«.Hl.tllun|;en des Vereins. Der Jahresbericht de» I, Vorsitxeudeu, 
Priif. K el leriiaucr, cntrr>'l?f . i:t .-r''rcn'irhp« Ilild von dem 
regen iSeclionileben. Die Mit^r^ii ih r -ilil ■.Mir n von 3C0 im Vor« 
jabrv auf 41C am 8chluss<i >I.^ liwiuuaeij i /.ULiit^tr .\k?ang Ii*, 
also reiner Zuwiulis ti, d. h. mehr als 1 > Im l..iiif>- 'ic? 

Jahres 19llU faniien Ii Voniandtailxungen, 1 llauptvcr»animiung 
und 17 Sectionsversammlungen statt. Mit Ausnahme einer «UMer. 
halb des I'ru^pramms abgehaltenen waren die CiectionsverMnMi)- 
Inngen sämmlUeb mit Vortrügen au4|aatattat, Üt daa gaeamla 
Alpengebiet v«a dtB Bergen Kavoyeoa bk im das nBb1«Dg«blet«B 
Krains san Oefesatand« batlea, daoabaa aneb alpine Volki* 
künde und allfemeliie alpine Fra|^ betuadeHen. Da< Stifttia^ 
fest wurde Sonntag den 11. Februar in gewohnter Weise fest- 
lieh begangen, wnrllber bereit» «rinoneil berichtet ward. Die 
Sammlung fllr die im Jahre lM9ä in den AlpenUtodem dnrch 
üeberschwommung Qescbfidigten, die bereits im vorigen Jahre 
eingeleitet worden war, wurde beendet firi<? prfrab den Ertrag 
von M. 476.5t>. Die tonristiache Thätigk' ir a. r S'^ction war im 
verganpeisen Sommer infolge de« guten \Vilti r.i ^'«nr besonders 
erfolj,-r' 1 1 Ii 

Höchst a. II. In der su. l'j. 1 ifi.-. iiiber l'i^i'i r^tsttgchabten 
HAti]'i\ i r-amtnlung wur<ic äii .^tt '.In dt-ö l.Mi.'jii.i.! i^;! i. \ orsitzen- 
!'i II Ilf TLu M Epting Herr ll.^ml;^•l^■.l■T^ Kuti i^. ^nlilt. Herr 
Kjil I ri p svir i indessen als Beisitzer ■lic I.i iinn^ il. r \\ , ;;he«MCb- 
nungen im Mendelgebicte und Nonsbcrg auch iiocii irrner be- 
sorgen. Der Vorstand der S^tion, welche 7G Mitglieder r.ühlt, 
bestellt nunmehr ans den Herren: Baumeister H. Kutt, Voi^ 
•itaaadart U. Bptlag aad Oberlebrar Dr. Tb. Lisa, Bciaitaert 
Dr. Faid. Barcmaaii, Btbliathabar; Gart Stoek, Caaiiar; 
a BlakiDb SebtUMhnr. — AUa ZuaendniiKaa ftr di« Bi- 



HaifB Dr. Fard. Barfsaps au riabtaa. 



InMItsverrfteknlsi ^n 41« Sectltnen •)»<) MltiilMer im D. a. 0«. A^ntürtins. — KIn H^I«r(tB( (W it» IMlavaiBill. ,Tea BT. Jallai M»r*' "~ 
Ii..;. Will iu'..r:.:ir luM \ii<i <.-. ]. .ukatioB. V«ii i'::<' :^ Fi»>tiirwsl<J*r. — i;«).i!r I.IUi-' <1'H Mil«rtinik. Ton Dr O stn fc>irea>aeb. — T«w<M a d«eia. — 
l.it«r*tiirTen4i<-.liniH flu das IV, TMrMyskt mu. Tos Dt. Jsssf OoeakaBB. — Tsieias-AafslsgsnlMiUe. — Aassifse. 

Varlafart Dw CentraVAiMtehnia de« D. n. Oe. Alpenvereias. — Veraatworttteber Schitflleiter: Hainit^ HaN la Wi«D, 

Ciiiiin.i--; UM I rl,.^r l'fl der J. Lindauer'schen Uu€l.l..ifi risiu- (.SchCpping), München. 
Druck von Adolf Hoishansen in Wien. — Papier der Ebenfurter Papierfabrik in Wien. 
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Endlich nacli siebenBtllmligpni ^farsclie war Kappl 
im Paznann erreicht. Wir kamen von der Edmund 
Qraf-Htttte. Regen am frUhen Morgen, dem ein gaos 
mrwaltiger Sturm in d«r Uacht Tonomeiui^ hatte mu 
di« Enteignng des Itifflen und d«s fflanfahonia rar- 
Citalt. Um 7 Ü. l)rAcl>on wir von der Hütte auf zum 
Kappler- oder Blaiikajoch, zwei Damen und drei 
Herren oder, richtiger gesagt, zwei Herren; denn 
meinem Rnckaacke nach zu scbUessen, konnte ich 
nur als Führer oder Träger gelten. Wir giengen in 
den dichten Nebel hinein. „Truekcne Nebel!" meinte 
mein Frennd, wie er sich den Ausdruck auf seinen 
mannigfachen Bergiitiiiten vuu den Kinliriinischen an- 
gelernt hatte, am doch auch mit einer „echten" 
alpinen Redensart glänzen zu kSnnen. Diesmal aber 
war die Cbarakteiinerans dicaer unliebaamen Natur- 
eradieinnng dorohaTU nicnt am Platze. Bald regnete 
OS „schnllrldick", und da wir uns auf der Kajipler- 
Seite durch ein wildes Chaos von Felsbliicken den 
Durchgang mit grossen Mühen Buchen mns.''ten, 
prasselte zu allem Ueberflasae ein Hagelwetter auf 
uns nieder, daas Einem Hören nnd Sehen vetgieng. 
Mit banger Sorge lotste ich die beiden Damen, die 
zum ersten Male in ihrem Leben die Schönheiten 
„ungebahnter Hochgebirgswpge" kennen lernten, 
durch das flirchtorliche Gewirr der tausend Stein- 
klOtze, und da wir endlich, bis auf die Haut durch- 
nlaa^ die obente Aha orraicht hatten, glücklich. 

nun m dankbarer Erinnening bei, da fiel 
mir ein Stein, ein schwerer Stein v.im Ilcrzcr.. 
Um 2 U. betraten wir in Kappl die (iiiAtstube eines 
liiifjichen Wirtahauses. So weit es möglich war, 
iusceniertcn wir einen Garderoliewechsel. Bald hatte 
d«r richtige Galgenhvmior die Herrschailt erlangt, und 
gar trefflich mundete uns der köstliche Schmarm, 
die erste „hochalpine" Kost des Jahres 1900. Derlei 
ErlcbnisHe wur ich ja ans meiner frlUierf-n Berg- 
praxi* hchon gewöhn^ ich bemühte mich am schnell 
1 uif.ichten Herdfcner in der Ktlche mit dem Yltt- 
handenen weiblichen ZubehOr des Qasthaoses gar 
«ifirig, Strümpfe, Stiefel, Mtntol eto. sa trocknen. 



(2810 ul). 

in FflmlMBg. 

Die einfache Wirthin ttngte wohl öfter» nach meinem 
Thun und Treiben, und neugierig, wie nun auch die 
Frauen in abgeschiedenster Bergein aamkeit einmal 
sind, meinte aie: «Sie a«a g^wiaa &t Fahrer?" „Fre^ 
lieh, freilidi woU, wohl, der Führer, ich hin der 
Führer," stimmte ich bei. Ob die.ans Crp^trindiiisses 
zahlte ich nach ihrer Taxe denn nucli für meinen 
Schmarm um vier Krcuzor weni^'i r Da ich aber 
das Trinkgeld, um die Differenz wieder auszugleichen, 
in doppelter Hohe bciftigte, brammte sie im Weg- 
ge)icn kopfschüttelnd: ^Aber ein oarriaoh nohler 
Führer san S' halt docht« 

Um 4 IJ. bestiegen wir den Postwagen, nm 7 IJ. 
hielten wir unseren Einzug in GaltUr, wosell)st wir 
für die nlohaten 14 Tage unsere Wohnstilttc auf- 
schlagen weihen. ZähneUappemd vor Kälte Stenden 
wir Tor dem freimdltehen OasfheiiBe, tmd da wir 
schnell Umschau hielten, wie erstaunten wir da oh 
dessen, was wir ersahen. Ringsum, bis tief herab, 
erplünzten alle Höhen in blinkendem Neusciini^e. 
Und die scheidende Sonne warf mit überschweng- 
licher Gute ihr gleissendes Gk>ld Ober die glitzernden 
Felswäc le und weissen Kuppen, ein märchenhafter 
Glanz erstrahlte von den geBchmückten Bergfirsten 
hernieder in das grüne Thal, und in unncren Herzen 
I loderte die Freude an der schönen Bergeswelt anf 
zu glühender Begeisterung, zu feurigem Entzücken. 

Qaltür iat ein treffliclMB Standi^nartier fbr Hoch- 
tmutan in der Silvrette Omppe. Em liegt 1587 ra. 
hoch inmitten üppiger, fruchtbarer Alpenmatten, 
ringsum Uberragt vim hohen Ber.t;kuppen. Von altcrs- 
her wurden diese köstlichen, reichen Weideplätze im 
Sommer von romanischen Hirten aus dem Engadin 
aufgesucht, die sammt ihren Heerden Ither die ver- 
gletscherten JOcher gezogen kamen. Wegen der Be- 
schwerlichkeit der Uebergänge aber siedelten sich 
diese Engadiner an und gründeten Galtür, d. i. ro- 
maniach cultura. Mannigfache romanische Namen 
ond Bezeichnungen haben sich ans jener Zeit er- 
halten. Die Kirche worde schon im Jahre 1359 er- 
baut IVeandfioh eteht das jetzige Kirahlein nnf dem 



üigitized by Goo^e j 



14 



MitttMlImiceii (Im IVtlitaclim tmA OntmtSMHhm AlpaavanlM. 



Mr/S. 



HorKnenwjUl, der aus dem Jamthale Ina hieher vor- 
gr-Kchoben worden ist, inmitten der grUnen FUohen 
und grÜBftt weit hinans in das bewaldete Paznaan. 

Die Untirktii 1 ' n Galtllr ist eine ganz vortrelT- 
liche. Der freundliche uud erfahrene Ilerr Mattle 
ist mit seinem hiUsberoiten Penonal an6 Eifiigste 
bMorg^ aeiiMa GttBtco den AnAnthalt «o angoDebtn 
als mDglieh in machmi. Wir denk«B mit grosaw 
Fn uile zurUck an din ac^ifmen Taee von UaltUr, 
mit dankbaren Offlüdcn tüpe icb dieses Lob bei. 
Wer erfahrene, unersclirockene Fuhror beansprucht, 
d«r fiod«t hier erst recht, was er sucht. Gaitttr bt 
die Hehltat der bekannten Führer Gottlieb nnd Ignaz 
Loren 7., zwei charakterfeste, freundliche, dienstbereite 
Männer und Führer ersten Ranees. Damit der gute 
Ruf der GaltUrer Ftihror sich rrhalte und noch mehr 
verbreite, haben sie auch lur tüchtigen Nachwuchs 
ud &8ats Sorge getrogen. 

IßMt bot Botieoat bietet aber die SUvretta Qrappe 
a» viele herrHche, dankbare Hoobtoureo, — ich er- 
innere nur an den Grossen und Kleinen Bnin, an da« 
dreigipfelige Flucbthom, an die trotzigen Verstankk- 
hömer, an den verrufenen kühnen Grosslitzner, an 
die piilchtige und noch viel zu wenig beachtete 
YallOla. — daas jeder Alpenwandercr und Hochtourist, 
wrnn ihn seine Wege nieher führen, hochbefriedigt 
und kochentzUckt wieder von hier scheidet Bei 
Galttir laufen drei 'I hnler zusammen: dn^ von Slldon 
kommende Jamtlial, da« die Gewässer des grossen 
Jamthalferncrs herausleitot, das Klein -Vermnntthal, 
da» die GletsebeiabAttaae der treatliobeii Onope be- 
fördert, und daa Zenriatbal, daroh daa der Zefaiia- 
bach herabkommt; die Verr-iniKung dieser OewSfisfir 
liildet den Dreibach, d. i. rumänisch die 'i'riaanna, 
die durch die grüßwirtipe EibonbahnUberbrUckung 
der Arlbergbahn wohl einen Weltruhm erhalten hat. 
Dar erste Uc&nch in dem Gebiete unserer Gebirgs- 
gmppe galt der Vallula oder Flammspitze, 2810 m. 

Eine halbe Stunde westlich von GaltUr liegen die 
letzten zerstreuten Ililuser, \\'irl ^;enannt. Iiier führt 
nach Nordweüteu der Weg zam Zeinisjoch, das einen 
bequemen Uebergang ins Montavon vermittelt, zumal 
die Neaanlage des Wegea, die vor allem dem prak- 
tiaeiien Herrn Mattle in OaltOr sa danken ist, ganz 
vorzüglich erBfheirit. Nach Südweblf^n öflFnet sich das 
etwa« isiatoriiiii^e Klcin-Veriuuntthal, das zur Piller- 
höhe hinaufzieht. Als EckpiViler zwiselien diesrn 
beiden Einschnitten ragt die zierlich gesjutzte Ballun- 
apitse kühn «mpor und gewahrt von öaltur aus eiuen 
Tcriookenden Anblick. Durch einen ziemlich langen 
Grat iat diese Spitze mit der westlich liegenden 
Vallula zu einem .Stock verbunden, der Hich, um- 
schlossen im Osten, Süden und Westen von; Klein- 
und GroBs-Vermuntthal, im Norden vom Zeinisjoch, 
TOllüe isoliert erbebt. Die spllrlidie Literatur aber 
die vaBfkla verweiat ala Avt^angsponkt für flure Er- 
Ktcifrnn^r aof daa auf dar FilkinOlM gelegene Ifad- 

it'uuiiiaua. 

Unsere Route war demgemäss festgesetzt. Erst 
doroh unseren fllr&orglichen Wirth wurden wir darauf 
anfiaarkaam gemacht^ dass eine directe Ersteigung 
vou Galtllr am ttber dea Oatgvat mit aveiitiieÜein 



Abstieg nach dem Madlenerhanse weit interessanter 
und lohnender wäre. Und schon hier sei es bemerkt, 
es ist uns völlig ein Räthsel, wie Uber diesen gross- 
artigen, köstlichen Weg bis jetzt nirgends etwas zu 
linden ist Wir verreisten von Gaitttr am 10. August 



Früh 4 U. 20. Icb befalkd mich in Geseilschatt der 
Herren Dr. Dittm»»« «od Fümt Engelbardt 
ans Kttrobeirg. Bit WM leitet wna der Weg dnreh 

würzige Wiosenfllichen, die einen duftenden Wuhl- 
gemch verbreiten. Die unteren Hänge de« Kloiu- 
Vermuntthales sind mit Alpcnrosangebttsch bewachsen, 
deren brennender BlUthenschmnck leider schon dahin 
ist. Um ö U. 15 haben wir die kleinen Vcrmnntaeen 
erreicht. Steile, mit niederem GebUsch durch zogen« 
Rasenhänge heben sich zum Grate zwiselien lialluu- 
spitze tind Valltila emj>or. Vom oberen See auw zieht 
schräg nach links autwärts eine von (iebu»cli freie 
grttne Fläche hinüber. Daa iat unsere Strasse, die 
ona binaoffUbrt bia an den Oatfnaa daa fieigea aaf 
die Hohe des Grate«. leh wie meinen Frenndea 
voran und stehe 6 U. 50 auf der Jochhöhe. Dann 
sitze ich nieder und waj"te auf die Anderen, die 
mtlhsam euiporwandern. Ein herrlicher Blick thut 
sich auf in die innere SUvretta Grappe, inabesondere 
ist es das finstere SSvrettahoni, das mit seinem 
hübschen Gletscher meine Aufmerksamkeit bean- 
sprucht Leider fegen aber flüchtige Nebel um den 
vor mir trotzig .infstrebenden Vallulagipfel und ver- 
hüllen mir bald neidisch die nahe liegenden Schön- 
heiten. Von unserem Rastnlntzo leitet eine mit 

Eoasen BlOckan erflUlte Mnrae binttber nun Falaen- 
n. Direot in demselben aieht eise fleblncht empor, 
die ßclion vom Thale aus deutlich zu erkennen ist. 
Um S V:. 10 steigen wir hier ein. Bald verlassen 
wir die mit lockerem Geröll bedeckte Rinne nach 
rechts und klimmen auf festerem Fels empor bis 
an den grossen Schneefleck, der bis zum schneidigen 
Grate hinanreicht und weit in das Paznaun hinaus- 
lenchtet Dieses Schneefeld umgehen wir nach links 
und erreichen über wild autgetliUrmte F'elsblij<-ka 
um 9 U. die Grat^chneide, die wir bis zum Gipfel 
nicht mehr verlassen. Unser Rathgeber in Gaitttr 
meinte wohl: ^Ueber die QnUaobneide werden Sie 
den Berg oit wohl dermaehen, Sie werden achon des 
Ocfteren links oder recl ts in die Wände aussteigen 
mllsscn." Mein Verlangen aber war es, wenn mög- 
lich den <4rat mit peinlichster Gewissenhaftigkeit 
Uber die Schneide zu bewältigen. Anfang« gicng e« 
gans gut vorwärts. Um 9 U. 20 ist der erste Grat- 
thurm erreicht. Eine tiefe Scharte, leicht erreichbar, 
liegt vor uns. Drüben strebt der Zackengrat steil 
empor und erfordert Ix-deutcnd mehr Klette rfeitig- 
kcit und Vorsicht. Ueber kleinere Felsthürmchen, 
dann wieder Uber gans scharfe Schneiden, die ein 
fialanoieren wie anf einem hoben Tharmseile ai^ 
fordern, geht ea Törwlrta. Ana dem Nebel TajE^ vor 
mir hochgehoben die vermeintliche Spitze zierlich 
empor. Mun gab es für mich kein Verweilen mehr, 
die Freude treibt mich unaufhaltsam weite' T h 
stehe üben, weit hinter mir sind die Freunde und 
mühen sich gewaltig ab, zu mir zu gelangen. Wie 
eottanacht «raehe ioh aber, dam der Qipfel noab weit 
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vor mir liegt Ich erwarte die beiden Nachzügler | 
und iielime den Einen, der noch Noulinp im ftihrer- ! 
lo8en Gehen i»t, äOB Seil. Dann gelit es die lutüge I 
Schneide weiter, immer aufwärt«. Herrlich sind die 
Hef blicke naoh beiden Seiten, hinunter in die eod- 
lo» eneheittenden Tiefim, wo ridi die vordem hier I 
oben Bo lusticjen Nebel za träger Uwho gi^In^rrt 
hatten. NdlIi drei Qrattbilrnie «ind zu üliorKtfißon, 
dann prüsst der prosse, tlieilweixe zi^rfallciir Stoin- 
mann ganz pldtzlicb aus nächster Nuhc. Um 10 U. 
Stehen wir bei ihm, eoft Freudigste erregt ob der 
wahrhaftig einzig BchOnen KlettereL Keinen Fnss- 
hrcH bin ich von der Schneide naeh links oder 
ir- I t^ auspewiclien, ich iiatte mein Vorhaben aufs 
Genaueste betbigt, und das bereitete mir nunmehr 
Mch ein grosses Vergnügen. Bevor ich nun unser 
«•itwee Be«nii«n acfaildece, raAobte ich nnaeren Weg 
g«as iHMODomi beftanroitend hcrvorbebeB. Die B«> 
gehting doB Ostgrates ist jeder anderen Ronte vor- 
«uziehen, nnd wir berenten später, im Abstiege nieht 
wiedemm den Grat bppanprn zn ha})en. Die Ans- 
•icht ist, der isolierton Lage unseres Berges ent- 
sprechend, eine wettom&ssende, abwechslnngsreiche, 
entztlckrndc. Ringsum sinkt der Dlick tief binab in 
das l'aznaun, Vermuntthal, Zeinisthal, Montavon, 
Kloster- und Ochscnthal. Die ganze Silvrett« Gruppe 
präsentiert «ich in ihrer reichen Gliedemng. Impo- 
nierend erhebt sich Uber das gleichförmig gewölbte 
Hohe Rad, hinter welchem die Wiesbedenerbutt» im 
OdiBenthal« mht, der gewaltige eehvHrse Kopf des 
Grossen Ruin, umstellt von einer grossen Anzahl 
obenbtlrtiger TraUanteß, durcb welciie sich die mannig- 
faclien EisstrOroe blinkend hindurchscliieben. In maje- 
stätischer Orüsse breitet sieb die dreigipfelige Wand 
des herrlieben Flnchthoms aas, zu smnen Füssen von 
gleissenden Fimfeldcm umschlossen. Und über die 
reich gegliederte Gruppe hinweg gleitet der Blick 
zu den Finiketten der Oftzthaler, Ortler nnd Hcniina 
Gmpp«^ und hinein zn den ersehnten Bergen der 
Sch^^ ei/. Gegen Westen nnd Norden Bchliessen den 
reichen Krans edler Beigiseatslten die nahen Berga 
des RhStikons mit der ebemnässig geschnittenen 
ZimbaRpIt/.i' nnd ciaumwallten Sce«aplana nnd die 
trotzigen Gestalten der nahen Ferwall Gruppe. Und 
dureh die Llleke des Montavons Echant man hinaus 
io die lieblicheren Gefilde des Bregenzerwaldes mit 
seinen reichgebreiteten Wäldern. 

Bei solcher Pracht gebt Einem wahrlich das Herz 
anf; wir holten uns ein redlieh Theil neuer Freude 
and neuer Kraft Miit ri-=r_ii.i' r ur il trugen .sie heim 
in nnaer Alltagsleben, and heute noch, denk' ich 



daran, möchte ich dankerftlllt hinaosfanehsen, wie 

ich es gethan auf dem weithin.si}iau<'iiden Gi])fel. 

Vom Gipfel der Vaiiula zieht ausser unserem 
Ostgrat ein zweiter Grat nach Norden gegen Zeinis 
ond ein dritter nach Sttden. Diesen letateren wählten 
wir sinn Abstieg. Die unmittelbare KIIm des Kl^- 
Vorrannttliales, da» sich hart &n den Berg heran- 
dritnpt, bedinpt ein ganz unvermittelte« Abstürzen 
des Grate«. Wir waron daher pezwungen, uns vom 
Gipfel, doti wir um 11 U. verliessen, zunächst ein 
StUt k wieder ostwärts zu wenden bis nabe zum Ost- 
gipfel. Dann konnten wir in die fiircbtbar steile 
Südwand einsteigen. Da hiess es schon vorsichtig 
sein, denn zur grossen Steilheit kommt zu allem 
Ueberflusse ziemUch verwitterter, ansoÜder Unter- 
grund. Nach nngeftlhr 30 — 40 Min. qnerten wir nach 
rechts^ d. L südwestlich hinttber n «inar Sehlnob^ 
die nadi oben m eine b^derseits Ton senlcrscbten 
Felsmanem flankierte schmale Seharte anslänft. Ueber 
einen Steilabfall gelangten wir io die Schlucht, die 
an der Stelle, wo wir sie betraten, noch von einem 
langgezogenen Schneeäcck bedeckt war. In der Fnll- 
linie dieses Punktes war naob 2 St der Ausstieg in 
das Klein- Vermuntthal erreicht. 

Vorsichtig strebten wir über das kleine Scbnee- 
feld abwjirt.'*, und sclion 12 U. lH batte ich die an 
die Felswand anschliessenden Kasenbäuge betreten. 
Heller Sonnenschein lachte jetit aof VOS herab, und 
froh, die HaaptmOhsale hinter ms n habaii, streoktsn 
wir nna hier sn einer Rast nieder. Ein direetea 
Abwärt.'^Bteipen versperren hier mehrere Steilabbrüche, 
sie nßtbigen zn einem Ausbiegen gegen die Bieler- 
bülic zu. Weiter unten fUhron aber steile Rasen- 
hänge wieder gegen die Fortsetsong des scbluchl- 
artigen Einrisses znrück, durch den man nngehindert 
hinabgelangt in das Klein- Vermuntthal und auf den 
Weg zur Bielerhöhe, den wir um 2 U. erreichten. 
Die Wanderung durch da« Klein Vennuntthai ist 
nicht besonders reizvoll, zumal die Wege sich in 
einem trostlosen Zustande befinden. Die Seettonen, 
die sich die achOne Gmppe als Arbeitsgebiet erkono^ 
würden sich rochsten Dank Terdieoen, wenn sie 
hier, wo ja doch so viele bequemere Touristen, ,.Joch- 
^eier" nnd solche, die es erst werden wollen, dnrch- 
passieren, einmal eine kräftige Abhilfe sehaffen würden. 
Erst wenn man thalauswärts die beiden kleinm Ver» 
mnntseen wieder hinter sich hat, öffnet sich wiedentm 
eine freandliohere Landschaft. Um 4 U. trafen wir in 
unserem Quartier wieder ein, glücklich, unserem Kranze 
wirklieb scli i ver IkTphibrten eine neue angereiht zu 
haben, und zwar eine der dankbarsten nnd aohttnaten. 



Zur Bewiltiuldbaltimg muierer HQtten. 

Vm Baafmaaa Claus in NOmberg. 



TTnwn AlpraTereinsbatlen IiS(«n rieb io drei C1mm>ii ein- 
thrilcn: in B«rfhöteli, bewirthtchaftete und tinbewirth»rhaftete 

Höiipn \V.>tlirfD(! jen# Höllen, welche icb «Is Uer^hAtp)« be- 
r.eiehnpn n i r.i-, »Ucn Antnnirrungen »nch viTWdhiii.T U-ikcn- 
d»ii ffr''' Ii' > rcii-ii, wdllrn cjl«' iitih«iwirtU(icb»lt«tcii }Ili;[i-n iiici.-t 
iiic';i'. V I-. ' !.rin äU riiifarh^tf l'r\t<Tltnnfti«orte nr.S|irnrli'l<.<,rr 
HoutiluurUtcu. ZwiicbeD beiden «teben die bewirthachafteten 
mma, vaa wsMmi te Maohiglgwd«« dt» Ks<» sstn soll. 



Die HUttenbewirtlitctiiifliinf; wnrde artprflngflicb elnf(e- 
riehtel, um KOhrer oder fdlirprlaie Tonriiten Tom Traten dea 

PrnTinnts und tim dm H litti-ruirSn-ilrn (Wasrerbolen, Kochen, 
|{i-iii!n»i:lifii 11, n w.) T.n riitU'tcn unri plc ittizt'itlg bei atarliem 
llilUsnbwucli r»»i Im uml t.'ii.^eltf Vc ?ki.>.:i^".ir.(; ?.n «•rrnnplicliKD. 
DieM Annehmlicbkpitcn fiilutfii fii vcnui-i.i Iit Hri.iityinip du? 
bewirtbscluifteton Hatten, und iwar nicht nur durch Hoch- 
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mU ••UUmb «MMteD, tondern aach durch lolche Tooriiten, 

welche not di« Hütte »äar ihrr nSclin* f m^'c^iiinc fcliiMi 
wollt«D< r)uri:li Arn vermeiirtoii Zujiic. «" Kr'.fliiiii Däiihi» 
nicht tinbatb«iliKt blieb«ii, erwie»*!» «ich Vergrijs^t riin^f' n ilr r 
Hutten als nothwondig; M wurden Zubauten ^»^rhxfftin, wf-li'l.r 
olue Vermehrnn)t der Lii(r*'i'»tät!eu , Aufstellung wii Usitun, 
Kinlliciliiriic ii-'f vorliij-lmrcn l{Run;r> iti -^t^^shtb und kleinere 
Sluimu, EinmUtuug von Htirren- unii l'amcuachlafrttUDien, 
Trennung von KUcbe und Oattatnb« u. a. «r. im Q«l«lf» iMtttn. 
POt UütieuDeub«ut«n konni« man praktiichw» mmidrtme 
wUlan, dock braehtan li« himicbtlM AvnHItnnff 4« Bannes 
mnlf VenM. Im AllBcmetnaii war naa indtr ftr BlnrUlitiiDß 

S'Qsfierer f^meiniekaltTicher Schlafräume all fllr Schaffung Tuti 
Inzcli>cbl«fiilu1ien. 

Die Verpflegung b««(«ud anfllnglich aui jenen Nahrung«- 
mitteln, aas welchen aich der Proriant taiiaainieu«etEt«, ipüter 
wurde tie (1ur<'lj •""■•r^erren erjräii/t und «ndliph im letzten 
Jaiir/.i'litit liiir. li KiiiiUhi ung der WrproTiantiening nach Pro- 
fi Kscir Iir riilt'iwhriii Sjitem, welche nicht nur den unhewirlh- 
x l.ürtrlcti Hutten »u Oute kani, wesentlich verhe»»er1 ItÄlicbcn 
botfii Wirihselmftcr oder Wirlh««hafteriu an friachen Nahruugs- 
mitttli:. was <'.i.3 rii)>:Tliiinp drr Hütte »u liefern vermochte. 

Auf diesem btandpuniite sahen wir die bcwirthsebaAeten 
Btttt«D In den Neunsigtsijahren angelangt. Bim babm daaaaUien 
Im Orotaen mnd 0«as«n bl« Jetst andi vidA wla w an^ wann- 
l^aldi nickt wkannt ww4an aoU, 4aii «Inidn« Hflttati fae- 
trteht1icb«> Forttdirilts rMunebt baban, ofena ilen Cbaraktar 
clniT bpvrir'h'rhaftcten IlQtte zu verlieren. 

Witlirviul -M ('.!>> Verhlltniase der bewirthschafteteii HQtteu 
in der letzten Zeit wenig Ve^£Ilr1Dn1ng erlitten, haben sich die 
Anforderungeo an diosrlbeu wi:<>'iiilir,h gesteigert. Durch den 
AlpcnTtrciTi p^wTckt nnA gefordert »>rbrr;t-'t «ich die I.iobe 
zur (jpljirpswolt mehr und mehr; es «iul.-l .illjjilirlii-li die ZaUI 
der (lthir>,-^r''isendpii; es steigert sich da« lirdrirrius vim vieli-ii 
Tauseudfu, niiiit nur in den ThSlem Eriicdnup r.ti »ui-hfu, 
Sondern auf iicrge und sonnige Matten an Zielwa', es mehrt 
sich die Zahl derer, die di« „hochalpinen Spazierwege" wandeln, 
und die Tage lang Uber der Waldzone awiachea Fala lud 
flabnoa kanuaatniCm ate im Onaa Itagaat ala Alb anmmeln 
BHiiiabanf flr Klr^ mmA Oalat vnd aava flduAmlBilt flir 
dan Bant An diaiar WallMtt auf die Hoben nahmen alle 
Banribelniian md LabenMlter beider Oeschleehtcr ohne Unter- 
(chicd thcil nirbei ist diu neuerdings zu Tage tretende Wander- 
last bejahrter Herren und ohne Ilerrenbegleltung reisender, 
selbst älterer Damen besundeis bemerkenswerlh. VÜt die Durch- 
führung ihrer Unternehmungen sind die VerhKltnisse der be- 
wirthscbaftetrr; H(j!tt»ii i<t. cmndfctrrndpr Bedeutung. 

Da sie!, diese Nciit-i irlndnuni: iii Aft '1 ouristik aus den 
Bestrebungen «les Aiptniveretitü liiT^tii^ ftiTwickelt hat, sind 
jene Srctioncu, welche durch Brwir'.li^idi.ntntig ihrer Hutten 
dun Strom der modernen Touristen auf diccetlicu ziehen, nach 
lueiiu-r Ansicht uioralisch Torpflichtet, den gecteigerton Bedilrf- 
niaix'u lU:chuttug zu tragcu. Die bewirthscbtfltoton UOtten follen 
niabt mahr wl« Mbar ledigUab *ob Tnfnn daa fiovianU und 
▼an d«n Hutanarbaiten «Htlaatan, ala lonan vtelmabr neben 
dan Zwecken der IIo«bl«urilten aoeb auh heu Toiiriaten dienen, 
welche nach (ieschleebt, Alter oder Kt>r]i<'rbeM'1iafrcnlirit grnuere 
ncquenkliclikeit aothwendig haben, auch rollen sie i ndlich Un- 
grr< » (inobrtiiglges) Verweilen auf Ucrcc.shöhcn erleichtern. Diese 
Anfurdcrungf-u ziricii auf nichts Anderes ab al« auf einen er- 
hylitcn Comfort. Dersclbi^ Imt »ich auf die drei für jeden Rei- 
Afindeu vichtigsten Punkt« lu erstrecken: l. auf die Uuter- 
ktitiit j auf di« Veipflcfunf iinl 9. auf dla VarUndnnf mit 
diir Heimat. 

I 

Was die Unterkunft in den bewirliiKbalt<-ten iiutt«ii an- 
brUii^'t. f,i> spielt kiefUr die Zahl der belc|{bareu Laj^orstätten 
naihriicli dir er'ite Rolle. Ergibt die Statistik, da«» die Ue- 
suchcrxnbl (.ib|;i-!ielieu von reinvn Zufiilli^keiteii) in der ILaujit- 
rciseaeil dau«rud «u die Cirtiuz« der ü«leguugsfUhi|;keit heran- 
nickt und aio wiadariiolt abanabrailat, dann tat Vcranla.isung 
xnr Varnwkninc dar La^rttftttan nnd anmit ntir VergrO^iserung 
d«r Uütta gegeben. Diaiar Nolbwnndigfcait kOonen sich die 
bottenfaewli^mibaftnnden Seetlonen «kna SdiSdigung ibrea 
ei^'ciiL-ii wie daa Kufea des Gctsauiuitvereina niebl entziehen, 
il.i r» d>>u OrandaXlzt-n rhu-» {^.vtttirhcn UatWa» «uwidiTlHuft, 
<>«*M weniger gtit nafsnDebmen, ala »ie rni «rwarten berechtigt 



gewesen sind Will oder kann die HBUr niidit Terrrnjucrt 
werden, dann ist die Uewirthschaftunp zu streichen, worxuf die 
Besueherzalil sofort um ein Betri* i litlii lips zurllckgeiM'n wird. 

Die zweite Rrtüe ppielt die t^uaUtttt der Lag<^r«i^(!i-ii I)c>r 
f r-(;iuwSrtige Kaui[if z^ i^ohen Matratzenlager und Bi if i-l noi h 
niciit enUtciiieden; in den meisten Hütten hpfinden (ich die Ma- 
tratxenlager -- gewöhnlich in gf i-^rrcn ir..ir'räumen vereinigt 
— noch in der Ucberzahl, wührend die Helten — meist in 
kleineren Räumen aufcestellt — nach nnd nach die Oberhand 
zu gewiuneo suchen. Der ganxe Kampf, der auf eine allmiUiga 
Vatrdilagmig dar Matrataanlai^r bladmtai. bewegt sich abnr 
nack uainar Atttebavttttg in «inar falidMii Blohtnng. Et baB^ 
dell eich nicht um eine Vennehrang dar Batten, aaodara OB 
eine Vermehraiv der Bioielaeblafilnme. Daa modama BalSrfr 
nis gebt darauf biiuiu, beim An- nnd Auskleiden mUglichst 
augestjjrt 80 aain and im Schlaf die Luft fUr sieh allein tu ge- 
nieesen. In dieser Hinsicht kann uns die Einrichtung der Hcbiffe 
vorbildlich sein Nicht weiche Pflllile mit raumverschwendenden 
Bc!f»t'"l!en find <?xs. w»! wir Hr-ini-hen, sondern mCglichst viele 
Knifi I.H< hlaiViiHriif, Caliiiirii irit idri bis zwei Lagerstätten. Hie- 
fUr spricht auch der ümctarid, dass bei den jetzi(?«n Verhält- 
nissen einerseits das HQttenbctt als etwas ^»nr. Ko<tliarr» gilt, 
dass aber andererseits mit diesem werthvolten (iut oftmals sehr 
verschwenderisch umgegangen wird, dann nämlich, wenn in ein 
mit mehreren üettaD ausgettattetea Zimmer nur eine ainrica 
Dana zu liegen kamM, «a daa» din dbrigan Battan 4af 
ntttnong entzogen lind. HiaMi kämmt, daai dar i^UMkiafea Bn» 
sitaar ainas Batlaa nur Satt niamala liclier iat, öb ar Aktada 
sein mOdaa Haupt wiikMoh auf daaelbe legen kann, odar ob or 
es nicht vorher einer neuankommenden Dame Uberlasaen mtias. 
Irh bin dnrchaas ein Verfechter des unsere Hatten aasxetcb- 
nendcn ritterlichen Brauche«, dass den Damen stet« ein Bett 
zur Vcrfiipung gestellt wird, und mOchte ihn unter den Rcpi-n- 
irSriiffr, 'WitiKl'niofn nicht missen, aber der Znsrand, dm» 
t Ii ein oi)-i.iLit(f Horr Fi^inen rechtmi«s i-^' in-lefflen !Sol.lafp!al» 
IUI Hrd;i-f-iji'.le «liirif \\"<'i(rfi-(i abtrctfii muhs, i^t » u f d i f Dauer 
nii h: li.i tl.ar I)ii-«r Mivs-.t.liidr irrrAm ili:r[ li Si-Iiiffung von 
niMf^iiciisl vidru klviiticn CaUiiiti) »(»eiiilich giiui)tdi>rt, wenn 
siebt beeeitigi. Der Raumbedarf ist hicfUr bei entsprechender 
Anotdntutg der Lagerstätten und aweckmäasiger LMung dar 
Zwiacbanittada koin knborar, «la ar jaM im Oniakiaanitt va^ 
handan tat 

Gleichzeitig nlü dai Schaffung der Cabinsn dBrAe atiak 4ta 
Frage nach der Art dar Lagerstätten ihre Entscheidung fladan. 
Der Drang nach grosserer Bequemlichkeit wird Im Zusammen* 
halte mit dem Bestreben nach Baumersparnis ein einheitlichea 
hn^'-r f^r sämmtliche KäuBia dar Htttta ao Tam föfdarn, dal 
.i n v. i 'iu ae des Brttes tbniickil mit dar BtatfaddMlt dar 

Mairalsenla;7i'ni verbindet. 

Dass nicht nur in Bezug auf die Einlheilnng der SchUl- 
räume, «nndprn atifli hln«lph1!ich ihrer Ausstattung in eir./. Ini-« 
bi M irr j; s' l.al'ii ti li llil'.ti n f.-i'^ri-!iwärtig eine V^rb«^»^•■rllll^' iniig- 
lieii ifU "Uli «olil vir:i.-,, li /. U''!ii!ir.'ni^ finden M.\iiclii iictt 
ist EU l-. iir, ninrcl !■ üU-'Ih- 1 n i i.n ' l.-.iv' (.'■•lait-; ii. Man- 
cher Itillta ist m«U|(cls gei>tiKt'Uu.>i> \VMjM;ijevi>i i it'.iicj ün» üett 
statt mit Bwei nur mit einem L«intocb assgi-stattet. Bei au 
geringem Vorratha bt aa auch nicht immer möglich, die Batt> 
wiaeka roektaaitig traekain su atalian; amcb daa Fehlaa ainaa 
geeifnatan Tknekanranmea kann hieran mit Sehnld trtnn. Dia 
I Waschgelegenheiien sind vielfach dDrfUg. Waaahkaenen nnd 
I Waschkrüge zu klein, Kimcr nicht vorhandnn. Bndiiah gabSron 
I in die t^chlafr&tun« weit mehr Vorricbtungo« inm Auikiogan 
und AuNiirelien dar Kleldongtstflaka, ab gawBfanlidi nag^ 
bracht Kind. 

Aber nicht nur für den Aufcuthalt bei Nacht, sondern auch 
für den bei Tage sind In «einzelnen Hüllei; Vt-rlie»seruni:»'n 
wüi.si lionswerth. DicSL b' tn tli n zunächst iic Vi..->.i>rpe für Ab- 

, weh von Zugluft in diu t«jt5»»imimTn, inm Ii iln :t an den der 
Tl.fi; r'in,'ichst sti-bfuden Tinohcn, Einrit i i n • i;,, • vor Keg4'0 
und Wiud getchülztcu tsitzplataes im Freien, Anlage eines eiU' 
lachen Waaekkaoaaa an^aich ala Wirtfaacbafla- nad Tracken- 
raam, Varwnianng timmtlicber anm Wirtbacbalkabetriaba notk* 
wendigen Arbeiten auf eine mSglickat don AllgOD dor Olita 
entrtfdcta Stelle, Durchführung von Ordnung Ottd 8BQberlt*lt 
bei Kulfernung der Abfälle und Abfallniis«rr. In dieser Hin- 
sicht |dlii'iite ich volltländig den Aii^tuhrniii^' u der Notiz in 

, Mr. 1& dar aMittheilungea' im) bei, welch« dringend auf 
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Kainhalluni; d«r Um^rbun^ der 8ciiutziiUtt«i) hinweist uiij ins- 
boonilere (Ina ortiuaU ruixi um ili» Hdtten imziilrelTruiI« Cliao» 
Toa CoiM«rtr«itb4t«bMU, MrbroohMira FtMeh«n, £i«riefa«lm and 
Klickt Mdalt. 

S. 

Di« VcrpflcgUDf ist ta den bewirthsvliafteten HUltun xur 
/.rit in d^r II.Tii[it=:i''l::; ('iinprvrriverpflfKurijf. Der groMi-n 
Kortscliriite in de r f'o::-frvt iif.ilirK'Ation und der grossen Vor- 
di«asti> di-ji H«rrn Prott Kor Dr l'xU am dieaelbe babe icb scbuii 
Krwibuuii); getban. Obw.itil ili^ Couserten ««br gut lind, wUrde 
i*» doch ron vielen T*jurL--tf]i all^«^Tlcb^t cmpfundrn. w^n?» 'Iftt 
friicheo Nahruu(f»tiiiUi-ln in rlcr ICitii.nkoit eine ^i '^wio R. .1' 
aingerftuuit «rttrde. An fritchen Mabran^initteln gitti es alieut- 
iMlbw ELar, Mikh, Mahl. Butler, Kla», Kartoffoln, Brut. Ule- 
aill kau Bbar M linderem Aofentii«tt« In dar Holia di« or- 
wOaadite AVraahitaait io dar Koat alcht hwbaigvfiUirt mrdan, 
av Am uf dto Mitwirkooir too Flaiich nioht sd Teniehtan 
Ul. DI« Naigttn*, wochenlanf^ nicht von der Hnhe herabzii- 
iMfail und yvm Spitze la Spitze, vou Joch iii Joch, von Hütte 
in Ratte XU waaderu, i«t dnrch die vielen We);anlafeii und 
neoen Ueberptnga sehr in Anfschwunf; gekommen. • uedi ia 
)ndtr HUlte wieder BUcbsenBeisch oder eioeu Scbmarrtt eawn 
xu miUifen, wird auf die Uauer zu viel. Da erarbeint da« Be- 
streben mancher HSlttsnivirttiichnft, friüfhe« Flei«rJi üti liefern, 
sehr tiatikenawertb. In ili-r Ti.hI i-^t liior Ot}|.:^,'.?DfieLt Au- 
greifeuder Verhes'.'nii:!; cif:cbfn l)ie üiitteu liegen lueitt ao, 
daaa ein t'Ur die Auf bon aii: uiij; vnii Fli-.si h ge4<igneter Keller, 
womöglich u^it Ki^, uu^ciiw^r bcAcltAtfen ist, wenn aaeh 
ni«dit imuier m mittel barer NShe der Hütte. Bei regelmiaai- 
gtm Botengang, aui den ich ap&ter noch au aprecben komtue, 
kaaa okM fiataea Biaiw nad «Im« badavtand« Xmtm «IURk» 
lick Maohaa fflaiiA anl dao Tb^ gabraebt wardaa. Vidit ahi« 
Anawalit tm albriiand Brataa i»t von Xatben, tondem tiglieh 
elaa eiosit« FlaiwhtpeiM, die jedem Oarte i;leichmäni!gg«lMt«B 
werden kann. Das würde von Vielen mit Freude begrflail war» 
den; denn ao verschieden auch der Oesfbmack der MwiiLhail 
iat, die waJirt'ii ISiMlUrfni.ue »ind nur auf wenige Gattungen von 
Dingen gericht4-t, dio «ich genau festatollen laaaen. Aach hier 
jfelte 'Ityr Gruudaatx: Nicht vielerlei, snii'lern reichlich. 

Wrlcl.e 8peiaen aud Of-tt.ii.ke für ilie i-iii^i lnru MabUaiten 
wücitiit-iiswrrth ersclH'iiifii, *<i im N.Mliliiljr<-niicii aufgesKhlt' 
Au wartiii-ii G.-'i;i:il.rii zur Vcrlii|;iiriK ateben Katfi'o. 

Tbee, Cacao-, au kalten Ueträukea Wtri», Üier und ein ua- 
tOrlichea kobtensaures Mineralwasser. Künstliche kohlensaure 
Wiaser bieten keinen geullgetideo Ematz. Zur Hauplmablxcit 
mIUb 8af|M <iad eine FlMMkapaiaa au firiaehan FJaiach mit 
wannar Bailage gcbotaa vanba kltanaa; daaalMB aiad swal 
Arten tob Zuapeiaen efflwdairUch, di« vtalaa Fcnaava ab Oii' 
taliea vaaatbanrUab liadi Ar dte ISInea Balal adar aanara 
Ourkeii, für dl« Aaderaa, di» . ic,.!. Cnrnp')»« hpdnrfpn, ein 
Taller voll Praitaalbeaiaa <id«i a.ji.ciii^'-r eii.|,:-'nia(.'bteii l'ruchte. 
FUr die Nebenmahlzeiten kotuniea Eieripeisen, Rauch- und 
DOrrileiachwaaren, DauerwUnte, Klaa and Butter in Betracht. 
Zur Krjf.lii/.tirig ili»neii dif ('otnerveo, von w^lrben nii-hl ni;r 
die boknnritrii Fli in hcoiinerviii iGulvas, Ri'i«:lci"rli, [liUiiier- 
i'ricaas^, Zunge, L-tab ätew, Kalba- und Hiudurbra'.eu, Wünte 
u. a. vr.), aondern auch Fischconierven (Oelaardineu, Ilüring tu 
Aapic, Hftring In Tomateiuauce, Anchovis), feriii-r Gi':iul.ie< «i;:- 
■erren (grUnr Hnlincii, F.rl>»eu, SpariRt'l n. s w ), cruilii Ii il:c 
Dnrrgemdse der iieacbtung werth sind, liemilapconaerveu und 
XMn^emlaa kOonten noch mehr ala gftgoaitlitHr in Venrendnng 
koBwtaa, da di« AlpaatbUer genügend IHmA« Qamflaa atoht su 
bialaa «acam«a. Ab Baekwaaraa wImb Miwaniwat aad Cakai, 
«•atOglteh aach Waittbrot, an GeatttaMlHelo 8|Mtaaa«a aad 
Banchmaterialien vorrithig lu halten. 

Alle dieae VorrSthe mUaaeu an ^-ei i^-ia teiu Orte aufbewahrt 
werden, aollen ale aich in gutem Zustande erhalten. Oflmala 
wird die Küche mit ihrer bald mit Rauch, iMid mit Waiiaer- 
dnmt'f sf^rtiwrin^erten Atmo!pbiire, obwohl ein per ipiictrr Plall 
Y-.rhiiniion \'.;iri , aus Uetjuenilirhkeit ala Vorratii-r^ir.m tiif die 
lüüawareti i->i-iiüt.'.t. Dasa aich hier trotz Hnhpiiiuft uuJ kilh!f>r 
Ausseuteiiiiicrstiir empfindlichere NahriMi,"<iiMtt)'l nit ii'. balti ti 
können, i>l cuileuchtend; kein Wunder aiao, »tuu lur innl da 
dl« <jtiixlitiit de« Gebütt'ii'.-u derart (?r^choint, daa« <>ir. Vrrt;lai> b 
BÜt der Koat in einer uubewiriiuenafteten, aber nach froieaaoc 
Dr. Palt MtpforUatiactan UCtte sa Qunnea dar Latataraa «n»- 
fallaa «lid«. 0«r «ar Aafbawahrang dar OatriUkka diaaaad« 



I K.'U'T ist nur ananahninweiae für Aufnahme der Smraraa 
I 'i>;:i.'t Dio Anforderungen, die an den VorratiMMBBI gaitallt 
werden, alnd folgende; Er soll von der Küche ana direet an 
erreichen sein, nur einen Eingang bt«itt/.en, dt^r unter Ver" 
acbluaa di»r WirltMrliafierin »teilt; er «nll •rm-V.cn triK? ''tft^g, 
gerÄumtiT uml vi r Siii nenhitz« gescbilt.-t •"•in 

Ulli 'Iji Mfllil:'-i;i u mit Wohlbehti^," !! .-iiiiji'hiiiL'ii rn kciiutn, 
i't jitit" L'^'-'''"t*: li''tul3t:likrit dt-s («eschirrH uii:i K^-b- ^tt-i-ke."» zu 
kvbui; die lleigilbn von Hervtetten ist aU waoschrnawerth tu 
bezeirhnaa, Muu Uiadaataa aolllaa Payiataa « fia llau vanrinaicht 
werden. 

a. 

Die tiicheratellung geregelter Vrrliiuduug mit der Heimat 
iat fUr vi«]« Reitende «in «haaaolek' driayaadaa BedSr&ia wia 
die Vorsofige fQr daa täglich« Brot Und •• aiad nidit die 
Schlecbtcaiaa daf aiadei-Den TootiataB» di« die««« Beddiliili 
empfinden. Ga lind — ganz abge««ben von dan Damaa — dio 
Kamilieuväter und jene Mtnner, welche die Ziigcl berailLcher 
Tbitligkeit auch wührcnd der Erholungsreise nicht gaoB aaa dar 
Hand legen kCnneu. Für «ie bildet die Sicherheit, Kachricbten 
erhalten uud absenden au kCnnen, einen gewichtigen Factor 
fUr das aeeliaehe Wohlbtlindeu auf Keiaen. Betrachten wir in 
dieser I! 'ziebuug dio derzeitigen Verhültniaae der bewirtbschaf- 
leten Hrufi-iT, so mTinsen wir bekennen, daaa bei d»n mei5t(>u 
zrt ar die .M 1 1; ^ Lu Ii k e} i t vui lin^'t, Nachrichten erli.ilteM umi ab- 
senden /u k;!iini-ii, <iasa ahi-r vi.ii einer H ic h i» r 1: im t uii-lit g*- 
apruclieti wcnlrn k.iiiu. P.i.* lii'^t ilnriri. fl;i<s i:\ hiT^'^l^T Hin- 
sicht faat Allt's (li-iii ZutaU anbeimgegebea i«t. Ick betone aus- 
drUcklicb, daaa ich nicht von den itaatlichen Post- und Tele- 
grapbeuverbiudnnren spieeha; ile aind als etwa* Feate«, 0«- 

ßnm w baIncBlan. w«ai|l«ick taeh llrii« dun h (^' oigaata 
ritt« bat daa aaniadifaa BabMaa Tarbtaaeruugeu cu ar- 
■ielen aind. Diese Anaftthrangan badebaa aidi aar auf ^« 
Verbindnng der bewirthachaftetea HQttaa adt dao aogabSrtgwa 
Tbaltiatioaen. Ea i*t ein ZafaU, wana aicb Im BAdarftfatle ein 
Fahrer, ein TrAgcr oder eia Totirilt vorfindet, bereit, Nach- 
richten von oder xn der Hütte xu vermitteln. Ea ixt ein Zu- 
fall, wenn auf einer'Uütt* im gegebeuen Moment ein Hütten- 
kne<-ht, i'ia Seiinff «der sonst .lemand lur VerRSpnu^ »tebl, der 
zur iiiU*l:sl»'ii Pi)Ktr»ti'U'! ir»'bt, Ilm ii.ifii «rwartrtiMi .Sciidnii- 
^i'Il TU tVftgciJ UK'l "iili hn Wl('':'.i'r zur HilfE*? xu briu^iM) ist 
eil. /.i.ifall, wenn ihi «?i U<'f,ilii|;Ucit oder gegen ßelubiiurig, 
aWr nicht in Ansubuug eines l'eaten Dienatvertragea Ubernom- 
meuen Dien^lleiatungen ao gewiaaenbaft erledigt werden, dasa 
mau alt Auftraggeber die Oewähr genieaat, e« Mi ein Miaavcr- 
■tladala «dar At Vaniannit ausgeichloawn. Dim» Unaieher- 
h«il T «i i « bwi Bdat mit Elaftbrung eine« niagoktaa Botengänge«. 
Di« bawtfUiachaftetea Htttaa aolli«» ttaaU««, «taiaa ntämttA' 
gm Vatlt^ mit der Tbalitatlea aoflniBabaMat dia malat ba- 
auchten und finanziell am beaten fundierten Hutten mOgen be- 
ginneu, je nach ihrer QrSaaa und tourittiachen Bedeutung aine 
wOcbentlicb sechi- bis xweimalige Verbindung mit dem Thal« 
herzustellen. Als Boten kämen durch Vertrag verpflichtete Per- 
^"ftilicbkeiteu in Betracht, die entweder fQr stümiig odnr nur 
für dru genannten Zweck anaustcllen wären. Durch <lfu Hoteu, 
dfr seinen Gang xu bestimmter Stunde tod bestimiutem Orte 
aitb aiittitt, werden die für dii.' llutii» ootbigeu friscbea Lebena- 
mati-l rii|ri<irag«D, er beaorgt di« Fust und vartnittelt aooatige 
Nai liiii'l^i. n zwischen Hütte und Thal. 

Durcii diese Einrichtung, welche der Betriedigaug leiblicher 
wia gaiatigM Bedtlr&iaM BORknnar trüft, wird da» Uoc«nr« Ver- 
w^a la dar BSbaaMgloa «ilaHditarL Dar SbImIiIw, aaf 
«iaar HOn« I i «a n rät ytttiitt atiiainflaa, «ta« aSaht T«igi i «h«a« 
Hoahtea» lu oatataabaiaa, «af «la« baaaehbart« Htttt« tbafta- 
gehen u. dgl., dürfte durch die gUnatigar« Gelegenheit, aich Nach- 
richten auf die Hütte kommen xu laasen, aich irgend ein Aus- 
rllstungaatUck xu versebatfen, einen Führer, einen Trüger mit 
Weiaung xu versehen u. a. w., wetentlieh gaftirdart werden. Die 
mciftcu bewirthsckaiXetcn Hütten hab<"n irejreiiwilrlisr wohl ein 
Organ xur Verfilgung, daa dio notiiivfi l /cn 1 i i^'crilt-i.ali» 
leij'i«t; aber ea fehlt jfepenübfr Jfr beainodctiL'u ICmru. btung 
ilid unbi'iilryte Ut'i,;rl!ijän;,i^keit des Uijtt'Dj(aDf es, die Auadeh- 
[iiiiig lii'tiMlben bis zur u4chateu PosUleil« und seine üdentlicbn 
> r.vi rtbung. Hieau iat di« Öffentliche Bekanntgabe unail^a- 
1 Ucb. Ebenso wi« im BBtt«nv«rz«ichnU uud in deu Kciscband- 
bttcbera b«i daa HUttea aa(ageb«a ial^ ob .bawifiteebaftat« 
«dar .Senaiarwlilhaebaft*, a« wirda bpi d«a ta Batracbt boai- 
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Oenerreiebiitcheii AI{M>nvAmns. 
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inrn<lcii Hluii'^i aiit li ii I!utt'U|fai>j; biuzuwi>i»<*D mId mit pinem 
Vcrmi rk, i i't <ii'' (i ingr ttattiiDden, x. B. «t.B. M.": tilg- 
lirhei' lioleiigitu^' ujcb M., oder 3 B. n. N.': wSchanUieli drri 
B«tM)ig*nfe nach N. Uieraat wftrdm ;<-tiM Tntirtrtra« ««Iche 
Werib darauf lrg«B, rrsehf n, «Um di«M nud joue Ktttt* tn «nger 
TarMiidoar att dan Tliale itaiit, eia UMUsd, dar aiab alebt 
rar ia Baiuf aaf das KaehriebtaBwai«, ■oadam ascfa Ahr di« 
Verpflegung gflnilig erweut. 

üasi dieae EiDrichtan; den beth«ili(;ten Sedionea KoitM 
aoferlegt, iiit natürlich. Ich glaube aber, daaa die Seetionen im 
iDtercaM der ihre HOtten bejuclintideii Touristen das Opfer 
brinpen tiolh^n. Drr Einwuml, il»<-> rlcr Nidn-n I« kfin«>m Ver- 
liSltuia lu den Koitea stehe, kaiui mir fOr •>i;liw»>-li ti>'iUL-li:i- 
Hülteii aI« berechtigt anerkannt werden. Jeoe l>n«irth«< li.^iteti n 
Hotten «Iter, welche dauernd ^t beiucht sind, roll-.on in Hi n 
lieher Wei-^e (j»n BedOrfniaMD giMMt Katagorien von KaUenden 
entge^eDkuninien, wie naa dlat M> J a d a» bMMfMI ptiTSlm 
Untcroabmen «rwartat. 



Wenn ich daa Üeaa^te ooebmala kur« tuummeu/a*««, »o 
korane i«ii so folgendem Schluaae: 

Durch die B«alrabttog«o dea D. n. 0«. AipeRverein», inson- 
derheit d«rck dta Bmiraialiaftung d«r Bttttan ist riu trroMar 
Znsug TOB TMtfiatoll, walehe begraodotemaaaeii An^prucb aof 
erhobt« Bequemlichkeit haben, in die Alpen and anf die HAtM 
Teranlaatt worden. Dieeem Anapruche werden onMre bawirth" 
•ebaftelen HOtt#n in ihrer gegamrlftigea VerfaMong mtaht 
dnrcbwegs gerecht Ci liegt im Intaraaie der Erhaltung dal 
gnten Rnfa uml dar Bestrebongeo nnaerea Verein«, dabin tti 
wirken, du.** itm Hütten auch den erhöhten Anforderungen, lo- 
wott 810 nicht liliertriebon aind, OenOff« leisten Die« tu er- 
rriohpn, enchciiif die Durchführung der b' (n I i t i, M»<-. 
n.tliiiLeii aL« gt^eignetea Mittel. Damelbe wird »eiue volln 
WirW^jitiikeit entfalten, wenn liie Se>tiiincn foripc'etjt ein 
scharfes Auge auf die Zusltnde bei Uewirlh'<ehxftun^ ihrer Hütten 
werfen, damit unsere UHtien auf jenem hüheren Niveau erliallaB 
bleiben, das ihnen nach Zweck und Uerknaft sukommt. 



Der Skilauf in den Alpen. 

Ein« Anregung too W. faiilrke ia Freiburg i. B. 



bB TerUnCi dat latata« Jabnehntaa bat dar fldlutr Ia 
awaeniorweglsdraii OaUeta» «imt gie i aa Z«U vm Aohingern 
geAiDdaB, und an maadMo Orteo itt die adle Kvwt M raluer, 
kfllligar BIQtli« gelangt. Beimiach i<it der ?k\ aber elgaDtUeb 
Sur in einigen UittaigebirgeB und V(>rsi)>eii^e^< uden gwwofdaD, 
■nd die Gebiete, ia deoMi er fest Wurxel gefasst bat, wo er 
tbataleblicb In Vetkaliedts ttbeigcgangen ist, laasen sieb leicht 
amftthlen; Sehwarswald, Hant, Riesengebirge und Steiermark 
■lad da in erster Linie su nennen. 

fii den «igentllehen Hochalpen hat der Ski nt>eh nicht 
Heiiiiatrecht erworben, und gerade die Hewohner der Oej^endtn, 
in denen or ein* j^rose«* Wnbllbjit hrtleutel, mll.H.-ieii (ien Scanee- 
Bchub Illach entbehren. 

Zwei FInnptur<RrbeD sind Hlr lUe verhilltiiijiiiJUaig geringe 
Vatbreitiinc der Skier in den A^pen jtn/.wfTlliren: 

In erster Linie die iij.iri^,-e!iide KeiiiLtiii» Ton der Eiixenv. 
und vielseitiir jirakti<iL heu VerAen<!barkeit diesea TOneflt^üchen 
Verkehrsmittels, um) sweil«it«, ablehnendes Verhaiten gegen 
Maaertiagpn, sowie Misstraoen gegaa Uabakaialaa aaUana dar 
enaaerratiTeii AlpenberOlkemng. 

Diese beides Hanplhiademiase können aber beseitigt wer- 
den, nnd ee Tctlebnt lieh aicherlieh der MDh«, diese Ariieit in 
die Band am nnbaiaB, an Erfolg «M ea aicfct fehlen. Dar Wag, 
nS da« iah nlr «Im arfelgra t win tml MahhalUge EiaAbrang 
dar Skiar Ia daa Alpaa aanKaflbit daakai aoU in fa%«Bdiii 
SailaB km tUaiiart imrdan.* 

Dnrcb din amaalglaehen gr<lsseren und kleineren Skitouren, 
din ia daa t«Mdli«Mn»tea Gebieten der Alpen durchgeführt 
irardaia, iit aina aathwaBdim and wielitige Vorarbeit geleistet 
«ordan. Dinah dieaa vMneb besonders xti diesem Zwecke 
nnteriiommenen Tiiitren wurde der einw«n<ifrcie Bewet» er- 
bracht, iIä-a rl-.e .'vkicr in weitestpehender und vielseilii:fiter Weise 
als Vi rkehrunnttel im ll.u hpf bir^e, n ie als alpinca Hilfsmittel 
praktisch verwendbar .'ii:d Alle Ge,^urr werdea daiSh dlaThllr 
Sachen und Krfidgn tründlicb »iderleijt 

Jetzt ist e» nun «o der Zeit, d.-«!«» die*n ?>fahmngvu den 
weitesten Kreisen der AlpenbeTölkerunp zucjinpHeb gemaehl 
werden, jetat verlohnt es «ich, in sv'itemiiti».;her \\'ei<i- den Sk; 
eincnflsbren, damit er aicb selbst seine Uefolgscbaft werben 
kann, nm aahMaadtoh daa Siagaarag doiek dia Alpe« an voU- 
andea. 

Zb dleaar jmaNB und lobnendaa Aaljpba feiakaa Krall 
and Uitlal daa Banalnan niebt ans-, Mine Mmma ict att aebwaab, 
•da Miplalvwinag nicht aber weite Gebiete hin au wirken. Wenn 
«rwall«, langaFiMe und Oleuchergebiete, die bilher im Winter 
flir napaiaiaiAar galtaa, b«i materticfem Scbaaa dnrehwandert 



* OalagMttliak dar OaBandvannualoag da« D, m. A^a* 
Tereina Ia BiraHbaig L eatwldutta leb kars ia dar Vorbe- 
sprechung den iu obigem Aafsati dargelegten Gedankengang. 
Der daniaiigon Aufforderung des Herrn U. Hess, diese Anregung 
ia dea aUitibeilaagen'' aa ▼anilintUaiMB, kenaia ieh ktonit | wann aa a 
aahr geia anob« Jlir Vufmir. [ befwiagaa. 



bat, weaa Ia tintm Tbala 
oder er anai Staunen der BeTillkeimBg «sf d«B haftlgaa Brat- 
tern bb Thal flhrt; sein Ruf TerbuU aa daa Winden der 

Bergktrame, und das Nebenthal bleibt unberQhrt von seiner Spurl 
Soll der Ski wirklich als Woblthat wirken, so niuss er in 
jedes Thal eindringen. Überall bekannt werden; mid d.itnit er 
heimiaeh werden kann, mnss die Art, wie man aicb seiner 
bedient, mtlsten die Vnrtheile, di« er bringt, dar Bevölkerung 
deutlii-li iiiid Uhcr7:eii(rriid Ter Aupen ce'ührt vrerden. 

Was der Einieliie allein nicht veritiaj;, daj jfelingt der Oe- 
»ammtheit; wo <ier Tourist mit »einen .«•hw.n lien KrXfleii kein» 
Au.'otiebt auf raschen Erlolg hat, da vermag die lebendijje 
KtK T^'ie eines Vereins wie die daa D.a.Oa. Alpaa vaniaa apabrnd 
leicht nachhaltig in wirken 

Die EiacblieesQng der Ostalpen, Hebung des Verkehre«, und 
damit die wirthcebaAtiebe B«buag des ganien Alpenlande«, das 
ist da« gioaia Wack, welcbea dar 0> a. Oa^ Atpaatrataia galaialat 
hat, und an data er stetig weltararbaltat. 

Welchen Antheil die bergfrohe Schaar ftlr die Natur der 
Alpenwelt begeisterter Minner an dem Emporbiflben, an der 
socialen Forderung der AlpenbevOlkerang bat, wird der Cultur- 
historiker spiterer Zeiten feststellen; er wird, wie fiberall, auch 
hier zeigen können, wie der Einielne Bahn brach, wie die Hcr- 
stelUini; der Hatten und der verbindenden Wepe I.,ehen, Ver- 
kehr und damit Wohlstand in die eiuMaien iiocbtb&lür brachte. 
Neue Ideen, fruchtbare (icdnnken nnd vor Allem erhöhte gei- 
stige Keg«smkett i;eUii^ten in die Berge, weckten die sehlummern- 
den (iei*ter und verträumten KOpfe. 

Verkehr bringt FortacbriU} die Beseitigung der Abgeacbioe- 
aanbait bringt iiabaa Ia diaaa Welt abgeschiedener Einsam- 
keiten. Daa BInt daa BiaaalaaB, wie das Leben in Dorf and 
fiemaiade begiast labballar «a imlilaraB. — Bar Im Wiatar, 
da «acht «hA Ia Tialea Otgaadaa alaa Art fDlIigeiB Btak» 
schlage« geltend; die Hauptaranabn lat dar vairfagaadn BtroH 
der Fremden, der im Sommer daa betabaada Blamant bildet. 

Dieser wird xwar im Oroasen im Winter anableiben; aber 
auch der innere Verkehr von Dorf su Dorf stockt, da at 
oft nnmOglich Ist, die Verkehrswege bei den mSchtigen Scbnee- 
iii.v«sen, die aicb auftbflrmen, offen au halten. Gehöfte und 
lii^rfer sinfl nft wnclienlang Ton jedem Verkehre mit der ftbr!- 
^'en Welt abiresciilo^Heu. Dä lllhmi die Hew'jhiier he'<'i-ul"»l:.H 
eine .\rt ^\'ltlte^!^c■hl.lf. eiue Vit« iiurtiiiia in kJ'rjierliclu r vvie 
gei*;:per lii'^ii Illing Zur Gcnüpe ist «chuu darauf innj^e- 
wieseu worde», wie Krankheit, IloUtuuig»!, W'uaermaagel in 
tief verschneiten Gegenden schweres UnglUck herbeigeführt 
haben. Etugescboeit und verweht! — Der Laie im Flachland« 
Mneht lieh kainaa BagrWvna dar fldiwata tud TiMgiraita diwar 
Wart« kaiaa UfeUdSsHi aaani Anl m kaUa liwt aad biüt 
aar Waehea blaanal Kala« MUgtidikaH. ia ataaaat QaUfka 
Nabniag la aebaf an odar voa alaar LawbM VaraekftllalaB : 
Billil aad Bettung tu bringeal 

la dia bisher gebrinchUehaaHilEimiUel sind 
aa «leb danua handelt, tiefe lockere 
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leb f Unb«, dar swiagMdM OtflBd« lind «■ gvnag, dl« Ar 

rinn rorrtp!« Iie InadgiiAahm* 4ar XinflUvmig mr Sktor ia du 
Alpan sprethen- 

Icb ^ r[B;:..:h< [i, ti'.v. Art und Wrijt« tti »kiixierm. wie 

ich mir oit rolativ rintbiM und rrfolgrcichi-ii Vorgehen iu dicMr 
Biejittin^ drnk«: 

Einige Gelol^Laft werden die TuurUteo, welche die Alp«n 
« Winter auf Skian durobitretfaD, «Uli bckooiaaa, «aan tie 
w T«nt«b«B, dueli Wort und That Elndrnak aaf dto «lag»- 
» ■W MH ]la«alkamiii> m aaehau} dafliv apBadm baraita di* Ua- 
har ffmaadMaB BrnliiiUfeD. Der aiehanta «nd baata Wa* akar 
ist meiner Meinung nach der, die Fabrartobaft der Alpen- 
Ikndar all warbend« Macht tn gewinnen und eo einru 
kr&nig«n ROchbalt in ecbaffen. FOr den Führer bedeutet <li<- 
Bcborraehiuig dea Skilaufe* sugleich eine Erweiterung Kiocr 
ErwerbaAhigfcett. denn es gihi TuurUtcn, dti» bi-t;i-'nt<>rti> 

Skiliufer «iud, »ber ebne Klllirtr und Trilfffr dm «rJ^fHitfii Stra- 
pazen {•inrr Wiiitcrlour «ctirurii, die dr^hnlb darauf Trntivlilcn 
luQxiK'u, tlu Hoclipcbirge in loiner Wiiitcrpracht lu »cliaueii, 
wci! an iQbrormaterial tuaD);«lt, daa im hkilauf au9)(ebildft 
.it - l^g wSre dalier uach ji'der Kicbtimg eiu »umeror jcQtlicb 
daDiicuaA<2rtbe« Vorgehen, weuti der Ceutral Au-wubujs und tutt 
Ihm die Saetionan, welche die FtthrerbeAufticbtigung haben, die 
FObrar naehdrtlekiicb aaf die Wichtigkeit des Hkilanfes und die 
VortfaaUa, di« ar bringt, hiaweiaan wtrden 

Ab dia FObraroam ntalm to Soknnft rcgoliiuiulg pr«k- 
MmIm Uebmcan ta tUlaofea aiw«idiloH«B weidaa; flir da« 
Anfang* wiraa ipaaiaOaQiiae im Skilauf aa TafidiledaoaB dam 
gaeigneteo Orten von Wichtigkeit; <ur Theilnahme an dieien 
mfiaaen die Führer (beaondere die jOngemn) au« den nmliegen- 
den Oebii't«'n augehaltaa werden. Mit einem Cur* von m rnigTa^^o 
kc^iiriKii knrperlich einigerauuMn gewandt« Leute Iciobt so ncU 
gebracht werden, daae tie sich selbgitstlrj^i); zu braoLbbaren äki- 
Itafan weitennbilden veruin^cn. Iu wrkbi r WcU« ein« spRtara 
•▼natttAÜa Controle der FitrUcltri'.t« tu bapdhaben wkra, darnbar 
will ich Torderhaad meine Gedankm noch aiillt tlMHimibill. 
bsTor enl einmal der Onind gelegt iat. 

Skiar aad SkiauirOstnog wbea an die FUhrar lu rttr- 
thallen, ahaoao eine Anleitung aar Salbttaa/artiguag di<-ji<-t 
afltaUehaB P«rib«l<|UfHtItt«U. Mit «Im» mMmi Vilhrar- 
gaidi^ dto dM ttitaaJU mlohtig tat, wti« dtma Schaar ge- 
ai^ctar B t dboten flbar daa ganaa Alpaagcbiat ▼erthallt, and 
■■ fcniMr Zait konntao in fast jedem Alpeathale dieae Fllfarar 
wtbat unter der Bevölkerung aU Vorbilder and Lehrer Im 
8ebj>e«i«huh laufen tbitig i«in. 

Maa wird rielleicht einwenden, daa lei Allel rarlorana 
Liebeamttbe, dia conaervatiTe AlpenbevOlkernng werde lich ab- 
ti-hneiid verliaiten nnd dia iboRn i:ttg^*da<>tit<^ Wohlthat nicht in 
I Ii Li-i ' ts.t«n. Diaiar Einwurf ist uur insoweit berechtigt, 
•la es lieb um Empfelilaogen durch \S'orte oder reclamebift« 

• B« dflrfte wohl auch uicbt athwer srin, geeignete Hrrri'u, 
dio sicii Sur Leitung soli'bt^r S' 1 MT^(' l'' ' : kiiqu lallen, lU lin-^i r 
inmal der D. n. Oc. Alpeuverum iu aileu iiegendin der Alpen 
ibilwliiiid« MllglUdw baitet 



j Anpreiiungen handelt. Der Wirkung der ThatMchen kann lich 
kein geaunder Mrnscb eutgegenitemmen nnd ihre Ergebniu« 

; leugnen wollen' Auf dnn aiif<>)[^cbeDeu Weg» soll abur mir di* 
Tbat, loll cur dss B4ns]iirl vrirken, nnd wio eindriD|;l;r.b un>1 
nachhalti); ä'ii'm Art von i'ropafjand« wirkt, davon lepcu die 
Erfahriii 1 1 ' Ii , i- l. hr 7 l' der Skidiib iiu Schwariwald in den 
letsteu Jaurt-Q g-Ainarbt bat, eis glluaendr» Zuugsil ab. — 
Im hohea Sehwarswald bat dar 8U in kurier Zeit nalar dar 
BevOlkenu« Haimatraebt atwotbao. Der Schwafswildar B«var 
iat «bar liwo >li wt ii> b nd «nOakbaltaBd maai Jadwada 
Namnnff «to d«r Tmlar; trotidan bat afab dar SM hlar Ibat 
«tagabttrgart; Holxfltller und PonÜeute gehen auf Sbtom «ir 
Arbatt, Gendarmen und Brief boten yeiaehen mit HilfedaradblMilail 
Bretter ihren Dienit, nnd die Jugend wandert laf — 
Theile lelbstgefertigten — 8chneeichnhen inr Sehnte. Die rein 
praktiicben Zielen dlenendeu Yidka- und Jag:endreui]rn erfreuen 
»ich jJthrlicb »tark ziiiialiiiii?iid«r K>-thi'ili|;iing, und das groiM 
Rwiiufest bat M-h im Laufn di'r Jabre ru einem echt<'n Volkl- 
festtj 1:11 b- -i< II Hinne dea Worte« (gestaltet. Das Betspii-I, »el- 
ebes üie BeviUkeruug faat täglich im \Vint«r Tor Angeu hatte, 
filliri« ibr ali' die groaaen Vortheile mit swin^etuii-r Logik vor 
Augtu, fto dius nur aina karaa Spanne Zeit dasu nOlhIg war, 
bii dai all vorthailbjdl «ad fiit Brbaula pnbÜMbi T«r> 
werthnag fand. 

FOr BD» tat di« HBtoBimdBif n itolMB,dHidl*lffelg«, 
dia im Sobwamrald, iB Statonaan ata. t««b «nMt mudaa, 
aoeb im den waitaa OaUaten dar Alpe« dofabiablafan BiBuna. 
aofam richtig nnd anarglieh aaf das ZM la«g«aangcii wird. 

Die Vorthrile, der thatilehliche Gewinn ilnd dimbain nicbt 
gering lU be»<'rtbro Einige Punkte wurden obaa ieb«ll küM 
erwthnt Stete MCgIichkeit gegenieitiger Verbindung und Tlebuug 

! dei Verkehre!, dai lind die swei Hauptmomente, die allein ichoa 

! schwer genu^ wiegpi>u, um cu Gunsten einer Inangrifftiahm« 
obigvr Anre$r"rip di n Auiachlag su geben. 

Ich wolile imt diesen Zeilen sbltchtiich nicht in erster 
Linie» dem winterliobeii llnebslpiniRmus daj Wort reden und 
die»»Mn jungen Spjws» der Herg«t«igekun.<t die blülieiidn Zu- 

, kuiift prriplieirien, die er diiri:li das .Skilanfen in den koni- 
mclidcn L'oconnien erhalten wird, denn der geht sneb ohne 
dies seine sichere Bah« Mnilrt^ ■alaigw «i bafitHarta Jflager 
dea Skisports giebt; icb TaiaadiM vor Zlhm d«B Hbtlauf käfS 
als TolkswirthiehafÜich segaabrlaftodM Blamiit an rolitbaan, 
als alita Wohltbat fBr aniera AipsrnrOOkar, ab atfl ibBaa aoÄ 
grflsatentheili fremdes Gut, das ihnen albergebraeht werden 

' mnsa, bis es ihnen vertraut wird, bis aie ei sich so eigen ge* 
macht haben und die Skier bebemoheu wie die Bewohner des 
Nordlandei. Die Aufgabe, dia der D. a. Oe. Alpenverein hier 
losen kann, varlabat aiob dar Hftba^ Iat tatebao Srfolgaa 
und Dankes sieherl 

I 

* (Jeher diese Fragen, im Speclellen auch Ober di« Club- 
IitlttenaBgelejreohelt »nd Lswln^nif^falir habe itb mii-h in luriiier 
i^rf>5r-,liilri> ^iJpr Skilauf* einprhrnd In i^in l_'Tpi-r.ii „Ski- 
lauf und Alpinismus" und .Lawineagefah r" geiosiert, 
I so dass iiab aB ««aar 8taUa «Bf dat dort OMmta biBwaiia. 



Eine Seereise nach der Rivlera. 



Ton Rr« hlaAidh I 

Baiba vaa Jabra* bamSbaa rfab Bnaata 
T«ir Alias dar Xard- 
UagrÜt ^* AImb «ad aaab Mdaaiapa labaDda 
PsbUeaai llr Üra ▼arfc^braifnrlabtiBcaB aa lataraaaiaraB aad 

asr Benfitsung derselben aninregen. 80 gewXhrt der Lloyd auf 
aatBen Tou Hamburg nnd von Bremen nach Ostaiien fahrenden 
ßeichipostdampfera den Mitgliedern des D. n. Oe. Alpenvereini 
•ine Fahrpreiaermissigung Ton 2b Procent. Die frühere Bestim- 

mrjnc, narb welcher dieser Ahzxig nur einer Gruppe von min- 
dr»trii» drei Mitgliedern h c 1 1 1 ifjt wurde, ist neuerdings in Fort- 
!»ll gekoßimeo, KHr dii; i iiut von liremeii <Mii'r Hsinbnrg nach 
Genua »ai.lt lufuj^-.' d.-.r:i ein Mit>;lied lie« Alpenvereias in 
der ersten l.'iass« hvi voller Bckfl»tipi.ui(r Mark IhT AI). Von 
West- und SUddeutso-bland au« w&lil! ■ 1 .n hi v = . r 1 t . t : n 
wo dia Sahlffe mehrere Tage liegen, als Halen für die .\usreise. 
▼•B blar baMgt der Fabrpraia 160 Mark. In der swelt«n Ca- 
jMa «lid lieb ^a Fabrt anttpraabaiid biltigar Hellen i lia dauert 



von Antwaipan bis Genua sieben Tag* Bad ist, «la die aaab* 
folgandn Sdülldarang ergeben wird, in bobas Orada kriMfaad 
BBd faBaauraleb. Will bmb daa Ztol aabxr Salaa HtoaOar ar» 
raleban, a» aupdabh aa ilab, waDlgataBt dia nickfiabH auf da« 
Seawag«, aal ea voa Genua, sei ea von Neapel aus, au machen. 
An Oclegaabeit fehlt es nicht, und nihere Auskunft erhält maa 
an allen grMseren nnd vielen mittleren Orten Mittel- und SOd> 
europas.* Leider wird von dteaer trefflichen C<Oi-{;euheie noch 
viel aa wenig Gabrsoch (gemacht. Sei es, dass der im Binnen- 

* Lloydagenturen beQnd>-n sich c. B. in Basel, Bosen, Bränn, 
Budapest, Carlsbad, Constanx, Darua-Flatz.Oenf, Innsbruck, Inter- 
laVen, Lsusannn, I.ucsno, Lnirrn, Prap, Ralabnrg, St. Gallen, 
>t. Morit» (Enpadin), Trieji, V'evrj-, Zliricb, Klorens, Malland, 
ileutoue, Meesioa, Monte Carlo, Miisa, Palermo, Boas, Vanedig 
nnd aelbatverstlndlicb ia allaa BafeppÜtaan, «aicb« dia Lbqrd- 
dautpfor k>artthraa. 
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laude wohnende DciitKtio im Allsemfinrn noch etwa« wasscr- 
iclj«'ii »ei es, daaa die VorzQ|^e der Sceroi§e noch zu wenig 
b»' Ii ,1 1 1 n t v.ni\ anprliÄuist sin'! (leradc dc-r Mära und dwr April 
«11,'ri. n 5 1 Ii iMr i iiu- K.tliri um Wcsteiiropa vortrofflich. Sollte 
iiotbst i«i Äorslen da» Wwiler Ufieh winterlich rauh «rin, so i«t 
SU bedenken, data man von Aul tvcrjon aua in dri'i i'ii^'t ii die 
spaiiLiclte Kflate erreicht nnd dauii m ds^r Kf^ttl im lic-iUtiUsten 
Frllhliu({»wi-tter im Aiigeüichte der aahlreit hm C.»[i)» und Sierraa, 
der vielen luaela und (cbliciuilich der Soeaipcn iciue Bviae voll- 

b 4ia naebfolKrad«!! 2>eitea will iob nno TMincbeD, eine 
in ApHl 4«* Jiiluw IMO mtsneoimeDO Fahrt ton AntwerpM 
sich 0«9ua IQ Mbildem. HoflS^ntllcb geling m mir, troU der 
Bttehrlnkung de« mir zur Terf£i|;un^ stehenden Itaumoa, Alpen- 
and Itmlienfahrer zu einer Wiederholung anzuregen. 

Arn 8. April um S U. voriuittag« erfolgte «D Bord det 
pr;ii;!i(i{;r!n, dorn Nun9d>!U(«t.'lii'ii Lloyd gvliRrOMdMl B«iaiMp(Mt- 
dampfcr» .äavbevn' uieiov Abreise Ton Antwerpen. 

ZuMät:luitgien^ea4 Stunden die in) iiixr breiter wfrdttndeWcüter- 
Srtir![1(< liiiinb. Nur da« an der MUnduug goleiri^uc Vlissingrn 
ucitorljniLh die GiuU)ni(;keit der niedrigen, aus ächlammfeldem 
bestehenden Ufer. Das bewohnte Land ist hinter hohen Deichen 
versteckt, doch sorgt der rege auf dem Fhiv.n abwickelnde 
SchiBTsvi^rkehr d,arilr, da.ia die Fahrt g«uu{; Al;n('«:hslung bivtct. 

Gf^-tu Mittag gieng es in die etwas aufgcre^« Nordsee 
bi«»u-i K<i hViM «in solch' kUhler Wind, diu» ich auf At-ni 
Verdrill 'Tii .^i:-.h.ilteo konnte, nachd<'ni i'.h nii'.i-r ini'iiii-ru 
Kock noch eine dicke wollene Seemannsjaclie .in^-r/.ui.-vu büitt. 
MstflrIUh faUte «a nicbt «n elnigeii äeekranlif u ; m:t gelang 
Ml Wit bei nelDWl frllbereD SeereiMo, dai mutatcigcude Ueb«l- 
hüBHdM aiedMitilUiiipfan. Man lu imm gewSlinlidi fifti 
■|dU«r«, telbet kiiftigcre Angriffe gefeit 

Es d&mujerto bereits, .>U uir in die Strasse von Cover ein- 
fuhren; bald erglänzten (ih-iull lii« Kcuer der englitcheo KQi'.n 
und der zahirricheu uns begegnenden tichiffe. Das raube Wetter 
trieb jedoch Alles in die fUr den geselligen Verkehr bestimmteu 
geschützten lUiume des Schiffes, liier konnten die Keisegeuoasan, 
welche mit wenigen Atuuabnieu in der unteniuninicnen See- 
fahrt iHir Erholung und .^itrr^jut»^ .«ijrh^r^n, piTiaiirlffr liKhc-r trf!t*'ti 
uii'l M. iui Ulan« d(ri.i.-»i lii'ii i ic.-stm.s.if'.es ll" 1. ••iiii/e ."^IuliIimi 
v». rpLiii^li rn Dann k'J' 'ii> süij^'lui* ia J.e Kuje, \v:ihit;ud das 
h', l.i:t' st itirMi "W'i \^ im .Nctii'l '.Lii-iinii tiius.itr-, was i.ii iit so ganz 
leicht lit, wenn «« sich uiu du» schiualtt Durchührl xwlscben 
dar IomI Wifht and dam Faatlande handelt. Die Fahrer auf 
der Commaadobirflck« aind in Mlvbea AugeBblickea auf das Ab- 
■efaStMB den Selii£bort<* a.iia der etotMWUo«« Wuhtnuy und 
G«ieliwlBdlKk«il und Mif ibr flebar aa|*wIeeeD, vm allea von 
dea engiiMhea LeucbtthllruMB lud LenchUebiffeB, eowie paa- 
•ierenden FmbneafOi ertHnendeD Signalen Ecchoung zu tragen. 
Ale wir Pa6Ba{^a lua am foljrr'nden HeMen auf daa Verdeck 
begaben, lag die »Saebscn- auf dar Reale von Southamptuu 
vor Anker. Bald albert« sich «in kleineres, mit UepAck und 
000 für China bestimmten Silberbarren beladenes Schiff, und 
nachdem Alles in deu gt-n alt:,.'eu üsucb dar „Sachaen*' gewan- 
dert war, «ncklen ein ivr<fiti-> U^miytlun^, daa unter« englischen 
Ktn-M-KiMührleu brarhir V.-i »»r ria« faObscbe Soeue, die »ich 
bi'-r i.M Lil.uiiL- d<T l-'riihlinifsü.iiiiv« abspialt«., utiJ in «flihe 
unsere Macltere äciliitfscapeite noch einen weiteren Grad äitiu- 
mung zu bringen suchte. Das prächtig« Schiff war jetzt in allen 
Uüumeo bwaatst und b«laden und nahm «elaeii Cuurs, welcher 
■Molielitt nMb oMhiaM Standea iwfapebMi der laart Wigbt and 
deai FieitlaBda UndiadinihrU, «ledwr tof, XadlMl kaaw dU 
.Meedlee* Obklels) ta Sicht. Bi ^ dlea dl« iraMllehft«D 
Felm der uael, wdebe wild nnd trotaw, glateb dao Ueber- 
restea eines vor«lnk«udeu Landes, aua disr Brandung empor- 
fagea. Auf der äusscrsteo Kliiip« hat dar Mansch daonocb Faaa 

Edaast und hier als WahrseicheD tuhwr Herrschaft Uber dM 
eer, dl« ihm an wenigen Stellen »ic streitig gemacht wird 
wie gerade au dii^ifs (;r fjihrvoüf n EintaliJt, einen L«achtthurin 
i-rrii-litrt. Hat luau Ii« Nfoih .i hiutor sieb, so nimmt das Schilf 
«(tiiH-ti r.miri i:i saiUvt ntiicltt-.r Uii:Lcuug gerade aof dia an «kr 
.'-pi;.'>-< >li-r l'rr'.,t^'r.ii ^-i-lr-gen« Insel Oueasant su. Daa Land eut- 
scbwAbU i>al(i uu4>uruii BUcken, und fOr dieniehstaniOStundangab 
as, von der Mordwasteck« Frankraicba abgeaeban, nlebta mehr 
an acbauen als Wasser nad Lo/t, denn von OHasaent bis Finia- 
terra geht ee in Matertodetler BidkWa( in «itM* ZeitnnM 
veii etwa SO Slaadea dnrdi daa Ueertaaaa «ea Bieaeja, dar 



nicht gerade im besten Hufe Bt«ht, uns aber gnSdig passieren 

Hess 

Am II. April Tormittfig« 8 l'., drei Tajre njicTi u:nf>ffr Ab- 
ialiri v>:>ri .\ijtwrrjj(Mi, kam tiio iijiaui*ciie Kij-^rr iu Suht, uml 
von flicMciii Zoitprinkl4^ an begleitet« uns hi^rrliches, waraae« 
FrilbliiifT'wottir L)io Tonii»cratur nahm mit jM.i.^m Breitengrad, 
den »if (luichsL'huittfU. üu, so das* d«r ."iijm:iirrubflr«i«h«r und 
bald auch dir Kujjl bfilrrkuti^ in diT Cahiii» ziiru^.'<(|^r]asae.u 
werden konnten. Die Fahrt gebt ziomiich dicht an der iberi- 
idm Kiata aaüaaf vad biatat eine Falle voa Abwechslnng. 
Zoant eiUäakt mtm atf eebfvtbr ICUppe die I/eaehttbarae ven 
VilUno vni FfnlMOTra, dann weiebt die KIMa oaefa Oiten ■U' 
rttek, wtbread dai Seblff den Oeon genau nach Sttden Ult. 
Oegen Abend kommen die Berlingaa in Sicht, eine kleine, nörd- 
lich von der Mündung des Tajo gelegene, durch ein Blinkfboer 
gekenmeieboete Inselgruppe. Vom Festiaude winken stets die 
SIerraa des laaera herüber. Am Vormillage des «weiten Tage« 
gienj; es auf dieser borrlichen KUstenfahrt beiiu Cap St. Vincent 
in V'jharfer Biegung nach Südosten auf die Mt i rcuj:« von Qi- 
bralta.' /II. An dpin von KIi)>ji»n nm^rbenen (.'ap, au dessen 
FtUsen ili« il;u>ti n i'iv.fr Wraik» tr.iiir „' aus der Brandung 
hervoricliAutfn. tulirrii wrr i:i WL-r.igen hundert Metern Entfer- 
nung vorüber Dl r Au;-t;iu.S';li dor Signale, die lustigen \Vi-i>en 
der SchiffscapaUe, ilaü itauM^heu der klaren, grünen, von der 
Sonne durchleuchteten Flut, die herrliche .Scenerie des Ufers 
und die freudig« Stimmung aa Bord: alles die* vereinigt« sieb 
fltt eiaeai OaaeaiaitalndrBab m mnaariHeehlwber Wirieaag. Dia 
Pabrt TOB 8t ▼■aoent blc aar Straiae van Olbraltar danrta W 
der uns tu Oebeta itebcadeo Oeschwludigkeit von etwa viar* 
Kehn Knoten* IS SlBBdaa, to daaa wir leider gerade um Mittat 
nacht den interessaotastea AafeabUck unserer Heise erlebten. Da 
indes« am völlig wolkenloeen eidlichen Himmel der Vollmond 
stand, so wurden wir von nnsarer Durchfahrt doch vi/älauf be- 
irn-i-lii;!. In dru .MiiM;cl»UiN<ldi hliuten die Feuer von Tr.Afalgar 
uml Cap Spartel vor uns auf. Ueid« flaskteran die Kmiahrt 
auf der atlantiseben S«ite. Nach zweistündiger b'alirt in dir 
vKii SteitkUsteil ein^flrabmten und daher dem An^;« uur »chujal 
iir!*chi*iiii*m!t u Mr-Ti-uj^-r, «IrTi-n Hreitii itmrirrLiti 16 — 2^.' km. 
betiagt, «irliltckteu wir Giwaltjur und auf einem gegeutlber ge- 
legeneu Vorsprang Ceuta, di« mit Ibraa FaoikrthBmaa die Mit- 
fahrt in da« MitUUjUuUscb« M«er beaeiebnaia. Wir gUttea darcb 
daa rabige Waeaer ea dialit a> dar- anaaiaaliea Ulla vaclher, 
daai wir nleht aar de« belea^talaB Btraad, eaodarB aaeb dia 
HXuj.«r des Stldtchaw wabmehineu konnten, «Iber weldten dar 
diu Meereng« beimmabaBde FeUeo von Gibraltar lebroff M an- 
sehnlicher Uuh« «mporsteigt. Mach dem Eintritt in daa Mittel- 
meer zeigt sich die spanische Kttst« von ihrer grouartigaten 
Stil-.e. Als ich am fünften K«ia«t«ge um 6 U. früh auf dem Ver- 
Lli;r.k ei.chleu, lagen hinter den dunkl«n, von S«blucbt«o durch- 
lui^ii.cii Kä1«teng«hir);en Alles hocJh Ob«rragend im vo1I«d Glanz 
der .SoDi.o die mit äciiuce und Ejs gekrOnten Oipfel uud Hor- 
ner der Sierra Nevada vor mir. Der bOchst« Grat diaaei echteu 
AlpeugBblrj.'ci Uli*, seiiioiii 3;><J0 tn. hoben Mulaha^eo iit nur 
SO km. Tun der Küste entieroL Der Eindruck, deu man vom 
Meer« aoa «mpfUngt, ist dah«r «in g«waltig«r. Di« Alpenk«tt« 
selbst, aus gleicher F«rn« geaaban, ist mir nicht imposanter er- 
•chixnea. Ia BeahMnuMT difigan. «am dar Baban «• dao 
Abhängen dar flteM» Natada dar Beaae w«i«bt nd aw dia «^ 
wenigen aiatadiar nad FlmfeMer ■nr&ckblribcn, wird daa Oa- 
biiga dth nidit adt daa Alpen Targleichen laaieB. WIbrand 
dea gaaaen Tages fesselte 4u giotsartiga Erscheinung anaaren 
BUeE Bnt gegen Nachmittagi als wir das Cap da Qata passiert 
hatten, verblasst«n dia scharfen Umriaaa der Sierra, um «adtich 
mit den laichten weissen Wolk«u, di« sich am Horlaocle zeig- 
tea. In Eins au verscbwEmmeii. Beim Cap d« Oata, wi« b«i allen 
iu dai Meer biueinragemlen Veraprflngen d«« Faatlandaa, fuhren 
wir wieder sehr nah* au der ipasiacbaa Köttt» vurlltjcr, »o nahe, 
das« phot<t>j;raphiüch« Mumei-taumaliineo, die b < >.';:i : - :i !l mir 
ans geringer Euljärnuag mäglieh sind, ganz gut gelangen. Am 
Spätnachmittag« aibsrten wir uns wieder der Küste, und das Cap 
d» Palo« mit ssia«m bohaa, auf felsig«r Landzunge erbautan 
Leaehtthonm kan ia Siebt. Kaia verher «rbliekk Baa Oai» 
lagana, daa aa Biel oad flüliar laiaba Cartbago nova dar BMbar- 
aalt. Wir lekaa alaaa w da* Halar f e h agiaiaB BaiMi. Dia 
•abmIaBlattbn «Ivi daiah awalbaebralt«aaallafta laaUart; 



• 4.k.8aaa«llaB k lUOes. 
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eins im HitttaKmidfl tM dia Bnclit ▼on den w«iM«n HioMm 
9«r 8Udt wanniiit In im VArmittagsitandan dei »eclttten 
Keiiatag«« tauchte »a» einem leichten Nebel&clileler Mallorca 
vor un* auf. Um Mittai; Ter<«hwan<l da« Land. EU blieb«» bin 
cur franxCiiacben Kttsta noch 300 Knoten in offener See zurück- 
«alegen, so daaa wir dvaaf reebnen konnten, am Morgen des 
nüchaten Ta^cs den xii Kraiikrtlfh gebnrigcn Tbeil der Kiviera 
»or UIJj j;;. ii.ilicM. 

Am letzten Tage einer m.Ulicii LloydrcU« rrrfU-ht liaa pe- 
iellige Leben an Uord seinen lli<!N giuukt. Die i'i udoii pili „'m 
sich auf einem Oeeandampfer viel enger au t!iu.iuiier na 
schlieesen aU beispieUweis« die Ciirgäste in einem Badeorte. 
S«i>r ca«t«fiell deskt i*t Uoji MlUt, wenn e* eilt, seiueu 
PMitgiaMB Um «t Tf tM bn. DMinal an Xim «rlMbt 
mtMOm Wfai» mam t^OmA banitatn HahU» tini ilt nMa 
itm Mob «alfoWH«« «• w«4eii Dt^kttvmit nloht mOde, 
Xafln, KndMB. BtodwIdiM xl i. w. MiobUtop. Kar fDr die 
^ristifcn OetrSnke, unter denen das Bier vom Faste nicbt fehlt, 
bat der Reisende selbst zu sorgen, die ganze übrige Verpflegung 
ist in dem milssigen Fahrpreise inbegriffeu. Eine grosse Ati- 
nebmlivhkeit bieten ferner die prWcbtigrn Uadeeiuriübtuuj^eu, in 
denen Hfphftrlrr ron gcw-niist litT Tninpcrstnr jrdrrx^nt »urVer- 
Apinp steinen 

Die besonderen VrrÄti'^t.illar.t.'f ri dei [•'tzti-ii ati Bord der 
g.SatliSdii^ ve-rK-bti^i T.i^i-.h hi-slamlcti d.iitn, tin^s tlur Capitän 
dfii Iv^'iH.'ndt'ii rU* SchitT in alirn Ariin'ti Tln'ilrn yr-ii^tft und 
orklÄrti- Ein »olchpr Lluj'dcapitün ist iinli r fr iitr, fM-)iiujln.'ruh- 
lauen die Liei>eniwärdigkeit selbst. San uwei i>inge giehl es, 
dw 9t nicht Tertraifen kann, das unbefugte Betreten der Com- 
mamdohrttck« oJlmlich aod di« Frage, waaa Amt 8eUff anlK^Mait. 
Ab 4n fiaatoag hIiIini lioli iu uafmmail» CifitlmHiHur am, 
du allMlma onliiiBriiali* UabsmiehwigeD braebtob 8« w 
loacben um die Zeit, als das Eis erwartet wurde, plBtzlicb die 
sahlrelcben OlUhlampcn. Oleifhxeititr erschienen auf der Bild- 
flldM Meba Stewards, von denen jcij«r in den hocberliobetien 
BladM ein illuminiertes, aus Backwerk Ii i-ri^v stelltes Schweixer- 
bans tmg, rot dem sich das vxm Vtn'Airfn bestimmte Eis be- 
fand. Unter den Kiiiu^cn der MuüiK be»r^'t>> «ich dies« eigen- 
artig Kipedltlon »uiihi li^t in einer Art Parad«marseh urn «l!e 
Tieob*. Danu Hütete Uin cliriitri«.-;ip I.iiiit wieder diireh de.j 
Salon, uud jeder Tisch hviAi^'i *n'li trn plil\;ltliehcn be.^it'/.e seiiie.^ 
SchweiierliäuBcbtuB. Während wir lr''.(hlicli tafelten, »ar dut 
Uiuterdnek iu eiucu vuu xaiiircicbeti. Lanipiuus erliuLten Uaü- 
aaal Trrviaadelt worden. Ueber unseren tlknpteru spannte sieb 
Segeltuch, wiiiread aur HeisUellautf dei aeitlidiVB Uegreuzung 
4U J^laBW «Um awlUifMil«B NattnMB gßÜMM kattan. Man- 



r* Ar dm dakabn du Taatan aln flbarinindaiMur Standpunkt 
Uftf TClWiekla hiar anf etnem Uber die Welten das Mitte'iländl. 
iMaaru daUucbwebeuden Buden noch einmal s^iui^u in^l 
Walaar. War doch bal diaaan Ball im Fniaa k«ia 



Sebnttpifcii SB riakUren, denn ala wir uns am Mlttemaaltt 
tmmtan, aeigta dw Thernioaieter nocfa lfi-6". 

Am fol);enden Morgen kam der fransOateche Thoil der BIp 
vier«, das Littoral frauvai*. in Siebt. Et war ein herrlicher 
Friihliti|;<tAg, dazu Ostersonntag. Während das Schiff bei un- 
günstigem Wetter seinen Cours auf hoher See verfolgt uud es 
den 1'a.isagieren kaum vergönnt !«'. die Ririera an« weiter Ferne 
lieriiliiTwinkp'n M-lieti. M,ir i.'< lieiiie nil'jjlirb. nahe an der 
Kii>le .Diitl^iii; •/.-., l.iareu, d»m matj durch ein gutc-s Olas sogar 
die il'jijsehLij am Strande wahmebnieu unil atelleaweUu die 
i'aliiieu Kahlen konnte. Um 8 U. kam die Kü.*te in Sicht; wir 
erblickten einen t;.- :-m n Ki^vrihnlinvniduct und 'Ijlliuh daviiii 
Cauue*. In einer halben -Stunde wurde dauo die Buoht von 
Ifiua dUKbqjBart. Wu aieb da var nnaeren BUeken ttbaiaiaa»- 
dar BunMiite, mi nmlgiwt dar wo daa bnutdaadaa WaUea 
alaguInwUi, weUn» nU Palnaitnihaa bapflauM Stnad lall 
«alnaa PavUloD* uod Bi*Mtt1iOt«1i; darObar aehmatt aiu daa 
dichten QrUu zahlreiche Villen uud Dfjrfer hervor, dann folgan 
kahle, gelblicbbraune Abhänge nnd endlich. Alles Dberragend» 
dli> jetzt uorl) biss auf etwa ItiitO m. MeereabOha barab mit Schaaa 

bnileelllen (üpfel der Setalpen. 

Mit dirsi.M Hihlo ist der Eindruck, den der Reisende em- 
pfangt, wenn er in einem Zuge der Mittelmeerhaho die Kiviera 
bereist, ^ar uiiht ^ii veT;.'1ei<?hetl. .Selbut eine Wanderung' auf 
ii'.T iv.iL Kei lit j_'ejirie.^eni-i:. vijn Nixra nach Mentone fCliirenden 
Ivun dn Ui t i.rniejie I üeM (nsestra^se i bietet keine dwrarti^ce Fülle 
ve-n ülierw;iltii,'en'l':'n Eindrucken wie diese Kiisteufahrt. In 
allzu caacbeui i*'luge zogen ViiU frauua, Monaco, Monte Carlo, 
Mentone, Bordigher«, iwd wie die wandervollen Erdenwinkel 
alla b e i waa, in ainar ■Btümiisg von we&igaa KUomatem an 



Oattliah TO flas Bam walaM dl» WMt awOak, 
das Schiff in faradar Linla mt Qam soilaBert, das wir um 
4 U. nachmittaga arreiebtaii. Dia SaaÜdwl ?a« Canne* bU Genna 
hatte also nur 8 St. gedauert, während die trani diretti der 
Mittelmeerbahn dieae etwas Uber 800 km. Lange Stracke in 7 S(. 
lurlSiklegen Dabei ist eine noleha Bahnfahrt trota all' des 
tichöufcn, das »ie hiet<-l, gerade Veinti BrhuitU^, während bei 
der Seefahrt die I-u»! am Scliaiun durch die wohlthuend« Wir- 
liung aller mit einer xulc hrii Fahrt verbundenen KinflUsM noch 
.■riii'ilit wird. 7 Tn^i^ unii H .St. waran seit nnserer Abfahrt von 
Vulwerpen v. rilnjMiu, als wir iu den prächtigen Haien »ou 
Ueuua mit seinem 117 m. hoben Ii«uchttharme, seinen rleaigeu 
Molen ond seinem gewalligen SchiSsverkebr alaMhran. Den 
balbbroiafBrinigaB Hafen umschlieect amphithaatraHiak dia bU 
ra atwa «W HOha alek hiaanfiiiafaaiB4a Stadl 
ainar AoaaU VMM Abairact wild, ind d«rlbar Uwni 
nen, um Ostern noch in WÜHMa gahllllt, dlt Ulfft dar UgUi- 
»thfu Alpen. Der grutwrtJgMa XIadtMk Ulab amait lir du 
Eada dlatac Saaniaa aii%aapart. 



Veraotaiedenes. 



Weg- und HftttoalMiitBBs 

Die HStlea der %. Alloia -Keafta kattaa INO Iblgaiida 

Beancberzid'exu aufzuweisen : KemptaoailtWta 1006» ~ 
kfttta 712, TauibalmarliStto IIS. 

WWMdwflwMmi. DU trarudarMiatto aa 
kau wwde im Sommer 1900 von 796 Personen (woranter 173 
DaaMD) brnuebt, gegen 967 Personen im Jahre 1899, Ftthrer, 
TrSfer und WirtbacLaftspersoual nicbt inbegriffen. Auch hier 
war im verflossenen Sommer, wie an anderen Punkten der 
Alpen, ein Mbwäeiiecar IfreadaiiTarkakr tafoiga dar Anaiebongs- 
kraft VM ObaNnaMfgta ud dar Parlaar AvMtallaat ^ 

mark bar. 

RtellterhUtle. Di« Riehterhatt« im Haui)!a>:tithalr i Keioben- 
SpitS OrU[Jp«) wurde im Jalir« )Un<> von 'MO Per^unen (womuter 
46 Damen) be«uc)it, gegen 'liö i'cmiinen im Jahre 1SM| Pikier, 
Träger und Wirtbbebaftsperaonai uicbt inb^ritfeu. 

Zltlauerhijtle. Die günstige Witterung e.<« iL rhstes er- 
möglicht« der S. Warnsdorf, ihre Zitiau^rhÖtte am Wil(I,Terlas- 
ni'r i[i dnr »wellen Oclobffhälfte nutttr Dach tu bringen. Treten 
uieht besondere Zwischaufäile cm, »o ist die KrOffuung der 
Hätte fBr den FVemdenverkebr in der ersten AlgVItblllla dal 
laafondea Jabrea mit Bicherheit an erwarten. 



Rappeiaeebütta. Dia erweitert« Rappenseehatte der &. 
AUgäu-Kempten, welobe am 19. Augtut v. J. faiarliab arOffiaet 
waidam k«Ml«i Uatat ann Raun Ar iMgiMWMfe W T 
Dar Kaaba« asOtlt In Erdgescbaa* 
die KGche und am Gaitaiauiar, iai ant 
vier Zimmer. Dar Oiaakranm wird mA Ar 1 
lagar aingariaklat «aid«i. 

WiMtellMNrfriMt. Oiaw pilabllg gelegene 
der S. Wiesbaden erfreut sieb von Jahr in Jahr einai la^ 
hafteren Beioehe«. Die Zahl der Besucher in Jahr« 1900 war 
433 (darunter 70 Damen). Erfreulich ist das sich in diaaan 
Ziffern auasprechende lebhafte laterease der Damen. Baif^ 
besteigungeu wurden von der Hütte aus sehr -riele uoternom- 
men) der Kin Uniii (9318 m -j, das Lervurragmilnt« Zinl der 
Umgabung, wurde allein von 14(j Personen be«U«fcn. Die Er- 
weiterung de* Wegnetaes im Hiittpngehieta ist in Auiticbt ge- 
Dommcn, so das» der 7,uu»r-\' vur Hütte »ich immer bequemer 
gestaltet- Der Wirth^i ii.>r . ; .'.i-l i-r jlutte, der bewährt« 1!, 
führer iena» Loi»u.. lu.- Vt.-pljegung, Sauberkeit uu« 

Dien*'- . 1 1 : i;:!. I ii -m. Hn'.teuhnehe nur Lob geerntel. 

Weg bau der S. Sera, Di« d. Uc< a hat sieh zur Aufgabe 
gemacht, demnächst dea Wlldlahnerwcg imir.nhauen und einen 
Verbindungsweg von der GeraerhQtte Ober die Alpeiaerzcbarto 
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UittbaUungen d<w Dcutoi-tieu und Oeiil«rriiichiM-iit>n Aipi>nT<M«iiit. 



Nr. 2. 



mum HlMhMjochbaiua henncteticn. AoMer dem Olpmr Ut, 
Wim baratts berichtet wurde, der nahe der Htttte anlhlfMulB, 
acbwer CD ertt«ig«Bda BchnuBwaabac (Silüsi.) dofoh AaMaganf 
von EUonklannata la mgangaMB Jafew «utagllelMf f** 

FfibrerweMDi 

JoImuib SantMr-Stiftug. Johann Bantner'a, dea In allen 
B«rpt«ifrerkr*i*«n b««tbekannt«o EracblieuMra «einer beimliirhen 
Dolomitberg«, im Jahre 19U0 gefeierter M Orbitrtn*^ ^aIi der 
ü. Bown Anlaas, den Namen diaie« «elbsdojeii, bcscbeii^encu 
Manuel dnreh einp wohltbltig« Stiftunt' ;n nbren. Auf An- 
regung de« Herrn HKriii»tin Pidk^r au l'r -l.iu l - - I I i j Ije 
8, B<l««n, «Inn ,9utitncr<2itiftDn|f'* ilW Lebrn rn tuIku Zw«cIi 
drrM-Uirn »oll triii die UnterttQlaanK hilfobedOrt'ii^f^r Witwt-n 
und Waisen voa fiergfllbrem im Sectionirehiete. Das ätiftanfj;«- 
capital wird mit K 1000. — bestimmt. K 40U. — spendete dasn 
U«rr Plaakar, dar K««t von SWO.— ist von dcrScction odar 
f W«UihlMr mhnbrinf «g, la te W«Im, 
Mi 1. Afril IMK 4m |um BttftunKscapital MnauB« 
ma. T«K £i«aem Z«tt|miikle m aoUeo damn üi» jUwIieb 

ZluaB warn StUtBBgaawaeka Tcrwendet werden. 
Im AliOlti aind anf Anregung der S. Atl^Xti Kempten drfi 
ne«e Ftihreraspiranten für Obsrtldorf «nfgMiollt wordru: Adolf 
Rees, Aloix Ri «tsler und Kaapar Bohwars. Zwai Fflbnr aisd 
wegen hohen Altera aurflokf etret«n : Ifnat Zobal aan. vM J«B. 
Sebraadolpb, der bekannt« Mtdelecabel-F^hrar. 

Verkehr and Unterkunft. 

Eine Oit«rr6l»e nach Corfu mit Sopder-Eiir ig .irr snii- 
bstin und Sooder-fiaicndampfer de« Oeaterrcichiscben Llo/d 
Twasataltat der Oastetr. To«riaten-O«b in dar Zeit von Fraitäg 
das >9. MAra sbanda bia DicMtag dm 9. April morgen«. Aiif 
dUMT Saiw w«d« bMMktt TrlMl, Mbaumn, Mb, W abfl««, 
di« KaflMfUte bai Saaidana, SpdftM, dar Hanta llaitaa. «• 
BaiMmtadt Salona, Oravosa, die RiMcaplatanen von Cannosa, 
dla bwl Lacroma, Rsgusa, Cattaro mit Ansflng nach Cettinje 
(Montenegro), Corfu mit dem berrlieben ,Achillelon'',demScbla««« 
weiland Ihrer Majeatit der Kaiserin Elisabeth von Oetterreieb, 
Comi««, diff brrOhtnlf l)l«uo Grotte Auf dpr Insel Bnti, Liws, 
Zara. Für R;i^7a, Csltsro und Corfn nnd deren Umgebung 
sind '20, beziehutitrsucise 3^ und 36 äl. AufeuCiialt anktersamt. 
Der I<t>i|UriiilirUk<'il di-r [1. t. Reisenden sniieb« soll nur ein« 
b««chrlU>kte Anzahl Kartc^n «n«^«^lwn werden. Okata sind 
ÜMnndlichat «'illkomnien. Ehe l'rei.^e di r TlieilnefamerkarteD sind: 

I. Clasie (eäascMieuliuh Cabine) K 610.— — fl. 186.— 

u . , , , , aoo— - , 140^ 

AofMUmif flu «Im fipeaial-CabiM (aar swai PlUa* «Blhateand, 
walalM jada a fc aHamnaa baMall» «aadaa bOinb) mc PImb 
JITSft.— 0. 16^. nr BWMB ilad Mpariarto BtälafrioM 

in beiden Schiflaplltxen Torbebalten. Die KOckreiae kann bia 
16. April anngedebnt werden, N&heres in der ll«iselegitimation. 
Da« Billet berechtigt au: Bonder-EiUug Wien— Triest, Fahrt 
■Dd Scblafplats anf einem Sonder-Salondampfor, Verpflegung 

•nf drm f'thiffe, auch wthrend des Aufenllialte« in liaguM (mit 
Ausnahme der OetfliBke), Souper im Ilötel Ra^n^,». Diuer im 
üdtc! d'Angletfrre auf Curfu. Ein- und Ausuarkiemog in 
i iiintlu'iifu I.andiing^fijiUlMii der Heise, freie Benutzung der 
^mdftrufhifTe bei den Falirten tu den KrrliAfHIIen, liA«h Cannosa, 
7nr Insel i^arroma und in die (»rotte Ton Rui*i, uiiciitprillirlin 
Führung bei allen Auadügen, eadiicii Soader-£iUuK 'l rieM—Wtea. 
Jana Boiaetbeilnehmar, welche den Aasflng nach Cettinje mit- 
naolMB «dUao, haban flir Wagen und Quartier gele|^tlich 
dar Ümm der FabnebaiaMU K 36.— aaparat m ariagm. 
Bahn* n«utee{tt|nr VorbataitBBg der Arrangaoiaata ud 2n- 
wciTnnf; der 8<-biflispIIta« werden di« Anmeldungaa bU 26. Fe- 
lirnar erlieten. Die Anmeldung erfolgt in der Clubkanslei: 
Wien, I., Bückerstraase S, gegen Erlaf^ einer Angabe Ton KtW. — 
oder des volleu Fahrpreises nnd f^futn Krapfangnahme einer 
!ti?pr1m«b«t.'itiir«njr Zwilchen 20. und 'if>- Märe wird diese Be- 
sliUi(,'uri(,' lif i (flcicliii-i tigern Erlag des rventucll um-li auMlelirndrn 
ii> »tli<'tra(;e8 grfOT\ du de6nitiv« l''aitrs«;l)eiubelt auxgetauacht. 
Die lifisü kann nur stattfinden, wenn bi« 26. Februar die nOtbige 
Anzabi von Tbetlneiimem angemeldet iat. Sollt« die Reis« aus 
irgend einem Ürunde unterbleiben, ao wird der eingeiablta Bo- 
trag recbtsaitig und toU sorflckarstattet. I>ea Mltgli«d«n> dea 



] Waltl'a SutkSfe ,^iir Poat" la Kriiial. Wia «riaBeitM, 

I wurde am 7. Octobt-r v J. da« altb«kannt« Oaathau« .surPloat' 
von Btepban und Eli»« Waltl in Kriniml ein Raub der Klammen. 
Ua« gerknmige Wohnhausv welches in den letst«n Jahraebaten 
vielen tausend Be«uchern des idyllischen Krirami nnd der 
niüditigen Waaserftlle l'nterliunft geboten hat, wurde binnen 
weni); Stunden, sammt allen Mailuu^'en und .N'ebrn^rbAuden, 
bis auf die Omndinaoem Teniicbt«t Kis heule ist die l'r-nche 
de« Urande« no^h nicht »nntttelt worden Die wohlbckaiiutfii 
Wirliisleutp waren durcli dai Hranduni.']Ui k, welches die F'niflit 
eines 'i'lieilea jahrelanger Miiliea Versehrte, «cbwer gebeugt, aber 
nicht entmatfaigt. 8i« leiteten sofort di« nOtbigen Sebritt« aaai 
Wiedaraaf baa daa Hanaaa als, oad in der aiabata* BataaaaU wifd 
dar WnUratlM O aa tt wf m Pott* ta T aibaw e rtar und wm- 
«ebanarter QaataH Ht den ramdenTaikalir mr Verfügung «taban. 
Auiaer diesem 84 Zimmer und die uOtbigeu OesellsobaAartnma 
umfaasend<>D Neubau baben die Eheleute Waltl ein awaitaa 
groase« Wohnbans im modernen, hötelmlaaigen Stile errichtet. 
Daasalb« war schon aur Zeit dea Brande« im Bau bfignlTen, 
erbebt «ich (fnit 4«; Frcmdenriinmem) gani in der Nihe de« erst- 
genannten llausea und wird zu Beginn der die»jlU)ni,'im Kei»*- 
8«lt ebecfails aur Auftiahtia« der GIste bereit stehe»! Im Osnri'n 
wurden «omil die Wal tl'acben Gsst böte in K. : n - h< i:[.,.'> ii 
Sommer an 80 Fremdensimmer mit uiindt-i i - i: j Betten zu 
bieten in der Lage sein. 

Elaktrisoba Bahn zwitoben Attersee und Mondaee. Di« 
Wiener Els«nbahnb«ufirma Stern dt Hifferl, welche alle teob- 
niaebaa Voiarbeilen für di« nerstellung einer elektriacban 
Klaiabahit swiaeban dasAttaiaaa nnd Itolaaa baaadig« batta^ 
ha» tunaiahr .vaat fc. k. BtianbahB-MinlaMrlaB tMh dl« Oa- 
nahalgnf Ar dto Targescblagene Bahnlinie arkalMn. 

Unglücksfalle. 

Vom Schinniserhorn (Schweiz) stdrite am 6. Dacembcrv. J. 
dar Bankdirector Sazer anaZtlrieb etwa lOClBi. boebftbaraiaa 
«teil« Haida nk BiMpiftlan Aadaa dm Ifcgarttotan mhmm 
varletat. 

Personal-Nachrichten. 

f Keriaana Findenegg. Am 9 JKnncr starb in F«rlaeb in 
Kirnten der dortige Apotheken besitze r Herr Hermann Findenegg 
in Beinern 51. Lehenrijalire. Mit ihm int ein wackarer Mann 
dahinjrepanjfen, dem Her Alpiiii*niii» viele KJJrdcruiig vrrdankt; 
denn Kindenepj^ war iu seinen jUnirercn Jahren ein br(^eiHt©rl«r 
Vorl<!in>pfer der alpinen 8»ci r ni. l wirkte ftlr diese in seinem 
engeren Heimatlande Kirnten in balinbrecit<>ad«r Weise. Uurcb 
17 Jabta war Findanagg Vonrtand der S. VUlaab, nnd ar fttbrt« 
diaM an nanek' eebOnan BiMfa. OeUgaatllab dar fewsltigta 
HaAwaiaerwhUaa Int Jahra IWl ankriakaKa Fladanaf f aina 
nbanaa ertprleaallebe Tblt^kall Dan Waf> ud HtUaaban- 
Auascbna« dea Gesamrotverwns gehOrte «r ««inaiaail ila Kiaala» 
manu an. Aus seinen Heimatsbergen bat Findenaf galna BaHia 
prtchtiger Liicbtbilder gefertigt, von denen alnifa nmara aSalt- 
Schrift", sowi« di« ,Er*eh1i««aang der Ostalpaa* nlara». Von 
»einen Ijeistiine»« «1« aunflbender Berysleij^r «ei inobsnonder« 
die Tin ihm dnrrbKeführte erste Emteipunp des Bramkofels 
iJof del Montaaio) erwähnt. Ucber die Uerg^e seiner Heimat 
iat Findenegg wenig binausgeknuimeu, diese aber kannte er vri« 
Wenige und liebte sie mit Toller Hiiikr»be und Begeinlerunjf 
auch dann nucb, al* Rerufspfliciilrn und k*tri>erlieho LeifleB 
ihm di« prakliscbe AuaUbnng des Alpinismus verwehrten. Jeder 



D, 0. Oa. Al^varalna alai dte t^nk^ Bagl 
gvdnmt, wie dm Mllyliadan daa On.T.*C. 



vonaa. 

t Pmi MrtMar. Utt daa «IMakntaga la dan i 

Morg «oatUBdan «rfotgton Abtobm dar OonuMraimrnlbaa Vmna 

Seblater hat die S.Dresden einen schweren Verlust erlitten. 
Der Veratorbene, welcher seit 1878 de; Section angehörte, war 
auch in weiteren Kreisen als auadaoemder, rflstiger Bargetcigar^ 
bekannt; in ihm verliert die 8. I>re«den eine« ihrer travaelan/ 
unorniUdlicbaten Mitglieder, weleliea in ▼er«r(iiedeTien Stellonffen, 
namentlich im Vontand«, tiiäti); war und Überall, wo es i^alt. die 
•SaetionainteretEsen an fBrdem und an unterstutzen, seine retr'te 
Antheiinahme bekundet«. Daa glKnaendst« ZeQ)(niH seiner An- 
bünglicbkcit aber bat aieh der Verstorben« durch di« buih- 
herttge Schenkung der von ihm nüchst dem Priilerkofr in 
VillnOslbal« «rricbt«t«n, im Jabr« 189S «ingeweibten Fitui 
«ablMawoHOtta antfailalll, walaka ihai «r alle Zaitm ate di 
Aadankaa dar Seelkn aiabvn wird. 
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Mittlieiluamu dM Deutachnii nnd Oft«t«rr«ir.hi«ch<>n ill|>«nT«>rrin«. 



S8 



Pttor UehMr, der «inati^ B«obacbt«T dar 
acbtD B«ob«elitaDg«il«lle aof dem Soijnblick, Ut am l&,JlBacr 
in Ranris Kcatorbcn. Jena Beaaeber det ZiU«lbsu*M, wrielir 
in demnlben in den enten Jabron ««inttt BeaUodra Einkehr 
kielten, werden aleb pewim noch Ae» wnl^chtigfin, krifutratsen- 
den «raten Bewirtbachafior? erlnncro, drr tutint in uiiKnren 
Oltaipeo daa entaaxanpvolle Amt «inea B«ob»«bler» auf dem 
bOebiten Poeten in den Oatalpen dbemomDien nnd dareb lieben 
Jabre sur volUn Zufri#i1nnli<>U aowohl der Bergateiger, wie aneh 
der Uetecrolof^i'ri fjcfiihrt hat Alle jene Männer der Wi.ii>«n 
acbait, welcb« <iie auf dem iäoiiabUcli gewouaeoen Beobacbtua- 
na fi wihm l nn lich verarbeiiat baben, «rwäbntea dea biederen 
L«alin«r aU eioM klagen und aabr «attalligen MaaDM; alle 
•bthaktaadM BupUtgtr rarweiltMi gt— M das «ifhwlkn, 
ttat^mSft», tbw Mck «na^iavhm Wilkf im AtMhMMa, 
der noch wSbrend der letMM Jahn Mmt WifAtebifMihnmr 
eine l.etieti.ig'efSbrtiD auf irfll« «tanota HMm bndita atoll 



Wisseoschaftliche Mittheilungen. 
SIetubernarken In der Goldberg Gruppe. Aofanga S*p 
leinb«r J. betuobt« icb abermala die Ooldbarf Qrappe in den 
Hoben Tanem, am die im Laafe der letsten Jabre an mnlirrrrn 
tiletaobem geaetsten Marken nacbsameiaen. Die an deo ln-uii u 
Hauptgleucbern i«lt meinem Torlet<t«n Betucfa« feateenolUcn 
Vertnderttogen s«i«t Mgtui* TabaU« (Terrl. .M. A.-V * 1900, 
Mr. 17. 8. SM): 

aoldbergkeaa: IM law law 

Hark« laaltakaBXa^tetuliNB 

Ornalaakaaa M t lO-A 

y n am Unk«B Rande daa «ntaiw 

Keeabodena V If 16-6 

, III Tor dem Oli^txeberend* . . 9% 149*8 160 6 
, T Gnpiwblück an der raebtan 

^ita daa ZangoMaBdaa. . U 17*4 48 
. VI GDeinUaah sah» V . . . . ll't t8 6 

Wurtnnkaat: 

Harke I am linken Olataeberrand . . 6 — lO'b 

, U oatarbalb I in gleicher La^e 3 6 9 b 13-6 

. III antarkalb de* Gleu<iti«<r«ud«a 30 iO 40 

Der im Jahre 1H99 beim Qoldber)(kees Tcrmathete Ite^inn 
eiaea Vontoeaea icbeiint nicht amudaaero; du Zun^enendi« i:t 
nahesn itationKr ^i^bliebm; auch in den obnren llkiiilpatticn 
lind die Vcrindt-runpirn fftring iin prgeu ilt der Ki^Kchwond 
bei Marke V and Vi, die itcU auf den diluoeo £U>lappen aater- 
halb dea Knappenbaiuea belieben, nach wie vor recht betrXeht- 
licb. Aaelt baia Wonenkaei daaart dar Rfiekg'aof noch an| der 
' ' ■ OliliahMiMiiia M nur otn «cbaUMMr, da 
r Tttabwikal daa aiMicbergraDdaa «ua T«f> 
nmenist, aawaMMB daaBiaaait lM»«a«iklOB. 
liSahUtkeit verlara« bat. 
Hingegen iat beim Kleinen Fleioakeea ein betrSehtllRbe* 
Wacbatbnm an erkennen. Mark« I «rn rrehten Rnnde der Zonga 
aaf ainem Schliffbockel, 1899 noch 8 8 m. Tom Kiae entfernt, 
wnrda 1900 nicht mehr anfgefonden nnd iat offenbar rom Biia 
llbardeckt. Ea murin fl»h«r in der NKh« «in« nene Marke IS m. 
»om Eia« angfibrncht. Dt-r Block in der rprliten Uf'-rinorÄnr, 
der Marke II trag and 1899 ncx-h 9 & m. vom Eiae ent/erot war, 
wurde dnrch den letzten WinterTorstos» erreicht, amgeitfirzt and 
aar 8<>ite g'enchnbrD. Er la^ im September 1900 11 m. Tom Eiae. 
Dabvr wurde auf drrn ^roiiiirn Bloclc, b^ Cota 2511 ni. der Anf- 
nahma Ton 1Ü9« (vergl. .Z. A.-V." 1897, 8. 60) eine u«ue Marke 
IN* tMtmmaigm «od dieaem Blocke nach dem Eia- 
1' i*M laai ueo 

IM M da« 

..... n w SM 

'labr aaffallead lind dia YariDdemn^en am binlkaaa. Die 
IIM aaitlich Tor dem Gletacberesdo Kcaetzt« lliika {II m. Tom 
Eiia) wnrde 1900 amgeatllrit, aber noch nngeflÜir auf deraaelben 
Platae Torgefunden; dar Oleticber achiebt eiaea Vi — 9-0 m. 
bobeo MorSncnwall tot, und u-'m Ende Ui>(;t irtüt unterhalb 
der alten Mark«-, ojctfri in d.-ir l.ii j' iHf: F'i-'i.f' Er maai 
al*o ca. IGm. vorgerückt Bein. Iha liiOO neu geaatste Marke iat 
So b Ol. vom Eiae entfernt, ihr FM mI|I Id fWakar RlabtWf 
Wie der der Marke voD 1898. 

Da« b«nacbbarta WihiMiWiikkiM IM MlamnA !■ Blak- 

gasge begriffen: 



itN iMa 

Harke I onterbalb der WaaaerfallbObe . . W £8 
a U anter dem Vorderen Mod*reck . . 20 29 S 
Dia Ooldbcrg Onipp^ zeiget aleo wie viele andere Gruppen 
der Alpan die merkwürdige E>racbein u n^, da» Vorstoes und Kiirk- 
gang an benacbharten (iletaobem ^Iclibr.eitig: auftreten. In der 
Oolobar(0nipp« acheisen tieh geg«un trtif^ die bndi-n Bewe^uQ)^ 

iMittviaA utgaflkr daa QMebgewicht zu balten. 

Dr. FrÜM Maekaitk-Viiaa. 

AUeilei. 

Dia MniflMr M MfUMMtMtttm. Wir ariudtm M- 
genda Zoackfift: Bor IVa|» 4ar ^indgafiihr bei Alpawohvti- 

hatten* bringt Herr Pro! Or. & Flnaierwalder In Mttncb«n 
in Mr. 1 der .MlttbeilangaB' diaaaa Jabrea alnn nin^rbende Dar- 
lagang anlSaallcb de« Unstema, Toa dem daa Unterkonftahani 
Mf dem Pocbeakopf betroffen wurde. 

üeber den Grad der Luftviirdflnriunp, s^i ea Im Innern de« 
Hauses oder aa5ii«n an der der Windriebtunjr entpepenjfeeelTttrn 
Seite, werdr-n die Meinnngi'n der Techniker wobl aebr aiueia- 
aiidrrf;r-heri,* in der priktischen Frage aber, die der Herr Ver- 
fuFer am 8«h1.ine itcllt: „Wie kann man ein Gebfiude ce^pft dl« 
Wirkung des Windea genOgend •eblltaen?'' iat es i als Erbutier 
de« Mdncbnerbanaea und dei meteerologltv'hen T\ uriiic« auf der 
ZugHpitcn, vielleicht geltattet, and icb halte U. - a h fQr nützlich, 
fo%eodaD Vai]gleich anaaatallaa: 



Horilor.tjiliyi.rr'i'hutt d»! G et.s vn^ t-s 
Verticaie Angnäsilltche bei horiaonLal 

gerichtetem Wind 

Aaaabl dar F.iiaaankar 4 6-7 «m* Miai- 

■aloMmahBlM 

laaU dar Uiilimainwaall» 



D^lU.-«'l:J■l^- 








Kit 1-^ 


Tl»urn] auf 




(tarZapjiM« 




«lai^ 




MMi* 


lOSMafc 


MBtBafc 




d0H«k 


tim^ . 









114 an» 



4 12 'ein 



Patentgiuwtahl a S «m* Qiienehlrtll 
fiamm« der Anker- und Seilqaerachnilla 
Aof 1 m* HorisonlaJqtieraehnitt kommt 

ein Ankart}aerBchnitt von .... 
Auf ! m* vartiaala AngriSidlaha daa 0«> 

bludea liif ♦ «la 

von 

DieM Zuaammcnatellnng xeif^, welche bedeutend grCssere 
Befeetigung dem meteoro!c(ft>chen Thurm auf der Zagapitae ge- 
geben wnrae. Icb halte e.ii filr keine Vemcbwendung, londern 
für dnnshaoa nfithlg, fir HnlibauteD »n derartig «nagmetiiten 
Stellen eher etwa* au viel aIb zu wenig Verankenin|f anzu- 
wenden, ee wird dann aach Nr. 1 der Vonchläg;e des ilerrn I'ro- 
f aMP ia Dr. finatarwaldar; «Varmakmaf des Ki^i-ng«wiebtat 
darob StduaiDlivaii* tbarfiflnif. Dm Vanohlag Nr. 4, Vetalcht 
aaf bamailMhM AkMkhui «w DachMMBMi^ halt« iah aiaht Ate 
angeaeigt, da amil dia Htttta 'a^waiatr «ana m haitan iat; 
anaaerdem seil man in dioaen Regionen hohe DScher Termetdad. 
Mit dem Vorschlage Mr. 6, die Verankemng nnr bii inm Foa^ 
bcdea an fllhreo, kann ich mich gar nicht ainraratanden er- 
kUren, die Verankemngan «ollen im Oegentheil in der Mitte 
der Ricpelwanddick« bi» mm Dach (teffihrt werden, damit die 
ganze Wand in »icherer Weise niedergfehalten wird, wobei dann 
auch die Verbindung zwischen dem in der Wand sich befinden- 
den ICiien und der aussen liegenden Hlttsleituug einfacher hs* 
werkstelliet werden kann. Adolf T^ou- Gnm.ibeaselohe. 

Zum sohutza tourlitiaalier CiarloMunBen bahr n vor einiger 
Zeit mehrere Beairkabaaptmannaebaflen Tirola an die ihnaa 
nntantehendaB Qamaladan and Siaherbeiiaaiwaiia aiaea Brlaaa 
garichtai, daaa wir Falgaadaa «BlMhaMBi «V«« Bahrataii 8aa> 
tionaa tamiulMlMrVcfahi« «wda M dar MattballaMl dafübair 
Klaga «(MbaB, im dl« aar FiMaraiiy dar TaatiMlk nad dai 
Fremdaararfeahr«« geaehaffenen Binrichtnngen, wta Wagmarkie- 
GaHsder, neu angelegte Wege, Stege a. a. ■lebt aalten 
mathwilligerweiaa beachXdigt, ja manchmal gana aerttSrt nnd 
die bentttabaran Theile deraelbea entwendet werden. Dieie 
Enebeinoafaa dttiftaa oatar Aadaram anah das Uaiataada 
baiiumeaiaa üla, diH fia naiaiilam dar TavriAlk Ar 4ia 



* Es wira dar meteorologiiche Tharm auf der Zn^tpltse 
eine a«br geeignete Stelle, nm in dleaer Beaiebnng Verauch« 
anaaatallen, welcha - - - — - 

liefern kOanten. 
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Mitt)i«ilaii(Mi dM I>ttttjcb«n luwl 0«(t«rr<MhiM»li«D AliMiiTarMiM. 



Nr. i. 



(«drunfMk hl das «iaht flNraU «pH and gkui gewürdigt wird, 
WM Hv Folg« ImI« 4im <ta wtM ill* Hebnag 4«r TooiMik vnd 
da« FimndcavMiMihm alMl«l«Bd«a Battnlmiif» tan AUgmaelara 

noch nldit JanM EntgcKvnkommca »ciUni der B«TBtk«raiig 
fluden, welcba* im eifreoeo InteresM derselben erwUoscht wiro. 
Dia Bürgermeister and Qemeindeimter werden eriacbt, in ce- 
ei^atar Weiaa belehrend «inaawiricen und auiurrdem auch die 
SicberbeltitorgaDa bebafs Vermeidung dorarligirr Bcachtdigungm 
Arraiden Eigantbiuiu entiprachend anzaw>Mjfu * 

Call Itmkak- dnMh aaln« aoböDaa lIoohoktilM«^ 
MK liduaiiia leiMdw «nd Hodialpiiibt Harr Bnil Ter- 



«chak i«t Ton St. Ulrich im GlBdlMithal* aidi Coitint 
d'Ampeiio (Villa Bigontina) Uberrfadelt. 

Die .^iifakrtslliileii in das bayrische Hocblaad" bat die 
DirevUoa der Localbaha- Actieuge«ellM:l>aA in MUochen auf 
aiuas Im Fttbandrack Ubich mtfMSuttm BljenbahapliMt 
diireb «Id Mhr ftbMtehtlidiM HU attttalk« Ijim ud «a 
sSmmtlicba SaeliiiBaB nnwraa Vmhn nw Anihaiif fai dan 
Sei'tiondocalaii venaadt. Jen« SeetloDW, welebe et»« ain 
HrsaUplacat bcnRthigen aullten, wollen «in kolchm vom Central- 
burraii der Localbahn-Actieogesellscbafl (München, Dacbauer- 
•traaM B/U) aiupr«chaii. Ott Vanaadt «ffolgt kaitHi» nod 
portolreL 



Vereins-Angelegenheiten 
CBMaaberlcht fir das fahr 1900. 

Gleichwie in den Vorjahreu )i»t sich die Finanzlage dea 
D. a. Oe. AlpaavaMlaa aacfa dieamal gttaadg gaaUllat Di« 
EiBBahmtB haben dm Voranaehls; ia betritohtlielier Wcia« 
überstiegen, wUlireud di ■ A r unter (lfm Voraosi-liljgo 

bliebeil, DU dksa iich eine Erubn^iuig vou imke2U M. 30(XI0. — 
ergal;, welche gestattete, diu ripccialreaerve für den Como 
.AÜaa der Aip«afiora* auf die nu v«Uea Deckung erfvrüer- 
lieb« Hfihe ni briagM imd aoaaaidaBa »oah aiaan «iheb- 
ll«b«B Vortrag fBr daa Jahr 1902 lu ttb«rweiaen. 

D«r Mitgliederatand hat gegen daa Vorjahr uu MSS 
zugesommen und u ; r^ticL^ dvu Vomnachliig um SiOl. Eine 
Mindereinnahme ergab «icb nur b«i dam Titel ,Erlöa aua 
Vereinaachriften*, di« aicb dmnw erklärt, daaa von einer 
B«ib« lltanr K«rt«Bwwk« ««1% «of dea Jataigan Staad 
gebcadit* Aiiiaf«a nit «!>•■ Kmlwiiiftranito nm U. S S6SI.— 
hergeiteUt wnideo, am weldu Boaune lUlk dar Baiaertnc 
verminderte. 

Ferner vermindert« aicb der Vortrag aua dem Vorjahre 
dadareh» daaa eia Nachdruck d«r BZeitaohrift' lää9 notb- 
<Mad% (ewetdea war, wtil dl* Aniiif« ioMfß 4w na«r- 
wartet gnneB Zuwuban as Hit^tdHm aieht «oigerdcht 

hatte. 

Daa fiisabü bai den EionabmeD stellt aicb wie folgt: 



Hitf Uederbeitriig« . 

y.inäwn 

ErlQ« fUr Verelaascbria«« 



Hentallang uad Varaao- 
danif dar .Zeitschrift'' 

Illustrationen . . . . 

Karlau 

Ueratallong dar .Mitthei- 
luDoan* (a. Adressen- 
diwk) 

PeatgabOhrea .... 

Honorare, Gehalt« und 
Verschiedene« . , , 

Bttckkanfd .Zeitschrift* 

Ärbv^utioaea für Weg- 
uud Huttvabaatea . ■ 

s 11 h T II □ t( na r o a.d.ttaaetva 



aus der (>io<ralcaaae . 



V^rssHCliita 












Kuk 






Muk 


364 UOO.— 


tu 4Uti.— 


■ 






1 200 — 


S 875.60 




t 




800 — 


SBa.7« 




646.21 




tmu 


- 


— 


»44.M 




ftlMf 






1M.TS 


• 500 — 


9 881.40 






Ml. 4« 


18 100.— 


14 






toao.ao 


10aS7.94 


»80S.M 




693 44 


300 2oa— 


SM 904.61 


S4 104.6:1 


NlgtalA IIb 


ilge^fli Ergebaht 


Vflran9«bl&(^ 


Krs*bBis 








U>rk 


buk 






Ifark 




■»9 841 .^8 






668.44 


j.-> ü<ll).-- 


:!7 770.03 




TTü.O« 


UUOV.— 


15 067.- 


T 


1067.— 


M400^ 


•IMTJt 




S«6t.W 


sscoa— 


WOBU» 




6618.^1 


10600.— 


10SM.07 




SllJia 


8 600.— 


8 6'JO.— 


+ 


•0^ 


60 000. — 


60 OCti. - 








6 L)ÜO — 


6 yi7 .4'J 


+ 


»17!-19 




aS0f>4 6i 






91.136 


4000.— 


4 000.— 









Bcitrige zur f'Uhrcrcasse 
der Sectionen . . 
Führerxeiclieii .... 
FübrerausrUotuiig . . . 

FlShrcrcume 

WiMMsnschafUicb« Uatav* 
nobmungea . . . , 
Autfoiatiuc ..... 
UuientOtauBg«« aad 

Ehruu,>en 

Meteorologische 

auf der Zogsplta« . 
Für die SaiumaltltlU \ 
Latarabildem . . 



Vor].asc]il«f 

Muk 
13 200.— 
400.— 
500.— 
4S0O.— 

7000.— 



8 000.— 

4 000.— 

1000.— 
tMk— 



Ennkaii 

14 220.80 
268.17 
37.03 

4 59ia6 

9000.— 
600.— 

5 175.66 

8 969.71 

8044» 
1677.46 



il-Jii.Hit 

462.97 
201.74 



175.68 

730.23 

106.66 
399.66 



000 200.— S04«1«J»S — 6060.48 
Die IfehrelanabaMa betragen UMlOifiS 

die Miiidoraii.'^i'-ibiii , 5 880.4rt 



somit die Erübnguug M. 29 985.10 

Hievon wurden aar vollen I>e«kang dea Conto .Atlaa 
der AlpeaOora* der Specialreeenr« H. 10637.94 aiigetriaaea 
und bldbea aam Vortrag« für UKtt M. 19fl67M. 

Rir.c üolKTfichreitang dea Voranschlagea zeigt sich bei 
der .Zc'iuubiiü' Infolge reicherer Illustrationen und besserer 
Ausstattung der Karte, dagegen wuriion hm den .Mitthei- 
Inugeu' Eraparungea erxielt oad ergiebt aicb aonüt bei dam 
Oesiimintaufmada ftr Vewlmachriftea «fa» BmMKmiif ««■ 

M.aoas.«! 

Die RoelMi «iaea Ebcb^mb 4«r «Zcitacbrifk' oad der 

.Mittlieilungen* stellea aieb iai Vergleiche za den Vorjahren 
wie lolgi: 

.Zeitschrift' 1.964 l.l^l 2.1174 1.9116 l.Vl 7 

.MittheUnag««' 1.53 1 1.66 1.67 S3 1.61-83 1.67 16 1.57-27 
M 4« JißVlUan^ß^ tMflte H.Haa-l auf den Aa- 
zeigeotheil, to imu die dar Centraleaaae aar t*Dt £ftU«Bdea 
Unkosten für ein Exemplar beider PublieatlonaB H. tSßrft 

(im \'orjtthru M. .T.38, biitragcn. Ziuht mau lieu Reiuürtrag 
dtt» Anzeiguiilhuils ^M. O.llid pro KxüiufiliLT) in Betracht, SO 
ermisHigcn sieb die reinen Unkosten auf M. 3.09. 

Nach Froceatea der legelmHiaigea Einn ahmen (aua- 
'aehiieMliob dar danUaaftadta Paeta» and daa Vactragaa) 
batraff dar A«fmad für 

ISO» im itM mr UM itit 

Verr'uMchriften . . 51« 5I-— 54-84 50-37 60-81 48S4 
W*«- und Uaiteubsu iii iM 21-4U '.J J j» S3-75 23-05 24-3-2 
Verwaltung .... y 56 7-62 827 M 4ü S ^0 'J ul 
Bnaondorn Aoagabau . d'47 6'9 5-7 lu 02 J — »-76 
. 7 03 13-06 8^56 7 6i 7 59 8-79 
at baaoi a d iw Foada iatfolgaadaa an ba- 
merken: Dar Salaar FVaaa Joaef-Jabittoffl^ond warda 
Tollstaludjg aua der VcriuSgeuitrechtiutig uuA^eBcbiedea und 
i eiBcLrinI deaaeu li4»land ihcils iu ÖAterreicbiscbM Noten* 
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Nr. S. MWMtangMi d«« I>#al»rhen nnd OMtwNMiMh« 



Ttnt», fheO« in OoBt»-OorT«Bt b«i der DentMshen BmiIc (m 
4*/( TerziBilicb)«ng«lagt Dem RrImt Frans JoMf-JnbiUninii- 
fonde wurde Kurh der Rest des HilfsfondM sugewiesen. Laut 
dem xeinrrtpit vpr^fentliebten AuftWtiMWinn noch M. 392.79 
snr VorftgoDg gcblMboi. Hien kuim naeli nuliMglicbe 
WidomfaB der B. Hagdebvrg Bit M. 40.—, dar 8. Bosen 
mit M. 21.09 und der Gemeinde Gries-Bosen mit M. 86.—, «o 
das« sich ein Bestand TOn M. 538.88 ergab. Hievon wurden 
der S. Obenteier s\ir weiteren Vertheiloof iL SOO. — nnd 
einam Ftinm in Gasteig M. 800.— txtgtwimm «nd ver- 
taUb ain Beit voa M.9Mi. 

Aas dem Darlehensfonde wurden M. 400.— Antheil- 
»cbeine der S. Zwiekan bestritten, dagegen demselben die 
Rficksahloogsrate dar 8. Klagenfurt fOr die ihr seinerzeit 
bewilligt« SabventioB f&r das 0-lockoerbaas sngeführt. 

Dar Pmioinlnid tnehdat diaamal aum «raten Male 
■tt «Imb AotlTTortrage; da nomiMbir dl« NMhwUangen 
lir dl« ▼«ralelieningsprftmien g«d«ekt tiad «td di« laufen- 
den Ji.Iireapri(mieii sich Bt«"tip varmindem, wird der Bar- 
bast&nd dieses Fondes nan such Jährlich annehmen. 

Der VermdgensROtweis seigt, dass die Mittel de« Wr- 
«{■■ ToUattndig dtarig iiad. 0«c Saldo dar VomuaaUangeii 
flbonrteigt mr «aireoeiiilidi d«B Ao li tt wh iy flr IMl, und 
die Anastlnde bei den Sectionen gdrn üiriiniqgigamCes 
im lAufe des ersten Qaartals ein. 

Es erObrigt dem Unterseicbneten nur noefa, am ScUuase 
••Inar Amtsdaaar den Herren SootionacaasiaMB Ar das 
ft«ndllailMBB(t«(aiilMaHMB uddtebrlMctllialantttnwg, 
veleb« er gtAuadaa, ia»n a— ^^|^ T*^WndHit*'ttf«t Fhin^ 
ananuqwecbca. 

M toofcottt SL December Itt». 

Juntirmth ¥. Haa.i, C<>iitTslawil«r. 

I. Vereinsschriiten-Rechnang. 
A. ,^aM8«brifl«. x.rk 
1 Horttellaog des Testes (Aufl. 48 000} m 99l.it 
i. IlIn.itraUon«» S7 770.0S 

3. UoooTsrs S770.— 

4. Versendung 4 8.'>0.8B 

6. Venehiodeu« Andagen ..... 767.7b 

6. Karten . . 16 W.— 

S. „Hitth«ilangMi". 

1. Hentellang des TaitM (Ao&WOOO) SSM?.»! 

5. AdrencDdruck & 6(»0.— 

8. Pottgeblllirati 28 0^11.79 

4. Gehalte und Honorara ..... 467S.— 

5. Tai*aU«daDB Anaiagaa .... . llW.a» M«M.M 

a RMdUof. 

TargBlnng fBr rtleltgelfavfl« ZellaehiUlas . . . >5ilO.— 

n. Weg- und Hüttenban-Rechntuig. 
JL Sativeatioaea, bewilligt voa der ßcmralveraammlusg 

den Seetionen; Hwk 

Akad 8 Wftrlln ......... 2 000.— 

Allgku-Kemptea 3O0O.r-> 

Ai^abnif ««00.— 

BifB«a 4000.— 

Bmullial-AdaMUl 1600.— 

Pl«b«tbcau MO.— 

Gers 2 000.— 

Oleiwits ........... 2O0O. — 

UmUnd ............ fifO 

Hnilbronn. 1 iMiil — 

ÜUdeshaim 1000.— 

SliOO<— 



Innsbmck 960.— 

Krsin 2 

Lsndabnt 2000.— 

Lindau ............ 2 000.— 

Mscrdebnrg ....... . . I 000 — 

Obeivailthd l ofio - 

Prsg 8SW).— 

Rheinlsnd. 4000.— 

SsUburg 1 400.— 

Sonnebcrc. . 4 0i>0,— . 

Slsrkenburg 3 ^»8.— 
Vor«rlb«rg ■ . . OOft.— 

Warnsdorf tOOft — 

Wfirsbnrg 4000.— 

dem Privstcnt 

norbsger, J . 1 000.— 

, Subveatlonen, bewIlUft von Central-Aoaaehata: 

doQ Sectiooen: 

AllgÄuKeinpieii 600.— 

Auir>burg 600.— 

Berctit«igaden 600.— 

Brixpn ............ O O O i ^ 

Bnineck tOO^ 

OmOnd 040.— 

QoUing f7V.— 

Graden IOi.<— 

Innt 100.^ 

Kutelrutk OOIk— 

Kitsbahd lOa— 

Kreuiboilf 100.— 

Ladinia 066.- 

Lechthal 160.— 

Lend 77.— 

Liens 20O.— 

Miltenwsld 700.— 

Nonkirchen 27.— 

Nonaberg 4S.M 

Kaditadt 160.— 

Baurii ............ 100.— 

Vinnchga« 100.— 

WaidhaCiB — 
Weil! 

OanehUr, flarapbin iBi.— 

FtbWsigtafeln 



«OOOOi— 



UL £ecliDiiiig der YerwaltiiDg. 
A. Mnlto. MUk 

1. adiah des Kanzleileitan .... 0800.— 

2. Ocbslt der AngestsUlao 1 IIS.— 

0. BoDStig« EatloluuiifMt ..... 166. — 

a, RantM-Amteim. 

t. P«(rtK«b«hrai md Tel(«raiimi« , . 1M0.0O 

5. Kaaalei-Brfcrdaniine 1400.00 

3. Miotbe und TelMhM 2 421.60 

4. liehoizaug und KrioOcUaag . . . 788.80 

6. Fn«lt»- nad Lagaiapeosn .... 1 100.50 
6. T«nich«flmf . 
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H. 
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J. FUhrerw« 
' 1 



IVi Bwondero Atugabeo. 



Mint OsBüd« 



4000.— 

' ~ Ma.iT 

. . . . MM 



t. FfllirermaMiaB ........ 

S. FdhreniiurQftung 

4. rabr«reiine 4M8J< 

WtoMMBkafinobe Unternehnan|lH, 

1. Atugaben im Jabr« 1900 .... 6 144.91 

2. Cr«dltrMt Ob«rtn««ii ffir I9M . . 866.09 

5. Fttr AlpmpflaaMBgirtMi . . . . 1000.— 



ItlMLll 



1000.— 



C. Anffcrataio 

2>. Uatarstiitzunien uid EhrmgM . . . 

F.. Meteoroi*|i«ohe Station Zugsp tze 

W. FIr Wm gl— oHWt» vm UtsnlilWera 

ff. VorirtMMM. 

1. .Tirf^tmi Ttfwilt«Bg',PHrth- 

korträT . . . 7 7^. . . . IWJt 
8. Alpiner Conpw In Pari« .... M&W 
«. Baltapits-Panoraraa ...... 1M.M 

«.flMHtiM WwW 



Kr. S. 

600.— 
I »».«• 

8 269.71 
«94.46 



1 B7-.45 



38 »11.03 



Jahrenrechmiiiff pro 1!>00. 



Y. i t! 



1. HitcUederfceitrilc« (««Dl) 

S. ZIbmo 

3. E^lo« aoa Vereinnduiften 

4. a a Vereinneicliaa 
Sk Tmthlrfaa* EtnDahmMa 



88Ti40 

263.79 
1844.16 
«OMt 



n. 

B«in«rtng 
lILflii 



IV. Vartr«! «m 4«b lakr« I8B8 . 



• •»!.«• 

U 220 30 
9 803.80 



8!e4 304.68 



Aa»f sban 



I. VereinMchrlften. 

1. ,7.«iUclirift" 

2. ^Mitthrilunpim" 

3. KUckkauf der , Znllvlirifl" . 

n. Wei- und HOttMbBu. 

1. Von derOancralvrrsaiaiulut 
bewilligte Sabvontionw . . 

%. Aü der B«Mrr« .... 
m. VtrwiltMi. 

Erfordern]« 

BaoMtdore AMgakM. 

1. 

t: Bilttig« 



IV, 



lUrii 

90 \mM 
61} 6?o m 
3 690.— 



«0 000.— 
0917.49 



«4flM.tS 
USlOJO 



T. irVbriQung. 

1. Derf^p^cialrescrve fflraAÜa« 

dar Ali>riitlüra-' UUenii«l«I. KH','27.'H 

% y«Rrac Är 1902 .... 19 357.86 



160 476.8« 

69 917 49 
S8 084.64 

3<»fl410S 



294 ai».A2 



SB 986.10 



Jahn tag» 



16 918.63 



Varlnt 



^■hn IM» 



1 133.38 
1 139 — 



S«71M 

400.— 



ab für AatbeiUebeine der 8. Siriekan 

Jt «10 AvtlMlIwb. der 6. Aiutria . . 7>U so 
a 1480 , »8. Fieberbrunu i l'Ji.iiU 

. 8840 , . 6. Oaitein . 3 222.80 

, ,8. Zwickau . «IIO — 

, 1860 Darkliri. «n die S. Cilii . . 1140.80 
a 1600 , , . &Beiekonaa 1 3 j«.— 
. . . S.Hamw««r 3000.— 
. . &KalMaim. 8000.— 
» . 4raIf.0«.a.-T. 8800.— 



l«nJ8 



15 0*7.30 



16 918.63 



Vortrag; vom Jahre 1890 ......... 81088.88 

Zlwen 8840J4 

Widnuefce : 

BoMnlieim 8fti— 

Reit de« Hilbfoad« 



88881.48 



Tttrtraf fix 19011 

B.W. ATTi'» O&iJ— r,st<Tr. Nutf'nrentp ,^r< 534.06 
Bardepot bei der Ueauchen Bank . 4 2H7.40 
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KesUn dei WiaMnKhaftliohcn ErgäDinn^heftet II 
ToHr^ flLr 1901 


8 886. IS 








• WM» 


•WM 



"1 ('rnio^«-nNr«'chnniig pro 



3i 716.1$ 



L Btlk-CORtO 

OuthAbrn bei der l>ut*th*n B»nk 
Gutli«h«n der SteiennKricUchen 

Beoomptebuik ...... 16204.06 

n. C«<H«-C«rrtit: ' 

AuuUiul« 9 117.0S 

•b: Qnthat>«n dor Scctionm . . 4411.M 

Ut CMto „AlpMiora": «»ido . . . . . . . 

IV. Coato 1801: 

Ar Recbniuf 1801 ToraubwaUt M4MJ0 



49 »80.78 

4 704.6« 
40 «17.24 



lf«81.«l 

?7.«5 



ies Central-AussoliiiMM, Nr. 2^ 

8t.Jaiiui«r 1901. 
Wir iHMlmD «m nHmthdl«!, 6»m Umt WtKMhmg der 
Si. M«tmi für die di'pjijährige GrencnÜTerganimlDug di* TtflS 
▼om 81. Aagatt his 3. September bestimmt «lud. 

BuitUff, Sl. Ab rast: Emp&agHbtid, 
BMBltff, 1. tettmbwt VoriHNiprcchaiig, 

9 1» ft CknenÜTeruwunlang, 

Dr. C. Iptm, < >- I- Prlrid»t 

XI. Vtrzelohnli der bH di r dcfffhiftsatellB für dea Tauicb- 

Varkakr der La((>rrbildpr rles [1. n. Dp. AlpHnvprelBi H. 

Bvyar L Sohn In Leipilg) elnjsflangenen Oiapotitive: 

Grupp« Syrien-PalJtttin»:* Nr 1. Karte tob Palflsfina, 
2. Beynii, 8. Hafen Ton Bcynit, 4. Str»rw«n<ic«nis tod B«y- 
rut, 6. Hfi den CVilrm des Lib«iion, 6. CimIitii dri Libaaon, 
7. Ba*lbek, Juiiitcr Teinpel, S. B«Allirk, Kimdcr T-^mpel, IV H*«l- 
Mc, KreltfDmi^r Tempel, 10.» RnaU -k S r • rj u: l r i|„i< r- 
Tampal. 11. Damaacni, MoMhee and l'<c 
H«* ataaa Haaw«*, i«, DwBaaMu, InnerM «ia«« HattM«. u. Pal- 
■Vra, OtatoU im InkMr Trtnnerfald. 16. Palmfra, Oriber 
and Orabtbnnne, IS. PaNyr«, 0«r giMaa flaalaagaif, 17.» Pal- 
myra, Bnlnen, 18. KdM, 1». Tjpma, M. Tyrw. AcharUnta, 
«1. Aer», 22. Haif», 28. Der Berfr Kännel, 94. Klofter auf dem 
Ber^B Karroel, 2h. Druden Tom Berge Karmel, S(. Druien bei 
der Mebkrii, 27. Jur|;e DmaiaDtn, !H. Main, M. Panorama 
Ton N«7.»retb. 30. • NaiarKth mit dem Tabor, tt. üaaaretb tob 
0«t«D, W. Narsreth, W«r)[«tatt fincs Zimraerroanaeii, 3S. Na- 
saretb, -MÄn- 1 I rimnen, 84. Zeltlsper in N»i«retb, 35. Kana, 
>«. Tib*nai, Bfdinn»nlaper, ;i7. S«. G<nf>!iireth bei Tiberia«, 
88. Rnänen von Capernaum, !' }^ i^chi^rbont, See 0«ne«aretb, 
40. Jaffa von den Olivf np.irtrn «us, 41. Jnff,« K>n B»T.*r, •18, Jaffa, 
Apfelainenmarkt, 43. Jaffa, Dentuche < ; r. i , 44. Jerusalem, 
Weg Toro Bahnhof, 46. JeroMteai, Pannratn», 46. Jeriifalem, 
Beaa kaao-BofM, 4Y. Jemaalem, Tia doloroaa, 48. Jrruialrm, 
Aulakt aar Ml. OimbaakUaba, 49. Januaiem. Thor der heil. 
Otabaiklrebe, 60. Jarvaalaa, liauna 4«r ML Qrakaihlnlta, 
Kl. Dar Oelberg, 61. JaroaalaiB «am Oalbaig a«t, 81. Oattima 
tm Ktdnnthala, 64. Jeni»a1<>m, Knnigagtrten, 66. SwuXum, 
BlatBckar, aC Der Teich Hi^kia«, 67. Der Teiek OUniD, 
Rnuinen von Siloa, 69. Kanada dea Marieograbee, «0. Die 
der Richter, «1. Jenualem, Die Klagemaner, «>. JA- 
SmigraBtaa« «8. Jaraaalanar Jode^ 64. Janaalaaaar Jtt- 



L V«niR8vera8iM 

Bturaar Batriebifond 

▼artnv fir i»0l IdOdUl 

> . «909 19 »67.8« 8» 490.11 

n. 8|iMlalrasarva für Caata ,,Ai|>eBllora'' . . *o 647 S4 

lU. Darlelieaa-Faad. . . , isri t.s 

IV. Qatalpamrark-Faad 8886.1s 

T. rmlMalM UTJBS 



111 »81.83 j 



dinneo, 6ft.* Jpnualsm, Arabiafher I.adrn, ^f>.* JemsalefO, Der 
PeUendnin, 67. JeraaaJem, Kinganp in i\m Wlsendom, 6X. Jerii- 
■alem, Omarmoacbee, InnarrH, fi'j. Jm; = ; Di.' Mn«cl>rfi nl- 
Akta, 70. Janualen, Dia Moschee el Aksa, Innere«, 71. Beth- 
lakaai vnai Daaka daa IVaaalakaaaikloaten, 7S. Franen tod 
B•tUahalB^ Tl.* Bafklakaa^ Oak dar Baakel. 74. Hebron, Pan- 
orama, 76. Hebron, 76. Khialar Mar Saka» 99. Jaidaallnii, 
78. Todte« Meer, 79. Ocbsan fw das Fflag, 8O1. Dnaakaa d«- 
Oetreidea, 81. Arabiacha Frao mit Krug, 8«. TUrkiiehe Wanna, 
88. Maslimiicher HJtuptliog, 84. Betende mnillmiache Pilger, 
86. Mosiimische Weilxir an Ortbem, 86. Syriacbar Dragoman, 
97. Kamcele auf der Krise, «8. Bedaiaeo. 

(Jrufipe Oraabdnden-Bagadln: Nr. 48. Ragata, Lattf 
drr Tamin«, 44. ßliclt von Wartenatein aoa, 46. Blick anf Dorf 
PfÄfen, 46. Blick auf Ki-iclu-netj, 47. Aniicht von Thalia, 
48. NolUbrUcke bei Tlui.ii«, 49. SolisbrOoke, Schynpau, 60. Via 
mala, Ii, BrUtke, 61. Via mala, Iii. BrUcke, öi. Vis mal», 8ad- 
•sdü, 63. Dorf Splügen. 64. Uoapia anf dem SplUgen, ;>a Wt^ 
anf dem Splttgen, 6«. 8plllgenw^, Schweiler Heile de« Passee, 
67. Pianaaso, 68. Madetimoloia, M. kladaalmoiiill, 80. Rast beim 



dl, Roaeggtha], 
DUvalaaaaaa«, 



Abitieg vom Capntaehin, 81. Pia Traai« 
SS. Eiabmch anf dem Fat^flaMaklt, 
66. Oletacherspalt anf dam Pia PaM, d6. 
Haa|i% dT. Pia Camhren«. 

Sectionsberichte. 

Alljlll-Xcmptnjl. Die HaoptTenwimniliinif fand «m S.Jänner 
d. J. «tatt. Au« deim Jaliresbericii!« er^ah i<ich, daas der Stand der 
Mitglieder 469 war. Da« brdruUaitiMo Ereignis fOr die gActinn 
war im abgelanfenea Jahr* die Erweiterung der R«pp4«n«eeliU(t«, 
über welche wir, ebm»« wie Uber die Thüiipkeii in Rrxog «uf 
da« Fttbrarwaaao, an anderer titelle bersuiiUtu. Der bisbarige 
A a ail fc ail amada wieder gewlhlt; nur trat an Stelle dea ver- 
■laikaMa Ba kriM Ikraw, Hanrn Ormnasiallahrer Latc, Herr 
LotartdUaralk Or« Mayr. 

faffil. Am llk DnMvkar lud die Jahraavanammlnag itatt 
Der vom VonitaaniaB antaiMaia OeaakMakvkkt hak die Ava* 
rahrang grosaerer kasN^ar Etgfanngan an der BectlaerhlRta, 



' r a. Li t 



Dia an* 



dem Karticbaglhan«, der HabachhOtte, aowle die Heratellung 
des Rohbauea der Ortler^Hocbjochbatta besonder« hervor. An 
Weffbanten war di» Sectton dnreh Pertigstelluog der eioen HUfte 
de« neupn Wpge« «»ischen Brelllahner und der Dominicnshatle 

betheili(rtt di« antlpre milfle tut fon H. RtlrliÄfer, dem Wirthe 
der Döii.Liiii ,;-iiii:te, :tiit Suli»ention de« Central- Ausschuaae« ga- 
baat worden. Ausserdem hat die Sectioa die Ülperer- nnd 
RUBerhfltIa von der S prA|7 erworben and die PUhreranMebt 
im Zillarthale und Im Uabaeh- und liollersbacbthale Obemnmmen. 

erwthnen ist noch die mit gutem Erfolire ina Werk frnrU.xt 
Haraoigaba von „Mittheilongen der 8. Berlin* und die Erhob- 



S8 



Kr. r 



Die Einnahmen in abfeUiifcnrn Jabre bc'.:ii(r<>n M. 6&.56R.19, 
die Aasf aben fOr Ver*iii»tw i-t .\t I7 4'23 «)H, Oie Sf^rtlnn g*ht 
mit einem (^ansrnhpu'.in'lr vun M l!) "2;> rtO in du« neuf J«lir, 
▼on dem M. der Re»ervc üUerwieien wurden. Du» Vcr- 

täntrmOgm M*ht lait M. IftS-ttM-tS in Buche. Der Mit- 
ritadantud Iwlliift ■iok (iiiit«r UerUckaicbti^ng der cum 
JabiMwlilMM «DgimtMMw Awiritt*) mf nM. M dtr mit 
Bimtlawicktlt «Mftca YotfUiiidtirÄ] fhadm doig« YariUi' 
d«mnf;eD de« bidierigen VonUndM atetL Der Voiatund brvteht 
fOr IMI aoi den Herren: Dtrector Sjdow, Vorettiender; U'irkl. 
Geh. Rath Hellwig, I. StelWertreteri Dr. Orer<iii<>r, II. Stell- 
Tertret«r; Geh. Ra^ierunpirath Prl*atO(l> u rf;, Schriftführer; 
Rentier "Weissr, St»^Jlrfrtri«ti»r; Prof. Dr. The« l, 8chaUmrl(ter; 
Prof. Dr. Krnllirk, Vcr»r»ltcr der Sammlungen; Rathaximmer- 
mei»terSchw»prr, HUttpnwsrt; Och OhcrSisiirat^ Or Zimmer- 
mann, Stellvcrtrt'.tT ; SAnit."ltfirjith Dr- Wittf, K.ii:fiiianii r.T|in, 
Schriflateller Trf|iti>w, Kaufmann I>ii-litiL, Wirkl. Ueli Ha'.h 
Dr. Droop, Oln-rlrhrcr lir Wc rn <■ r, lii'i 

FAtSft. iJift Jalirr-Hvrr^Rrnnilunp fand «m 6 Nnrj^i^bT l)**! 

Kerrn I' an 7-i npfr in Grie? «tatt. An diM«olb(:. in n fast 

all« Mitglieder dei Thaies mit lebfaastcni Inti-r!.'<^i' AntheiL L>ie 
Anzahl der Mitglieder hat um Tier .>li^'<'n<iititri<'ii nnd betrli^ 
cur Zelt 38. Die Mittel der Section und fiu vielfiltige Ar- 
Iwiteo, *■ B. Beseichnen der Wege, Fortsetcang der be^nnenen 
W«cbaaten Coctalunga— Moena und nach Fediga «oigebTancbt 
woH«B. Für daa Jahr 1901 hat die i<«cUM Imtohlomo, mm 
P w wü ehnangen anxule^en, beziehunpweiiM allt avIkoMMkaB, 
gtgta im KoMOfarten, snm SoUapaais nach 8. Pell«friao, aowi« 
auch Ton diwt, wo der We^ Moena — Cottahmga endet (in der NUie 
dM Beeeofartenbofes) bi« inm Vajnlon. Vga Aar T«nMiBlQl>g 



foTi^nde Hitrren in «irn VvrMaml fatHlldt: FfeMOfnpb 
Prall» Dantone, Obmann; Jobann Trappmano, Ohmann- 
St«llTertreter nnd Schriftführer; Gasthaiubesitzfr Leopold Rizsi- 
Vijfo, Caisier; a's Ri?i»it5i>>r Sc tlrmn: Gaathauabnitzer Carl 
Valent i ni - 8i'lla]ia.-ij, C.ii-vthauslj. -ltier Anton Riitl-Perra, Gait- 
baitibeaiUMir Johann lieruard-CainpitclIo »nd Gümeindi^neretBr 
Kmon Bernard-Canazei. 

6Mtc)n. Die diMjHhrij^e Jalire»»er»aa<nil;ir.f: faml am > Di- 
cember «tatt. Die Tlikticki'it der Section, welche fjeppnwiiiiip 
HO Mitjrliader säbit, erMrn kU' »ifh «of die Kihaltunt; und Ver- 
' -i^i ruog der Wejfbaiitrn D:e Section bat ilen W.p »iin der 
Ho;aclterbQtte zum Zittcibaeuc übernommen. Mit Kück«icbt au( 
die neuerlich lich mehrenden Hütteneinbrfieta« wird auch in 
dieaem Jahre daa der Section gehörige Marie Valctie-SchutihMu 
Ja KmMä» bmIi Mla« Sehliairaac bU mr VUuahniinw notee 
dea Bdmtt iMMBdettt WUhMn MWMllt. T«a den Aiithail- 
•cheinen dar Baetioll Ar dia lilri* Vtlerie-Haoa wnrden ge- 
zogen die Nummern 31, Wl, t84, S89, Mi, Ee wurde sodaon 
der biaherige Vorttand «iedergewftlilt, bestehend ans den Herren: 
Ingeniear A.Pro II, Voratand; Oofthofbesitzer F. St Sc kl, Vor- 
ata&d Stellvertreter} Kaaftaann A, Winditcbbaveft CMfier; 
UUrcermeiater CStraobiaf •r,A.D«atMb,M.O«»«nbar(«r 
nad O. Schopf. 

Gtra. Am 8. JKnner d, J. fand die Hanptrenammlnng «tatt. 
In dcruellM-n wurde der Jahreabericht vf i'.cren und Rechnung 
gelegt iitid ilcn) Caaticr Entlastung i-rllicut In den Vor»t.ind 
wurden liir (das 2:J. Vereinsjahr) di« Herren gewKiilt: 

Major z. D Tb .Ta>:nicke, I. Vorsitif nder; Realgymnaaial- 
Oberlehrer l'rof. Dr Stade, II. Vorsitzender; Han'lelparhnl- 
lehrcr LouU Fiscber, Si hriftwart; Biinkicr Cuit Haacr, 
Caasenwart; Rentier liüb«rt H ei m bach, Bttcberwart; 1-arbrrei- 
besiUer Georg Hirsch nnd Stadtratb Dr. Max SefarOder, fUr 
den W^- Bod Uattenbaa-Aoaichuea; Dr. aad. Br. Weber, 
Likrar B. 8ah«l»t Kmüiians Carl SabUninf , Baialiar Paul 
HejDlchea, FinaMeMMilaalr Avg. Badmana, BaJaitacr. 
Hieranf erfolgte elnutimmig die Ernennung d<a Tto^tbrlgcn 
acÜTen SectiaumitgUedn, de* Herrn KXrberelbaritaan Oaerg 
Hiraab, anm Bhranaiitriiada dar BaeMea. IMaaw lOabtim 
Boebtowiat «id| aift^ FMerar dar alpiaaa 8ai^ hat rfoh 



nm die 8eet;'n ri-Ofa 
We^- nnd Hütti i.b.m. 

Kuf.ltcin. I)ie am 1 Pet ernber abgehaltene HatiptTrrsaiuni- 
Inng gab ein erfreuliches Hitd rcf^r Entwickinng und TtUitig- 
keit. Der Tom Schriftführer Herrn Ed Lippott jnn. erstattet« 
Jahrotbericht Teraeirhnet die rcjr-" i>rak;n<?he ThStirkeit (Ober 
Wf'.r],f »ir an and rer Hf-llr berjc b'.i i:) und gciai^liie auch der 
Fümorg« filr da« t'Uhrerweaen. i><!r »Scction gefaOren Buuiaehr 
)28 Mitglieder an. Die Beziehungen zu den anderen alpinen 
VerelDen sind ungetrübt freundacbaftUcbe; ror Allem mit dem 
Tomer-AlpcakriiaBebaa aad dar Aliad. S. Barlia, waiarab aiaa 
frachtbare geBMlaaaaia Arbalt amfligllcht wurda. Dia Seoäaa 
bat auch in diataa Jabfa allanthalbaa Qjwpatbiaa und Uatar- 
sttttsung gefnadaa, waflir lia «leb baioadeia dam Central-A» 
Schüsse, dem SparcaasenTerein Knfitein and dem Stadtmaciatnl 
Kufstein zum wXruute-u Dank verpfllebtet erachtet. B« nigtaa 
■lie Cts-aberii bte der Herren A Rcel nnd Ed, Nenmavcr. 
Der ('>i<-al cftand wurde riebt. :r befunden und den beideu C'aa- 
iiieren Knfla'tiini; ertheilt. Aaf Antrag des Vonlandes. A, Karg, 
wurde d.i» (Irii iid;iin,'"fnitglied, Herr Maz K r i e (f e r in Mänchen, 
in Aubftr.vcbt leiner V-rdien^fe um die Sf ciinn mm Ehrenmit- 
gliedc rrn.Tnrit Herr Vorhand Karg Uberrmtttdtr die freudig 
aufgenciumcuo Naebricht, das» die Section im cäclksten Jahre 
ihr 2&jSfariges Jubiläum feiert, und schlug vor, au« dieeem An- 
laaaeanf dem Stripsenjoch eineJubiUomabfltte tu erbauen, welcher 
Toneblag angenommen ward«. BaS dar Neuwahl der Voiilafaaa( 
waidaa folgende Herren gewIUt: AalaaKarg i«n., Varritaaadart 
Joaef Kvrer, VataitaaadarfltallTeitreter; A. Reel, Caaeier; 
Rd. Ltppott Jan., Sdirlftffllirer; ferner ati AnKchussmitglieder: 
Ed NentnaTer, AI. K emter, T>r H «itnmerle, Joe. Sailsr, 
1' ranz llasc okDopf nnd k. bajr . . I ; i alteir Keraebbanmer. 
Ein Vortrag des Herrn A. Benk au« inoabrack bctchloaa dea 
durchaus gelangenea Abaad. 

WOrzberg. In der am 31. December stattgehabten Haupt- 
versammlung wurden aXmmtliche Punkte der Tagesordnung im 
Sinne der Vontandsanträge erledigt. Ueber den Hntteiibe>ttz 
der Section wurde an ai«lerer Steile berichtet. Die Würx- 
Imr;? hat, um im .■»iritHrhpij V^reiniregister Aufnahme au linilea, 
ihre Hatiiih^rcM <-utA[irrrbcrid jreundert. Die Neuwahl de« Vor- 
«tandi y erf?.\i die lu«brrn;eii Mil^lieder, nur »tatt des leider Ton 
Wür/Iiiiti: v._iFKt7.ti?n H.irn rii«tilirc\t.ir« E, v Faber ward Herr 
Kiii:jpt;xii<-iitiiiati> Scitmitsd als BciiiUer neu gewühlt Die 
Feier dea S.'ijühritren Bfjtebena. welche dia 8. WOrsborg im 
Jahre 1901 durdi Eröffnung der VeroagthOtte in alpiner Weile 
wtirdif bafdit, wird ihr wohl neuen Znwacb« bttagaa» 

Von ander«« V«r«in««. 
Dar SONialiir Mpat-Chib batto Baia Saptambar IWW 

C01C Mitglieder in 44 ScrCioneo. Daa TacnDgen der Central« 
caase betrag Ende 1900 ca. Frc«. SS.UOO. — . lai Jahre 1900 wurdea 
40S Ftthrer gegen Unfall Ter.iichert, wofUr di« Centralcatie 
Frea.6S80. — vernun^abte. Den Vereinsachriften wird fortdauernd 
besondere FUr^or^e gewidmet Tnibp<inidrrr «.-II älf IMlderaua- 
statturjc de? ..i.dirbm lies" wi itcr Tcrv"llkf>itiiii:iet werden. An 
Stelle der bi^berigeii Itir.er.^r ifn iat die ileraus-i^-abe kiirrfjefasster 
Führer in der Art dri . H; . iitourist in dm O'talj'tn" oder der 
,C'limHer« pu«<!e»" fi.r r ni Amwielit genij:niucu- Da« Iti- 

riciör ^ Li y .irtie sui«'c d" la f hiiiic .'.n Mni.t ni.iiic" (bearbeitet 
vou deu ilcrreu Luuia Kurs und Eugene Colomb) wurde be- 
roil« im .Sommer v. J. ausgegeben; eine Karte, weleba dia nfie 
dtertea Blütter <>t!>, biß, ii9 and Ut dea SiegMadaOaa wa> 
faiaen «oll, «ird in koanaaadea FMl^ia aoigegebea. Xia 
Fttbrerlelircari wurde dnrefa die 8. Honte Beia abgehaltaa. 

Für untfrf Milgltrder im Ihutfchm lirirhe hi-pt der hrutirren 
Kummer eine Karle der beknnnten Tabak- und Ctgarren-i''trvia 
Carl Gerhode in Gietsen und der gamen Auflage ein Pro- 
»pect der Ltipiigtr Buehbindtrei-Actitngtielltehaft 
(taräi. &. JfifiMk^ i» Leiptig bei. 



lnkalt*v«n«iokntt«. TallUa (ttlOai.)- Tos Haas SajfftrL — r.nr ncvirthsrJiifluij;; unterer HttUa. Tee Haajlaiaa eiaaea, -> Bat nntaf )• 

Alrtn. Ein» Anngvni; too Dr. W. Paalck*. — Ria* SMtk* naak <l«r Ririora. Voa Vt ('rtadrirli ßannoaBB. — T«n*kia4MM«. — Tafeiltt-aefelataa- 



Verle^r: Der Ceutrat-Auatdiaja da D. n. Oe. Alpenrcreins. ~ Verantwortlicher Schrittieiteri Heinrieh Best in Wiea. 
CenailaiiaMMrtaf lai dar J. lüadavar'fabea Bttchiiandlung (Srhnppin^;). Manchen. 
Diack vaa Adatf Halahaaiaa la Wlaa. — Papier dar EbaaAutn' Pa|iiarfabrik is Wlaa. 



MITTHEILUNGEN 



OBS 



DEUTSCHEN UND OESTERREICHISCHEN ALPENVEREINS. 



Bb Ml MMl« tw i mcMnmi tm 15. mmi MiUc jßlm M l — t Atltlal«* Ams«iCM-ABaakM 

r v„uB. «k»)!«) «MliM iBiiitplIIM. ^tsujmir WIIMrtfll««,WUi.I.,Mtatillltot« »■••»•■. ?r»- 

nr Vi<kliiil4I)«d«t mit P<MMn*n4uc: ^«ff}'?^5» ■«Bii4.pUU W: Berlin. SW.. Jtnnltn»!»»« 4V«; 

T r 10 » ^ « M. = » rr. ferner io BrMUi. Chemnlt», C41n, Dradan. f nokfurt i. U.. 



Preit 4«r »mieineii Summ« SO Ii - IS Pf. "yjfOK^^^ BriU «, B., ÜMitarf , IUbmw, l«j|i«f, UbiI»«, Itagdotaf«. 

!>c b r i t! 1« i t II II K Wirn, : i Kanjli^u» ^^tisSäKi. Uu^^^ TKtlAtig, tUt^^Uf 

B*ciuuUOfi«a ant Aiuc>MiiBililunf*n und u di« S*ett«Bt- ^T^lif 

Mtwigl« Ti rtltwi VU AaiiiKtnprali 

n I t»mm i M m. ^ i»*«nrr.flc4i* fiMpai^MM 

V4t Vora «ad Xmkftlt das AiiftMi« «lad dl« ▼MfKUM ▼•rMtverMiob. 

Nr. 8. Inmliraek-Wteii, 16. Felnnuv. 1901. 



Eine Uebenohreitimg der Reidieiiipitie. 



Von R, PfkvlBbtMr in Wien. 



Unter den Bergfikhrten der letzten Jahre hat mir 
iiwlMaondere Eine grosse Freade gemacht Nicht des- 
halb aber bericlite ich hier darüber, sondern woil sin mich 
in ein Gebiet führte, das durch einen iieueu ächieuen- 
•trang leicht erreichbar, durch niustcrhafle Wegaa- 

ä;ea gat su bogelMin and im Aofbau so maunig- 
tig alB adiOn ist — die Reiehenapits Gruppe. 
Am Abend dos ß. JnÜ liHKt floh ich voll St-hn- 
Bucht nach Rergr-n, Glück und Leben die gewohnte 
Tretmülile. das itanliscliwere, hciuse Wien, um mit 
meinem Farbenbruder Karl K igele im Venediger 
Gebiete hemmzustreifen. In Zell em See wollten wir 
tnaunmentreffen, die HabachhUtte war das nächste 
Ziel. Der Zog war überfüllt mit Besnchem der 
Pariser Ausatellung. Scliaciitcln und KofTor, voll 
der „unentbehrlichsten Dinge", lungerten allerorten, 
und Bwiachen ihnen schoss kreischend und tankend 
das necTilfte Volk umher. Die leidliche Ontnang, die 
endlieh eingetreten war, gab wiederum daa Zeichen 
zum Losbruche eines fchitr endlosen, von Vieren 

ficichzeitip; besorgten GcplapjjerK, dem dio ScliUlCrig- 
cit schliesslich ein Knde machte. Wenn ich hinzu- 
ftlge, dass mir eine scldaÜose Nacht winkte, dass 
Leute mit waren von jenem Hcnohmen, das am 
Bdaem Flegelei, am Elegant sicheres Auftreten ge- 
nannt wird, dass ich angenblicks in einen Kampf ums 
Recht ver.strickt war, dann mag mein griitiriliclier 
Widerwille gegen dieses Volk berechtigt erscheinen. 

Als wir nach Mitternacht ins Gcsttuse einfuhren, 
aog miok die eij^raiftode ächtfnlieit der Kacht in den 
Gang bbaaa: kern Laftehra regte aieh, nur der Berg- 
Btroni , dessen Fluten von Zeit zu Zeit matt auf- 
leuchteten, rauschte verloren in der Tiefe, und gegen- 
über ragten schweigend die dunklen Hiesenwünde 
des Hochthorzuges und jener schöne, ern.sto Berg, 
aof dem wenige Monate später in Lebenslust und 
Uaaneakraft swei Sectioosfrennde zum ewigen Sclilnm- 
mer entachliefen. Uebcr all' dem wölbte sich die un- 
be.--c1ircibliclie Sternenpniclit <!eK Nailitliiinniel» — 
ein Bild solcher Kuhe, so erhabenen Ernstes, dass 
mifili kalter Sehaner, wie bei jeder tiefon Ekplin- 



dung, aberkam, aber auch die Freude, es allein, 
uiigestfjrt von albernen Bemerkungen, geniessen ra 
diuien. Der Schlaf war dahin. 

Hadstadt liegt im Kücken, und eben queren wir 
das Fritzthal, das ostwärts der mächtige Thann dea 
Thorsteina lialt nnd iichtlos speirt — da. flammeii 
die Wölkchen ttber seinen Zinnen aaf: Sonne nnd 

Leben sind da, und atis ist'.-« mit Nacht und Unbe- 
hagen! In Zell, wo it igele meiner harrte, verab- 
schiedete ich mich von den Mitreisenden, die nun 
wieder das alte 8piel spielten, mit dem Herzens-, 
wunseh: Auf Nimmersehen! Je tiefer wir in den 
Pinsgan tauchten, desto schlechter wurde daa Wetter: 
Der blaue Himmel war verschwunden, Tropfen klatsch- 
ten an« Fenster, acliwero Wolken und Kegenstnlhne 
hieng<!n dem Vcnediger ins Gesicht, überall standen 
WaKHeriac'hcn, und hoob und trttb giengen die Wogen 
der Salsach. Dn es gegen Westen entschieden beeser 
aussah, vendchteten wir anf die Bsbachhütte xmd 
bh.-iclilossen, trotz Kohlen ge-^*:uik? nnd trotz einer 
FHliitgcMchwindigkeit, die sclhüi eine alte, gicht- 
hrUcliige Schnecke in Kiregnng gebracht h,1tte, un- 
sere Bahnstrecke bis ans F.nde, nach Krimml 
(899 B.) in durchfahren, um von dort die Richter- 
hütte zn erreichen und der Aeickenapitie an den 
schlanken Leib zu rücken. 

Am 4. Juli 1 1 U. inittufTs vrrliertHen wir die Duinpf- 
mähre, trotz der schweren Öcliuerter aulatlnuei d, 
und schritten den Waiaarflilian zu. Da dio Achc viel 
Wasser fUhrte, waren sie^ beaonders-der untere FalL 
von nnbeschreiblieber Wildheit; dnreb Oisoht nna 
Nebel, unsiehtb.'ir woher, rast der Wasserach wall. 
Alles niedertennend, brüllend und dampfeud schein- 
liar in» Hodeidose hinaus; ringsum reckt sieli niisse- 
triefcnd der lebensgrüne Iloch^vald, und in der Tiefe 
träumt das stille Dorf. Dass der Beandi dieses gross- 
artigen Schaustückes erleichtert wird, muas mit Dank 
begrUsst werden; Häuser aber und andere „Ver- 
schönern ngeu" mögen in bescheidener Ferne b]eil<on! 
— Im Gasthause zwischen den Fällen verweilten 
wir bis 2 U., aagten dann der GewUeehaft nnd Un- 
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iiAliir ade, vni wastitttm (Hieb, ftomm, firUUieli, 

firei neben tlem tOHprirlen Wast^T (Itirtrh -sTtlstPs Rlock- 
werk nnd Ubfru-hwummto Wif.sfn. an Almransicb 
vorbei and schijucii, lilasscn Alpenroboii, die scldoipr- 
gleich vom Felsen wehten, dem alten, gastiicbcn 
(Krimmler-) TÄuernhau»« (1621 m.) zu. 

Nach karscir Rast aberstiegen wir, westlich ins 
Rainbacbthal «bechwenkend, die Steilstnfe, mit der 
rs znr Aohe abbricht. Nun wurde d<-r äuiscrn Mensch 
einer grUndJichen Waschung nnterxugun. Es ist eine 
tiefdurchdachte Einrichtung, da«8 auf den landschaft- 
lich achönaten Bahnitrwskan mit Bnnnkoble gebetet 
wird: d«r Qnalm Terhindert, dan die Aasen dvrdi 
Schnftcglan?, «nd .Sonne leiden, was er vertic-okt, vcr 
gilt er mit Duft, und liebevoll stebt in mchreien 
Weltspraoben auf dem Fentstcr, M-obl um Si'liärien 
dorch Funken und Kus!« r.u verhüten: „Nicht hinans- 
bengeol" Nun npulten wir den Schmutz, der sich in 
offener Auflehnung wider behördlichen Wunsch auf 
unseren KOpfen niedergelaasen hatte, mit Scgens- 
wtlnuclieti für die leider vergebliehe FUrsorgc in den 
klaren Bach. Zum Trost« mehren sich die Zeichen, 
daiB die Ansicht, die scboD maitcb' hellen Kopf ge- 
wonnen hat, bald dorchdringen werde: Der Menech 
ward geiehalfen der Kienbahn wegen t 

Einsam nnd grons wird nun die I^andscbaft: der 
Bach vergtnmint zcitweiHe unter I>awiiiendecken, die 
der Winter Uber die Thalsohle pebreitet; zarte Solda 
nellea achmOcken ihren Santa, zOgend nur folgen 
WM die Blumen, aber Ik-t rbehe Zirbni — alter Banm- 
adal — mit waUondem Flochtenbart ragen atolz und 
wetterhart zwischen den Blocken, die vom steilen 
Seitenhanp lieralig^jitürzt; naeb einer Wegkrümmunp; 
tritt uns ein cdlos Paar aus dankicm Gewitterhimmel 
wie eine Erscheinung entgegen: Qabler und Koichen- 
Rütae: am Wege aW lachen tme noch einmal, einen 
Feldcwta gaas mit ihrer Oltit Tcrdedcend, die 
allerschOnsten Alpenrosen 7.n. Als die RichtcrliUttc 
(23t50 m.) in Sicht kam, bracb das Unwetter loa. Im 
Schnellschritt — die Mäntel hatten als ,.tmnUtze8 
GepSck" nicht mitreisen gedurft — keuchten wir 
einen steilen Schneebang empor, Kigelc voll Grimm 
ober einen Vorgttnger, der die Stufen i,mit zwei 
linken Fttnen" getreten hatte, und MierBehrttten nm 
8 TT. W die iSchivelle des llaunes. 

Die Wcuigen, die mit dem hansväterUcben Unter- 
wurzachcr da drinnen am warmen Herde Bassen, ver- 
plauderten in zweianerluiiinten Weltapraohen: Deutsch 
und Berglatetn, einen jener heiteren Ahcaide, die nun 
in den Schntzhtttten seltener werden. Sie crsliekeii 
in der Menge, die auf biciutmen Wegen selbst zu 
entlegenen Punkten cmporuringt, nnd treiii ilien im 
Reiche der Keijebtfröhlichkeit, pefn dasein Puritaner- 
kreuzzug in drei Heersftnlen aiiriiokt: die Vorhut 
(BeUearmee), die Kemtmppe (Wissenschaft) und der 
Kachtrab mit den TnTalidcn (Temperenzler). Die un- 

deiitxelie AnkeKe den Klausnern, uns die Lebr-nsfn-ude, 
ehe die lange, lange Jvaehl kouiiut, dej- kein Morgen 
folgt! Hdttenordnung, Bierpreis und die letzte durch- 
wachte Nacht trieben uns frulizeitig ins behagliche Nest. 

Nflchtlieheirweile goss es in Strömen, nnd ale wir 
bei Tageagranen dnroh das Fenater Uicktm, tropfte 



Alles, Sprühregen giengen sfariehweiae nieder nnd 

Nebelballen zogen an den Bergen hemm. ^Hnnde- 
Wetter!" schalten wir nnd drehten un« befriedigt aufs 
übliche Ohr. Der l'luch -nar Heuchelei, für Berg- 
gewissen und Au.%senwr-lt berechnet, der Schlnss ehr- 
liche Faulheit. Ais aber gegen 8 U- der Himmel 
sich aufhellte, warfen wir xim in die BtUtung, firUh- 
stUckten und TcrliesRcn Sehlag U. bei ruhiger, aber 
viel zu warmer T.nft und spärlich ricBelnden Bflgen 
das geraütliliclie, Hciii,ngelegene Hans. 

Anton Richter, dessen Namen es fuhrt, und 
deaeen Stempel all' die moeterhaften Weg- und HOtteD- 
banten der Orappe «abreisen, hat ei den Berj^Mirem 
und der Erinncrang an einen in .TnpendWtlthe ver- 
utiplUekten Sohn gewidmet, eine edle, aber seltene 
Verbl endung de.s Retelithums! Man darf wohl sagen, 
daas in erster Linie er und Fritz Kögel, dem wir 
eine lebendige Afahndlnng dieser Bergwelt ver- 
danken, das schone, vordem wenig gekannte Gebiet 
zu einem der wirthlichsten und besterforachten ge- 
macht halten. 

Nachdem wir den guten, westwärts über die 
GamsBcharte zur PlanencrhUtte filhrcnden Weg dim 
Viertelttonden lang verfolgt batteiL bogen w» nach 
Norden nm nnd etiefceB anf denmdiem Pfcde mnn 
auffnllenden, den Sudostf^rat der Zillerspitzo ab- 
I Bchtie.--scm!en f^elskopf an, auf dem wie ein Luijins- 
iand die alte Hieliterhlltte gestanden, bi^ pie, kautn 
VI liendet, von einer J.iAwine hinweggefegt wurde 
i Mlti)). Wir fanden nur mehr die Grundmauern und 
etliche Spllae. Hier, am Rande dea Bainbaohkmaee, 
flUItcn wir die Flaschen, banden nne aa Rifele'e 
ncue.s Seil, das in hartnjtckiper Bmlieit seln:>r Bt'- 
Stiinmnng trotzend, »ich unaufhörlieli zu den krau- 
seeten secessionistischen Ranken einrollte|. nnd be- 
tiftten den ecbneebedeokten Gletscher. 

Anfimp^ mlmig ansteigend, zog er bald steiler zn 
I einer Terrasse era])or, der Schnee wurde v.-eich, so 
I da.*'« wir knietief einbrachen, und obeitiln in liefen 
I ganz oder lialbversciineite .Spalter; ■•ill'Twiirt» durch- 
einander — oliue L'nterlass halte das i'ickel zu prüfen. 
I Auf der Terrasse wurde ein wenig vcrBchnanft. Dann 
bogen wir nordwestlich gegen die Schute cwisehen 
! Reichenspitzo und Gabclkopf ab, übersetaten den 
! stroeken wp"s-- kluiTenden Bergschmnd auf Lawliier 
brücken uruJ beuaten den Schneehang, der sich mit 
; einem Male jäh zur Scharte anfschwingt. 

(Da der ächnee anglaablich wUsserig ist, sinken 
wir tief ein nnd gewinnen nnr mühsam, Sehritt ftlr 
, Schritt, an Höhe. Das Pickel mti^s .-^trts Li.« zum 
I Griff einpe,-tcib.>!en werden, um ein (ilci'.cn zu ver- 
I hindern, denn oft und Öfter f^hrt <ut Schnee in 
Zwerglawinen unter den Tritten ab, ja nun rauscht 
I er auch ohne unser Zuthtin rechts und links vorbei, 
und mit der Lebendigkeit des Hanges wichst ancb 
! nnser Misstranen. Endlich sind 3ie BlOeke links nnter 
der Scharte erreicht wir athmen auf! Schlecht, 
aber sicher — bald Btiess der Fuss auf Kj«, bald 
, sanken wir bis an die Hüften ein — gieng es darüber 
I und awisobendurcb dem Hanfseile au, das weit- 
I bin siehtbar dnroh die Ostwand dea kofanen GHpfel- 
: thnrraes fllhrt. Unser Seil, die Uraaohe bangen Aein^s, 
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wird III den Rucksack pespt-nt, uti<l ein lustigeB 
Klettern hebt an, eine Erholung nach dem standen 
lancea arachöpfeuden Schneetreteol 

Ifun geht M durch einen Kamin mit aosgezeich- 
neten, wohl kOnstliehen Stnfen, dann Uber Platten 
uud Risse (i!ine Seil, dar* hOber ohvn, wo fs Uber 
eintiu Ueb«rtmug läuft, »ogar besser rechtti gt-laaaen 
wird, dem Vorzacken de« Gipfelt zu. Ei im achnee- 
eirftülte Selmrte^ deren Ueberwindung cer lustig war, 
trennt Um tob dieieiB: d» ihr Kamm kamn gangbar 
i»t, bohre ich Pickel und Zehen in den »teilen, fe-stfiti 
Schnee der linken Fliinkt-, dip mit einem Satze zum 
bvucheliuooskf'i's niedersetzt, und (|Uore wenige .Schritte 
in »usgei^etzter Lage zum Felsgipfcl hinüber. Eine 
enge Randkluit trennt ihn vom Schnee der Scharte. 
Weesen Kopf firei ist, mag hier in loebreohender 
Kletterfrende ans ToIIer Kehle nnd ToHem Herzen 
Uber den Abgrund hinausjauchzen! Man mag et> ' 
Spr«cberei oder beliebig aaders nennen — nicht 
„grauenvoll'^, sondern erhebend ist mir ein solcher 
Tiafbliek. £■ TerfaXlt sieh damit wie mit der Oe&hr: 
W«r ihr kttU int Aug« lohaat, dem Torliart iie die 
Schrecken luad «r firwit täth iut PrOflnig Ton Kn£t 
and Muth. 

Mit einem Klimmzage will ich mich au» der Kluft 
auf den Gipfel schwingen — ,ja was soll denn das!" 

— Ich ziehe empor, aber der feiste Alb, der nun 
eehon swei Tage lang auf meinwn Kücken reitet, 
wiU ntehti er hat sich tQckisch in der Randklaft ver^ 
klemmt. — „Noch -innifil " — t,!picher Erfolg. Da 
schallt vom Vorzacken eiu wienerndes Gelächter 
horttber. Dort titst die Schadenfreade mit des „lieben 
Freunde»" Zagen und reibt aiob die Httnde. — 
pHAhnein avoli Dochl" — tin Ruck, das» die Guten 
krachen, and der Gipfel (3905 m.) iit «vreidit 

— 2U. 

Arbeit und Schwüle legten sicli schwer auf meine 
Lider, aber da gab ü kaiot^u l'l&tz fltr die l<'aalheit: 
Rigole Tersass die West-, ich die Ostseite, uud da- 
iwisehea stand breit and platsfiwh der Steinmann; 
aneh mit der Mahlzeit sab e« mttslich aas, denn die 
Kss!u«t hchwand, als ich von der dreimal salzipen 
Plnzganer Dörrwarst gekostet, und die »tumme Ver* 
blNenheit, mit der mein Genoese an seinem Vorrath 
heramarbeitete, leogte auch mehr Ton Pflicht als 
Vergnügen; dem Wasser aber, das ndt Sdinee ver- 
setzt -jnd :jc'!:nlii* ivar, spr&clien wir tapfer zu, inä 
ich tr;ink aul Virotiiiiunn, der diese Bchüne Spitze 
im Jahre 18G6 wie so viele andere als erster Tourist 
erstieg. Schon 1856 war sie Ton einem Tanterer 
Banam, welcher die dem Volksglauben nach droben 
vergrabanenSobatBe heben wollte, be^nrängen worden. 
Wir «nebten gar nieht daraach, da wir jetzt, zu 

MonatsLegiim, nucli im Golde schwelgten. Dem Gipfel- 
buclie zufolge waren wir die ersten Ersteiger im 
laufenden Jahre. 

Von der bertüimtea Aussicht war wenig sa eehen: 
Die fernen Berge hatten sich ganz hinter eehweren 
Wolkcnvorhttngen versteckt, die nfihere UtngeTiunf' 
war, mit Ausnahme der Vetiediger Grupj»', khir; 
daa zer;,chi1'tiuie'.e Krimiulerkees und die 1 ! r:!i«rreu- 
spitze blickten wie durch eines Schleier von Süd- 



osten iierillter; im Südwesten lag der selten besuchte 
Ma^'ucrkamm, hinter dem das Gipfelheer der Ziller- 
tiuiier Alpen aufstieg, blau nnd klar, doch glanzlos; 
nordwestwirts hielt die Edelgestalt der Wüdgcrloä- 
spitze, die sieh im vollen Sonnenschein einsam und 
hoch Uber die umliegenden Firne, wie ein (Jedjinke 
Uber die Plattheit, emporschwung, das Au;;i' ^M-banut; 
and au der Tiefe grOssten ZillergrUndl und Rain- 
baehthal wie iwei fiMondliobe Augen an» dem lieate 
so ernsten, fiwt dOetaren Andite der Landidiaft. 

Die Sonne, die heiss hemiederntacli, hatte die 
Wolken theilweiae zerstreut, aus den Tbalciu aber 
lockte sie die Nebel, so dass ßigele, ein Gewitter 
befürchtend, zum Aufbruch mahnte. Der BlitzschUge 
eingedenk, von denen Nafe nnd Genoesen (1885) 
hier getroffen worden waren, folgte ich willig; wir 
legten Seil und Eisen an nnd vei'liessen die Spiti:c 
( 2 TT, 45). 

I)h Ti.-ich den Erfahrungen des Tagea mit einem 
lilt l : 1; Abstieg ZU rechnen war, beschlossen wii", 
aber den Nordwestgrat nnr mehr aar Flaoenerhatt« 
zu gehen. Er beginnt mit einem brüten, eteil ab- 
sinkenden Rücken, in deggen Sclmee ich sofort bis 
an die Schultern versank, und nicht viel weniger 
mühsam gien^ es ein gut Stück hinab, bis das Pickel 
auf Ei» and cUmn auf guten alten Schnee stiesd. Die 
Steilheit iräoliei^ und der Rucken sch&rft sich zum 
JUeaee^^t" so, aber den wir aber rittlings, die 
Fitaee tief in »eine Flanken schlagend, am einge- 
rammten Pickel rai>cli und sicher hinabkommen. Wo 
Neigung nnd Sch&rfe abnahmen, setzte eine weit 
Uber dai Geirioskees hinausgreifende Wlohte an nnd 
zwang vxu, auf den Hang Unk« Mxasnweiebeii. Knn 
•tieaeen wir, noch tot der tiefiten Scharte swiechen 
Reichen- und WiMgerloüBpitzo, auf eine tieiVerschneite 
Blockhalde, Uber die wir nai:li Alilei^^uuf;' der Eisen 
geradcnwe°;s gegeri dad Kuchelmoodkees alisttegci!. 
Den folgenden steilen Scbne«iianp; fuhren wir im 
Sitze, über die Spalten auf I.JiwincnbrUckon weg- 
»ansend, hinab; in die letate fiel ich aber, aam Qlack 
nnr bis an die Arme, hinein — Rigele hatte rieb 
im Nu verankert, ich stiesa das Pickel tief in den 
Schnee vor mir und schwang mich in Sicherheit. 

Nun hielten wir unter der Westwand unsere« 
Berge» nach Sttdeo. dem Ende des von der ZUier- 
spitze »Udweefliob nerabndiendein Grates wo. Der 
Schnee lag zivar auch hier tief, aber die Spalten 
traten offener zu T;if(e als beim Anstiege und wareu 
leicht zu umgelien oder zu überspringen. Eine grUn- 
liche Eiswand bleibt links, rechts setzt der Gletscher 
zerrissen, in jäliem Schwünge zur tietaren Stufe, die 
im Kaohelmooakar ends^ nieder. Wir Stenern also 
unter der erwibnten Eiswand auf «neu Zweig jenes 

Grates los und erreichen ihn u:uK einiger Eiaarbeit 
mit einem weiten, nicht gerade leichten Schritt Uber 
die Randkluft. Er wies schwarze, mAssig steile, über 
ronnene Platten aof, Uber die wir, die Randnlgel 
unserer Sehahe in sehmale Risse druckend, „wie 
R.aupcn" htnwegkrochen. Jenseits derselben zog eine 
Fit nzuiigo zur unteren Stufe des Kceses, der ganzen 
Hreit« nach durch einen llergschrund gespalten, uinab. 
Da sein Uberrand den unteran stark Überhöhte, gab 
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es an der »ehr steilen oberen WhikI des Schnindes 
BchOne Arbeit: Stufen fUr Fmn und Hand, aut* denen 
wir iriA rm einer Leiter zur SolmeebrUcke nieder- 
stieg«», die warn Untertind hiullbenjMuinte. Mein 
jangerer Oefthrte b«tte nadi Redit und Billigkeit 

die ganze Ei?;arbeit gfllmn. Die Schwierigkeiten 
waren nnn zu Kiidc, und wir schlonderten (ibi:r den 
spaltenlüäen GiftsL-licr^ .ScliiiLe und Schult dem Wr|^'<* 
zn. di-v von der Gamascbarte rar FlauenerhUttc 
(221b m.) fuhrt. 

loh habe schlecht geschildert, wenn es mir nicht 
gelang, den Eindruck ta ersengen, dass die ganz« 
Bergfahrt recht anstrengend war und oft grosse 
Vorsicht verlangte. Und trotzdem war die gan2>' 
Zeit hhidQl'eb der Frohsinn unser treuer Begleiter 
geweeen wie koimte ee aaoh enden sein auf 
dem lehOnen Berge, der »ehOnaten einem, die ich 

Besehen! ■ — 01) unser Alwfiep, der in späterer 
ahreszeit durch ein arges Wirrnis \ou Klüften 
führen ma^, mit dem (lldichen eins ist, liezu'eiflc ich; 
ich glaube rielmebr, dass dieser unter der Kucbei 
moosä]utze durch, so der Nordweetaeite und über die 
Zange des Reeses zur Hatte Allirt. 

Nnn freuten wir uns auf gastlichen Empfang und 
soliden Trunk nach so viel dllnnem Gletschcrwasser. 
Wir fanden aber die Thür versperrt (5 U. f>0), denn 
die ErVffnnng, auf die eine Batterie Sectflaschen hin- 
wiee, Btaod noch ans, und »cbioersbewegt veriieueii 
wir des prftchtig eingerichtete Hatte. — „Am beatea 
ist es, hei so au.Hsiclit-Iosera Wetter möglichst weit das 
Thal hinauazuvraiid&ru!" meinte der stets praktische 
Rigele. 

Finsterer Mebel, nach oben geradlinig abschnei- 
dend, hette inswischen das ZillergrUndl, in das wir 
absteigen müssen, erfttllt, und beklommen, als ^ieng 
es in die licht- und freudlose Unterwelt, schieden 
wir von Sonne und (ilanz. Links leuchteten Alpen- 
rosen in wunderbarer Pracht und Fülle auf den Weg, 
wie ein letztes Anfiauchzen, ein letzter Gmss des 
Lebens, rechts Terschwand der wandartig abstttnende 
Hang in grundloeem Dlleter. DaUiagen belle Stimmen 
hflcanf, rnid bald naeblier taacliaD vier Kinder, die 



anrückende Hüttenbegatzung, aus dem Neljcl, Ohne 
Scheu und frenndÜch grü&seu sie uns, und das eine 
„Kind'', ein schlankes, hübsches Mädchen, machte 
Eindruck anf meinen Begleiter, denn mit einem Male 
s^iraoh er von der bebaglicben Hatte, Zither und 
Ge-iang. Zurückgehen V Mein Starrkopf meinte, es 
sei auch jetzt iidoIi wie vor einer halben Stande 
^ain liCHteii, rtiiiglicliüt weltdas 'l'li.iihinaOtBnwandeni'*, 
nud drang uiit dieser Artiticht durch. 

Bald darauf hatten wir auf dem steilen, al)er guten 
Wege die Kuchclraoosalpe erreicht Im Tlialgrunde 
standen die Wiesen, anf denen jammervoll brUilond 
die Kinder herumwateten, vctll Wasser; zum Strome 
angewachsen, tobte der Ziilerl>ach mit michiigen 
A\ Dgen m-ider Klippen nnd Blocke, dass Gischt und 
SolMum hoch in die Loft wirbelten} dann wiedw 
dam|»fee Krachen nnd Poltern nnsichtbar ttOnender 
Massen — Alles geisterhaft, gfd.impft durch den 
Nebel — es war unheimlich und lioffnungslos, als 
könnte es nie mehr l)es.ser werden. 

Um G U. 45 zogen wir, von den Leaten herzlich 
bewillkommt, in Blrenbad (oa. 14fiOm.X einer neuen, 
frenndlichen Gastatütte, ein. „W^as macht das Bier?" 
— ,Ja, da schant's schlecht aus, die Arbeiter haben 
die letzten Flaschen ausgetrunken!" — Es war kein 
Jubelruf, waa durch das Gehege der Zähne fuhr. Gar 
behaglich hatten wir uns ausgemalt, wie da drinnen 
in der xirbeadaftenden darehleachteten Stabe swei 
milde Wanderer hinter der eehlafbringenden Flaaebe 
Bassen. Indessen, Ruhehiesa das er^te Bedürfnis nach 
der erschöpfenden Arbeit von lieute; wir fanden sie. 

Lange hatte ich allein im Vorbau neben dem 
Wildwasaer gesessen, bis die Nacht fröstelnd und 
finster kam nnd der Nebel schwerer auf die Fluten 
des Stromes drückte, der ao atark und froh ine Unge- 
wisse hinansetUrmtc — wie das Leben. Wie mag 
er enden? l'rnste Gedanken, Nachtgeister uelikiclien 
den Grübler an, aber nicht lange; sie zerstieben vor 
dem siegreichen Lachen, das aus dem i lause Bchmet- 
tert — der Lebenafreode, die um anf die Berge sieht 

„Die Jugend mi daa Leben nnd der Tac haben 
Reehtl'' 



Eine SohneeMluiliflalirt auf den GrossveueOiger (3673 m.). 

Von dflather Fteiheiv r. Saar ia Oies. 



Nur wi-iii^r,. JaKrt^ ist M her, dsM man di« ernten VrrMieli« 
maohtc, hfl «nit»>rhclien Hochtouren norwrepiicbe Sclmewchuh«' 
r.w vi-r»rnrlrn >riiliar hat sich die AntabI (olcher Schnewchah- 
Hocbtour.'n iifuurlirt; znorsl In d«r Scliwei«, dann in noMrfu 
Ostalpr-n wimie ilru Hrr^i-rioni im Wiiitcrjiari'.i^rh tui; wtilisfla- 
dem UJück au Leibo frcticlst. Wi« bei jv4i«tn jung«« Unter- 
D«bmen fehlt M aneh hier nicht an gewichtieen Stimman, di« 
sich grgea disse Art von Hochtooren aaMaraeboai deaen stehsu 
ater «ntgciKen dl« a«c*l««nrat nA 41» wrfalge Jewi^ dwwi <■ 
amloekt ist, auf ihrsB gwlNnta 8^Miä«lMa ni ifaw Ums iIw 
HcicIigeMl(M Vorziidrinfron, antat UtnKtAndPn, unter denen •eltiat 
die hslatehmi Opbiri^hne die« flir unmO^ich (rehallen bütten. 
Koch i»t verfriüit, ln»ote achon ein «ndfriltifre» Urtheil zu 
flUlen ilVer Ucn'cliti^iung oder Nichlbero4:hti^Dn|;. Erat wenn 
ein»' (frn^mM-e Anislil folchrr Tonrrn rnr!i«'p;t, wird mna daran- 
geiirii kürini-ii, di-' dahi'i f f iiiacliti'ii >.'Ul;'ii und si lili f Ilten Er- 
fahruil^nn in iirnkli^lir Wnli« ujii/.u-irl/rn. Iii* dAliiii hat (»ine 
jede dif«er Tmucn ili'n Wi rt nowir du- Miunfcl pini's \'cr«ucljea. 
Es gilt eben hier vrio Überall : gProbieren gebt Ober parllereo.* 



80 dachten aacSi wir (K. D on>4n Ipg- Hotrn, O SehriR- 
Ii!ti»brtir>!i E, r OrRff-Grai und x-h), als wir am Sil. DcLomber 
ISHHi »u« Arm . intampn MÄtr* icr Tauemhause, 15l>* ni., in di>n 
dünuueriidcu MHitfi-u liiimusrrat'Mj U- S5). Voll fiulirr H.jfl- 
riUii^''f*n ^t liiiinlitcii wir liiii Si-liiH-rn-ljuiic »ii und tüliri^i: iM'r^';in, 
dem Fu*HK>>go tulgtiml, disr «u jitbiiia llauge 711 'irn (J'.rliÜyM! 
almen emporlcitet. Schweigend nei^^ten die dunketichwarien 
Tannen ihre achneebeladenen Aeata — Schweigen ringsumher. 
Mar «er Uakai Anne «m dtamrgmmr Ti«t> da» doaipfe 
Savicbm dM OKhlWMch« wte Ana MMnsImaArag bsrauf. 
Einige (teile Wsgfcabna — d«r ehene Almboden ist erreicht, 
Ton dem aus wir mm wttenmale den Vanediger au Oe«icbt be- 
kommen. Unscheinbar — eine kleinr Rrhrtbang dort, wo das 
breit« Massiv des Schlatenkeeaea an da» lihiue HimmelsgewSlbe 
SU stosscn scl)^int — das ist unaer Ziel. Hrrrlicfi ist lUr Blick 
nach rtlckwirts auf die das Tanemihal im Osten xIim liUi .viri.iU-D 
Berggipfel in ihrer sehoMigao PraehL Uebar all dem »pannt 
sich ein wolkeolo««r, bUotc Hlniiel, wta «r to Settair aJdit 
•ctonw isin ksaa. 
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Mittluiliuigen Aau Doattehra «ad OM(«n«teltiacliea AlpeDvcnini. 



Kasch febt ei im Tbale weiter. Die /ii'rliilKMi AluabUtUn 
von AaM«rg«ebU)M gleiten vorüber, die klein« FckienkapeU« 
«M PMritrt, ud Bit «Mfam fiduitlM ii»Zaa«rHeliUii, 1704n., 
«tnl&t HaAkuHrbnM^U.Mlibftü.OmKriitwwiader 
«anrtfte. Auf dam flwinftapbiMk) iwMw wdinfer fldvtn 
wir, nju nOglidiit boeo naltnd, Ui nnUr dl« UingrOa MhUlaro- 
den S4race dee ScblaUnkeeM« heran. Solang «a mOglich i«t, 
fahren wir in kurzen Kehren in dem Winkel twiachen Keosel- 
kopf and Gletackersongo hinanf (etwa bis aar Iiobjrpae 1800). 
Dann v«yrhiodern FelsMt nnd h«rtkrastigcr Schnee ein weitere« 
Vordrinifen «nf Srhneeccbuhen. «AbachnaUfn, St'-ip<»i8«u an- 
lejent' lantot <i\r Parole. Müdssm, Scbritt um Schritt weiter- 
Itampfcnd, gewinnen wir nur st'hr lan^Haru au Hühe. Stunde 
am Stnade rerrinnt — endlich lii'ict das stoile und i-nge Stliik 
hinter aoa, Anf IsobypiK^ 'iKhi clw« kr.riiifn wir wiidcr liie 
SebneaRcbuhc »tili'gfii. Wie ' i l.l und an);oDchni k'''''*'' e» sich 
da auf dem tiefen bcbuee in laugaus^edebatea K&hraa beigan! 
Da M^gt aiak ao recht dentlich, welch nngeheuren Tortheil die 
Mitat mwIlifHi. 8«bon lH die Sonue biater dem Finuneer de« 
▼n«aint» «BleigMukra, 4a ataina «iratwa Mak HaiUahdar 
Httta Si gMahar HBlM mit ihr; dotb wiadamm wbd dar Sduiaa 
daa nhaiBiHch «teilen Haina aa Im^ daaa dU Sehneeachnbe 
dao IHauat Tenagen. GrolleMaD Hanau alliaM irir abechnallen 
und nnj naeh Dnrehbrecheft dar alaifaa Kroate — Sehritt für 
Schritt bi* Aber die Hflflea im PnlTMadfadaia Tcrainkend — lur 
Hütte durchkämpfen. Das war ao anstret^cd, daas ich iram 
eotfnnialc begriff, wie jemand wenig« Sehriite TOr dem rettenden 
Daebo kraftlo» 2u/iaintnfnbr«chiiii UOnno; ein warnendes: ,Tar 
TietU!« 

Um 5 U. 16 ftanden »ir am Ziele de« hsutigea Ta^ea: vor 
der PrÄpprhtllt<>, ii'J'2 tn. Poch dahcintebru und auch hinein- 
kCnuen ist leidrr l»nf;o ucch nicht da»plhe, Der AlpenTercins- 
■eli]Qi«<M Unniite ui,s bei den angewehten SchnceraaBflen, welch«! 
taat die ganze Osta<iite der HUtte bi« an daa üacb hinauf, viul« 
Malar haeli badeckten, nlcbta Bttaan. AvHahasMa — da« hktt« 
^da StindaR aa/gebiüten. Da kaai aa «aa aaaUttan, daa« an 
aiaena Flaaitar aiaXada« fcHta; aahnell wurde daa dar Uaisen 
8(balbaa alqgadHfaikt, tbb limaB an%eriegelt; ela Dniak — da« 
Fetutar flog anf, und Eisbrechern gleich verccbwand einer nach 
dem anderen in dem dunklen Loch. Einige Stunden noch, und 
wir hatten ei an« auf da« Oematfalicbst« eingerichtet. Da« Thermo- 
meter is der Hatte leigte aogar +b* R. 

Am nichiten Morgen (S7.) versOg^rte «ich nnier Aufbrneli 
infolce Teracbiedeuer Arbeiten; eiet um 6 U. 3& »chnallten wir 
bei Laternptnehfin anf dem — Dach dr>r Hfllte nnserp Schnee- 
schuhn an. I>aun pieui^ es in der Dümuierunp dem Äteilen 8üd- 
abbauge de« £euelk(i|jt'es entlang, (ilcich die erst« l'el.mas« 
bereitete un« b{iae Schwii-ri^ki'it«n. Nur .m.'U^rciu lioiten Kahror, 
Sebrig, gelang da« Meiatf r'Ukk, frei auf .Scline(-»<!hi!);<^!i hrrum- 
lukommen. Wir anderen f(il|jten, von DoinÄn i,-^ . I - "'^ c- 
«iaes anlegte, am Seil Teraicbert, b«deutend langsanjcr nach. 
Dam ab«r war die Bahn frei; in uniühligea Kebran arUaaum 
«ir vaiblltaiiinlatig aobnell die Hohe bi» snm medaraa Sana, 
«a irtrCBtta atwadOMn.) aiae kurze Raat maehta« (10 V. 16 
Ua 11 tf. W) vad dl«a 1lbarfllb«ige Geptck depoaiarta.. Biar 
battia anawr die er«te grOaaere Schwior'i^keU: «Äwa l&Om. hoch 
Uiakta «aa daa grflne Kryatallei« des g.tiisUeli aamaaperten, von 
zahlreichen Spalten aerriaaenen Gletacher« entgegen. Da biea« 
ea abechnallen tind Seil und Stoigeiien anlegen. In witrem 
Zickzack, mf'M schmalen Sehneeatreifen folgend, i^elan^^n wir 
nach 1 'i'i St. auf die untere der «wel markanten Terra&seu, dis 
zwiaebeii Kleiaireoediger, M79 m., und Sehwarter Wand, M'l-i m., 
gelrcen «ind. Im B«atreben, die huhtro Turraaae au gewinnen, 
machten wir den Fehler, un« «n weit (re(?eii deu Klcinvencdjger 
bin zu halten ; einige bOae Qnergäuge .-.hl t z l .:-n .im u iieu 
Spalten »ariut die unangenehme und xuitraubcmic Folge. Daiiu | 
aber hatten die«e Ffthmiaae ein Sada. Aaf der oberen Terraeee (ich 
glaube «ie entapncht nnjrefShr dam PaaktSMl der Specialkarte) 
achBaUtan irir wiader die Skier aa. Bai, arac daa ataa I^wt, 
anf glattar, aabwacib g. nr igter SahaaabahB dabtaanglaitea, fiHt 
■Kbalaa an Waila ud H«he za gewloBan. Doeh rei^eog trota- 
data naab garaiuia Zeit, ehe wir auf dem Sattel iwitchen Oroia- 
venediger, 3673m., und Hohem Aderl, S6V1 m., anlangten (2 U. 80). 
Die Femaicht, die aicb an« bot, war feenhaft: die ktthnen Formen 
der Dolomiten Im ROdnn, die wilde, eijularreiide Hochgeblrgawelt 
nm und unter uns: im Nn waren alle MUlisale Tergeateu, und 
aar die Freude hielt £üiiag ia onaere Bcnen. Einig« Aagen- | 



blicke der Raat benutzten wir dazu, die Kuckaficke att depo- 
nieren. Datut gieng e« «um letzten Angriff anf dia acblaalta 
Finagnnuyda daa boahitea Olpfelaufbauaa. Ehland Sabrig 
aa daryiaiaaUaila biamffnhr, iegtaniilt aadafaa kaapp vatar 
den Mataa aMtaa StQek die Bcbnaankaha ab, tue, aar mit 
Pickel aad fllaigaim bawahrt, die naeb andalldaat abdnkaada 
Fimachnelde zu erklimmen. Schon «laren wir hoch oben, da 
wehrte plötzlich unTormutbet eine n;ehr(.rr Meter breite, nOT 
gana locker ingeachDeite Spalte nnser Vordringen. Da fcaiaa 
Brücke rn fliideo war, mnaaten wir gans anf die Ortaoita Ua- 
Obeniueren, wo «ich da« Endo der Spalte umgehen lleaa. 

Schon glaubten wir gewonnenea Spiel zu haben, da bedeutete 
an« Sehrlg, nitt df>in wir hier wieder zu<!ammentraf«B, da«8 
wenige Mi tcr oberhalb noch eine .Spalte fei, die «ich in einer 
Durchachnitt<breile von etwa H m., Howrit wir »chen konnten, wie 
ein Feston^igrabeu um den hier Bchoii recht achmalen Qipfel- 
aufban herumzog. Nur eine 1 m. breite Hrücke verband ihr« 
beiden Klliider. Wa.s thuu? Umkehren, so nahe vor den; Ziele? 
Hinablauf an in anaeren Sachen ond da« Seil holen? Da Uber- 
raiebt aoa die Maaht auf daat GiaCtll Alao: iKobiefea. Seweit wir 
ana dbanaagaa kaaataai war 4ia BrBeka mtmif. Sabrig fabr 
»nertt mit dm fchaaaaflboWa dwMan lia Ualt tadaUaa. Wir 
folgtea aar daai Baacha krtedMOd aam. waiea kalaa a>- 
genebmen Momente, daa kann ieh veivicham. Koch etwa 40 m. 
«Uegen wir hinan; wir standen jetzt knapp unter der beraoh* 
tlgten Gipfelwächte. Ein weitere« Vordringen bitte keinea 
Zweck mehr gehabt. Seibat hier «ank der Pickel «tellenwaiae 
in allerdrnct nur sehmalc Spaltea «ia. Wir battaa anaiab^ waa 
wir gewi llt; der (iipfel des Qraanaaadlgamt ddTSak, war ar* 

stiegen (.'S l.' 16 bis 3 LT. ÖH). 

Auf demselben Wege, den wir gekommen, traten \nr auch 
den Hitckxug an. Die Abfahrt zu unseren auf dein .Sattel zurück- 
gebliebenen Sachen war recht schlecht. Der Wind hatte den 
Schure in den »henteuerliclmten Oe.«ta!tungeTI r.usanimcnpewebt, 
tli.' i f' i'. Form scharfer, 1:1.1,^ (7.1 ; i. In -.der Kanten den d.ihin 
sansenaen ächnoeacbubfahTer zu 1' all brachten. Bei uus«reu 
Sachen angelangt, wurde knra« Eaeraat gehalten (4 U. bl« 4U. 16). 
Im Mardeatea gHlaatea dl« aeblaalt« Pjmaald« de« Qnxwlookaen, 
dmwut aad dia tbabna TaaafägipM bartbar, «llmad iaa 
Waataa dIaSaaaa all Nailgrathar BaO aa laiaa a fc. Rar waBiga 
«ckmale Wolkenntrelfen st'hwamtaen am abendlicibaB Dtmmer- 
himmel. Noch etwaa ganz Eigunthttmlichea iwigt« «ieh Uber 
dem Gebiete der Stoben Tanem; dort war die Lall tiefdunkel- 
•chwarablan, wie eine FlOailgkeitamaaer, die bereit i«t Jeden 
Aagenblick «!nz«»tfiraon. E« lag etwa« nngemein Finstere«, 
Drohendes in dieser Erscheinung. 

IJie nun folgende Abfahrt war fUr an« ein wahrer Hoch- 
geottSd- In oft kilnmrterlaugeu Ki l.nii .^i.^ten wir auf dem 
kOmigea, glatten Kchuce zuthal. iJi« SineUirrUrH zu bc 
stiuimen lag ganz in unserer Macht ; wir hattci. l r..^t, genug, 
iedea beliebige Gefälle uua auaauaucbea. äo langten wir in 
kareer Zeit aaf dar oberaa Tarraata aa. laswiaches ballten 
•ieb leiohla Habalaablaiar aBaaiaiaan, dl« ia awig wachacinden, 
VMaadaa flalda dia OlaM daa Vaaadbm, daa Baiaacbaiaa, 
mUm^ aad dar flafaaraiaaa Waad, MMm., aailaaNB. Aa«lb 
dia M eadit ab a l , dia diäter bleich hinter data Saiaerhorn aof- 
taaabta, waida aattwalae von den bjeea Nabalgeaellen ela- 

GMnt; daaa «elgt« lieh ein «chmaler, lichter Bing xim den 
(wd, der in wechielnder Deutlichkeit da« Phantastische der 
ganzen Nachtstimmung noch erhöhte. Nun rertauichten v\ir 
die Skier mit Seil und Steigeisen und trabten wobigemuth r.iir 
untrruu Terra««« binab. Der nun fulgemle Abstieg tlbcr den Eis 
hang hinab aum Miederoo Zaun erforderte viel Zr ' > r cht 
und Kaltbifltifkeit. Wohlbehalten langten wir nach dieser iieiklcu 
Arbeit bei unseren zurückgelaaaenen Sachen au (0 1,1. iO bis 7 l'). 
Uuaereu urtprüuglicben Plan, etwa äiiuui. tief direvt uacb Xoidou 
zum Viltragonkee« abcaataigaa and Ober de««en «anftere BSnge 
snm QschlBaaboden abaa&braa, gab«n wir der DtiakeUuut, aowi« 
dar qpUaa Zatt «agaa aafi Wir atbaamaa ab «ad vanaMfataa 
aabawalvlaa ftaaai aar PnfirMttla aortakaakdiraa. Uagt daa 
Kiederen Zaaaaa (lang ea noch leidlich gut. An den Hingen daa 
Keaeelkopfea aber wurde der Schnee (o tief, daaa wir kaum vom 
Flaek kaiaaB. Träte der DunkaUiMt «ehnallten wir die Schn«a- 
aekaba wiadar aa aad Adtraa — 8«hrig mit einer Latem« 
voran — lebr langaam tind vonlckUg unserem Ziele zu. Bs gienfr 
bcjiaer, als wir erwartet hatten. In vielen flachen Kehren nühcrteu 
wir ona der HUttei bia wir rar jaaem Feltaporn anlangten, der 
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Ulis icbon in drr l'rüli r argn Arbeit rrriirMicbt batUv Wir 
«cüualUisu wieder ni> uu-.: atsfif«i-n, lU« Skier «ni^ndän ^t, hiii- 
llb«r. I>M kurie StOtk war Ii: r.jlilt .u »ustr. iin.l tuH- 

nalttni. Wietlor kam una mit Ltenilicblceit na tiewiiwueLD. 
welch gmw Jbnpmttki* u Zeit Qn4 Kralt wir im gehnoMchllhcn 
«igeutUdb VitdinktBB. Bni nm 11 U. ib fcbattalton wir vor 
dM haoMMelaitMi Htttt« dM ScluiM '««a hihwinii nmaa, nm 
bald darnif im tIcAn MIM dw Tifw M«]i' nod Pmd« s« 
vergeGBvn. 

l><>r iijU')i»tc IW ( Jä ) brachte d«n WittoraiiKniiiMcMjigr. 
tiraue SchneewolkeD Irglvu »ii h blriitchwrr um dio Griibedccktrn 
UObca, laugiatu, immer dicblcr werdend, «irbellcu dir Flack^ia 
zu Bad>'ii. hi«M f* sieb sputen, in da* sirbxr« TbAl j:u 

koi:i;ui II Um II* U. vormittag« sa^rn wir der j^astiiclirn Hütte 
Lebrwoiii, {inLluli ia wir v rli^r üIIm in OriluUDg gobracbt und 
«ucb dio i'eu.-^iLt jjrüij ih. 1. v. : r,i.n:nelt bauen. TbeiU nitzcnd 
abl'abrecd, tin atjviij;^.'i in! kamen wir rancb »utli.tl 8<rtiaI«I der 
-^buee fabrt,i*r wiirrlc, s.. Luallt«ii wir au; in i-m-. n I. r h .ii.ri 
gicug es binab zum (iiicblüMbodeit. Uni 1 U. paasiort<!ii wir di« 
Ufm lautagicbiOm. Knapp binter AuMFrpehltai hieu e* oocb 
oiliaMl mlMohnaU«« und atwa 200 Sckritta die iUcier it*go». 
Dana «bar la« wladar frei« Balm w am ■*>« WiiMlaaall*Ji«tM 
wir im mhlMwttKtan W«« Usab n« Tuaambuia» *o trir 
Bn S U. W wolilMMlteB «latfafaa, tat fnmma Ftmaä» Aar 
%r«vra Wiitbilaiit^ 4i* barwhi in Sorm am uns wsrao. Nooli 



I aui selben '1 -h" i'" biiiadt sack Wlndiich-Matral «Bd 

I>ieDX and dauu d<'i il' im.it ra. 
! Dir Pragrrbiltle l{uiu'|jiiukt bt'iiiltzcii, i$t wohl nur 
, bei so gnustigro Scbu««- und VVitt«ruii^verbtitni.>Mu uiRglieb, 
■ wia wir pie zufällig antrafen. Zu anderen Zeiten dürft« di« 
I liawineuf efahr an den Steilbingen dM KaMalkopfes ein unUbi^r- 
I wlodlNwiM Bindamia aein. Das« mBtita aMot den Weg ub«r 
i daa Vilirigtankaa DaluDaB. Ob daaa abar 41« B«iui|;utii: vum 
I TattambaoM an« In «inaiii Tag* aniflihrbar iat, machte ich doch 
I lebr besweifelo. Dafefsn dBrfte bei tiefcr Scbneclagr da« StOoll 
ober dem Niederen Zaun anstandslo« zu befabrcn sein. Ich 
irlaube, da.4s im Winter auf der Hilhe oben meist viel mohr 
äcbD«<- liefren wird, aU wir antrxfi-n; das wXro aber «ioe be- 
deutend« Erleicbterani;. Olino Jlmlitzung too Schnoosckuhen 
wäre die Tour meiner Ansicht h nii-Jit m'^pli.-h ;T< >,vi">!rn T>a« 
zaif^en die kurzen Strecken, wo wir ;;ezwuD(r' ii wi-.m. i;ii> -ii:»e 
die Skiar f<»rty.nbelfen Aui'h KfhiLt'cr» irVii oin-u vi>-!fiv Ii ««'tan 
iii;r H.Hrt»' di-N Scljitcfs IUI lir 71 v.-r\vtM.f!.'ii ^tM\e.-fn 1*.»^ Traisen 
I des Uepäcke«, >oiu« das äciii^eestapteu über allerdin)^ nur 
I kurze Strecken machte die Tour zu einer uogewShslich an- 
' «treugandett. Wem aber auch nur einmal gleiea nna TarvOniit 
war, W frnautarreuden Winterszeit in die wIMaala» ffimile 
I maiaNt Ha«)ic«birgM vonudringcn, der winl i;««ia» toSsInwIt 
I Htbm ml EBtlmhniaf aiabt aebauan, um aiaifa Tafa im tfiaaaai 
I Saaliamlebe av Teibringeii. Viral aa^iniiat 



Die Schutzhütten im Jahr© 1900. 

Von Dr. Ju!»i.'f RosiCiitllttl iu Wien. 



Uie Rauthttiifkeit daa vertrangenen Jabrea mnsa im Ver- 
l{leicb« itül j'.'ijcr tics Jabre« IHtiV als eine weniger reg« beaeicb- 
net werden, iijd. ui die Zabl drr im .labre 19i>U dem Verkehre 
QbrrgebentMi St luiulidi'i n nnil ('iiterlninftsbRiispr pepen die vom 
Jabre 180» innUlitr'-I hrlM-ii ist Iii.-, mlfrs m.iciit ü.th dieser 
Unterscbificl Iji'sii'^-lK-li litr \Vt:-!.il|irii ii. iu.'i l.liur. lu einer Hin- 
aiclit kann 'U^'f,;.'D von eiii.T ( ,i »■ir.din.j,' Her ^l.•]:l:Ul;H^tenv''r- 
bUtuiase in i4«i' .Si:l.«e;/ t;e»t)roclifii vsffJiiu, iyJeiu ijaselbul, 
rar Jahren mit der Oberaarjocbbiltte der Anfang gt- 
war, im V oijabre an ein« VerproviantieruuK zahl- 
^•aehiittan wiud«. 8» wwdaD dl« BewIibflU« 
(WXnr. t««). Oaidibnta (WXIV. M). XeaebbBli« (W XXlV. IS), 
SUrTetUbatte (W XXV, 9} und die CalaadabOtt«** (W XXVI, 4) 
mit Proviantdepots ausg«r4iat«t. lo den meisten dieser Hutten 
urfolfrt die liezaliluug fUr den benOtzten Proviant durch die Poat. 

W&hrend die Hcbntzbfltten im Vorjahre — mit wenigen 
Ananabmen - den WettersiliH.len nicht au «ehr aintjeset/t 
waren, fanden zahlreiche Huttem .tji/riielir statt, gegen die uun 
mehr der Oeiterr. Tunnsten-Clab sich basflcUeb dar iu lainem 
Uenitie botiiniiiriii'i. ><.'lintzhUtaB dnidiT«fadian 
brucb au seiiiitacn sucht. 

Neu eröffnet wnnlaa im daa WMt*lp«s aaaUU|aad» 
ä«butsiui(u«r: 

1. im Daaplünd wurde an Stall« de« im Jahr« 188$ arbau- 
tia, »wpMbr r«rüall«D«a Belage de le LsvaT eis Neubau 
(ItMn) « 94. Jnni «rBlÜBet, nad awar mim» Ai del'Isiie 
daa Cl«b Alpin Pran«aü (Wy.S); I. 1s d«B OridlaebeD Alpen 
mito Juli das auf Piano della klussa nichst Balroe d'Ala ge- 
l«f«M Oastbaus Uroggi, ITSOm. (WIX, Ii); 3. das an Htelle 
des verfallenen Chalet de* Nauta von der S. Tarentaiae des Club 
Alpin Fraui;ais erbaute Scbutzhaus Kofuge des Laca, SdOUm. 
(W IX. Iii Diese HfltU li.nt .m. Kusse dos OU-Utber«, tibef 
dl u i;e A.; linlirii dio Ersteig^urij; <l. < D6me de Cbasseforftt nuA 
der beiiaclji>..rteu Spi»if-n »ii«^'et'illMt wirit. uad wird Ton »inem 
Wächter, der ..-iMe kleine Wirllucl.aft füiirl, be.i\ifki.:liti^'t. Die 
.Hcbuliibritte Vöfüj-i ii!„r vier KU; uaA i.l mit ifuidbetten 
ausgerüstet. Den N r n I,»is- fahrt sie wegeu der Nähe 

des lae de La Valette umi eine» anderen namenlosen See*. Von 



gaiaaBln- 



• Diese Bezeicbnnnfeu biuelebeu sich auf das im Voijabi» 
ersefaieneBe .Vanaieboia dar MiMtahSttaa und Uat«rkiHi4a» 
hiius«r* TAD Dr. J. Bo»«ath«l «ad alad ideotlaeh mit daa im 
labaltovanaicbBlwa daiaalbaa gebrancbtan. 

Wihratid di« SUTnMaban« «aaseidam daveb tün^rere Zeit 
hewirthscliaftet wird, «wd« 1B dar Oalasdahtttta Ar die Zeit 
vec 6ani>taK miUaf bia Beaalai* aaelmiittaf d«r Wlrtbwbafts- 
baUieb «iaKefHblb 



Pralo^an ist die UQtie auf eiaaaa Baititeige in 3 8t. an er- 
reichen', 4 in den Penniniscben Alpen an Stelle der 1876 von 
der 8. Mimte Kosa dea Schweizer .Vl)>eii (.'iuli < rbauteu Uugüt 
I verfallenen Hütte di« von der 8. Basel au» Hula neuerbaut« 
I WeisshornhOtte, S960m. (W XII, e], <jic von lUuda Uber 
■ di^ .»«»»alp (9«W» »O in 4 8t erreicht wird Die Hütte euthkit 
z\vei li.*iiii[ie. im Kni^ei^ehos« einen Schlari, : i- 10 Penoucu 
luiJ iiu l.>«cbraum ächlaliager fUr 12 — \b ri imueu. Die Kiu- 
w«ihuu4[ der Wetsshorahtttta fand am 9. JoU stall; h. am Kuss« 
der Grifnstt« «rricbtat« dl« fl«ei«l4 Ei«iirsi«mi*U Utlansai in 
«iaar HOba va« «in« ISMaa., S 8l. ««a Laeeo aattbcat, die 
Capamna Ksaariiantatl MiUa«al (W ZX); d. im salbaa 
Alpangebiet« eröffnete die 8. Bergamo des Club Alpine ItxMin« 
daa schon im Vorjahre unter Dach gebrachte Schutr-haim Kifu« 
gio al Laghl QemelU, 9023 m. (W XX. 8), im Vaile Brem- 
bana. beim Passo d'Aviasoo. Die am 80. Jnni feierlich eingeweihte 
Hfate verfflfjt Aber i.ehen Zimmer Virn Vorjabre (IHlt'.ti ist 
iiL.i_ li lijii lizuti Ä4,'eü, da** die .\MOCLazione i*i u Erba auf der Spitz« 
des Hunte Palatiitülü, 3 St. von Krba eutteiuc, die t'apanna 
.Klessandro Volt», U^ri m i,W XX), ernditet 7 In 

der den Comoee« uiurshtniMideu n^niliidieii Geiur^x^rii ppe ^i-t- 
Öffnete am 8. Septetnlier die .s.iziuv.p di Como dss Kifucii/ 
Volta, S300 m. (W XX >, im Alu Valie dei liatti, swiacben 6aas<i 
Mauduino nad Piaae Ligoame, B 8t. vea Dabin« entfernt. ~ 
Scbntabaae kaaa SO Penoaen Unterknaft ga«riibNa._ 

Aa Wk MH anud« der Maabam 
Sabwataer Alpea'Clab gehOrigea Calaadabfltta, 
(W XXVI, 4). eröffnet; die Cabana Caaataasi« {ftmuMl^ 
38U4 IU. (W XII. 9u), wurde seitens der 8. daa DtaUaiaU daa- 
selbcn Vereins grOudlich wiederher^restellf 

Im Valpellin« befindet «icli lu l'rnrayA i W Z, M) «ia B«aaa 
Gasthaus, AIber(,'r> Rosset, ua Bau, wilircud das der Sezione 
dl Toriuu ^,'eV."iri(je Scliutshsu!. K i t u p i o d'A in b i n, 'J'iT.^ ni ., aufdem 
Mont« d'.\iiibm (3377 m.), im Vall« di äusa ( W IXJ. unter Datb c«- 
bracht » urde Im Berusr Oberland wurde die (i a ni c h i b a 1 m- 
hotte I W XIV) der 8 Bern d*> Schweiler .^Ipen Clnb terlig- 
gestelit und wird im komnienden Sommer «rf^lTiiet 

Von geplanten Neubauten seien erwähnt: eine Miilte der 
BaaloB« Alpl Marittiai« daa Clab Alpteo Italiaaitj^aiif r ' 
■Uhat Coaeö - ^ - 
bart« I. 
faUanaa S'af af « 

^n des Clab Alpin Fraafais, im Massiv des Moate Vis«; dia 
Erbaunng der Cabane du VaUorsy auf dem Grand Com bin 
(W XII) seitens dsr 8. Chaiu-de-Pcudi de« 8«b«eizer Alpen- 
Club. Diese UOtte soll nach den Mu>ivr der Weisshurahatte 
ans Hala arbaal waidaa aad Baam far tO Pertaaaa biaten- 



■aa« Ia daa flaaalpaa, da« daa Kasaa Hifsfi« Uai- 
(tili MhMB aaU; dt« WMamfbnnaf daa yw- 
Kafaf« daa Ly«aaala (MMBi.)i^t«Ba dar 8. Brian- 
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■ AakaaMuMjittarkornbOtt«, aiUSut. (W XII, Ji;, 
d«r 8. Hont* Sw» du if abmlMC Al»ni'«lhik Di* varnttMit* 
Bllttti. wiUih« tawiMtaihiitol w«rflta mll, dBrIU jtiiiGtHM ia 
J*lur« IVOS CirtinMMilt Min. Dis tchou llunr (»plante Br- 
b««aaf »iDM fldnitriuiiiM aof der Punt« Parrot In «iver 
Höhe von 3300 m., »wischen Piode ntui S'. il^sloUclicr i W XVIIIl, 
warde Uihcr nicht dnrchj^rahrt. Iii»' Ciipann« Hrg. Mar- 
gberita al M. Rota, 46äti ni. (W, XVlll, ö), soll zum Übserrn 
toriain einen Zuban von inel Kammern erhalten. Die K<Mtrn 
Alm"* Afibanp« werdsu sich »iif 11.000 Lire brimtfcn. — Dl« 
S. L'ntereii^Arl.u dt-^ S^l.m-i/.i-r .-Vlpell-Clnb pl.ual dir Erbauung 
einer ('liililiüll«- iiIj>t1i»11i l.aviii, im G!i>"rti'<, wo mi tVIlhcr 
eine Hüito [jLi't.iruIcn i«".. um dio Kr?teit'Uii),- des l'ii Liuard 
(W XXIV) zu eiWicbusra. — Auiuieitieui 64^11 das, U<^I r Tu ck « 1 1 
(W V, A) erneuert, sowi« die S^iannortbOtte (W XVI, 4) cr- 
iMitMt werden. — An die* er Steile aei noch crwihul, das* auf 
Alp htm (W XXVI, •) Ti»BfiaMn kmw Uutwkaift ■nhr flndm. 
Msdam itm >iia»dv dia Saf«B«rklltte äm JMitMi Antaw 
Vit II «of Im «tolWiite» «Ui^iMitot «al tawfttlMciHJ^ 

la dm Ost«lp«it ««fiM MekfelfBiida HttlnbHteB rMr 
endet: 1. Mtaafl dar S, Angsbuiy das D. n-O«. Alpanvciebw 
JI« Otto Majr-Hfltte. 1800 m. (O m, S), In Balnüial der 
Tannheimer (iruppe am 8. Juli; :!. soitun* de* Akaileniischeu 
Alpenvereins MUiivhvn die Hermann v. Uarth-Ilatte, SOUO m. 
(O III, 6), im Wolfebcnerkar, am 16. Aueiut; 3. im Kaiser- 
Itebirga seitens dee Tumer-AIpeu-Krttnaenens MQncheu di« 
Oriitfpnhatte, 1597m. (O VII, «), »m Ift. Juli; 4. in ätn 
Suibaier Al(>en seitens der S. Starlisiibi.rt; (ic* I). u Oc. Alpca- 
vereiua die Ütarltenburgerhfltt«, iii (O X), am 8. äe)i- 

teinber; 5. in den Zillertbaler Alpen, in der .Sullupdasfitillupar- 
hans, 12.^^)m. (O XVI, 6), am it Juli (Priv.üjpnii»); die««« Han-s 
valfOft Uber EinxelsUnmer mit irlm Hm-.-.n. urnl Heulii;<iT t'.i 
M Personen; 6. ta der Rosengarten Oroppe seitens der Ksilu 
amD.v,Ot. AlMBvandaa di« KitInMbatta, UM m. (O XVUI, 
tS), am t». Juli; f. in dan Vgnipw nriaabas l^ttorf* «itd 
Belluno seiteaa der 8e>toiie BcUmm «• Clab Alpi »» jteitt M* da* 
Rifupio Bnddan at Col ViaoBti*. tTC»a.(l>XXyi>$ 9. in 
der Venediger Urupp« am Bwtkpgg, »11dvrf»tliph onterhalb derBirn- 
llleke, Sät. TOn Käsern eutfcrtit, die bcwirthscbarute Bockegg- 
htttte, 3200m. (O XXVIII), PriTatbesiti de« A. VoppichUr. 
d. in der Riasarferner Gruppe seitens der 8. Därmen des I>. B. Oc. 
AipenTereion die B » r m e r Ii U 1 1 e, "J-lhS oi. {O XXIX),atii t;7. Aii^st ; 
1". <ut d-'iii Kii.i)ibtil«rliürii du» KitabQbterhorn-<i i jit'^ 1 Ii * u p, 
HI70II1 (ij XXXI, i ', Mitte Juli (Privatbesiul; 11 <i. m Humi 
>t< iii rix< ». itri:» der 8. Alm des Oeslrrr 'l'ouristvri Club erbaute 
btAtseThau«, 2110 m. (O XXXI, lU), tun ». äept«uiüer; IS. im 
Hiribachthale (Glöckner Gruppe) seitens der 8. Qlelwiti des O. u. 
Oe. AlpeuTereibi dieQlciwUaerbatte. 'iä&Oni. (0XXZ1I,19), 
WH ti.MM l*. Mf «aai Uakm OOU MÜaM dar 8. 8«aB«U>r 
dn D, ■. 0«. AIpaavaMiaft daa P«rUekallarh«at» 17T0 m. 
(O XXXVI, «), am IS. Jvlt; 1«. mmA U. im 'MteagilUtgt daa 
Tva dar 8. Liiib dea I>. n. 0«. Alpanrarriw I« BiB-JagdliaiMe, 
KiTOm , eingerichtete Touristenaimmer, sowie die zu einer Schutz- 
liUtte uiK^ewandelte Steyrerseealpe, 1467 m. (O XXXVIII, c); 
16 aut di.ir RjiiAlpc »eitens des NirdtrOaterr. Gebirgsrereins das 
Habsbur^ bsu9. lHi>u m. (O XU, 14), am 15. Joli; 17. auf 
>ler Prrtulalp» i<«il^n! der Rosegger-Uesellschaft daa Roaegger- 
Alpenhau!^. l'j-<3uj ii> XLI, 24), am 81. Jnni. 18. Noch Im 
.lilirr 1 1 >^M>) (t'rtiifgwiteUt, aber biaher nivht nühor 
rrwülirit wunlt- da> Kit'iipiit l)i?nr.* i ni Val Stairrl, :.'&U0 m 
(OXXIll, lil),drrt4ocista dcgii AlpiuiatiXrideutini. Dieses im nSrd- 
Behaa Theila dar Presanella Gruppe gelegene Schntahana Terfttgt 
Iber makrara SeUafriume and liann SOPereonen beherbergen. 
1$. 0«r 8i«vaiiiaali» Alpatttania valiMdflto in den Stalser Alpen 
die TtahaoUioka Hütta» IMOh. fO LXVni, 16). 

aiHawa IfaahiiiiliallaiifiiB. fcaaialwpmiii odar Um- 
Vutan wndaaTollendattlai Allgladar Aäba« t«r Rappaatec- 
hfltte.SnOm. (OH, lS),darS. AllgHu-KempUn desD. u.Oe.Alpen- 
vereina (punnebr bewirtfaacbaflet) am 19. Anifnst; die mateoro- 
litgiscbe etatioD auf der Zngspitie beimMttnchnerhaas, S967m. 
(OIV, 10), der AlpenrereinssectioD MUnchea wurde Mitte Juli { 
Ub«rj;i'b«n; im Raisrrgcbir^B das Anton Kar^-Haui, 831», ' 
in Hiuterbäreubad (ü VII, 31 Ars S. Kul«l«in d« D. u. Oi- Alprn- 
TCn'ins aui 1 .Juli; im !S'.iili»i di^r A"b»« isnin Kaiierin Gliia- 
beth-Hau», S'.TSm ;0 X, i;-!, ' s jU-i-; :ver dr» 1> u 0« 
AliMBTerein*, am SO. September; im KhitikoB der Keuban dea 
CatarkaaftahaiiMa aafdan Neasiaf av Hlaiml, IMta. (OXV, i 



lä), im Juni (Privatbesitajkauf der Seiseralpe wurde sowohl 
dic«e selbal, tlMflk (O XVIIL 11), aiagMlaltat aad kUtt« JuU 
erOlTuet, all aaeh dIa BaalauaflMa, MMai,, aaa bergericbtet 
and mit aelia Batlaa veraaiiaa. In daa Dolantltaa waid« dar 
ümbaa dar DreialaBaabaUe, S407m. (O XXVI, 8), dar 8. 
Huchptut«rthal d«i t>. u. Do. Alpenvernins Tollcndel; vergiCIsaert 
wurden ferner in der Vpnedi<;er Gruppe die KUrsingerhUtte, 
2558 m. (O XXXII, H\ dl r S. Salibnrg dea D. u. Co. Alponvereiii» 
dnrch einen Anbau; in dor (ili>cknorGnippe dieSobwarzeuberg- 
hUttc, 2383 m. {(> XXXII, i*3), der A!j..-nvi-rP)tissft lion Mainz, 
durrli viuen Anbau: uni d-i:i l]nl<:r1i^r^■; d*s U ii t c r b berg- 
hau», l«03ui, (O XXXVI, Ii, dir .s. .-^«liburg de« ü. n. Oe. 
Alponvert-inH ; in umi ICn[i^;a<<lcr Aipcn ditt Hesahtltte, IBlOui. 
(O XXXVIII, 14), der Al|iiafU tjcuieltai liai't ,Rnn')thal«r'; in den 
niedeHit<t(Tr. Alpen die Waldeggerhlitti-, liJ jJn; [O XI., 8), 
»vitena der alpinen Qesellaehiiift .Waldegger', als Verwalteiio; 
Oamaackerliaaa, tSUai, (O XU, 10), dar alpiaaa Ga- 



la dar AtuMkniiv 
bMÜMBt ilad, wwait bii 



bekannt wände, aaohalaheada 



In der Uiemingerkette die CoburgerbOtte, 1960m., aiu 
Dracheusoe, seitens der Alpenvereinsaection Cobnr^g; die Haller 
Anger-H Ii ti<>, 1776 m., im Lafatacherthale (Karwendelgebirge), 
«pifi'rs d'T .\l]irnv)'f<'in!W*'Ctinn Hciiwaben, ff*rtii^iftv'*t(*IIt, ird<»rh 
nach niclit .jiiigoriv'l;!^! ; im SiiitiMi die W i ii ii <■ b n c Ii b ü 1 1 1, 
2;t7J iij , Äui WinnebaciiKrc, iH>itens dtr 8. yranklurt a O des 
n u <)r. Aljuiiiveri-iusi bereits uiit»r Usch); in den Oetitlialer 
Alpru die Ve r n « t b U 1 1 e, 'iJöfi m , xm Venmgtferner, .iviti ii» der 
S. Wtinburg d' » I) u. Oe. AlpenTer«iti»; in dtr Soavimn« Grupp« 
die PforzheimerhUtte, 2260 m., (bereits unter Dacii), mal dem 
Schlin^paas, eetteoa dar 8. Pfallkelai daa Ob a. Oa. Alpeuvaraiua} 
In den &U«ith«l«r Alpen dlaXiltaaark8tr% 8ia0ni.,««avtaraa 
Oerl ossea, laltafla dar AtpaaTaraliMMCtlott Wat aitor f, baralit aatar 
Dach; in dar OlockaerChiappe daa Wleabaebkerabaat, S7V7a^ 
der 8- UOuchon das D, u. Oe. AlpenTereins, auf dem Foekaa- 
kopf (im Uecember v, J. durch Sturm beschtdigt); in der Ortlar 
Gruppe die im Bau be6ndliche Ortler Uoohjoahhiltte, 
SA-HÖm., seitens der Alpenverainsaectioa Berlin, sowie daa aar 
AusAhmog bostitnitite Sc:liut-ch«.u!i K i f II j^! o D<tr!g;oni im Valle 
di Satnt {Ra)ibitliÄl\ i i j .oo ui , nüchst deiii untereten 
Lagbetto di Stemai, das 'Jo Prr.icmrr. Unt«r)(uiift gawibren soll 
iiud die Ersteigung dar Veneiiaspiwc , s « < di« Uebeifänge 
tus Martell- und Ultenthal erleichtern wird, ■oitens der 8ociet4 
.Mpinistl Trldentini; in der Presanella Gruppe das beinahe voll- 
endete Scbutahaua Kifugio Segantini im V«l d'Amol«, 
i6U0 m., daa lA Famaaea Uataikanft gewihren wird, aaltaaa daa 
abeagaaanaMn Veraia»; ia daa Barchteif adeoer Alpea dIaTra«»' 
atalnevkau«, eliea IdOO bl (Brflfliaaiu im Await d. J.% Mal 
dar Saltoralpa (mit aaehi Bettaa «ai liatrataanlager Ar aaebi 
Personen^, 4 St. von Unkpn entfernt, aeitena der Alpenvrr<-in.'< 
section Trauiis'.oiii. aowi* da« DabesQ fertiggeatallte StS Ii r Ii au », 
1860 m., auf dem l':it«r>bcr^, seiteos der ^S Bercbtr«eulrn dr« 
D. u. Oe. Alpeovereiun; io der Warschenek Gruppe am Lafeli 
berg seitens der S Wiudisch'Üarsteo dea Oeatarr. Tonriaten-Clnb 
eine UniiTkuntUbütte auf der Kerualpe, 1666 m., die Ober 
sieben Mulritzon v»rfUgt. Eröifnet winl diese von Wfndlseh- 
OantoQ ij'i, klt cntrVnitp Hau» iri nurli- it^ti Sunimur. In den 
niederiMtarr. Alpen das V oralpeiibaus, 1727 m., d«r d. Waid- 
hofen a. Y. dee D. n. Oe. Alpenvereina und im Triglavgebiete 
die bereite vollendet« Mola trokabfltt«. 16S3 m., der 8. Krain 
dee D. n. 0«. AlpaBTiniai. 

OrOiaara Zabaataa waidaa la Angntt geuomman Im! dar 
8«mmoarb«tt« aad Xacllbaderkfttt« in den Oetatbalar 
Alpen, aowla la daa ZUIertkalar Alpen dank Erginiung dee 
bereite beatekenden kleinen Platten-Oasthausea auf der 
Pinxganer Platt«, 1695 m., nnd durch Umban des Kr immler 
Tauernhauaes, 1681 m., im Krimmler Achenthai (Vollendung 
der beiden letaterwibnien Bauten im laufenden Sommer). 

In der Hocbecbwab Gruppe bat die alpin« Oesellscbaft 
.Voisthaler* auf der Sonnschienalpe, 1616 m., einen Grand snr 
Rrbauuu); oiiier <%chtitshatM, di« 80— Ab FaiwMiaa Unterkanft 
^cwiilirrn aoii. ;»)>acbt«t. Dar Bia wM im alakMaa Bam m ar 
in .\ugriff gvuommm 

Weiter bekannu Schutibiltti-npr.iject« werd« i ui: .] . i, r 
Stelle nicht anKefUhrt, da es dennalen noch ungewias ist, wann 
diaaatbaa Itoar VarwiiWiebaaf aalfegaafaMibrt «erden aattan. 
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SmtlwtitMiMGhwMdao, «Im* dia 01««r«r> vmi Biffl«r- 
bOtte in dMI B<titi der 8. Berlin and du Frischaufhau« 
in den Beatts 4nrfl. Kraln daa D. n. Oe. Alpenvereini Ubergiengen, 
dan letztgeuannte Hau al« ScknUlMwi jMoob M%«lMt<o wiude. 

EbeUDo werden TourifteB Oiebl mtkt im VlDCMStellM (O Vfl, ft, 

Zillertbal) bcwirthet 

Zum Schltuse mtat noch zweier beaondera in diann jAhre 

aiiffJlllijr gewordener l' mstHri'ie gedacht wurden: 

1- K.' wurden Fiille h-.-k..iniil, ila.".» Si'lmuhatlen troU Be- 
k;ii!i]tniK(htin)f, da«* diewlbcu liewirthiicbattpt, rc»pective vfr- 
prcvinntiort '!< ipn, 7>iitwoili|; ge«clilouen, bcziobnrjgnweise ta frOi 
zttiiig ({«»«blciasen wurden, ÜebeUtJinde, die «ich auf Grund des mit 
dem HtttteDpächter abgrachloeeneD Vertra^'<v< lj<"t<>itigea laaien, 
Uabwdiai tollu doi Zeiipnokt 4w Sobliessiung der Iiau«i>mrüi> 
i watitm, und « nllta «oU al* Mtatar 

weidan. 



S. £• hat ilolt bMoudan iu ItaliauiMliaa AlpangabUtlan 41a 

Oepflogenheit eingebOrgerl, mehrere SchutxbQtten mit daai 
gleichen Namen lo belegen, lo da» aehon aeit langer Zeit 
einige tlutorkunftahauaer existieren, welche die bekannten Namen, 
Budden, Rrg. Margberita und HeWt fßhreu. Auch In der vor- 
lif^en'J'U ZuMimmenatelluDg wird ein neue« Schutahaij* cnvätmt, 
ÜJtn wiciler doo Kamen liudden erhalten hat, wnlin-ni icn<i 
rjpufl llRu rr ipn Nam*n Vp!ta und einei den Namen Hifugio 
ruilrETtu 1. iThultt-n li.-.t, i.ijijl.'irli aiii-h in den Apenninen ein 
Si;liut/Iiaii!< .ii-«.-.! N;<iniTii rni-tnüdpn ist. Rri »n<>r Hoch- 

.ichturi'n' vor <';<n tiniriiti li ti'D N.iiT,"n, iliv .li. s.- Sr huf^iiri a«cr 
eruieUen, därf difch der Utunti^«-*ddiuk<t! ijttr Nanii-^u^eft>uiig — Ver- 
wecbslnngen vonabeug^n — nicht hiutangeietst werden, und 
t» weilt doeb «aab luUena poUtiacb« nnd alpia« OcMbicbt« 
«•■f PanSalichlMltaa ai^ nadi daata mn aatiMhaada Sehuta- 
Bfltten benanat wi ' 



ktaaaa 



Verschiedenes. 



Weg- nnd Rütteübauten. 



Wagbaataa dar 8. Waraidorf. Aus.i.-r dm aiijitiiriir-ii u ied^r- 

kehrcndon Wied^^^I«^s^l•ll^tngcIl und Verbeaserungen an den 
Wegstrecken Kriraml - W a rr.?dorferhfltte — Krimmler 
ThCrl — Oamaspitzl und liirulUoke Tullendete die äection 
im Jahre l'J^.'O deo mehr ala SOOÜm. langen Fuuateig von der 
RiebtarhOtte aum Krimmler Tauern, lowi« den ca. 704)0 tu. 
langen Fuaiitaiaf vaa dar BiebtarbOtte tur Zittanerhlttte. 
Aauardea ataUla dia Saatioa daa Weg vom Darlaabodan 
Ua anr SUtaMthatta hart wmI swar laatand diawr Baa ans 
Varbaiian i Dga a daa TarhandaoaB Kairanti(aa ta aiaav Brdta 
vaa IdOem. aad a« dm Maiibai« daaa üanaiiwacaa tob 1 m. 
Bratt«, itMgaaaniat ans ahiar Baiutraeka tob ca. 12.000 bl. 
Uage. Von der Zittanerhfltte aut wird im kommenden Sommer 
als 1 >n breiter Weg bii tnr aogenannten Halbinsel am Qerlos- 
ie« geschaffen werden, um den HOttcnboauchero den Geouaa 
der prKchtigen Landichaftabilder am See an erleichtern. Auf 
«II den Torgenanntan Wcfstrefkcn wmrden zugleich die notb- 
wendigen Wegbezeicliniiii^'eii durLlij;ffiihrt, mit Ausnalune liii 

Wege» KichtrrhUtte— Kr:njliiler Tallrrn, auf welctH-:!! die Bc- 

xeiciiuung «u Anfang dor lt.]m!;ui;t|cii Kei»ey«it iiailig^tcagen 
werden wird. — Von dem i u&i>w«r|^e, welcher vom lirinimler 
Tauernhauao Ober die Oerloa«charte zur ZittauerbOtle 
fuhren aoll, bat die Section im tipktherbata noch einige taa<i«nd 
Ualar Cntinailallt «ad wM d«B Baal lami« da» aMbigen Be- 
lalokBaacaB «ad Tatfcahnagaa mr faÜikilaMia FMdanug der 
Bobarta faa fcanaaBdaB SantaMr «bbi ABabaa briacan. — Aaf 
dam Arbeit^aaa Ar IMI atafat dia gidndtida Aaibesaernng 
und theilweise Umlegnug dea Sanmweget Rrimml — Gerloa, 
auf der Streek« foa Mitterplatten bl* aar KrumbachbrUcke bei 
Gerlu«. Die S. Warnadorf bat rereinkarungiigemä»« den Saum- 
weg Krimml — Gcrloi, lowia dia FObreraufaicbt in Oerie« im 
Yerfloesencn »Sommer in ihre Obhnt genommen ■anH wird nun 
unTerweil'. dma acbreitiii. lUii Mihlecbten Tlieil des Wr^-,«. 
Ober wcli hi-u iiftreehlipt« Klag«a eingwlanfen >iii 1, in iruu u 
Zustand ru liriugen. Im Weiteren liiTii.-litcn »ir »n <iu i<iT 
Stelle kurz, d»b» der von der 8. Watiisdorf ua voiigoii Jaiiiu 
aufgenommene Bau des .Nauen Waiierfall wegei in 
Krimml* in der Hanpttacbe vollendet worden iat. £« fehlen 
BB diaaaBi Waga aar aacb dia BaaeiiattaraBi^ iwaia tbailwei» 
Oalladar, SobaibmanarB aad Uaiaa EiBaatSaitaB, faraar die 
TB W Mi h aBan ZafaBgiarlaieblaiBBjaB an daa alten nnd neuen 
ABnehtapanlslaB aa daa Wataamtlan aatbat Bij Ende Juni 
19ut gedenkt die Section das wirklich gro*M Unternehmaa, 
Ober welchra wir nn» einen angenieaaeneo anüfuhrlichru B«rieht 
Torkehaltrn, volUUndig beendet au Itaben. Hoffentlich gelingt 
et auch bis dahin, in finanzieller Beziehung einige noch Tor- 
luuidene Widerwärtigkeiten zu beseitigen und eine noch fehlende 
Baitbedeckung der Baukosten aufzubringen. 

ThEIIgkelt der S. Bninaok. Nach ainar an dia 8. Bnineck 
geUafii u Mr.ilH il uj^» der 8. KOrth wird diese im laufenden 
Jabrn im uhercu G< l'.llia?e, bcjithMiip*wei»o auf dem Gäii««!- 
bichlji.K-L i 'JT'.iJ m ), ein L'ntork ir.lt'iiiua errichten, während die 
S. Etlau^'fu etiien \N'e>; vom LKUihÄln aut da« ppüanute! .loch 
und vi'ü da atif t\t>n Si Kiieetji^'eu Ndcit (^iÜ.'tU in ) lu'r7i] *ti Urti 
gedenkt. Um nun den ächnecbigau Nock — diesen so überaus 
Mbaaadaa Aaidablabaiip dar ' ~ 



der SUdaeite augKnglich an machen und Oberhaupt mit dar 

FQrthcrhOst» von üranr-ck ans eine Verbindung anzubahnen 
und anf d;t'fe Wei^' selir iiitei i-^iaut« Thalwanderungcu zu er- 
möglichen, ti»t lüe S üruti.' Ii .1111 eitiireheiiden Vi>rsfhlap ihre» 
VorstauH« lu-i ilcr jini -4 J.-iiii.er n lif. :i.4hi-i.eti .I.il:n-sv,-i-.Tiiim- 
l»infr (^instinimig bf 'Ljilnis.'n, von JlruiMcU lil'r OI'er-\S'ie!on- 
bacli »lif daa Uän»«fn<-i.ljucli einen Touristenweg anzule^jiju und 
deiiotiliiiiu heuer noch dem Verkehre zu Übergeben, liei der- 
selben Versammlung wurde infolge IKngercn Vortrages des Herr« 
Hauptmann Platter ebenfalta etastimmig bctchloaacn. zur Er* 
fauMraay aa das SOjibrigaa — wena aach unterbrochenen — 
Baataad dar Saetloa flbar dia BabBlaadcr Tbalsperre gaux ans 
a^aan Mitteln einen danarbaAea flitas ni atrichtau und den- 
•«Tbaa mit einer enlKpreebaadaa ABÄchriftUfal «a Tcrselien. 
Ferner Terzeichnala dar Tblt^aiMbariicbt daa Vorstandes, daai 
ioi &Vv'ei.>iiti-n«B Jabra aahr anagadahata Wafbezeichouugaa 
nnd Wegansbeowninfren vorgaootnmen, dann mehrere Neuan- 
tchaffiiiigpii im K rnngil;.tzhauae durcligcftllirt wurtlen. 

Thätigkelt der S. XitzbDhel. Von den Arbeiten der Section 
int .l1l-^pr einigen Nachiiiarkieningen iu den Kitzbilheler Alpen 
ttud WeigverKevvcrnngeii haupt$Hcblich die Aubriiigung von Draht- 
seilen und SMiir:i auf den meiatbegangciicn AnütirgsUuicn der 
Ackcr1'pU?o 1111 Kaisorgebir^o zu crwUbtien Ks »ind mm ulle 
schwii riircii .Stellen der ati und für sich icichti ii \Ve^"« der beiiier. 
An.tiiejjil.uien vom Griesenerkar j^auacbiit^uuiud au u<m ijleig der 
Section durch dasjelb«) und Uber den Niederaeasel und dl« Maok- 
spitae mit DrahUcilrn vorsehen. Auf der acbwiarigea, abar ba- 
deutend kürzeren Uoute fibaf daa Hechwial wardaa aar BUlla 
und Hinge angebracht, nacbdam aieb «Ib Drahtaail dart aldlt 
bewährt hat. AU das bedeutendste Ereignis Im 8ectioiM|abiata 
mus« der Neubau auf dem KitzbObelerhom betciehnet watdaa. 
Wenn auch ausserhalb der äecliouathäligkcit stehend, ist der- 
selbe ala ein den Uorgfrennden zugute kommendes Werk dea 
.'^eetifjii'ivnrstaiideii, lleriii Itelsi-lL, ein Ijedeiitendcä tonristisclic? 
Un ti'rncli rnrn, das tt'.-b^l d i'ii tirneti A\ eL'L.iuteu l1: r nnr al'.ijer iihtnl^'U 
An>Aicblswarte »irlirr viaU neue tVeunde sufiihrou wird. Dxji 
KiiKbuhelerhom-ljii'i'liiaus benannte, maaaivo Doppalpcbaude 
enthtlt aujiser di u WirurhaftsrSamen eine grosse Glasveranda 

und 22 Widin/.iminel . 

TfcitlQkelt der S. Vorsrlberg. üi« Haoptthltigkcit be- 
schfJlnkte sich im aljuidauienen Jahre anf Wcgvarbf.'.seningen 
Ultd Hv«'ii'lninn^'eri, «uwie Nenberstellang von durch Wolken- 
brficbe z»r«' irt^ n Wegatrecken, wie von Brand cum Ldnerse«. 
auf dem Schiaptncrgrat, Strauasweg, Draiachwattamweg vtc Naa 
hMgaatcUt waida aia Wag *aa dar Tadtaaalpa aar Bocaapiaaa, 
vea dar AJpa Waisaeh aar Caaiaflab. Vaa baiatehnet wardea 
die Wega Au — Damltls— Fasebinajoch, An — Scboppernau — 
Schrecken— Hochkrnmbacfa, auf den Didaniskopf, Mellan - Hulier 
Freachen, auf die Mittagsspitz« und Caniaflub, von Snlz Ultcr 
Darfins anf den Hohen Freachen, von Schrücken und llocb- 
knimdjili Ubir Alienfeld nach Lech, nacbmarkiert die Wege 
villi br.mJ lur Dnufrl.uisii litte, Parthenen — Madlenerl.aus — H^ihea 
Kail und im G«mj>frton;ill;iile. Die Uuterhunfl'l.ijiten «aren 
gut bcsiii ht, uinizw.ir: Hoher Freschon 17'.' (- I '''), I'onijlaa.'i- 
j hatte I3i6 (+ «ä;, TilisunaliUite 5!H (-t Uli, .Msdh-ncrliivi;» .H9.-. 

(■i- 2f>). Das Gebiet des Hoben Krusehen war {a^t <'.ic ^sn-e 
' Beiaeteit wegen Vieltseucha fUr den Verkehr gesjjcrrt, daher der 
I acbwaeha Baaadi daa Havaaa. Uatar AaUaht dar SaeUca atcliaa 
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l>ebOnUicb antorliiert« BrrgfaUrer. Oi« ii«uMitoriuert«B FOhr«! 



SIbertbal wai tod Gwehnm daräli te Ver^etltbal nw Koic 
tUDxerlitttt«, im Breg«nMrwald«, dann eine We^aalag« Tom 
PlMifgenpa«* cum Särottlajöcli In Aunlcbt g«aonagB! 4U 
ForUetxotig vom Sarottlajoch zur Oberen RObialpe i;e(«a Gar- 
selten wird vorbehalten. Für die SammeUtelle in Leipsi^ sind 
5U Diapositive — AniifbtPTi «ns ginz Vorarlhef^ — in Arbeit. 
Au ^rJ.utiTr^ii, vfi<:hli^Pii ArUcitcn wcrfirn rliir SrcticHi in lii'ii 
DÜeli'tea Jakren ein Anbau znm Freacbenhanae und der Neubau 
der Donf laMhDtte Stark baatUMigaa «sd aUa <ki* Killla in 
Anspmcb nrhinrn. 

Sohutzhlillt» ilnr S. KralH. Ptr H<>«tu-Ii drr SclintiliUUfn 
der S. Kraiti uiiDcri-Jt Ver<>in8 ist in dar Oolicablltt« auf SIT, In 
der ZoishflUc auf 173 rei^cnea yaitiegen, bat dafegaa im 
Deacbmanahanse, fUr das die geo«a«B Zittoa oook üMA Tor- 



F&hrerweseo. 

Sioriw«« f. Am U. Daoambar tMO iat m CorMna 
dar MtdiaMtvoIlatan FUmmicaana vaa dlaaar Bida 
gaacMaJaet Saato Slorpaei^ Oar Kam Battta Slar^aaa fM 
allaa Barpteigcrn woblnekamt« «all aala Tfiger mit der Er- 
ilaifgag4n*«l'<<:h'« ^"'^ bcnrorracandttas OlpM in den Dolomit- 
alpaii baug varbandan ist. Santo wirkte bauptsicklich In Uen 
Iwiden Jahraehnten von 186A — I8S& und i^alt in den fiiebaifcr- 
jahroD unbMtritten «Ii dfr erprobteste nnd tflchticstf» Dolomiten' 
f"-ilircr. Itn J.iliTf tiäIhii i-r *li iwrilitr KUliri-r *tl dtrr «raten 

Erstci(;nnp; (Je* Monte Criatallo tbeil; l«7u war er nl' Flihrrr 
bei dfi er<t«ii ErateiguDg des Cimone della Pala, des l'i r [ j* 
aud der Huiiiwand (Croda roma) ibXti^, nnd I87)i wirkt« er b«i der 
ersten £ntteig\ir^ drr ral;i <ii ^un .Miirtinn iiitt- Kr Vf.\rdt'r grllnd- 
läcbste Kenner der DotoiHit«)peu, deren Uiptel «r Jabr um Ja)ir 
aaent mit P. Grobmann, dann mit engliacbcn Bermr&qftrai «ia 
Whitwell, Utteraon-Kelso u. s. w. erstieg. Ab«r amdi dta 
Sahtrala «mI iat baaaadan 4as 6aUat 4aa Ifoata Km» mv 
ihn alaht (HtMaBül. Santo Siarpta« WhU aait JabradtMaa 
ata k' k. Strasaenelurtomer (Wef^aeber) im Oenlrk und war 
bH daä Bergsteifem, die ISugera Zeit io Scblnderbacb au- 
bracbten, in tJigUcli«m Verkehr. Vor allem 6el sein einfaches, 
beecheidwnrs Wesen auf. Wer Indes Ober den ansgezelcbnaten 
Suf, den Santo als DnlumitfUbrcr genoss, nicht sobon untrrricblet 
war, erfuhr von ihm selbst sicherlich nichts davon. Darchans 
jutmUthif nnd woblwullcnd, diente er ftra» j^rtgemi Fflhrr ru 
mit ^linrn KrTniirungen und erfrenle «icli iu-idIo.i an dim Kr- 
folgeu, die sie erraogcD. Innifr«' Frpttndi«-ba!t vnriiaiid itin fciiwr- 
seit mit Michi*! In nark ot 1 e r , obpU iclj dest^n glMr.zen'icr l''ülirf r> 
ruhm seit den Achtllg«-rjaliri :i M-im u eigi utu »roblbtvrülidete'i« 
Ruf fll:r-r'tr*lille. Saiiln "ifV- vor dri!i Jahren im Altt-r vun 
66 Jahren von seiner Strllo sU Wrgmachor im Oamtrk suriick 
nad lebt« aaHdam in ieiueia Heinata- aad GahttrlMCla Gartina. 
Una, dar aa viel g«i;augen, war altgilUtah daa Qahaa ismar 
•Awiafljpr vad aalatai c<u ai»lriiA fwmdan. Die baidaa 
SMma Saataat Piatra Siorpaat aiM Olaaiaal Slorpaea, aaia 
Saliwiegersohn Pietro Dimai nnd sein Neffe Arcbangelo Sior- 
paes sind bekannte DolomitfUhtar. Friede seiner Asobet 

Die 8. Ampeixo berichtet noell Folgendes: Santo wurde 183K 
aa Aaip«ato als Kind sehr armer Leute geboren und verlebt« 
eine »ehr harfo Jnjrcml. in<!*m er ss-lion Ktiabo für den 
l."iil<'rti»l'. fleii.-r Kitriii »(jr|L.'en tiiuss'.K. Docb stlion daiuaU 
bracdi ?<riru* iriü -l.l li^** Livbi» /.ur Bcrtrwi^lt durch, der er ruiiüchst 
al« Wüidn^iinn urhn'.c, Atlil .I»brc gnnü^Xr er als Kainrrjilgcr 
feiuff .Militarptiu bt ui.d hicbei bat rr diu .Scblartitcn von 
Ma^-Mita und oolffriii ) :i ; i i cbt Seit war Santo k. k 

ätrasseueinriureer ui^d kam tia solcher ieiaan Pflichten mit 
aaltaaaai Bilsr nach. 

Yerkflla oiid UatnknnflU 



Dalaiatlaa «ad Maattaairt. Bs^rinn «m Sonntag den I4. AprtI 
I9ii| in Wien. Herr Banquier Alfred Ebaltng, Mitglied der 
8. Brauosubweig, veranstaltet eine Frül\jahrs-Ge«ellTOhaftsTei»e, 
wenn sich eine genügende Antalil Theiincbiuer bis spktestena 
S8. Pabraar IMl aaneldat Dia harrliclien Wald l a a dae i ia ft a a , 
dia thaiia BaUtahaa. tltaila «adi«Haatiaeliaa TUOar i» aM- 



Uoben, die fioaaartifen Kalkgebirge im aOdUoben Thella d«a 
ManakUadMB ITniinttianiWalai dia iMdM aigeatbumUakaa 
nd lulariiakaa ffttif^aftim ndt war arwftalMigett, bisia w 
BavUkamng sind ataaa taoristischen Besneliaa ariaaaatisns alianao 
wOrdig wie die Wntigaa Modegegendea daa breitan Toofietan- 
stromes. Durch die gute», sam Theila kUm angelagtan Blaen- 
bahuen und vorcUgliohen Strassen, durah dia Brrichtuag eigener, 
unter staatlicher Au&icbt stabender, guter HAtcls, besondera 
auch durch flberall herrsebende vollkommese Sieberbelt ist 
heute auch der etwas verwohnt« Tmirlitt in die I<ii^ »ersetit, 
Bosnien und die Herccgovina mit Cienuss zu boreisen. Darcb 
das besonder« Entgeffenkoramen der Landesregierung and der 
betbeili|;ti'ii Verkehrü^nitalteo i.st e.i mnj(Iich, deu Theiloebmem 
eine b<!<jui-mr, «clir ^•etiiiüjreictin K»l»e lu billigen Preisen sn 
vi'r«ib«lTfn. AritneUUingcn aiod an Htti. Alr'-n] Rbelinif tu 
r^bteu. Mehr als 3U Xbcilaebmei kOnnen nicbt i,agcl&»an 
werden. Der Preia fUr die Belbeillgnag mit Bundlkhrkarta 
von Leipaig bia I<eipaig betragt fDr Mitglieder d«t D. o. Oa. 
AlpaavaNlM aad daiaa PaaBHaBaagahnrige IL ftWt— , Ar 
NidtmltgUadar, v<m Uitoliadaia aiagaMut, U. 6Mi-^ £t 
diesem Preise iat einbegriffen: Rundiiawt tnalialpriK UaLtis» 
aig. Eiaenbahn II. Claase, ScbiffabrtaB I. Okd^teT«* ilBui- 
licben Im naclistehenden Reiscplane MBiaattB Wagen- und 
Boot/ahrten, freier Eintritt nnd unentgaHliaka Führung cu den 
Sf licoswSidijrkeilcn, Lo^is und Ver])ßp|fnng von Wien bis Piume 

Tagi-i- Handgepäck wird von und zur Balm befdrdert, 
vieiUsr«'* Kreipr-jj.iuW indi-sxm iiicbl grwilljrL Die ilidieheo 
Trink^cM' T bo/.alili die Leitung. Die Reise kann von jeder 
beliebigeu Eisenbahnstatioa angetreten werden. Der Preis 
lodert >icb ent«prechesd der grVaaeren oder geringeren Eut- 
fernung wie Leipaig. Die Leitung stellt die Rnndfahrkartea 
dementsprechend snsammen. Die Dauer der Uiltigkeit der Fabr- 
scheinbdte ist 60 Tage. Die Fahrt von Laipsig nach Wien fUbrt 
über Oiaadaa. Tataelaa (adar Badaabaab), «a BOakfthit vaa 
FiaiM dbar Badapaat, Wiaa, Dvaidaa. WM Bla- nd BteMbkrt 
Altar eine andere Strecke gawOnaebt^ ao lisd dia ba teag mdaa 
Mabikaatea au vergüten. Der Beiaepian iat van Bam dlfrad 
Bbaliag oder vom Voiataada dar 8. Branoaebwaig an baataliaa. 

Zar FMavaag dM Mtmriiahrea aaeb dta AipaaUadm. 

Am 30. Jftnner fand im ^sterr. Eiseubahnministerium an Wien 
eine Besprechung Uber die EinU itung einer umfassendes Aetion 
Sur Beburij^ des Heiieverkebres aus dam Aujtatid« iiaib dan 
öeterreicbi» licn AlppulUnde rn -<tatt. An der Besprechung nahmtin 
ausser den Fttoetion&ren iv-» Ri^xTiKnhnministcriums theil: Ver- 
treter der in den AlpenlSn i i n i r«tehenden Landesverbinde 
snr Forderung des Fremdenvt rL.ebrtr«, dann der betbeillgten Ver- 
kehrsanatalten , daa Vereini filr Al{>enbfttels io Tirol, sowie 
anderer am Fremdenverkehr inlercstiertan KOrpereobafteu. Der 
D. u. Oe. Alpenverein war durch seinen Central-Priaidenten 
Prof. Dr. IL Ipaen Tertraten. Seiteaa dee Eiaenbab n mia t sterinm» 
wurde bei dlaiar Baaanabaag taibaaaadaia dia Praga dar pia^ 
mSasig fortgeaaMaa TaiflIkatBahnat -Mm 
Niabiaabar dJ^pM«a|aoda« la aariiai 
aaab OaMaiTaiah aa aaüaadaada OerteapeodeaUn aMk 
gen, femer der Errichtung von Mterreichlscbea Relsebareanx 
in den faervorragendaten Vorkebriceatren dee Auslandea, sowie 
! der Ausstellung von Bildern mit Ansichten aua den Alpen- 
I gebieten in anslSndischen Städten aur Discnaaion gestellt Die 
' .Anrep\in?en di»fi Einenb«hnminl«t#riiires wurden von sämmt- 
lieben TbcIlDelimeru an der Be«precbung beif&lbg aufgenommen{ 
m wurde ein eugerea Comitd eingesetst, walcbes mit der Aa& 
i;ab<i betraut ist, beatiaavla Tanelllga ftr dl» danbanülwaada 
Actioa anaauarbeiten. 

Maua SObnaUzBfa darSUdbahn. Seit l Februar verkebre» 
»wischen Wien und Tri««l aujurr den bi.iberigea »wei neae 
Schnellzilpo : oim-r ab Wirnrr .SildbabDlmf um 7 U. abends, 
der um 7 U. früh in Triest eintrifft, und ein Oegensng, der 
I Tliaat am 6 U. 1» abeada verliaat nnd am d D. 45 früh in 
I Wlaa aalaagt. JDarab dan tvb Wien mn T V. abanda abgeben- 



Z«f «lid dto Ubraaita Varbiadung mit VaMÜg baMaataSt, 
maa ittar MaalUaaiaa-Oanigaaao (Anaablait la Mairailaa) 

schon um 10 U. 47 vormittags ankommt. Der früher swiscbea 
Wien und Venedig (via Corraons) verkehrende Schlafwagen 
Unit aeit 1. Februar awiaeban Wien and Abbaaia-Mattuglie- 
Pitune. Der swiseban Hdaaliaa aad Triest frBher via Marburg 
Tavkabranda Paraaaaawttaa L aad IL ClaaM wird ana aaf 
dar Srata Latbaab^Tarvia— ViUaab, aad airar awiiakaa Tfitat 
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)liUl>«iituiif«ii 4m 



ttfld OMtomtohiiahiii AliMarmiin. 



Nr. ». 



uai LailMcb wt d«n bcu«d 8ahiMtMg«ii gtfllhrl, wa4ureli dl* 

Pabrtdaner Trieft — Müiicbeu um 4' » St., j«nc in der fJeifeii- 
richtuii^ am 2', , üi- abgekürzt wird. Nttücres über dir ncuca 
'/'Oigfi, welch« bl'if W;t^i'n I. and II. ClaM« fUhrru, findet man 
in den Ptacateti r-vid 1 hruf-tlirpUiivii. 

Bahn zun Kmigtee. Wie aus Manclicn (remBldet wird, bat 
i'riniregent Luitpold die i-'ortaetzun^ dar Üahn von Haichen- 

Mwb Berebt«i(a4«ii bl« Mfuu KCnisw« g Mwhinict. 

ünglfleksflUl«. 

Alf dm Arinnlni T«rnnKlaekM Mitte Jlnoar Aar HOllw- 

fahiUa Adolf Reiche! auf Orocso in Sehlaian. KraMnctoTom 
laamluir and wuide todt ai]f:,'>'fi!n ! 'tt 

Personal-N ackrichtea. 

f G. A. Müller. Am 1T .I^uiht starb plOtxIluU iui 41.Jabr<r 
•n Hetwclihig das Vorstandsmitglied der 6. 8onneberg, Herr 
Karl Andr««i Miliar. Ein ideal varanlaftar Naturfreund uod 
ti» bacaiatarter Fraiiad dar Uerge tat mit ikm dabincegangen, aber 
•nah ainaa jmn MUfHadar, die itaM kantt «iiM, ainmtraton, 
wau a* fUt, dia Baaüabwtatt im AlpaDveraiaa tu «ataiiWlMB 
und in fordern. Sein heiteres Tauperamcnt tind lata barvair» 
rafendtti Talent, balebaud aaf jada UaseUjea^ ni wirkaa, 
wachten ihn suro Mitti-Iputikt ail«r Veraustaltuogen und Patt* 
Hebkaitan, und sein Tu i ist r-.a ichw«rcr Voriait fttr die Sectioo. 
Die Theilnehnier iat Er.'!ffiiaiiir''fFicr Ptirtscbellerbaana in 
Juli Istzicu Jabres werdpu ak'ti woiil stets gerne des Iii 
Haingagangeuru frinncrn. Ehre aaiaem Andenkeiil 

Witteoschaftlich« HittlieUniigen. 
VwbrtitaiBgaertolitfHNM ArMpMpl 
Ibarhaupt versprieht fia« P»o& Dr. C. SabrStar- 
AaftehlOate durch Sammelo van PBsBsaBtbaiten (Samen, 
ate.), die doroh Wind aof Firn «dar Olatwhom angewebt 
^d. Kr erlbst in der .Alpina" einen Aufruf an dia 



_ des Sebweiser Alpenolnb am Mittbeilang, am 

aibar Mwaidtiag aclabar Funde mit ganauar Ortaugaha. 

AllerleL 

Jtm HMhHbtrga Tirols» batitall Dr. Frlte Baaateb aina 
Baiba vaa VI priehtjgen Ilahtbüdana, «akka gagmwirtle in 



I der Wietiar Vranla cur VorfnbniaK rslangen. HerrDr. Banasch 

hat die DiapuKitlvo nach seinen ei|;enen Aufnabmcn angefertl^^ 
I und selbst kttnstlerinch bemalt- Wer die prXchti^Kn Hilditr 
I Benetch' iu UDierer .Zeitschrift* kennt, k»iiii sieb eine Vor- 

HtellMni; von der Wirkuni; dieser dnrch dn» Skiuptikoa Tar^ 
j |fr3s»ert'-n iitn^ rlnrcli nii'rtrlicho Farbeu belf bf r>n OertiSIt)« machen. 
I Kein ll'-i^tn. nnii, licr Ui lci^enbeit hat, die \Vi»riiT l?r»ui* xu 
; besncbrii, vi>rfikuiiii- den iiim gerade j«(?.t durch Ur. Uenescb' 

Hiji.:hgr-liiri:»i/;lili-r gewftbrteu scltca«-^ Urnu« einer Bildnrraiaa 

durt'li i-Hi.- Urllic von Tirols herrlifli^tcii Ci.'li!rfr«(:r>ifpen. 

Silberhuber-HtMa. Der Ceiitra: Au~s> l.u<~ <lr-:i Oi itrrr. Tou- 

risten-Ciu'i! I-Jit !)om-til«i<««n, ri»« Schut/:lunifi »r.f den. Hrrmann»- 
i ko^l bei \\ i>Mi zr. l''.hi>-ii ^^■i^ll•< iui Vorjubr» vprstnrbrccn 

verdienstvollen eh«"niaii|,'e[i J'ikni. uii ii u: 1 Etif timilclied"'! 
I Antoii S L l b e I ii ti b (• r rJailnT li^kUi" zu bK-iuMi'i.'ii. 

I Nach Canada hat, einer Ueldungr der .M. ü. S.' xafolgpe, 

Edward Whympar mabrara Mobtiga Sebwaiaer BaiwAbaar an- 

^eworbea, und swar bahnft aiuar durch dia Canamam PnaHa 

Sallw» aocaragtan baig rt al g aiUehaa Brfeaia h a n f dar aaudt- 

«ahan Boaky Umgtalai. 

Mimtm bat Harr lataa llablugar (Ulnah««, Coaaaataa- 

alrasaa 4, IU) Im Augnat daa varigan Jabraa «utaibalb daa ftallau' 

dudferner« eine Cravallennadal (Granat), die Yon tba> behoben 

Warden kann. 

Gaauobt wird aiua Mr.l dar i^Uitth^ai^n« nniana Tarains 
vom Jahre igfl». QafiMlg« SuaahrillaB aa dia SohiUUaltanff 

erbeten. 

Elia valUtindlG« Reihe dar „Zalta49hrin" und dar ^It- 

tftellonuaB" («»»'ll«— isee), prbuadnn und hestaas erhalten, wird 
• ligrgfbrii, wa* Yiellriilit für imuc Sectionen, welehe «im- Bibiio' 
tbi*k g'tüiiden wollen f',v.i> v. Ulkr inmeno Oelegenheit ist. Ans- 
kanfie erthcilt die H I r: 

Sc4j8n# LnndsohaftstJiirter v jn prKcbtirer SJinironnjf hat die 
r.vriii- i; ri..' Vi ri M.it ."^ e e o r < 1- .Miiiin'.'j^rliMni in Postkartau- 
Ivtm ciai'b Atjuait>U»u vua Xii. Uuggeubnger aam QegenstJilid, 
aamuthrnde Oemllde aus Oebir)^e, Wald und Feld, die in kttnat- 
leriicbüiu Farbeodrack «uigefUhrt sind. Preis der 12 Karua 
M. 1 HO, das Stüak 16 Pf. (vaai Vorlagar Mau Saagar la MMtgart 

beiiebbar). 



Liter 

Literatur. 

Hialit atagBMndte oder Werk« aiebt «Iplnan Cbaiakters 
wardan Uar nJwt basproeken. Voa jedem eingesandten alpiuen 
Werke wird miudestaua der Titel au^^afUhrt. 

RUiata nienatledel Club AlptuoIUlUoe 1900. Vol. XIX. 
Nr. 7, .1 u Ii : Der Clib AI|rfM Ualkn» vailar I« KMm Hambcrt 
daaGbrriiprüidaalan. AuadiasaoiAnlaiawiifdadarZXZII.AIpine j 
Conirress an Braaeia alifaaag:! uod artebaiBan dia Publieatlonen 
des Clubs sakwnngarltndert. Uen Beigan der alpinau Anbllie 
arSfttat OmIo Ratti mit d<<r Arbeit: .Petvo d'EWa, S0«4 m., 
Ud Saaaa ddla Sago«, .^CiT«' m " Wenige durfte ea geben, denen 
die Nauien dieser in den Cotti»chpn Al|>>in liegenden Berggipfel 
geUufig sind. Vermochte docrj. obwohl echon Coolidge auf 
die mRfhtijren i''clib»*tinnfn den IVWo autmnrk^ain machte, dieser | 
iutüljfe seiner isuliertr:i IjA^e illi'iu fcijön ai.t^'.'iLlitf Liipfel die ' 
Aaf&jrfküjitiikrit der Itv.itK lir^r ilt^r Mijij \ iSi' i'mir^is nicht zu 
ftrreg^u. Viellficlit wini nt f.uuniehr jimli-r« trenleii, nsehdein ! 
Carlo Ratti es so tratdicb TerstandeD hat, durch die (<childe- 
mac aaiaar Tauran in diesem Berggebieta daa Interesse hieiUr 
wacbanniilin. ZahllaaaT«ur«nbericbte aaada« Waatalpen, Ueferata [ 
Vbav TaialnttiiMlageBbailaB «ad als BSutwuif omar Sateoagan 
aoblleiiaa dia Ntnnaav. 

Nr. 9, Angutt: Bereits eiBBial im laufandao Jahrgange ' 
(Baft d, 8. «b) worden die Laaar dar »RiTiata'' Ton Etlore 
Canaio in die Gruppe der Dania d'Ambia geführt. Nunmehr 
scbildert Mario Ceradini eine UUB IkiB anigaflUirte neue Er- 
stel^ng in JIküit fi v.p;rid< n Berggruppe, in der auch ein Si:buUt- 
hausbau iu viiDi^ unwiriUelj«r Lage im Entsteheu bcgrift'eo 
ist. Tourenber ichte nn<\ Keferstc iirjt.r .SchutzhütteDT'(ffi';nnj(i'Q 
liobmen einen ^r'"st.eroii linum > i'. Eine besehe idi.iu! Sotii 
theitt mit, dasi du' (_".'iitt.i;e lii = * In i Alpino Itsf.arj-j ihn' 
Ab'.bt'ilung IQ der Parisf^r \V,":v , , -nwir der StH2:4;iit- 

4i Uoua desselben Vereins tur di« Autstellung «loes tiebuts- 
kautaa dartaalbal die galdaaa MadaiMa varilabaB worda. i 



atur. 

Nr. y, Septembar; An antar Stalle wird vorerst die RQck" 
kehr de* Ilersogs der Abruizen van lainar l'olarfabrt besprocban. 
Der Bericht Uber diese ünteruebainng, die Jach in allen KraisUB 
bekannt ifit, k.inu wubl ülii rgAnp-rn wenli :i. und sei an dieser 
Stell'- iiMr erwiihiu, lUsn auf d:e<i r X. r.lübrt die Bergführer 
Pptij.iT, Krii.iillel, .Sa-,oie urul (»liier slcli betheili^t^n 
»r.rl -jn s-itr'i^'o l'rubiu vou KaltbUitiij'lveit uad Widerstandskraft 
aljlc-t. ii All," l i.lirur kehrten V'.s »ut Ollicr, der mit Lisuteiitnt 
V i-Lhiill«n blieb, wieder ^Urtlek. Dr. Aldo Uolis 
Schildert aeiiiv erste Ersteigung des Piizo Porola, S9til m., 
Uber die Ostwand. Dieser Gipfel befindet alak ia dar RedorU 
Orapps, die au den Oiabisckan Alpen gakSrt Der eigastHeba 
WfiA Uteb Ua 4u>lT. J. anaiatiafaa, aa welcher Zeit Carla 
Abbiatl adt aiuam FÜirar dia arrte Brsuigung auifldirta. 
Dr. Bolls erraicbte In L*Dkeonluts dieser Thatsaoha rem Rifo^o 
della Rrunoua aus diesen Berg auf einer anderen Route, wahrend 
die niederere Spitse, fHi ta., dieses Berges bereits früher er- 
stiegen worden war. — Vaccarone und andere ftigen der vor 
kui»cm erwlhnteo Erit»ifni>jf>i(fi««chicbte der Meije rinipe vrenip 
bekjiDDte Daten hinau. i-iehlitjuliLb sei noch der Tciii en berl'.-hte. 
sowie des Kefaratei gedacht, daa die Eröffnung und Uescbreibang 
dxs neuen Heliutr.bauaai BMigia V<Äla aella valle dei Uatti sbbi 
Gegenstand hat. Dr. J. Botenlhal. 

Alpine MaJeaUtcn uad ihr Gefolge. Die Gebirgswelt 
der Er le in Bildern. Tarli^ der Vareinigtaa Kunataaalallaa. 
A.-O . .Manchen (Kaalbaakatraaia kl u). MauHhafta von 14 FoUa- 

selten 4 Mk. 1. — . 

Dieses neue BUderwerk soll gegeswttrtip in Moiiatibeften 
zn erscbeinen liot^inoen. Die Verleger beaeiiiliueii als ihre 
A'>b:eht, naeb iiud nach einen rellstftodlgen BiMrr.'illa.'i der 
Al-i'u uuii der Ubri)fLU tiebirge der Erde so scbafr' ii K.-u-l; lUm 
uu-H vi'rh .k'eijdrii FruH[irrte, den Herr KuhSt;iiÄler K P t ? 1 1 mit 
einem wirkungsvolten allegorischrii Titelbiiie (in Farben) Ter 
aahaa bat, ist aiaa aahr aablaa BUdaraaBmlaBf an arwattaa. 
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Uem Verlage ateht nach Miner Venicheronf «ina «faat 
(^•Mjirr Mi'iif:e Iierrliohjter photö((r»jibi«cher Anfnahmaa ant mnen 
\V<-littin:lrn" znr V«rfll(linf, tiuci wn (tir«<! uii-V.t aiureichen, *oll 
au<'li lirr Stift ric» Kömllrr» rincri»;t'rTv I >ic sorff81tig-»t, in ceit- 
inHtit-^KT Weise t' n:' ■■iMli.iu, Kn ; itlruckp*pier vsrriel- 

Altigtcn Üild«r des f'ru»p«ctes luiX'D Vrir&Ugliclie<t erwartaD. 
Dar Preiü iit «in tnhr biiligpr. 

G. k'iejthg'* >V«ltutla». Wien, G. Freytag k Barndt. 
ItOO. a«b. M .i HU K* bO. 

D*B varhegeode, ichr bBbach «oif eatattete asil Im Kormate 
tof ■«■• McfrapUadM TMohmtaMft «ntUUt 64 Bmpi- «od 
ta ]f«b«afiwt«o. Jad« dlMir di« g«BM JBfd* »mfaiioiito» 
KwtaB üt in QuadraU s«r1«gt, aal Safiiter, dai rand 15.000 
tMfnphiacha Namen veruieblMt, gtebt dl« BaaOf« auf die 
Kartan ud duwi <imdrat* nd •iin(|f1icht ■» dM l*i«lite 
Aoffitidaa aUar dar In dan Kartao aotbsltaam CMmpUwbaB 



Dlllinf rr'» „Illnstrleiie KondHchan**. Encheint am 1., 
10. ood iü. jrtlrn Monat*. Wien iiiiil JJi>rlin. Preis paiijrjfthrij» für 
Oait«rT<iich-Un|f*rn Ä' 10. — , fUr .1i<; Dculsche Knicli ,M. 10 —. 

IDillinKrr's „KeisexcitODg" ist <>-it Ucg^inn d:r<r« J«hre* la 
dem obpfuinnten Blatt* erwritiit wor(ii-ti. D.ikucük» wird alle* 
tooriitiach IsierMaanta nach wi* vor brioKeii, aunerdem aber 
aaeb «(n Beiblatt: Dillia^er'* ,Rei>«fllhrer* enthalten. 

L, V. StyiUtz: GeotrapUe. 2S. Bearbeitno«. 62« Saiten mit 
ttf AUUdoMaia, ft Kictw mo« » VM«wkK«ktal^ ~ 
IMfan^dlSt I 



ItfiBwaadbuid H tM. HdMMiabud M. f.-. 
Dia Torlirgcod* Bearboitilnc dar fiOattaiB Awfaka dar 
Sajdlita'tcheD Geographie ist ta euiem wlahtigaa g««(|raplliiebas 
Haadbucbe anaf ettaltet worden. In dieaer erweitert«o Form rer- 
dient dai Werk noeb mehr Empfeblnng, aci *• fBr daa Selbat- 
ftadinm oder *Ii ein Nacbaehlagebucb fUr raacho Orientienu);. 
▲anaaarlich liiri»t dia Neubaarbeitnnir, abreieben Ton Ver- 
b«*(mrQngM» ilf» Tcitc». «ine ststtliche Zahl nener bildüi^hw 
D»r«t«liunj{«r la i' \ i'itmtT AmnM umi Ansflihninff D»i-.t 
geboren ror Aiieni •U-.: .tcht neuen liuiittAfelo und mehrere ivarteu, 
die mar nicljt iilr- {> u Zweck iintirs, daa Bncb au KhmUcken, 
die ibm aber docli aU »chOucr S<:tima<^ nnd ingleieh al* Behelf 
flr 4m LahnwMk baataua dieoon. 

Fflll Htf EIN Mm: Kmaaita, Kanuirl. Eine Celeb««- 
■AfL IMML Haha'atfta JNvhluwdfaiu, HaBwer. Geb. M. 4 SO. 

Pvat Dr. F. Hlana kat In Banate IBM eine geologische 
ÜHlaiMWlbwim»- nnd Sladienrelaa nach den 




Mf welcher ibo »eine naonchroekaiM Wim taglaltat 
> Tarliafaada Warkakan, daa bafrailiehariMlia dia Br- 
iat wlMainnhaftUafc— md taohaiNhm UatwnckaacM 



noch nieht Terarbeltat, iet eigeotlieh daaWaaderbach, dai wlhtaod 
der R«i»e geAhrt wnrde. In «cbtlehter nnd anaprechander Form 
crziblen die Verfaner ihre ErlebnlMC, «nd «le TerMeben ««, all' 

da« Infcrfssanlf rmi Fremrlnrtige, fls« <!ftn FurnfSer jpne f?men 
Land« wriai-n, Miiuliatilich vorzuführen, iij welciipm Heatrebf-n 
iia därcit viüv grm-<f Z.-tli] lidbsohcr lUIdt'r iJAcii selh.^t anf- 
genomoienen Photogruiimn wiili«.im iii.trr!<tiltit «rrcien. 

NledfrUsterrelchlseher Aatskateiider 1901. 5fi J»lir- 
gacp VcrUir der k. k, Huf- und Slaatadruf krrci in Wien, K. 

DitSB« KaU-ndcr giebt eine roÜBtiJndipe UctierBicht über den 
;;i-iiaii:tntAn Verfa#-»ini||,-ii- »nd VerivaltuuijüiirtatnsniuA Ton Oeiiter- 
reioh-Un{^)Tn. FQr Xuuristcit «iud vua betK^tiderem latercMO ein 
Tonriiten- und Radfahrrr-Vadcinecum, eine OarstollunfdarWbfc* 
aamkeit der herrorrageadsten alpinen Veraiae, eine Ifa 
dar tawiatiMka» und Badfthrarbtaratar; dl« BanfflUwan 
für llM«iManiri«li atbU alaam TanaUlHrii tut 
B«f|rnihi«r, wdlich Vabanf cht äbatäUktt Wkatr Taa- 
riatan- und Badfthrf aMio«. 

LMtcrbuf*! AkMlM KaleiAir IMl« B. Lmtaibiiif, 
Bara, Mreaplata 19. — Dlawr bakanatot asf Jadcai AbrabaVIaMa 
eina Aaiicbt de« bertreffaadca Ludet (z. B. der Scliwrit) celgenda 
Kalandar l«t diesmal aaf abiar dia Form nnd Farbaodruek- 
anaicht einer Sennhütte mit einem Alpanblaaiaakfaiiaa aal* 
grnden PappenrUekwand befeatigt, wodorak aadi daa AaaiMM 
rar Bafgiiraunde geatimmt tat. 

Periodiache Fachliteratur. 

Alplna i S liw ciznr Alpen-Club , Nr 1 nnd 2: Mittheilnngen 
de« (,Vntral'('< uiitte. QeKbiUtabericht. — Aua d«» Adnlagabiet*. 
Von Ii H ( ). II j d er. — Pia Beralaa übet fia Jenriaae^ita. 

Von D. .Slok«r 

(lrblr(fsfrrond (Niedt■rl;^■.l rr OebirgsTcrain), Nr. I; Vom 
Tttmitier H6ger und aeinom (iebtot. Von B. L. Kaadaf. — 
Nr. S: In Mordtiral ttad im AllgRu. Von J. HentiakaL — 
Oamaspitia and Qrabateia. Von St Kernrenler. 

«tostair. Alpaa-Zattang, Nr. 67S: Der RoiadMftt. Vea 
Patd Orohnaaa. — Maebtrlige an den neuen Taaraa dee 
Jahraa 1899 ta daa Oül^an. Tan lay. Bd. Pialil. — Mr.mt 
Ludwig I'urta«hallar. Vaa Dr. O« Balf saadj. 

OaitMT» TaurlrtaBiMtnK, Kr. 1: Waadaiaagaa daiak 
dia DelaHltaa Tat awaaateiafaraa> Tga Kril. — ^ Daa Biaame 
Thoc bat Bedaa. Tan B. TL Patarnasa. — Hr.li WaOHMobtea 
aaf doB Picaadatbarm. Vm K. Daatdalcf. — Mmmi 
aa» deai Bttdea. Taa X Babl. — Hr.S: maier aaf dan I 
barf. Ten Dr. A. Walaa. 



Vereins-Angelegenheiten. 



Mai: am. Am iL Dac«[ntur hielt dia Akad. S. Ora> 
Qu« JabiaaraMaaiMlaag im H&t&l «I^ugel* ab. la denelben 
«aida baaeblaaiaB. lai Pltatbala aiaa aiUta aa evbaaaa, aad 
awar an Paaaa dar Watseapltia loi Kaaaaergral Dt« Vaawahl 
daa Aaaacbnaae* für IWil rrgab folgende Herren: Cand. arch. 
Jahab Albert, Otimann; Cand. mech. Robert Peer, Obmann- 
Stallvartreter; Cand. ing. Ferd. Sarlay, I. äcbrinfQbirr; Sinä. 
ataeb. Arthur Meyer, II. Schriftführer; pUil. Ibler, SKukelw.^rt; 
bUI. Mehr, Barherwart. Zuschriften erbetea aa Pard. Sarlay, 
Orax, Ublandgaue 8. 

Amberg. In der Mitgliedenreraammlung Tom 14. Jlnner 
wurde der bbberige VorstAnd and Auaschuaa einatimmig wieder- 
gewthlt. Von den HBttenaatlieUacheinaB wnidea die Ntunnern 
19, -il, 4T, 63, C6, TA, S», »•» lOQ, Iii, tU «ad l»T aar BVck- 
ublang aungelnit. 

B•yrent^. Ir. dtr «m lO. nei.rtiniirr »tflltßcfundenen ITaupt- 
Tenammlung wurda die Vunlebung durch Zr.ruf uic fn'.gt wioder- 
^ewfthlt: k. Regirrungtrath Reasler, 1. Vtii»iti. niivr; k. Gyui- 
DaaialprnfeMor M«Tr. U. Vorailxender; Pri^atu r IVitz s<'mmel- 
mann, Camii'r; l'riv.itn-.- Kii-li.ird I\ ^ f t n c r, .^< lirifli;il.rer und 
Bibliothekar {iWc Z>i~i.iiriftrn!); k. Hauptmann und Compagnie- 
ekef Freiherr y Bouttnvilla aad k. nof-Pianofortefabrikant 
Baitbaid Steingribor, Batttaar. Dia Mitgliederz«bl betrug 
Im abgabafitaea Jahra III. B» «wdaa drei VarIrSga ab« 
gebalua aad 1» Kelaebariabta eiageUelM. Aa 10. Jaal warda 
cia PaiBlIiMiaaiflafr la dai Plektel^Mtfa anternommaa, aa 



dem «teil 41! Peraonen l'ctheDiffleii An F.lnnahmen «ind rti 
Vtrzt LclivK u U. 164S.80, au Ausgaben M. 1147 'tl, »o daM (k-h 
elij ('a's>ab.''}tand von M. 8V6.49 ergiebt. Dem Weg- and Hätten- 
baufuud wurde wiederum ein Betrag von M. üOO. — zugewiesen, 
ao das» derselbe jolal etwa M. liiui — beaitct. Die Versamia- 
lung beicfalnia, die Ceutrallcitang am einen Zutcbuaa aa er. 
soeben, au einen neaen Wa^ la elneat geeicaalaa Qabiata dar 
uardUehen Alpea banea sa Miaaaa. Dan allaraiaa aaa Sehata 
und aar Pflege dar AlpeapflaBaeB*« att daa dancttea 8Ui 
in Bamba^, warda be%ebetea, Mr daa aAlflaea BillBBgi> 
Aatecbaat*' ia laaibraek ein Baiebaa aaa IL ICL— hawilligC 
BraMNObwaiib la dar UUgUedammaaBhnr vaa IT. 

cembvr (Haa|»t«eit«a»mltllia) wurde dem Ca-iaierer BaUMtaat 
ertheilt und der Voranaduiif la Binnahme und Aoagaba au 

M. 4866.56 festgesetzt. Ea wurden gewthlt: a) ia den Vorstand 
dia Herren: Riebard Schacht, Präsident; Justisratb G. Qies- 

ecke, Snhriflf?!hffr; Rmtner Fr. Ohlmer, Casaiernr; I>r 
H. B«i->fi-ke, Riichens .-irt; Btir)idnicken«lbe»itaer Frti« G e i Ii e I . 
Prof. Hi rin Pff-ifi r, UentDer Ju«tuj L 



eo. BeSfitrer; b1 in den 
Prof. Lir. Wilhelm DU- 



«ins, Prof. Ur. i'rübiin?. Meflic:iinlr.ith Dr. H. Engelbrecht, 
Notar Fr. Nessig uuii ( HHT^din-r « D. Kninn l^ager. Das 
Wioterfaat wird am DitiulAg dca 19. Februar IWl (Fastnacht) 
abgeliAllen werden. 

Braneck. Die Hauptversammlang faad am 24. Jlnner statt 
Dia MUBUederaabl betrag 104. Tat der Wahl dar Tantabaaf 
ecklürto der UebariM Caiitar, Hiarr Paitranraller Btry ar, «eiae 
Stelle wegaa Uebenlrdaaf ailt Aal^fiMihiAia lüeht aiabr aa- 
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:.i Inren üU k5iiii< ;i, :j Iii der bishcrij;;^ JJüttfijwirt, Herr Gco 
njBternolii, d»»« er tiicbt mehr «iSuiiig iu liiuueck verbleibe 
Daher wurden in den AuMCbuM jfwälilt diu Htrn-ii: ll«upt- 
mau(i d. R Matth i'l»tter, Vorstandi Advocat Dr. Hier««. 
Iliblnr, Vunitand-StellTertri^ter; Ilaoptinuin Jobaan Reiter, 
Cawier; Fo«tverwatt«r Ferd. üütger, ForatcommusKr Anton 
Wmh«rf«r» Otkoaaw KmI tobwolf kot«r, Batoit^er^ (lolz- 
hlnilw KUoirPr*ii««lln, Btlteinrart. 0«fcw dS« rrg<^ TbHtig- 
keit Würde an acdernr Stelle bi>richtrt. 

Coburg. Am 19. Üecombar fand di« ordcntHehi? Tf.itiptver- 
«amnlong; itatt, D«a Haoptintereiie nahm in dpm abgelaufenen 
Vereinajahro daa HQtt«i .iject In Anapruch. Nach sechajjih- 
riyain Kampfe und feit4-iu Auabarren Ist die SectioD dem ZiMe 
ilinr Wttnacbe so weit nftber ^ttclct, daa« dia EinweibuDy der 
Hfltte am OracbaoMa im Mlmiii|a((abii|a flr Mltta J«lt «lar 
anAuiga Angoat 4L J. iD Anailolit Mnommen waidan' darf. Die 
Zahl der lUteHate betrügt mit Eintritt in daa neue Vereini- 
jabr 164. — Dar Stand der Casae iat «in befriedigender. Sowohl 
daa SectionsrermilgeD ala auch der HUttcnbiiufont] haben Ver- 
atftrknag;en erfahren. — Der biabetiye Vorstand wurda einitimmic 
wiedericewUilt, und awar <liri Herren: Dr. ttu d. W Wal tl v o^'i-f, 
I. Vonitaender; Finanzrat^i Herrn. Sehrai d t, II Vnr^iiicndi r; 
Lehrer Emil ßadUin, I. öcbriflfQhror; Htcbuaowalt Kuno 
Hirsch, II. ^ohriftfithrer; Mafiatratarath Tob. Quark, GaüiMair; 
Miiii«trria1revi«ur Ueury Schmidt, Bibliothekar. 

Hall Ib Tirol. Bei der Jahrea-Haaptreraammloog am 18. Da- 
'ecmber 1900 «ratattet« der bitherige Voratand, k. a, Ic Ol>H<rst- 
^Ueutenant d. R. Cxolecbowaky, den JahrMbericbt, wrlilnrm 
an entnehmen ist, da« die Section in erfrcnliflir-m W«i-h«!hrim 
bt>frifft-'n i-.t. Di« SoctiüD tritt mit By '-|- H'l Mitplirdorn in dm 
liMUA Jabriitindert. An Arb<*it^!ii wurden ^cleietft; \Ve^au5^"^sse- 
rangcn und Nctnn»rkiniiig' auf di'u Ziiuderknpfrn, Aufitt^llniig 
mehrerer ßikuian mit \Vp(jt«'''lD etc. Der Uiifu(r, lti.tl>es»oD<lfr» 
nene Tafeln ala Zielpunkte ;ür Schiis.i« und AiiKritf^objevtc für 
BeTgstockapitaen sa beiiUlfi u, Murdts «cfaarf gettrandmarkt. Die 
BOoberel erhielt tbeila darch Ankauf, tbeil« dureh ächenkung 
.wartbTolU BareichanuiE. Die GeaamailainmabmeD baliafeo aieh 
.md K 1186.71, dia Awfahaii mtt XMM«. Dia Kaawshl 4«r 
.Vantahnuf ergab: AdfVttl b HaU Sr. Joaaf t. Tlttof «III, 
Vorataod; prakt. Arat Dr. Fritz An;:flrer,yosaUDd.St«Ilvertreter; 
Notariataaobatitut Dr. Vinc«nz Beitnaiar, SebriflfUbrer (neu); 
BuchbiDdermeist«r Aoguat Rirpenhauaea, Sttckelwart; Pri- 
vatier Paul Baron HehenbObel, BOcIierwart; k. k. Gerichta- 
adjnnct Dr. Kotirsd Blaat. Bnnmni.^K'r Oeorg (Inglberger, 
Stiid. jihil. Roman Jud, ßrauereihc,«itzer Oito Seidaer, ala B«i- 
allser. Zum Öchlu»e bracbte die Versammluo); dem abtretenden 
Vorataiide, wcUher drm ahrrndi-n Kufe, ala Beiaitcer in den 
Central AuKcchu« lu treten. Flirre l^liitet«, fttr «eine lieben- 
iaiirij^Q Thütigkeit aU Vorpv^i 1 : rch Erneniiunj^ SQB Bteao- 
mitgUcde der Hection den i..!,ii.k iam Ausdruck, 

Hlldbarfbaaaan. In der am 7. Devi-mbor V. J, abgi-biiltenan 
Hanptcerüamtsltiiig^ Warden die Herren Scfanidirpctor Dr. Ort- 
Inpp aU Viiraitxeuder, und Rechtsanwalt Dr. Michaelia ala 
n. Vorsitxcadcr nud Sohnftflllirer wled»rg«w!lh!t; an Stelle dea 
Herrn Fabrikabcaitier« Oen^sler trjii Hirr .Srunrarlrliror 
Reinhardt nen in den Seclionsvorstand t-so. Im abgelaiitenen 
Oeaehtftajabre fanden drei Sitzungen statt, in denen die Herren 
Referendar Dr. Manltaaob and Pfarrer KrOnert Vortrüge 
hielten 

Krefeld, \acli dem iu der QenoralTer«aniii.lun(,' emtattelcn 
Jahres I ' ; i i: : '.H dej Vorsitzenden ist die Mitclii'derial.l von 143 
auf 171 gestiegen, von denen mehr a!» die Hälfte dag Alpeo- 
gebiet im ftericli'-*jahrs bereist haben. ()rü:--'ere Versammlung'eli 
haben a«bt ataltgvl'uudeu, daruutni ein wuhl^eluii^-rnea aljjiue« 
Trachtanfeat, dem als Idee an Orunde iai: ndin Eiaweibong der 
Krafeldarbfilta aaf der Roaaalm bei Altpra;;«, rerbanden i&itdaa 
AliaiHt daf ganzen Gemeinde*. Z« allen VeraBstaltaama waren 
dIa Danan beigezogen. — Vebrr Hoobtoarcn Id om filier- 



tbaler Alpvii und in der Vcnediger Gruppe berichtete Oberlehrer 
l)r £ H e n b sc k, Uber dia DaupbaiAalpen Redaetcur F Seh wart»- 
MQnchen, über Alpcubinrneii Lehrer Clacuenf, über Salzburg, 
Uftttirol und Oberba^'cru LattdeeridbtAratli beuwea, Uber die in 
einem Taga aaagcfUbrt« ZwOlfgipfeltonr Ceredale-Treat-rrj Ober 
lehrar Dr. H iapmann-DOiaeldorf, aber Uochtoureo in der 
Brant« «od Adwalla Orapp« Obariabrar Or. Poff; amaandaH 
entattala Kafenadar Bort*B dta dan vectgaD JahraabaHahto 
beigegebenan (chriftliebaft Baiiabt Ibar aaina Mir a rl aaa 9lr«<ra^ 
tiemng der Meija. — üaber den Bau aiaai üumMlIltllMliai Mf 
dem Krooplatx bei Bnineck wurde aalt dar & Bnuack TC(han- 
dalt, doch mtiaate von der Ausführung da* PUmb wagm dar 
H0be der KostenanscblSge Abatand genommen werden. — Ffir 
1901 bilden folgende Herren den Vorstand: Realgymna-tial- 
director Prof. Dr. Sohwabe, L Vorsitzender; Carl Haupt, 
n. Vortitaaoder und Scbriftrohrer; Friedritb Hey sc iier, Cassier; 
Oll« T, Bickerath, Obcriehrer Dr. Puff und atidiiacher Che- 
miker Dr. Carl Schwabe, Beiaitsar. 

Kalaibtab. In dar aaa lt. Pecamber atattgefundenen ordent- 
lichen Bauptreraammlmiu; worden in den Ausachnss gewUilt die 
Uerren: Bsctor Dr. I^rmann Vn^e], Vorstand; Procurlst 
Og. Hnebrr, Srhriftfilhrer; Hr.Miereidire ctor Ilsns Heufelder, 
Cassier; Semiiiarlcbrfr Heirr Krau», prakt. Ant I>r OBbring, 
Beisitzer; Coromerzienrath Heim Liuirner, Rpviiur Diu t^cc- 
tion z^hlt 1 19 Hitgliedcir. Der Cuiui);«iri«lit lautet« «>dir i rfreit- 
liob: es konnte dem BUttenbaufond wieder ein atatiliohcr Be- 
trag /.u^ertlbrt werden. Im abgelaafenen Verein.ijahre fanden 
fünf von Mlljjliedcrn der Seetion peliahene VortrHga Olltt* 

Linz Am ly Decemlier I!>ii0 fand die 9fl. Jalirrcreraamm- 
lunfr stall, in der foli^ende llcnen in den .^imrl-nHi gewfthlt 
wurden: ilof- und Uwrtcbtaadvocat Dr. Alex. Nicoladoni, 

I. Varstand; Adjunet der k. k. Staatabahnen Jocef Sames, 

II. Viir»taB4; Ca,«>ier derk.k Finxnz-Lsndaacasse Alez, Moser, 

I, Srl-riflffilirer; Hof \\r\A (.Jerirhutadvoeat Dr .\ut- Herwirseh, 

II. SchritUührer; Ueamter der liaitk für Oberfistcrreich itiid Salz- 
burg Anton laalaat, Casaier; Baelihaltar dar Activn-Geaellaehaft 
.Union" Laa Balarta, Bibliothekar; BaekbaJtujigabeamtef 
dar AcUaa-O a aaUiahaO »Ualoa" Bobart SMtaal, H«to» « 
wart; Obar>lBganioar dar k. k. StsaMahnaa Uaaa OatarmaaB, 
Rantmoister i, P. Anton Rit^rhl, Kaufmann Carl Riadar« 
Beirütha. Zu Ehrenmitgliedern wurden ernannt die Herren: 
Ferdinand Kttrst Kinaky. Engen Reiuh*(,Taf Ton Kesaelstatt 
und Sigmund Ehrentletzberger, bisheriger Casaier der Section. 
Der Jahre.^lieitrap wurde mit K I? fi <il)re5etrt. Das Vereinwer- 
mOgen bolauft »ich auf Ä'4.'t4ri2n. Der Miti:lifdt:rstarid iKt vou 
273 auf «iUS gewRiih'en. .~^iten» dej V<irsl,-irnii < wurden diu a<ts 
dem Ausacbusse scheidenden Herren hipiimnd Elirentleti- 
berper Ttnd (rttitav Kornliorr in längerer Ked»^ ol.i ihrer proisea 
Verdienste brfir^iuler« jjeehrt. Die Vernamiiilung betraute den 
Awc'bu^s mit dar weiteren Durcbführung im Baue« eiucr Uiiter- 
atandahOtte aof dam Hofpfligl am Fitaaa der Bisehofsmntze. Ala 
R«chniing3rev1aoreB wnrHen tehlleaalieb noch die Herren Fer- 
dinand H ru n thale r ntid Sigmund Ehren t!etzber(;er f:e«;ihlt 

Wela. Die Jabres-Haiiiitversanimlnni^ fand am ItJ. Jänner 
1901 statt. Die Mitg^liod«Tz,\)il nt 7:i. Monat<ver?«mialungen 
worden 3 abgebalten, Mpbrere Mitglieder unteraalinirn bc- 
deatendere Touren. Die Jahreseinnahmen beirngen K TtiS.ßT, 
der gagenwjlrtice Ueaitxatand iat K üfit.IO. Iu den Ausachuta 
wurden abanaiM gaiwiblt di« Qamai KaalMm FIraas Hook«, 
Obmaan; AdroOBt Dr. Jolt. Sobaaor, Obmanj-Stallsartratar; 
BBrgaiaoknldirector Hans Majrr, SebffftlUkrari BaaUar QaitaT 
Strabarger, Cassier; Apothaltar Carl Biabtari ArcMvar. 
ia kl aa i o n wanla di« Heiatailaag «iaor SebattbKlM !■ 0«U«ta 
daa Hohes Prlal «der d«a T«dtng«hiigca dardi dl« B. Woln 

Für untere Mitglieder im Detä$ehen Reiche liegt der heutige» 
j JTiMW «Au Särt» itr t al r a w a lm Tat«d(> «mI Clvami»-.FIinNa 



InaallSverxStSlMtSS. Ein..- f> tl-l-..:lilL'ituaj; .;. r nspilir Vn:ir. 1' 

Gftntbcr Fteiken «. Sssr. — Di* ü^ati^ulka » Jl^id iluu. Vau Iii. Joxf 



rfiakinsr. — Ebi« Schsewl abfahrt aaf 4» Onwtfsotdift*! i'", m \ T<a 
BcisBihal. — VsrsekMsn«. — Uterstar. — T«if.i»-Aa|relii^i!alieis*a. — 



Varlagari Dar Cantral-Aaaacbaat d«a U. a. Oe. Alpanvarttiaa. ^ Voraatarortliebar Bchrfftleilar: Hainridi Heia in WiuL 
Onaiaaladonovarlac boi dar J, Undaaaa'aebaa Bndihaiidhiag (8caiBp|iing), Mflachaa. 
Draak tob Adalf Hahbanaaa ta Wlaa. — Paplar dair Ebvodarter Paplarfkbrik in Wiaa. 
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Innsbrack-Wleo, 28. Februar. 



1901. 



Um and.anf den Hohen G6U. 

VoD Dr. Slorii Zppjiezaner in Salzbarg. 



Et iit wne allbekunito Thatuche, dui da« 
SdiOne, d«a in der llähe liegt, wenig gewürdigt 



Nicht nnr die Berf^tteigergilde der Fremden, 
•ondem «nch wir Salzbarger schenken dem impo- 
nuten FeUBebilde, da» wir nie den mäohtigitm der 
meen StMt *tnnnhin«nd«n Berge tagtagUeh Tor 

Aagen h»ben, ebenso wie den berrlicheo Vorbergen, 
die sich ihm in prächtiger Abwechslung von grUneu- 
den Matten, «iunklfn Ftir.'^ti n, starren rVIxcn, belebt 
von malerischen üehöften und Orten, verlagern, noch 
immer nicht jene Aufmerksamkeit, die dem Hohen 
QaU ood amnem Gebiete im vollen Mane gebührt. 
Et eoli der Zweek dieaer Zdlen Mio, 
die Schönheiten dieser bis jetzt so 
üetilile in Erinnerung zu brinf^en. 

Das Göligebiet, der noniiisilichste Tbeil der 
Berchtesgadner Alpen, liegt zwischen dem Saizach- 
thale mit den Orten Hallein, Rnchl und Qolling im 
Oatrn, der Kötiigsseeache mit St Leonhard, Schellen- 
berg, Ren litcspaden und dem Kflnigssce im Weetenj 
es wird itn Süden durcli die Rlunt&u, das Torrener- 
joch und den Konigabach, der sich in den Künigs- 
•ee Btttrzt, vom Hagengebirge geschieden. 

Daa Vorland dea Hohen Galla bietet eine Fitlle 
der herrliehaten Ginge fltr halbe md ganie Tage 
von den vorerwähnten Orten aus, mit denen Salz- 
burg durch die Salzburg -Tirolerbahn, dann die 
Strasneiibahn hin St. I.eonhanl, eMdlitli durch die 
k. bajr. ätaatsbahn Salzburg— Heicbenhall — Berchtes- 
ndeo verbunden tat. Alle diese Wanderungen er- 
ireaen doreb eine pittohtige Anasicht auf die Kalk- 
riesen dea Berchteagadner Landes mid gewlbren 
durch die SchöniMit der nlehsten Umgebnng hohen 

Natnrgennss. 

Von der Straasenhehn*Haltstelle St. Leonhard 
ana, Uber St Leonhard selbst das Schloss Garten- 
m ttber die KOppelschneid und das Mathildeo- 
Joch, an der sadwestlichen Lehne des Götschen, einer 
die herrlichste Randachaa bietenden Wiese, gelangen 
irir Uber daa Benaateiiilehen ud dvtoli daa kleme 



Kirchenthal in 2—8 St in die g<tBt|M>b* Sals- und 
Bierstadt Hallein. 

Das Wahrzeichen Hallpin«, die zwei Felazacken 
der Barmsteinc, 837 und «liH m., die ol)er dem 
Barmsteinlehen aufragen, können \rir gelegrattld 
dieser Tonr besteigen oder auch von Halleiii ana in 
l'/iSt errriehen. Die Spitae dee Seinen Bann- 
steins, auf die wir auf einem durch die S. Hallein 
angeleptcu Steige gelangen, zeigt ein herrliches Aus- 
sichtslnld. 

Vom Markte Schellenberg an der Berchtes- 
gadnerntrasse führt eine gute Districtsstrasse dureh 
daa Thal des Tiefenbaches hinan fther fiaa Gaathaoi 

nnd die beiden ZoUlmter Zill, 660 m., bei den Gast- 
häusern „Wegscheid"* und „Gemse" vorbei, ein Fuss- 
weg, Mehlweg, aber in östlicher Richtung unter 
den SüdabhHngen des Götschen durch Wald und 
Wiesen über da« BarinKteinlehen, in 1'/, St. nach 
Hai lein. 

Von Hai lein bringt nns eine bekannte Strasse 
tlber Wegscheid Zill bis snr Schellenbergstrasse, 
dann links zwischen Ilründlberg und Lärcheck nach 
1',', St an die Herchtesgadnerstrasse beim Wirtshaase 
„zur bayrischen Gemse"; von da betritt nun Beroh- 
tesgaden nach einer kuohten S^nnde. 

vomWirtahaoae „cor Almbaehklam«* an der 
Bercbtesgadnerstrasse kennen wir die TorerwShnte 
Verbind ungtiKtrasse. die jjegenUberliegende Berglehne 
aiistcij^ciid, durch W.'ild um den Brütülllier^ Nor 
den und Osten herum, bei Baucrnanwesen vorbei, 
beim HatzethKnsl, 657 m., in '/^ St md von da 
Hallein in weiteren '/s St erreichen. 

An der HOndnng aea von OsUatoeke berabeilen- 
den LnroabaiOhes in die KOnigsseeache lie^n da-s 
Haaseben Laros wacht an der Berchtesgadnerstra.the. 
Noch etwas vor ihm Rteiort ge^'en Osten die Stras.so 
in *Lat. nach Unterau, dann folgen wir dem an 
der Beiiglekne des LArchecks an mehreren Hflusem 
von Oberen vorbeiführenden, HIß m. ttber dem 
Meere die Grenae awisohen Bayern nnd Oesterreich 
abenohreitenden Wege hinab bei GdiSften der Ge- 



Digitized by Google 



4t 



Nr. 4. 



meinde Dttrnberg und Bcrgwcrkntollen Torbei «n 

die Strasse Hallein— Dürnberg etwa« unterhalb dieses 
Ortes und gelanj^en nach 3 St. auf noch zu bcschrei- 
liendcm Wege unt li II allein. 

Zum Gollinger WasRerfal! oder Schwarz- 
bachfall überschreiten wir kUiIUcI; vuii der Station 
Kuchl der SUuitsUahn auf ciuer FaUrbrfloke die 
Salzach, gehen «nf dem Sträßchen fluMaufi^rts, dann 
rechts zur Hotte Wi'iwsouliacli, sowie am i^leicliiiinn .gen 
Dache aufwärts, biegen daur. liukä ab, uljcröchreitcn 
den Schwai*zbach und sind '/^ St. von Kuchl beim 
OuthauM am Fa»ae de* Falles. — Von UoUing ge- 
laofen wir dordiin Uber <Ba ftilsaehbrUeke dordlt 
die Hllusor des Dorfes Torren an dem auf Felsen 
gelegnen Kirchlein St. Nicolai vorbei. — Der Schwarz- 
iiachfali wild aus den KIlirtcii dos Gölls gespeist 
lind 6tl\izt, unter mftcbtigon» FeUbogen cntsjirin- 
gcn i, tosend und brausend in zwei AbsKtsen. 62 m. 
tief, zu Thal; ein bequemer Steig gieetattet die Be- 
dcktigung dieeee sebenswei-ten Naturschanspieles bis 
ivr Quelle. 

Wollen wir den Holieu Göll auf dein gcwöbn- 
Hchcn Woge vor» N i iicn ans ersteigen, so vereinigen 
sieh alle zu ihm fulueoden W^e auf dem Ecker- 
•attel, daa ist das den Oolltteek mit dem ReciMd 
verbindende Joch. 

Von H allein aus erreichen wir auf guter Strasse, 
von dem hucliäten Punkte der St.idt "ertlich an- 
steigend bei der „Gemse" vorbei uud durch ein 
altes Stadtthor hindurch, uns links wendend, das 
äaitbaua W^gsoheid, wo die Straaee von Beroklc«- 
gad«n Uber ^11 herOberkommt, Terfolgen link« die 
Strasse bis zutn ■^Va^If;l!ll■f,■! nnd Salzbergwerküortc 
Dtirnl)erfr, 772 ni., von (Li den Fussweg wcstlicli 
zum (icniai'k, von wo ein schmaler Fahrweg links 
durch Waid zum Gasthause PechliÄual, 112*2 ni., der 
Almweg in südlicher Richtung durch Wald zu den 
Roesfeldalpen, 1468 m. (S'/sSt. von Uallein), fUbrt, und 
steigen Uber den Kamm des Rosafeldes, den Hahnen- 
kamm, 1558 m., den iiliercn Ahomalrabodeu, die 
höchste Erhebung des Kossfeldes, die AhorubUchse, 
1604 m., links lassend, in weiteren IVi St. snm Ecker 
sattel, 1413 m., hinab. 

Wir können den Anstieg auf das Rossfeld nnd 
den Abstieg von ihm vermeiden, wenn wir von 
Hallcin nach Dürnberg und dann au der Kirche 
vorbei, den l'^alirweLr links liiuau, bei nn-lirercn 
BaaerDhäüsern vorbei zum Abtswulde und durch 
diesen aitr Truckentannalpe, 2 St. von Hallein, 
wandern} anf an der Ostlichen Lehne des Kossfeldes 
von der S. Halleln nen angelegtem, sanft ansteigen- 
dem Wege erreielien wiv, Ke-M-lanfrer uri'l Leiter- 
aipe links la.sHeiul, in l';^!5t. iiUer diu Dürrfcichteu- 
alpe, 1;14'.) in., den K <■ k e rr^a t tel. 

Nach Dürnberg kann mau auf schattigem Wege 
gelangen, wenn man von Hallcin rechts vom 13e- 
zirksgeriohtA vorbei durch den liaiagraben bis Eur 
Attsfärt ans dem Salsbergwerke, dem Wolfdietinch 
»tollen, daiin nclits hinan über Tiej i 'n und Kuss- 
wege zur Düiiibei-gbtrasse, kurz unter der Kirche, 
ansteigt. Schreitet man aber durch den Kain.^raben 
fort, «o gewinnt mau über das Üaghttusl na einzel- 



nen Baoernbtffen vorbei den Abtawald und den snr 

Truckentannal jje fühlenden We;?. 

Von der vom Bergwerke BerelilcHgaden /Jini 
König;« *«'e filhrenden Stra.ise zweigt bei der Seliie>s 
stattbrUcke unterhalb Berchtesgaden ein sauft 
gegen Nordosten ansteigendes Fahrstrasschen ab, auf 
dem man in St. die Öaststttteii von Vor der eck 
erreicht. Aacii von Laroswaobt, vom Firrgv erkc, 

rühren Fusssicigi' ]iI»iHnf Von Vr)r-dei-eck, eigcnt 
lieh vom GasiUiaubc Hinterock ab, ihcilen bicli die 
Wege; gerade aus zieht die gute Districtsstrasttc 
durch herrlichen Hochwald in den Saugraben und 
in mehreren Bogenwindan^en nach A u, von wo man 
( in 2 St. von Vordereek^ wie aehon beacfariebeoi nach 
Hallcin kommt. 

Verlässt man aber die;«e Stra^tse etwa '/„ St von 
Vordcrock, nachdem sie uut einer lirUcke im Sau- 
graben den von rechts kommenden Muhlbach über» 
setzte, naoh reidits, klimmt dann links am Kainsen- 
kogel einen Fnssstng hinan, nnd biegt beim Lack' 
lehen links in den Wald, so kommt mau zur Kapelle, 
genannt da8 Hochkreuz, 1072 m. Der Weg links 
hinan fülirt iilu r den .Sattel. ('iSm., üiter da» Gc 
luörk und Dumberg, 2'/, St von Vordereck, nach 
Hallein. 

Verfolgen wir aber die Strasse Vordereck-Aa 
noch weiter, bis wir den Kainzenkogol umschritten 

haben, und wenden uns an einem link» al>gelienden 
Strassenknic nach rechts, so gelangen wir auf einem 
KusBsteige sa den Bauernhäusern „am Sattel" ond. 
dann, wie obra, in 2 St. naoh Hallein. 

Kurs nach Vordereek zweigt vom Distrieiestnae- 
chcn rechts der Falirweg in die idyllisch gelegene 
Häuserrotte Resten ab, wo der l>ek.innte alle Göll- 
führer Stefan Kasp, gensimt Henuaetl-Stefft, nvnals 
Austritglcr haust. 

Der von liintercck rechts abzweigende Weg 
Steigt durch dunkeln Fichtenforst cum elwnen Boden 
der froheren Ofhemlra, 1175 m., nnd von da gegen 
Osten mä»!«ig ansteigend zum Eckersatt cl, 1413 m. 
Rechts oben liegen die Eckerkaser, 1421 m., vor 
Erbauung des l'uitschellerhauses auf dem Ecker- 
firstdie gewöhnliche Nachtherbci-ge der Güllbosteiger. 

Von Knchl folgen wir dem W^e snra Schwarz- 
bachfalle bis Weisseubach, wenden uns recht« der An- 
höhe zu, und dann an einer Kapellt: iinks bei einzelnen 
'«chöften vorbei zum Scli\\ allu i gut. N'on (jolling 
iichnien wir ebenfalls den \Veg zum Wasserfalle, 
tibersctzen unter dem Winalmuae den Ba,cL, verfolgen 
den Weg zum Kleinen GOll, wenden uns bei der Weg- 
theilung rechts, und wandem am rechten Bachufer 
aufwilrts, bis uns di*' W< l inarke rechts abwHrt^ Uber 
den Weg weist, voü «u wir das Schwalbergut 
bald erreichen. 

Von da CiliFrsetzeTi wir nordwestlich den Bach 
dea .Sulagrabi.nH, öicigi'.n zu niliclv Blcil links hinan 
durch Kahlschlüge und Hochwald Uber das Sula^k 
zur Dürrfeichtenalpe, i:Uv> m., und dann sanft 
zum Eckersattcl, 3 St. vjn nidling oder Kuchl. 

Von Berchtesgaden wanden» wir ein kurzes 
Stück nur di r Königsseeratrasse nnd biegen beim 
Wemmhok link« auf ein Stritssoben ab, das den Berg 
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in sttdöstUolwr Jüobtnog Moft hinaiutoigt. Nach einer 
guten Stoade Oehssit «wttgt links «n Weg ab, der 

uns in '/i St. zur Scharitzkehlalpe, 1024 m., diesem 
zwischen den Wänden des Gölls eingebetteten Alpen- 
boden, einem Juwel an Katursflionlieit, briugt; von 
der iScharttzkehlalpe führt ein nahesu ebener Fusa- 
»teig iu l'/^St. durch Hochwald nach Vordereck. 

Verfo]|pHi wir jedoch aiwer SiziMchen weiter, so 
gelangen wtr in 1*/« St von Berehteggaden zum 
Oasthause Vorderbrniid, auf dem Könif^awege bis au 
de» Krautkaeerbauh, von da iiakä, die»em Bache 
entgegen, auf einem Fusaateige ansteigend, zum 
KraatkMer, 1308 m., dann ateil weitsr ateigend sum 
Mitterkater, 1531 m., und reekts auf jene Berge«- 
rippe, 1691 ni-, die den vom Hohen Brett pegi^n 
Suaen abfallenden Kucken mit dorn Jeuner veibin 
det, 4 — 5 St. von BerchteHgadcu. In '/, St. \\n\m\ 
wir den ausHichtreichen Jetmer, 1X74 m., erreicht. 
Vom Punkt 16'J1 m. kommen wir in St. zum 
Torranerjook, 1728 m. Unter dem letitarea Wege 
liegt die grom KOiugtbergaJp«, too denn vnteren 
Hutten ein Wsg in Kebrm samGipftl deiJennen 
kinanzioht. 

Wenn man aber beim Kraatkaserbach Tom Königs- 
wege nicht abbiegt, aondem auf letzterem aanft auatei- 

f^end weiter wandert, ao gelangt man, an derWasser- 
allalpe vorbei, oberhalb der Kiinigübaohalpo, llf>I m., 
an den KOnigshach und au dessen linkem Ufer 
auf achOnem A Ipwege aufwärta zur KOnigabergalpe, 
1618 m., und von da (5 St. von Berchteagaden) anf 
daa Torron orjo eil, 1728 m. 

WoUen vir dieaeit Ton Golling MM erreiekea, 
■o gehen -wir nnter dem Hnrirte btit Sahnuskbrlloke 
und dann auf einem Fahrstrüsschen über den Torrener- 
bach dnrch dai^ Bluntauthal zwischen Hagengebirge 
und Göll; an dessen Ende liegen die TerreoeiftUe 
and der Fisch bachfall. 

Wir steigen westlich durch Baebenwald zur un- 
teren (Torrener-)Jochalpe, 1160 m., und zur oberen 
Jodbalpe und erreichen von da in herrlichster Qe- 
Urnaoenerie (5 St ven QoUing) da» Torraner- 
jook, 1728 m. 

Der Hohe Göll wird MWlAaliBli vam Eoker- 
aattel edar Tom Torreneriook ana araliaMii. 

Der Haopfkamm sient tiek Tom iSokemMal, 
141 '5 ra., aber einen ateil ansteigenden begrasten Gral, 
den Eokerfirst, in slUhve.itlicher Richtung. Niu.li 
diesem, 1^23 ni., tritt die unnm.-irliriiuktc Herrschaft 
des FeUena ein. Beim ersten Hoiiepunkt wendet 
mh der Rücken gpcgcn SUdostaUd Uber die QoUleiten 
sniB Gipfel, 2&l9m. Jeiueita atrcicht der Qrat ab- 
wlrta ttber die 8charte „ Heiterer Lueg", zum Grossen 
Archenkopf^ 2398 m., dem slldiistlich der Kleine 
Arcbenkopt Torgelagert ist, dann in <istliclier Rich- 
tung Uber den GrOnwandkopf, 2301 m , tiie Hoch- 
scharte, 9047 m., die Kammerschneid, das Hintere 
FVeieek, da« Hoehfreieck oder den KuchlergöU, 2309ni., 
das Vordere Freieck, 21.56 m., GruLcrhom, Haller 
rücken, Gfllllenbaehkopf, Schüubachkouf, Schonbach- 
schneid, nördlich zur GÜllacheibe, 1731m., von dem 
letzten Gipfel, dem llaibanmi fkUt er in steilen 
Willdan in dai Sahaditluil gegan Galling ab. 
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Der bedtiutendöte Seitunabt den GOlht löst siok von 
den Arohenköpfen gegen Westen ab; der erste Theil 
mit den Cotcn "JlWy, 'jntU und t-VU:^ tn. licisst der 
Bretlriedi, daiiti folgen da.i Hube Brett mit 2396 und 
23;>7 m. und da« Jiigerkreuz, 2150 m.; von da xieht 
der Kamm südlich zum Torrenerjocb, IT'JH m., hinab. 

Nach Westen zweigt ferner ab ein Grat vom Gipfel 
dea Hohen Gülla mit dam Dttn»ekko(tf, 1923 m~ oad 
Alnatein, 1261 m., and Ton der ersten, nSrduoken 
Ernebung dea Kaal^lc^^ ein aolcher, daa Zacken- 
gewirr der MandelkUpfe und den Kehlatein, 1835 m., 
in aich achliessond, in daa Gelände des Salzbergos 
gegen die Königaseeache, weiche iMiden Aeate daa 
prächtige Kar derSekaritskdilalpe umrahmen. Gegen 
ÖHten sendet der TTauptgrat Koine grosseren Aus- 
Iiiufer in« Tlml der Salzuch. Die Mauern stürzen 
Ht<'il ab /.um Thaia daa WaiManbaehea nnd anm 
Schwarzbach. 

Will man nun den Hohen GOll beateigen, «o 
aaklägt man einen der geaekildartan Wega inm 
Eckeraattel, 1418m., ein; ron diesem flüirt dn 
Steig an der östlichen Lehne des f^kerfirats zum 
Partachollerhause der S. Souneberg unacrea 
Vereina, 1771 m. 

Diesea herrlich gelegene Sohutshans wardo am 
93. Juli 1900 in Gegenwart von mehr als 400 Per- 
sonen foicrlich en'jlniot; es steht auf der Schneiilc 
dea Kckertiriit» auf der Section gebörigein (irumle, 
bietet in zwei Stockwerken und dem Unlerdacbe 
Kaum mit lö Schlafatätten für Touristen und 7 fUr 
Führer. Die Beatei^g des Gülls ist durch diese« 
Uaoi nngamain erieioktert worden; schon Ton dieser 
Statte an« bietet «ich eine prächtige, umfiunende Fern- 
sicht dem Auge dar. 

Nachdem wir in dieaem ilasäcrat wohnlich ein- 
gerichteten Hause genrlchtigt, wandern wir murgena 
eine Viertelstunde auf der Schneide des begrUnten 
Eckerfiratea fort, ateigcn dann in die Felsen des 
Göllmaasiva ein, folgen dem leicht erkennbaren Steige 
hinauf — hinab, dann nach links tmd wieder hinauf, 
:-. .iiIieK^"Mi i-1i]rr;i (]':ri .Jl-v-johfang" auf den Grat, hier 
Güllleiten genannt, und erreichen, diesen TOrfoleend, 

in 2*L bis a St. vom Pmtsekalkfkaaaa den Wp&i 
daa Hoken GoUs, 2&19m. 

Von hier geniesat daa Ange ein prächtige« Bild; 

VT-^rst fcH.selt der Anblick des Gölls selbst, »einer 
Hiiupikcttc, der Verzweigungen der steilen Mauern, 

I der triunmererftiliten Kare; gegen Osten und Norden 
Hchweift der Blick über da« grüne Thai dcrSaizach 
und die weite bayrische Ebene. Die Salzburger Vor- 
berge, der Dachatein, der Traanatein, das Todte 
Gebirge mit den übrigen Bergen des Salzkammer- 
giitea, daa Tennen- und Hagengebirge hil.icn den 
Üahroen; die Gipfel der Niederen Tauera blicken 
zu uns herüber. Gegen Waaten aehcn wir hinab 
in die lieblichen TraUar von Berektesgaden nnd 
der Ramsen, die Ton d«D Kalkriesen d«e Steinernen 

. Meeres, des W.Ttzm:\Tins, de» Kimniorlinghorn«, 
der Reiteralm mit (ien Muhlstui ziiui liurn nnd den 
Drei Bindern, dem massiven Untersberge umrahmt 
sind. Darüber hinaoa winken uns, Spitzen an Spitzen, 
die Leegaager Steinkerge nnd da« Kaiacirgakiige, 



Üigitizeü by ioüOgle 



intÜMtfangMi im Drataehan wrf Oaa tn ii i i Al Mih ti i AlprawrahML 



-Nr. 4. 



die Chiemaeealpeo tauchen nacheinander auf. Im 
Süden begrQast ans der blinkende Gletscher der 
U6ber|^ienen Alm mit dem Ilochkttnig; dannerüsaen 
die SpitMn und die Eiswüaten der llohen Taaem 
vom Ankogd tn» nt dm ZiUerthaltt-fiergm n lua 
herüber. 

Wernau nicht zum Pnrt«chellerhause zurück will, 
vflhlt den Abstieg Ober da» Hob« Brett Von 
Gipfel gelangt nun sttdOstlicli Uber den Grat, tn der 
Scharte „Heiterer Lneg" sich reclit« wcnc?pnd, unter 
die Archenköpfe, verfolgt in wesiliclu-r Uiclitnng den 
Kanim des Hir-ttricdU nnd des Hohen H)ettes bis 
znm J^gerkreuz, steigt linka, ■Udiich, durch Felsen, 
dann Uber steile, oegrllDte, seliUesaUchiataebenbesetzte 
Berghalden hinab, bis man, etwa S 8t TOIB Gipfel, 
das Torrener joch erreicht. 

Wer nacli Ijerclitespaden absteifren will^ kann 
sich schon weiter oben von den Wiesen nach rechts 
wenden in das Thal des Weissbaches, um über 
Kraatkaser aad Brand Berchtesgaden m erreicheo. 

Diese Route wurde yon Berentesgaden ab frtther 
oft als Anstieg gewfililt, die Erbauung des Purtscheller- 
liMUses auf dem Eckerfirst wird wolil diesen Anstieg 
IQ einem nunmehr selten vollführten machen. 

Verschiedene andere Anstiege auf den GtiU wor- 
den schon ansgefllbit. Der erste Besteiger Valentin 
Stanig verfolgte IW)! oder ItiOS wohl die heute 
übliche Route vom Eckerfirst, Th urwieser löjJ2 
und liudolf Hinterhubcr «nlangs der Sech- 

zigfi-jahre, H. von Barth am 28. Juli läbH, beütiegen 
den lirtbfii (Jüll von Berchtesgaden aus Uber das 
Aipwcij^Pilogthat and aber die GoUeanteD «wischen 
den SMfnirMmiMw j,« BobfliB BrattM und itm Dflr- 



ecks ond Alpsteins, Franz von Schilcber im Jahre 
18Ö9 Aber Scharitzkehl, PBngthal und GSllsanten; 
Hermann von Barth kletterte noch vom Gipfel 
Uber den Hanptgrat nnd die Ai*chenköpfe bis zum 
Freieck, der j^anze (jJilljirat wurde anfangs der Sech- 
zigerjahre von Alben Kaindl ans Lins nnd nach- 
her von Ludwig Purtscheller ond Josef voikAiigeiv 
mayr aiis SaUbtug Obersohrittea. 

Zwei VerachflnemngByarerae, die von Berebtes- 
gaden und Hallein, sowie vier Sectionen des I). u. 
Oe. .Mpcnvereiua tlieilen sich in die Sorge nm unser 
Gsliiet Sie haben alle dasselbe durchziehenden W'e^e 
bezeichnet, die Wege auf den Hohen GoU erbaut; 
nun hat sich auch die 8. Sonneberg unseM« Vernne 
durch die Erbauung des PurtscheUerbaiMW QID daS 
Gebiet höchst verdient gemacht. 

Wir mus^ten der \'ei lockunp widerstehen, die 
packenden Maturinchünheiten jeder einzelnen der 
vielen Partien zu schildern, der uns zu Gebote ste- 
hende Raam verbietet ee. Dooh sei im aligemeinen 
erwibnt, daw nnser Gebiet «ne solche Ftllle fesseln- 
der Naturgcenerien, von den reizendeii Vorbergen bis 
zu den majestätischen FeiitwUsten hinauf, in sieb 
birgt, daas ein längeres Verweilen gewiM den kSduten 
Kator^nnss gew&hrt 

Wir mochten daher allen, die eilenden Pnmea 
unsere herrliche Stadt, Hallein oder Berchtesgaden 
besuchen, r.urufen: Vorlagst uns nicht sobald wieder, 
sondern peniosset geraume Zeit die Scliiitiliciten der 
Natur, die euch unsere Umgebung, die euch insbe- 
aondei-e das Gebiet des herrlichen Berges, des lU en 
GoUa, bietet; «ie werden gewie» ab piteht^gea Bild 
in exDw EriDiMMTuig luiften bkibanl 



Aus dem Ultenthale. 

Von Dr. Wllb, (lammer io luusbruck. 



Noch lsi;en mir Anneies treuherzige Abschiedsblieke im 
Sinne, al* k-li mi der PaUchaaer thalau» wanderte; neben mir 
hatte ich dicavn rRUtvohcnden, »cliAumendCD Bach, den lichte 
Birkcnsiarniiie und saltKrUne Wiesen umrahmen, im Hinter- 
gründe de» Thale» hoben sich mit der erhabenen Wurde 
eins* Altan die ü^^nspitMa vom UehtsehimiiienideB Abend- 
Mmmd t/b. Die Senne war mtorfmugea, and das ganie 
Thal leiK in kühlem tSehatien, ein firiseber Windhaneh scbling 
den ThalauMlebsaden las OeslelM. Ich halte in Bl Qet- 
tmad, den hiatenten Orte des Uhenthale*, nach Ungereai 
Anfenthalts Min BOndel gSMslinfirt nnd bi gab mieli naeh 
St. Nikidiiiis, um von dort aus da« Thal in der Richtung 
nach I'roveis zu verlanien. Mit f^erinccen Envartnngen und 
weder mit* tMiiriHiisulii'u uucii sotm]j<Tlt it-f'lilt'ri:^t'bcn Ab- 
sichten, .lüii'li'rii liur 'liigischer StU'iieii ii;illic-r, hatte ich 
mich hier hcn in vi i ki m bcn, und jetzt war ts inir f;iPt Iti l, 
zu «chi'iitfrt, mnl idi nulim mir vor, uurli .Aiil'-tc mil' ilii'>oii 
«till< ii Kr<i>'iiw nikcl iicfnu ikHum ru licn. Wi-Ii-lirr 1!( rg- 
Waniicrpf ili'ilii imi-h diiran, int L'lt4.'U(tiiil j^ulii'n, wu 
d<i' h 111 fTi tVilu Iii lirr NUhe die OrtliT Gruppe lorkt u-ni 
II nüriUich die Oiltstbalerberpc, wtfhrend im Osten der 
Ki^cli die Dolomiten winken. i>i-hon der Binmarsch ins 
Ultenthal ist wenig ansprechend. Im Kchweisoe meines An- 
ge?«ichfi'» cntrnnn ich auf steilem, i.teingepHHit4:rtcm Wege 
der afidlirben Hitze dm Ei»i'hihalei von Lau« oaeb St. Pitn- 
fcras hinauf, der ernten Fraction der gressen Gemeinde 
UIbsd. Pie innente der sahlreicbcn Fractlonea ist ISL 0«i> 
tiand (7 Bt TOB Laaa); dae Uni Ist 



tig. Weg und Ortschsflsn liegen auf den »onnseitigen Ge* 
htngen, und in unsAhligen Wellenlinien sehlAngolt sich der 
Tbalwcg von Haus zu Haus. 

Nur St. Gertraud liegt nicht so wie die anderen OrtSt 
sondern an der £inmUndung eines grf>»«ereu Ssitsntbalss, 
and Kirchs, Widw« ond Wirtshana Stäben bock oben wai 
den BBeksD, der dh bctden fest ^ehwerilgsa Tbdler 
«remt. Hier gefiel es vir an besten. Das Wiftsbans ist ein- 
Ibeh nad anr dsa bsseheldeBMen Aas{>rttelisa ebtsprsebsai 
" absr ftr den decadcntea Stadtmensebeii sind fHsebe Laft) 
klares Berfwasser, naturwflobsiga Uensehea und ehie natOr* 
liebere Lifbensweise wichtiger zur soininerlicben Erholung 
als Kellnergesichter und der Lnius modemer Hntels. Vor 
der Tluir (li-9 «tiittliphcn Hiiuat-E I.hj; eine l«ii(^e f^ 1; ^ , in 
Rf-.-rliüliiiiii^pn — die 7.;ihl der Innus^eii venatJieiid. iniifn 
sind g^rciHHc, lichte Rkuinu, und alles ist aus anheimelndem, 
fjeflunkrltriii fliil^i-, Anti.-It-, de* Wirt?» junge» TOchter- 
leiu, iiiiiimt sich de» Wamicren narli bestem Können an, 
und der Wirt setrl sieh, (lue kurze I'feif 'hcn im Munde, 
riiui 'l'iüelie und leistet tJesell^nliiifr. RiT|^t»brer siml eine 
Seltenheit, und auch Bauern trifft man unter der Woche 
selten hier. Aber manches Stflndcben hab' ich hier mit dem 
Wirte verplaudert, wihrend ausaeo cintiniig der Kegen nieder- 
striiinto. 

Von diesem Thsipunkte ans lassea sich io reicher Aus- 
wahl Berg-, Jocb- und Tbalwandsrangen nach allen Seiten 
hin SMehen. Ver allem konunt man von hier dnnh das 
Kirebbeigthal — an deana Ulndwig liegt eben StOertHmd 
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— aber du R«bbiJoch nach dem bekannten Bad« Rabbi, 
und dieser Weg igt ea auch fn»t einzig, der Ircmde Wan- 
derer hier herein fuhrt Andereraait» konint nun ttbcr das 
Hoijoch ina hintere MaitaUäiil hiattbRi du iit'dsr nSehat- 
wicbtiget« nnd am «hatMB nock b^giiiigM* Wt§, — Tim 
St. Uertnrad ans dwcfaitNlIU toh alte mütogoadfla miar 
ud di« UMtotan Bergeahöbo» mit dta Hwmmt tat der Hand 
maiiMni StrinflK nachgehend. Abw «n«k dMii Bergatoek 
trag ich cIunebMi IB der Hand ud in der Bnut ein Berg- 
ataigcrhcrz, das oft laat aufQ"^'^^^ dernicbt erwarteten 
Bargscbdnheit. Da fuhrt z. B. gleich vom Wirtshause weg, 
dem Bergrücken folgend, auf dem jene» steht, und der aicb 
gleich hinter dfir Kirt lie uti il urui iVlsiR in diu flöhe schwingt, 
ein Steigltin lum ersten Ilöljt'npiiuktP, rler Qammprwjiud, 
i-rapor. An einem thaufrischcn, Funnc-nhulK-n Sonntapmfirgen 
iief icli liier hinauf, hinter de« Wirte» lUte«t«m Buben liri-. 
der seine Zielen i>uchen gieng. Ala wir, nach einer Stunde 
et«a, auf dein f«ii>fel der Gnmmerwand «tanfict», tiinte eben 
von unten die KirLlicnKlrjrkc, die zur Mtüsc riff, herauf. 
Jah Aber die Wand hinab sieht mau gerade Kirche und 
HSuMr, nnd Ton ihnen ana schlängelt aicb das Thal hflnaer- 
besAet io die blauduftige Ferne, in der am Thalansgange 
die Berglandscbaft des Iffingera und die anderen Sarnthaler 
Reri^ emcheinen; cwischen den letzten ZirbenstSmmen, die 
hier noch Btfhtin hindurch leuchtet auf der anderen Seite 
daa reine, uubarfihrta Wala» dar Egmi^tieii und ibrar 
GlataoheiUbigai wob gteiiga da aiditdaB Bhn aaf? — Baa 
Staiclai» ItUirt Mdi waitar dca Kaaim «aflasf Art Hol»- 
WM&B ud Oiaa Twaehwliidaii bald, «nd aa Ibra StaDa traten 
ScbiHCt «ud kaUar lUa ud wähl aadi aiDsdaa Schneeflecken. 
Dar Wiitabob batta aaiaa BehntsbefbhleneD bald gefunden, 
und Eeb wanderte allein dem eiii»amen Orat entlang. Eine 
Reibe von Schutt- und Febköpfen folgen aufeinander; sie 
haben auf der Karte Hiilii-uyniilen, iiljer keine Niiiiien, well 
noch kein TouriFit eich um »i« gtkiUjjmei't hat. Die Aussicht 
wuchs ^usehetKis, die südliche Orticr (trappe, Prcsatielhi und 
BronUi traten in« GesirhtstVld. Leichte Nobelflocken lialteiten 
um die Berge und hüllten mi<:h gelepentlich ein. Iidi wan- 
derte thftli'in hi« ohei" d>is Ritbijijorli und stieg dann 7:11 
diesem hin»!), um seine Seen zu bcfuehen. l''l;irhe, weite 
Beeumuldeii, thalaua durch gietscbergesciiranunte >VI»diUnnie 
abgeachloasen nnd darüber «anft geschwuncrene Ber^fai nim, 
dort und da von einer steileren W'andpartie unterbrochen, 
sind tfpiacbe Bilder ftlr dieae Berggruppe. Diese stillen 
Seen sind wie die blaaen Augen der Ultener Kinder: allea 
ist einfach nnd schlicht und ohne vordringliche Reize in 
dieaer Oaigend; abar dieae Auigan sind ao tief ud treoi and 
Dv BUdt drliuEft Ina Gamttb nnd- bleibt dott baflan — aa 
ediaaeo di« Ultanar BaifB b ibvem ecbliebten tarannan 
Lodangawanda danWanderar mit ibraa Saeaugitn an — «ad 
er Tergis.st i<ie nicht Aber erat bocb oben im Gebirge eiod 
sie, nicht jeder, der vorbeieilt, kann sie sehen, sondern nnr 
der, der diesen Bergen Mflhe weiht und in ihre tiefen GrOnde 
dringt. Gerade die Gegend des Rabbijr>chea ist flherrcich an 
Seen nnd ebenso das Weissbrunnei thal, du» ITrsprungs- 
gcbiet der Falschauer, in da» ich \(>n\ Ujibliijuch ans mit 
Ueberquerung des früher hetehriehenen Kmiinies hinüber- 
stiep. nn»tpre Nebel wnlllen durch die vveitliin pe?.o>;enen 
dailirn Sohuttkarn, im deren unterem Rande die dunklen 
Fiuderseea trüumen, eine Landschaft von tiefer Scbwcrmat 
crfallt. Nur der kecica Gipfel der Kofzitlipitaa ngta a«a 
den Nebeln empor. 

Daa KBetlidiet« in 8t Gertraud iat ein eebSner Sommcr- 
morgen: Das ganze Waldtbal liegt noch in kühlem, eigen- 
artig dunklem Schatten, aber von den obersten, grOnen Alm- 
bSden, vom Alplahner, leuchtet grün-goldenes Licht herab, 
lockend und aufmunternd. £s ist anch touristisch eine beson- 
dere Annehmiiebkeit dicaea Oitea, daaa man bei nnr niaaig 
adtifBot Anfbnioh in dar KUhe deo grOeatan ThaO dea 



Weges im Schatten surOcklegen kann, da die Seitenthller 
tief eingeschnitten sind nnd deshalb nnd infolge ihre« darebp 
achnittlieb nordsadlichen Verlanfaa die Sonne arat ap It ia 
ihia Tiefien eindringen laaeea« 

An aokb einem 8ammarmargan f^eag leb ina Kla^barg. 
thal, thalana daa alebata der aadlid aiamflndandan TUQer 
nach dem KirebbaifgdwL Idt anaala an» Baeh hinabsteigen 
und querla dann aa nebrenn HSfen vorbei inm Eingang» 
jenes Tbalea. Bti einem der Höfe blieb ich staunend stehen: 
es ragen dort vier LtirchütAmmc auf von einer Hübe und 
einem Unifanj^e, wie irh mich nicht erinnern kann, sie jft- 
maJs gesehen zu haben. Mein 15 ni. langer Bergstock war 
um ein siendii hes kürzer ala der Durchnjeafier dieser Stämme. 
Bei den weiteren Wanderungen traf ich wOnl nocb öfter 
ähnliche Waidreckeu, wie denn das Ultenthal Oberhaupt 
durch ilie Ausdehnung uuii durch die Schönheit der Wal- 
dungen hervorriigt. - Ich wanderte durch da» thmifriBcho 
Waldtbal ein Stuck weit einwSrta; ein eigenartig leuchten- 
der, tiefblauer ilinimel wOlbte eich Ober dem hier schluiht- 
artigen Thale. Dann «tteg ich auf einem guten Steige am 
rechtsseitigen Uehüngc zur BOcbelbergalpe hinauf, um die 
dort anstehenden Olivin felsen anf^^ui^uclien. Bis hiehcr war 
ich schon vor zwei Tagen gekonimen, aber dar Begen hatte 
mich wieder larUckgetrieben. Auch jetzt legten sich, wie 
fast aHa Tage in dieaer Zeit, Nebel an die Berge an, aber 
ohne viel duanf an achten, sti^ ieb «aitar| Kar ain, Kar 
«ua, bia anm Soihnunberg)och, daa ina Vu lAvaaA a&d 
naeb Rnme UnttbarflibrL Jatst «allta diditer Nabel am micb, 
und der ane dem MliebeB Thala baranfbianaanda Wind 
peitschte immer neue Xebelmaeten ana dem einen Tbal ina 
andere hinüber. Geologische Interesse und Kletterlnat ni. 
gleich veranht-sBten mich, trotz allen N«bcla und ohne den 
Ber:; je kus der Xitlm gesehen za haben, auf gut Glück den 
Nordgrat der Schmmspitze binanzuklimmen. Im oberen 
Theilc wird der Orat sehr »cbarf und schmal, und ich hatte 
das in diesen lie.rgen .seltene Vergnügen einer tüchtigeu Klet- 
terei. Ale ich den Gipfel «rreicht hatte, zerrj-(>i der Wind 
liie Nebel über mir, und ich atand im Htinneupchein auf ein- 
samer Jvlippe mitten im wogenden .Nehetmeer. Driih bald 
darauf tauchte püdwe*tlieh. ganz nahe, ein noch höliert-r 
Felsgipfel von külineo Foruien auf, der P. 2tH4 der General- 
stabskarte, den ich mit dem auf dieaer Karte als Synonym 
fOr Schmmspitze angegebenen Namen Cima Binazia belegte, 
da er auch wirklich das Gebiet der Alpe Binazia beberrschl. 
Ohne viel Kletterei kam ich in die Scharte, und jenseits 
fahrte neben dem Grate eine steile Rinne zum Gipfel der 
Cima Binasia amfMr. Daa Wetter besserte eich anaelienda, 
nad ala leb Im Waitannaracbe Aber dot Orat aam alcloteB 
Jdcbl kam, waren dl« aedaMB Nabd aabaa varflaMa. lab 
nahm den Abatlcg ma Uer gnrade abwdita durch Diek ud 
DOnn anr Kli^b«i|aliM|» dia »aha dam gUiirbaamtgan, flbar. 
aua eaafken Jocbe Begt Der abenuicbe Heimweg bei 
wolkenlosem Himmel gestaltete sich noch zu einer recht ge- 
nusavollen Wanderung, gewQrzt durch dea Rückblick auf 
die beiden (JiiitVi, die durch i hre k«bB«a FoimcD aal«r allen 

Ultener liergeu hervcrriigen. 

Das oben gpuaiiiite Kla]>fbergjucb führt ins Val Bre- 
i4tmo — zu dcutücli Briueiitliiil — , dessen (.iewiij'ser bei Ponte 
Mostizolio iti den Nf>ce mündet Ein anderer, kürzerer Uebcr- 
gang in dieses Thal fahrt Ober den Alplahner. Der .Aufstieg 
von St. Gertraud /,u diesem Joch auf gutem Wege int elien- 
80 kurz fd» bitb.^üh. Fast die ganze Steigung legt mau in 
schönem Wald zurOck, und daiui buimnelt man an einem 
prSchtigeu grosseren See vorbei über dache, qnellenreiche 
Abbflnge zum Joch (2—3 St. von St. Gertraud). — Die sanf- 
testen, aber auch am wenigsten intereeeanten Berge im 
Ultener Gebiet sind die Beiiga awlaeban DUaa ud dam 
Vinaebgaa, daa Uasenobr ud aaiaa Geapnen; aar daieb 
Ibra Aaariabt aiad aia badaataad. Ala Idi aUela Im Habel 
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uiiii Sturm auf den (•tM i>.!t ii Ti (iiimierliulHitii des Hn*«iiobr« 
liet uiiiitolperto um! ^^iiriunr, i inimsrte ieli mich der BeiH-lirei- 
bungen d<-» Ararat ]'rr r ii<"- Hit^; ?iiiAt \ii--r m Trümmer, 
anch die weiiiff<'n l i IhI/iisIiipiu ü ^iad zerklütiet iiud drolieii 
UHoh allen SfciiL-n au;-L'iiii>iKii-ri'.«f*IIen — ein flacher, rif- 
siger TrUmmerhautVu, oben iuit einer Fimkappi' 

AU ich St. Gertraud verlaiMen hiittt-. iii;i( !.t.' ii h unrlj 
von St. Nikolau« aus ein« Tour in das tiebiet der Seefeli'.'-r- 
alpe, einem iM:hon aeit langer Zeit mineralogiiM;!) rUbmltt h 
bekannten Platze. Ich »lieg jsur Auerbcrgalpe — der ersten 
Alpe in dorn gleichnamigen Thale — hinauf und wandte 
mich daDD den steilen, «chrofigen, östlichen Ilüngen zu. Ober 
di« Ich im Sckxack nnd mit vieler Mttbe mich emporarbei- 
tete — toarUtiieh iit tUeau Weg der deukber MbJechtei^te 
— nad ttbiMta «rldclitart «wf, als ich bereite stark ober 
Boll den Seliaitel dei voa der Ilmcaepitie aech Nordes 
aiebendea KMmiee «ifeiaht«. Hit der Brreieintng dieiee 
XamMe vexBracli dar geiMHVons TMl der Wanderung 
BS begiaiMB, die dicMoi Ont eaUaag rar Dmenspitze gehen 
sollte. BcKon von hier an» bot sich eine herrliche, wolken- 
lose Fernsicht auf die Oetsthaler- und Zillerthalor Gletscher, 
howic auf das Sarnthiilcr Gebirge; wie schön mus« die Ans- 
niL'lit er!>C oben «ein, wo noch der »Odliche Halbkreis der 
DnluLuiti ij uipI A<lamvIlo Gru]>pi' iiii.:uk..iijmt. Weite Fern- 
sicLleu eiud überhaupt für ftll«' luiti/rt ii Uli' ner Berge typiwh. 
Ich »ticg und kletterte dem Kamme (.ntlaiijj fort. Er 5ch;iril 
»ich bald xu, theils besteht et mm ^'iK!uirt<. lieiii lUo( k «.■: !< , 
theila aus festen, jlhen FclRklipin n und bild-jt hauptsiiili 
lieh drei Krliebiinp«ni, die mmn .\iierL<.Tga|jiueu beieicli- 
ncn könuti". Die Klettcrui wnr anregend, doch dauerte sie 
ulir ftir meine Zwecke etwas xu lange. Doch als ich schon 
au ein paar scharfen Zacken der hinteren Spitze horum- 
arbeitete, entglitt mir mein Bergstock und fuhr durch eine 
Rinne bis fast auf die unter den Felsen befindlichen Schu't 
felder hinab; was blieb mir flbrig, als ihm — in etwas lang- 
samerem Tempo — nacbzufolgrn! Doch wie jedes Uebcl sein 
Qatee bet, lo auch hier: ce eeifte eich, daas die Wandemug 
am FnsM der Feban fetlo^teh viel ««rtvoUer war ab 
die touistiieh gewlM inteieiianteia GratbcigdiBiic; und so 
varUieh leh imtni and qverW aoMr der gaaiea i&ienspitze 
diutah hb Bau Joch zwiicfaea ihr »nd der Svefddspitze. 
Die IfaNaqntee iet gegen di« Secftldalpu zu grösstentheil« 
ichattiif aad gvmde voa jmtm Joch aiu beqnem zu be- 
iteigea. Slaett toarietisoh uAt iatereasanten, aber nicht so 
leichten Anstieg wQrde der Ostgrat bieten, der steil zwischen 
WSnden sich niedersenkt, wie denn flhfrhaupt die Urnen- 
spitre von der Ostaeito und Nordneitc l u; ii im; iiiurciidcn 
Anblick bistet. £)ine Ueberquerusg von Provein aitii (durch 



das Gainperlhal auf die Cinia I.nvac6 und den 0»rgrat) und 
zur St'efclduralpc hinab, würde einen i^rossartigen Gebirgs- 
Ubergung durst- Ui n D'" h damHl» überquerte ich nur die 
Seefelderspit«*'. i iinn Si Imttberg erster (JUte. und stieg dann 
zur .M|ie liiiKili. 

WiiririH^, abeiidliibi ^ S.!iinen!i<>ht vcrklRrr.» die höheren 
l'väriiiiu' tinil die gegeruilji'iln'^t^ndfi) I!<!rL'^'iC«', drr vitIhs- 
- 'I. , <uii.|.fige Almboden lag sction im .'■'i li;it|i n. und im 
lliiit.'rj_:iiiiili} erhob sich die breite, düstere Fil^nmu.T deH 
..S'Ubelu*, 26G7 m., des höchsten Gipfels in dem vom Klapr 
ber(yoc'h gegen Nordost ziehenden Kumme. Vor zwei Jahren 
hatte ich mit einem Freunde hier auf der Ati»e genächtigt: 
nach langem Bitten und Drangen gestattete uns der Senner 
zu bleiben, und wir hatten das Vergnflgeu, zu t'flnf auf einer 
fUr drei berechneten l'ritsche zu liegen, und zwar quer aar 
itodnalea SehlailMw, w daaa wir im Laafe der Maebt all« 
Aller dia aehiafe Bwaa dar Prilaeba aaftiaaaderrolllan aaai 
baataa dca aa aateat Uagaadaa. Aehmlichaa «ird auf dtn 
autataa Alpaa Mar aa tr ef ari aa aaia, doch kaan auui dta 
UehenMehteaa aaf dea Aigm Mdit «alralhea, da dieHial- 
Orta nieht gar so tief liegen. leh aehlanderte langsam aur 
Auerbergiilpe hinab, labte mich dort mit Milch und kehrte 
dann durch den schönen Wald wieder nach St. Nikolaus 
zurOck. Meckernd und schellenklingcnd kam hinter luir 
di« ZiegeMhünle des Ortes daher. Mit freundlichem Will- 
kumnigriiM» wurdii iidi in di-ui Pinfiiclien Hiiucrn wirt.'^b.iusc 

i'iiiiii'augeji, liiin an ,( 'uiufort* sflion etwa« Weiter ist als 
St. Gertraud; dio WiriuhauiK-r ITialaa bUdaa da ao eine 

Art Stufenleiter bis r..ii!ift biii.ann. 

AudtTfu 'l'aj,'» zijp leb aus Ulleii fort über dah Hrlzner- 
joeh nach Proveis itud (rieb mich diiini norli lait{;b ^eit in 
den von der italienischen Seite aus ins Ultcucr Gebirge cin- 
ä. huoideBdaB Thälem herum. Die Berge dieser Thüler sind 
iitbea ihrer leichten Zugänglichkeit ausgezeichnet durch 
ihre ausserordentliche Aussicht. Auf dem Monte Pia oder 
Le Mandrio und ähnlichen Bergen bei wolkenlosem nimmei 
■u liegea und die Laade riagaheram aa betraefaten, iat ein 
keatbarer Geaaia. Der gaaaa Naaaharg Uegt an FOaMawie 
eiaa Laadkaito aaiMlirntet aad Ober der Etseh drdlwa ia 
eadloicr Reihe die Ooloaiitto, von Ptiätthofiel bw lu des 
sfldliehatea Bergen dar Fala Onff, aUe die aehfaga an 
Trieat heran, die Biaata aad P m a a el ia — ia Kordea aa* 
schlicssend ein weiter, sUber weisser Kraus von Glctftcher- 
bergen, zart wie eis Spinngewebe, von den Tauera bis zu 
den Ui'tztbalem — und gerade vor uns die lIltLuer Ili-rpe in 
ilirem braunprflncn Fnrbentou, dort unil da oclirtdl' geformt, 
Rori..it ,ib<:r in gl jssgcschwungeni. u Linien, Im Weatei 
ragt von den Scbneehäuptem des Ortlerstockes. 



Die Windgefahr bei AlpensohatshäUen. 

Von Oberingenie^ir K, Kbert in Milnehen. 



Pie in Nr. 1 der .Mittheiluiuteu* von Uerru i'rof. üs. 
IL Fiaatarwaldar-Hlachea aioaiuwelegten Anaehaaungen 
•bar dio CnaelieB, wddle dio Abhebung und theilweis« 
ZcfilSraaf dea etat In Voilahra erbauten Haoaea aaf den 
F«alMako|ilh fWiaahaebhonil herbaifllhrten, bieten dem In- 
gaalmr ao VM« aaaa Qaaichtoyaakte fttr die Ausabung 
atinaa Baralaa, daaa «i« v«« dieo&a anroöglich ohne weitere 

Utttersacbung abereangen oder gar nU Icststehend 9ich zn 
eigen ^macht weiden dürfen. 

Giebt doch der Verfasser des bi-^eithneten Artikels 
gleich eingangs seiner Ausführungen der Meinung Au ; Ii iirk, 
a*«* der uipfnieur mit seinen Anwli ur.ingi n über die Wir- 
kungen des Winddrucke.i Riirizlirh nii.7iivci lJl-..->it;i'n K<;g''l:i 
folgt, ubnc dass jcdocb, wiä iiitts l>ei Aeuttücruugcu von au 
autoritativer 8eite stets vorausgeaotat werden mnss, diese 
fiei»uptang durch die Ergcbniaaa aiawaudflreier Versuche 
oder dureb Erlhbraacan hcgrfladat «onlaa. 

Die Vanache daa dflaiacbtn OaawarfcadirMtan Ir m i n g e r 



I vgl. die Veröffeiktlicbung im preuA^lKcLcu ,C«ulnilblull dei' 
Bauverwaitnna', Mr. 43 vom Jahre lä9S), welche die Grund- 
lage der erwBnatea Behauptung bilden, vermag ich als ein- 
wandfrei nicht anznerkenncn, wenn deren Ergebnino ohao» 
weiten fllr die Berechnung der Beanspnichung eiaaa Baa" 
Werkes durch Winddruck A&wendtin^ finden sollen. 

Diese Versuche worden mit kleinen Gebäudemodeliaa, 
welche man in einem verhältnismässig engen Canal einem 
Luftstrom aussetzte, unbestellt; deren Ergebnisse können 
daher nicht wobl bei Ikwertnng der Wirkungen eines in 
freier Natur »ieb entfultenden .^tui in« indei« ohneweiters An- 
wendung finden ; die konnten nur bcweiiseu, welcher Theil 
des Normaldjnekt's den Winde? unter bestimmten Ver- 
hältnissen als Druck-, bi^icUungswcists Saugwirkung an- 
zunehmen ist. Die Grösse der letzleren im Verhältnis zur 
ersterea hängt sweifelsohne von den SrtUelieB Verhältnisaen 
ab «ad nac ia dan dar ErflrtaraMi aatettiMciidcB Falle 
aiehl aairaentHeh mJteewirhl habea. Wir IwhcB {edodi 
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trine Beweise dufilr — auch Herr Prof. Dr. Fiuster w;il(ler I 
hat drn Xachsvfi« riii-lit rrbi iu liT fl::" ^l•f'a^ iiip-,'. irl; :ni^ 
jetimli* <\,p (ir"s»e drt NoniirtldriK kc.» WimU.':* frn'ii In n 
odfr g.ir, wie H^/ir Dr, F i ii i* 1 1- r n ii 1 il r r Lin!iicui;il, um ttin ■ 
Vielfufhos übtT-iteigL'ii kijiiniL-. | 

Nthn.üii wir nii, düns ullf .Vnp'.ü'-jii. ivt^lchc iii ilcm bc- | 
tBi<"hnetPti .^i'tikfl (ll)cr >iie < ■l>^t.^lt^llit,', (ipwiflu und | 

liie Auüi'übruiig des GcbiiudM cutti.ilti.:u a'uid, der VVii-klicb- 1 
keit vollkommen cntaprechcn und daa Uebtuile als ateif vcr- I 
bimdeaca Ganzes in Betraclit gezogen werden kann, eo ' 
wOrda der ncwere» Wissen« biabar bMuektete grOMt« Wiad- 
draek von 840 Kilogramm (to d«a QttsdntnMter in Mch, 
ako obne BerUck«ichtigang einer noch besonder» auftreten- 
den Sauewirkung, nicht imstande geweaen Min, da» Uebftudc 
u d«r WindMil« »bmliebeit — «i ksntMi — , Mlbet dimn 
liebt, «am dJciM' auf dem Fdaea nicbt bewnden ver- 
ankert gewesen wSre. 

Da« unKegvS-'t'iii.' ( U w icht des Gebliudes von 20.Ü0O Kilo- 
gramm würde ditt Sl:in>lt'ei»tigkeit des I(>t;?(erpTi an sich ge- 
w&hrlcistec hübci:. Uixl doch wurde vi n)ig> ln(l>i?n, obgleich 
Jer Wider«tHiiii der Torhaudeaen sehn Verankerungen einer 
»(• tcrLii Uchistung von UOjQOO Kilogxamm glai«ngM«btet 

werden iiimntf- , 
Wa^ In^fit hier ii.ilier als die Annahme des Herrn Prof. : 
Dr. Finsterwaltier, das« nur eine plütxlicb Uber deui üe- 
bl«d* «Btotehmulo LuIlvwdiiuiuHt 43» Abh^uK dtetea 
koloiealeii 0«Mnitg«wiehtae voit SOlXOOO Sikgiamm i« b«> 
wirken vermochte. 

Das GebUude (ohne Fussbodeu) iit den Angaben sa- 
feige ftla Ganses abgehoben und in einer Kiitfenmng von 
SOm. fai der frflheren Stcllang, wenn auch bcscl^ädi^'t, wieder 
abgesetzt worden. Ein Wirbelsturm, der nach meiner An- 
iidt allein imstande wäre, eine derartige Leistung tu voll- 
bringen, Riebt somit rii' ht in l'^rage. sondern nach Prof, Dr. 
Finsti'i wiiliK-r oiin' im wc«entlicnen uach oben wirkende 
Kxplosion der IUI InuLi i u ilcs Oebfiude« eingescblusa« neu Luft. 

Aid Beweis iür iül-sc Aimaliniu wird angefüliit, ilass 
der übpr der VtfBviU.ilüua »iigi brii^ hto Dapnfiüjijuiiht'uij:; 
glatt iil>f^pi ib^en wurde, diese splli.^t aUer uiit dein Dncli- 
ttspjirre verbunden blieb. Nun. ii Ii ^-l.uibe, duss su dieser 
Lentnng tia iaMMCr Uebri<lru< k rou *JÜOO Kiiogvunm auf 
dem QnadimtmMer tileU nötiiig war, dass aber, weuii dleaer 
Uabwdnuk, der gröuten uns bisher bekanntgewordener 
Windceiebwindigkeit von tSOro. für diaSecitiide entuprecbcnd, 
aar S90 Kilogramm für den Quadratmeter brtrnpfn h.iti?, 
dia att^eaageite Verschalung mit der DachiHipjK^- (iuv(.>u. 
pflogen wäre. Sobald aber der Dach|iappebelag durch den 
inneren Uebcrdruck vollkommen abgerissen war — was doch 
nur Anrm pvMpfn fcnnnte, wmni dif? Vprsn^halung viele und 
ntiiiii-iisn orilif Unilii lirb- itt'ti uiiüs if-* , »o konnte auch ein 
Au«^K'icii (k-r zwi«('ht^ii iuuen und aussen bestelictKicn Lnft- 
dmckdiffcrenz rascli vrfulgcn und war damit eittur di ohi-n- 
den Explosion auf das wirksamste vorgebeugt. Die IJarb- 
pappe bat hier ohne Zweifel in gleicher Weixe g>;nirlit wie 
die TOD Prof. Dr. Finsterwalder int Punkt 4 seiner 
SeblnaafolganiafCB arwibatan, sieh aaeb aassaa VChMadaa 
KlapMB. 

JMl diesen Betrachtungen ist vorn n: gesetzt, dius der 
Wind aahesu lothrecht nach oben, also im wesentlichen nur 
iattgend auf das GebSnde einwirkte. Setxe ich weiter vor- 
aas, daas die Verschalung wirklich so au8»crgew<lhnlich fest 

auf <lem D«flip-s(»;4rre uuri (iie;**;-« ii'Ili .t naf den Unifaasung»- 
wiin.len bcfL'etigt w»r, das» dic;-«' ThL-ile für sich einem 
inneren Ucberdnif-ke von '.WO Kili'grauim liir rk-ii Qiiadrat- 
mfliT geiri'ii 1 : ! WidiT.^'tiinil 7.\i b'intKn vriiiic.<hton ;Avae 
icii jfdi>tli beiweif:'-'), so bcncbuft ^ii Ii li.T nai b vhfii i;e. 
rti.bleli' gpsamtc l'eljerdruck '-UM) Kiln^;r;r-;m, also 
unt<:r Abzug dua Uobittdegewiclilua \i>ii 2U.OüO Kilugrjiuim | 
der in Wirksamkeit tretende Druck xn 14.000 Kilogramm, 
welche Kraft swei der vorbandcDcn zehn Ankerschrauben 
MMb nil M Ow> i Sicharirtit «afeanehaMa vanaaditca. 

Fdi h«M diese Betracbtangen angestcHt aiebt etwa trell 
icb glaube, dnei sio den wirklichen VcrhSltniisen cnt- 
sprecben, soudcru um darznthun, dass von einer Explosion, 
wla Herr Prof. Dr. Finsteriraldcr sie annimmt, nicnt wobl 
tlie Rada saia kaaa, > 



Nobnicn wir aber an, dttM der Wind da» Uebüttda in 
wasjin.'hf r j Ipi mehr oder weniger geneigter Richtung jje- 
u niW u li tc, >■<! k..uii doch eine nacli oben wirkende Explosion 
noch «t iii^i r in l"r:igu kommeti, snndiTn Iffiijjlich die Druck- 
und 8>iii^'T\ irkiiri^' dL'n Winde.», ;iii{.-i'u:ibi'i t i:i iler Richtung 
de« lft/;iiT!'n ; vind diese bei.leii Wirkungen zUSftmmcn, 
also dpi Driick auf eiue *(?t:lii e>. I.t .nir Windrichtung stellende 
ebene i'lüt:ke wurde, wiü buiuits bemerkt, meines Wissens 
mit einem grösseren Betrage als 340 KiiOgnBMI lllr ciai 
Quadratmetel' bisher nicht testgestellt. 

leb haba aber baiaili aiiigaa|;a dlmr BtMamgen ge- 
sagt — «at aueb Mdit bamuia wardai kana — , dass 
dieser Winddmek nicbt instand* g e ww an wBre, das 0«- 
baudc als steif varbandanaa Oaaies umzuwerlbn odar 
abzulieben. Es inUiisen also irChtend der Wirkung des 
Winddnickes Verttiiderungen des OebaudegiifVi^es vor sieh 
gegangen sein, welche die Absprengnng oder Ausschlitsung 
(Icr Ankcrstäbe und die nachfolgende Abhebung des Ge- 
biludcs begünstigten. Ob in dieser Hinsiebt bei der ersten 
Besichtigntim- der /«rstOrten Bauwerkes die nSthigeu Unter- 
suchungen u:;d Aufnahmen (am besten PhotogTaplsiyril über- 
haupt und Viin h ae b v e r p t Un (i i pe r Seitu auflgetülirt wur- 
den, ist nicbt bekannt; ieli veinuHlie jedoch, dat'« dies nicht 
geschehen ist, da niidei iMilalli. die AutfUhruDgen des Herrn 
Prof. Dr. Finsterwalder bei der Wichtigkeit de« vor- 
liegenden Falles sieber mehr hieven enthalten hätten. 

Insolange jedoch Unlüarbeit fiber diese fOr die Ba- 
urtheilong «m VaUes aosschlaggebende Onuidlage beeteb^ 
empfieblt «■ trieb, mit Abgabe eines Urtbeiles recht vor» 
siciitig (u sein. Wissen wir doch nicht einmal, in welcher 
Weise die Aiuf&hrunff des Gebttudes erfolgte and insbesoa- 
dere, ob die Unttern der Ankerschrauben reebt kräftig od« 
nur leicht angedreht worden. Auf letzteren Umstand lege 
icb iiMoferne Wert, tlü es recht wohl möglicli ist, dass (fie 
vielleitbt aus »piödem Eisen beistehenden, mit schlechten, 
S4:barf ffOBchnittenen liewindcn vergebenen Ankerschrauben 
so stark angespannt wurden, dai>g dnti Gewinde samt der 
Mutter durch veihilltiii»rnÄ»»ij,' nerintje, inabeüonder» itof»- 
weise wirkende MebrunstreiignniLjen ubget wurden, oder 

dass die Scbraubieu lüeht eespauut warun und biednrch zu 
aabr antar dar Wirkung der WiadsUsM m Mim hMm, 
achlleatlieb aber abgescnneUt wurden. 

Ferners fiel mir in den Angaben des Herrn Prof. Dr. Fia* 
sterwalder noch besonders auf, dass das 10m. im Geviert 
messende GebJiude absciiliessende Büden und Zwischen« 
wBude nicht besass, also dieser wegen des Winddruckea 
nüthigen, gewöhnlich auch vorhandenen inneren Absteifun- 
gen noch entbehrte. War es da nicht denkbar, dasa der 
auf das Gebände ireftende, möglicherweise bis zu 17.0<Ki 
Kilogramm bett l- i i.' V« dilruck die Vorder- und Kikk 
wand eindrückte, br^'.iehungsweise so weit umlegte, dass die 
Ankerschrauben u^ir-en mussteu ood der Sturmwind durch 
an der Vorderseite &ich bildende üeffhunscii in das Innere 
des Gebäudes eindrinna wui anf diaaa Waisa daa lalatcra 
absobebea vermochte? 

lA aSckta «toicbm, dam alle diese Fragen bald, 
abar von ■aehTWitladlgar Saite gelOtt, bexiebungsweisa 
beantwortet werden, da anderenfalls nicht lu verwnndem 
wäre, wenn in den Kreisen der Bergfrennde und insbeson- 
dere der hflttenbesitzenden äectioaan aina Beunruhigung 
hinsichtlieh der BenüUtuug der SchatÄtatt «jatreten wOrde. 
Ea w6re fenicr diinkbarst aniuerkenucn, wenn die Meteoro- 
logen bicb der geringen Mühs nnteraii-ben wullten, bei ihren 
'W indbenb;icbtunecn frBtjii!ifp|!Fn, welcher Tbeil des einer 
bentinmiten \V;uii^esoh\viijdij;keit ent.^prPchenden Nomal» 
druekei^ jeweili als tjaugwirkun^ «n/.uiielitnen ist. 

Kis 2ur LüBUng dieser Fm^en halle irb es für verfrllhl. 
auf die von lierrn Prof. Dr. Fiuättir wulduc am Schlüsse 
seiner Ausführnnccn zum Schutze eines Gebäudes gegen die 
Wirkungen des Windes gemachten Vorschläge, zu welchen 
Hctr A. Waas in Nr. f der .Mltthdkiagea* aiaige Mbr 
kungen machte, nSbtr eiuagdieB. 

Ein Abweichen von dem bei Ausführung von Gebäuden 
hinsichtlich der Wirkungen das Windes bleher von Sach- 
ventSndigea allgemein betretenen Weg« scheint mir bia auf 
weiteres nieht geboten m sein. 



Üigitizeü by ioüOgle 



48 



tttttlialliiaffaii im DmiKhim und OaatamtoUicliMi Mptuwtim. 



Nr. 4. 



y erscb i edenes. 



LutitZtrWtg. Auf Grund rincs Urbon'iiikominrns rwi- 
•cken den SccCioncn Lausitz uuü Wätundüil' suil tur Rei^b- 
OHng d«r erstcrvn ein directer Verbinduiignweg zwi«vb«n 
KrimmUr Tauera und BirulQcke geavbaiTeu werden. D«r 
mII maf das KiiMinlar TuMm an dea Waraadorler- 
vUSg anaebtiaaaai, w^abtr t«« der SicbtarhOtM mniiindat, 
und an der ajp«reD ttüdaeite de* Krimmicr Tftucnkainiiiea 
(Tauem— Pfaffen — Glocken- — St«iiikarkopf) bis r»r Bim- 
IQoke hinziehen, wo er an den viclbegaugenen W<'g von der 
Warutdorferhaite nach Kaaei-n anschlic^iat. Dur geplante 
Wc^ »oll O'?.') ir.. breit werden und nach Terraininilglii-hkeit 
in einer U61u-uln|^c von '^400— 2(jiX) m. verbleiben, »owie eine 
Abzwcifr^irif^ Hill h <ieni Oluckenkarkopf erb;ik'-n. Kr wird 
eitir l<iii;;»t erwüiiHchtc Vcrbinduiiß; für liic H''lii-ii'.vrue 
biliifii, wclcbu tlikä S- Warnsdorf in der U, i. LciiMiit/- iiml 
Veiieiiiger (}ruppe adsfirlulirt hat, unri wu-d /x-li-iili wii' 
der ganzen Koute eine iUiliü Erros&arliger liuL-hgeuirgiibilacr 
bieten. Srhou Amtbor beecnrieb vor Jahrzcbnleu mit bc- 
toD derer Begeistvrnng die prachtTolle Au«»icht von den 
Bddbingan dea Krimaler Tanmn, wdcba bier in Frage 
kemocn, wehrend das («Maartige Panotnaui vod Oloeken- 



karkopfe eine theilweiaa Daretellong in dar .Zeitaehrin' 
lim fand. Der zu bauende W«g wird ala «Lanailsnweg* 

von der S. Laii«it2 in stilndige Obhut genonamen werden. 

Pie Landlhuterhiitte auf dem WiMseejocb («rbunt 
1899) wies im Jahre IMX) eine DeAucherzahl von ViHU Per- 
aonen (Führer-, Wirtschafta- und TrUgerpersonal ausge- 
»cblopspti! auf. Ohne Zweifel wird die prächtig gelegene 
Bütte in di'ii folgenden Jahren eine ganz bedeutend ge- 
ateigiirte KroqucTiz <"rhiilt''n, ?o flns? liie S<»t"»ti'>n Wrints 
1',, Jalire nai li IVrtI);' rrüiui'r 'ii i* li.in^r!« «n ^.■il!e \>r- 

friis.sei uiifj :ieiil»<-ii tiiuaste. Ute Miigiitdervt-rBiinituluii^': j .'IÄ 
CMrlilof? liorii;;! riiiisg, «ufort die nöiblgrn Schritte z\: einer 
iwccktruuprechcnden Erweitcrans der Hütte cinzuit-Ut-it. — 
Der Lanosbuierweg wird in der Strecke Hühneropiel — 
RoUapitze die nothwendig aeheitiendcn YerbesBernuge», ius- 
baaondere eine Verbreitenuic erfiabieo. An der Ftalanitae 
wird der Weg von der afldatlieben auf die nerdwaatliehe 
Seite verlegt und dadurch ein HlMiaaTerlaat Ton SOOm. uw* 

feglichen werden. Endlich wird Tora Wolfendom ana eine 
eaueme, directe Wegverbindung mit dem Brenner berge- 
atellt werden. 

UndauerhOtte (im Gauerthai, Rhtftikon). Die T.indaaer- 
hUtte wurde IHOO von über 1700 Fersonen bc»ucbt. Die 
neuhergeatellte Wuüaerleitung hat »ich trefflich bewührt. AI*; 
besonders wichtige Aufgaben der Scctionnthiltigkeit für die 
nttchstc Zeit sind hervorzuheben: der Him <»in»«f Stuüe? nn i 
einer Wasrbliili he neben der Linda. ^i'i liiittiL Al.t « nn^i i.cn- 
wert eraetil<'t die Sectinn die Krtt.Tlning weiteren Grumle» 
rings um 'lie Ilil'te ii' ruui kur Kp.itcren Anlegung eines 
alpinen Uartens uud im IntereAse einer in abüebb.ircr Zeit 
wiihi »cheinlich nothwendig werdenden Verpi-ögserutin der 
ijutte; feruer mU nicht ausaeracbt geliuMD werden die Ver- 
acbtedeluBg der Hatte vom nuaaen, die Anbringung eines 
BitaaUeltan wtd <H* Verbaaaenuig d«a Wagen anm (Mm- 
nnaa, naobdem di« & TomrlberB daa bctreOnid* Oebtot als 
Intereeaengebiet der & Lindan erklärt bat. 

NördlingerhQtte. Der Besuch der NGrdlingerhatte auf 
der Reitherspitze würhitt von Jahr zu Jahr. UNK) hatten 
aich Mo Personen dort eingefunden. Nach Herstellung eines 
besseren Weges von Reith aus, die lieuer vorgenoimnen 
wird, wird sicherlich die als Auaaicbtsberg erclen Ranges 
bekannte Reithnrspita* Dodi «faM viel gi«e a era Beaneberaahl 
erwarten dürfen. 

RelcheastetahOtie. Das Untcrkunftahans der S. Übersteier 
auf dem Vordernbercpr Reiehenffpin erfreiifp jirb im Vor- 
jahre eines recht rejii n I!er<ui lii>. V.m lii-n nnj:.'t':ilir I'«iO 
Besuehexn haben If»<) »im t überuaclirnt. Die .T-tcn 'rourieten 
biitt<'n sifh am 17. JiiiiinT, die letzUTi ,iui 'J:), I >i-i'i iiilier ein- 

gefunden. Der Weg von der Hflltc über das Wiluteld nach 
lautem ist bereit» Ober diu tiefe Scharte hinaus angelegt 
ond wird bi« xur Reisezeit vollendet »ein. Dadurch gewinnt 



Thätl()keit der S. Meraa. Im ahgelsnf« neu .Tahre wurde 
der Jt>lu»u»nr»vv« j{ iu d«*r Tejel (»ruppe, von der l»dnerhUtte 
über die Kleinueissreharle (woselbst Urahti'eite angebracht 
sind) zur ätcttiiierbütt« u&clist dem EUai^Schl i. B., fertig- 
' Kcatellt nnd damit (äne bequem» VnrbinJitng dJeeer beiden 
I Hatten hcrgwuUt. FBr heuer aind W^bauten von der 
l Lodnerbbtte Bun Botbeck, zu in Tschipit, beaiebuspweise 
sunt Sprousertoeh, die Anbringung eines Dmbtaeiies auf 
I dem Hohen luMMr, anwie n«ne Wegiiaaeidniungen nnd die 
Nachbeaaemnf utcr geplaat. 

Thiti0keit der 8. Präfl. Besondere Farsoree wurde dem 
Vergi'(Ssseruiip:sbsu der KarlsbaderliiUte im >Iatscberthale 
ziigewetidet. Der Bau wurde unter l>ach gebracht, so das« 
die Hiilte bereit» zur niirbHtcn Iteisezeit dem Verkehre (iber- 
gehfn wird. Der Bau ist ilusiverst solid hergestellt, praktisch 
eini'etheilt, eiithSlt ein geriiuiniges Spei».ezimmer und zahl- 
reiebe Sebliifziifiiner mit RffTi n Die IfUnp wird aneli hewirt- 
eebaflet. Es steht zu eI^^^u ;>■n, d..i^f lii-'ilur; h di-r Ht-fiich 
der Rarlsbnderbüttc eine betieuteuui; t>i«:igrruiifr erf.'ihrt-o 
wirdj umnoniebr als von dort sehr viele $lussev)-t luhneiiiie 
Partien uuteriioniinen werden können. Der Zugüiig zur 
I Hütte wurde dureb Herstellung von zwei Keilwegeii, und 
awar vom MatscbertbaJe einerseits und vom Scbualsertbale 
nndereneits bedeutend arleichieri. Cm dna Zuatnndekonwian 
diesee Baues bat eieb das eifrige Mitglied der Seetion, Herr 
Franz Höller aus Kurlsbad, be»oniTers venlietit gemacht, 
indem er nicht nur eine namliafte Spende gewidmet hat, 
sondern auch selbst die Arbeiten beaufsiebligte und die 
nritbigen Anordnungen an Ort und Stelle traf. — Die Clara- 
billte wurde vor i»ci .l:ilireo durch einen Aiibtui vergrftssert, 
das Dach des alten HQttenlbeiles grümilieb aiisgebcMert, 
und auch die iiVirifr«*n li-r Sfrtinrj n'hciripen Si-huf rhOtten 
wurden im btstrn /u-i-mii-' tiiiili.ii. S"aebil''iii inf.-lge 
immer grösser wcrin n lrr n. lir' die K.rl.iltiiug der 

Hütten immer grCs-i ri n .ViiiM.inil i-i il. rt, ^.ili ^ich die 
; H. Prag genötbigl, uui ibre Lelsluiig^tulii^ktit auf ein 
: kleineres Ocbict zu vereinigen, daa Zillerlhaler Uebiet samt 
' dar dort befindlichen Ulpeier- nnd RifRarhatte, den Weg- 
! nlaMi nnd der Fttbreranfaiebt an die & Beriin nbntrettn. 



die HMtta niieb towiatiaeben Wertt dam aia «hd Anagwiga-, 
heaiAniknwaiM Ea^nnkt tb aun ItABaiden, kaeh* 



Die Bledvreh erddte Summe wird inr Vet^saernng der 
PraccrhOtte in der Venediger Grupi>e verwendet werdeii. 
da der Besncb dieser Hlitte von Jahr zu Jahr steigt und 
dieselbe den Anforderuiigen der Touristen nicht mehr ent- 
spricht. Die Frequenz der der S. Prai; gehArigen Hütten 
WUT inf<'?jr« theilweiser scbleebter Witterung in den .Aljypn 
lIw i- ^:l•rill^'••^ als im Vorjahre, und zwar hatte die l';i\fi- 
liillte JSII, Karl^hiTltThfntp I^t, niffli-r^fi-te 37, Olpercrii'iltte 
■II, l'ragerhüttf j s', ,1 M|iu:,n:-l,iitlr CliiiHhütre Ü!\ Stüdl- 
liülie Hntiii<iiiiiiä<liuue -'■'T, /n-uiumen 197t» Besucher 

gegen •i3!'7 in der Reisezeit l^'''t l>ii- der Seetion gehörigen 
Wege und Steig« wurden ebeitliillj! in gutem Zustande er- 
halten, wo es nöthig war, nnebniarkiert und mit neuen Weg- 
weiserlafeltt versebcu. Das der Seetion unterstehende Führcr- 
waaas ofordarte, wie ateia, umfasaendc FSraorge. Ge wurden 
7 neue Fahieraspiranten ernannt, S PObrer behSrdlieb eon- 
eeasionfert, 7 Aspiranten nnd 1 Fllbrer nahmen an den vom 
Central-Ausaehuss veranstalteten Pebierenrsen iheil, G krünk- 
lich oder altgewordene PObrer wurden pensioniert; 8 Fühfm 
sind gestorben, wovon 9 durch Absturz ums Leben gekom- 
men sind; 7 A''j>iranten Und 1 FSilirer erhielten von der 
Seetion Ftthrerscile, 4 Führer nui« il- r i"il)in riMs:»(> Kr ink 
heilSUnterstiUji.ri;,'! n I>ie Fn1irer:isiMr;(n len nind nunmehr 
auch äio*'" I ■ i' li k. tmtlirh. it';iiMn ijrv ('i'nii'al-Ausscbuss für 
dieselben ein Aljieiclieii gexlillet Imt, vi . i. ^M sichtbar zu 
tragen ist. Laut gepflogenen Erhplmii^;i n liniun liie der 
Seetion unterstehemlen Führer ISKjO. liuriuitei zahlreiche 
neue und sehuierige Touren ansgeftinft. Für da« Martell- 
thal und für Windiseh- Matrei wurden neue Führertarife 
aufgelegt. 

Ziehungen von Hütten • Antbeilseheincn. Uei der am 
.31. Jänner d. J. atattgefundenen Hiuiptversammlung der 
S. Prag wurden nacfastebcnde Nummern pefogen, und swar; 
der Anrheilsohaine der FaverbOtte: 37, 2», 43, 61, 53, 57, 
«8. 6», 70^ 77. 18. 108^ Iii. 11«, 143, 159, 1% SUO: ferner 
dar AatheUaekeine der fUrlabaderbttttai 8^ 18, 48, 46^ 86^ 
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96, 117, 12!, 151, 177, 908, 224, 23'.), SHO, 2m, 328, 329, .34'), 
SiS, SSO. Din Ausnaliluiip lii-rat-lbfii, und zwar der frutncn 
i K ST.a*!, d.T letiitt ren 4 Ä Äl.— , erfolgt nurh dem 1. Miir« 
d. .1. diuib den SectionRcaMier, Herrn Fmut Wiili-nta, 
Frag, iL, HenwagtpUu ü, gegen ROckstdlung der Scheine. 

Führerwesöa. 

f » ir i f U lMf Jtk ZI6b). In Sagritz bei Heiligenbimt ver 
mUm am 2. Jinncr d. J. ohne vorherige ErkraDkung an H«tz 
sehlag dar 56 iührige BergfBbrer Job. ZlSbl vvlgoStoeker 

t>xit(!r. Zl'">lr] keimte als Gemsjager alle Berse and Thfticr 
di-n Molhlmitf» zwi.ichoo Sonnblick und Petzeck auf das ae- 
DHUf'ste. Si'ine IrtrtH Rergfahrt tnurhtp ZlSh! im Ootouer 
IJKJl), »la er über die Tixieriikette /vnn HesuLtie »eine« da- 
mals bereits «du» rrkranken (und fi'itii'-r vursturbcnuDj Freun- 
des Pei»-r I.i lLü-t nacb Kauris waiidertf. 

Fährer In Krimmi. Dem biaherigin Hcrgführfr .lobanii 
Nothdurfter in Krimin! wurde durch die k. k. Ht-^iiks- 
haoptmannsebaft mn Ser> die Aul<iri<<icruiig ab Berg- 
fDbrer wegen üebertretunp di-r ^ 5, l.'i and Ib der Balz- 
burg«' BergfabrexordounE antzoeen. — Der BersfUuer Aioif« 
W«UMlbVs«r in Krinal tat flSrtwlMn. 

7«rkebr tmd Unterkiuift. 

ErmittIgvngM auf den Dajnpfern d«a Nordd«Dtsch«i Uoyd. 
Mit Bezug auf den Bericht des Herrn Dr.F.Danemann in 
Nr. 8 dieser .Mittheilungr-n" »rlirpibt uns der Norddeutsche 
Lloyd, das« die den Mitgliedern dca D. u. Oe. AlpeoverciDti 
gewttbrtc CnnSsRipirig 2<'J " , betrigt, so das« sich der I'reic 
maer Fahrt von lircincn oder Hamburg nacb Genua auf 
M. 2CX). — , »oti Antwerpi n uaeh Genua auf M. 180.—, ein- 
■aUmslich der vollen Vt rptle^ung stellt. 

Ein wrge»»enef Älpenwlnhel. Tsn^ende und tausend« Ton 
K«i«fndei> Tcirliuwcn in Sl .lofunu iin Pungao den Emit Li.ihn/.u^-. 
nra die LifrtitcniteinkUnini. ilirp zum Ilinamel rafreoden Wände, 
ihre tosifodeD, Bchauuiuni^fiMlteu <j*>>\'H.4Hor au schauen; ein gp- 
hßgerar Tlieil n Mi tum HudtgrUndTk liinsn, um »ich «n d«>ni 
hrrrllobeii KumlbiWe, das ron »eitipiti (ii[if. 1 lir-m Hr-'-t- Imucr -inh 
bistat, XU cr|{vts«n. Doch die sQdwärt* Tom slrebininen lianptortc 
Im Pongana galsfBMK Tblkr ud Buf» Mdaa aa «iacr Ver- 
wahUssigung, dla rf» mtinttsk aight Tnürafn, }bt «m Awh 
■If iwl Geetagcm ab mw vmiim uM t)m FartMliatUr 
Um OtgmiaB kt »r. 8 m« • .Mllthcnongw« tWt ab 
Mbir iMnebMUWart f«cbild«rt. Eine Zunahm« de« Fremdcn- 
TAtkahras ist aber doch kaum zu bemerken gewesen. Vielleicht 
ist die Ursache darin zu «rblicken, das« es all einem Uaterkanfts- 
k«Ds« an geeigr.ntcr st«U« fehlt, wohl hindert aaeb der Untstand 
eirirn g^rnstneri-Ti Hfsut-I , dnsK drr Wflfjpnv#rkniir diircb die in 
Frape komnii'udpn TliSlcr nnch niidit ein„'>?ricl)tct i«t. E.^ i<t 
DUO eine iolincnde uad nagleicb aatzungogeiuiuse Aulgabe uiiserc>s 
Verein«, solche Gegenden, die difts sicher rerdieneo, durch Er- 
bauung^ einer Unterkunftiihlltte is« efs<-hli«*>en. FHr oisiwr {l*>b!4>t 
wire nun hielllr kriu gci-ipm-ti-rrr l'lalr. in finden »I» da» Ul'.T 
dea romanlisch gelegenen Tappen kanteea, den maa gotroat die 
rafto im P«^m mmmd darf. In ITtS m. Hübe Uar dem 
Mann flatm •Man lHiln||rlln«n Wogen dvreb dw Tkal dct 
T«ppenka«ik dl« ndknüm FalnaaMB daa HalanliaviH «nd dar 
OaatkanpHaa Ueffeln aiefc In aetnaai Oewiaser, «In Haaeb 
«inaamer Ruhe zittert Qbor dem weltentlegenen Spiegel, und der 
dem LArm der Stadt entfliehende Wanderer 6odet an seinem 
Ufer einen willkommenen Knbeplata. SUdlich ron ihm breitet 
sich die ausgedehnte Tappeukaralp« aiu, auf welcher lOii Pferde 
und 40" Rinder Weldi» finden, und die vnn den f!<«mfiridr-n dpr 
^hrnialiiT«'" Pnrjw«'ri^'hLr WcrtVn, .St Gnldr(;p, W.ipir-ip 

Ilm! Rudstadt bezogvn wird. Von Kleiu»rl, (rrr""'jirl, /udt-'riians 
«nd Murwinkel fUhren Wege zu diesem scliriucD See. Von 

Johann führt eine gute Straase nach Wairrein. daj mau in 
t'i'i 8t. erreicht; an der Kleinarlrraehn utu'wKrtn, die den 
Wanderer tob SL Johann ab begleitet, gelangt er nach einer 
«attafan tenda Iber Klainarl am dan ralaand galaganm JIgar- 
na. aa deaiaa UJar üah aln Jandbana hatadal, in d«B Er- 
iKachnngeo gabotaa warlan. Ha« 8L, naabdani van Aber 
eine 8teilstäa aitgeatlegen (tt. Mm* «• aüi dar AMhm de» 
Tappankaraaa» «Ii WMNrAll iMMt* 8fb1l«kt dar Waadarar n 
Mtawrtaaadanflpl^caldatalaaaHiMBa«. U«UrdlaT«pp«nr 



ksralp« »ndtifb, dsnn übpr die Rihsrtc Ottlich In das Rieding- 
iti»! «Ipstfifjrnd, erreicht wxii ijlier ZederhaiU in H — 9 J?t. 
Sl. Micbarl im Liiii,r.in. .'^i'ina dieser an Natiirichönheiten so 
reiche Uehcig.nnjf rt rlnf. riifrt »Hein die Ilerstellunf eines Unter- 
kunfisbsniica «in TAppeiik;ir-c<% denn es fehlt heute .in einer 
geeigneten Gelegenheit zur N;ieii-Jgiing. Dun i> die F.rliauung 
cinee Schutzhanaea wUrde «in neuca Gebiet emciiloas^u uod die 
Boateigung einer ganzen Reihe ioterpsFanler, fast unbekannter 
Berggipfel ermöglicht. Der Besuch dea Draugsteins, 3^167 m., 
des Kreoaecks, SttMai^ der Kliogsiritse. 94»! s., ateanaito uad 
des gaatau Oabietas der angranaenoea SadaMdlarTaaen arttidan 
leichter zugänglich, und eine nena Zogangalinie «KUbe alch Mt 
Wanderungen im Uebiete drr Gruppen dea Ankogela, der Book* 
ainupiu« und des Hafnerecks, ebenito zahlreiche UebergSaga 
und Abetieg« ins Groasarlthal, Ennatbal, Malteinthal n. s. W. 
Oiin« gowis« würde eir.e t?ntcrkunflahOtte am Tappenkarsr« 
neue? Leben in diese jeut v ergrMciieu Gegenden bringen uod 
sieb daher eine Sectio» unseres Vereina ein achUnes Verdienst 
erwerben. Der in erater Linie in Betracht kommenden 8. Pon- 
gau fehlen hiaau die Mittel; Tialleicbt findet »ich «ina andara 
Section unaaiaa giwnaa Vaiaim^ dia diaaar diwkbwaa Aiil|pkk« 
nähertritt. 

In Paderoa (Cnierthnl) watda iln Tiil(|¥a|ifc«nat mU b«* 
aehTiaktam Tagdieust arüffnet. 

Faraonal-Nachricbten. 

t Cvtt ENtr to SMt». Ein hochvanUenter Kranitd dar 
Alpenveit nnd «in wsnnar Fmind aller Berfwatidenr. dar 
vreit dber dia Harken dantaebär Zunge hinnu rfllnsheM 

bekannte Curat Eller von Salden, ist am 7. Februar in 
72. Lebensjahre nach kuraem Leiden gestorben. Mit ihtn iit 
eine der nekanntealen Oeslaken aus der denkwQrdigeu Zelt 
des vorher tingeallttten alpinen Aufschwunges dahingeganKen. 
Klier war, wenn er auch in früliftrcn .Jubreii an unif m 
lieipfahrten ausfOhite, kein Munn de.^ f'.i^pitkelii, sniue 
I liiuptTffrdiflnste erwarb er eicli mIb rubrer Sduitzfjjeist und 
Vuter seiner zweiten Heimat, lire Suldentlmles, dem er ebeu- 
t-ij ein eilit vulerlitiier l'ripster wie für die wirtscliaftlichc 
Wulilfabrt une; . , il ^^ tb.iticer Freund w.ir. ('urat Eller 
wurde am IH. Auj^uxt lb2'it tu Laagtttut'eis ecboreo uud um 
16. Juli Iti&i aum Frieatcr geweiht HiaraiiT wirkte er ala 
Cooperator in den Pfarreien Flie»«, Nandera, Agama und 
Taafen uid kam am 6. November 18G8 «U CUmt aneh Sol- 
dan, weadbat er nach Aufhebung der Ottmtiatt IMI Pfkmr 
ernannt wurde. Durch über S7 Jahre versah er »ein edlat 
Amt, daa in dem früher ao einaamen, weltverlaasenea Hoeb* 
tbale, insbesondere zur rauhen Winterszeit, oft die bOchsten 
Anforderungen an seine Selbstloeipkeit und seinen Opfer- 
muiti alollte. Daneben aber fnnd er dorh noch die Zeit und 
(ifdicute keine Mühe, für die Heining dea Verkehres im Sulden- 
thale th&tig zu sein, den er Behxn zu einer Zeit, »l^ri noch 
niemand an eine nur nririüliernd den benti^en Vnrhilltnis»en 
nsbekoromende F.ntwiekluni; dachte, «1? einen »Se^en für die 
urinen Hewobner des dilrf:ii;en Hoehtliales und damit »\i 
einen volkswirlachatllichcn Factor von hocliater Wichtigkeit 
erkannt batt«. Darob viele Jabnebnte war daa tntoieh« 
Wldiun von BtOertraad daa Beim nnd ^e SammelatStt« 
der Ortlerfithrer, und bia beute iat daa dann von Ellers 
Oeaehwistem vergrOsserte oad erweiterte HOtel Eller ma 

ScmQthlicher, immer wieder Mm aufgesuchter Standort in 
er Ortlcr Gruppe geblielMnt U dem ahtirolieche Einfaeb* 
beit nnd herzliche Gastfreundschaft das Bleiben angenehm 
machten. — Eller hatte reichen Antheil an dem Zustande- 
kornmen des dnreh die S, Austriti tlnd Mpran diirehgefDhr- 
ten S[rii?»eubiiue» iirteb Sulileu. Ibui dnnkt es uueb unser 
Veiein, dnnn es «einen ^-ectiuiien möglich geworden, die 
herrliche (htler Gruppe, die grossartigsta (ilutBchernelt un- 
serer deutHciien OeCalpcn, den Hcrgfreunden in so reichem 
Masse svKtenmtisch zu erschlie.'seii, wie die« bi» heute ge- 
acheheu und noch im Zuge ist. Uand in Hand mit EUera 
nnarmadlicher RdhrigkeK fjbn« aber «neb daaan edto 
Selbstlosigkeit, die er avfb aebonata erwiea dweh die An- 
regung und Durchführung der Errichtung einer Gedenktafel 
für den hochverdienten Vorstand unserer S. Frag, Herrn 
Job. StAdl, fix deaaeo TerdieMte am daa Snld«nibal. Et 
triid ata« Sbiiaipfllciht ««Ib, dta BriaBaraaf an daa aamr> 
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ct::M>iickieu Munn auch •Uik Is fiii iUKiiCrlirbtfii i^iciici) an iivr 
htilttfl üirim'i» TfriliPiistv«ll*-ii Wirktim wach zu erliiilti'ii ! 
Kiue »eiuei' tutcUu ä<:U4>)>ruiig«u bildet J» »«Iii «uck tsiii 
tflhmlickM DfliiktMl fttr än: «lie nene^ in tcliOiHai ronMHii- 
■ektb BßUi ubMt« KIrelu toh Bt. Ocrurand, die dM leiste 
^ßM «einer WOnsrhi: war. Im hearigen Jfthr* hfltt« dietce 
neu« GottcshauB fertiggestellt werden aoUea. Sller wur es 
nicht mehr beschiedcB. des entcu Ootteedieiiit n der neoeit 
Kirch« abziilmiten. U9gt den wIlMUgeii Mkiiae die Erde 
leicht Min! 

Herrn tt. Eeringer in Augsburg, dem belcaunten Ho«h- 
eipinisteii, wurde vom Club Alpiu Francis auf Vorschlag 
der AuBBlelluiigvcominiBaion eine f^eecbmackvolle Medaille 
mit Widmung durch ei« lieb<!n»würdigps HrlirfiUcn illicr- 
inittelt, ond iwar nU .\nerkeiiiiun^ fflr üi« Itf«i liirkuii(' der 
^erieer WeitauMteilmiK mit S<>hrift(>ri und Pkotograpitieo. 

Unglücksfiillfc, 
hl dee Mveyitchen Aipen nmil um 1>5. i-ebmur dr<-i fran- 
z(5»i»che Beri^isleiRer liim-li i-iiu' I/miue veruugliltkt. Ar- 
fbiU'kt Brun;ii iiis hu.h ) 'lu i iifiibrikant Liiiny .lat 

Anuecy und •Sehrit'e»lcller Poni n aus Albertville uuteinabuieii 
•n dem genannten Taac eine Fahrt iu der Nähe der letzt- 

tenaouteu Stadt, von (ler sie noch am aelbeu Tage »urack- 
ehren wollten. Als «ie indcas aueh «u aweitnIeEeteii Tage 
nicht rOekkefavten, wurden dorob den CInb Alpin FraD9aii 
ilie in Albertrille gamiMnictenden ChuMore Alpins um 
Nachfombangen emcht, welche das traorigeErgebni« hatten, 
flaas man in einer Schlucht unter dem Schnee begraben, 
jeniieit« de« »ogenannteu , Faulen Felaena" bi:i Oucige, die 
Xeiebcn der »wei Eratgenaniitea »nfliwd. 2m den dritten 
I^ehnam konnte mn« aodi aielit gelangen. 



Allorlüi. 

Weihnachtsbesoheruno«" i" •äs" Alpen. Wie in il. n V<ir 
jabivii gfOdt-lite die Prag auch dii Nmn! iIit arniL ii Aijren- 
kinder und verünitnltt te in ihren WH k>iii^sn''liii tcn Bc- 
»clierutidNft! Drink lifui WohlthÄti(^k>'its!'iiiiii' licr Mitglieder 
ergab dir rn ilii.'^em Zwecke ritiirfii.j(, (,. S;iiiiiiilLing die 
namhattu ^uumc von 1062 Kroueii, »o da«» nacbütenende 
Orte reichlich bedacht werden konnten: Kala (Glocluier 
Gruppe), Windiüch-Matrei. Vir«en und Prflgratea (Vene* 
diger Gruppe), Suldeu und TraToi (Ortler Gra^e), HaUcb 
(Oetsthaler Alpen), Oand (Mnrtellthul^ Palü, St. Frwtit-Flonu 
und schlie«alich vier Ortachafteu im Ftwathale in tiadCtroI. 
In diesen sfimmtlichen Orten wurden erbebende Weihnacbte* 
fcirrii ali^;<halti'ii uiiil die Kiii lrr mit warmen Kleiduugf 
stdckfii luul Srlmli prjiii.sitPii lii'tlii ilr. 

Oeutach« Stadenten- nad Sohülerberliergen. Die Haupt- 
leitung der deutachcn Studenten- und Srhttlerhvrbergen ver- 
ididct di'ii Rcrtclif für 1W>, uns dpm hervorgeht, dass die 
8t-};i-iipri'irlio KiiiriijlitUDt; der lIi ibL-ryoii i>cite»« der Btiniii' 
rcudeu iuiiin'r imdir lifiiiitzt wird Ili'ibcrpen (Zuwacb» 

61 hatten li'lilTl Henurdn' aufzuntihcii. Vnii den 136 Her- 
bergen (dercu 7ä irtsius NacUtlitger und Frühnttick, 12 freies 
Nacntlager, Frflhstöck und Abendbrot, -lö freie» Nachtlager 

gewkbrea) entfallen \»i auf Oeeterreicb, 3ättuf da« Dcuta«be 
«ieb, antdaterreiehifche Studierende entMlen 8M0(n^*/|}, 
reiebsdentecba 74S1 (71-7*,) Besneho. Die Herbernen vor* 
theilcn sich auf diu Beskidvn, Sndeten, da* filatzcr Gebirge, 
Eulengebirge, Riesengebirge, Jeaehken- nnd I»ergebirg«j anf 
das nSrdltcne nahmen, das Lausitxer Gebirge, die bl>hmi»ehe 
Schweiik das Erzgebirge und das Voetlaiid und den BChmer- 
wald. Vemnegabt wuraea Ton der mnptleitung (Hobeaelbe) 
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Sectionsbericiite. 

Aui|»burg. In <K'r .im -J l, J juii.jr Ati..'i liHllciita 3S. ordent- 
1h hcn H itM iitrerannifuiuiifj' wurde iler aeiliiorig» Auuchu«; » iiiler- 
((i'sviililt Derselbe besteht somit sua den Herren: lii^iiiiraih 
Otto Mayr, Vorstand; Mankdlrector Weber, 8«)>rtfuUUrer; 
BacbhSndler Haber, CxMiur, und ilcu Herren: Stadlkilromerer 
Arold, SecretUr BUchlc, llanciuinr Düringer, Kaurmaau 
Knteeber, IMreeler IiandmaBn, Privatier Marti ik fm§»mt 
Stanber, Kanflnann Stigler, Bsbttaer. Dar Jabraibertebt 
cnnsUticrt die Eraifaaag der Otto Mayr-IKUto im Rsinthalo bei 
FQsieii und deren sehr eiftanllche Fre4]ueni im ersten Detriebs- 
jahre. DU KostMi batn^an über IL MlOOOl Dar Ui^liadar- 
stand beimg 5S6. 

Beiea. Die Haupt Versammlung bnd am 19. December statt. 
Di« Mitgtiedersahl belief sich anf 888 (-|- 14). Der Ansscbuss 
hielt Im Jahre lOOQ 13 Sitaungso ab; sinigis Varsammlungsti 
mit Vortrfl^i'U waren gut besucht Mebrer« Aaiifl%c rrürutta 
sich lebhafter Theilnahm«. Im April war<!« ein R<<r|^i'll)irrr- 
Lehreurs abgehalten. Der Auf:<uKt Jer ffct'ion untTitlanden 
inagftsamt 76 DergfUbrer tin4 IfTril^rr. Sni« Ktihrrrtsrifn wir- 
di 11 filr dftj Karcnieegclapl ütui f:ir da» Viluv'>s(!hal jiiis^jfai Leitet. 
Die Vorbereltongen fUr «ins Zw«iigatelle Buzca des Alpiaen 
Kettuags-AoMclinssos in Innsbruck wurden getroffen. Die Samm- 
Ittogen flir da* Mitterer-Denkmal haben 380.78 ergeben; das 
Danknal lell im koniBMndcn Sommer sur ^mfcttrHurj gelangen. 
Die »OB Herrn A. Waebtler angeregte IKlterär^tlRiing hat 
bereit* die Hche von K 657.60 erreMlb Neben xahlreicben 
Wpgbescicbnnngen wandte sich die Haoptlbltigkeil dem S«hlem- 
hatiie xn, das im abgeUufonen Jahre von iüOO Personen be- 
jucht wurde. Der Weg vom TIerseralpl an der Rotberdspitse 
i-ntlnnj; mm Sthlcrnli.ttH«- wurrln wirilrr lii-rpostoltt, «ozu die 
S. Li-ip/ii; M. mO. — lirluti-iHTlp Kür doii ik nun Fatirvi-'^; ;ittf 
dcu .Stn'.i'in d.in;li die H.lilr-rii'ililin-l.t wnnir di-r (irivii-tnde 
V«U t'.n Hcitr.ii; viyii K 2''il(i - bewilligt. Herr .^ibert 
'•Viichtler, der langjähiig», um die üectioo hochvardicutc Yur- 
Stand, ist, wie bereits seineneit gemeldet, anllsslleh seine* RQck- 
trlttes simi EbrMumtgUed der Sectios ernannt worden. Dar 



MitgUedeiitande von *l. Ihr BarvemOgen bsirilgt M. tftld.». 

Im Lauf« dos verflossenen Jahres wurden 3 VortrÜK« gehalten; 
ansserdeni fand ein Wandelbilderabcnd statt, an dem die der 
Section gehörenden, filr die Ccntralstelle in Leipzig beatimmten 
48 Diapositive vorgeführt wurden. Die Section halle lich an 
diesem Abend des Beimcbea von 10 Mitgliedern d.'r N.irhtiar- 
sectiou Forcbheito xu erlri-iK u. In der am U' iJi'i < rubrr »h- 
jfeha1»<"rif n HxiHr'.vrrsanimluug wurden fol^j-nd.' Hi ir< ii gcwÄldt: 
Uiiiv l'r.if, Dr. >■ .S terman n, t. V'orfi.->T,.t ; fri.! Dr bi«>inirer, 
II. VurstJind; Frivatduceut Dr. O. Sehnia, «i4:iiiauiüircr; Ituch- 
hindler Moneks, Sekatameister; Bibliothekar Stein. Kauf- 
mann S. Rene I und Obeistlleutenaat Heyden reich, Beisitzer; 
Apolbakar Brommer, Druckereibesitzer Junge, Revisoren. 

SlifWttt, Dl« satsuogugeraJU«« HauptvarsammluDg der See* 
Uon tand tm •.Deeamber statt. IMe «aMien kat als .aingn- 



biiheri|a Amaebnss wnrde dnteh Somf wledenewlhlt, Mes an 
MMle d*a nerm 0. Ney trat Hör f. Tfeider. 

IMe 8eetien »ritt in das arae Jabr mit 



tragensr Teraln* Saebte euer Jurist iseben Peieon 

Die Sectioiisangelennhaiten wurden in :il V'orstandaailzungsn, 
6 .Mannt«- nad S Uaaptranamniiungea erlt-digt. Die Zahl der 
Uit£li«d«r ist tob 406 auf 4S6 gestiegen, mit der die i^ectien 
In aas siebent« Jahr ihr«* Bestehens tritt. Eingcnommi'u wor- 
deo M. 29 0!3. -, siisg^geben 51.25 177 --. Zweck* Deckung 
der nQltnti- und W'<-^(rb»iikii«ti •! lirm l>lr.«i dii- Ilxoptvcrssuni' 
Iwttff dui .\u.ipJilir> nruiT Djrlidu'nMi-h.iiiio A .M .M>,— in Höho 
vfin M. ft< iwi. , ili«' mit yrrinüt worden, iiml bewilligte 

dem C'omil^ in Urui;k M. '25. — zur VVeiiiuacbtsbewbeiung armer 
Kinder in Brack und in Fnscb. In den Vorstand pro 1901 
wnrden wisdeifewilkit di« Herren; LaDdeagerichtsritlie Dr. 
Hirschel nnl 8nbr«4«tv Generalagent Lei, Beebtsanwslt 
Lustig, KanAnann Max tiang«r, Katastereantreler Vater. 
Apothekenbsstlner BOser, Baumeister Oirt«, Regierungsratb 
Cliales de Beanlisu, La»dg«richtsdir«ctor Beyer, Reekls- 
anwlUt« Bpstein-Kattowita and Meller-Zabrs«. — Im An. 
.vhlttlS an die Hauptversammlung fand die Feier des sechsten 
Stiftungsfeste« durL-li ein peraeins.mie» Abendbrot »talt, dfiwen 
l'»u«(iii ilurch ^'ortrkj;f', heitere Lieder und Scherze »uagefiült 
wurden. Uei der dem Fest« folgeadru Nachsitüung in Quts- 
mann's Weinstube fand eins .'^aniiiriiitig tu (ina 
Waisenkinder in Kuicli statt, liin M. $0. — «rgali. 

Kraln. lUo am 31 Jänner 1^01 abgehaltene IIau|itTerKanii: 
lang crCffnete der Obmann, Herr Dr. K. Bosshnik, mit einer 
Anipraebe^ in der er dankend die der Seelle« Im ab ' 



Üigitizeü by ioüOgle 



Nr. 4. 



UitdiaUiuigaa dM 



51 



Jaiiro i'cw&lirten UutentOlzon^n, insbMondore dun ti die Ki-aiui- 
■che 8p>rcaBS0, das k. k. Elienbahnmini^icnuni tnj 1 il«n Gcwmt- 
Trrcui, Ucsiehungsuvel*« C«utra)-Au<sciius3 MUnclicij, hervorhob. 
Xekn llilclMar habaa 4mr B«etion doo Bcira; von K S80.— 
für Br«riirbiiii|m in dm Btalmr Alpen gcapeudeii die «Ifiiue 
OMcUadiaft »Kmankol«* in Wicm wMnM« ete »«um OljpfeU 
Imcb flir Ti^lftT, mioliM Im ktfiiMMBdm Bonmar lUtrllck 
MlBer BctUlRBMIIC tUltaiBtirt wcnleu soll. Der Obmann be- 
Unkt« MUiMlItell aas BnlgCKenkaminea, defuien lieh die Section 
■Ibcitif, nnter andaram «nch in Verhandluiigru mit dorn OMterr. 
Tonrblen-Clab, in Ata anerkennenden Bi-nrtlioilunR durch die 
Pre»»e u. d|^. r.n erfreu»« hatte. Dem rom II .Sein irtfübrcr Mpi iii 
Dr. A . v.PInc Ii k i « ritr.tfeten Jalireaberichtp ist lu Biituehuion ; Der 
Mitßliedentand bctriiR '_':<;( VortrSgr wurdtri {."'IuiIIimi mhi ili'n 
Hirren Karl M uU e y ( lii-r^^^ilirti-ii in; 1 Mr-nstij di-r l'l1.iiin_ r;liuii<!<- 1, 
Alba Hintn-T i'Hirf;giitii;i- »a der ltilrtn(.'n<uh-krsuii'i'hpr. tiu 1 
kraini»ch-»tfirin hm LNriikT»chcide),Prof.AlLiii lie l .ir ( K-.ne licise 
durch die Sciivteia zur iiensialTcraammlun^ in tsira^burg) und 
Vnt Dr. Heinrich Garte Dauer (Bild«r au« Tirol). Die Section 
iiat bisher 88 von Herrn J. Stranak/ und A. Belar hergeatcUte 
GiabiUer am Kraiu aa dl« TMUcliataU» in Lei]Mi( ■bgsMirt. 
l'eber di« aiiMbDllch faeretcfaarta TmimUlahct«! wwl« «!> 
neues Verzciuhttis mit dem Jahresherlollta aUMgaltaB. Auuer- 
dem wurde eine rr^ Weg- und HQttimbantUltifkrit «litwickelt, 
worüber in den „Mitthcilunprrn" bereita berichtet wurde. Nach 
dem hierauf erstatteten H«: 'liiiunir»al.'S<;biua£« »ttthen den Ein- 
nahriM-n dos J.ihrei 1900 tuit A"il.6Jö.- Au»i;«beu voniTlI.ÖSI.- 
p.j;; niilipi, «uvcu iCftlftO — auf den Dau der VosahOtte, E 814.— 
aaf Wccc cntl'allcn. F<lr ilss tun'crn!« Jahr ist unter anderem 
die feierliche ErOffhanp ili r iiouvn lllitti- iii den Jnllscheu Alpen, 
die Herstellung einer ^ C- liiinhnip di-N Vr.itATriplavweg-e» mit 
dem huknapaw« und «äi<! Ui-r;ui'>^^-vlT mirr FcstM-hrifl (;c|il.aiit. 
.\af Antrap det Obmannes wnrtie bcschlDifeu, tlia neue Hutte 
üu Ehren dce Tontorbencn Sectionsobniannea Wilhelm Von», 
Melcher aU Uotaniker ancb in der wisacuschafUichcn Welt einen 
fMasNama kat, .Vouhuua* an haBaaMB Aiaher Mojstrovka- 
ofo TavSadlMa i^nannt). Aaa dar HaMraU rieogea auuer 
&tm iddiarigaa Obmann berror: Dr. A. r. Plaabkl, Oknaaap 
ütellrartretart Dr. B. Thonaan «ad Awf. A. Balar, Sebnft- 
flihrer; BurhhSndler Otto Fischer, R. Kirbisch, Caaaiere, und 
A.Je£miuek als Hiittuii wart (tnj^loich Leiter der Rettangaslation 
Laibach des Alpinen Rettunes- Aus$vliuaaes Innsbruck). — l>ie 
Alpine Rettungsstation Laibaeb des Alpinen Rettunge-Ausschnssei 
liin!>hru?k hatte am 31 Juli 19(H) nflfgi-nhcit, thSfip «itiru- 
greifcu. 

Kltzbübel. Üv'x d<-r »m 16. Jänner abgebalteneu H»'ij<l- 
veruuiiuilung wurde die binhcrlge Vor«t>^liiing wiedergcivr.lilt 
Veher die rege Thlitigkcit der Section im Jahre t'JOO wurde 
bereit« an anderer Stell" ! n itct. 

KUateBland, In äft J.ihii.'iM rtainmlnnR Tom "ih. JHnner ge- 
dachte iiri- •»tjiiiil, Hl I T Liir.dcs .St liiiliii5])pctür Dr Kraul 
tiwida, mit warmen Worten der veratorbeuen Miigiicder, ios- 
baMNidära der nin dia BaetioR liecliTerdienteB Herren Job. 
lIIIiU«ai< viid Pror.W. Vrbaa. -r 1900 fanden 7 toarialiMbe 
md S k«Biaristi»che Vaftf^gaabaBda autt; aaah inudan «wat 
{rtiMr« AastlOgo (naiA dam Siaviitk and naeb dem Tamovaoer- 
waldc) untamemiaan. An dem im April abgehaltenen Ftthrer- 
i-urse für dt« St. Canziauer Grotten nahmen >w«i Aspiranten 
theil. — Vom Vorstände wurden im November die Angelegen- 
heiten aller der Seclion unterstehenden Führer im oberen 
Isonxothale geregelt. — MilgUederstaiid 326. — Die Elunahmen 
lOüO betrugen K. 8225.31, die AuKgabcn K. 7032.40. — Anden 
llericht des \'(tr.^!«n^!*'.< Si'hlif^? sirh ein riugehender Bfrl^lst dp« 
Vontaiid-StPÜv.Ttfittis ll.itui Fiivdi :..li .Müller Uli i liin TIia- 
tigkeit der Grotteuabtbciluii^' und du- iOrriiugenschatti n in di u 
Hohlen von St. Cauxian. Hii rartf Ic der vorjiSln i.„-r .'-■.•«• 
tiousanntchuu. unter Zuiiflmn^' doi llcnti Oeorjr S, l.iit'idcr 
an Stelle cini-s \ rrfii ...rlciu-iL l^ti^itrui s. ^v'l^d^rpc■^\Ahlt- 

LaBdshut im Jaiir« t'.Njo betrug (lie iUtgiicdoiiakil UUd 
S75 im Vorjahre. An den rc gclinäoig alle H Toga 
>■> Caf( Fifcber oder Laeiderersaale stattfindenden Versauim- 
Iwfan wurde« im naaaa U Vortrlge gehalteu« darantar 6 von 
Danen, C mit VaiAhniif der beftb«leaantea Projeeiloiubndar 
des Mitgliedes Herrn ZaiiaarKt UUlldohler Die grachAftlichon 
Angelegenheiten wurden Iheils an den Vercinsabenden, theils 
ia aebl Vaatandiiilmwan aricdi(t. Dia Sactioa wnrda in daa 
geri«htlte||a VcreininfMcr aingrirafaii. Am tO. JHnaar vaf> 



einigte- <iiti hfrr^^-bjrteiitf- Kxsi'liinpMintr»! baltung die bectioi»»- 
roit(»lii-iirr und ihrr Aiij^'f linriffH im I-'-iili-rrrsaalo. Am 17. Mära; 
waren es genau "iit Jahre, da*» die Landshut gegrflndet 
wurde; in dem priehtif decorierten Saale des Caft Flacher 
wurde an diewm Tag« ai« Jubalfeier begangen. Die ftluf ooeh 
labaadaa GrtadaasMBHylMtar wwdaa mit dam lUbainMa Eluaii- 
adelitaiit badadkl. Tafi duauf fand nntar «aUfaidier Batbeüi- 
gung ein Odcler SalvatarfrOhsdioppen statt. Mit Deginn der 
wtrmeren Jahreawit beaog die Section die .Alm* auf dem 
Firmerkellcr. In der am 80. Deeember stattgehabten ordenl« 
lieben Mitgliederversammlong wnido der Vorxtand in seiner 
blshtrigm Zusammensrtznng wiederpewShtt'. !i. Oyiuii*iiKlpro- 
fe-i.snr I>r- Zutt. A'tit'hit/rndcr ; k- .\intsgeriL-h:Äji:i:retiir Kit^(:er, 

s )irirtr;il;ri'ri Kaufmann Schütter, Caaiier; Kaufmann Chr. 
FricdiiLh, Weg- und HOttanwart] Knh^ J. Biahtar, Dr. 
Weber, lieisitaer. 

Leipzig. Vi'it- in der Hauptversammlung am 10. Deemnln i 
1900 gowMhltrii Vur>tandiimitglieder haben die VorstandsütiiUt 
für 1901 unt, r t\c\\ vortboilt wie folgt: Sladtratb Ludwig Wolf, 
L Vorsitzender; bchuldirector Thomai, IL Veriitaender; ätaat»- 
anwalt Dr. Ta«liarmaan, L SabrIftNIhrars Staataantwalt 
Kratiebmar, n. SdurMMibfart Bncbballar Bbarlb, Caiilcra«; 
Dr. phil Fritiseh, Biblialbakar; Prof. Dr. Bahnia, KanAuann 
Braun, Ucisitzcr. 

Mondsea. Die Hauptversammlung fand am 19. JXnner ttatt. 
Der AuMchuM l<e«t«>ht au« den Herren: k. k. Forstmeister Hein- 
rich Renner, Vorstand; prakt. AncI Dr. Franx MUller und 
Friedrich Wolf, ScbriftfUbfer; Kaufmann Eduard We^'ringer, 
Cassier; Rentner Josef Arneth, Georg Hinterbuber und 
Btlrgi^rmeistor und Lederfabrikant Fran» Kreut /.!><■ i jjer, Uei- 
r>the. Die Vproiii«thStjf^k<>it liMtanel in dir Gntmachting 
ilr-r Wasserschäden urid \ i rs.jliic-di li^-n \Vrf^'l>eii-ii.'|iiiiiii^;cii. lYn- 
( hattn K 1034.6(> Einnahmen und K i>OI.49 Anftgabeti; 
d r r ..„riM betfai; Bada .IMO K 1M.0». Oer Mtmiiadar- 

Blaud ;4l -tH. 

Oberland (in MlSnrhenV In der «m II. Il^iimluT im Vor- 
einslocali (HOtel Roth) abgehaltenen ordentliulien UBupt%-er- 
lammlunf «niattcte dar L raiatand. Harr k. Intendantar4lacra- 
tlr C Ammon, den JabTa»b«riait DI« bedeuliuicevnNal« 
üntatmabaittaf det abgelaufonen («weiten) Vere!nr|falHW war 
dio kXvflIek« Erwerbung der im Kai<er]gt>birge gelegenes (Tnle^ 
kunflshQtto Vordrckaiserfi-Iden, die dein bekannten Bergführer 
StrasBcr von Kufstein zur Bewirtschaftung in Pncht gegeben 
wurde. Im Zusammenhange mit dem HQttenkanf erfolgte die 
Eintragung der Section in dai Veroinsreglster. Das Vereln.«- 
Icbeu "»r ••In i»f>!tr rejrp«; cJi wurde« an IS Hltsi!np.ial)<«ndru 
1 I Vijiirii'^-n, d3v,>ii 'J in.l Vort'iHirnn;.' vnn Pr<);-'>tmii'liil:ii'rn, 
• abg<>ii alten . im Febr jar tüiid cit ;ili)ini ^ l-Vsi, im Mhl .- (^in 
Winterausflug auf dtn WRlHn-rg: bi: 1 i ir' riiin' mit Kodel- 
veiprtl^en «tatl, wülniii^d :iu iS .niuKT nuihrtäjjijte Bingfiilii ten 
auf Jif Si_ii,itii lk)ii--|ii(7i- ur l ;iiif den Kvnllcnkupf Unternommen 
wurden. Waiirend der (>oniniermon«te traf man sich alUvOcfaeat- 
lieh (Samstag) in der AlmbAtta dei MBncbenar AafUtiaeilLellera. 
Der MitgliedersUnd iit v«D 164 am Scblum« de« ▼•ijabrea «if 
»4 gMtiegen tmd hat Mit da» MaaaaAMligiaa w» IMl dU 
SabI ^00 libereebrittett. Dia Varclnareehtianf btlantlait mit 
M. 2473.04 im Vcrwaltangs- und M. 13.327.12 im llOttenfoud. 
In den Ausschus« wurdi-n pro 19'J1 fotgeude Herren gewühlt: 
k. Inlendantur-SecretXr E Ammon, I Vorstand; k. Geh. Mini- 
strrial-Kegiatratnr F. Kurzmann, II. Vorstand; Lehrer A. 
H a r t ni 9 n n , I. Schriftführer; Bankbeamter H Wll r t h 
II. Sc'lirlftfilliri5r| Bahuadjunct K. Wagner, ra-.-ipr; L. ) n i 
F Krriii», Hsbliothrkar; Decoratcit- H. C.t ni (• 1 1 y, liliändler 
\ 1. i [ d i' n. :i I d, Chemiker Dr K W'c i - 1', ü. i'-iij'i r I<«lxtere 
<u«-i llerie« bilden mit den liirnMi; ÜB*ell«i:hiitt5dii ictor A. 
Wierl nnd Ingenieur A. f^'i ;;f an-h den nüSir.iÄiiBi.;huM. In 
den Alpinen Uetlungn An-' i lnun ^vlllden al)?r<^cnrdti t die Herren: 
Ingenieur A.Stege und Vir« ;i!t<r \ .) K I • 1 In- r 

Osnabrück. In dt-r ILtuptrerifauimliiii); am JHnner wurde 
die Mit|;licdL^rzahl der Heotion mit ItM fes^aetallt. Dar V«r- 
stand für das Jahr 1901 l>eilaht anj den Herran: BaninlimBtair 
Vi«d«rm«T«r, Vonitaendars rnüHaor Zander. SebrflUlIhiar; 
BaebhRndler Voegler, ITibBntkekmr; Fabrikant Baff, Sebatc- 
malater. Dia (kinabrackerhntte wul'de im vorigen Jabie xinn 
enteumala b«wirt<clinfiet. Der Besuch derselben belicf slult 
auf IM Peiannan. Dat Hauenbucb «aibllt viele anerkennende 
MittbelliMic«! «bar dl« gate Binridtnnf 4er Hütt«. Tan d#n 
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Httthniliiiifan dal Deatichen «nd OmImtcIcUmIniii Alpenvereins. 



Nr. 4. 



Antheil»cheinpn wuHeo foljr<»n<l« anacvloct: Nr. J6, i*, S7, i9, 
4-2, b'i, 7& und 88. — Am tJcliluue der VarMincnliiuf bUll Harr 
ProfoMor Dr. 2iller eioen Vortra^r Ober Champaz. 

VlMOlHiaiL Am 6. Jtnner hielt dia 8. Vinadlgan Ihre lahU 
releh b»»ucht« Hadplvcnmutnltuiu in PrmH ib, wobal der Ob- 
manB den B«richc dber die Thätt^krit im tb^etaafan»!) Jahre 
•ratatteto. Di« ThÄtii;keit der kirincn Sc. liun mit ihrsn be- 
■cbeidcnFD Gcidmilli-ln rnnwle sich hallpt^ji• hUch d»r»uf 1)«- 
aeliränken, dio von der ftectinn rrbaiilcii *teige gut in ätand 
»11 J 3IV1 , and wurden uemciitsprcchi-nd »He Sieifa au»gfib»»a«rt, 
mit Auj<u«ltm« det voa Ulunia Uber das Ctavalatach nach 
Trafoi Ahmdra W««««. der b«MUiUiaiM AMfewMnncn ar- 
fcvdort, iraloh« hmmr «aag«rubrt w*r4cB tolfefe. Dar iHIhM-a 
imnli— mrfawMMfnrUill «ad flirTlraMB«rFMtiMiM*r 
3tmt OrtUr mm ÄMwhiui baadnadit. 

Waifthofen a. d. Ybbs. Am S3. Jlnoar fand dla Baapt- 
reraammloBf aut«r sabiraicber Bvthfiiligiiitg itatt, in w«l>:h«r 
da* Vanitaanda, Herr Uiehaal Zaitlinfar das maiMirmehen 
Barfaht daa AtMKhmaaa aber d«a abveUahm ArWUa-, abrr 
«wdk arfblcnici» Verein^abr Tonnir. VU £abl dar Hlt(tMer 
WMb T«D UM auf Itt. Dia SactioDMiifalcfHihaitaB wuidcn 
i> 17 Amaehottltaungcil beratbec und erledigt; auaserdem ver- 
aaiaaiallaa «ich die Mitgliadar und Gästo ao »ccbi Atiend«n 
snr Pfl'ge dei VortraraweeeD« und der Oeaelligkeit. Ueber die 
tbjtbrige GrOndDiiiTB^ier der Sectioii wurde früher berieJitel 
DI« tonrlstSache Thätigkeit der Section war Im ver^an|reDeii 
Julirc ciiio recht Inbhafte. Bedeutende Aii!"l.»g'n rerumachtea 
dio im Arbeita^bicte durchRenHirien Neü-, lir7irlinTiprwi>i»e 
KachmirkieraogeD und Weganlagen, wie: IlaarrDtioiien — Kreno- 
graben — Klei» IIo]Ieii»tein, Gros« IloIlcnetPtn — öiumpfiiiiuer — 
Tanabcidrii Alteririhirlu n. <1 ICnn*, Könipbcrij — Oro«a Hollen- 
ttein n. a. lu den Aii»<.'ha«s wur<laa wiedergewiihlt die Herren: 
U. Zeltlincer, Voratand; A. Kopelxky, Vorafand-StellTer- 
tratar; W. Fliegler, S&ckelwart; Fr. Baier, Seliriftnihrar; neu- 
fawUH «udra dia BarraBt J^Wanat, BaUtaar« S. Fraon- 
tb«laf, Maikiarugawart — Amt Avtng das Auaicbnaiaa be- 
aablaea dia Baaptvafaamntlaiif dia H«rau«gaba eine« gedruckten 
Bariahlaa, ai|^Bat dnreb einen kursen Ueberblitk aber die 
85 Jahr* daa Bcataodr« der SectioD nod di« Anlage eiuea be- 
qaanM Fteatragea auf den Scbnabelbeiig bei Waidkoran, die 
VarbaMemng und tbeilweiae Umlagnng daa Wegea ron dar Vor- 
dya nach Altenmark a. d. Enna. 

Warasdorf. Die ordentliche Haaptrenammlung fand am 
26. Jänner nnter dem Voraltae det Herrn F. E. Berger itatt. 
Die MitgliedereabI betrag an dieaem Tx^e S.W Pri-irmrii Au» 
dem Tom I. SchriftfOhrer, Horm KifbarJ Kicliter, vv>r(fetr»co- 
nen Jahrwberichte pienif bprror, da*-« dir .Sfctioii in t-owoliciur 
\\>i3e ihrr V(irrra^''.'ii'eni:le uud »uiiwtiijcn ^'o^/'llipt-ii Vrritn- 
»t»ltiin;;cn pfli'^l^, dir Mit<;li.'der wie alijiilirln'h ^."«»»ere 

Eci«''n und lJ<'rt:''^iircn »inUTriJiImn'ti und dii'^ die S< ctioD in 
TeiacbifdeseQ Fällen riek>eik der prakiiselieu AcbeitAlhltigkeit 
ihren humanen Sinn für das Alpeiigebiet k>owiea. Dar Cawan- 
bariebt dea Herrn Emil Harrmann sab ein Bild dar gaord- 
i noaaalat« dar aacttaa, nad dar Bariebt daa VaaailaandaB 
daa VUkTarwaaaB im Krimlar Oabla«a fcnd labhaftaa 
geh war die* mit dem Berichte 
Cbar dia aoaaarardantlich umfangreichen Weg- 
m neuen H(H'i»iihau d«f Sei(i<.n di'r F;i!l. Ober 
anderer Stfllp brnciitr'.rn (vj;). Nr. .'Ij. In der 
Liita der Kaubanten im kommenden Jahre i-rn< hi-iui^D niiler 
anderem die Wlederheratellung dei Keitwegea Krinnnl — Gerljrt 
nnd der B»t! einfn Wi-j^i^i »m WiM-Oerlasiiee — i>a der bia- 
berige II. Vcin»it/rnd'', ll< rr Anli n It i r Ii 1 11 r - Nifdergrund, »eit 
lingercr Xeit darcb Fatnilienvrtliüli nl»»!' vim den Secliona- 
arbeiten ferngehalten, eine Wi» ioi » .ihl HlMrlmtr, »o berief dia 
S«ctiua an «eine Htelln Hernt Mux Hol fiu^ nn ■ Eibau. Herr 
Anton Rii->ii<'r wn^lll^ in dunkbarer Anerkennung leiner Ter- 
dienitvollen nnd opferwilligen Mitarbeit wkhrend »einer 1 ijlhri- 
ga> Tbltifkait all II. Vgtaitaaadar aam Vertrauen«- und Ebren- 



mitgliede dea 6«ctl»oavanUndea «mannt nad die HnffDttn| 
auagaaproebeo. daaa Herr Kicbtar daa «aaliao aalM Kra* aaifc 
neue auweudan wird, «obald aaina VarhltiaiMa dtaa faatatiaiii 
\m BbrifaB worda dar attn Vomaad «iadaifawiUt, ae daaa dla 
rMMUaulia diarantiM Mf daa oana Vtrain^alir dla felgaada« 
aind: KailftWM Friodr. Bra« Berger-Wamsdorf. I. Varaitaen- 
der; PaMkast Uns Hoffnaan • Eiban. II. Vnraiuender; Fabri- 
kant Bkhard Btehtar-Niedergrund. I. ScbrifUUbrer; Fabrikant 
Kari Oaldbarg -Wamidorf, II. ächrififBhrar; Kaufmann Emil 
HerrmannWaruadorf, Cawicr; Privatier K«rt Saide! Wurna- 
dorf. Fabrikant Alfred Ho ffman n Nenrersdurf, Ueiili:ymiu«inm- 
Oberlehrer Dr. Paal Oalla-Zitiaa, Kaufmann Emil UBlIar- 
Ziiiin, Rantlar Biahaid WcrMr-ZÜtaa. Bahitiar in lia H eM 
TomUinda. 

Wlaabadaa. Am I4. JInnar fand die HanptTerBAmnilun( 
ttatt. Au» dam Jabreaberirhte ift her» nrinlirhen, daa* d" ver- 
floMene Vereinajabr in rilliri|rer TliAiigki-it verlaufen i»l und 
daa HAnptintTfMe de« Vor?iiard»« diir W ie«b«denerhütt« »a- 
gewendel »nr. Durtli die IJefardernnf dm Vunntii-nJeu, dea 
Oberfe«l»chiil<iir<-ir<ir» IJr. L. Kaiser, lutn kOnigl, ProTiniial- 
»chiilmi)) Ulli »eine VerwtRung nach Caaael hat die äeclioa 
ihr bialierijCM Haupt Terloreo. Herr Dr. Kaiacr, ein ba- 
getaterter Freund der Alpenwdlt, bat dia TwataiMbHtaaehUla 
ein Jahrsabni bindnroh ia atoaleiliBftrr ValM arladiKt. Dar 
Verehnii« tOr ibn wurde dorcb die Emaaaiiaf anai Ekrta- 
mitgliad Andmak Terliebeo. Die Zalil dar Mitglieder tat wm 
HO «al UV caatiegen. Nach dem berichte dea Hauenwarta 
hat dar Beiaah dar WieibadeueihUtte wieder eine Zunahm« 
gegen daa Voijahr erfahren. Die Finanten der 8ection find in 
beiter Verfaanuug. Dem Caaaenwart wurde Entlaatung ertheilt. 
Die Eintragung dea Vereine in da« Vere:ti^repi»ier de» Vdnigl. 
Amtagerichtea hat •tallgefundrn. Die V<.rit»nd5w«lil liatte fol- 
gende* Ergebni«: Vor»iS?er.!er H.Tr Pt'.irn-r Va c 11 e u ni c y nr; 
die übrigen Mit^'lieder wnnlen v« lediTijiM jiiill, und »w*r dl« 
Herren: Mumr I.i«nf,'er, Sil'.Miirili rcr ; KKntiii.T:ui KuJi»:p Heia, 
Ca!Weii" .'i-t ; IJ.Mitnrr und HeiirU^vuriiebi'r L Mxrperie, H:ilti^n- 
wart; Bnclihandter Ii Locbmann, hibliotliekar; Knutinann 
Meinrieb Bnch, Stadtbanmeistar Oeaaroer und Baeblaanwalt 
Dr. jnr. Friu 8obola, Baiaitacr. Für dia TaraiMtattUg waa 
Alpenfeaten etc. wird «ia baaoadaaar 
Uonatavanaainilanfaii vH Voctiifa» ' 

Vm 

Otatarr. JUpM-OWk.' Wa 
S4. Jtiiner atatk Daa Gliih liatto 1« < 

Far die Erzheraaf Jahana-Bitta «if dar Adleraruhe wurden 
(dnrcb die alpiaa Oaaatlaelwft ^Bi«lbaler') K Miii.m «uf- 
g*wend«t, dia Zaigmnndjpblitta (Bastener Dolomiten) und dt« 
WianerbOtU (Hochfeiler) Ib baatee Zu»unde erhalten. Durek 
mehrera rflkrig« alpine Geaellachafien «Ind au«gedehnte Weg- 
beaelckaaaga» dnrchvefllhrt nnd in mehreren Orten Chrl«t- 
beHcbeningen »ernnir.nhrt worden. Die«»" prakti'che ThMlipfefit 
verdient o^n*nin>-lir Anrrkrnnutiif. iv.in in B'traclit zi.ihi, 

da'" din MiiL'Ueder de« Oej'rrr Alppn t'l iti d*9 KidiweigewiLbt 
i'.ir-T \VirL--ainlir:t »iif die .Mi^übende Ho>'li«I|imi>'.il» li^>-n. von 
rttircii Ktsultjeu da» uuiUiign'iche Fahrteuv<-r<i h Imi« bT.-dte» 
Zeugni« glebi. Mit Recht erwHhnt der Jahreiberürht d^inkend 
die aw^exeicboete Leitung der .Oeaterr. Alpen-Zeiiung" dnroh 
Haoa wodl. IHa Caaaa lalltoia «tt aiana Uabaraakaia vaa 
K 3» 10.1«. An dar epitaa daa Aajaehaiata fllr 1MI 




MHfliad« 



die Herren: Bdiaiutd Pvratar, Ptilddaat; lanaiaiif Bd. PMt, 
ViceprinidaiBtt B. Xraaiaal. LMtriMMirar; A.6labaaaiek«r, 
I II. Schriftftlwar} HaM widl, BaktilUaitar 'aar .Oeaterr. Alpen- 
Zeitung". 



Für unrert Mitglitder im DtiUichn Iteich« liegt äfr hettiigen 
Nmmmer aana JC«rM dar b^tttUm TtMf *md Cigumn-Firmm 
Cmrl Otrhcit d» Oienen, temU «in f*«^^ itr Wate» 

htm^img Fritt P. Hohmann in Hamburg, bei. 



lafealtairenataliiil*. tT« »4 aaf 4« Hehen Ten t>r »on» 7<iTr»««"r - ä'^ ""^'i» ^»a t*»- Haniaar. — Dia Wtolg ih k r 

M ilfeo««kuUhA«UD. Vaa Oll<rlll«*lll*ar E Kt»rltl — V.richie.im-. — V.rem.-Ant^ii-Kii.h.iHn — Aci.i.-fn 
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Auf den Oi|»fö]]i der Südlichen Beitenlpe. 

Von üdftert Hirie in Tmantatn. 



Zwischen dem Tlial*^ der Saalach im Westen 
und dem Becken dcH Hintoi'aee« im Osten liegt das 
Uochplateao der Heitcraipo; 8c)iroff und schein' 
bar nnangloglicb baut et aich aof; am mlohtig- 
■ton an aeiner Sttdweataeite, wo es den Thalboden 
von Unkr-n uimI Lofer um mehr als 1700 m. Über- 
ragt. Hier erheben Bich die höchsten Gipfel der 
ganzen Gruppe, HauHclhurn, m., Wagendrischel- 
hom, 22Ö1 m., Sudelhurn, 2285 m., die einzigen, die 
mit d«n benachbarten Grüasen der Loferer Stein- 
berge nnd des Hochkalter-HochMagntea an Hobe 
einigermassen vrettcifem kOnnen. Die Übrigen Oipfel 
bleiben sämmtlich unter 2200 m. zurück, womit al>er 
keineswegs gesagt sein soll, dass sie nicht auch der 
Hcachtang dar Hoobtonristoa wert seien; im Gegen- 
tbailcL eraifa nntar ibnan, wie die Drei Brttder an 
der sndwestkante, die Oiimdllbeniamer aa der Ost- 
Bcite bieten seihst dem ansprucbsvoUsten Kletterer 
noch manch' anregende Stelle. 

Im (Tegensjitzo zu d<'n umgehenden Gebirgen 
wird die Reiteralpe aber von den Bergsteigern nur 
sehen anfgesacht; sie ist geradezu das Aschenbrödel 
anter den Berehteagmdener Bergen. Warum wohl? 
An Schönheit des Anfbanea, an Beie der Femsicht 
atehen die Gififcl der RfMter;d|)e hinter ihren be- 
rühmteren Nachbarn kaum zurUck, aber die Weg- 
ond UnterkanftsyerhBltiiisse sind liier wesentlioli m- 
gtbwtiger gestaltet 

Das Hoobplatean der Reiteralpe ist nur anf kane 
Strecken mit Alpenweiden besetzt, der grösste Theil 1 
besteht aus wald- und latschenbedeekten Buckeln | 
und Trichtern, in denen das Wild sich tummelt und ' 
nur der kundige Jttger sich Bahn bricht £inige | 
wenige JagdhUtten, nur AaBcrle^enen zngttnglicn, 
sind in dem ganzen meilcnweiten Gebiete zerstreut; 
Alpenhutten giebt es verhftltnismassig wenige, und 
aneh die.^e verfallen mehr und nu hr. Eijts[iiechend 
den Verhältnissen in der II Ohe sind auch die Zu- 
ginge. Nor Ton Jettenberg an der Nordwestseite, 
yva Sebwarabaehwaebt an der Mordoststtte und von 
Unken an der Sttdweatsrito ftahren besser gangbare 



und durch die biMiaclibarten Alpenvereinssrctioncn 
auch bezeichnete W ege empor; alle Übrigen Anstiege 
erfordern ein geübtes Ange, um sie tn finden, nnd 
einen «ioberen Fnss, nm sie in begehen. 

Seit ^igen Jahren tritgt sich die 8. Tnumstein 
unseres Vereins mit dem Oedanken, auf der Reiter- 
alpe eine UnterkunftshUtte zu erbanen; die einleiten- 
den Schritte sind geschehen, noch im heurigen Jahre 
soll oberhalb der fieitertrettalpen den Bergwanderer 
ein schmncker Holsban gastlicn begrOasan. Vielleicht 
kommt dann, wenn das Werk gunngan, aneh die 
Reiteralpe zu Ehren, vielleicht — "wtt wollen es 
hoffen. Verdienen ■wtlrde sip pinen re^^crtn B<>j"uch 
gewiss, das bezeugen alle, die eiiimal in dies welt- 
vergessene Gebiet vorgedrungen. 

Am 30. September J. kam ich mit meiner fVaa 
naeh Unken. Wir wollten uns den Httttenbanplats 
besehnucn nnd auch ein wenig die beiiaclibai-ten 
Höhen. Im August vorher waren wir zu {;leiehem 
Zweck im Thale der Saalaeli lt^ -.vrsi r, ; doeli un 
freundlicher Regen hatte das Uuteruehmeu schon am 
Beginne vereitett. 

In Unken er w ar te t e uns IBergfllhrer Sock ans 
Lofer, der uns schon manchesmal in den Loferer 
nergen geleitet hat. Es war schon ziendieh spilt, als wir 
aufbrachen: 2 U. 30 nachmittags. Am Bade Ober- 
rain vortlber, durch die En^e des Kniepasses geht 
ea aanilohst ma der grOnsdummemden Saalach aof* 
Wirts. Nach 40 Hin. rahrt eine Brtteke an das reehte 
Ufer, wo bei der Ortschaft Reit der Anstieg be- 
ginnt. Die Reiteralpe zeigt sich uns hier gleich im 
günstigsten Liebte. Links, der herausfordernd in die 
Lüfte ragende Felsenspom, das ist der Kleine Bruder, 
der bisher nur einmal bezwungen wurde.* Rechts 
bricht der Rand des Gebirges in senkrechten Felsen- 
mauern ab, die den Namen Alpawand tragen. Zwi- 
schen diesen Eckpfeilern fUutnnserP&d in mehreren 
Absätzen aufwärts. 

In Beit gab ea neeh kanen Anfenihalt dee Htttten- 

• «OMlwr. Alpen-Zsitang«, B4. XX, 8. Ml. 



üigiiized by Google 



HittheiluoKen 4«f Doutaekm «vi Owteiraicliiwheii AlpMiTiMiu. 



Nr. 6. 



bniM wogaa; ima wcaadeteo wir um dem ▼om 
Donnerabfiebe duidmaiohtMi ThatetOMluiiMe zu, 
dnrcl) den ein Wflldpfad in sonebniMider Stttlbeit 

emporleitet. 

Noch jiraiigt nWr^ im Bommerlichf-n Grün, die 
Laubl>äame habtn «ich nor wenig verfferbt, den 
Strttncheni nnd Wiesen hat der Frost noch nicht 
wehe gcthan — aber kein Vogelgeswitscher, kein 
Herdengelttate ertOnt mehr, ein einziger nasskaitcr , 
RefjciilÄp uikI fias Lauh ^^'irli gdl) utirl hraun, liaiin 
fällt es eohwenUUig herab, und der .Schnee dt ckl 
Min Qewand Uber die erstarrende LandsLiiaft. Ks 
Mt tauner etvu Enuies, solch ein Gang durch den 
herbsdieben Wald. 8eh'«v'eignnd steigen wir MifirKrts. 
Eine glattf Felsenwand bietet schein hären Halt, doch ' 
mit eimr kleinen Ansbie^tnng n^ch redita Oberwindet ] 
sie der Ali>enpfaf!, Ini <ti0 Höhe dieser Wand er- 
reicht, so thut eich das Gebiet der Alpaalpen anf, 
ein giiiuer, felaennmatandener Weideplan. Hinter der 
Alpawnnd erscheint das Kleine Häaeelkom, dessen 
Steilebfiill anf latschenbedeckten TerrMien anoh von 
hier uLcrwnndrn werden kann, an den Kleinen 
Bruder reiht sich der weniger kühne eformte Mittlere 
Bruder; der am leichtesten aa||lagliilMi«GhrOiMBnider 
liegt noob «tw«e zorUok. 

Die drei Brtlder, diw wiren ebet keok« Bauern- 

burschen; über alles liebten sie die Jagd; statt foiin 
ta}?8 in die Kirche zu gehen, trieben sie sich aui | 
den Bergen umher, aucli am Feiertage des Wildes 
nicht •ohonend. Eines Sonntags waren sie wieder 
stte drei mf der Qemsji^d, vom Thale herauf 
tonten die Glocken, die zur Wandlung Ittntcten, doch 
sie hürten es nicht; gellend hallte ihr ächuss durch 
die Wiiiide - ein 1 »onnersclilag, die Schützen ver 
Btnmraten und erhtan t< n, sie wurden zu tslein, und 
in dieser Form *chau< n sie noch heute warnend und 
drohend suUiiü. I>m iit die Smga T«n den drei 
BrOdera, k^e beiondertnene Soge, doch nicht unan- 
gebracht in einer Gegend, die »n wie die der Hriti r 
alpe zur befugten oder aiicli unhetupten Jagd Joclil. 

.Ja, ja, das Wildem! Zehn Jahre etwa ist es jetzt 
her, da kamen fünf junge Burschen vom Keiterstein- 
"htag hernnter; am liuckiiack trugen sie die erbratete 
Gemse, und Uber die Alpaalpe wollten sie den Heim- 
weg antreten. Sie ahnten nicht, dass hinter einem 
Fclsfnhuckel drei .Ijiper ili:er harrten. Und wie no 
oft, 80 gicng es uuctt liier. Die Jüger rufen au, die 
Wilderer greifen zum Gewohr. Die Jltger in ihrer 
goBcblltiteD Stellung und ecbnelier. Ein Schus« kncbL 
nnd einer der Baradien bidbt todt liegen, wftbrend 
ein zweiter, durch die Schrote verletzt, von .seinen 
tit.*uu8«cn weitergeschleppt wird. Es wurde ein Straf- 
verfahren eingeleitet, dasselbe endete mit der Frei- 
aprecbang des Jttgers. Zur Zeit ni müiezu das 
ganse Qebiet der Rciteraipo in ^nheiflieber Ver- 
waltung, ttlierall sind Jagdhütten verstreut, nnd die 
Aufsichtsorganc bleiben bis zum beginnenden Winter 
auf der llühe. Dieser .la^d^^clmtz ist al)er all' I im 1 ■ 
ohne Ertblg. noch heute ist die Keiteralpr' ^ r 
neidcnewertbes Jagdgebiet I Das mngen an i i I 
jene erwJicen nnd berücksichtigen, di« nicht der Jagd, 
flondem des Bergsteigens wegen benrnflconnen. 



Doch rarOck xn unserer Benfahrtl 

ünfem der Hütten der Alpealpe steht ein U^ei 

JagdhatiK Uber der Felsenwand, an der wir herauf- 
stiegen. .Man hat von hier einen hllbschen Rliek auf 
das >\;i.ldi^e .Saalachtiial und auf die Berjfe, die es 
jenneitn bcgrcn/en Auf der entgegengesetzten Seite 
zieiit eiu FelKcnwall, tannen- und latschenbededü, 
vom Kleinen Bruder zum HAnselhom. Da hinaoF 
geht unser Weg. Nach einer halben Stunde ist der 
I'Iateanrand erreicht, den die Hßlie des Gnggenbichls 
krönt. Noch mlissen wir einen Feisriepcl überschreiten, 
dann liegt ein ausgedehntes, längliclie« Almfehl vor 
uns, Yen einigen Höckern unlerbroobenf das Keiter 
trett Gegen zwanzig Kaeer und Hutten dnd hier 

Uber die panze Mulde zerstretit, die meisten stehen 
anf österreichischem Gcliiet, drei oder vier schon auf 
bayrischem Boden. Die österreichischen Roiterti*ctt- 
alpen werden von lieit tud Unken aus bezogen. Ihr 
Weidebereich ist der grUsste auf der Reiteralpe. Mir 
scheint es daher ausser Zweifel, dass die Reiteralpe 
von diesen Alpen oder vielmehr von dem am Fusse 
dos Gebirges p'dfpcnen Oertchen Heit den Namen 
erhalten hat. Andere Auslegungen dünken mir künst- 
lich, so z. B., dass die Reiteralpc so heiäsc, weil man 
aaon mit Pferden binaafreit«. im Volksmunde sagt 
man flbrigens nieht Reiteralpe, sondern Beitain, waa 
nocli eher zu meiner Deutung passen würde. Der 
cr^te Anblick der Heitertrettalpen ist keineswegs gross- 
artig, besonders wenn man sich ihnen auf unserem 
Wege nftbert; ziemlich einförmige Höhenzuge bilden 
ringsum den Abschluss. Resser gestaltet sich das 
Bihl für den von Norden Kommenden, dann geben die 
iurnienrcichen Gipfel des Stadelhoms. Wagendrischel- 
iinnis und Ililiin' lhorns einen wirkiinp.Hvoilen Hinter- 
grund ab. Der Platis, wo künftig die iVaunsteiner- 
hütte stehen soll, gewahrt diesen Anblick. 

£a war sebon Ö U~ als wir die iteitartrettalpen 
erreiebten; von Reit bis bieher hatten wir 2*/t St 

beiiölhipt. Wii" t-rivartet w;iren die AlnilitUteij liinpst 
vurlaa»eu; denu nur vom Knde Juli bis AüUug Sep- 
tember sind dieselben bezogen, mit ein Grund, der 
zur Erbauung einer Unterknnftsbtttte drangt ■ Bei 
einer der Hutten heften wir aber den Schlüssel zu 
finden. Wir hatten uns arg getäuscht. Vergebens 
war alles Suchen. Noch an einer anderen und an 
t'iner dritten Hütte npiliirn wir umher. Umsonst! 
ächon naht «idi die Nacht. Immer undeutlicher 
werden die Utnris-'e der Berge, still nnd öde ist es 
ringinm. Am Juide mttoaen wir gar bivonakiercoy 
keine Annehmlichkeit am letsten September. Doch 
liart an der Grenz« liegt ia eine bayrische .laf-dliütte. 
V^ieUeicht ist der Jäger da, wie zumeist im licrbfet. 
Das freundliche Holzhäuschen ist bald erreicht, und 
richtig, die LAden sind offen, im Inneren tickt die 
Uhr, uoeh die ThQr ist Tenehloasen. In Geduld be- 
scheiden wir uns und verzehren auf der gedeckten 
Veranda das Abendbrot. Der Jäger wird wohl nur 
i ;ncn l)ieiistganp gemacht halben. Endlich kommt 
dci Ersehnte, mit ihm aber neue Enttäuschung. Er 
därf keinen Touristen aufnehmen, es ist strengstes 
Verbot. Mit Hilfe des Jägers fiuid«D wir endlich 
doch in rtner Htttto Eingang, nnd «■ war hohe Zeit] 
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denn die Nebel schoben sich von allen Seiten heran, 
eadÜch in Regen ttbeisebead. Das hfttte ein schönes 
BVeilager gegeben I Oeboivea wenn wir nun, aber 
ticliuner wird es in Zukunft doch sein, wenn eine gast- 
liche UnterknniishUtte dem Wanderer entgegenwinkt 
— vorausgesetzt, dass er den IlUttenschlilssel hat. 

BesMr als gedacht gieng die Nacht vorüber; nur 
das Scbreiea «mm Hinphes, der in nächster Nfthe 
«eine Licbesklage ansstttsst, unterbricht von Zeit zu 
Zeit die Stille. Gegen Morgen liess der Regen nach, 
nahezu frei zeigten sich dit^ Ber^e rinpHum, als wir 
um () U. aufbrachen; nur war die Luft verdächtig 
warm und feucht. 

Umi bat bei den ReitertrettalpeD mne ziemlidie 
Ainwalil Tm Touren: gegen Weaten locken die Uäxsbt 
zugünglichen und aussichtsreichen Gipfel des Grossen 
liniders und des Wcitschartcnkopfea, in nördlicher 
iiichtnng leiten verschiedene Pfade zum Plateanrand, 
tlber des Reitorstoinberg im Osten vermittelt ein SteiK 
den üebergang snm ernsten Wagendrischelkar und 
dessen grossaiiiger Bergumgebung, endlich winkt 

fegen Südosten das Drcigcstim Häuselhom, Wagen- 
rischelhorn und Stadelhom. 

Wir hatten es zunächst auf das Grosse Häusel- 
hom abgesehen. Der Weg dahin ist zwar markiert, 
aber die Markiemmg ist Iftaget rerblaae^ und bei dam 
Nebel, der alebald wieder ▼on aUen Seiten heran- 
kroch, hätten wir uns wohl schwer gethan ohne 
Sock's wegkundiger Begleitung. Einem Rchwach 
Rusgeprägten Schareteige folgend, «tiefren " ir aufwärts, 
anfangs umgab uns noch schütterer Wald, in dem 
die Zirbe nicht selten ist, dann betraten wir eine 

freröllbedeckte Hochmulde, die in ihrem weitüen Vor- 
auf zum Wagendrischelhom hinansieht. Wie eehOn 
vom Nebel, dass er in der Vegetationsgrenxe sarück- 
blieb. Der weitere Anstieg lag nun offen vor nns. 
Äns der Mnlde nach rechts ausbiegend, betraten wir 
-alabald einen mit Schnee erflülten Karboden, die 
Heben 'WindlHeher. Da«e der Sebnee im Sommer 
bedeutend zurückgegangen sei, da« ersah man an 
elaigen rothen Marken, die der Hand nicht mehr 



StfmiiiiiDgibüder 
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AltoW«ge Ähren naeh Ben. Die Bettimsna iuita der 
' iheaeii OateirfMen wir vAlllg dar Kunst geweiht Zn 
I Belmfs bitte teb den Weg danb die BreateNUaebt 
~ an den Sttdfeae der VenelitnJidiea Alpen 

gewlMt, um der Reihe nach Pouagno, As«lo, die TOI» 
OiaeomeHi, Padua nnd Viccnza zu besuchen. 

Voriilwr waren die scIiöiipii l ag*", lii*" )i:h den ^ff-i^teni 
Jftcopo ila I'ontf, C*nova, Piiolo Vcioiu-ru, Giiitto uml 
Pslladio gi'wiilinet liattc. Mein iiljiiiifH. Hcri •Iriingt«:- 
wieder, den Weg flln^r die AuHlautpr A^» gf« jiltigtu Mtiute 
Baldo nach iiioinein geliebten GdidaacL- zu m-iuneu. Meine 
heiden Preumlc folgten mir auch in düs .sonnige Et«ctitbal 
zur eiiiBanieii Station Peri, wo wir unv(.rzii(;lieh den Auf- 
»t;ep zum oberitalienischen Montserrat, der weitberUhmten 
Wiült'iihrt»kirche Madsnna della Corona auf der Via aacra 
iiiitemsbuicn, die mich ob ihrer kQbnen Anlage fast an den 
anbeiligeu Dopplerateig xatn Untersberg gemahnte. 8oll ich 
■aa Ostara feiern anf den glinceadea Schacefeldeni des 



erreichbar an der linksseitigen Bergwand gUnztea. 
Der Anstieg bia an dem eanft ansteigenden Sefaa.ee- 
Mde erfordert einige Handanlegung, Klettern Ikaan 

man es kaum nennen, ebenso ist es, wenn wir nach 
IJeberschreitung des Schnees uns wieder den Felsen 
zuwenden. Zur Kechteii ersL-heiiit nun der Stock des 
Kleinen Häuseihorus, links schwingt sich der Fels- 
kamm empor zu dem nooh ntmckuegenden Grossen 
Häuselhom. Zwischen den genannten beiden Qipfeln 
vermittelt gegen Süden die Häuselrinne einen nicht 
leichten Abstieg. Je iiöhcr wir kommen, desto un- 
schwieriger wird unser Weg. Eine breite, mit Schutt 
imd Vegetationsspuren überdeokte Abdwmung bringt 
nne in aadOetlioher Richtung empor anm Gipfel des 
Gromen Hinaelhoms, den wir 38t. 5 Hin. nach Auf- 
bruch von unserem Nachtquartier hetrat<?n. 

War die Rnndsicht auch nietit vylikommon frei, 
so bot sie docl> genug, uiu die .Schönheiten des Berges 
als Aussichtspunkt erkennen zu iasaen. Ueber daa 
wMte, meist waldbedeokte Plateav der Bttteralpe und 
über die benachbarten Vorberge hinwrj^ Btrelfl der 
Blick weit hinaus an die seenreich© Khi ne, inüclitig 
Ituuen sich gegen Osten die Ufrchti'.-^gjKleiier, gegen 
Westen Loferer Steinberge ursd Ktiiseigebirge auf, da- 
zwischen verläuft der Centraialpen gletscherflimmcm- 
der Zog. ^Ftenndliob winken aoa der Tide die CM- 
schaften Iioibr mtd Rireheotluil, sowie lahtreiehe 
Einzelgehöfte, die das F^aalachthal belehen. Was ans 
aber am meisten he-seluiftigt, das ist die nächste Um- 
gebung. Durch eine ti- fo Mulde von uns getrennt 
liegt das Wagendrischelhom gerade gegendber, nnd 
darüber baut sich in abweisender Steilheit das Stadel- 
hom aof, daa man bie und da auch mit dem Namen 
Grosses Muhlstarzhom bezeichnet. Dass das Wagen- 
driiclieihorn i\aa niedrigste von allen dreien Hei, dar- 
über besteht kein Zweifel, dagegen streiten Häu.sel- 
hora nnd Stadelhom um die Palme; neuerlicli haben 
die ba]rnaohen Topographen die JtiObe des Sladel- 
bonw anf 88tj9 m., jene des HHnselboms anf 9887 m. 
festgeotüllt, eine Feststellung, welche zugleich die 
alte Schätznng Hermann v. Barth'» bestätigt 
^lais fclft) 

vom Gardasee. 

la Roieabilm. 

w«ftssliaaeudsa)ieBte Beide edsr aa den beiteieB OsUndea 
I, we Pflnick «ad llaadil bldkeof D»eb 




Mb sieeh ealiehloiten, voa 
Splaaei lOdwirti die hsvrfidie KmutstraaM «aüang snet^nem, 
um wenigstens aoeh Caprino su erreichen. Das wundersame 
S<-bauBpiel der fortwährend wechselnden Abeadbelearhtung 

liielt nun in stt-ter Sp^mnuiif?. Eine leliliuft erregte Phantasie 
in'jühte beim Anlilickf dt'S von der AUrndplut dt^r iinken- 
lirii Sonn'' \cij:i>lilften Secr'pii-jji-ls und di-e [turjiur; utheu 
lluri.ujiit.s iK'n Ululigüu WidtstÄciit'in dar ffrausigeii .Srlilm. liN 
felder vou Custozza und Solferico oder des ruihen Hivoli 
»ich vorzHutiem. Doch nein, eine feieriiohe t^fiinmung be 
mitchtigt sieh der Brust, wShrend wir beim SUburubfin den 
Vollmondes anserer Herberge cueilen; und diese Kiiuiuiung 
wird nooh erhobt durch die Oaterfreudo, die sich allerorten 
kundgibt durch das melodische Gsbünuisl der Faierabead- 
glocken. Die freundlichen Wirtsleate im Leone dl 
boten nach patriarchalischer Sitte ihr Bestes. 
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Am Ostrnnorgon hemchtS ■rhon zur ^ten Stunde Ttgta 
Leben auf dem Kircliplatee, und unvh wir triitvn friilizPitig 
uiifero MrirfcnwÄnili-nHif," /m ^tillnii Fischöl bucht \ ou tliudii 
811. Etto la Kocfa di Gurda. wer dtukt dabei juchl die 
schöne Kaiserbratir Adi lhfid, die hier voi> de« von ihr vcr- 
scbniSbten Uptirjuitor Bi-nngar II von Friaul pffnupw g«- 
baltCD wuidoV Wir »iud mmrtiohr in der Heimat d<'? Ivr-rki^ii 
Hildebrand, der Dietrich vou Bern Heerfolgc leidete. Aach 
noch ander« Oettalten des lombardiichcn Hagcnkrciieis aus 
dem Mittelalter beMhlfÜgeii die PhmnUaie du g«niuutiacben 
Trflumers, «fa Steig Ortefti Hacdtatrieb «ikd Min adtn 
WolfdMtrid». 

Und mm gtbi w «Mar binau» auf dat südliche Owd«- 
mm, »vT dMMn atülttt vonUaiclMD ParlmuttergliMB llbar> 
haofilitib WaaniiMtbe «fr ain paar Bhmdaii de« eehSneB 
Oatamotfana liarutreibflB. Sehaacn wir Mch Baden, «o 
laekt vm dia anmailildga ttirnio lueliiaa Lieblingsdicbtera 
Oatallaa antgegea, und dahinter enpUten wir dk MorKnen- 
hOg«! dar blatfBMtnktien lombsTdiacben Sbene. Luaen wir 
die BUrka nordwftrts acbweifen, so erscheinen uns die Ufer 
IB ■chenenhafter Verklarung, und das Auge ruht allgemach 
auf dem gigantiscfien Monte Baldo, dessen Scheitel noch im 
Wintersidiinuckp rr^dän/r. Wer die Fülle der Töne, die 
Mannigfaltigki'it in Farbe, Z'jichniiiij: und Architektur de» 
Oardasi'i's und f idner UiiirnhLiuui); <'ri>rii'iieti «(II, der n«»^!n# 
seinen Cilrb von I lefeiuano narli H:\ a. Wir billiL'eti \idi 
auf da? I.rdjlierl ;iiif diefi-n xrliiin'tcu «Her »iidliciien Suen, 
da« Paul Hevsc, widd der herulVr>ste Kenner der Reize der 
sOdlichen Natur, iu seiner neuen Novelle .Die Macht der 
Stunde" anstimmt, in der er dem alten nenacus nachrühmt, 
da«B dae Meer bei Neapel und Messina kann eine tiefere 
Laoebtkrafl haben kOnne als uuser See. 

Ein «eltsamer Seanenwecbseli l>ie Abandatondea des 
OsUrtiigeii verträumten wir wat derUfibe voaTonniBi fiber 
der Bucht von Sal6, aomit gtrad« ftgeodbcr UMCcam geatri- 
gen Standort«. Wem dia m PAtön Uegnda Stadt licb 
■eboB ia Sehacten cebllU und dia üeblgraiM Sfiagdug de« 
Saaa aiek aHnlblich vardnnkelc liat» dnnn «cbiiinnare ininer 
naek dM T«vpiMiriieha Uftr tm Olaaxe der Abendsonne. : 
LeV «aU, du «hrwArdiger Klaniner Vigilius drüben am ; 
ISiaaa de» Honte naldo: ich hoffe, dich in Bttlde bei deinen i 
alten Cj-presscn wieder aufsuchen zu können. För heute | 
jedoch fuU Uli* diu 1 )nMi]>t>ng,i< wieder in die üi-rge cnt- 
t'uhi€ii, m das düiilere, ."i hlm hf enreii he Thal dei« ride^^e, 
der, von der Eiszeit d>'i Aiiumenn lierkiiriimeiül, den liid)- 
lichcu IdrodP»» durelistrrmt. IIhs S;ildii;ith:il, wie e-i hier 
genannt wird, «i hein* bei seiner li li}i;ifii n Iühi ninilnsti ie 
und Btriegellsthricatiorj mht bevölkert tjfiii, vtais uua das 
^i^räuEt h\ ( llc Lebvn an den Stationen bvstlitigtc. Dazu kam 
der l>ärm der Maüchine, die gleich liciileuden Derwischen 
das Ilochthal durchbrnuste. Kndlieb war_ die Knpfstation, 
das alte StAdtchen Vcstone, erreicht, wo wir im Uambcro 
VOhlga.Htliche Unterkunft fmidtm. 

Der Sobn des Hauses brachte uns am nSrhstcn Morgen 
nit aeiucm flotten Fuhrwerke zum anmuthigcn Idrosec, 
dawan fMarliche Still« dnreb kein DampfiKgnal entweibt 
wird. V«>ctat aocb aIn lubtia anf der Veranda dai „galdauon 
Stam" in Anfo» nnd dam keiaat «a ttraiBm über den See 
ntdani wla Wilbeln Teil mit aeineni Battugartan; dann «in 
weiter MaiaA atekt ma Iwvari «an wir bia aum Abend 
noch den Oardaaee erreieken wonen. Wir richteten unsere i 
Blicke zumeist nach dem nialerioi^lien I}cr^'f(eliIoi>8e Kocca ! 
d'Aiifo, dcBscn Miiu"?i-n terrasscnförmisr bis zum See hrrunter- I 
reichen. Kmi leid! ii her S^c_ini[d:eJ liibrl uiiü ] vc.z und quer 
in eine w< hcnrniekti (JcLn L'^..Uld^t 1 all. Uie uielaiieholische 
8tim:tLnii>: «ird u<jch ciiiulit durch dic nahe Kchuctgrcnzc 
Doch lieiiti', niu Usi' 1 lu ■iir;i|4, iisi ej auch in dieteni stillen 
Erderjlleekc Ilnnno leben Ii yr. Die Leute Uelustipen pich auf 
den SlrasKcn mit ibreui Ke|;ehspiel, und aas dar Trailoria 



vernimmt mau die Uufe der Moraspieler. Die jnng^ kaeb* 

blonde Wirtin, eine HUnun^reatalt, erzühlt uns, das« sie er»t 
■-'II .liihre •.!>, M-!t vier Jahren verlie-ralet tsei und hicvon 
dri'i Jahre ni Anjer;k,i /.iL-ebiaidit h;die. Die hellen A'e-Bjjcr- 
glockeri erh iten iiu.i weithin bis zur 'jsterreichiifehen 'irenie 
anf lul'li^'cn Herirpl'aden, bis wir iiKch Moprna pelaiigen. 
Ijidier Hteilc Heru'M ieieii In:. ah p;l" . >^ n'.u das finstere Turiinu 
zu erreichen, das so maleriaih m ejnen Ber^kc*sel einge- 
bettet ist. Hier ist der Anfan^^ der mehrstündipen, jeduch 
•ehr abwechslnngKvollcn Schluchtwauderung im wildromanti- 
schen Toseolanothale. Bald lauft der Weg hart am Ufer 
des rei^^endm To^cnlanobachcs, bald guekaawir TOmStail' 
hang in die tief eingerissene Bergscblttcbt Sekm BtakCB 
wir wieder au der italieniaebea OrcnaluMnw, wo uns un- 
gefKbr ain balbe» Dutzend ZoUaoldatan mit Argusaugen 
ittuttert Ein gt^tar Oenina felaitet« naa aar riektigeB Ab- 
zweigung bei äwello TacckiOi aa daaa irir nna mekt tn aim 
d«r tiden Satteatebliiakla» vaitoen. Wir hittan mek lange 
dnreb die Klamm n maraeliieren gehabt, um endBdi anf 
steilem Wege zu den weithckanntea Papiorfiibriken aban- 
steigen. Möchte kein Hert;freund, der an das Westufer daa 
GardaüPcs nach Toscrdano kurnnd, wo noch ein Hauch alter 
Cu'tur weht, ea versäumen, diefe reijvtdle, luldcnciehe Tbal- 
si.dducl:t iiih mm lri,;ren Aubliiuter hinauf ru [inr(diwandem; 
diese Tour hat selbst für alj-int; FeiiiBf hinei'kcr noeti Reiz, 

Diich nn."eri- .Aufj/Hlie war, von der i'rw;'iliuten .Abzwei- 
gung asif f;ut«;ui SAUuiid'dde zur PasfVPhi' einjnirzukümmeo, 
um von dem herrlich gelegenen Nava.-7.o mit dem entziickeii- 
den Ausblick auf den Gardasee und da« Ualdogebirge, 
auf das sich allmShlirh die Kchnttcn der Nacht senkten, auf 
beschwerlichen, jedoch woblbckannlen Wegpn nach ftar- 
gnano abzu»teigeu. Ich fühlte mich bald wieder heiiuisch 
in meinein Tusculunum, im nrgemiithlichen AJbergo Cervo, 
und war erfreut, dnsadia fortaebrittlieben Beatrebungen der 
braven Hirachwirtaleuta namentiiob aur aebtaan Oaterseit 
•aitena dar Dentacbea Aaerkenaug md niekaa Zaqtmeh 
indan, anmal dia •fldwaatUaben StatioBa« «m diaaa Zait 
faat dkeiflUlt aind. Wir fkadca kereita iaUnatioaakn FnUi- 
cum bei der gem^naokaftliokaa HaUsait, wnroatarmlr «taa 
sehr gewichtige Dame aus einer Voratadt MUnekeBS aia 
Salonl6win in die Augen stach. 

,Ein deutsches Ucüit'bt, ein Wort in meiner Mutter- 
sprache i^t mir <lai< halbe (Hilck'" Mit diesru WiirtPn doj 
1 1 i r.Hch '.V >rt in hejjiinit :dd Hanfe * l ine meiner feinj;ezeieh- 
iielcn Ski/:-i'ii „.\tri iJar'.la-^ee-, In ilcr That neheint die 
f{t.'(luunr-,che Invnt*icin \»>!U Lejipiothale her immer weitere 
Kreise ■/» ;-iehen, und dic Tede^chi find auch hei den itali- 
schen Ui'ti bt»M>tineru herzlich auff^viionimen. F.s nimmt 
mich darob nicht Wunder, wenn Ii jedes Ja'nr auch in 
dem echt itulieuiscliea Uarguano einen nuuen F atscbritt 
zum bel)agliclien Aufenthalt« der Fremden wain ne)>i[io. 

Ein mächtiger, eigenartiger Beiz ruht ja in der Erinne- 
rung an die Sohlendertug«, die ich schon wiederholt an 
dickem horrllchcn Ucbirgsscc genossen habe. Ho oft ich auf 
der blauen Flut längs den grellgefiirbten steilen Kalkfelsen 
des Weatufera afldwArta fabre, wAba« iob nick Mok C«pri 
nnd Sorrant veneist aad kawmdan J«na Xlarkait md 
H^eaHl dar Linien, dai«k di« aiok dar Baaaaaa vor dam 
Comaraoe tmd Lago mag^ttore anaMiebnet Aadamaatta 
verleihen diese Fe&wüudc der I^indaebaft einen alpinca 
Ernst, wie ihn etwa die groEnartigc Ummhmung des Umer- 
EUCs oder des ivOnipssccs zur 8rban tritgt. 

Die zahlicicbcu Oliviiopflanzuugeu uad besonders die 
Limunenhiiine bai Ijiuona und Oargnaao rafen unwillkttr- 

" „Am Gurdni^ee.* Skiaaen und Chaiaklerbilder von 

E. Hsnir-», Gt!«t.'»v Gcorpi's VerlHg, 1900. Ebenso 

'■ni;d' hl' -. M crt i^i da^ in (d''ii'hem VerInge cruchienene 
praktische Taucbcnbilcblein «Der Tourist am Gardiisee", 
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iich die Kriuneruiig a« SoROlt vaell. MSflll aiidor« Mu- 
derno oder Oturdon« oder Fiiaiao praiMo» ich lokm mir die 
oBircrgteiehUeh eeliflira Lege vwn »«^iuum^ melerinclie 
Hlneergtdrlinde ait TUJ» und Be^teei^ am Ltnken Ann- 
kkKt VW« Mnkto OMielto, Uber dem rien der troUige Ge- 
•elta Pbaocolo erhebt Es uit, um mit Paul Ueyao za reden, 
dt« lehSiute and m«nnigfaltifc>te Scenerie an dem ganzen 
See. Und wülut du die erhabunc Schönheit d>'s CTiinl isi'eB 
in vollen Zuj^-cu Ketiieesc-D, ilunn wandere mit uns kreuz 
und quiT diy stfiiiifrpn B<>rp^)fßdfi hinauf zur Kiri-henuirniPr 
von tii»*j!0. Und wenn du die Lust vcräpilrst, drn Ausblitk 
über das aJ'urliume Meer \on (Jiirdft und die beii;iehbar{en 
Gebirgsketten zu pcrtinnpn, diinn tVdf;e uns nu( den Gipfel 
drs str>l,-< ii Mimte Conmru, wo wir — ein alpines Trifolium 
— vor einigen Jahren am ülitiraatuiitag Siesta bielteu. Der 
Abaticg, der uns fiber das schmutzige Bergnest Muslone 
zum stattlichen Dom von Gargnano in sanfter Ai>dachung 
hinabfahrte, erinnerte mich lebhaft an die KOstenMirt Ton 
Nabreaiiut nach Triest oder an meine Wanderungen auf 
den HSltea von Qenua -- Pegli oder Neapel. Dem Amphi- 
theater TOa OMnmno foblt nur eine StrasM, die eich im 
WellenitU omIh Navauo odar akck Mnseago nnd eben Üb 
bto windet: ein Wiueeb, den ieii kbhsft mit Eviüd 

Hanfe äMÜe. 

Wenige Tage vor der Beateigung du Hont« Comaio 
war ich den nnteren Weg ron dem Dorfe Piovere bald an 
Felswandi-n entliuip, Lald rwiprhen Limouengärtcn und 
Villen mit ent/,ileki>iider Aul'^itdlt imf dun farbenprSehfigen 
See ii.n h I arpMiaiio hi'ial>f^eiin!r:mrn. Ir h wur ii.'iiiilii li iiii 
itiifiii Morgru die Steiiiiünge iiatd; rruniunine Linautge- 
klrtt«rt und nach UniffliiiH!; der C'n>n|iioiitMcbIucht von 
l'rabiüne wef^ zum Gipftd den Mtiute ('aHteilo emporgestiegen. 
Die««! clii.'^*i*fli acbfine Üftrdiisi'Ceouiisbe de* Wentufera er- 
schlieast uns die Vedata üb«r den ganten bee: und mag«t 
dtt -von riem Fort Nago bcrkommcn oder von B«rmione 
nordwärts steuern, tiberall fUIIt dir dieser gigantische 
Wliebler dee Gardasccs zuerst in die Augen. Als ic-h ein- 
mal am stillen Ostufer des Sees die reizvollen Kiiaten- 
wenileruBgcn von der Station CiL-itclIctlo nneh Qtrda 
1ÜM.1> und bald darauf gegen Norden nach dem ramaati- 
•eben Maleeeine aosfahrte, vraren meine BUdt« venMkmUeh 
aof dia bildetieicbe Westnfer geriebleL 

Nlebat Oargnaao preise ieb Tor allem die lieblidw 
Biaelit TOB BalA^ die nur Rechten von dem gewaltigen Pim>- 
tolo beeebinit wird. Eine Vcloikbrt tob der BalfaioMl 
ttmdu» aaeh Oa^joano eatrolite mir die Tolla Sobtabeit 



der üppigen Bivlera dl Vtüy die aaluritich am Fuüsc dcs 
MoBta 8ui Bartolomeo biageiafpert iat Wie ergreifend iat 
dfteb die BinMrti wenn «m dae Darapftoei in den Abend* 
etandea Toa Breeeia Uber dia Bftba tob Tomial aaeh der 
im Abendglanre ttrablenden Bncbt tob SM binatinbrt! 
Eben hatte die scheidende Sonut drüben im Kurdoatea die 
weitgedehnten Schncefelder des Monte Ualdo mit ihrem 
rotit^eii Scliiiiimer iiixM'L-osft^n. 

Noch ciiiineie irh mich wehuiutuvoll einer solchen 
Abendstunde, «l» i<di von dr-r 'I'cijcolftihiMdiJM.dit Ij.'i moincn 
Heimweg antrat. Ks hattr pi'rndc <'in I,.':i !ii.'nzug den Dum 
vun 'roscülniio verlaseen. Dur Surj,' wurde von Frauen ge- 
tragen. Vor deul Dorfe fragte ich ein MiJdchen, wer hier 
gestorben «ei. ,Una donna*, lautete die Antwort. „Signora 
0 signorina?" ,No, signore, una povcrctta douna!" Während 
der BaldorUcken in der Abendglut des sterbenden Tages 
erstrahlte, bewegte aieb der Laitdieaing aum hochgelegenen, 
mit Cypreeeen geaebmOekteB FMedbofe tob ToseolaB» 
hinauf. 

Ernst« und heitere Bilder sind es, die mir auf einer 
Seefahrt nach dar sttdlicheB.Landrange TOB SenniOBo tw 
die Seele baten. Am WeetuCer ^Stst nne da releber 
Waehad tob LaadaehaftebSidam, im Osten herrscht der 
Cbarakter der Rnbe aad Eöiflhraiigkcit längs de« gewaltigen 
Baldozugcs vor bis hinab zum Vorgebirge Saa Vigiiio, das 
ans unwillkürlich an die Villa am Meere TOn BSeklin ge- 
malmt. Und wahrend du« Schiff sttdwfirts steuert, erblickt 
da» .'^uge am weitlii» siiddbaren SttMO di Msnerba die 
l'li:in!;ieifj;':'-'<tiilt de.^ veiddiutu'iu'n Ixai-rcra Fi:!' iriub. lliiT 
;»uf der Isola Bellii Ji Garda »iuli!,t du im prachtvollen 
lusL'lparke und dem Ijpr i iiutifn vunctiiinipi hcn l'alastc neue« 
I.t-lx'n auB den liuiottn erblOhcn, dort im Süden auf der 
iialbim<el SuruiioDe Behaut dae Asgo aar Raiaen einer glan» 
: vollen Vergangenheit. 

I So erschlicssen sich hier Stimmungebilder aller Art f"ilr 
den bequemen Reisenden. Aber auch der rüstige Bergsteiger 
und der wissenschaftliche Forscher, besonders der Geolog, 
Entoniolog und Botaniker werden eine reiche Ausbeute auf 
Forschungsreisen im Gebiete des vuluanisclien Monte Baldo 
machen. Wer einmal von Maderno aus die Kuppe dee 
stolzen Piuocolo erreicht und an einem klaren Tngc die 
•berMltigonde Bondiebau AImt die lombardiecbe Sbeae 
bia SB dea Apenrinen gcnosten bat, den wird ea »it magl- 
aeber Qawalt Ib den PrflbliBge* oder Hcrbatmonatca laimrr 
wieder nach dea beapei^dioa Qeetaden dea Gardaaer» 



Zur EnteiguiigsgeMihlohte d«r Ostalpen. 

YoBUiwIvCnifT. 



Bei dem in G^mpin^ubaft mit Ilerm UnivrrMtlilspmfi'.^for 
Dr. C. W. V. Üall« lurru L>etri«bcueu ätuilium der i^uellei. xu 
einer .Flora von Tirol nnd Vorarlberg* haben aieli mehrfache 
Oataa «vgcben, welche «• verdienen, «neb als Baitrlg« rar 

1» Htonei^Mhea AI- 



arlHa Alpenllndar ainzig ds^hnda Baarbeitaag dal Grgco- 
iUadm brinabe dw e b weg» »tr dt» .ftwhlliaw^ da* teari- 



Ein Theil derselben wurde von mir bereits in dar .Eitra- 
beilac« zun Boten fUr Tirol und Vorarlberg* 1894, Nr. 'iH und 
S70, p. 176 — 176, 177 — 184, niedergelegt. Indem ich nun, an- 
ger^ durch einige neuerdings gemacht«, tfe«ltwaia« nicht un- 
wesentliche F»nd*?, »« nntwsfhfnp, lüe nurh diMcr Kichlnnp 
gewonnenen F,ri;rl.rii>.>p so erpHn/t, winiir diirt, iti ili'r 

Reibenfolge dtr l<farbfituD{; Werkes .Uif Er^ehliwung 
dar Ostalpeo*, 3 li^'.c. Wiun.b.:rliu 1H;>1 — lbö4, IM TerUffoDl- 
lichen, man ich mir crUnben, Uher das Verhiltnis dieser No- 
tizen tu dem Gesichiekreite de* Oitalpenwarkee einige Werts 
vwaussoschicken. 

Bakanndieb bat diese für die dentitbaB and Silerreichi- 



icti.'X'h namhaftao Orappen nnd Hoehgipf«! anler gmndslltzlichrni 
Ausscbluss der Thalregion und aumaisl aaeh d«r Jochaherglinge 
dl gewKen. Bi MmI diae aneh Tollkommca In 



! In ibiaa BereMi geacKen. cu umi «im anea Toiikommca in 
dar Nalar elaee baaptiiehUeh nm, Alpiulaton ins Werk gesetzten 
und Ar lalebe bestimmten, noch dazu erstmaligen Untar* 
nehmans^ das flbrigens bei der FUlle des Stoffes, der mnater- 
ipltigen. Obersichtlichen und fesselnden Darstellnn^, dem etwoiio 
instrucUvea wie künstlerisch nnd technisch vollendeten Bilder- 
scbmni-Ic üpltiitvurstHndüch die Toüste An»rk»>Tiniin^ virtlieiit. 

Jrdocli K^ni uii-lit in Abrrd«' |i;4'»ti?ilt »i rilcn kuiim-e, [1»m, 
^erada wie aucii da die Behnmlluiitj ••lii/>dii<T Tht de 7.e]'^t. die 
Sache, wenigstens ftlr die Pfr.ciir vnr .Imi iidgcnM im ii Er- 
■»«cbm ä«'-S AlpinitmuJ, noch riner liotr,(.litli«dien Vertiefung 
fUhiu wärr, il» eiurrjidta in dieser iilterrn Xeit «uch Ocrtllch- 

i keilCD TO« sportlich untergeordueteieoi Hange ein« Roll« spielen, 
andarerseita die Ferschang nnd Darsteltoag hier mthr im biete- 
risehea als touriaUiiehen Sinn« gehalten Min mOasta, woaa aoeh 
vlelerlal den alpinen KraiiaB ntnar lieg e ad e QneiUen vaiicbie- 

I dener Wisseoi^eblet«, inilMieadem beadiKbriMleho Matertallea 

I in benOtaea Mhnen. 
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MltthaiUiiifn 4« DralNlitB nd OHtamteluMhM AlpeuvMaia*- 



Nr. & 



Iii divrcm Sinne inO|f«n <I»li< r die fcSfreiiiivn, wie rrwlilna, 
Kumiii; auf|rcli>srD«n Itrnrh'tück«, kucb mfua iieb Mlb« uicbl 
niwiH T gerade wie K«chtrii){e in den Rulioien den Werkes ein- 
lili^'rii laiscn, als Bsnat«inn für eine dercinflif« welWr »M- 

Anr>>,'nrj^r tiic7n xutg«fa»iit »rnlrn. 

I. Hand, p 42.) I>i« Ber^'^ Hohe Kugel, Axberg, Preschen 
sind bereit» in den Jahren v<.i. Dr. .1 C Custer, 

Beiirkxarst in Thal bei Rheineck beiu-^lit « nnlon i «iehe „Nene 
Alpina« I. Bd., Winterthnr ISil, p. 7S— Ibl, uod 11. Bd. 1S27, 
p. 881-436). 

(U&.) Di« Itoltenmild «wd« von J«w( AntM Parktvld 
u W.aMtnibtr im twtttfw (ikih* .StiMebriA de« F«idi- 
■HrfMlH« im iHÜbnuft« Ifl. Ftolg«, I«. Hafk 1866, p. M). 

(tlt.) Waltoralliigilirg«: Zufolge einer Corrcs|>on<^'-iiK in 

d«r «BegembariKcr Iwtan. Zaitaehria*, 6. J^. 1807, p. ■iTi. 
«Ind Ca«par Graf Rternberjr, Kran« Oabrlel Graf Bray nn«i 
Professor Daval am 7. uod 8. Au(ril*t IM07 vom Partnaehthale 
aber die .Wrttorsteinwand* nach liMtUoh fMll«f*ll, wobei 
.kaum liHi .'^ihrute von einem fldnwafMMr* mtWÜMiMn 

1 '4 1 n-r l■r^[. l.itiTÄtllruntii (1Ij»t lilr Rr-;'fignng der HolW 
Wunde «lürt't.? vmi Amlrriii S.mtrr, ii»ni;il'< rön<li'r in Zirl, her- 
riihrfn (Mt^lic ,Tir:,;. rlintp" j"'.".!, y 4"4. 4<>ä; . Flora od«r botan. 
Zli: -, XiV. Jjf. 1«31, p. a-.'5— Jit»; XV. Jg. 1H32, p. 75S— 7.i9), 

:Hi7.) Wm«. Karwendaltpitia, SSMm. trüber die Entei- 
gung (inrch Ch. M«n(iel Im J«lirt 14ft4 vcrgl. .Mittbeitnngeo 
dM D. n. Oe. A)penvrr«{lMI>, Bd. ZXTL l«M^ f. 191— 

(19».) Der Gipfel d«« BrMMMMttolM wttrdo, irio^ondlMM* 

andere Berge sm Mittenwald, schon nahezu swanri;? Jnhre vor 
Hermann v. Barth von Forstmeister A. v. K r i>t' I h u ber, 
dorn berflhnilcn Lichet\nlog«n, erstiegen (siebe „Flora*, XXXVI. 
Ig. 18i3, p. 4«9, 4i'6, 441 clc ). 

(ii'i) Vm Solstefn nr.tifpir. Bndf iir 7;w9:i7iporj»1;r<? 
Andreas Sautrr (urli.? .-.b.-n^ iiii'l am 14 Juli Lmlwif 
Rttter V. Ht*ufler mit Kir-r'iui.snii Krcili*=Trri v. (i i o v a n f l I t, 
an \Ti'lr}iriii T ai:'!- dit' Kiiiüi'rkuii;! der liraijn aljiinn ß»*rii.ar-fit 
Tvurdr I haudschriftl. Jvnii^i*» U c u t i «• r'* i:ii ^I-'rr.liiiandtMnii " }. 

D.Ii Brandjoeh fituii^t »idi «cIid» in Srli.'lpt'rr'n ,l"|nra 
OenipoDtana* (IA<l6) Öfter alt Pflansenstandort erwähnt; ein« 
Exeordoii Hcnflor'« am MLiluiUMOi «Adwelkopf— Schnee- 
groben— Bnuid}ockti1tgol-4]hBrakH* wtid |b datwa botenltcbon 
Tcgebltchern (^r«fdInMidoBm*} aiiMftbrt 

(«.■>S.) Woitoro Mitthollmieen tibar dto Tmr ABU» flautor'« 
tenh das KOIlflhirl im KaiMri^birgre finden sich von ihm tt^lbft 
tat .Flora', Xin Jg. IKrjO. p. 463-464. 

^61.) Die erste tonrirtische Besteigung ein«* Gipfels des 
tUlMTfeblrgM (und zwar allem Anscheine nach des Schrffauer 
Kai«rr*, '»§41 m.'t ii*. nhni» Z^«^•tfl>! jrin', «flehii Kr»ni lifrri- 
dortfcr, pcwn-nrr l'iiiirln-rr ilm f^'ul I *nn:NTit',ci r.u HiTri.'ii- 
Chiemsee, sm Ii. Augu^it anKi^csübrt uotl in „Hoppes b«> 

tanischem Taschenbiuhe* a. d. J. l'.VO, p. ISS— 129, ausführlich 
gesrhildert hat Dieser Bericht laatet (bnehstlblioh genau) fol- 
g«fiderina.i*4-n: 

.Schwoivh, d«n 17. Kovember 1794. Fraondl** leb war den 
17. AufttstoMMM mf dm Katoar. Dar Waa(fa Dhntariior und 
aau Jagdhood wann aMtm BogMtar. leb daebta wohl an Sie ; 

ab ich aber dieses tiebiige aUicr tot dfoi Angaa hatte, war 

leb wieder fruh, dass Sie nicht bey mir warea. Wir gleagen 
am halb 8 Uhr von Schweich wei; und in % Stuadon waren 
wir am Fasse des Berge». Wir stirgen gan* g»lrflft»t den B«rg 
an, nnil trafVr. pngcn II. Uhr in einer schon vorhin bestimmten 
Alp.i Tun 7 Kji«n» (Scnnhätten) ein. Hier hielten wir ein kurzes 
.^..iinTini.Hlil, %'rvlieascn um 1** Uhr jnnchs''T3<f<'n G«»6Me 
'\j.iitir, ^tif^(:(■n lioch eine 2^r^[ide liocli, imuh wi'Ulier wir auf 
d«n t..''! i:, einer Äl^* xm 'Jl, Ks^en, dii* ivir y.u tin^cn-» 

Nacht<|»i;irl MT .■\u^;.'^■■•^■ Ii r Ii liiil'rii, iLii k .Im rrii'ii \^'lr *pt.*'i*ii uiiHcrn 
Weg wieder wriicr ton umi »itegcu, oitt tlpii Tubus atif dem 
KOekOD, «twa * « Stunden hoch, bis wir auf einen Schönen 
Plata, der Freidhof geaannt, gelaogtaa. Hier erbUokt« ick den 
•ehiMtaa KftuMifartan, naa daa aghlino Reaiabeim lag tw 
Hssem Angen da. AOeia wir konnten hter aleht wwelte«, 
and mnsslen nnn, durch einen, eine Stunde langen Weg (durch 

* MIs.srer>tj(ndlicho Wiedergab« der localea Beaoiehaaag 

Sohneeferiii-r Plattachferner. 

Jo«er Schmidt, B«n«fieiat ia Boeenbain. 



liie .T Ilnidfii) iiiflir kiii'ihi-n und »fhüpfm aU pfli^n; denn 
wir hattf^n Un» h-.'^r ciurrh lAiit'T I.ut-'clifn {Z\v<«4*gfttbroO PifW0 
, PtmxilU)) unter wi 1. Ii.^n K.'irs bc ■nrl. r« »< lii'.n'' i'Hanzen schelmisch 
I verborgen hält, und die Diana ihr» Uemne uad Federwild hütet, 
\ durchzuarbeiten. 

I aAl* wir halb zcrkratil ans hinauf gewundeo hatten, rast*- 
j tea wbr auf aiaan Felaan aooi anf «eleheii wir acbaii die boir- 
licOmlB Aamtaht battam. Wir ipaiaalatt da atwM Fieiaab, tranken 
eiaa« BaMiidc BcaimdwaHi and rntttalit dtaaaB ibre mi M*t 
' gntaa llanaeheB Oenadbelt 3t*M tagten wir der Walt gnte 

! Nacht] denn von nun an hattm wir kein Gritschen mehr, ioa- 
dera lanter kahle und steile FeUcnwAnd« vor uus. Ich stannla 
nnd Raubte nicht, daas es mir miglich wSre, hinauf zu kommen. 
Doeb wir mnssten daran und hatten wir Jet» keinen and<»rti 
Wnp mehr, als Um nrn>fiiif, ilai« rlft Kfgnn durch Jalirlnindrrte 
.>T]*po*)'n]rt liatU-; wii- krMiii(f-Ti d;ilior auf keinen Vn^^ nioiir 
fi^^fp sti'licTi, niid lirii^rn zu krieili^-ii : mii^^lp 5flfr^ i»in»»r 
'Inn sndr'fn unter ']\f l''ü^?e g'T(Mf>ii, p^Ml'«:! fif ni llniidc unm^t.'n 
wir ßaiiUludlVn. lisk^ wir Ttficrti in naiiBr T«>dtjjig<*!;»lir w.irrg. 
dies darf ich ihnen «nhl nicht sairen. Nach anderthalb .S:iin'l.-n 
erstiegen wir aber gliivklich daa Eade des B«()ges. Hier hatten 
wir Uber der Sdneide d«aialb«i nach ainaB langen Weg sn 
' mtioben, bia wtr andlieh ▼an alnar flpita« 2ai Uvrget auf die 
andei« den gellbHldiatra Sprmg ««gen «nd Mlbit dm Hund 
hinfiber wefmi aniMieB. 

„Kacli 4 Uhr abends hatten wir die höchste D e tg»|l itae er^ 
reicht. Wir fanden etwas dürres Reis, welches wir anÄndsten, 
um ein kleines Feaer au machen. Allein wir wnisten nicht, 
dass sich der Raneh aüt einer Wolke vereinigle, in der wir 
I stunden, ohne e« »n bemerken; dailurch wünle nn» «I»j> diese« 
1 Signal vereil.'lt Wir waren nun auf drr In.. ii<i» n Spiis« de» 
berUlimtpn K.iy". rt- alle andere Gel rp<- rrLli. kt u »ii- eine 
• halbe 6tuii.it> untiT iirn Wie un» da aiil'i iii. r ^.i «i. ili.ti ll^lie-, 
I bey einer au uliwiniieinden Auiisicht zu Muüie «ai, knuu niau 
I sich nur denken, nicht schreiben. Bald aber erinnerte uns eine 
Donnerwolk« der RQckkchr. Beyde batl«s wir Sorge auf den 
Weg abwlfti; wir kamra aber doch gIflekUcb binab. Ak wir 
bejrnaho M^en mnten waren, zeigte mir mtün Führer aim Wnn- 
I der TOB einer Taaae, die «o diek war, daa sie 7 MlanerfcavBt 
i umflMMB kOBDOB. Der aabe Donaer nmklgte uns jetat in dU 
' ■trinherger Alpe biBlb aS eilen. Hier bejr der SchUnalaK Ana* 
, kickt waren wir die Nacbt hindurch freudig bcjsammen, llonea 
die Blits« Uber unser flanpt hinfahren und den Donner vor- 
' flbar rollen." 

fiM ) Vfhrr Ane ücstf it'imc Ai'f WatimafinS disrftt die Rtii- 
dirrondcM .Mi'x.Tiiiicr M.iritri, j.j.iit.'r rr.)r'.>^.:»r rirr Njitnrtr'"- 
I aeiiii'litc in ."^.'i. rimrn, Kraetx «u« Mlinchcti ui>d Sauber aus 
; Windbeiui im 18S8 6ndet sich alao SoÜa im dar Xait- 

SChrift .Flora", Xi. .Ig . 18i8, p. 67*. 

U< ber deurn Wiederbe^ägBBg dweb Tbnrwiaaor Tgl. 

.Tirolerbote" 1872, p. 13l'. 

(30C ) BezUglieb daa Nato» OM laam wir ia .Fi«n%TIL Jg. 
1824. p. 557, dase datalbA dar Pkanaoant Job am Georg Har- 

j gateer aoa Saltbuf am A Angpit im dmh AbaiB» ariaen 
Tod gefkiDde« hat. 

I (.S17) Das Breithorn in den Loferer Steinbergea (MI*«.) 
bestietr Jonef Traunsteiner, Apotheker in KitzbUhei, Bado 
der Zwauzi^erjahre („Flora*, XIU Jg., 1830, p. 4G4). 

{iOS.) Des Wirn<-r Schneebergei wird nicht erst 1789, son- 
dern nnrh weit frQhrr ErnXhiiuug grtban. lUliSRiitlirh hst df<n- 
scll.' u 1.1 r.-it« vor (Iber 30u .Tabren der Jl riiu'.niik.T Kaiser 
Maxtmiiians II., Charles de l'Ecluse fi^arl C liuiin»j beniiegeu, 
und zwar, wie A, Kerncr («ZcitachriU iIi:» I» a. Oc. Alpenver- 
eins", VI. Bil., 1875. p. 4.'t) nach AngaSiuu von de»sen „Rariw- 
rum stirpium etc. histotia", Autverpiae 1583, berichtet, vier- 
oder fQnfraal von alk-u Seilen. Nach Kerner a. a. O. erklettert« 

. Clttalaa aaeh IM< die Eaaalpe, 1»T6 den Wacbaal, 1674 den 

, Oetaebor «ad lfil8 dem DRnvMtein. 

i II. Baad. (p. U.) Silvrettahora. Ueber die Es|>edilioa vom 
M. Dtcember i«<7 trergl, „Tirolerbote" 186», p, 6«. 

(7S.) flritor. Dor dort mit «Bote Ar TM «ad Vorarlbaig 
ISW ciUerte Beriebt Schöbet ka'e iat anetat in dar «Wieaar 

Zeitschrift fUr Kuii<.t, Literatur, Theater and Kode" vom 9, Ue> 
cember 18:ili eruhienen und im „Tirolerlwten* ItM, f. 404, 

40e. 41«, 4in, Beil. C, von dort abgedruckt. 

(1.1, Der Ueberg.ing (:<0I8 m.) zwi>clien SraatMa- uod 

. SaiatapiUa ^tiAtlentspiiae) von lUbbi nach Uartell (.Salendfemcr") 
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wnid« iSSS Ton ChriaUu Htfnilak Piiiiek, Apotbakw I« O t fr ew 
b«4B«7r*ntli, und Fr. FleUcher ani BwliafMi Mi^gaftliii («UM 
.Flora*. IX. J(., 1836, p. 263— SU; P. RaiiraKiiB, »nur« 
von Tirol", o. 1178). 

(M.) WIMplb». Dar B«rlekt Ohw dte In^niDK darcli 
Um Oabreder Sc1il«g;Ii>tw«lt Mt« itab in «TbolwbotM» 
ItfUl, ]». 63, 6« (too Hennran 8ebla(lBtwolt). 

(HSA, 389.) SImlltai. Die genauen Citate der Bwlohte ia 
,Tir»lerboUa* »iud: 1639, p. S»4, 388, S9S (toq Frau K><l) 
apd 1848, p. 44, 48, M (von U. SchlaeiDtwait). 

(S6S.) Eine Danttllaog dea UebergaBM BW daa Ei^MI 

2B88 m.) gab Friedrieh Ltybold, daiaal* Pkiarnac«>at in Bozen, 
.Flora*. XXXVn. Jg., 1664, p. 667—666. 
(871.) Ein« «ehr pofnifvoUe lanrtschRfHicha und pflanjpii 
nograpbiaehe SoblldertiOfr <lrii irrberirang'-» Uber Ata Gurgler- 
ferner in dm Pfi^ssnnthsl fiiidrt 5uli in ICrrn«r, ,I>aa Ptiaoten- 
IrLi ij T Don«ulindor", Innsbruck 1H88, p. 276 (von Hofrath 
V. Kerner laut däsaeu haixlaisbntUtcbeo Notiaea am 19. Angurt 
aWl il>ls(;>-Mlbr<). 

(381 ) Zur Erfoncbnng der Stubaltr Srupp« wSren die vom 
Cocv«^! u.^ dei Stiftoi Wilten, Joief Anton Perktold, im 
Liaaaicr Ttmln ir^marlitea und in der .ZeiUclirifl de« Ferdi- 
aaadamBM* in Innubnu-U. III. V'ügr, 12. Hefl, 1806, p. 69, an- 
MfnliitaD BacteiKuug^n tiinzur^ufügen: Ungentbalerferner 7. Juli 
i»T, flaifcifcitlifaraer and OrUne Tamn V.Jnli MM,JUl«Mer- 
tmur S. Aofwt 1840, Karijoehtpltaa lt. J«ll IMl, Sinakogel 
19. Jnll 1841. 

(.181.) Zn H. Gnarinoni i»t la bemerken, dan drMen Re- 
lach deiStubaitfaalcain keiner Weis« featgestellt i»t; daMimGegen- 
Iheila der Umstand, dass die beotxutage um Innsbruck nar in 
dieaetn Thale vorkornim'inii^ Linnaea horcatii in meinem 

Herb»rn viirlimli l, vi)!i Klemer {,Oe»tcrr. b Z<mi«l1iiI(1", 
5CV1 J(^,, ji 32]) il^liin pctlrtitpt wiri^. <ijLM diri»#* I'flÄnr^ 

l\OL'h nHlirr bri drr ITaiifi'.'-tAdt Trtj^okr.nitiiPn sein niü".^*', dn 
(iaarinoni soust siijii-T aiicli aiil-'ie tlu:iq'.i<i-be ZUrden vua 
Stiibai mitgenommer.1 )i.<kttt>. l'<<tii'r dtf wci'.i-rt' botanische £r- 
furschung jener Ortend vgl. meine , Vpgetationsf eriiKItniase 
dcsStubcithalaalBt HtnM TM vad aoUi«« «ic, Lai]Nrt(ie»i, 
p. M9-^. 

{40^ Dia A^aiw apf p. «Ol Ut BaHaifV^ rfoai der 
Mdan nMnMw wm. t. Saptombar ISW Iwnihta aaf «iner 
Mündlichen MltiheiluuK Kerner'« und wir« aaeh seinen ,Bo 
taikchcn Tagobncheni' mit 31. AufBit 1871 richt)gsn«tellen. 

(410.) Da« Datum der Baatoipmf dar Garklerla durch 
Karaer und F. Sanier (sieha p. BOlflat I.September 187U. 

(419.) Htbicht Hier mOg« die BaHwrinnf Plata todaa, 
daS9 als er»t« Dame Loui»« Grißn ▼. SarBlbala tB daB PVb^ 
sigerjabren den Berg erstiegen hat. 

(4S8.) Di« PrioritSt der Ersteigung von RlepOl- und KtM*!- 
•pttza, Ticllciib: «iirb der Kirchtpftzi», dttrftc Vir FcTdinanrl 
•'Kanter, k. k. .StJtttbnltrrciriitb in Innsbruck, der in den J^fcli- 
zigerjabren als Gcniemdpai^t in .Steinxch die Ueg<!iid bolauucii 
,in«briM)ndere brvol'igiscb i erforsclit,' (siebe ,Oe«terr. botan. 
Zi-Hj.1 lirlfi", XIV .Tg. löJ*. p. 165 -193, 197— 204); jeu« d«r 
Maurenepitie i:>'.<X\ m.) Dr.Han«8chm0lxor, k. k. OfBiBMillpto- 
t>s(L'r in Innsliruck (l.October 1873) gebdhren. 

Die .äclizrte* (8436 m.) (Stubaler Monographie, p. 80) wurde 
•n Amtbor « .Tirolerfabrcr", 6. AnfU, p. 206, Klrcbdacht^trt« 
fanaBut bbA diaaa BaaaMiMBf ia milBaa ,Vaf ta tt a a at aib ll^ 

(474.) Dar Mrkkll«! «Bida w HoftBth Kersar T. Ma- 
rl laia bBt laam bwdwbrillBdw NaüiMi «b W. Ais«a«t 
■Mt antiegen. 

Daa HoDbedar baanehta bereit« Is dan ZwanalfarjahraB 
Aadrcaa' Saater (sieh« oben bei Hob« Munde). 

Dar RBMkOgCl wurde ebenfalls von Andreas Sanier and 
sin SS. August 1887 van L. t. Haaflar aiit Oaarge Bantbam 
III« London beatiegaa. (Hamflar'a baadiahriMlali« Madaaa Ibi 
. t'erdinandeum " ) 

(491.) Im f'.itl. AbncbiiiU dir S.irn'.balrr ririi]i])C wilro nnrli 
«Ii berrorragender AuuMcliupunkt der Zinseler i 'J-l'J-,! m Sp K i 
,HnbB d«« Stilfaerjoche«* bei Staffier II. -J, p 'JI; *ichc C 
Kisrbnaler in Amtfaor's „Alpenfreund", XI. Üd , p. UV) in 
erwtbDco, auf welchen nach f-rhallinen Minb-'..i.ii<fn »chiii in 
dea Ti«jM|«ijahren AusflUge von Kinbeimiacbr» grmacht wor- 
den «i*d. 



096.) Dia SaramthiHi «aida vaa Dr. Otta Saadtaar 
Oaehaa im Jahra 1»«4 bcaliafaa. (SUha P. v. Hbbb- 
■taaa, .Plm vaa Uni", p. 1186.) 

IIL Baad. (p. «8,1 anaair LBIIIar (SSSl m\ Dia «Bifihr- 
lidiaB Bariebta ttbar dia Brataiateigung dureb Iitpald 6BdwB 
aieb In , Botin von und fDr Tirol und Vorarlborg* 1844, p. 368, 
S6C, 880, S84, 368, dann 1846, p. 180, 184, 188, l%t. 

(88.) Dar WIM(bar9)karbopr (8ü78 m.) ward« von Josef 
2 TraBBItalnar, Apotheker In Kitzbttbel, im Augutt 1830 be- 
itiagen, wie aus folgender MitiliciluiiR- in der Zi-ittclirlft „Flora", 
\ XIV. Jg., 1^3:, p. Ö2— 6:i, hervorfc. ht: 

,VoD der Kriuil )(ieng ii'h aiif die Platte, dann links in« 
wilde Kar, von ib.irt luuauf tum ersten (ileurber und dann 
über diesen snr Scek»rf[Htz.', wo ni«n über da» Pin7.p»n rnlii 
liUb^L-h hinabsieht. Auf dieeeni eiii,:ipeu Berpe hhhr. W\\ fleigiij^ 
. liuUniaiert, aber leider daa Uebirgo so trocken, kahl und arm 
I ao Pdanaaa gaAiadaa» daia i< b dieses Oranitgebirg« in dieaa* 
Eintickt ftat Bit daa balMa Kalkgebirgen vetvieiebän ■Mtabta,*' 
(88.) Ssbraanaaahar (Uldm.). Par diaaaa s«p^tbacbM«a 
I Gipfal oai Tmar HanpIkwaNa bau nina Biataiftmf Tbvr^ 
wiaaar's tobi 19. Aagüi(18dT aataMit «ardan. Dieselbe er- 
folgt« 87 Jakre vor der in OllalpaBWarha alt «man veReiehneten 
Tonr Moria v. Dichj'«, wa« um so intercMnter erscheint, al« 
gerade dort di« verh&ltnismKasig spite Erschlieasung de« so 
hi>rvnrr«K<'nden und ÄVifTalleiuIeii Biij^es betont mird. L'eber 
jeiio I^esfei^iinp, wrlcbr nacli eirirni t'fi.lfie^i-blii^eiieu Ver>acbe 
^jtnz in der uäiniicben Weite aosgetübrt »urdv wio vi>n den 
niichHM'iilgenden Ueeuchem, nSmIich von der Rethnio<<Siilpe im 
PtiLu bgrändl Uber d<>n Stampflfemer, findet sieli im .liot-Mi von 
und fiir Tirrd und Vurarllierp" ISi", p, -jlfi, i-iiie .--i bilde- 

ruiig Ton Auton Farboiacber (Coupcrator in D&rnatibrrg), nod 
ea sei mir bei dem Interesse, da« si« b«antprachen darf, aad bai 
der Entlegenheit de« Original« gettattct, das«elb« bi«r «BrliiA 
! com Abdrucke tu bringen: 

1 (p. 'i^.) ,Er«teigung der Sebraaaipitia. Dafaai' 
barg, am S8. Angnat 1817. Dar Miaar vialaa BergraiHB oad 
I RSbeamei«nngen wegen, insb«aondatn dnreb di« «nt« Brsteigoilf 
unserer groiaen Mnhrenspiti« im vorigen Jahre rühmlich ba« 
kannte Hr. Prof. Tbnrwieser au« Halzbarg, ein treuer Sobn 
Tirols, erfreute uns »ni h beiier mit seinem Besuche. Kaum an- 
gekonunen, liJ'.rtr derielbe am Vorabende den t'esles ^(ariji 
Himmelfahrt und am T«i'e seUmt bereitwillig Reulit. predigte 
and aelebrierte «owohl in der Frttb« al« Kat-liniittng« " 

,Am folpenden Mor,r-n (lij.Ang.) gienie; er. in Begleitung 
dna (renrg I.erliuer | ..^cbneider-.Ifiricl*) aus Maierhöfen und 
des Jakob iluber (,Gainrr-Jakl*} dahicr, ab«r Breltlahn«>r und 
Zajaa nach Rotbmou«, einer Alpe, 6 Stunden von hier, bArt ani 
Pfitiabaijoch« g«leg«o, nm von dort an« di« in der Umgegend 
vielbai B wabaBa, vaa vaaam Sabalhanaa iMilbaM, abar wagaa 
ihr«r wiMball aa< B8ha Toa MlaaMuidaai ▼emabto flcbraiBB' 
«pita« (..n<ihiamit)bat*) sa baitalgaa, wenigsten« <u problraa.' 

,E« irar daa 17. d. ab dia «raten Sonnenstrahlen dia 
Oi«b«l nnaerer gewalligen Bergkett« im Westen vergoldeten 
I nnd Ihr Widerschein die drei Reitenden bei ihrem Hervortreten 
' aus der Srnnhillte begrilaiste. Mit Seil, Sielgeiaen nnd Ber^- 
[ stocken versehen, (Sben>pranK'n «ie heiter nnd (^ohett Mntlie» 
di« vereinielnten HRciin d. in nuhen Sumpflfemcr und ge- 
lan);len in nordwevtliciir-r Hichtunjr über prube«, mitunter 
nit*rbi^-rs CIc-ütein, ^.'Ktsieiitheiij Abfülle ujoraciier Felsen; mflh- 
»Ani nai Ii Stnniien .in das obere Knde de.s Kbenleukahr«, wo dir 
ätfiile do« I^rgautscliwuugcj und etues kleinen Gletscher« (l>«tda 
von unaerm Widum cu schauen) di« Ueberraachten nOthigte 
Uaka aasaubeogen and ein« bed«iiitend« Streck« weit Qb«r «isen 
«lataa Abhang «am StamyAfbniac a iad a t aa aMg aBt alna 8ig«r- 
liaka Verzögerung «ad dar arala Aailaw aam MlaiAlaffai daa 
Uotcrnehmcni Mr dltaen Tag!' 
I „Zwar kam nnn ausser milssigen KlOften, Ober Sehne« and 
1 Eil hinan kein besonderes Hinderniss vor, jedoch merkte man 
I bald aus dem sich in die Lünge liehenden Wege uud der vor- 
perfickten Tiijfiaieit i'lO'/» Uhr), daa« die««raal, wenn auch die 
Spare noi^b tu erUliitimru wir«, gewis« keine befriedigende 
Mci^nnif diT*i llren mehr geschehen kitnnte, nnd msf den (Jennys 
der .\ns»iclit nnrh Überstand' iien ."^trÄpa/rn r;,llit^ verr.ii hlet 
■Msrden njil»^to. Au' isiüeh niciit h^lhrm \Vcj:o kehrte also Herr 
Pr).<fe'*4.ir um, wu^re^'^Mi seine Leule perijü-^s Aulti.'ij» die«ei:ere 
Richtung autforschten nnd den aweiten Versuch vorbereiteten. 
J Ma draafta bis aalw TiartalitaBdaB antat da» aB^faitaabla 
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Mitthcitiiug«]! dea licutwlieu uud UMtcrrt-icbiMheo Alp«nv«reii>t. 



Nr. 



Ziol *or; er Mlb«t bcnätile die Zwücheascit xu buuoietrisclicu 
Baobaehtnafai mf dar UMm daa PfitadwtjoebM nnd b«i der 
AlpliftH« de» Ranpcnthälca. Bald« PiukU nOgcu uiig«»lllir 
7000 P. V. babea, wUirend di« UOtM su Rotiiniooi atwa luu 
600' ticfar iteht Das Genaaera kann ent nach Einsicht dar 
correipondiereadcn Auficlireibuiig^u bersclukat Werdi'U." 

„Der IH. Ao^iut war, auiMfr einem Oavga auOi gtiinunte 
Jucb UabeUg fUr die mUdcii Oli<-d<T zum iiruen Vi-rturbc 

,Uii*fui (jcbirt:.'«lVcuudi-ii iciptc sieb »uth im lU, der 
Iliiiiiiiel Kiinsli);, Nach ciiipeisoiiinji m m Krflh-'.'lt k* , t-iin r l'faniie 
Melllfr- U'li r AljifiJinu.-H uud lim r St lid.sael Jlilih — «urJ«'. u;it 
Uuigehuni; drs umi.u.kli.niii K^ilu.«. ji.jrK'u ii luitcti niii Stii-niill- 
feriirr, fii.i' Wrilr üiivr l_ir;i-.lH..il, k ; .strini-, ■I.tiiii ü'i.t i rauiu'.« 
UrMrliiobc aulgt^stiegeii. Nach mehr als '•.'ätundfD bcliiiailti li tio di« 
FussciBeu an und leokteo links auf dcu (ilcUi.'hi'r ein. Haid 
fanden «« ihre Spur und fulgtcu ihr dann r«i«b«n bcbrittcs. 
Dar Qaam lb«r daa Gaitaia «ad ma Obar daa antaa Thail daa 
Faiam war ataU aad bwahwa* lieh» ia ^wUah 
Lini« aordwaalBsk gaiidMeb Dar nittler« Theil, weniger aer- 
itocB odar ia Maiaia gaacipbao, aber Uaka Uaava vad sartck 
daia Aa£il«lg«ndaa «in malcriacbaa Bild von Z«rir11niiB«rang 
darbiathend, rieht rieh recht« im Bogen bia lur Richtung gegen 
Nordoiten und lüaat den Wanderer sowohl wegen der geringen 
Erheboag leichter atbmen, all auch bei ««iuer Wendung end- 
Itob daa aehon in Kotlunoni ven<te> kle Zn'l «einer An>lreu|riing^ 
aad laiaaa SchwcisM's ürliam n, iVliI^ Ii nui.b in uucr» nrti'tiT 
Ferne und Hohe, külm aufgtictiwuiigi ii üticr Kinliliilt*. Sclme» ■ 
gbhüij|{e, Fi l.-i ii'.t iluinier nnJ nackte Wände; tiu Anblitx, wn- 
cher dem t-ut^^iblnüsfiien woiil den MütU lucljt brrv-lufu kaun, 
aber die J;|•';^^U' \ oniii hl eii; pli. hll. I>er drille Theil dtw Weßeii, 
■ntacbiedcu der itr^te, plagte die Kühuen uoch mehr als '1 Htunden , 
■war in der Ideinem titreelte- elira* erleichtert durch die noch 
hraaabbaraa FnatKaiifeB aehrlg ttber die jihe SchaeelekBa 
hian ni daa alldwattUcb ablaafaadaa Scknuaaaralh, «• alab 
di« iimiirkt tMÜrta Aber Berg und Thal SAMla, dl« awai HtBaar 
aber ihr Vordringen beschlossen hatten, ala noch eine lenk- 
rechte HShe *on beilSufig TUO Fuss Übrig war; gerade die ge- 
flhrlicbit« Harihie, wi lcUu bei ihrem raschen Eluipontreben und 
dem gr(ji>ti-n Kifer der Kergateiger duch in 6 Viertelstunden 
nicht Toiler.det werden ki luite. indem dienelheu auf diesem 
liilckeD bald Uber > Urspring« ude, hie uud d.i lucker aitiende 
Feltblücka lileMerten, manchen sehr diuiieudeu aber oder xu 
KrasDeu n-ciitji Uber ihre Splitter und deren (ieuiüile, uder links 
auf der K»i>te den kaum a]iklel>eiuli n ScltneeAltliuii^e:) au.H- 
« irlipi., bald iint der .Schneide d. a heiilerM it» .JocbUssigen 
Ualbeiscs ätufen einstieasen. Der nicht geriu|{eu i'lagc diese« 
Vorwatena unterzog aich Anlaaf» I<achner, nach ihm Uuber, 
ntlatat Tharwieaar, walobar — Ia dar Freude des gelungenen 
Warkaa atwat Tenehaall — dar Bnto daa OlpTal betrat, uad 
fiat aurOeksdiaudana aa drai diebt vor Ihat plOCallcta aiaeibat 
aenden geraden Abstarxe in die ungeheure Tiaik daa graaaan 
Hintergrundes vom faJsisciieu AlpeiDcrthale.* 

.Hereiu um 11 Uhr 9 Miuutieu, nach einem angestrengten 
Mar<i'lie Tun &' | Stunden, ohne mindest« Kmt uder Labung, 
fiii'it'ii Miith und AuMlauer ihren Lohn, und da4 HwbgefUhl 
iib.r tlie volliitüncii^'o £robamng der g><iiri-iitciUii und tiir un 
hciwin^-bar gehaltenen feltenhurg wurde nach einander aus 
allen Kebleu laut, IMUab alaht aciriadart M dar tbaülaanniaaaa, 

lodteu Natur!" 

I p J'ii J ) ,Wthrend die CtlUcklichea auf der erhabenen Warte 
blieben, inj',', Htuadeu, berührt« dieselben kein Nebel und herrschte 
beinah« xiemlicbe Windstille mit einer WUrme von 1^6*R. ia 
Sehatten (dieaen gab Thurwiaeer'e Beek, an dea awel ltii(> 



meterstand 918 P. L. halte, woraaa Bau vorliud« «iue Hdbe 
vaa ataltf «Ia 10X100 P. P. aritiawta, Btwaa ftato B«w«gaaff ar- 
laabtea dar tet abaa geblawaa Sehaaa aad dla troekaaaa, 
groMentheila laebaa Steine. Auf letzteren wurde facht gemBth- 
lich daa kltadiisba ICttagsmahl eingenommen, lieatehend ana 
kaltem Alpecmuase, Speck und Brot; Waaser aber (ihr einaigei 
Getränke I ward Toa hlogelcgtem Schneeei« abgescIimoUen und 
aus deu liutluftnipen getrunken. Den herrlirhrten Genus« je- 
doch cewihrte die heitere, ungemein weite Aujsicbt ring« auf 
uuiiihli^e (irujjpen und HiMer, mit eriitaunlii.-her Abwecbalong 
Vita den heMi-[;tru .SiUn rii.n in-n, rritt liden Saaten, ü|)pigf'n 
'i'riften und .\liH'ti. yrr^trrutcn ( )rt>'.iijiit'-n und Hütten bis 
hinati zu den obi i>t'ju Cii.iiizi n ut r kalil':ii \V Aniit. /ert rii :iirnrrl»D 
Felsiu, .►tarreu Kif'ttlder, 6i.:ivsarn;r»ue!i Zackin uud blendend 
»eiü.ieij Si'iineeknpret Ein hoher l ;uij>latz di r Uüta und Macht 
Gutto! Ein beracibebendes äthauapicl, wdrdig d«a gebraehtea 
Opfer« I* 

.Indaaaaa aabata daa admalla Taniaaaa dar Zait laiiaat 
«raatUabar warn Bflekn«, «la uoA vor BlabfwA dar Maabt, da 
aiebta fBr daa «tgablaoerta Blaabkoaiaaa Wbfto, dla gaaraeba 

Senuhntte zu erreichen. Gegen Uhr schieden die drei Minner 
Ton der hart errungenen, aber reichlich lohnenden Spitae dei 
8chrauia, richteten sich nach ihrem Pfade, doch hin and wieder 
aus Uvdenkcn uder Neugierde davon abgebend. — Der weicher 
ge^vordcno Irrhnee lieM >ie nun tiefer, nt": h]s an die Knie ein» 
«iuken. Daher w urde der ;;iü>5te .'i^tcink: _'i i .m'vvar'.s uiiitrstcn) 
jetzt mit (fej;fi. heiliger Hili'e uud aicltiljt des Seile» überwunden. 
Dien» trug iiai-h dem Willen der norjj'aameti FUlirer Hr. Pro- 
fiM!*jr vuui Gi|ifel hin auf den naufter getn'iijlen Thril de» 
Gletschers i ' , Wege») um die Mitte ge»<;lilur^,»eu . uiihrend 
Huber, da5 andere End« festhaltend, nachstieg, L>e ebner 
aber voran Tritte auabaeserte, *iele neue aaehte, und Tor- 
lOglicb läng* der Kaat« aad iai leUefea Dttr cb tc h nitte daa 
steUen Abbu^(ea vaidiablim ttallaa ia Mai^a attt 
Bergstoeba abiebeb, wodardi LaTlaaa aaMaadaa. 
wlila iauner wachsend, mit ■nhaiaillnbaw flaaaaa aiadeifahm^ 
unten aber (rechts den Steigeadaa) da Ia Ufipaltaa atflialaB, 
dort auf den Feruerboden hiugestrent endeten. So wurde awar 
daa minder Haltbare weggeschafft, allein, wie man durch Fnas 
und Stock manchmal b«m«rkte, beinahe da» glatte Eis dieser 
raschen Seite autgedeckt; aus einer Sicherung eine neue L'u- 
»icherheit! — Nach hberstaudeneu Gefahren de» lirathe» uud der 
i>cj^M I h.Jia* »cheuet<-ii die (tellblen nicht melir di« Uriiclie ilt-ii 
uiittlrrn und untern Ferurrri, tiolUen ^l('h x>gar bei uubcr 
vorkummcnden scharf an den zutot };i [ir iitcu — Uand hin, um 
uoch unterwegs die gruasaitigeu Szenen der Uletacherwelt in 
ihren wu[ider«ameu uud acbauerlichan Zerklttftangen, EUnstttr- 
sea, Abgründen, Gaugeu, Grotten, Wtndau und AuftharauagaB 



aeaatten [Oiesen gaa raurwiaaer « ««et, an aea aw« 
alaa SWaaaa aa%ablagt luid aa«p^aaat), wobei dar 



.Erfreuet Ober daa glOcklicbaa Erfolg daa idwierigen Tage- 
werkes, zufriedener mit sich selbst, und endlich mit dem ongda- 
»tigen Geschick« bei der vorjährigen Krileigung der grossen 
Mnhrenspitae auigesChnt, langten die Txpfern «wischen 0 aad 
7 Uhr bei der AlphUtte Bothaoua Miader au, wo ihnen Uelfaar- 
mu», Milf'h uiid lleuLi^^er aUKii«rurdeullich behagten." 

„GeRtrru , Si. ih t a^; i tr'^ih liaf Hr Prof Thurwiaser mit 
, «einen Leuten abeimal hier «in und leiitete heute wieder im 
I Beichtstühle and am Altare gefällige Auahilfe.^ 

,M«ge unser werther Gast auch künftighin Dornauberg be- 
lucheu; denn es gibt in uuiern Gegenden d«r unerstiegeoco 
uud ung«ae««euen Uocbgipfct noch mehrere, der Freunde von 
j se kflhaea UalenMrbaaugea aber Soiaant wenige!* 
, mAntom fMmaelm m. jf.* 

blgt.) 



Weg. 



Versobiedeiies. 



umI H&ttanbaaMB» 

Die & TülaA bat la ibiar dica- 
jabriMBHaaptraiiaaniluif bMdiloaaen,dieWlacbbprf;tuit(i'. 
walcM in ihiaia, danubgM BaamaUaae dea lieutiK>-u Au 

■ ' ' ■ tat heurigen Jahre ab- 



forderuafta wSAi ute 

cnbrecbaB ud OiMr atma Uhar calegenen Stelle in der 
Kamica neu m MteoMk IKa BOne TlUtte soll dann den 
N'uNien .FinioaagfhStta" ailulten, um da» Andrnki n an 
deu vor kunam Tari&ttoMB. oa dla£ncblieaauiig der Berge 
DBi(iibBB( aataar Valantadt baeimnlientcn 



ainatieen Vorataad t!er S. Villuch, II. Fiudenr^-j;. m ehicu. 
I Die lüle Wibuhber);hü![c ikI ein ^ut »cbuiidem Fel»b.iu>I unter 

der pevvttlti'f übci i.ji;„'i-nJcu 'l'iopSrtUud wio ciu Scii« .il l t u- 

uc»t tiiii.ii, li.li .-, .ittiii uialcrischci, aber auch höchst i in 
I fuchc» Itauuerk; iu IScigsteigerkruiaeB wird die Nachricht 
I von der Neuerbauuu^ dieses «ichtigea HtHtHinnkttlt gewita 

biif.klli;;8t uufgcuummen werden. 

Die Saohsendatikhütta auf dfra Nuvolau, '2578 m , wur U- 
! 190U von 1100 f'eraouen besucht. Infolge dieaca überaus 
I labbalUa IniptBeltaa aiaht lieh dla B. lapeuo la «iaar 
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Vorgrösaeruui; veranlaMt, die man durch deu Anbau einer 
Veranda Cmit diraater n «nttUndtn SaUafritnai) 

reielieu will. 

Hütten t'"r S S 'hwatJ««. Die Jaiatlialhütn- fi-liidt iiü ab- 
K^Jaufeuen Jahre ciue Waeserleitun(j uebbC Uruuueiiüalu.ge. 
uer Weg von der Hütte znm Zciuiajoch wurde auf der Oal- 
tflrer Seit« fertig{;e9teUt und uehtt möglichater AiwbMaeruog 
des Jamtbaltreg«« ein neuer, bequemerer und aagCuliiBeier 
W*>2 unterlialb der ScIiDapfeualpe atigelegt, was latanusen 
M. dlO. — Aualagen erforderte. Für deu Uebergiuig xur 
WieabadenerhUtte sull heuer einu neue feste Brücke über 
den Janibach errichtet werden an Stelle der iui Vorjahre 
dreimal fortgerisitencii alten. Die Hütto hatte 1900 3<5o Be- 
sucher (darunter 42 Duuien). Die Fluchthornjtipfp) \vnr(^<»n 
lU6uial besucht (darunter die ertCmalige Ueber:«> )n >'iri;iig 
alli?r Arvi fJipfcl). — Die Ilaller Anger-Hütte ht, mI.' ijcitita 
kurz g'jiiii l'iL-t, :ni Bau fertig und gelanet heuer ^uv Kn iliinng. 
Das {>r;i(litij; pvleßeiie, $vhv »tHtflirnp Hau." ».ujlct tund 
M. 30.000.— und wiril eiii.'ti KocIiwil'.lvf'iiiiHi'ii.'ii Stützpunkt 
für diesen Tlieii 'ies \v;iü<-ii Kurw i-iidrl^i.'birj;cB bilden. 

Tbitigkeit der S. Hannover. l^i;r il>;:!ui!b dea Kaiserin 
Elisabethbit >i:«ea bi truj,' TUi iourisleu und gegeu 4Ö0 Führer. 
Die Hanno-, i rscii-* Hütt« wurde von 190 'louristen besucht. 
Der Anbau dea Kaiserin Kliaabuthhauscs crmücHcbt ca jetzt, 
«ÜB TowiiKa m Ziw«ni wit9,»vmiA flittm «otcnn- 
MDcai. Die HasnoTarKb« Hatte «rhllt daanlehit as Stelle 
der Gritschen ebenfalls Einzelner. Die schwierigen, sich 
letzt drei Jahre hinziehenden Vertiandlungen mit deu Grund- 
besitzern im Timmler- und t^berthale sind beendet, so dana 
dit^ Fertigstellung des sich in einer Höhe von 2400 m, halten- 
den Wege» vom B«chergipfel öLer di«^ S^hwarzwandscharte 
in das Säberthul und von da iiber d;i.-. Apere Verwalljoch 
uit«b <>urgl Id.H zur Reisezeit ji>di>iit'ii,lls erfolgt ist. Die 
£s8enerhOtt>! ini Salterthale dürue li> ii<:r unter iSuh und tm 
nächsten Jubre xur Eröffiiunp lioiuiueu. 

Thatiflkeit der S. Gmünd im Jahre KHXi. Mit Sumuiei-- 
bcginn uurdeu all>> St«i^auiugtsti in der uühcrcu Utugtibung 
(}müo<äs, sowin im MLilteiutbale und Göasgrabeu entsprechend 
inatandgua^tal. Uiiuzlicb vuUendet wurde die letzte Tbeil- 
str«cke des Elendsteiges in der Waatlbaueralm , welcher 
wichtige Touristesweg noo au dea gleichfalls vollendeten 
ttdgbra dtr&Oiwakrtck ia der BMiNnda MMeUicMt. Dm 
Oleteebernbiet dee Elende iat n« Audi eben bequcnra 
Zttgang voUig ereefaloFScu, der allerdings an manchen deu 
Lüwüieu aoBgesettten Stelleu noch Sprengarbeiten erfordern 
wird. Einem guten Fus^gcher ist ea jetzt leicht möglich, 
Ten PflOelho^ in 6-7 zur Osnabrückerhfitte za ge- 
langen. Der Steig vom Jägerhausc in der Sainf>riitiii iut At\ 
scharte wurde vollkommen neii liei;;i r;rhtet. Neu uiiirkimt 
wurde der ganze Eleudsteig, sowie der Weg von dei Sumcr- 
■tn eur Grosseleudscharte. 

(Ne GamperhOHe auf dem Omeiiieek, in der die 8. Qmilnd 
zwei Tuuristeiizimmtir eingcrfdltM hui, .m» in JtlM ISOO 
von 63 Tomi^ten besucht 

Weg von der BresiauerhOtta zun Teiifkarjgcb. Dieser Ver- 
bindungswec zwischen der I5pcstau'Tliütt<! unil dem Taufkar- 
joch ist im Bomiaer TAH I zur .\u.-;ilbruri^- j^elaii^t. Der Bau 
dps Weges borweckt, die Vetlniiduiij^' .iwisi Ij. ti d-jii j,-./n;ituiten 
i'unkteii iiiögliidist ohiif> Verlust di-r Huh^ iu eru-u/^licheu, 
wodurch eiu Wüscullk'b küi'^ci't'r Uebur^aiii; vun dur lir««- 
lauer- nach der BrauuschweigerhUtie, bezichunuawciso dem 
PiUthele geaehoffea Ist, als er bisher bestawL Der Weg 
beginnt u d» nehtan Si^te de* TmfkMftnMa, itelift be- 
quem snr Wflden Maiwl^eherle nad ■Mkt idcli denn inr 



Horitne des Rofenkarforners. Auf dieeer Strecke ist an einer 
etwas exponierten, etwa 30 m. langen Stelle durch ein Draht- 
seil für völlire Sicherheit der Touristen gesorgt. Der Hofen- : 
karfemer wird unterhalb des Fimabsturzes auf seinem spalten- i 
freien Theila überschritten. Von der reclite« Heitcnmorfine 
zieht -lieh der Weg müssig ansteiiieud un di r lier^and ent- I 
lang zur Breslauerhütle. Die ncugca^djatTene \ erbindung 
ist reich aa herrlichen Auasichtspunktes, n.nnentWi h an der 
Wüden Mannl-Schartv cröffiiet «ich ein hei vunaLrend schöner 
Blick auf die Fels- uud Schncehäupter der ätubiiier und Oeiz- 
theler Ompp«. Der Bau wurde von deu Bergführer Valentin , 
Onfler aiie LgngenMd emgcAhrt nnd etlprdnie IL 400,-. I 



— iuia weiterer Verbiudungsweg ««t m der auf deu Hinter- 
graslu erbauten Vemagthütte der 8. WOrabuig geplant. Dieaev 
wird in Bergsteigurkreiseu gewiae lelir nä fieifUl fimiea 
und den Beaoeh dm croinrtigen QletaeluriMitietee die Weiee^ 
kämm es gefar AS«hm. Die Eneaaeheiifhta «vBcednurUitte 
sind: iSm 847, 1899 S2i, 1900 2Gl. 

Führerwesen. 
Im Gebiete derS. Sn^ed (Uocbahu^piiz , Aakoed-^ Hafcit^ 

und Keisaeck Urup(<i^) wurden im Jatiru lüOO mit den dör^gen 
Führern und Ap;ur;iuteu >u> Ilixhiüiiran unternommen, ein 
Beweia, wie beliebt die geiianuteu Berggmppen in der Ton- 
rieteniKlt geworden sind! 

Verkehr und Unterkunft. 

Ziilertlialbalin. hm waituro llieilstrecke der /tllerthul 
bahn von Fügen bis Kaltenbach wurde uoch im Februar 
der HenUtatuig übergeben. Vou dem dermaligen Eudpunktc 
gelaagt man mitteilt Wegen in *U 8t, an Fun in IVt^t. 
nach ZeU «. Zilter. 

PaetfeelinfMirt AMr-CawriaM. Die 1» Boome . 
Jahrtis beelaadene PoeltwMnfiilirt awlaclien Oaveleae 
Auer-Bahnhof wurde auch heuer, und zwar für die Zeit vom 
1. Mürz bis 31. October in Verkehr gesetzt. Diese Fahrt stellt 
mit den ZUgeu Frauzensfeste— Ala 1 (Auer ab: 2 D. 90 naeh- 
inittugs) uud Ala—Kufsteiu 19 (Annr ab: 1 U. naehmlttage) 
wieder iu directcm Anachiuaee. 

Mittelmeer- and OrleirtfUirtM. Wie im vergangenen Jahre, 
so versn^tiiltet nucb heuer wieder die .DcutscLc Levante- 
Linie" iu ilaiubur;; wdlireud der Ül-j, ^Lit von März bis 
October am Letzten jeden M';natB eirn- .\I 1 1 ;i lai«er- nnd Orient- 
fahrt. In die r'.ilu-t sjud l-iKHiiiicu uuirruii i.H um: .iui"^'i'i;i.iiiinen, 
sodass die beliebten I'.ijii e.-^il.imid'iT .Sr:uiibul' und .l'cra" 
in diesem Jahre due HiiHsa^^ier.' n.icti I.i?^i«)i<;.ii. t.übralijir und 
Algier, Tunis, Muila, Pirüus-Athen, 8mvrua, KuustJiutinopel, 
Odessa fBbraa. Dia Scbdnbeilen der Beefahrt und aU der 
augclftttfenen Inteiwaantan ftemden Stfldte und LSnder haben 
im vergangenen JabM Mteb aahlrciche Mitglieder des Alpen- 
Vereins genossen (HttrAmterichtcr Mnx Decgeu aus Berlin 
bat seine lieiseerinncrungeu von der pFera' der Deutaeban 
Levante- Linie in der H. Berlin unter Vorführung von PM>- 
jectionsbildcrn in einem Vortrage geschildert). Es steht zu er- 
warten, daäs die.He billigen Fahrten auch heuer wieder aua 
dem iireiae unseres Vereins ZLililreie'ue Ttwilnehmer fiadeo. 

AusTÜsLuüg, 

Nana Gletadierbnlle. Il> rr 11 Schultheiss in Stuttgart 
{S. Schwaben) hat «lue t.üue Gletsrherbrille sowohl im 
Qletseber- als auch im Dolomitgebiete im vorigen Jahre 

frttadlich erprobt und »ehr praktisch und solid befunden. 
V b«ielit«t dMfllMri Oiawi nenn SebuMMUe baatabt aoa 
einer Ledamaalw. in wdeMr die OUaer mittalet ea. 15 mu. 
hohnr SabfaM •afcatigt sind. Die Zinkriit^e haben Oeff* 
uungea, Ae flr TentiUtion zwischen den Augeu uud den 
OlIaerD sorgen, ao das* ein Anlaufen der Gliser verhindert 
ist. Die Brille bietet durch diese Bauart nach jeder Ricb- 
tunp den Augen vollkommenen Schutz. Dio Gläser werden 
in WeiBBi Blau und Grau pehefert. Dio Brille kuatet nur 
}\ \.'20 oder M. 1. — juir Siiirk und wird von dem Opli- 
»ehcn Institut von Ullmann Hahn iB Ststtgirt oonatmltrli 
welches sie auob aebOtaen lies». 

UiiglfieUUle. 

Aar iia MblMb* «nrden am 31. Februar die Leieben 
dreier erfrorener naoea ans dem Faaaathaie gefauden. Die 
VerangMektaa aiad «ffanbnr ialbign der bodamleBdaB Sebnoa- 
massen anuBdet wd daoa der ranbtbaran KUto anm OfHer 
geibilaoi 

Permmil-Nachrichten. 

Praf. Karl KaHiealieyer, einer der besten Kenner der Hohen 
Tatra, der fflr deren totuietische und wiH«nschaftliche £r- 
sebUeaanag naennOdUeb tbitig war, tat v«r bnraar Zeit In 
Biellts TeretorbeD, 



Zur Fragt der „Wlodgefabr bat Alpenachutihlitten 
•rbaltaa 



Wir 
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waicbt vou U«r des tlerrn Uberingeoieurs Ebtrt dw Haupt- 
nah» DAch in dem Pnnkto ab, akaa ich d«n inneren Ueber- 
draek (derselbe i«t nftmlieb die Ursacbe der .Saugwirkans') 
«I» Hanpturüftclie, die durch die Deformation df» Oebttudea 
tatstan(ieiieii Sp:iiiniuiKen dae^gpn all Nebeti u r s a <■ he, „als 
siolipr vorliiinricno Ncneiiwirkunp" ansehe und nicht umge- 
kflirr. GL-pen die AuffiibMuii^r Jea Herrn Ebert, nach velcher 
di-m Ablielicn (ies (ieliütideB eine Dpinolierung der Vorder- 
und liückwami viiruus^rpiiiigru wkip, spiiclu rU'r Augenschein 
Uuijuui^eu, die dHutjcbuiuie uin h (ieui Abheben gegeben haben, 
sowie der UmstHiid, das* die beiden genannten Seiten von 
auaaen v-er»chait waren. Den erwähnten Umntand kOonte 



ngWB aieine Anrieht verwerten, da ja die auMcn 
_ I« Vtmdialiuigdein vorauige«et«teD inneren Ucbcr 
dnwk« Ton gtgw «in stokntahtf 



H. Allglu Kempten, die steh dAtn^BattiUigt-Ai 

ges<-hloftiM*n bat, für diese Zwecke organisiert warde. Doieli 
diese und die Organisation im sadlicbenKaiserKebirgV, wddie 
d«r framdliebao Mitbilfe tob BehArdem oad Aivatan m tw- 
IM, mntaB wtüan amut fiettwi||>*rtatiaiMa mit 



dnwk« Ton gtgw «in ~Z«kntahttaMimhtn nieht mmm 
wmt »d (raher iisehg«b<a mtuat« dfi die Anker. OtM titfe 

▼ennnlhlich lu, wenn man allmählich anwachsenden und 
iSngere Zeit anhaltenden Ueberdruck voraussetzen dürfte. 
Ri'i dem plötzlichen Stoas aber, welchen meiner Aneicht nach 
Hpr iriiieru Uebevdruek ausQbte, konnte wohl die Dachpappe 
abgerissen nicht aber für» Nugehing der Verschalung auc 
dem llolze geaogen wL-idi-n In Nebensachen gehen unsere 
Meinungen noch darin aiiTiiiiinder, dass ich in den IrroinKCr- 
s< hcii \ . ruuuhiTi, (icri'h all« nlitiKä venncidbare M.'inKt l Hctr 
Eberl lichtig gekennzpitlmet imt, (He Banis gehe, auf «cU li, r 
die Lehre von iler Windrichtung; writci- ;iiisf,M>li;ui( wi rdi ii 
■ollle, dass ich grössere Winddrueke liia ^40 kg. pro »»' für 
nlclit unrahrsebeinlieh «raeht^iuid dass ich im vorliegenden 
Falle die HTpotheae dnee Wirbelsturmes nicht abweise, 
•ondeni «b grcichbefacihdl«« nit der mcinigm umIw. 

Fnf. Dr. 8.yiiulmiMtr. 
ML JafenilMrtalit de« Alpieae Rettm|Mieuli«eMs M9n- 
na«. Du Terfl«Mene dritte Jahr breehte eine Erweiterung 
der Organisation, indem du Aliclil d«cek VerMbeii der 



I 63 Keituugs^ostea gewonnen, so du* Wtninebr 19 Jtettuugi>- 
I Stationen mit 169 Bettun^spostea fite die Zwecke de« Ret- 
tung«- Ausschnsaea thfltig sind. — Du BettoD^orpa bestand 
. im Berichtsjahre aus 24 Mitgliedern. In Action musste der 
I Alpine Hettunga-Attsschuas ui neun Fällen treten. Bei drei 
UaglQcksfällcn konnte er nur mehr dir f.c-irhpnbergung der 
betreffenden Touristin v>'i -inlasspii, withmid viermal die 
Verunglückten Touristen Hüte diircli die auiigesandte Ret- 
tongsexpeilition fanden. Zweimal w»r di<- Alarmieruug 
eine unnöthie-e, da die «birSn^gen PerRnntn sich bereits 
auf (k-r Ihinmdflt! nmh MijiK'heii nefanden. Zur Erledigung 
der Ge««liail't« wat'«n drei ordentliche und zwei üus^erordent- 
liehe Sitzungen nCthig. Die bei den Actionen erwachsenen 
Unkoaten wurden auch dieses Jahr wieder in allen Fällen 
Ton den Betbeiligten, besiehnngewciee den AB«hOri(CB der^ 
selben «reetit, und ■eUieaet du Jibr IMO an einem Bur^ 
bestand von M. 834.75 ab. Fflr du Jibr 1901 K«ht der Vor- 
eitz an die S. Oberland Aber, deren Verfaeter^ Herr Ingenieur 
Adolf Stege, in Muncheoi Bottmannstrassu 23 I wohnt 
(TelepbonriK: Rathhans, Zimmer 101); der.«elbe ist zur Er- 
theiliing von Anfscblflssen grrn Vi^^reit. Die Briefndrcaee 
bleibt: Alpiner Kettungs-An'^Hi hlll'^ Manehea; die Telfr^ 
gramtnadrCfMie: SanitätFrolAnn«-, Mlim hen. 

Ks ist zu wfln^rhi-ii, dnfK dein Al]iint ii HiUtunc^ Atts- 
sphusfo für die Zukunft die ;;lpir!i tti;iti|.-p M-thilfp von allen 
Spiffii kt.'l. Hebfirden, Privati ii und S. . li inin wie bisher 
lulhtil »Prdo, fUr welche tum S; lilii-sp mIIi n Ikibeiligten 
der allerwiinnitp Dunk zum AuFiirui-k L'''')mpht wird. 

Miiteum In Meraii. Alu«fQvcrcinKniit^1j< d<T, welche Meran 
besuclicn. werden darauf aufmerknam ruaplit, da*s da» 
vom Merancr Museumsvereiu erbaute Mu>>>^iim zu Meran (in 
der Winteranlage) am 4. Oolober 1000 eröffnet wurde. Das 
sehenswerte Museum entb&ll Werke von Tiroler Meistern aus 
«nenKwntqioelwh eovoU ia Plwrtik fgothik) wie in Malerei; 
eo ihid vertreten; Pfioter, Texter. Helfenrieder. Bneo- 

täger, Paul Troger, O rasmarr, Martin Rnoller, Haller, 
lolzer, Schöpf, Ünterberger u. e. w. Sehr interessant 
iat auek die cnlturbiatorische Samalnng. Dae Moseum biet«! 
ein Bild dea Kunet- and Onltnrlebeni der Hcnaer Gegend. 
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Im Belüge »cu .4 I lururcnten tt*nd<>»i S Fnhrer mit dem 
Qesatmntljctriitr von M 'Jl'D 

All» Hnm fensi ons t u II d e beiogsn t>2 Ktilirpr Pensioiipn 
im BptrAKo Toa 3(ilä.20. 

Aus dem Unterstnt»uD|;sfoBd)i i-r)drlti n in^ .ilisie 
Führer danrrnde Untenttttzungvn im Bi !r.n;.'p von M. '-".UT.SO, 
ferasr 31 Witwen, bezicbuii^weise Waisen dauerndo Linter- 
ttUnaagM im Betrags von U. ia»9A*. An einmaliges (Kranken-} 
ValanAlinngen wnidcn ansbesabtt In X8 FUlen U. 1088.». 

DU fiiiaamiHnime der AwMAlnngsa bellet X. Uftl.14, 
mt XaU der dnemd Uatentatalen lOOFOhrer nnd Sl Witwen, 
iMaiehungsweise Waiaen. 

Statlitisohee lun BestaniUverzelcbnl«. Nach demselbco 
■Iblt dereeU der D. u. Oe. Alpenvereln 867 (-1-9} Seetlenen mit 

49Mi i+ 8086) Mitgliedern, woVMS 168 (+ &) 



85.344 (+ 146^ Hitetiadera in DentschUnd, 99 (4- 4) mit 
18.SI9 (+ 6«S) Mitgliedern in Oeatertelcb ikien 8ils haben. 
Zu ersteren gehflrpn ümnit 72-76, zu letzteren S7-24''/o de» Mit- 
gliederstande«. Dir ilurcdiKchnittlicb« Mitgliederzahl li»t «ich auf 
181 (-1- I) erhobt, bei den deutschen auf 809 (+ 21, bei den 
flsterreichiscbon auf ISS (+ 0). Ueber 300 Mitglie<ier zählen 
nachirtehende 41 (+ 5) StftioiiPti : 1. Mtnchpn, 1. Berlio, 
'^ .Aii^'r-.i, i. Ni:riil)iT|j, ."i S<luv;il<rn, ti. I.t-ijiiij.', 7 Uresdeu, 
8. Vorarli-HT-:, lunüiinKdi, lH- »srdd'nr; n- M , 11 B«\'prl»nd, 
12. Aiig^blUir. l.'i. ilannovrr, I t, Sal j hnrj;, Iti. Iir.^/, Iii. WUr/-- 
burg, 17. Ilanibarg, 18. Allgüa-lmnienstAdt, 19. Allgio-Kempten, 
" ' 1, Sl. Gleiwlts, SS. Prt«, 88 Ckmnita, 84. Braan- 
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^mif, n. nmhii. Se. Mügdebarg, ST. U«Us, M. Qm, 
M. KaftantW» «0. Bomb, 91, Wwwilorf, M. Wict)Nid«i, 
3«. Fk«ibwc, U. KQitralua, SS. Swiskw, IS. IlgwDhtli^ 
91. I^adihot, SS. Ob«rit«i«r, S9 Konitau, 4S. HUntatto, 
41. lf«m. 

8«cttoosberichte. 

hukm. Die Soetion ahlta un 31. Dcc«mber 1MM> Sl 10t- 
gliedar. hk der am 27. DeeatnlNr akfriMltciien H«uptw»WMWt- 
Ing wnrAcD folgende Harre« In iasToiaUjitl (finvälittt Baobla- 
anwali and JuslUr«th Rcincrt, I.VonltiMMiar; Hrrm.T.Waldt- 
baosrn, Il.Vorsitsender; Horm. Cfaarllar, SehriflfDbrer, Cuaicr 
nnd Uücherwart; Dr. Frz. NelleRsen, deamn Stellvertreter; 
Director Clar nnd E. äteiobrecbt, HeliiitMr. Ea fandeu 
7 8ection««ititirnL'fn und 2 ITaiij>:vi-r»*inmlnn(r''n »tatt. VortrStv 
hielten il^rr ]jir.-(l<ir Cl»r: ,\'"ni Kcliliii-rK 7.-.im Coiiier»ee' uriil 
Herr Hrrrn. v \Vä1 rt t Ii » ii ' <■ ii : „Klcirir und Grosse Beq^abrteii 
im EnjjAdin und im üoriicr <_)lirrlaiid". 

Austria. In ricr »in Sl). ,)»iuht d. ,1. nln;cli»!ti'n»n JabreK- 
reraamniliiiif; drr .Sr-rtinr vmrdrii in den Aii<'rhii'i!i foli^nde 
Herren );o»äluIt: Hot'rAtij Adulf II. v. (i utCeuberg . Vontand; 
Ur. Jo6ef Donabauiii, Wiritatid ^Stellvertreter; Dr (>iliin»r 
Donblier nnd Heinrieh J e I i n e k , Schriftführer ; Paul Kaituer, 
CaMieri Dr. Karl Graf Attaaaa, Haaa Barth, Dr. Friedrieb 
Banaaefa, Dr. AapiatBAhm Edlar BBhmerakeiia, Qiutav 
Davra*, Haiatiah Hdaali«, Wftt Pr. Alaia Kiaiaarla, Ba- 
dair Philtapltaali. VImwm PollMk, Jowl PolUod, Dr 
liax Se hnaldar Bittw Br Df(h*lB, Fnt. Dt. Raibart Blaf ar. 
Dr. Karl 8t«i, BaiiilMr. 

Ghemnltz. Am 17. Febraar feiarta dia Saatton in den Stlen 
^r »Eintracht* in hergfebraeht«r Walaa Vkr 19. Stiftunpfeat. 
Um 6 U. failteo «ich dl« fettlichen RRtim«- mit achmuckcn Dirndln 
nod acbneidi^vo Baab'a in maji'ri.''chur Tracht, um aa rechter 
Zeit KiiiTi ,r!«pti'l" T.n kcramfn, da^ G U. .SO »i-iiien Anfsiij; n»!ira. 
Jm W A^tlvTirt*liivn.<t'l" wAr ti^r Titt-i di'* Li^'.::<'r^]^u■lr•s, \on 
Q. Zienert in Auuaberg, da« ditn-h du- Ai.mutli <!rr Melo- 
dien and TorsUgliche Daratellnng di'j Znii.iri r m «tflniiifclieni 
Beifall TcranlaMt« Allo Mil-picli-ndf n wfttriffrten, ihr Ueate« 
darrabictcD, blonden« die 1! i'.-i Wirtis nnd reiner Tochter 

Katlii (amt ihrem »aunl, der KoHuurin Kaal, des sAchaUebeo 
VarpillpinfRviaaDdcD Lamm nnd dea Herrn .FOracfatnar' waren 
aaagaaaicliHat baaetat An daa Faat^ial acblaaa alob aim axakt 
gMiuMtav fiekmlipiattler und Biaa|ar{ ■niiaiJaw tthnottn iaatache 
oad iMlIaiüiaba B&oKerBesatlaiiliaflaa iwtA daa Wohliatit ilinr 
Weilen. Eine sehr animiert verlaufende Festtafel versammelte 
alsdann Hunderte von Theilnehmern in dem g^eschmarJcvoll 
deoorierten flp^aaatal «sd Baak danalban Malt aia frOhUahar 
Taus die SeatiomKaaaMa» bla atliit ÜMfim balaawtMW. 

Fieberbronn, nir flpctinn hielt am SO. Jtnner ihre 17. Jahrei- 
versammlnng. Dvr L Obmann (gedachte der Verdienste das au 
farflh geschiedenen Freundes und Berathers der Section, Ludwig 
Partscheller. Der sich anschlicüaeode JahresbericJit gab ein 
«rfreul:chi>s Bild vnn äfr Tr^n T)i3t!p-krit drr Mi!^licder (51), 
In»! I I r. ^ re n'i|rti- dür mir lU-il'*!! antt'i'n'immoiK! Caasabericht 
von ilf-r pe<ii*:liln'lirii F.ntwirkluijp dr r .'-.ref ion. vorgenommene 
Neowalil dl'« AiK^rlms'.ci •■r>rili duri'li Ziirnt' die bishi-ii);«» Mit- 
glieder. Anstelle des lit!it.HÜU!fi Lainn-r trat .K*i'l' Niih»»i«r- 
Wien. In Anerkennung besondrrrr Vrriiim.il«- warden ihr Ann- 
aetkoaimitgUeder Langer und Langbein au GbrenmitglieHera 
dar B aal i— arMunt Swa B^uaa dar Venammlmic aifoigte 
jBaV^kwjiy taaaAiiahwi W ba Bd a a Arthaila^iaaB daa Loder- 
SS, 4», YS, Sft, 9S^ in^m, ttS, ms gaMgan. 

flilHhsL !■ dariHB M.minnrL X «bcahallaMai Mmtm- 
*«naiBai1aai; wnidaa Ctlcaada Hena* b dan laMAata fBwIUt: 
IMstriotüarKt Pr Albert HaBniBf ar R. T. Larabntk«!, Yar- 
■und; Hur|,'i-niu iater Haoa Oaaaar Jiu., Vofataad<AtanTartratar; 
Besitxer der Etablissements am Pre»s«ckersee Bernhard Frensl, 
Casdier; k. k. äerichtaadjunct Dr. Max Pietsck, SchriftfDhrer; 
k k Landesgerichtsrath Dr. Karl Snctiwy, Bechtsanwalt Dr. 
Kii lolt K. v. Maffei, Beiaitxer; k. k. Uexirksingenienr Haas 
Rlirlii-li, trc^lini«ic(ipr Beirxlh Act 8M»ft!on. Mit(rH«>dentaBd 38, 
naehdini .S durcii Tod. !• durrli tritt in Alif.ill kommen. 
Veranstsltiinpcn fundi ti »loben »t»!'. Idf Hildiütlii k verjrr'l»»i:'r1r 
sich nin nudirere N'.utünrm. Die ( raklK; lic Thiiti^jkfit dei .Seelioii 
b«tukränkte sich auf die Erhaltnng des bestehenden. Die Nass- 
Mdhlltaf^valaba iai VfOlvahra B»abrnch erUttca batia, 



iwar vaiB 148 Paiaanaa baiacht. Dan BiaaabaaaB v«a K 91A.SS 
alaliaa Au«abaa vaa fSSSM gmaSbar, dabar Baal XS9;74. 
DaiB aik BaBwanataif |tMt tan X400l— , waUk' la tal a i ai all» 
jthrliah BD vanBahNB btMa ISSS, das Jahva d« Ml BaaUadea 
I und daai BlBtrafba dar O ae l a g — fvm lataniätloBalaB OaB g ra a sa 
, in Wiea. 

I UntfM I. B. In der au B«ginn diese« Jahre« stattgehabten 

I HaaptTer*ammlnr.|; der 3. Lindau wurd« <ii<> )>rfrctiliRhe Tbat- 
I Sache mitgetticilt, dau die Section mit einem lie.^tande von SIS 
' Mitgliedern iu die Kr'ihe dnr grOeseren äectiunfn ein^etreteu 
sei. Drni Rn lii nM ll.^fI^llI'l irdt« sufolge war iif I/itiiiaii(srhütte 
im Jalire laiHi ti>ii mehr «U 17011 Personen boucht, woroti 
4Uvi übeinaclitelcu Die ncuersiclltc Wjivicrli'ituug liefert vor- 
tfdffUub«« Wasier iu reichiiciier Menge. Aus der Wahl fQr den 
Attsaekua« gieng der k. Keallekrer Dr. Kittler ala Vaiataad, 
somit ala Kaobfolgar da« frUbaraa «ad BBBnabrigeB Bhraataf' 
; »taadaa, Baata Baalar Dr. KallaraiaBB (NOnbaii^, hamr. 
Dam I. Sabriftfldirar, Harra Pilaaptair FraatmUllar, waicbar 
das Amt ^aa itellTertretaiiden Tamaadaa mttilaihaft varwallat 
hatte, ward« der Dank der Seotia« BBa f a sp ra e baB. 

Nauatadt aa der Haardt. Die Zahl der Mitglieder Ut TOB 
110 auf 181 gestiegen. Einnahmen und Ausgaben bilaniieram 
mit M. 2779.SI. Hierin sind M. 6Sf> xn Koaten fUr die Betliei- 
Ugung der 8«otion am Carneval.i<ug<- und M. 133. — an Beitrag 
för du» nitf-si ntniti' fJlr Ontnsiftn iulir-i^nfTen, Iiidde RetrÄpi' dnreh 
fri"i»iUige Leiiiunp der Mitpli<_d<'r an-f^ebraciit- Der Wepbaa- 
fond wurde wnder uiiS M. I.'jO bcdÄctil Unter den Re«elliROn 
Veranata'.tuinri ti der t^ection sind liers-.irzul:cbfn : drei Vortrag«- 
abende, «n drui n die Hrrrrii Dr. Muglrr, H. I.nsBen und Dr. 
Pfeitfor jprAi.hcn, da» Winlerfrat «in Hl. Kiibri;»r, ein Stroh- 
und ein Preiakegein, besonders aber die überaus gelungene Be- 
tbeiligiing der tseciiMi an Oamevalsxuge mit A Onqipni. Ib 
daa AaatobiiH wmrden Mr ISOl gewAblt: l. Tantuid! Dr. 
Biban II. Vaiataadt Dr. Seklfari Caaiiar: B. Pappt Baiaitoar: 
W.BaBMr«fldl.Mftll«r. Dia BaaUoBafananalaagMi Aadaa 
jadaa llittwaeh bbT Binbara Ktllar alalt. 

Wc rt itl. Dia SaeHea bat alt Bebtvaa daa Jahraa ISOO 
das Sl. Jabf ihre« Bestände« vollendet. Die Zahl der Mit- 
glieder betrag Endo Dccembnr tüHfi. FOr l»OI sind 168 Neu- 
aufnahmen so verecichuen. Die ThXti|rkeit der Section galt in 
erster Linie ihren HOttengobietcn. ZeitgemKase, unabweisbare 
Nenerun^eTi bedenteten diw Srhaffnnjj eine^ ei^rnen Geschäfts- 
I siramera. »o«iu die Aufftidluiif eines Aruiüvais und die Hono- 
ricniHR dieses und des I. tji iirififiUin rp. Zur Ktuer de« SOjlhrigeD 
8ei'ti.in»best«nde« gelangt« un ersten Quartale de« Vorjahre« eine 
Festschrift sur Ausgabe, die alLwllJ iiikt gr<l«stem Beifall auf- 
genommen wurde. Wfthrend der Wintormonate bot die Section 
ihren HUgUedem eine Ecibe inieresaauter Vortrüge. Die fibrigea 
wOchcBtliabaB TaniBaabaBda warea dar OaadUpcalt mtHdoMt. 
Von giSiiaMB - iMttUabaB VaraBitaltBBgaB iit var altaai du 
Wintarfaal aa aaBBaa, daa üalamaierardentliche Anslehnngskraft 
aoaflht. Dia Falar daa SOjibiteeB Saetionabostande« gesulteta 
sieb au einer einfachen, aber Oberaus wOrdig^en nnd erhebenden 
Vereinakundgebung. An dem SectionaaiL-äug^e betheiligten Siek 
etwa 600 Mimlicdcr nnd Angebflrice ders. Uii-n. Ilibliutliek 
erfuhr einen ZuwÄchn von Bünden. Din Nllrnlierperlifltl« 
wurde von öttä, das Contnuhaua von ^04 Personi-n he-^ncht In 
der *m IS. Jinner abgehalteneu Uauptversamm n^^ v i rden der 
' .Tabre.'»-, Caasen- und dl« Hött?nberichte entatlet, sowie be- 
■ notjli"<pen, daw von Iiiio *b jedem Sectioiisinitgliede die Zeit- 
schrUt gebuiidea lugeslellt wenlea sulU. Wer die«e uugcUuuden 
wünscht, hat dies der Sectionaleitnng besoaden an mcldeo. Der 
Etat für 1901 hilanxiert aiit M. 16.446.— ia ESaBahmen nnd 

wlbat) gaaSblt die Harnst Sehallaapeelor Riaa, I. VentaBdi 

Director Schatte, II. VorsUnd; Lehrer Seyffart, I. Sabrifte 
fuhrer; Kaufmann FOrater, II. SchriftfBhrer and BlbUalfcekar; 

Dr. Schmidt, Cassier; Reallehrer Dr. Hess, Rnitenverwalter 
fSr die SlubaierbUtte; Kaufmann Gevekoht, HQttenver- 
walter für da« Contrin^tau.'i. Zu Bei.iltzern wnn!en bL'Silmait die 
Herren: Hauptmann C I « n Dr Ditltnann, Kaufuiaiin (■ ag- 
stetter, Juattjrath Hohl, Prot Meyer und K.-vufinaiiii Kam 
1 apcck. Dem llilt:fnbaii-.\nf'iiiiii«i fOr 1901 ri-lil-reri xn ilie 
Tlerreii: KaiirmAnn .K K ii^- e 1 iia rdt, Ingenieur b ri r r. ArobiUskl 
K .-^ r h i; 1 i h e 1 <K , ]'ii*l::;tii'i»l Strebel und ll.mkbuchhalter 
I Staat. Leider mtisate die Vcraanimluog drei hochverdiente 
I lUnaar mu dam AaMckvaia aabaidaa laMaa. Dia Hama Laad- 
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gprichudirectur BrUf «I (b»hi>r II. Vor«t«iict), l>r. Koeb, Ehren- 
uod AiuscbuMuiilgUcil, «»wie Herr Kaufmann Pr«u, früher 
Tieljthriirtr Camler nini in dm letzten Jahren AusschtiiisniitgHed, 
bat«» drini^oni], von einer Wiederwahl ihrer Person al«ztt»ebi;ii. 

Obtrheisen in Gic»en. Das Vercinülncal liefindct «leh im 
CafA Ebel. Am 20. Üecember v.J. feierte di«^ Sf'Ctlon mit einem 
KeAtdSSOD ihr vierjRhrige* Stiflunf^xfctt. Der Jahresbericht fOlirt 
12 von der i t in .-iVigehaltene Monatssitzangen mit H V'orträi^en 
auf. 12 Vri I iii<.iii<tliJ(!^o wurden von der See '; o» .nutgefuhrt 
Die Mit|^lip(ier!^i I bn triijf Ende deg Jshres S.'v Der Vtirytand 
pro HW)| bcatehr aii.i ilun Herren: V.Tlii;;*lMirh.i;uinli-r ( »tto 
Kolh, Vorsitieiiiii-r, Aintcrichtor Keuenhagon, Unir.-Prof. 
Dr. Sievera, ßankvorxtand Lauster, Fabfikut A.Moll, Kmmf- 
maun Ileimer und Rentner JOn^st. 

OtWrSttler. Am 7 l'.tinuir .11.- Hail[:rv',T^ili:l:i!l!ng 

»talt. Der Obmann, Keclitnaiiwili Dr. \ iu«.i-nai Hutter, rr- 
•Uttct« den Uerietit llb<-r die Ttiiitiglo-it der SccIIdii. Die An- 
mU dor Mitglieder betrug 307 (i- 'iO). Den EiuDahinen von 
JTMM.— itekm Amgabm ia riwdMr H«ha |i««n11b«r. Dw 
alte AnaektiM wmd« wiadtnvwikU aiiiil bMtaht am deo lleri«a: 
BaeklaaBwalt Dr. Viaeana Hnttar, ObauHwt ajiHiafi«MlNet«r 
Tm» Lanv, Obraaiin.Siel]vertretor; AiiCd«lilinik Vnm Bla- 
aebab,. SchnflfUhreri Oy iiinaiiialpr<.>r<'.Kcr Arthur Ca faoo.Hrhrift 
ÄhwrStellvertreter; Bankier Eduard Gi rat m ayr, Cassirr. Bach- 
halter M:ii Mayr, Caaier-Stcllvertreler; Stadtbauamtaacljunct 
An^,«i [' r r N I jij^'er, Hüttenwart; Akademieprofcuor Anton Ua uer, 
Hflttrrnvarl St.'IN »./tiptef ; von den beiden Krtatxniilunerti ■ H'ich- 
b:linlii r I.u'i.^ii; \ li .1 - '. i- r Mh l läeiirk»i'.hulin»|)eclor Oitr.ir ti;iiico 
fl!ii:fna;i.ii lvt.^l,T. r ilic .Sii llr eincf BUcharwartc»; ausn'i.'.cm 
wurilf iia]...ii»l:.rul. ss..r A^nn Ifiifmaun al< Beiri'lj in den 
AuoMrliUka lj.^ruii.>a und mit dem FUhrerrci'erate betraut. Zum 
Hcblu«^ «prarb Stattbaltereirath Dr. Max (Iraf Wickenburi^ 
den Wunach au>, der neue Auucbuas uaCga küo Augviituerk 
Mab auf dla Rebnvr ^ VraaidanvarlMbn bi das Thalitatimtan 
rititen, Prof n an er danltto dam Obmattn md Dr. Tlclor 
Oriner dei -i* - _ < - ^ ■ ^icbuMmitgliedem för ihr Wirken. 

Rtlolienbvrg. I Ji.~ tion kialt aiii23.J&Du«rilirc«elit«IIain>t- 
Tai«aaiMltt»K ab. Ua Miteliadaiaabi baUd^t Mfanwirtif 143. 
MU BafHadiMaff wiuda dla Thlt^keit däa laatebiUMa anf- 
MMnmao, dar beatrebt war, den Mitgliedern Uelehrun^, Unter- 
aaltaBf nnd Aare^uui^ au bieten. Vorlrilge, gemeinncli.il'tliche 
Wanderungten und da« Al{ieuver<^in!ikri(tiz<'hfn bildeten din baupt- 
atcklichaten Anziehnngnpunktv für die Mitglieder und Frrunda 
der Hi' timi Iii-r 1 .nL-jUhrigo CaMicr, Herr Karl T. nlwii;, 
BiiiiNi'- MI';;!'?] l>ljiTti:iht:(ng mit Geacbtften leider «'nir S'..'llo 
nittiderivgtiii Ge.viLI.lt .k arden folgende Herren; Jos. A. Kahl, 

I. VoTSitxendei ; A 1 It Vater, H. Vorsitzender; Oberc'..mmisi.Hr 
Kerd.Löffler, I. Sthriftfahrer; Prof. Frau» Pacberer, II Scluift- 
fUhrer; Clual. Üeidl jun., Caaxier; Karl Ludwig, (;u»t. l'^ttoka, 
Karl Hecke, Dr. Ferd. Kotter, Ad «ahli-, Hrisitzer. 

Ro»(nh«l«. Di« TbJttiffkeit .Irr - i i . .I»l.rr l'.ioo w;ir 
•tu« vietMiti^. Die Hchlden, ii*: rlu tln. jivrjuxei IHV^ vcr- 
nnacbt«, wuntea aaagabeaaert, neu« We(e (Wcndclatein, B«B- 
aiooialai, Brttiiatatn) f«a«haffea, dju WagmarkieruD^ineta var- 
ynllbammnat. D«r *iiawb»ll aoM aiah aaab daa BiaatawaUaa 
dar Raairtvaiaannhuif vas 18. Daambw aoa das Hairan mi' 
aammen: KuiiitmQhtbcaitter Geurg FInaterwaldac, LVantand; 
Kechtaanwalt Heinrich Hauer, II. Vuntand; BobUbidler Joaef 
Ileliel, I. Scbriftfnhrer; Reallehrer Dr. tjiKmnnd Reinscb, 

II. Kcbriftftihrer; Apotheker Max Rieder, Caaaier; Lehrer 
Serafin T«ll«rer, Kibliotli.jliar; Offic isiit Michael K n t 7.. Aj>.i. 
thekar Hagaa- AacLau , Kaufmana Z i 1 1 1 1 i ! I e r < 1 ( u iurf, 
Baiaitser. D«m FaacbiogakiiiUGban am 11. Februar beim Hof- 



biXn lau Daiatellnug mnea Jabnnuktai in Tirol sa Chmda. 

Den Ab«nd, welcher lieb durch venobiadMW Auffiibrungea 
»ehr abwecbalun^reinh ffeataltete, wllnit« kMtHobar Humor, wie 
ihn lebeiiafriacher Sinn fröhlicher Menschen «ncuf^t. Erfreulich 
ia( die Mehnin|( der Bergfahrten unternehmenden Mitglieder 
der Sej-tim d^rreit bildet das Qamsreiten (Kudeln> daa prich- 
tigste Wriiti.-ifrtriiHj;«:!! in den Inntbalbergcu 

Salzburg. Am 4. December beÄchto-u. tlu- Huujitvi rsainm- 
1 inj,' il.Tfi .11, Voreinrjahr. Der Jahrc^bcriclit vcrsi'i 'Ihh t tioe 
re|^ Thäti((keit. Es worden It Auaacbuasaitzuugea und >) 
Monalareraammlnngen abgehalten. Am 16. Februar fand eia 
alpinaa BalUeat lUtt. a4s LS. Mai und am SS. Juli wurdca See 
tlMHwMg» TtdiMtoMat In der 2aM rat 6. feto Min 
«urda ala FSbnrlabfoart abgehalian. Van daa Sj^aadaa ür 
durch noebwaMer gaadbidigta Bairahaar daa KmaUadaa 8al» 
bnrfr gtlaniTten JT 18.084.— aar TartbaUaw. Dca flabutabfltica 
und den Wefreo der 8ection wurde eONlga POnorge ün^pwendet. 
Die BibliotbeV. erlubr durch eine Spaada dar Frau Wuni^ Hed- 
wig Purtacbeller ein« Bereichfrnnfr am 336 BUnde. Die 
U.lduni^ eine« alpinen Rettunesausachnsaea für Salabnrg wurde 
In Anrrrrff p^nommen. Dif Mit(:;!i(=f"h'(/.Th! ^itie^ von 5!6 aaf 
Ü64. l'i.'- .\uHt:abeu botrUi:- u mi .J.ilirf l^'iio AT 16.117 12 Die 
Wahl dei A i;"<!hiip.»ei Vniti: tilu'.ii.i.U^ä Krj,'i'buiB: A|:Mtti.'k.»r 
Carl II i u t 1 ii 1: 1j .■ r, I, Viirsiiuil ; .\iiv, i M Dr. Mon/. /..>[pr 
«auer, II. ! I.aailiüijfurieiitjiralli i'A. Krina), i. Jk-hrifl- 

miirrr; Hu'hhSi r I .hiard Hollriel, U .ScbriftAbrar; Uaa- 

äuier Carl Spitngier jun , Caaaier) ArchiTdiractar Dr. Riahard 
cbuatar, AicUw; Bnebbaltar Laopald Haba, Uad. Dr. 
Riobard Rallar, Praf. Jebann Marh, Major Qoatar Edlar v. 
Pelikan, Sparoasaa-Controlor Rudolf Wetsnar, Beiaitier. 

Schwaben. Die Hection bat I1S7 Mitglieder, lieber die 
praktiacbe Thütigkeit wurde bereits an aaderer Stelle berichtet 
Vor»lauilMitauuj:i n wuiilcn 22, Mil^liederversammlungcn 16 ab- 
(gehalten, auüwrdem t'iri:'i'ri .".rei nniifitversxmmlnii^fn statt, 
21 Vorträge erfreuten «li't^ f.»hlri'i(jlii: Zi;li;'rer?» Imt't, Ti'ljer 
d(!i <:ro?*en Erfolg Ate r.ilirf'»r>üt.-s wurde »eiiiera«it bereite br- 
ru !'ii' I Dreimal sind ^•ri[i(>iri<aiii,. Ansflilg« in die Schwibiaebr 
.\tb uud ina Allgäu unternommen worden. Folgende Herren 
niirden in den \'orstand gewühlt: Fii..'iii/r.'i()i n. D. R. Klaiber, 
I. Vuraitaeuder; Kauiinann Anton Entre«, II. Vuriitsender; 
SOdtiaabar Obaaiibar Or. Alfona Bujard, BabriMObrart Baeb- 
blndlar Karl Karta, Ca»iar; PriTatler B. Habt aaa., BibUa- 
tbakar and Rattaairart; Kaasthladler W. Antanrieth, Pro- 
feater Heinrieb Crana, R«gten]ng«rath K. Kdninger, Pritceptor 
Chr. Scbaich, Beiaitxer. — Der Jabresbericht fllr 1900 wurde 
vom Voraitxenden, die Jahresrechnnng von 1900 und der Vor* 
anschlag fOr lOOl vom Caasier, der Berieht Ober die HUItencasae 
uud Uber den Htand der KIbliotliek vom Bibliothekar und Hntten 
wart viTi^elragaa. Dtaialbeo wardaa gaaabnift und das i>eideB 
Ko hu. rii Katlaatasf aitbatit aatar baataaDad BtoihfaMUha- 

VlliaOb. Dil' .Sectioik tii.<lt ihre 31 .1 .ihresTeraammlUDg am 
HV. Jänner I. J. ab. Bai denelbea wurduu lolgeode Uarr«n ia 
den Auaschns« gewUilt: äudttngaiaiaar Li«d«% Waltar, Tar- 
lUutd; b. k. Notar Dr. Jaaaf rraaaabar, Vaartaad-BtaUvarltatart 
Baalaar Jabab Bablllai^ BablwalKafi WabBaaimiiiidr Dr. Friad- 
rieb Jaatar, Sebriftvatt] Ad««ealanMaaal|daal Dr. Laa Oab«,. 
k. k. Profesaor Theodor Gitalagar, Fabiibaat Jaaaf Alabingei, 
Lt-hrcr Joaef Senn, Rechtsanwalt Dr. tforbait Oaaaaer, Bei- 
sitzer. Als bemerkenswert ist der Beachlus« au varselchnec. 
die Wlachberghtttt«, welch« den Ansprüchen nicht ini-hr geoug' 
m eh im laufecden Jahre ahzabrfchaa oad aina oaiM, la 
Knmiaa au erbauein und nach dem vei 
«Findenagf-Btltt«" fO b«o«an«B. 



X 



Bestands -Verzeichnis des D. u. Oe. Alpenvereins 1901. 

(Uteh dkl» Simidt tarn 19. MSr«0 



■icM s^skvaMa. - IN« BaH Malar ««■ Raa«* Mr 



Cenlrnl-Aa«M«tiuaai Dr. Cari loten, L PriUdcali Anton 0. StAmmdktr. n. Pribldant; Dr. AdtXf Ha*»< LSabr^mhrer 
uud Referent OIr FObfanraaaa; Dr. 7>ilta, II. 8abriMD)irer und Referent fiir Weg- nnd notienbaa] Jm/*«. IViart» Caatral- 
caaaier; UetMriA Jim, Radactaor; Dr.IuKf Bku», iL CuUefmwiki, Anton l'oss*U-Ctonch. JmK»»,~ 

Kasalei dM OMltral-A««B«lraMMS« laaabraak, laaraia, Flaiwbbaitl^bladaa U.8t. 
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OSBtral'C'aMet All« Z«hlaDf»n d«r Sectionrn in I)vijt»<<liUiHl niiid tu x-lrrsitrirfn iia üe BayHttkt JQtdf AT 
liank tn Münc\m,jmt der 8«ctioDea ia Üestecccich an die Steterm. Kact/mpttlaitk tn OtOM. 

Schrinielter der F«bll««ilMea : H. He*», Wien. VII/i, Kmnd%aiwo 19,21 
Verwaltans der FII]ur«reUiiCerataisaBSMiaa«et A. Suhr in Hamburg, KaiMtkaMtratw 9. 
W«S* vmA nikUtmltmm iwnliniBl OlmuaBi iok. SmA-'Pnt m, Itatela^pUt« 271 ; Enatanmnt Jl ficMHi; 
fltollTartnter; L. AAwIcr'lfOaalMin; Bebitliai Dr, BMd'IUmhnx, H. ]iWh«r-JKi)r-B4Miai>, K&iibteh'Ditiäm, 

m/Jnn Xaguhxirg, R, Sffdote -Berlla, A. v. Sehmid-Onz, H. ScAlMjfr-Würibnr^, Z. Wafter-Villach; Bivilnr 
i<fcXrr-K«rl5rolie, M. Fürdtrreuther •lK.9mp%fn, C. Orrite-Hanoover, Ä. R. v. ÜtUtenberg-Vfitm, C. MinUrlUibir- 
Th. KeXMaxu-r ChttawU, Frido Kordon- OmüTA, R. fcAiMAf-Uraunicliwaic', wAOarf j9teelMr>Hall« a^ft. 
WIS*cu»<-linnilolicr Beirath: I>r. £1 JticAfcr-Or», Obmann; 7)r. TKwMil 
Wien, Dr. Driedr. üolf«]- Leipzig, Eberhard Omf Äj^iwliu-Konatan». 



utor 4er A4i«aMt 



1. Anehen. 1H94. MiicU-irr »6. 

V<;ntaod: Ju«ticr«tii Ii «in er». 

5. Aibling:- ÖiU: Aibling. Mit^liwJfr 112. 
Vorstand: Kobe.rt Krrihrrr v. A ndrian- Werba rg, k. Re- 

gi«rutig«rath. 

3. AlcIlBCh. li>9H. Mitglieder 61. 

A't r'itoriL .•^uton We rl 1 I- r|;" r, K«iifm«nn. 

4. Aitiideiuisthe SmIIoii Bt-riln. 18üO. Mitglieder 38. 
Vorstand: Kugeu Müller, cand. phil., NW., Lanebur;^rstr. IS. 

b. Altudemlsfhc Heotlou (Jrni. 1898, Mitfrlieder 113. 
Vorstand: Jakob Albert, anh , Krcnga-tsu l.'i. 

6. Akiidt-miscti« Hertion »len. Ihh". Mitglieder 203 
Vorfrtaud: L, Gftissler, tectin 

7. AUfBa-lmmeaütailt. IHH. SiU: LnmonaU^t Mitgl \H 
VortUad: Edmand Probst, Commersienratli. 

8. Allrln-Kempten. 1871. SiU: Kempten. Mitglieder 604 
Voratuid: Max Forderrenther, ProMMv. 

9. Amberf. 1884. Mitglieder 122. 
Vorvtand: Dr. Bchmelcher, Medicinalratli. 

10. Ampeu«. 1882. 8iU: Cortina d'Ampouo. Mitglieder 76. 
Vontand: Carl Laniinger, k. k. Fonteommiailr. 

11, Aalult. 18M. 81U: Dessau. MilgUed«r t7t. 
Vorttaad: Dr. O. Lconbardt, Dassan, Goetbeatr. • L 

lt. Aniuiberv (Erigebltgel. 1W7. MiigUeder 74. 

Voratandi Diaooou« Piltz. 
IS. AMbMk. 1M7. MiigUedar IM, 

VonUndi Dr. Brnglooli«!^ 
tli. Aaok (ia Bekaen). 187«. Milgfiadar Itt. 

VanalMid: EbU Sokindler, Bat 
U. AMhaJItakoi«. 18*7. MitgUedor W. 

Vorstand: Roki^ fc. Bwitantaj 
ItkAagsbarg. IM». MMMm 

▼«ntaad; Otto Hayr, k. JaH 
tl7. Ahm«« (in Stekmrk). 1874. MltgUedar SS. 

▼«itaBdt Oi,Jmi BcMdict EUm r. McutaDsn. 
a, AwMr. im*, «tat Wien, l., Wallaentr. IS. Mitgl. 1»M. 

Vocetand: A. B. t. Omttankerf, Htfralk. 
tl9.BlidMi>MeB. IM», llilclindnr «1. 

V«ntud: Fr. UalUbrein, ObenmMokler. 
M» ÜMlWir« tum. Mitglieder tU. 

Tailtand- Pr Car! Bin.ipl 

81. Bameii. !>*yT. Mit-'.i. Jtf ito. 

Vontand: Dr.Kaiser, Ob<'rr<>«l»cli.-Dir.,Haniien.Wupperfcld. 
8S.BB7erlaBd in MUnciien. IHM. Mitglir.ii>r &9ö. 

Vorstand: Man* Rehm, Apotheker, Daimusliltetr. 11 Hl. 
SS. Bapreutb. 1889. Milglicder lo.S. 

Vontand: Carl Itessler, k. l{pg.-U«tb. 
S4. Uerchtcsgiiden. 1H75. Mittrlioler »SO. 

Vorstand: Kfirlin^rcr, k. BcnUnilmann. 
1 2i. BrrgiMCh«!'» Land. 1891. SIU: Kiberfeld. Mitf^linHcr 2;!S. 

Vorstand: Kugen Seidel, Bankdirevtor, KCnigwtr. ItB. 
26. Iterltn. 1H69. Mitglirder 3208 

Vontand: K. Sydow, Ulrector im Keieb»'F«iMmt. 
C3. BIkeraeh (\Viirth(r>}. imii. Mitgilailar ?l. 

Vorstand : M .i 1 i- 1 i . Krallehrer. 

Kielefeld. ih.^. MitgliedM 7i 

Vontand; WiUi Oltroff«. 



2». Bladenr.. ih?6 Mitglieder IM. 

Votsland: f'crii, Oas^ner. 
80. Bonn. ISHl. Mi;|ii;eder GO. 

Vorttaad: Dr. E ZitcliuÄnn, Prof. 
Sl. Boaen. lBt59. MitBli^der .3:».^. 

Vorstand : Dr. Paul K r .1 ut n i- 1: 11 <■ i li « r. 
82. liraunaa-SliiibHr h. I^>'T Si;/ llraiioan a I. lUlfL 47- 

Vorstand: (-'.Irl K u t « r !i in a n n. llnUtu^ndler. 
SS. Br«un«cb«(lit. ISh4 Mitfrlicdcr -H','. 

VüritAiid: itich.-vrü SclnuUt, < V;:,,.r[K!9t-Rt\:fetÄr a.D. 
S4. Bronifn. l.^nr.. Mitr,;i, dtr 277. 

Vorstand: IL 11 i I 1 1- Ij r .111 d, Scnalfir. 
3'j. Ureilnu. ih7h. Mit-li-d-r i'."! 

VorBtsrjd: I'r. med ] >)■ lirfii fui th, Matbiasplatz 17. 
'M. Hrixen. \><~:,. Miipür.lfr .''i. 

Vumtaud; Igiiai I'ccr, S:adtapothek*r. 

87. Bremberg. leOl. Mil^lieder 76. 
Vorstand; Albinus, Landgrricbtsdireetor. 

88. Brnneek (Tirol). 1870. Mitglieder 104. 
Vorstand; Mathias Platter, k. k. Hauptmann l. R. 

39. BiirghawseB a. Salzaeh. 1886. Mitglieder S7. 
Vontand: N. Popp, k. Oymnaaiallehrer a.D. 

40. CaMcl. I8H7. Mitglieder 290. 
Vorstand: A. Caapari, Jititiaratb. 

41. Ckanalta. JMS. Ifiteltader 4S8. 
Vorttairf! Th. Kellersmcri CnC 

«. diu (SMMBa«}. last. lIU|^«d«r 88. 

Tmatanli Dr. &Mt U rarUg^ Baakttaswah in CHll. 
41. I^kaif. 1870. IBteüadar IM. 

Vantand: Dr. mad. WaldTogal. 
4t. CotfkM. IWI. mm Cettbn*, Prov. Bnmdenbnig. MUgLfiO. 

Vdiatan8i Hugo Dralfart, II BOigeniMieter. 
ik.Dliutv. 18SS. .lUtfliaaer 178. 

Vetaland: Kruse, lündetratb, Langfakr bei Danaig. ilaapt- 
ttMMa ISO. 
M. ]»nrmat»it. 1870. IfltgUader MO. 

Vorstand: J. Mets, I. Gek. Jutizratb. 

47. Berei-eggvi. 1886. Sita: 6t. Jacob in Dcfercggen. MilgiOS 
Vorstand: Prof. Passier in Horn, N.-O«. 

48. Beggendorf. 1900. Mitglieder 00. 
Vorstand: Dr. Kundt, kgl. Obcranl, 

40. üiniDgen II. 1>. Ii»!»6. Milglieder 48^ 

Viit>f»nd: Or. Kran» Pfeiffer, gei»tl. 
.^1). l)<inuH'nrürth. I89(i. Mitglirder .M). 

Vur^fand: Cornelius Oescliauer, 

51. Dortmund. 1497. Mitglieder 108. 
Vor.«tand: P. Meyer, Keg.-Uath. 

52. Dresden. Mitglieder 
Vorstand: A. Munkel, Ol>erani(»rifbter, Wiaaenir. 4ft. 

&:5. DUren {Rb. Pr.). 18'.i9. MittrlieJer 29. 

Vorstand: Gii.itav Kenkvr, Fabrikant. 
54. BÜHseldoi f. 1HH<>. Mitglieder 220. 

Vorstand: Dr i^.iM. A. Poenagan, Kaiaentr. 48. 
t&.'». Eper. IS 'l .Miii;licd(r tSJ. 

Vorstand; l'r. Hans Lauterer, Adrocal. 
»6. Eich^tUtl. 1900. Mitglieder 43. 

Vontand: J. k*. Wirtb, 6jrmaa»i«lle|ir«r. 
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MiMliriluujcco d»» DnilMihfii nnd Opst^wichiiichcn Alpfürrrpinil. 



Nr. 5. 



&7. ElaaektliBl. ISM. Blte! Oomcomm. Mi^lleder 47. 

VonUnd: Ludwig QrSbaer, HAtdUr. 
hH. Ennftlial-Admant. 18»S. Bitt: kinmt. mt^Mtt lOS. 

Vorstand: Carl Poni^rats, BargermtlatM'. 
b9. £rfurt. I88'> Mitglieder m. 

VonUiid: Karl Wilaon, LandgericbMnUl. 
00. £rlMr«n> i^^- MUeVu-ipr 90. 

Vorstand: Unlvenitiltijtroüuor Dr. F. Hermann. 
«1. Falkcnsteln-PfrotiUB. imb. Sitz: Pfronten. Mitgl. M>. 

Vorstand: Gj;;. K a (>f«r, k, B«trifb.sli-it< r. 
62. FaMM. Bits; VIg« (Tirol). MitgUed«r 3:i. 

Vortland: FraatMM DMt«*«, PhMdfnyh im OriM Ni 
Campitello. 
•I. Fleberbrann. Ift84. Mitglieder 61. 

Vorstand: Heinrich Langer, Font- nnd Domünen-Verw. 
«4. F«r«llb«lin (in Bayern). 189«. UllflMaw 00^ 

Vontand: Wickerle, Notar. 
n. Fnnkfart a. H. 18e9. ICteitodar «SO. 

Vontand: Prof. Dr. ThAodor Petersen. 

M. Vimkftui «. Oder. lanb. Hitgii«>dw si». . 

VontanA: Chveknl, Land^ricbtjprXaidMit 
«7. Freikurg I. B. m\. MUglttder US. 

Vorttand: Prof. Dr. Killian, Fri«driahMr. M. 
t i>S. Frelalng. I88T. Mitglieder 61. , 

Vorstand: Carl Schöll, PripurandaaMwWi 
6S. Fürth. 1882. MitrHcd^T •»(18. ', 

VomtAiiii: Dr. K:iiirstark, .^rxt, SeihwilMeh«nir..ft. 
10. Ftssen. 1887. Mitglieder 

Vontand: Paiquay, AmtariclitW. , 

71. Fulda. 1887. Mitjrlipdpr 4«. 
Vontand: U ejte u bau r, K. « htaauwalt. 

72. Fnsek. IäOS. Pmf. Dorf Fuseh {SaUburg). Mitglieder M. 
VorHUtiul: Jo?ii'f Hr rri ?t t o I II f r in Pir^rn>Inrt 

78. <>HiUlial. Sitz: Hpriij.\(fMr {Küiuton . .Mit^-li^dpr .HS. 

^ "jfUMiii i ; . II i 11 jr f r V. L !• TL-li 1- n Iii .-1 1. (.tili- ZuM'hr.) 

74. Uarmiscti-l'urteuVlrekcii. lHä7. Siu: Oarmiacb. MiigUe- 
4«r 148. 

TflistMi: Ingmieur A.Zoepprits. 

«hwUlB. im. ttli! Bad OMtain. MlMMw m. 

Vontaadt Artlmr Proall, loMoUiir ix Qraa. 

7«. *ifrm (ReiiM). 1879. Mitglieder 847. 

Vomtand: Th. Jaenicke, M»ioT >. 0.| Bitnanilialr. S. 
tJ7. Glesnen. 1886. Mitglir ter 101. 

Vorstand: Scbmandt, t utttbauratil. 

78. tilelvril/:. INM. MitpliMpr 441. 
Vor»t»4i<!: n.'Hlrs.-Si.-l, l..niili;,.ri<'lit--r«th. 

79. CniUlul (in K.li.il.'iil. 1«1.'7. .Mii^rHc l.-r 44. 
\ i>t.iii(l: Fridu Kiirdnri. A|Hitii'k<!r 

hO. »iüisirn (ULisr-üestorTfiicli;. 1901. Mitglieder 37. 
VorstAUil: Willit'lui Fettinger, BMhbtarftiMlitaT. 

81. tilSrz. Mitglieder 47. 

Vorttand: Emu Marcbetanl, IafMkia«r. 

82. dCUingen. 1890. MtigUeder M. 
TontaaAt Dfe^okaiiMa Mark«l, Pnfaior. 

ttt.O*llliif. 1880. lUlfliadarM. 

▼«ntand: Jacob Hnkar. 
M. e«»Ur a. H. 1880. UMgitolw W. 

Vorstand: Herrn. Boote, Rentier, 
tt. Ootka. 1896. Mitglieder 66. 

Vcirst*nd! Slaatsrsth .Splimid;. fnllfberstr S. 
t8«. Graz. I«70. Mil^litd.^r 

Viirstniid- Xn^ Port u er, (MnTl'Uiiih»l"-rr, * " r'flhtlgaiat 1. 
W. Ul-fiz. ISfll. Milfliclcr 

Vorstand: Kricii Uraf Kiinigl-Elicvubarg. 
MLOrSden. 188£. Sitx: St. Ulrich in QrSdaa. Hilf li«ter 88. 

Vorstand: Josef Moroder, Knaitaaler. 
M. 4itib.'ii. 180&. Mitglieder 87. 

Vuixt.iiid: Prof. Klohn. 
•0. Haaff i" • \HVf*. Mitglieder 18. 

VoniAnd: Hans bebätz, ÜHrgermeiate«. 
M. BaM» (ßAmtn). 1887. liitriiadcir 78. 

VmtaaAt Dr. IV. Friiaak, AdToaat. 
MillBlIkT. 1884. MtayadarSl. 

▼«nrtuat Dr. Jotaf Yitteraltl, ld«o«al. 
••.HbU««.«. 188«. MHfUaiwaOiu 

Tnmlan«!; Alknrt fltrekner BknklM'. fiarakiHfaMlr. 8. 



1 9«. UMOm. 188«. m^liate 40. 

Tontaadt Vna» Datek, k. k. Volar. 

9&. HalUtatf (OberOsterreichV 188«. MiMMar SS. 

VorsUnd: Dr. C. Walloer. 
8S. Haaiknrg< 1875. MiteHcdcr m, 

Vomtand: Dr. Biiehheijtcr, PanliBaoplata 8< 
87. iinnati. 1»94. Mitglieder 18«. 

Vorstand; Dr. E. Fnei, Bogeostr. 88. 
•8. Uaauovcr. Iffis Mit^ipder hnf>. 

Vorstand: Dr. ( Amol tl, Prof. Envinalf. 8. 
9». Hefdelbertr. Mii^licdcr 14«. 

Vorstand: Prof. Dr H Loosen. 

100. HeilbroiiD. l6'J'i. MitgUeder üOt. 
Vorstand: Peter Bruekmann jun., Fabrikaal. 

101. Hildbnrgkawea. 1885. MitgUwler 6t. 
Tantuiit Sir. OrtUap, SekmkUnatar. 

IM. aillarikvte. I88». »Igttader 180. 

Yantand- Prfvfi»«>'f>r Kluge, ßedanstr. 46. 
tMt.Bocb-!'u^l«-r(bul. 18439. Silz: Inniclirn. Milfliader 77. 

Vorstand: Dr. Andreas Wibm er, GauMiadaant. (All* Zu* 
Schriften.) 

1 104. HSehst si. M. 1««? Mit>r!ieder 76. 

Vor«t»iid- ll.inriL-b Kutt. Uaumeister. 
! 10&. ilof lin Hayenii. IKitT. Mitplipdf-r 61. 
j Vor-! ii.ii 1 riui Adatiii, (;v">ii--Pr('f. 

10«. II»pr{,'art< D. I90I. Mitglieder 44. 

VorDiand ; Adolf R««kanataiaar,k.k.Fant' aad Daaiiaea» 
Verwalter. 
Wl* JCMU 1889. lOtgHMM M. 

▼orataad: V. WiBkUr,,K«ata«r,Ob.FbUoaopheaweg II. 
108. IHÜ. 187*. MtaUadac 8«. 

Vontaad : JiMwrilartlUaeh, Fairt- a. DoailBaBTarwaitar. 
100. IngoIMadt. 1882. Mitglieder 183 

Vorstand: J. Stadler, OyninaaiaUehrer. 
! 110. InnerStxtbal. 1874. Siu: »olden ('nroH. Mitglieder 68. 
Vorstand: Pfarrer J. D anner In UlngaalUd. 

111. Innftbruek. 18ßS. Mitglieder 663. 

Vorstand: Dr. Aloi« \\ aide, Unlv -Doeaal) ttUfMH 

112. Kalnerilniilrrn. i«s.t Mlt<rHf^er 79. 
Vorstand: Iir. fi N <■ u m ii v i- r, Marktstr.tS« 

, IIS. Kartsrube. ihTu. M:iplii-d,-r ;):$». 

i Vor^(and: (j. Becker. Oii .Kri<'fn<?«ric)llinA,6aitaUlkr. 80. 

I 114. kaütelriitU l«»8<. Mitglieder 37. 

Vorstand: T.Stenitser, Boinrbari«jkt«r. 
IIb. KleL 1894. MtigUeder 81. 

Tontaadt tnt. Dt, Hnn^'BvfUt, Boq^litr.dA. 
U8. KItoklhel. 187«. MMM« M. 
Vorstand: Frans Reisch. 

117. Kltilugon. 1x87. Mitglieder St. 
Vorstand: RUhl, ßeairkaamtmann. 

118. KlagenfarU 1872. Mitglieder 84'> 
Vorstund: r>r F. T. Kliii luiixrr, HncliliilndUr. 

119. KBnitrsbenr 1. Pr. iHyu. .Mitglieder »i 
VoTSlaad: Dr. Garcis, UniT.-ProL, Q«h. Jljatiiratb. 

120. KooaUas. 1874 Mitglieder 800. 
Vorstand: Hngo liantiln. 

121. Krain. 1^"4. Siti: Lailiath. Mitjrlii-dt-r -^37. 
Vorstand: Dr. August t. Flacbki, Polancrstr, 

las. Krefeld. 1894. Mitgliedar 189. 

Yontand: Director Dr. Sokwabe, Louiiwutr. 

138. Krau a.]». 188«. MitiMw iM. 

Tontaadt Dr. AatamEbrenbarfar, ObarraaliakatdlraGtor. 

: 184. Krenxbarg (OberscbleKieo). 1897. Mitglieder 57. 
Vorstand: MHoke, Rechtsanwalt und Notar. 
126. KUrtealand. th7S m-i- Trioat. IClglieder 888. 
. Vorstand: Dr Franz äwida, LaadaiawallMpeator. 
120. Kafsd'in. 1H76. .Mit^'li.'drr 196. 

Vor«:..i: : .i::t iii Kjrp, Phntograph. 

147. Kalmbach. I>*y4 MitijHH.-r 1»!. 

Vorstand: Dr. Ilonmsnri \ ojtel, Ui-utor. 

128. lAdlntu. lb>86. 8iU: Corrara. MitgUider 89. 

Tor»t.ind: Or. Jöiar Altan, k. k. GjaiaaiUlffaüaMtt 

luaitliruclc. 

IS». Landau ;Pfal:oV \H<jfi. miglkdor «8. 

Vorstaad; Louis Vier, 
m. JL wU dOfc 187«. Mitwar 4«. 

: TaiBlndt Dr. Baa» Oabl. 
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lai. Laii4»beri|r am Le«h. 1890. ültgllalar W. 

Vontaml: Otto BachmAon, Rcailehm* 

132. L»iiiMiut. I8T5. Mitglieder 310. 
VotstAiid: Ur Z.itt, SeU^enthalerstr. 7. 

133. I-ausKir. IHS't. Sit«: Gfirliti in MilesiiMi MHsHerler 1 
ViiriLTiul : Kjc, S«' Ii ni: h, Gcncr»). 

154. Lechtbal. 1886. aa%- Klbigrnalp (Tirol). Hltgllodw 36. 
Vorstind: Joh. Moll, l'i>?tmriiit«f. 

155. LeiprJir. 1869. Mii^;lii,lrr 1066. ' 

Vii- •, 1 K.I.UiUvijT-Wolt, .Sta.llrath, Rsthhautringf 6 II 
136. Leud-Iiiniten. ISyi. -Silz: I,<.nii. Milslifler 47. 
Vorit»i;<l: K. Tiirri, G.ist);ofl"Mitxcr. 

1S7. Len^eiifeM i. VogtiiuKL 18»7. Mitfiieder 96. 

T«Mtaad« ChutaT Uruner, OinnM. 
m,Uttam, i9H. MitgUader «4. 

Tomtani: B««eb, Landgarichlinllb LMdHMlr. U. 
IMi LtoM (TImO- im«. IDlfHadv M. 

Tantand: Ed. SSlder, k. k. Bex- CommlMir. 
141^ Ltaim. 1879. Mitglieder 210. 

Voraiand: I>r. Chri«tian Kittler, k- RealUhrer. 
141. Linx (OburMtemivh). 1»74. Mitf^liiHlcr 311. 

Voratand: Dr. Alex. Nicoladoni, l'fxrrplatx. 
tHS. Lothlinr«». 1888. Sita: MeU. Mitglieder 6t. 

Voratand: HaoptmaTiTi Krtfnpr, Gaiiber^fttr. 20. 
148. Lübeck, wri. Mitjr|i..,i,.r 4h. 

Vorstand: Dr. Qitke, Ubcrkhrer, ühlandalr. 14. 

144. Luugau. 1886. Sita: St. Mich.i i l im Lunf au. MilglnltrM- 
Vorstand: Ucorg Härder, Ftir.itv.rwalicr. 

14fr. Masrdebur«. iH<?4 Mi'i;li'-ii.:r anc, 

TonUad: H. Rocboll, Ul>. Ueg.-liaib, 0>tatr. 6. 
MC KaiM. 188S. MitgU«d<^r 463. 

▼MStwd] Fdid. Yobtao, Fabrikaat 
MT,llarku)ra.9i. «talMinwk.) m«. MUglMar TO. 

VoMtuMt Dr. Jäh. 8fthntd«r«r. 
14«. Marbnrv I. Hmm«. 189t. Illlf&a4ar Mb 

Tontaud: Prof. Dr. K»j$mt. 

145. Hark BramdcMbiirr. 18M. 8t«i BwHn. HUglMw 140. 
Vorrtand: ▼. Kii]r«k«, Obanilltntoaata.D., W.M^ VMoria 

Lniaenplata 1811. 
IM. XeiBln^en. 18»ü. Mit{lieder 68. 

Vorstand: Oscar Selyre, Oberlehrer. 
III. McInhcii. 10'j3. Mit;.-[ieder 70. 

Vorttaud: t'rof Dr. I > i >' tri (<ti, St. Afrafreibait 16. 
118. Memmiafeii. i^o^i. Mit^'ii.virr IM. 

Vorftandr Pr .\lbert Sth^ .irz. 
MS. Meran. 1870. Mitt-liedi-r MM. 

Vorstand: Dr. Tb. Chrintoniitiiu«». 
IM. MiMbMh. 1876. MilfUedcr 126. 

TonUad: Carl Slaslar, k. ßagierunnraüi. 

UCVteialtolMu ifloo. iei|lM«r4«. 

Tontand: OVrr, PribtanidoBlebrar. 
19«. HiidcB (Wettfaien). 1884. Mitglieder tt. 

VoraUnd: Fuhlhag«, Prof. 
U7. Mlttcnwald a. I»«r. 1874. Mitglieder US. 

Voraund: Og. Tiefenbrunoer, UoMBftr.^Fabr. 
1»H. Mlttl. Futcir.InBtbal. 1886. fiitx: Uattftnbe«. lülgL M. 

Voratand: Ur. Leander Vogl, Advocat. 

159. MIttivrIdu I. 8. 1890. Mitglieder 66. 
Vorst:iiiii: Chrijttian Hilpert, I'rofesaor. 

160. MBIitbal. 18T3. Sitz: Ubervellacli. KHmten. Mit(U«darM 
Voratand: Joh. Bohtlartky, For»lTvart. 

141. Mond^iee (ObcrSaterr.). 1874. Mitglieder 48. 

VorntÄiid: H. Kenner, k. k. Kortttncitter. 
162. ^loruTia. 1881. 8itz: Briinn. Mitglieder 232. 

Vorstand: Carl Kandier, Oeneral»»crctllr. 

165. Mill hausen 1. UIsa«g. 1886. MitgUrdar 66. 

Vor<tiiii'l : U u III iiiol, Landgeiicht«liiector> Bai<<rra w tadt48. 
144. mtncbeD. i86n. Uii^lodar 3264. 

Toretand: Dr. A. Botbplata, UÜT^-Pra&i Piiaa Bagantaa- 

•truirae 9* II 

166. MUr/r.iiHchlHg. IS^T. Miijriif/'.rr io. 
VonlAud: Carl Nirrlians, GcwitUl-. 

146. Mnrthal. ih<j]. nii-.:: .Mnrau, »Htpieni.ark IfUgUalar Tl. 
Vorstand: Dr. Rith.irJ Muhry, Notar. 

tl47. ^aoBibarg a. Bnttle. I8^<-J Mj%li«lor IM. 
Vontand: Prof. Dr A (bracht. 



KtS. Xeaburg a. D. IM». MtpUate Sl. 
Voratand: Sebaitiaa DIrr, UÜUHt. 

189. Xrukirrheii (Im Pbugau). I88T. Mitglieder 30. 

Vrirst.iinl : AlbtTt Schett, k. k. Poitmeister. 
170. Neniiklrehen {Niederniterrolch). 18P3. MitRli« 

Vor»tA:id: Otto Ro.icher. 
III. »Q-OftUn? iH.iyern). 1886. Mitglieder 71. 

Vor- !..i.:' M i' i ?, p h nter, L«hrer. 
172. KenstMdt an der Haardt. 1897. Mitglieder IM. 

Voratand: Dr. Engen Ei i. i-i, k. ll<-Allowar« 
17S. NSrdllngen. ine.v Mitgüt^arr u'> 

Voratand: Eng. WaidentcliUi^o r, Amttbgaoialtf. 
174. Nürnberg. 1869. Mitglieder Hin. 

Tontaud: Jobit Ries, tkliulinspector, Salzbachonttr. 3. 
in, OHrdnalbal (Spital a. Drau}. 1898. Mitglieder 68. 

TontanAs ^ BcvckaiaBft. 
in. OWirtaillUttt. IMd. Mtt: KMMhaeb (KlraUn). Mitgl. 60. 

Tontand: Carl ROgelor, KoUr. 

177. Oberhesscu. 1897. Sita: Giewen. Mitgtialar 80. 
Voratand: Otto Roth, Verlagxboehhändler. 

178. Oberland. 1809. 8it<: MUnclioo. Mitglieder 226. 
Vorfit»iiil: RilmtiiiH Amnmn, Inland. -Secr., Gi»ela«tr. 2& I I. 

179. Ober-PliiZKUU. i ss'.' .Sit/ : Mittereill (SaUburg). Mitgl. 16. 
VoHtaiid und Cü-^ier: il< iniich Schet^lck. roalBMiitar. 

180. Oberstaufrii i;U.vv.'rii:. i^y7. Mit^iiedar 84. 
Voratand: Dr. .loh l!a<ii-l, HuKnaril. 

181. Obenf4-ler. i.^.^i;. .<it7.: i.c.bon. liitfUadar MO^ ' 
Vontand: Dr. Vinoenx Uuttar. 

m>9kerwiU (Stoiarmark). 1884. MilglMsr t. 

Tantandt OaoüUo Baamann, Notar. 
lM.OelaBlULT«fttMii. I8M. liU«IU4ar 107. 

Tonland: Onear Stoog, Pkbrikaat nad atadttalh. 
184. OinabrBck. 19«9. Mit^UcIrr loa. 

Toratand; Ni e de r m p v f r, U aiikdlraclor. 

186. Paasan. 1874. Mitglieder 179. < 
Vontaodt ▼. Sobmidt-Zabierow, Bt:/.irk!< Ingenieur. 

184. Pfalx. 18^9. Sita: Ludwigahafen a. Rh. Mitglieder U8. ' 
Vontand: Alhrrt Uchultse, Oberbeamter. 

187. Pfalxenn. \H.m. Rltr: Maanbai». Utt(iiod«r 87«. 
Tor»ii>n<i<'; A. }T>'rri>cliol-lUaBliaUi tuA Dr. Fkladricb ' 

Müller- 1.11(1 vvi(»Hli:ilVti. 

188. Pforibeim. Ihjj Mitclieder 168. 

VorsUud: Dr. Ura Itcittiärfe r, Prof., LoaiMmatr. 66. 

189. Pfunda. 1901. Mitglieder 16. 

Voratand: Eduard Senn, k. k. PaatOMictot o. H6telb««it»cr. 

IMwnnMMat. im. MltflMtertt. 

Tontaad! Aug. L. Vrobaelni, k. Raallalirar. 
191. Plaaen •Vogtland. 1883. Mitglieder 167. 

Voratand: Dr. med. Mejbnrg. 
1 192. 8t. PBIten (N.-Oe.). 1896. MitgUader 40. 

Vnntaad: Carl Grlinu* r. Urimbnrg, Profeowr. 

193. Poiiaran. 1876 Sits: St. Johaaa i. Poagao. Mlt|UadMr84. 
Vorstand: Franc Schitter, KaoftMU. 

191. Po'HMi. 1899. Mitglieder 64. 

v.c-:[.ind: Z«<-h.^r. PoU«'iratb, HOUanalr. IS. 

195. Prag. 1870. Mitplioder 430. 

VoraUnd: Johann StUdl, Ui , Kadeukvplata 9T1. 

194. Prien am CbicuisiT. im'J3. Mitgiiedfr'öix 
Vorstand: Stefan I.iipcr, Pbiituj^;i|ih. 

197. Prntz>Kaunaertbiil. iM'i. t»iu: PruU (Tirol). Mitgl. 31 
Vorstand: August Hüter, Gastgebor. 

198. RadaUdt. 1883. Mitgiieder Sl. 

Vontaadt Dr. QMIUmi Balk«, k. k. fitwdaUgiHakftirath 
19f . Rawia. IMT. lOulMar 94. 

Taiitand: W!lb. v. Arlt, Salsbarf, (HMU|Hd 41. 
MOli SrntUbarg. 1888. Mitglieder 141. 

Tantand: WOrrle, KechUanwalt 

Ml. Bagankorf. 1870. MitgUracr -j3&. 

Toratand: Max Scholtae, fUratl. Oborbaarstb. 
20a. Belebenan (MiederOatarreich). 1886. IIU||^to4ar 144. 

Vortt.'^nd; Hann »faigfir, Lehrer. 
SOS. Iteichfnbertr i Hntimi-ni. 1893. Mitglieder 140. 
Vorstand: Joeit' A. Kalil, HauabeHtoor. 

804. RrkhenhuU. IH75 Mit^iUadar 79. 

Vorstand: I.. ilosseus. 
20&. Rheinland. i876. SiU: Köln a. Rh. Mltgliedof 998. 

Vorstand: F. L, Oflnther, AaneKnor, Ucrwartbatr. 4. 
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20«. Ro»^nhelBi. 1977 Mitglieaer SSO. 

Vorstand: (>i-org F i nuterwAldtr. 
20". Rostock. l«ay. MitpüHer «3. 

Vormund: C. Kiosow. rCtclit.« nnwalt, Lindenstr. B. 
20H. liotli« Erde. 1H86. ^Ut: K>sona.Bubr. Mitgliodcr 810. 

Vorttend: Dr. Hacint'. Ki i l-iihyilfliiiw 
t20». 8ulfeM«i. 1887. -M, Glieder M. 

Torttand: Otto Habtnikna, k. k IToUr. 
31».9«UbBiv* IM». UU«U«dw »M. 

VonUad: Gut aint«rl»aber, Apafhtker. 
211. B»lzkaBitn«rfiit. 1874. Sita; tMld. HKglMw 58. 

VoilUru]- Ciifl ria«^ IT. 
ll9.8«Urdlll|r. 1^87. Mitirlieder IS. 

VorislRii'l- A I)c-\ib!*-r. i.lS.rTlr-Iirfr. 

S18. SrIiluUniinc. iw:,. Miicln-.kr ur,. 

ViiiMiiiiilr l''ri.'<lri<.li Kiaus«, k k. N'otar. 

214. Schrobriihiiuticii Ob lti<y,~rn'i Mllgllader 41. 

Vi)rst»n'l: Gefrp Hill, Fahi-ik*iit. 
JttS» Boliwabach. ix.O->. Mil^r|;,.a.'r y.i. 

Vurntatid: I.ri!eri-r, k. (jTmn -I.'hrrr- 

SM. ISebwabeit. SiU: 'SMitf^urt Mit^-liMer IMS. 

Yontxud: Robert Klsüit r. 1 Iumi .r.itli, Olgaitr. 101. 

«17. Sflkwaner Qmt. i^si s.t.^ i.<-utkirob. MIt|IMir m. 
Vontaadt A. Ve{i«r, KinLiipiir^-Rr. 

215. Sclnrai (TiuroJ). imi. Mitguedar 4«. 
VomUri*?; Ctrl 8ii>pert, l''flbrik»djr»clor. 

•'T', >. Ii .ciiiriirl. Mlt(,-l]f<Vr liO, 

\ ,itid: KriiiVifb 1 1 ;i I t ni A n II, lt. ' 'bcrruiiinrichler. 
t 221». NrflWITlH ' Mi-i lili'ti'.nrp\ Ib^lM, Mitplii'ili-r 87. 

\'nrsl.n]<I : Dr, Knrti jn, >!■ <Jitinalr»t:j 
321. SIptrt'r'-^Tif?. < Mlicl'i' ib i- 43. 

Vor»t«nd: Dr. M. S <■ t, ,. .1 ,■ 
222.8n«»'ila. l'^Ml. SiU: Troi.pau. Mit^liMler ISS. 

V r.t.iiiil- .1 H(>11»r, k. k. Scmioarlcltrar. 
228.8iüiau ^Tirul,. I8H9. Mitglieder 38. 
Vorstuid: Josef Leiter len., Oaatwirt. 



S24.8onnel)erc I. Xiiäringeo. 1890. Mitglieder 160. 

Vootaadi Bdamd FUitelutMa, KmCnum. 
SIS. Speyer «. Sh. ttW. IBl^lMar n. 

Vurjlandt C. Popp, kfl- Major a. D. 
226.8tnrkeiib«r(. l»8&. 8its: Oamutadt. Mitglloder «8. 
Vomtand: K. E|;enolf, Kanteano, Lndwi^lr. 18. 

227. KterziBr. IHRti. Mit^Ued«r S4. 
Vorataod: Dr. Piwocki. 

228. Stettin. 18s7. Mitfrlivdcr 2S6. 

Visn-t^nd: rr^-iide, JiiütiEratb, VietoriapUta 8. 
2^9. sit-M' i>i..,.;.^t..,T.'ich). 1874. lUti^ledärns. 

\'.ir-Mn-!: .K -. f K : m IiI. 

gSO.M.illbiMs.' 1. Kr/j:i I). i>*:'0 Miiglioder M. 

V<»t-iiau<i: Liisch, UiirgnTineistor. 
ttl.8lraiii<llur{r i. El8a«H. IV^b. .Mit^lirder 8h3 

Tontaud: Leiber, JnKtmath, Kleberctadeu 16. 
tULMtmUiir. 18»l. MileUed«r t43. 

Tmlndt tfngawUter, k. LmdfcifebMmMi. 
«n.1!MfMn. im Sita: Band in T«iCm,Tifel. Hit^iaderM. 

Tontand s Dr. E. t. Ottantbal, Iwttbrack, Haiobardftr. IC 
t2S4. TrokleaVnrir (WMtfalcnV I8M. MUyiiladar S& 

\ iii-ta»d: W. Fixch, Rcctilsiinwalt «ad Katar. 
2»5. Tef ern»e«. iwn.t. Mit*;licd*r HO. 

Vorstand; Jowf St« i nbac her, Optikar. 
28«. Teir* (Tirol. Mit^Iitder 12. 

Vi.rst.iii.i : .Ji.v.-r Pi.-.ri,; 
2S7. T< plitz-Nordböhiiieii. 16«6. 8iU: T. plii.- M.i-^ 2^7. 

Vcr-i.iriil r Theodor Orohmana. 
23S. ThUHiigen-Saaireld. ^nmy SiU: Saalteld a » Mitgl. 116 

Voi-Ktand: A. Vreysnl 'A. Iii > hlMBwalt «nd N«tar. 
23». Tölz. 18BI. Mit^lii-der K^. 

v , tiuiil: Dr. Max Hflfler, Hofratb. 
U40. Traanstcin (liarern). 18C9. Mitglieder 1&2 

Vontand: Adalb.ZObnle, I.S.t.>atAanwalt. (.\ll<'/.n<ii-hrirt«n ) 



• 241. Trlftif. 1887 Mit^li«a«r 67. 
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Auf den Gipfeln der Südlichen Reiteralpe. 



Um vom Hnusdlliom zum Wagendrischelhom nnd 
weiter zum SLa(icitiorn zu gelarigeu, mass man an 
der Ostaeitc des HiUiHclhorns zunächst ziemlich tief 
absteigen. Ks gi«bt wohl verschiedene Möglichkeiten. 
Wir wählten eine nahe dem Gipfel ausmandende 
Kiim« aU Wegweiser. Theila Ober Rasenpolster, 
{heile Uber Felsen, zuerst linke, dann rechts von 
i'.er Rinne geht es hinali. Der Abstieg Bichl sich 
8tr-ilcr an, als er in der That ist. Den schlechtesten 
Stollen kam gum immer wieder aasweichen. Es ist 
•ach keiMtwagt nttüüg, die Rinne gaas bia an der 
oben «rwlbateii Mulde tn Terfolgen; wenn Seboee 
noch di« Unebenheiten deckt, mag CS ganz leicht 
sein, dieseTbe an durchqueren; jetzt aber, wo aus der 
Tiole ein Durclu inander von Trichteni und Höckern 
entgegen starrt, ist es entschieden rathsam, nur so- 
weit abzusteigen, bis wir etwa in gleicher HObe mit 
dem Uttuselhom nnd Wagendrischelhorn verbinden- ; 
den Grat stehen. Nach rechts ansbiegend, gelangten , 
wir unschwer Irt/.tcrem, theiU auf dem Orat, theils j 
an dessen Nordseite gicng es dann ohne besondere 
Hindemisse weiter; ist einmal der nach dieser Seite 
•anft abfiftUende Oipfialatook dea WMendriacbelhoma 
erreicht, eo ist alsbald aneb daa Ziel gewonnen. 
Schon 1 St. 5 Min. nach VcrIa.><Kcn des Hausoihoms 
betraten wir die breite Kupjio dea Wageridrischel- 
hom.s, "iü.'c' m. Die Aussicht ist hier selbstverstÄnd- 
lich beschränkter; achOn ist insbesondere der Tief- 
blick tber das M«, TerwitteitB WageodiiMbelkar 
hiavag snm crttiiMi Hintersee und aar waldigen 
Bamaaa, die dort ta FOssen der Berchtesgadener 
Grüsen eingebettet ist. Vom Wagendrisclieihorn kann 
man entweder direct gegen das Stadciborn zu ab- 
steigen, oder man kann, den Gipfel auf seiner Nord- 
seite umgehend, durch das oberste WagendriaobeUuur 
dorthin gelangen. Ekutem Ronte ist mehr ftr den 
Anatieg an empfehlen, denn nip !:e!it ^ro^aentheils 
Uber sterk geneigte Rasenbfiacbungen, die von steilen, 
nur an wenigen Stellen einen DuTidilMS bietnden 
Wandebi dorcbsetst sind. 



Wir wendeten uns vom Wager. ilri^chelhom TO- 
nitcbst nördlich dem Plattelkopf zu; über geröll- 
bedeckte Halden erreichten wir unschwer die Ein- 
sattlung iwiacben beiden, dann war die Einschartung 
am Westfbne des Stadelhoras, in Ramsan Maier- 
benaobarte genannt, unser Richtpunkt Der Hobear 
vermst ist bei diesem Wege kern bedeutender. In 
St. etamlen wir in der Soliarte. Herrlich ist bei 
diesem Gange wiederum die Umrandung des Wagen- 
drischelkars. JMbe Kalkmauem ringsum; in der 
Mitte daa in abwmaandir Feiaeonaiiaening anfragend« 
Stadelhom, linki d»T«i die Staaelnaner, dnrcb einen 
Einschnitt vomKMnoaMühlsturzhorn ^''trennt, dann 
die niedrigeren, aber nm so tiotziu'eren Grundübel- 
hörner mit ihrem Vorposten, dem Knittelhom, auf 
der anderen Seite eine steilabfallende, aber weniger 
scharf ausgeprägte Gipfelreihe, die Uber das Hoho 
Gerstfeld snm Schottmalhorn und Edelweiaaiahnef^ 
köpf hinauszieht. Ein Steilabstnrz trennt das Waf^n- 
drischelkar von der tieferen Halsgrabe. Nur sehen 
kommt ein Wanderer da beraui^ um einen der Gipfel 
erklimmen oder Obor d«n Steinbeirg snm Reiter- 



zu 



trett hinttbersogoben} un w mgastOrtar tummelt sieh 
bier die Gemse, cablrwebe Rädel mflgen wir erblickeBf 

wenn wir zur rechten Tageszeit kommen. Im Ootober 
freilich, da ist es vorbei mit der GemsenidjIIe. Der 
Regent des Lundes erscheint zur Gemsjiipd; auf 
allen Graten zeigen sich die Treiber, Uber alle 
Scharten kommen sie herüber, das gegen die Tieft 
andrängende Wild aber wird der sicheren BOchse 
des ftkrstlichen Jügers nnd seiner Begleiter ein Opfer. 
Wie sie da flüchten, die scheuen Grattliiere, wie die 
Schüsse der Jäger dröhnen und wiederliallen von den 
Wänden] Und welch' eine Frando, wenn oclaMao 
Beat« sur Streek« konunti 

Heate ist «s «war 1. Oetober, doeh noeb ist e« 
still hier oben; keine Gefalir ahnend, zieht unten in 
den Wänden der GrundUbelhörner ein Geinshock. 
Wir stMren ihn nicht, er ahnt wohl, dass wir nicht 
die Btichae fuhren, sondern nur Eispickel oder Berg- 
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stock. Nicbt liiiiuntcr nach dm Fährten dc-ä Backes 
lockt CS uns, sondern hinaut zur Hohe, zum >:^tadeiboni. 

Der in horizontalen Schichten aidi ftufbaiieiide 
Gipfel titgt mit Hecht den Namen eines Honiea, 
wenigstene wenn nutn ihn ^00 Wageodriaelidknr am 
betrachtet. Sein Keigungswinkcl »cbf int \ on ilu st in 
Standpunkte aus sehr beträclitlich; doch täuiclit hier 
die V^orkürzung, und in der Tbat sind die Schwiei ij: 
keiten des Anstieges keinr »^hr prroticD. Anfangs 
itejg^ nun leiohtttber ra^^rndurchHci/tt- Schrofcn cm- 

Ser, dann stellen sich wiederholt höhere Absätze in 
en Weg, tlber welche wir aber mittels der vielfach 
vorhandenen Risse und Vor.s[irtitigo gut liituiurkoiüinrn. 
An einigen Stellen sind rothe Marken angebracht, 
doch so spärlich, daas der Führertose zumeist wohl 
ftnf seine eigene Findigkeit nngeviesein ist Im all-, 
gemeinen wird man wohltbun, sieh nidit tn sehr nach 
links, soiiclfrii Inimer ziemlich nahe dci' Slidwestkantc 
des Bcigui -^a bullen. Im letzten Diiiit:! nimmt die 
Steilheit des Weges ersichtlich ab, ein mit spärlicher 
Vegetation besetzter BUoken leitet uns scnlieuUcb 
zur Spitze. Von der Scharte hieher haben wir 80 Hin. 
benötkigt. 

Schon vor 23 Jahren stand ich hier oben, damals 
einer der ersten unter Jl'u tüuristiiclujn Hoste;t,'L'rn.* 1 
Seither hat der Berg wobl manchen Uesuclier ge- 
sehen, aber so abwechselnd auch seine Ersteigung 
und so heirlioh seine Bondsieht^ ein Modeberg ist 
er doeh mxSA geworden und \drd es anch nioht 
werden, dazu ist er zu schwer oder zu leicht, wie 
man es nimmt. Jene aber, die bei ffUnstigem Wetter 
heraufkommen, sei es nun von ikr K.im-au, vom 
Saalachthal oder vom Plateau herlib« r, bie sind ge- 
wiss befriedigt. Ich wenigstens halte lius Stadolhom 
fUr den lohnendsten Aussichtspunkt der ganzen 
Gmppe, der sieh mit manchem seiner berühmteren 
Naciiisiru messrn kann. Du' Fciii^iit-bt ist so 

aieUilicb dieselbe wie vom Hauselborn, aber die Kilbe 
gestaltet sich entschieden farbiger und abwechslungs- 
reicher. Wie prttcbtig steht doch des Berchtesgadener 
Landes Hoehnrst Tor nns: das Hocbeis nnd der Hooh- 
kaltfr zunilclist, links Oi'.Il inv:! l'rr'l;, dü.s S^^diucc- 
pewüll'f fb-f Uci.'t-r^'i)>scuiju Abu d;n'ubt:r. Nur der 
Kdiii^; AVat/in;uin wird durch den vorliegenden Hut li- 
kaltcrzug etwas beointrilchtigt. In die Steinkare der 
Lofiner nnd Leuganger Steinberge sehen wir gerade 
hinein, und «ach die Keitendpe selbst bietet manoh' 
fesselnden Blick. Daxn dann das freundliche BOd 
beb'bter Thlller. Uns fast zu Füssen zieht die Ilirsch- 
biihlerstrasse hinan, das kleine Wirtshaus und das 
ZollgehMude sehen wir deutlich und die Leute, die 
sich daTor bewegen. Zwischen dem Steinernen Meere 
nnd den Leoganger .Stoinbcrgcn erscheint hinter dem 
tiefen Einschnitt der Holilwege das Hecken des Zcller- 
soes, von VVicshachhorn und Glockner überragt, ein 
ungemein fesselndes Bibl. Mi: dem renii^Iase niii'/cn 
wir sogar die Schifflein uutcricbeiden, die sich auf 
dem grünen Spiegel schaukelru Der freundliche 
Kessel von XiOfer und die waldige Bamaau grOsaen 
ans gleiohfallH. 



• Vgl. ,Kr.M:hlieMang ätr Ortiljitn', IM. I, H. 313. 



J.i das alles und noch viel, viel mehr küimlen 
wir sehen: aber heute war es uns nicht veri^'annt. 
Aus den Thälem waren gegen die Mittag'^zeu die 
liebel empoigestif^n und hiengen nun an den Gipfeln. 
Auf IGnoten lerrelsst wohl die neidbche HttOe, nnd 
p:ar reizend ist es, wenn dann ein Stück des Berchtes- 
iradencr Gebirges emportaucbl oder gar da« glitzernde 
( i< w iissi i- tb's Zellersees sichtbar wird. Aber nur 
kurz ist die Freude, dann umfltngt uns wieder der 
Nebel. Dabei ist es aber keineswegs kalt; die Mittags- 
sonne wirkt, wenn wir sie auch nicht sehen. Vergeblich 
ist alles Warten; endlich reissen wir ans los, denn 
i'hir ziemliche Weihst reuke be^t noch vor uns. 

In 20 Min. waren wir wieder bei der Scharte. 
Durch dieselbe gehen die jÄger bin und her, viel- 
leicht auch manchmal ein Wilderer. Von Tonristen 
wird sie nnr selten cum Dnrohstieg benlltkt. Als 
ich im Aujrust unserem Führer Sock meine Absicht 
mitthcilte, über Maierberg zur Maierbergscharte auf- 
zusteigen, mnsste er mir eingestehen, dass er da noch 
gar nicht gegangen sei. Seither hat er die Scharte aus- 

5enützt und schon zwei Partien von Lofer direct anf 
as Stadelhom geführt. Nach meinen Erfabrun^en 
möchte ich diesen Anstieg geübteren Bergsteigern 
d r i n i; e n d e lu | ■ fe b 1 e n . 

Wir wUhlten die von der Maierbergscharte nach 
Südwesten hinabziehende Schlucht nun zum Abstieg. 
Dia breite, schutterftülta Binne verengt sich alsbald 
und wird zugleich stdler; die Felsen treten mehr an* 
ta;jp, von Sprüngen und Wasserrnnsen durchzogen; 
die dadurch gebildeten Uisse vermitteln den weiteren 
Abstieg. Au drei Stellen halmn die Jäger Drähte 
angebracht. Zur Siciieruug nützen dieselben nicht 
viel, denn sie sind zu schwach, man greift lieber naoh 
den Felsen; wohl aber thun sie als Wegzeiger gnte 
Dienste, da sie den besten Durchstieg verrathen. 

Schon nach einer halben Stumle .-^taiidi u wir am 
Fusse der Scharte, und damit waren aucii all« Schwie- 
rigkeiten vorbei. Aus grüner Waldblösse grüsst ein 
Jagdhaus des Gutsbesitzers Schmittmann freund- 
lich herauf. Wir h&tten den Graben, in den die 
S. Iduclit flborgelit, weiter verfMlf:ei) umi >n tmmittclbar 
d;ihiu gl iangcn können. Auf Sock 's lü'itb giengen 
wir aber in östlicher Richtung an dem ( «iplelant bau 
des Stadelhoms entlang bis zu dem Kamme, der das- 
selbe mit den südöstlichen Ausläufern der Keiteralpo^ 
Ameisnookenkopf, Gemhorn und Leiinbuhelhom ver- 
bindet. E2ine «cnwaeh ausgeprägte Steigspur leitet uns 
oberhalb meliierer Grriben dahin, selKin nach 20 Min. 
stehen wir aul dem Kamme des Hocbgscheidt; ein 
herrlicher Punkt! 

Die Steiimauer des Stadelhoras, die liinter uns auf- 
ragt, ist umgeben von Pfeilern, .Säuleu und Fialen 
gleich einem gotliiüchcn Dome. In allen möglichen 
Formen bauen eich diese Felsgebildc auf, unci-stiegen 
ir.id zum grossen '1 heil wi^ld auch unersteigbar, 'l'iet'er 
hinab gegen den östlicii verlaufenden Stadclgraben 
setzt ein Gewirre m^tchtiger Buckel und HOcker das 
Spiel der Natur forL £in nur selten begangenes 
Stciglein leitet unterhalb der WHnde des Stademoms 
zur Engertalpe an der Ilirschbtlliels^ru-se liinaus. 
Auf der üntgegcngesetztcn, westlichen Seite ist der 
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Abrtan der Ruteralpe swar weniger binirr, aber 
nicht minder abweisend; in nühozu senkrechten Wiin 
den stürzen hier Wagentlrischel- und Httuselhorn zu 

thal. Kin nur den Jiigorii liekannto«, von 1\niiistcii 
a!>pr so piit wie iiirlit Ix suchte» Gebiet liegt sUd- 
wilrts; tlji_-srlhi- culmliiicrt im L^mbllhclhom nnd 
wird von den Umwohuei-u daher gemeinhin die Leim- 
böhelhömor bezeichnet. Wer an widerapcngtigon 
Gratzacken, l)nielii^'*'n AYiinitcii, rasscluden CnTüli- 
felderü seine Freuiie hat, (icr mag bei einer Üral- 
wanderung über dit.ty (liptVl seine Sporen verdienen. 

Bif zom Hoefagacheitsattei fuhrt ein von Herrn 
Sekmittmsiin eriwoter Jagdsteig, der bei dem Jagd- 
hanso in einen Reitwoj^ ubcrf^flit. Dank dieser 
prächtigen Anlaufe kann man vrui Lofcr iu 3 -4 St. 
ohne grosse Mühe bis untcrlialb der Wiindc des 
Stadelhoms gelangen, ein Ausfing, der schon an 
sich reichlich loliut, zumal sich dem grossaiiigen 
Bilde in der Hübe gfi^;en Süden an eine bftbeche 
Fernsicht anreiht. 

Während wir vom !^attel zum .TagdliaTi>ie hinal) 
eilten, v<>r!<eliwar.den die Nei>eliia;iben in der Hohe 
tr.elir und mehr; in kühnen Wänden reckten aich 
die Uipfel zur Höhe, die wir noob vor knrwm bo* 
gangen; ran dar andaren Thalieite grffanten die Lo- 



ferer Steinberge berab, gerade Tor tun erhob »leb 

an3 niedrigerr 11 Vasallen die Pyramide des Sdnritag- 
Imru-s. Umgsiim gr-iiies W'alilgehUnge, vom tJianze 
der N'aeliuiittags-irinni" durelitlutct! Wie liell und 
wonnig ist es hier oben und wie schattig und kait 
schon dsis Thal, in dem die ilensehen wohnen! Der 
•Sonne möchten wir zurufen: Bleibe, es ist so schön! 
Aber Nacht nnd Winter kommen, öde nnd verlassen 
sind die S;;itti'n, an denen das Auge bewundernd 
liiingt. Leise, leise ftilit der äclmec, die Lawinen 
donnern, nnd selbst das scheue Wild flüchtet thal- 
wärts. Damm hinab, ea heiut Abschied nebmeo, 
wenigstens fllr diese« Jabr. 

In einer halben Stunde hatten wir das prächtig 
gelegene, geräumige Jagdhaus erreicht. Hier trennten 
wir uns von dem wackeren Sock, der auf dem Reiter- 
wege gegen Lofcr abstieg. Wir selbst hielten an* 
mehr recbta nnd eilten unter den Abstürzen dee 
Häuselhoms und der Hiefelwand durch Wald nnd 
über sanft geneigte Weiden wieder der Ortschaft 
Reit zn, die wir von der Spitze des .'^tadelhoms ans 
in 3'/|St. erreichten; '/«St. spiitcr iiielten wir unseren 
Ebura^ in Unken, reicher um eine gcnussreiche nnd 
imTwnMlidia Herbettonr, die wir den CHpfetn der 
■OdBonon Kottemlpe Terdaakoi» 



Früiüingsbilder aus unseren Bergen. 

Ton Dr. Jullua Alajr, S. BownihwiB. 
1. Auf den Oroesen Madron. 



Märzcnüiinne srlioint gsir tief in di's IK-rz hinein, und 
nicht ir.ir iiuf der Krdi-, noiiiVrii aiu li im (ii'imltlii; iliant sie 
dir WinlcrkmstR hiiiwrp. Kiiipf;ir;(Xlichi:r Tvi-.ii der wiiii'lL'r 

(rohe Mann wieder für die freie Natur, und gar leicht lockt 
iha ein freundlicbw SonneastnU aas d«r wint«rlic1i«n Stabe 
las weite Feld. 

Aber noch deckt Schnee Berg:e tind Holien, iniit in iler 
grossen Gaststube so Fischbach sitzen sie nm den Ofvn nnd 
trdben echte Winterarbeit, sie spinnen. Eine darunter i«t 
nr jnpg and saaber, and war weiss, was sie «kakti wfthrsnd 
dar Flacht dardi die Mosa Finger iKnft bad das Bidel 
sehnairt; TMUtag licigl ja tat tbien Waagea^ «ad die 
friscbea Attgsa basdiea den SgaaeastraU, der bi dsa 
Fenaterscheibea qdalt; die Fiaii (lifissBiattai aber ncaat^ 
die .Feinspinnerm'. 

Bergan woUen wir, »o weit e« eben der SchnCL- duldet, 
und die wintersteifen Gelenke fruueu sicli auf tiin erste 
BiTRfahrt. DaB Inathal selbst ist schm i-'fi ci, aIx t noch sind 
die Felrier brau» ttnd nsss, und tbeihveise hnlt iioi ti Frost 
dus Lebun in dt'r Erde ppfanp;rii. Der srhiinc liiuhi-nwiild. 
der *ich am Hniitt Jos Grosift-n Mudron hinmiziflit. ist ohne 
Laub, aber zarte 'I'rieV)e schauen nus di^n Zwcif.'cii und 
barreu der bi-lebcndtn Wärme. Auf der gro»»cn Hoizricise 
kommen Sclieiter berabgiglittcu — auch das ist Winter- 
arbeit — aber die Knechte, die sie schlichten, sind hctnd- 
trmelig wie in Sommerszeiten. Das Laub, das die Herbst- 
stflrme von dpn RUnms'n geschüttelt, liegt modernd am 
Waldessaum, aber wer gL-niiner blickt, der sieht zwischen- 
dureh die kleinen Triebe der ersten Frühlingskinder, der 
Sehaeq{)öeklein. Nur die Eiche steht noch schlafend. Hart- 
.gepaantt wia sia isti diaag aocb kein EMhlingsbaach ia 
ihr laaoNSr "»d ^ flebraisa buigrigcr Babeup ^ auf ihrea 
Asstn sttaSBi bcsttrU ne hi der Hsiauac, dsiss neeb lange 
Zeit saai Brwadiea seL Aaeb Falksastain, dar ammsnanne 
Weüsr, llsgt aeab ba Whit«r, aad die Haaom dw Sake 



tratirip diiri h In« Ifidli- 'iezireig der (>l)stb;iuinc. 
liii" ni.->hfrAuf<; f^iihl, und eine Frau trügt ein paar 



A 

ItitiiiirnslHckt' nuf die Laube dm Ilaiitcs» damit Sie 
Strahl der Friihlingssonne genicssen. 

Auf dem Steige zum Petersberg liegt Eis, Doch die 
Sonne hat die oberste Schichte schon prwf i l.t, und farbiger 
als in den kurzen \Viiitertagen L'egt sii- nuf den Wänden 
des Grossen Madron, nnd goldiger leuchtet sie gegen die 
Khene hinau» Uber der Landschaft, aoi der die Felsen dar 
Biber in rfithUchem Lieht» «rscbiioBieni. Aaa der Mibe er- 
Mat der HdssdscUag eiaes Stebtbraahatbelters tfafVnali; 
and klangloa wie Ubrsngaag ia laagea Wintenüchtcn. 
Aber das Aage saebt Lsbsiif and selbst die rothsn Zicgcl- 
dflebar der Biasar iai Thala etfreuea aoa dem biauasR 
Einerln der Oefilde heraus, ünd siebe da: der erste Bote 
des Frübliags, der Seidelbast, grUsst uns; cin^uni BWht er 
am Wabtesmade, nnd seine Blathe duftet, unbekümmert um 
Bis aad Sebaae^ dem Lenz entgcg-'n. 

,Bi«t schon früh erwacht. 

All? ffor VV'intennacbt^ 

Kleiüßf Lorbeerbaum.* • 
Ein Luftimiii h geht über ihn, nnd er nickt; zu fnlli virl- 
ieichl — meint er — es mögen noch Winteretüruie ivouimen. 

Der Bach im Graben will noch nicht rnuselien, denn 
eine kalte Docke scblicsst ihm den Mund, die Kunsen der 
FeLscn, nu» denen sonst Moos erspriesst, sind noch durch 
Eis ansgafOllt, und nm ittc Marterln und um das Jobannes- 
kreoi aai Wege hun^« n verdorrte Krftnzc Aber — wenn 
einer ans ausacrirdischcn licgionen plötzlich in diesen Wald ge- 
stellt wtlrdc, der so winterlich erscheint: an dem Sonnenlichte 
aUei«! da* scbrCg doreh die BAume ßüit and warme TOne 
aaf die Uassn aad weisssn BUaine der Bacben and Tauaeii 



« Ans alUnlMnaRlIilw, Brslinwa aad 8«ii«r* des Bsaera- 
«sbteft Christian Wagnar. 



üigitizeü by Google 



73 



Mitlb«Uuugeu du Ueutichea uud Ocaterntlchitchcn Al|>i-iivereiiu. 



Nr. (3. 



ISnuig aber 



wnb«rt, du dia ^knutaii d«r Htcioc t&anfencht erglitzern 
macht, dM die Wiude blauer (Ürbc und daa erste neae 
Gtüo der Nadelbftnme weckt, roUaste er erkennen, data ei 
wiefivr Krtllijnbr wenJ-Mi wiH. Walpurginnacht iat ja vorüber. 
unJ ,Dor Krüliliiig wi-lit tclion in lieii Birken — üiiJ fellist 
die Fifbtc fühlt ihn fclion". Und horch! Kin Fiiikc lockt 
hoch oben am Oipff-l der Hufh'?, die so fn-i ins Licht hinaus- 
ngt Ein IfisL'a Hoffen geht durrh den \V;<ld- 

^Der Weg führt ao dem Abstara de» r< t> r;*btrgei hin 
xam Prtjbqcenuijgerl und dann auf den l't-ri'r!-li<:rg. Bald 
hier, bald da rieaelt ea von den Wänden and plätschert et 
Mmt den Weg, and an waldfreieren Btellen lind die Steine 
•ehon abgetbant Von der Aaten herab — den nacb Eiiiöd»- 
bacb bScbatgeiegencn Höfen in Bayern — kommen Schlitten. 
Die Pferde geben in der Anse mit ufgebondcsain Sehwaif 
und sind mit dem brcitriemigen 0«NUir b«Mhirart| in, 
darcb clteMad« Mctallseheibni «iiuuaieBcdh»lttB, nU^ 
KSrper liegt; di« KsecSt« alt Iiodto> 
inaMBdni Pfttfe - ein wmtKlieb BIM. 
Doch ohm maS dw HlHie d« Petaraberge« — den KleiBCB 
MadjTMt — itabt der Herr Proh»t in aeinem WurzgUitlein 
und fiberdenkt wohl Im Anblicke der halb »chnccfreien 
Bcftc dif Einthciluns^ lii ^ lir irif;eii Geuiüae- und Hlumtii- 
baue». AVicr winterlich kail und feucht i»t o« nocti in dein 
uralt*!!! Klri lileiii, und in <ifT (gebeizten Stube de« WiduniR 
wirkt «in üIa» lothen Etsrhllinder« wohlthutig erwttrtueud. 

Dann aber gehen wir «iudir hinab an dem Felasteif;c 
über dem wilden, die beiden Mmlrouberge trennenden Hunds- 
graben, und beim linuern am lierge wird daa Ilai hli-in Clber- 
fchritten, daa g«scbweilt vom Svhneewaaser xuthale eilt, 
nnd der Groaae Madron wird in Angriff genommen. Auch 
hier haben schon die ersten Intma Lüfte ibrc Arbeit gethan 
und den Schnee atellenweiu gladicb verjagt. Ab«r weiter 
oben liegt noeh tiefer Schnee, nnd bis an die Kniee heisat es 
mnchmal waten. Dor Grosse Madron ist eine Winterfutter- 
•lelle für daa WUd. VvomhÜgu Bdiritt «ifd siebt MbadeD, 
vicUeiebt gelingt die Filmtet Eh» BA li«Mbt dmh den 
Wald, und wie wir das fi«teK9pfcb«D dw Berget betretcB, 
apringen dnt OuttMB «lUf In Winde und Wnld binnb. 
V«B FlKUndi bit aar M ndronb«!» bib«B wir aimk Eb- 
IcAr amt dnn PetanbergB S8t gebnucht 

Es ist hier auf dem Gipfel des Grossen Madron (mont 
Madranm der Römer) ein gar schönes Pllltilein fUr ner);eC' 
ruhe. ]>ie obcrsle Strlli' i*t frei, Krl^hl' > k>; da und dnrt. 
«nn.^t aber i»t der Kopf riiigs von Wal i nmrankt, abge 
schlössen gegen die nahe Well, in die er aber doch einen 
von so einsamer Stelle nna doppelt schflnen Einblick giebL 
Ob «a wohl wahr itt, Am htor efno OpfonUtto allar Ott- 



manen war? Wer mat; et er(,'rftnden? Oewiüs ist, das» wir 
es btim Kleinen .Madron, beim IVtcr-sbi rgr, mit einer Uralten 
Cultm ütÄtte zu thuu haben, diL-, fii^her aus dem Ueidcnthum 
überkommen, schon in» i<. .Jaibrlmndert vori .Mntirb*'n in lle- 
»itz genommen wurde, gcwi»? ist aui-h, du-s-s die ICxibfeiiz der 
nahen A?rfnliofe bis in frrHue Norzeil liinannieht. l'ncll 
was kümmert e» uns heute, wie oft Kiitber Winter und 
Sonmirr peweehselt haben? Eben jetzt wieder , zieht »ich 
der alte Winter in seiner Schwäche in rauhe Berge zurück". 
Unten am Inn liegen voll von der Sonne beschienen die 
weinfröhliehe Schwaige mit dem Tbunne von Katzenstein, 
das freundliche Dorf Erl und die Einseihöfe nnd liSuser» 
gruppen des Erlerb i-rpes nnd der mkchtige Bau des Kloster« 
Boisach mit dem llerreusitxe Urf*hm daneben. In zart- 
blnner Firbnng banen «ich di« Winde dea Kaisergebirgea 
auf, Bpitaatciiit Krtaahon aad Hcnberg liegen jenaeitsi, der 
Sebwnrn Wildbam diaaMila da« Inn diebt w dem Bliek; 
daawiMban das BttgclInHi swiaebaB Waebaet- and Kaiacr- 
Mbfiia vav dar Bebl binSber bis aa daai wRldbckrlnatM 
Felsan im fnnttinl, auf dem das KlreUeiB 8t Kiaoimis atebt 
Der Fuss der Berge ist frei von Schnee, aber je btfber, jo 
mehr liegt die weisse Last. Und nordwärts glSnzt der Inn 
aus der Ebene, und bis weit hinxu» in» Land b-ueiiii-n n&rh 
einzelne Silbermtreifen de» FIusm« auf. Dort ist die \Mntej- 
derke ailenthiilbeii gewii heii ; doch voraichtig liiili firh mich 
dü» Limb der Auen \eri<;ei kt, ob nicht noch Selniei'.'-tnrnj 
über die Kr Je fetre. Aber In ute i.■^t eH nelb-t liier nben wurm, 
und auf einem Kelsbloeke til/end j;eriiiMM n vtn die ^ch>ine 
Uli.-« bau und das ciirenurlice iSiiil vnn ilmlbwinicr-llalb- 
frOhling, über dem die Siimmung erster keimender UofF- 
uung liegt. 

Der Rückweg wird über den Wagner am Berg und (Iber 
die Bib«r nacb Braunenburg gewSUt. Koch ist die IJIrchen- 
Pflanzung beim Wagiior braun, und kahler noch als aoaat 
ragt der Mniwandfet»en aus dem B«rgwalde auf, und die 
frmndlicb» Anffordening der Wagaarin, doeb wieder «am 
Uaicnukk in dia Bttifs« aa kaauBco, crwedtt uoak sieht dca 
Wiadarball. Abar wntar dar Felswand nn ba- 
ilgcat Plataa aprfeaaea Terateekt unlar den 
noiaeheD Laab dia «rstaa qÄrlichSB Anemonen cmperi nnd 
an den Linden der Biber beginnt es ttcb lu regen, und klelnsta 
KnÜKpchen drflngen aus den Zweigen, wfihrend dls Histal 
hoch oben auf den aufquellenden Saft wartet. 

1 )ujAel ist e.** sebon hei .Xtikniift in Hf anntnlnirL'- .\ntöiilus, 
der rührige Wirt, klufift auf die IKüie und spricht: „Hent 
iat ein schöner 'l'af; p'wesen." J* freilicli, du waekerer 
Uann, beute war es acbön, nnd vom Grossen Madron aas 

virdMfMbliD«! 



Die Hochalpenimfälle 190Ü. 

Yott AlsfBT' Becker tn Ksriembe. 

Ehe ich mit der Be.npreehung der let7tjiiliri;.;en Unt'.i'.l 



"lg ner 

beginne, baHe ieh es für meine i'Hieht, zwei Kiilastruptien 
dea Jahres IH'J'J nochmals kurz zu erörtern und mein frübereH 
Urtheil theilweisc zu b«!rielitig»iQ. Vtmulasat werd« ich 
biena dur. h die von Herrn Dr.H. DUbi in Bd. XXXV des 
gJahrbuche* des »cbweizer Alpen-Club' veri^ffentlicbte Dar- 
ataUiuic dar nljpben UnglttekaflOla daa «arietatan Jabres. 
Harr Or. Dfthf tritt im allgamainta matnan Bemerknngen 

»aar hjoai^Äich dar Katastrophen auf dem Zinal-Rothhom 
aa dar DcstBlaaehe weicht er von meinem Urtheile ab. 
Mit grossem Intaiaaaa laa ich den Bericht des Herrn 
Labbard t (S. TSft das Jahrbuches ISW/l'JOÜ) Uber die unter 
Leitung Tabins auageftthrta Ueberquerung dea Zinut !:<>tU 
homs. Die Vorsicht Tabins beim Abrutschen ^^ird Im r 

fans besonders hervor^rhohen; ^leieh^eitip; bemerkt die Ke- 
aetion, da»s In :i ;m Jahre 1>?'M i-ine von T a b i n geführte 
OeaalUelHift aa der kiitiachen Stelle, ohne absufabren, «ine 
UwiM «imgt hol^ dar aia BOT Bdt Mdhe otNaMB iat. 



I)a7,(i kommt die Thataache, dass am 4. Auj^ust 1899 föhniges 
Wctlcr Ijcrr-ichtc und der auf vereistem firn l.tpemde tiefe 
Neuschnee an dem Steilhan^'e zur La» inenldlilung neifite. 
Aller Wahrsvbüiiilicbkeit nacb durfte also Tabins Partie 
ein Opfer der schlechten Schnee verhtltnisse g^orden «ein 
und aie vcrderb«nbringende Gliaeade keineswegs freiwillig 
begoaneB habao. Bin Verwarf ktonte hlomaeb gegen T a b i a 
nicBt aihobea werden, wohl altar sst die fragliche Stell« als 
lawinengefähi lieh der besonderen Vorsieht aller Kothhorn- 
besteiger empfohlen. 

Beim Unfälle an der Dent Blanche vermag Herr Dr. Dübi 
die alleinige Verantwortung dem Mr. Jones nicht aufzubürden, 
weil Fnrrer und Z n r b r i ^' fjo n itnftcheinend keineswegs 

Widerrt iil;;r die l".J|ie 1; tioil nn ' ^'e m leli t, BUch nicht Während 
der kriri-, i:eii l\.li tt<Tei den I ". r l;ui ki ii au'«ppi«proeheu haben, 
unsrnkehren de« in* i-<t .'.ii;niirelien. ilusi« eine Mittchuld auch 

die Führer trifft. Wenn man aber di« rross« Entlobnong 
bettmehtst, waldia hk anleheB FUlaa den l«ntan ia Amm&At 
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Kestelli zu werden pflegt, und ilniPti «k'hrn' auch von Jones 
ver«ptoch>'n worden i»t, so tthwintU't div bii-hulj tlea arme» 
Teufel«, der um des Mammons wilirn sich zur Wagbalsigkeit 
verleiten iJUst, zu einem kleinen Körnthe» «u*«n»m«n ffppcn- 
fiber der bergLoheu Verantwortunc des Anetiftei-i. 

Zum Glücke gehören §ok'b<! Füllt: zu dm Ananahmeu, diu 
Jabr 1900 bat keinen derartigen zu vcr/xir)inen. Auch fehlen 
«rfrealichenreiM die eigentlicb j^tobüua KatuU'oj^hen gflnz- 
Kflbf kh miiini daodk mm pWtalicb eintretenden, in wenigen 
An^önbUckiBi AA volUielienden Kransi^en Ensi^isse, die 
drei und mehr Peraonen dabinraoon, wM wir IM Mf i«n 
Montblanc, an der Dent blanche, auf dw Hatterhoia, Zinml* 
Rotbhorn, auf der Jungfrau, auf dem CevedaJe u. a. erlebt 
baben. Thtfdt Obertrifft das letzte Jahr dea 19. Jahrhundert« 
alle Vorjahre erheblich an Zahl der eigentlichen Hochslpen- 
uiifiillu; sie haben eicb nm mehr alt ein Drittel gcaen da« 
Vorjahr vermehrt, eine betrübende Thatiache, die niuit ohne 
Pviifiin^ bleiben darf. Doch davon wpUKt. Sab im trtr an* 
die Uiilitlle selbet im einzelnen an. 

I. niumenanchen. Das Edelwelu ttbt nach wie vor 
Kroate Aii/.ietuingskraft, namentlich auf junge nnd nnorfabrenc 
Leute auK. Gerade an den ausgesetztesten Stellen knnn «b 
sich am unpcstörtesten entwickeln; dort «lelien dulier die 
schönsten Stücke und die Surht, xie zu (;i-wirinvn, bringt »U- 
jlhrlicb manchecn den Tod. So vL-ruucIückU; 1. un der 
HMata «u ZianergeBelle von Wcsaach, 2. an den Saviöge- 
Mm M Sttten «in SOjAhriger Mann, Geimain Lujet, 3. auf 
dem Zciriukampel in Steienoark der TiachkcaMbii Siebter 
au« Kaiwang, 4. auf dem Hoehlantaeh Fnuu Runtner, 

5. auf der Postalpe am Brüuner ein Bahnarbeiter von Gries, 

6. auf dem Pcncgal der Zugführer Zwara vom 102. Ksterr. 
Inranterie-ReKim«mt, 7.aufdemStockhomgipfel ejn 12jilbriger 
Knab«. 8. im StalleDthale der Bauerssohu Josef Mayr, 9, auf 
dem Wiggit der alte FfHirer In der Mauer aus Giiirus. End- 
lich fand der Student Wüldner beim AVuizelpralicn an der 
.Hoben Niedern' bei Kgg im Rrp(ren«erw*lde dun li Abiturs 
seinen Tod. Mit nur wenigen uliweren Verletzunsan kam 
der Einjährig-Freiwilüpe Sliiba davon; er stürzle beim Edel- 
wei»«6Ue|ieii im Vontüitlnili üh. Ii i sim r üb Iiiiuh im vricen 
Jahre ist im Venoatkai«; e'in klmiu hua Unglück piuisiert^|erlitt 
einen Rippenbrnch, Wunden an der Stime und im mod- 
gelcnk. Alto: 9 Personen todt, 1 verwundet. 

IL DaAUlebei Wintertonren. Der Wintersport nimmt 
nlt J«d«ni JaliT« zu. Schon werden in einigen Ilochgebirgs- 
orton, z. B. Grindel wald, St. Moritj HAteli auch nir Wintsn- 
zeit offen gehalten, iikilauf, liutseliflclillttai, Roddfiünen, 
Rennwolf u. dgl. beachüftiecn Jun;:: tind Alt; kein Winter 
vergebt mehr, ohne dass aui den so r.isch heliebtgewordcnen 
Skiern Hochgipfcl erreicht werden. Zu meiner Freude kann 
ich gleich im voraas constatleren, dass unter den 9 Unftllen, 
die iph IV vm.piehnen liftbe. ein ^kiunelUck sich nicht befindet. 

1. Dem eigenen Uiiver<it.iniio fi«l der 21 Jahre alte Wiiliehn 
Bcthpe BUB ncrtin am Hl .Iiiiiner znm Opf#r. Iti liefjleituus; 
eines Führer» und »eine-t Hunde« wollte er von Cuiuä durcK 
Val Cnma und die 'ÄtT m. höbe Ucjebetta di Vul Canisi (uucb 
Passo Uria genannt) in das Val I?oilenKo un<i nti(h Chi.ivenna 
absteigen. Tiuts Abrjithüns der Wirtsleute bestand er auf 
«einem Vorhaben; der Führer gieng nur bis cum Camaaee 
■it, dort erkl&rte er, data der Pas« nicht flberachreitbar 
mL B«tkc« mtm» diamcli dl« Wandtnuig Sut, muNte 
mhrwlwtiiilcb «nf 4«r Uriaalpe von 4«r HmM tbentMcbt, 
verirrte sioli «ad Maie fibcr ein« FtUwand niBd*. 

2. In meiner voijllirigen ZusuuBemldlaif Intte ich 
mit Befriedigung vermelden kOnnen, dass auf der viel- 
besuchten Rax diesmal nichts passiert sei. Das war auf 
S. 54 der „^fitthcilungen* zu lesen; die niiebste Seife brachte 
die X.-vebricbt von dem Tode des August Hassler. 'J7 Jahre 
-ilt. Diumisi aus Wien. Kr batte allein am Suuutta^ den 24. Fe- 
l>ni\r Wien verlassen und den selbst im Sommer nicht 
leicliten Klettfrwep Ober den „Katzenkopfstei}.-* iIh Zugang 
zum Uaxpbiteai: .'i v Solche Touren Kniu ein t;euai]dter 
Tuuiibt iiiiHouiinei nHtiiigt;nt°alls allein bevviUigeii; bi;4»»«ir wird 
es aber stets sein, Alleiugehcu zu vermeiden. Zur Winters- 
zeit, wenn die Felsen vereist sind, sollta ohne zwingende 
Otüiida «Lta darvtig« AmÜtguw»» «noh T«n mcbremi 
gai n ri « !* » vUkt vatitautmm vardeot AUeiDgebw gntaltat 
f ich mm Rundiptfll mit dun Laboa. 



3. Drei Tage »näter, am FastuaclitsdienstHg den 27. Fe- 
bruar war der 1702 m. hohe Ifundskopc! jm 'l'')d;i-ii fJobirc?'- 
der Schauplatz eines tödlieb vi i latitenen Kutcll.-'. l'vi 
ir> jährige (irundliesitzersiiobii Knuiz <; üäjk i 1 tiu> iMuudl- 
RPe vcrnnglUckte durch Aii!^i:le;ten aui Si lmee und .Miiituiz 
über eine 10 m. hohe Felswand, vermutlüicü nur int'ü)ge 
eigener Schuld. 

4. Am autderen Tage trug «icb ein Unfall aui dem 
BlMMnar RndMBitaiii n. dw sUlekUeherweia* oIum b*' 
■ondm «thUHUtt« Folgen bucb. Mkeb dam «ia«nen BttiehM 
dM Herrn Dr. A. Karncr aus Gübs nntemabm aaiu MM 
sieben Mann bestehende Gcfiellschaft nach SWeitJigi^|eill Aof» 
enthalte auf dem Eisenerzer lieichenstcin des Abatiur ittcb 
Prftbichl. Offenbar hatten sich die Herren von dem oft reebt 
widerwärtigen Treiben, das sich an den Fastnachtatagen in 
den Städten breit macht, in diu Hcrge gnflfichtet. Umsomebr 
ist z« hedHRprn, dass beim Ahf.ihren naeh PrSbieh! r« Uber 
einen .^ehnei Herr l-)r. Ixarner uti einer weicbereu 
Stelle nnt dem rechten I-'m-^e einbrach, infoleetiepsen vom- 
Ober^ibiug und sich eine Anskegel-.ing des reiiiten Schenkel- 
knoebi iifl au* dem Knie(.-elrrikc imd eine Sei vi iiquetücliung 
luzoi;. l'-i« Abl'ilireti f. Iiejrit lii>'i Ti:uli stehend j^escbchcn 
XU Bein. Vor un^lüiktiubeu Zulalleu iül beim Abfahret! 
niemand Hcfaer: einen besonderen Vorwarf jedgob mAchte 
ich in diesem Falle gegen niejnand erbeben. 

5. Ebensowenig dOrftc kinaichtlich dtm S.8S<Nr. 7, 1901} 
der .Mittheilungen' scschildertm Unfalles des Ffibrors Zee- 
cbioi mit Hern OiMr Sebnitor «■ der Ctada Grande 
irgend jemand «Ine Sebald b eil um essen aein. Wttterunga- 
umschlfige kommen zu jeder Jahreszeit vor, wenn sich auch 
nicht verkennen läüst, das« die Gefahr, in den Dolomiton von 
ScbneeslQrmen überrascht zu werden, Mitte Miir/. grösser ist| 
als in den SomnicrmoDaten. I^ieider hat trotz aller sofort TOn 
Herrn 0 Sel.u¥ter eingeleiteten Fürsorge Zeccbini einige 
Tiiigergliedei durch den Frostschaden vcrlcTen. f<j dMe er 
nur i'.orh 7.u h iehterca Touren befähigt peiii mirt'te. 

Cj. Ende Marr. kam der Träier Franz Mo-;,'.in. der (ic- 
hilfe des metcorulogischcn Bcobachtere im Kann rhiuise auf 
dem Uochobir, in einem Schneesturme mn, al? er Ijebeii!«- 
mittel rum Observatorium binauftragcu wollte. Kr hatte, 
nur rini b zehn Minuten vom Rainerhause entfernt, dieRirlituni' 
vert'eblt und kollerte in ein von Felsen eiueescblossenes Thal 
hlnnb^ dlne MUeb wmb Baiaetbuu» nr HolbmiBaslai Mh' 
ontenlebt Mtt dem Alplniemne ttebt dleeer VahSi in kdaem 

directon Zusammenhange. 

7. Dasselbe gilt von dem Tode von swei Tinter Baraehen 

an der F\iün-lii da plan del mür, dem sogenannten Schart!, 
2<>42n},, ül>er welches der Weg von dem Weiler Kojen im 
gleichnamigen Thale hinüber in das Val Dascharina und hinab 
nach Reroüs im Uuterengadin führt. Am 29. November wollten 
drei Bnrscbfn diejcn oft bcfrunpenen Pass übernchreitett. 
pjUitzlirb pien;.' an dcu etwiin steilen Wiiuiliu beim S.di:iiil 
eine Lawine nieder und begrub zwei von ilineiu Alois Pat- 
sch ei der an!! (Tiern und NikOlMH MMS »IM BoJeB. Dcr 
dritte kfilie.te sich retten. 

8. Durch .Mi-^tiirz verlor der Fabrikant Lustenherger 
aus Saz bui «iner Bergtaiirt auf die Saxer Lücke. 1055 m. 
(SttntisRcbiet), am December sein Leben. Nttnerce iat 
ttbor diesen Unfall nicht bekannt geworden. 

9. Bada Deeamber unternahmen drei Gymnasiasten aue 
r^naane einen Oebirgsausflug. Beim Aufstiege von der 
BnAariBehflttc, 183C m., zum CüI de la Gueula, 1!)45 in., 
WOldeB sie von einer Lawine erfnsst, die einen von ihnen, 
namens v. Rahm, mitriss. Die vom Uorfe Einbaut al^ball^ 
herbeigeholte Rettungsmunnsehafl konnte ebensowenig wie 
eine sni näeb:^ten Tage abgei^audte Snt bpjiftie den T.cirbnam 
berg« lt. 

Em Ueii«!;!ilii k über diese S» FulU' eri^iebt, d;i-.i« o durch 
Verirren im Selmee od«r durch Sclmee.-iturm. 2 durch An»- 
gleiten auf Srhuee oder ver<*t»teiii FcIh, Uureh Lawinen 
und 1 d.ireh .Vbtiiiiren i;inl .Mit-tur,- In rheigeführt worden 
sind. Iki der Mifüizahl, ( unter ä, muss den VerunglQckteu 
Verschulden zur Last gelegt werden, nanpmtUiabjnIt daa 
auch von den durch Irwinen UnicekomnianeB. Bei aorg> 
enntt BenebtuB« der Wittevun«*. SabBee' nod OelCndaTer' 
blltoiaae bann om lAirinengehlir im «aaaBtliebtB vairmieden 
worden. 
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Kr. 6. 



III. Halbalpine Unfälle, a- nach Spfttier- 

günffC im Hnchgcbirpe alljÄhrlirh ihre f>pf<:r forden), hat 
eins Jahr l!«!» znr üc-iiflge bewieAcri. Hin (Jpfiihren lauern 
Oberall. Wie viele Sommerfrischicr liflipii nnch dem Früh- 
«ttlcke mit dem Lunch im Netzruck»ackc kii», uii> - mrist 
auf unbekanntem Gelttnde — einen ^Ssturcn Spaziergang 
zu machen und zur HftuptmiVk/fit wieder lurürkzukehrcn. 
Manche fcerathen dabei in achlicnme Logen, doch du wenigste 
davon wird in weiteren Kreisen bakaaiit, kfehitaH «i dw 
Wirtatafol des betreSenden Gsrtliofiti bildet dtr VorfeU für 
«in mar Ttfgt Btoff aw Unterhaltung, dnsn «flehst Gras 
tbiHmr. Nur wcna tödlicher Avtgnng eintritt, lasiit 
■i«h die Sache nielit TMlMinüiahn. Und m hnbe ich, nb» 
Mtdwn von einer Anranbn«, ledii^di FUto dw Intatam 
Art in berichten. 

- 1. Kor Pfingstzeit vernnglflckte ein deutscher Student 
ni» Lausanne auf dem Fecf letacber. dem tfigiieben Spexier- 
gengc vieler SoinmaifBete von ünatiiM. NUmmi konntn ich 
nicht ermitteln. 

2. Wie CS möglich ist, den vielbetretencn Fussweg von 
Olion hinrib nnfh Terrifet MiiTitrf-uT lu verfehlen und in 
ilie iifbi^nan bi fiinilirlu- ('h:iiulron5^clilii"M zu stürzen, mnss 
jpifcri, litT rlii' (Iriitij.'cii '\Vr[:\ •■rliiiitr.issf ki-nnt, wunrter- 
tH'liiniMi. y.wr'i jiinf;<;' Leute iiiteti am ti. Juli beim Hinab- 
gehen vom Wfpf al). Etiirztcti iti riir Schlnoht und wurdtiii 
nie Leichen ftnt'iindcn. 

S, Mitte Juli ptiiizlc ein 3t) j;i)ii-i|;-''i Mann in den Felsen 
von Snviesc oberhalb Sitten im Klintiethal auf einen W^ge, 
der iiuies einer \VaüACil»<itung hinfülut, zutode. 

4. Auf Sibiiliche Weise veniiif;lili l<te im Juli der Guts- 
besitzer Eduaid Hchulthess aus VulzMin bei Kchöppengtedt 
in Braunschweig in der Umgebung von Disintif, 

b. Wie gcfithrlith es int, auf einem ganz guten, aber 
nicht genügend bekannten Wege zur Nacht an wnnden, er- 
fuhr Ende Juli ein Bosener Tourist, welcher Mf de« lUir> 
nregc vnn Blnaunn nndi Tie» In der Dnnkclheit b«i ■trSnca* 
dm Regen von der Stnaae nUrrle nnd ricli dnrcb Abetnn 
•chwero Vcrletznngen zuzog. 

& Am 19. September fiel der Besitzer des Wirtshauses 
.ntr AInibachlclanun*, Herr TrObenbaclier, in den Aln- 
bachkeasel. Stine Ln^n konnte eret im ndebilen Tege 
geborgen werden. 

7. Einen Monat später, am 17. Octobor, fand dcrOekonom 
Adam Kebl aus Mainz auf der Hochzeilsreise seinen Tod 
im Keaael des Qiessbachfalles bei Brieuz. 

8. Der letzte, aber schwerste Unf;*!! bei einem Spazier- 
cnngc trug sich am 28. Uecember zu. Der (Ju^teiuer Hötel- 
negitzer Kr\r! I>n t ner und der Kanfnuinn Kindiinecr wollten 
naeti IvtiliruL Ii ib r Diimmerunp nuf dem ohne Sehne« und 
Eh friinzlith liarnil jseu Spazierwege durch die Schwarzen- 
bcrcaniiipen in dns Th:\\ nach Bad Bruck gelsDgen. Sie 
gürten mit ihren iinf.^eiin!;«>lten Ki^huhen auf dem dam&ls 
verei-<ten Wcffe ans und stllr/.ten in die TiClfe| WO nHM tie 
am anderen Morgen als Leichen fjiud. 

Die Thnteacfae, das» «a eich in allen diesen SFfllmvB 
AbetBn na nicht gefthrlichen Wegen handelt, beantwortet 
bee e er da jjedn AnieinnBduMt»mg die Fng«, mn nUain 
den Tenebaldea ttülk. 

h. Zu den halbalpinen Unfällen wnm mnn auch 
jene rechnen, die sich zwar auf einer grOHOai Tour, jedarh 
nicht in den cigentlie^ien Hoehalpeu zugetragen haben, 
oder deren Entsteh unjTK urRache nicht auf die ei gent- 
lichen Ffthrli ch k e i t e n der Hochalpenwclt zurück- 
zuführen ist. iSielae n«nie Ausführungen ,Mittheilnngen* 
lti97, S. 51ff. und 1898, S. 65 fr.; vgl. euch .Jahrbuch" des 
Schweizer Alpen-Club, Bd. XXXV, S. 814.) 

1, Der ^'fil^YC bei Qfnf fe.r'fprt nlljflVirHfh »eine Opfer, 
sei i.'s, dute ein Kletterer an i'.en steiU-n Wiinden sieh den 
llnls britliL, sei tm, diisü durch Al'irren oder Ai:üf:leitfn auf 
den viel begangenen pewidinliehen Wepen das rnf^iiiek vei> 
nrnnclit wird. Am ^ Mai "natte der aus (Jesteireieh .-tummende 
\\ ;i i:i i.liii: k ierer Adidf Hiilzanek mit einer f^ri'sserrn (le 
sellKciiaft eiiktiii Ausäug auf diu&cn Aus^ichlitberg unttir- 
nommen, war mit einem Gefährten beim Abstiege zurfick- 
gebliebcn nnd im Nebel an die AbatOrse gekommen, wo er 
piffliiiek nugUtI und in der Tieft MraebiiielterlB. 



J. Am eU icUeii I «K'" er'rür bei einem l'ebcr^augc von 
Groili'U nr»eh Csmpitello der lOjiihripe Uernardi aus Cam- 
pitellu auf dem Sellnjoeh, '^'Jl»* m. Seine Krilfte reichten 
vrrn^uthlieli nieht aus, nm sich dufch die damkla noch auf 
riein Joche Ujrerhilen BekaeoBHim Ub Ml ielnem Hnimnte* 
orte durchzuarbeiten. 

3. Indirect mit dem Alpini->mus hänpt tiet- AV^tur;: de»' 
prakt. Arztes Dr. Brotiu in der äächaifrcliiMi Schweiz zu- 
sammen. Dr. Brosin, angeblich ein sonst geflbtcr Tourist, 
wollte am 27. Mai allein über die sogenannten Schrammsteine 
klettern; er aMnte ab «id wwde «sdeni Tngi todt snf- 
gefnadcB. — b Kiettenebnka — nd nm äme tolebn hndcit 
cn «ieb biet — aoUte Alleinklettan etmiig TCrpdnt «ein imd 
immer Seilaiebening angewendet «erden. 

4. Das Pfingstfest war diesmal reich an ünfkllen. Am 
Pfingatsonntag abends 6 U. rutschte beim Abstiege vom SSu- 
linc ein Tonnst aus und fiel in eine Scbneeepatte. Der Un* 
fall ereignete sich auf einem angelegten, miiwclw aogar 
mit EiseDgelBnder versehenen Wege. 

5. Uhne tödlichen AiiBgang verlief am Pfingstsonntage 
auch der Abstorz zweier Wiener Herrort in der Um (rebung 
de« sogenannten Bismarcksteige» auf der K;ixiil|ie, Die Ver- 
letzten inirden noch am p!eiebi-ii 'l'upe n;icb Wi<ui pebrafht. 

6. In den Hiin'<th::ili-r Alpen \ enuinliiek te r'nstor Fütl- 
krn?a aus Lampertswulde in Surli^in um 2'?. Juni «uf dem 
panilirh ijefalii biien N";itt( ri ie;;el. Er hutte die eine Stunde 

unterliaib de» Gipfti^ V>elin iliche Scbutzhütle gegen 11 U. 
erreicht und setzte nach ein^Tiimli^jer Rast allein den Weg zur 
Spitze fort. Seitdem ist er vurscbwunden. Die Vermuthung 
besteht, dasü der Verunglückte auf dem Gipfel eingeschlafen 
und in dem gegen 3 U. losbrechenden furchtbaren Gewitter 
mit Wolkcabnwii «ngdtraimen ist. Die Tonr nekeint für 
den Henm dneib etwae nu anstrengend geweaea xu ioin. 

7. Eadfl Juni «eHle der deoladie Stadent Moktast wa 
Laoeaaue ans eine Tour Aber den Oromen 8t BeiBkara aadi 
Aoeta nasführen. Im Dranscthalc hinter Martigny-Bourg 
wich er da, wo das Val de Champex abzweigt, onenbar in- 
folge eines Orientierungsfehlers, vielleicht auch, om den Weg 
abzukürzen, von der Hauptstrasse ab und stürzte über eine 
Felswand, nicht weit von den Ortschaften Les Valettas und 
Bovernier zutode. 

8. Bei schlechtem Wetter setzte am 8. Juli Hprr Josef 
Bann aus Hamburg den beabsichtigten Aufi!tie;L- ituf den 
Wipiipr Srhnrebprp fort, während seine Kameraden um- 
k> lir(en. Man fami ihn ein paar Tage später auf dem Klostcr- 
wappeu in der .Vahe eines MArkieriiiif^spflockes als I^eiche. 
Er war nach dem Befunde wühl infol^'e seiner maogelhaftea 
Fussbekleidnnjr au^teplitten, auf da» öeeicht gefallen, be- 
WUSStlo* liefern p<-biirl)i n und nl^^bald erfroren. 

9. Das v:<-UieFur:h'ie Stjia»ciho»ii gfhdrt gleitLfaiJ* ZU den 
Bergen, an denen Unerfahrene wiederholt Schaden genommen 
haben. Am Üountag den 15. Juli wollte der Schncidergesclle 
Christoph Hahn aus RheiapienaMa beim Heraatagcltea dea 
Weg abkürzen, kam Ins Ruteeben und fiel in eine Sclilaekt 
hinter der Station Blnmatt, das soEenannte Katzenlooh. Die 
Wege naeh den Stan»erhorn und der links liegenden Kinder' 
alp sind durchaus gefulirlui« Wer aber in der Absicht, den 
Weg abzukürzen, ab«eie)it un<l die steile Grasbalde^ Plangge, 
dnrrhnueren will, kommt an den Felsen, der das Kathen!. - h 
im Halbkreise umzieht. Dort wird eine Umkehr sehr schwer, 
und schon mancher Unglücksfall soll da vorgekommen sein. 
Hahn ist seinen Verletzungen erlegen. 

10. Ebenso ergieng es dem Gcrh«!rg«!BR]kn .Müller von 
Obcruzwill, welcher am 31. Juli vom Speer ab.itiirzto. 

11. Tm Rifsen^birgc ereigneten sieh im Juli zwei Ab- 
stfir?c in die Sehneej.-rtiben. Der l.")j:ihripe Gvmnafiast 
Bcntüch aus Bre!«hui k*in mit schweren Verlet.rungen da- 
von, ein Hjahripes Mädchen dagegen bliel) todt liegen. 

Vi. Ein nicht todlieh verlaufener Unfall wurde auch 
ans der Hohen Tatra gemeldet. Der Warschauer Arzt Dr. 
Kronenberg stürzte bei einer führerlos unternommenen 
Tour ab und erlitt mehrere KnochenbrUche. 

13. Recht fatal gestaltete sich am b. August für den 
Kanftnans H. Gramer aas Wien eine Bast auf einer QerSil- 
halde der Baz im Wetiidmie. Er batte sieb auf tin Wespea- 
aeat gav^st Bei den Vermelw, die ihn nmaebwinaeoden 
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Tluprc übzawehren, vt-i lor er tla« (ileicb^cwicliC und stürzte 
racklinEC« einige Meter tief, wodurch er «ich einen Rruch de« 
Beckenknochcna zuzog. 

14. Ende Juli adci- anf'inps Anrti.it stfirzfe der TOJftfarc 
alte Lehrer Knpfpipr aus St. Sipisimiiid im (ilfii schthalc, 
einem Seitenthnle vciq Seiirain, beim Milhr» nh und wurde 
todt aafgf fiindL'ti. 

15. In der Kicittcmchulc am Pcilattin in Nii- lcrOstcrreich 
ereignete sich am 19. Aagast drr .\l>ntiirz cim .^ jun«> ti M:iiiiice. 
Die Unvorsichtigkeit, allein und ohne Haiiftictaerang zn 
klettern, btate er mit einigen Knochenbrtlchen. 

16. fiia 96 Jahre alter Herr, namens Klöune aus Köln, 
bnek an 81. AafaM iwidiiiiittaa» 4 U. ap inga lUW hn 
Eaflebaeb, wo «r ue Min«« ElMra inIi in SOBnaarftncha 
bebnd, aw, «b noeh dia 1W7b. hata SeliweBdlflah sa b& 

TllUi Ue^t 8MiB. iiodi; er haM« also 819 m. m Aber- 



winden. Der EuiUc Aufbruch rächte »ich; aul° dem Heimwege 
verirrte sich Klönne in der Dunkelheit, stürzte dreimal Aber 
allerdings nicht besonders hnhe Feleien ab, bekam eine starke 
Kopfwunde, schlug; sich dir VorderzÄhne ein nnd erlitt an 
Mnnd und Kinn vielfache Verletzungen. 

17. Auf einer «Hein nnttrmommenen Tour im Allpiiii 
Vnin !uif«n(r8 September drr .^mt.-'rii-hrpr Kamine hus ik'i lin 
um (i(ia Leben. Er halte, wie e« »c lniint^ dci» Wpg vnlVIilt 
und ist dann ubgeatQrzt. 

18. Beim Alicinkicttcm am Moserboden im Kapmncrtfaale 
erlitt ein l ijAhrigcr Gymnanait an 9. Septenbar dareh Ab- 
Bturs erhebliche Verletzuagen. 

19. la dar Hahea Tatra ardgaato ■ick In Hcrbato aeeh 
•in UafiJi. FuM B «nbak« «tw Wancban ttiiste btf ainar 
BeateigaBf dar OiewoBtqpitia ab» kan aber nft admai a a 
Terletenngen davon. (VMntaaat Mjft) 



Zur lärsteiguagsgeschichte der Ostalpeu. 

Von Ladwig Graf v. Samthein in Innsbruck. 
(Seblnse.) 



(100.) Wolfendora (S776 m.) and Weltsspitze (?Ti4n. wnr- 

dea ebmfall» im August 18S0 von J. TrauiftiMiirr hrMicbt: 
»Von Inofbrn^k ^ien^ ich dur StrsM« nach na{ den Ürrnrir, 
wo ich den Wolfithorm und ^Vt•i.^•^.«|litK <Tsti,-i:cn h^\:\■ und 
daiiti liurrli d.-Li Pfltfffstha! i:.u h St<Tiiti(f pclii u woillis' (L«. p.ß.lV 

Kirii'n H.'.-m-li dfs WolfencJorn im ,»nhrc IH.'iIJ durch den 
EEt^;'!!!©]^^^ ! »r GottUrh Wilhelm Ro<;rahauer äu? Krlfin^- n 
erwähnt ft ; i > r ll.^usmann in „Flora von Tin d", fi. ll"-4. 

(lüj.) ärunbergspttiea („(.irimtM>rg*). Der V«r»ucli 
Besteigung ist schon am S6. und 89. Juni 1798 von dem Li- 
ebenologCB HeiDricli Qostav FlOrke, Professor in Rostock, ge- 
nacht «tttden, aber an dar MhlechJan Wittsrnnf gMcheitert. 
FlXrke atta^ damals tob Bmaaliaiw bbtanf, drang bis etwas 
Uber die Baamgreose vor und wJtlilte den Abstieg gegen den 
Zemmgrund. (Schrader's ,,Jottm«l f. d. Botanik* 1800, p. 1S7— 
t70| Dr. F. Arnold in .Vecb. der sool.-botsn. Gcsellsch. Wian", 
XXXIX. Bd . lHs;t. p. 849— SM). 

(107.) Tarnthaierköpfe. Mein»» Bf «tpi>,'"i(; dm Rccknor .im 
S9. Jnni gi'üi-h.ili inciit .luf der Nm:ivv.'si-, p-.iirii rii .iiM' iIiT 

SndwMtsrUr. — K:ir <1ii-m,. (Jrut j).' m'. rnnh .-il» ix'iondiTS in-- 
».^rWrii^wrrti» Pinn ll.-ri;f,il rt lif'rv:>r7nh< hen. ^% fdidm T>r. Hippo- 
Ijt Gnarinoni ai;;? llflll ndt (.irorc^ Tlialrr. PfAr.niiAn.^.iint-*- 
hingcluT, Simon Colbanus, er/lifrunpL C.Ajj-dinioi'^tt'r, und 
Heinrieii Altberr im August dunh das Voldertlisl zur 

Holser Alpe und zum Ss« x<if der MOlaar Scharte, dann sartick 
durch das Wattenthal antamoaraien nad in aainem Werke 
.Grawal dar ▼enrtatnw aseaaeUiehaB Owdilecilila*, Ingolstadt 
ISIO, p. IMM^lMft, nlt Ttelem Bnmor gcediildert hat (abge- 
druckt in Amtbor's „Alpcnfreund". VI. Bd., p. 185—187). 

(108.) Das Kellerjoeh bcKUchtc 1821 der Pharmsccat Johann 
Georg Hargasssr („Flora", VII. Jg.. I><i5, p. 437), und spitcr 
Prof. Jos. Gerhard Zuccarini aus München (Uausroann, I, e., 
p. 118K). — Die Schildprnns ciriir üfstf ifunp iles.'elb^'n |'v..)a 
,C. K. (i. Auf H. und L. hi-i ],.Tuij;iu iu Siddesien" »u.iti fUhrt 
am 10. Juli 1836) brachte der „Bote von und für Tirnl und Vor- 
arlberg" 18^6, p. 260, U4. 

(109) Ueber die HegCdexiplUe bei Vintl findet sich pin 
Au^sta im , Tirolerboten* 1846, p. 133, 139, 1 13, U<T. ICö. 

(131.) Ais einer der ersten wissenschsftlichtiu Ftuauiere riir 
die Tiroler Taaerathiler ist Th«ddkD« Haenke aus Krelbitz 
in J&SbmSD au betrachten, welcbar bereits 1788 (in Jacqnin, 
.OellaetaBea ad Botanicam« U, & l^M) aichrere hn Frganlta- 
Äale am Tenediger gesaraneHe Ptenaan baiehriehan hat 

(IM.) Di« Beschreibung einer Ersteigung der WalMbtebcr- 
•pffn (Weissenbachkopf £737 m.) am 2. Juli 1814 dnreh Dr. Josef 
Oeltl, praktischen Arzt in Bozen, enthUlt der „Bote von und 
ittr Tif«l und Vorarlberg* vom Jahre 1831, p. SS8. Dr. Octtl 
verliess mit dem „Kevierjäger der 0(>ef>nd* »sra 4 V. frnh da» 
Antholserbsd, gelangte um 9 U. sur St.illt'r.alj»', v,n i-inr- li.ilhc 
Ütnnde gerastet wurde, und «rrcichto, Umg'« di-s .St«Urrh.\r.li..s 
aufwSrla steigend, um Mittag die von ihm mi! T^R,") r«r Fn'<' 
(■— 239% ro.) iremeteene Spitze, worauf der Uückw.ip wieder zur 
Htall*»rA(pr rrf'^lgte. 

(170 ) firoMgleekner. ErwUiut sei hier der Bericht Ober 
in daa iahe tStV Mlaadaa B^mh daieh JaMw Msllar 



aus Bremen im ,Boten von and fUr Tirol und Vorarlberg" 
1838, p. 4H. 

(I''.i u -MO.) Siehe auch den Artikel von Pe/ritach ia 
der .U i<>nor Zeitung" 18«1, p. 914— MAi BerteigBaf dn ütttM 

flifflckncrs uiid Wleanaehhoras*. 

l i-l-cr die rr>t<' Brjli ipiinp <if< HochSOhobert durch Franz 

Kril und lifrinann A i p ri r r am 18 AuRust 1859 (siehe Ost- 
Älp-":nwerk. III. Ud., |>. tj;i>*) hat Lrstoror im .Tirolcrboti-n'' 
iBä.i, |>. 411 — 413, 41Ü — 417, eiue aasfUhrUehe tichildi^rua^' ver- 
O0eutlicht. 

Den sOdlicbtn TbeU der ttockaer und derScIwbftr üruppa 
(Xalteigebieti hat in Angaat ISM der fiiyelofe Lodwfar Mo- 
lende nehruch dnidifeneht and Uabei aaeh einige Gipfel, 
wt<> Mitrbetspitze and GomliMhaaipk beatteaen. 

Seine Reisebeschreibnngen ia der Zdtachrift «Flors*, 
XLtX. Jg., lt<(ir,, rcidienen in orographSaeher Besiebung insbe- 
sondere dsruni H. irii'.ung, weil an versehiedensn Stellen von 
KirdiidriiiMdi'-Ti (^i srii'Jpltc HTirb«'rti^nn«Tigen tnit|fetb<?i!t ivfTt!t»n 
Schleinitz bei L1..111 (■."jn'J m ) erhielt «m .i Ai!>^ii?t 1 7;(H 
c'in<'ti BT-siich durch deu üotautiter l>r. l>aTid Heinrich Hoppe 
aus Krt-i iifliuti,'. V'i-r Orlgioalt>ericht hierüber im „Bclanisrhcn 
T,A.^<-lHTil:.u(d>.' .Hiif.li.^ .lahr 1799", |,. 12.1— 19h, iimtot mit Hin- 
wi'^'lH^nmtr dfr rein (tnri^<ti?(riien St.-'llen): „KrcitAp« den Au 
guat raarhte icli micli in ailer Frühe mit dem Füiirer auf, um 
die 8chleliiisal|ie zu besteigen. Hier fanden wir einige Wiaeen, 
die noch nicht gemübet waren. . . . Ia der bShercu Regioa «wi- 
sehen den Feleea nnnelte leb ... . Hw kamen wir an ainiM 
Bergseen, we aber niebta wachi. Die kablan Wege waren mit 
einem Polytficlium gar schon and hkufig bewachsen. Endlich 
sahen wir den Gipfel, die stigemannte Schlelnitzspitze, in der 
NJlhe. Aber wir hatten noch lange cn klettern, bis wir hinaaf 
kamen. Der steile Weg gieng eine ganze Stunde lang Ober 
Unter OrsnithlPtekc. dir hier r.-a tauflen-ien neben einander lagen, 
und wo mau vriu eiucui .luf den anderu Rpringon luusstt .... 
Nun kauieri ^^ir nahe nn dit^ li'*^rii?i'.« Spit/.<i .... Nun rri^tiei^i-ii 
Vfir die .^^iddcini/.sr'itxe, 'lud wi'il ludl Wetter war; »o hatleri 
wir eine ;.'nii7, ani>egreitliche Anuicht, davon sicii «ach der 
klcin«te Gedanke nicht beschreiben läst. Liens lag in der un- 
einj. *4icbii«ia Tiefe, wie eine, auf «iu Kartenblatt gezeichnete 
L.tu ischnfk, und in den weitesten Entfernungen die h'«'b>i<':t 
Berge, znm Thail mit ewigem Schnee bedeckt. ItaUensgebttrge 
nUanen fana in dar Itthe an am. leb eoc ^ Bthek kalten 
Braten aamt einem Qllsehen Tjralerbniidwein berrer nad 
Hess es mir an diesem uneruiesülieben Orte wohl schmecken. 
Mein Fnhrer ass niohts, weil es Fasttag war. Nach gelegtem 
Wahrzeichen, kletterten wir auf der andern Seite, mit vieler 
Lebensgefahr, hinunter, und es vergiengen ein paar Standen, 
ehe wir ans den Steinfriimniern hiu :iu«liamen. Wir fanden noch 
. . . ., aber wir waren !»-:dii)n mit rti.iTixen .^clnver f-eiiiden and 
eilc'ten n.ifti I.ienx xurück, WO wir pcgon Abend «dntrafru.* 

(is.tft i Ais erü'.er touristischer Ite$ucher de« PaSSO dl ßroste 
ist der bereit» Rerannte Csipsr Oraf Sternberg anzasehfn. 
welcher im Juli ISijl von t;ampi^;lio aus ^ihh.h Tunkt besnchle 
und dessen SeebOhe feststellte, ja sogar auch den Versuch einer 
dlQraatd — vaa ihl - - 



Üigitizeü by Google 



76 



Nr. e. 



— ootaniahm. (,Rnti«( llftdonna di Campi^Sio und 
macht« TOB hlur «ine Exeonion auf den Bei;^ Spinnl, de»cn 
hCchstc S[iUin ich troll iiiriner Stel^iaeo nicht «rrei'. licn konntf; 
indecfteD find irh docb die Hfthf Afr Pljitt* CiniH tlt-llr rniAtc, 
aber welche der Wc(r n«ch V«l di Sc!" fülirt, THIU P 8i'ljiih-"» 
(Sterubere, KeiM in dia rhetiachen Alpen im Sommer ItHK, 
B«ii*<?r tu HoppVi aBstaiMim TiMmntaalM nf 4m Jtbr 

180«", p. 57). 

(879.) Anbaci^sweige mUfir Eum Capital .QrOdener Alpen' 
»0«b dl« Natla g;ekUttet «pin. dins di«, wanoeleicb (portlich 
«BtarfMiriBet«, doch ai I t hi>n>hmte as4l TUIb«raebto PtOM 
W BriuB (^ekerboden'J gleicbfal)« im JvU 1804 rott Caipar 
Oniil» 9tOTmb#rf , wbA mmt im Bi^tiluif de* Frans Gabriel 
Qn/hm hnj vmS lia« H«m t. Ff*ff«l baitie^n ward«. 
9t«rnb«rf, «.iL O.) 



S9S.) U«bw 
«niBAUt jFWn von TiMl% p.lM4k 
(440.) «Ml WMm. mmtkar laM* vir 

berichte Molendo'a in .Flof»*, XUVJLJf^ SSM, 9. MS: „Ich 
b«atieg di«««n hOcbtteu Oruitlieis Swopia m 91. Octotirr 

(1863) anf jenem |;enbrltcb«o, aooat aoaser Gebrauch itebrnden 
Wege Uber die Tolri -Winde, weil die anderen renchaeit waren, 

iirtpf der LfitTing »infs töcttigen Camoriero, 3. i. Gemsi'nj^ers, 
(It^vcii I.o-^Ä, dPr mir bpiiii Abstritt*!» n»lit'xu d«i l^tihp,n rcltrlii. 
Wir !>lio(;cn tu dieaem B<'bufo iiior);<-nii 3 U. von Caori« mit 
Lilcrncn wog, die wir Qm 7 U. Inscbtcii, and erreichten nm 
8 U. ab«nd.i wieder da« I)«rf; tqd 11 bis 'J V. trieben wir nna 
am eUig^D La^^hetto nnd .luf dm (H| ' Ii i n r - 

(440.) Von einer ExcurFion *nf die Vett« dl F*ltre benähtet 
schon Antonio Tita »n\ 1^.1 < .Ittr p«r alfM TrUmHan 
jti KBltrentl dHloii«'', > rri 

(i'Ji:) Pragser Bcrgv l i ■ : dir in dieser Uf|^-rud ron 
Fraux Freiberru v. Wulfeu au« Kiagviifurt Knde de« Toiigen 
Jahrhnndcril gemaebtaa AoiAllgo peben üm 4i* Brief« Nach- 
richt, welch« Dr. F. Arnold ia ,Varh. der 90«l,*b«t. G«MU*eh. 



fai Wlea« XZZV1, JU^ UM, f. Bi-SS, anmwelM vcrM 
IMit iMt» wmä WD danw Mgändc 8tanwi Mmar gaMmt 



■rv dn Sl. Jon 17M. Ow 1«. d. H. tciUmi ich 
di« Bnaar Alpan, doeh aiUht «liavttr iah wa dort am Baak riet 

hBhere Alpen bestiegen hatte. Ich will sagen die Sarlalpr and 
jene de« sogenannten Landkogels. Um IS V- stand ich auf der 
Spitaa des I.«andkogeU mit ein«« alten Piistcrtbaler Jigcr." 

«^ax, 14. lleumonates t7M. Soeben komme ich nach einem 
baachwerllchen Hemmklettem Tom Oeisl. D«r Qeial ist da« 
iiScbal« Alpengebirg om die Prazer Alpen.* 

(fthf' ) Kiner ilir beiden ilcr Kcrsetilrintnpralpe «iinRchst ge- 
IcRCLicn G\yM (Spitzkofel, Ü74Ü m , oder Kreuzkofel, 'J09O m.) 
wnrde bereits vou iloppe am 1. Augoat 1798 be«ti«g«n. 0«r- 

• Irrlhamlich sUtt Val di Mon. 



selb« «agt im „IJotanisehen Taachenbuehe auf da« Jahr 1799", 
p. 128 — 123, hieröber Folgond««: ,Jeat erreichUn wir di« 
KeracbbAunirrjii]ie, wo « ir JiiiMTuheten .... Endlich gieng os 
l^r^en die h'Ji-imtv ■'^pitzq KU, IHfr waren weder Bosai aocb 
Ntriiiich, aber drst-'^niehr 8t»':ijtrU;tiiut:rii, swi«(äb«n 
«eltentten i'tlansan freudig «mpor wuchaen . . . 

„Endlich «rreichtw «Ir aSbiaM dU Hlnlilia 
bi«r «tanden . . . .* 

„Nachdem wir auf dieser Hoh« etwaa au^eniliet hattt-n, 
nahmen wir durch ein« «oder« 0«g«ad d«o Bltekweg, und da 
fanden wir . » » .* 

.Orgea Abaad kaaia> «ir aaah JAmm aMdc. . . .* 

mi.) Haebttadl. Hah« Aitikal vaa J. Mmjr tn Uumm 
im .Botsa vwi und Ar TImI «ad Vamrlb«^ iMS, p. WK 
874, 87T— 878, 886, 890. 

Dar MMito Baadoaa bei Th« iit mit dem Urt« d' Abraino 
ward« roa Jaaa Fiaafaii Sagnier aoboa im Jahr« 1741 be- 
sacht. (.Plaatoa ▼onMUia*. t Bda., ▼onna iMfr-lfM, L. 

p 421 etc) 

Itu hülil. K».l.;iljirrii 1^. '.i. I.:'ii.r.i4 frriirr üoch erwtbneu«- 
Werth der B*»u<:li (in Monle Koen im XVI ,I«brhnrHprt dtifch 
Mattioli („Commviit in \ I iibro« Dioscoridij". ed. V»l(jri?i, Ve- 
»etiae 1&G6, p. H)3, yio des Vorkommens von i,e^lüliren «of 
d>-.s.'<eu Kuppe gedacht »irJ): dAtm jener der Soanuppla und dea 
C«iaaatA bei Eometo durch Pictro Cristoforl in den Jahren 
1811, hatiallMiHliiaiia MSI— 1888 (VI. Ann. alp. Trid. IMO^ 
p. < 80~ m^ aawia famor doa BSMiaM, CaaipogrotM, der OSM 
Ptaita ala. 4«rab dw Tanoaiar Batanikar Cii« Pollint nncb 
«Off l8Si. (PoliiBl, naaa TaroBMuli t.. ^ XVIII. XXTty 

Sebliaauieb glanba ieh aa nicht nntrrUuen cu sollea, auf 
«iaen in naaeram Warb« kaum mit e^nrm Worte «rwlbnlan 
UOhensng hin*aw«is«B, ron welchem dir' Itrhauptung nicht an 
gewagt s«in dOrfte, daaa an ihm di>^ .Kr-chUessung der Üst- 
alpen" pewtiiMrm«JU!5»'n |»er»d<>»n ihren .\nf:\rii; pmnimmen hat: 
den MontB Baldo. U;tLcii»ie bei Clu'iiii«, Gunrinnni nnd 
Müttioli »eii;t sich hcsondcn an dieser wahrhaft cl»ssi»chi»n 
Statte lifr tiouif i'.lirhe (.!pi«t der Reti«;5i»noe oüt ihmii 
mo4erue^ß 2i»t;irfriiptii;i3rri, uiul ?fefTi»n wir nrljcn dma efäti^u 
Pfadfinder auf jrnc «nnnijji-n HJih. n, dem VeruTl(■^n|■ Apotheker 
Francesco Calsolari {.Ii viaggio dte Monte tiaido', Veucaia 
1566) noch im XVL Jahrhandan «inon Schriftatailor UahanaM 
Pona, .Deacriptio BODtU Baldi«, 168A), von dauaa Bcbüda- 
niagaa dar swlaaban IMO and 1690 »Hunm admifatiosa «t 
volaplato* anifftnbrtaa a{pMbaatat|ang«B Anton w. Karnap 
(, Zeitschrift des D. o. O«. Alp«nr«r«ins* VI., p. 41) sogar ▼rr" 
aiehert, daaa .aie selbst hentantage in dem Jabrbache eines Alpen- 
Vereins keine sollte :ht<> Holte spielen würden*, ein Aassprucb, 
durch welclit^ii ii[ii>o-rhui dni);t,>ihan eraclieint, dasa bei jenen 
Bergfahrten nli-hl IjIi.mi rrin nalurw'in.V'ndr-haftlirlie» Ititer^sse im 
Spiel« war, »ondorn dus hier bfroil« d»s modeni-touriiitiiche, 
iathatiacli« Moment, der Sinn an den HeriUcUteiten der Hoch- 



Weg- und Hüttüribaaten. 

Naaa Hfltte lai Dachstsingeblete. Di« Akad. H. Wien hat 
in ihrer Jahreaversamuiluiig vom 6. Februar beachiotaen, auf 
dem Loaaeck im westlicbea Dadwtaingnllinte (Eltilid|gnUf{Be) 
eine ächutsbatte an erbanea. 

ErflirUrliMlN. Dit StfinteUttn te te Solkn On^ppe 
nfldnt daa Ad w aata wurde Im Jnlim 1900 ▼<» llOOToarfaten 
beaucht (gegen 977 im Jahre 1899). Die Hütte erwiea sich 
mehrfach dem Zaapmche ala nicht gewaebaen und wird des- i 
halb, wie der Jahresbericht der S. Erfurt TCndaliMt» im 
S(')io»a« der Seetion der Plan einer Hatiwwt l gl diBB i UUg 
dtiich Rrhannnp fin«> eippnpn Rphlsfbiiweee erwoften. 

Kon«tan2erhütte. l.AuC^iilstebuch verkehrti-ii auf dcrlliitte 
im vergangenen Jalire b!f2 Personen (e^gen 189!* + 328), über 
Nacht waren 833 ForRonun i gcgün 171). DieZahl derllochto 
und JoebflberßSnge iat eutaprechend dem Hdttenbesucbe be- 
iJciiieiid gewiiil)«en. Et wurden laut Hüttenbuch folgende Joch- j 
aberK^nge uad Hochgipfelbcateigungen auagefQnrt: Schaf- ' 
baheljoch— Oaltflr 63 (37), Knchenioch— DarmaWdterhatt« 
186 (IS), Sckeidace— Gaacham &. Verbellnw Wiatenöchl— > 
Sohitnfe» S (1), BMIwrUmkr Wlataj«eU<-Behrau 8 (1), i 



Pattarlol (8 Daman) (flbar Oatwand 8, Nordwaad S) €1 

Kleiner Patt<>nf>1 9 (TtV Knrbmspitze 17 (9), KfldialBMtin 
12 (2), Kalter U, S, hfitiliT 109 (32) Saumsnitaa 4 <l)b 

Fftdneripitxe 7, Tailiger 1, MitterspiUe (7) 1, VollandifiU* 
7, Qetauakopf 1. 

Die MellerbBtte der 8. Baycriand wie« im verflosaenan 
Jahre die recht befriedigende Besucherziffer von 329 auf. 
Wie bereite seinerzeit berichtet, wurde im Voriahre ein Weg 
vom Schachenbauae zur Meilernfltle gebaut; derselbe wurde 
gleichzeitifT mit pinpm vmi imecnfttitit iM>iTi wnllcndcn S<'ctions- 
luitgliedeni iiiif eifjrin- KosH'ii t'rb!iiili-ii Wvgo von licr Mcili-r- 
höttc bis ttuf <!'»!! <;iiif\-l ili:r W(.-t>tliohi:ii r)rfilliors))it/.e .tin 
H. Septembur 1'."-' i ; iliih cröfiiiL-t. 

Thltfgksit der S Kreuzbürg. I>ii- S Kriuzlnufr iif.«n im 
vrrg.Tiigi'npn .liiluf in ihrem .'Vi bi-itHgcbiete, (Ilt l'iiigclninp 

Kti'\>^ns:ittcU liuC dt'iii .Xrllicrj;«', liurt-h den Ik'r^^fuhrer 
Antun Miittbie» in Slulicn line Wecbezoiilmung uttf den 
Trittkopf keratelkii, auch von der Fkxenatraaae oberhalb 
Stuben aua einen Weg auf den Grossen Trittkopf aal<f|ai, 
wa« in Anbetracht de« -vielfach «nnpfigan Tarraina 4riM 
Notlnrcadigiirit war. Iteetim btabaiolitigt in daa »Hcli- 
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«ten Jsbnn ilute ThltiRktit «veb «vf 4j* bMnehbirtcs 

Lecbthaler Berge auszut^hneii. 

KtrUbaderbatta. Die K«rUbaderbtt(t« u der Weinkugcl 
wurde 1900 tob 91 Peraotieu bi-sucbt (nicbt wie in Nr. 4 
gemeldet wnrde vun VJ). 

BnsHCh der Monte Roaa-SchutihUttati in Club Alplno 
Itallano. Die Capaiina Oi^iervatoiio Kegiu Margberita auf 
der Punta (iiiifeui, iööü m., wurde im vergaugcneti Sommer 
von 81 Touristen besucht, vou dunen 81 ObBmavhtEten. — 
Die Capanna Gsifetti, 8&I7 m., nm ßarateletgletacher weist 
14A BamdMr «nt 

Führerwesen. 

Daa FObrtrwMtn In Tirol betreffend braclitc das „Alpine 
Jonraal" eine Zoschrift zur Veröffentlichung, auf wKkhe der 
Central AussfhufR das Nachstehende erwidurt: „Im .Alpine 
Jouru&l' ^Ucft 161) l>e&pi'tcht G. Broke die Uulaile iu daa Osi- 
•Ipea, «peciell ^enen am KOnigsjoeh (Weigand-Moaer) und 
•teUt dabei die Behauptung auf, es aei in ganx Tirol Ge- 
bnoeb, <taM nan wa pMnrtiiM BBgeMilt, fcracr, daaa beim 
Ab«tl«M der FBbnr ▼«ranigebe. Gegea den Alpenyerein 
wird der Vorwurf crbobctt, dasa er rtiese Missbraoche nicht 
abstelle, aUo mitschuldig an den L'nfällen sei. Man hat 
•ich nachgerade daran gewöhnt, daaa viele Berten Eng- 
linder stets an dem Alpenverein und den Eimlchtungen in 
den Oitalpen etsvas zu DemSngeln wissen, was wohl seinen 
Grund dHriu hHben mag, dass sie selbst nicht« Positives 
schaffen und offmbar der Ansifbt sind, das» mnn allent- 
balben sich englischen Vorschriften zu beiipen habe. 

.Schon im Jabre lt^^6 war ein ähnlicher Vorwurf er- 
hoben worden; eine EnglSndPrin h.ittt- behaii]>tet: es sei 
Vorachrift, ,nur zu zweien' stu gelien Wie die Erhebunften 
ergaben, war es einfach .Ktiauaerei' des Gemahl» der be 
treffenden Dame gewesen, d»u sie nur aim:u Fühi^r mit 
gaauiumen faute. Die S. Prag hatte damals eine Rrkifirung 
eiliMen (^ittheilungen' 189(>, S. 2äÖ}, die wir in Krinncrung 
hrlngeii wollen. Sie lentet: ^ woiM acitena de» D. n, Oe 
AlpnTerane den BergfBbnim ia Orttergebiete nieBels 
Toargwh rieben, statt ta zweien an^pBc-ilr gehen, d. t. die 
PbnIeB bei Gletaoberwanderungen und hwierigeren Hoch- 
loarcn derart einzutheilen, dass je ein Tourist mit einem 
Fahrer .^urch das Seil verbunden ist. Die 8. Prac des D.n.Oc. 
Alpenvereln« hat vielmehr wiederholf den Sulilnur, Trufniei 
und Gom:i;.'fjii'r Bergführern nufj,-ptra^pn, bei derurti<i;iMi 
Hochtouren stets darauf tu dringen, das» immer initKiestcns 
drei F'ei-*onen zusammen angeseilt seien, und nülhicenfallH 
die Mitnahme eine« zweiten Führers bei einem Touristen r.u 
vfrlangen. Wenn e» trotzdem vorkommt, dass dies.' Kef;. i 
nicht eingtsbalteu wird, so sind nicht die Führer daran bchuld, 
Bimdern wohl der Tourist, welcher sich wohl meist ans Spar- 
•aiakait der Mitnahme eines zweiten Führers entschlagbn will. 
fil»B<m;lWit«nib«iftT«B SaldoB, Tnf»i und Gomagoi bat in 
llrtB KnIm •• viel* «ribbrcne xmi tüchtige Führer, das« 
•Ott gmiw •wirnim wln fefthrlich ea ist, zn zweien Gletscher- 
tenfen wtentebaieB. 

«Wir möchten nun nochmals feststellen, dass 1. die Führer 
gpiz genau Aber die Gefahren dea Anaeilens zu Zweien unter- 
Hebtet Bind, 2. duss et niemäls allgemeiner Gebrauch ist, 
dass der Führer beim Abstieg vurauageht. Die Bergführer 
werden in den von» Alpenverein veranstHlteton Lehrcursen 
— und darüber dürfteu wnlil alle Mitf;!i I i I' s Alpenver- 
eins hinläugiich unterrichtet sein — eindringlich genuR 
über die Regeln des Bergsteigt^ns belehrt, und für die Auf 
kUmng der Tonristet) ist in den Schriften de» Alpsnvereitis 
und anderer Vereine in dieser Hinsicht olle» Mofrliehe ge- 
scfaefaen. Gegen unzeitgemuBse Sparsamkeit der Tuuriüluu 
kenn snoh der AlpesTerein aickt atnktnipfen. Dass in eini^n 
beeonderen PtUen nelleicbt der Fttbrer ceBOtfaigt ist, an einer 
beetiiDiBtea Stella also nur zeitweltig beim Abatieg voratu- 
noabeD oder wa atettem, mag vovkoauiMn, dano ist es aber 
JidealblladttrobdieT^mHtände gerecbifcrttgt. AnaaotehaBTer- 
finadtan AoaaahinBt'tillen aber den Schlnss zu ziebeo, ae eei 
lOwwobnbeif oder .Gebrauch' aller Tiroler Führer, voraus- 
■Bceben, ist aumindest eine Uebertreibnng. (Uebrigens hat im 
lAlpine .toiimaiv Heft IM auch Mr. Fowler bestätigt, dass 
Cr V n cii':,j[ii h l Vi : O braufh nichts bemerkt habe.)" 

ibinll?*'^d«T*S!ia*'i]iir jj^^i*^ tHMAM '■biiJÜSi- 



Verkehr uud üuterkunftr 

FreffldenvtrkebrsaussrhusB in LIenz. Auf Aiito):nnK der 
S. Lienz unseres Verein« h;it sii h in Lienz in Tirol eine Ver- 
einigung der Sectioinm des Oc;^Crrr. Touristcn-CIub und den 
D. u. Oc. Alpenvei'cins, de« Vui.Hcljiini'runfrsvereins, der Gäi»( 
wirtegenossenscbaft and des Stadtt[i:i^'ii>tratcs unter dem 
Namen „FremdanTerk^raauaschusB" gebildet, welcher aus 
dem Bürgenneiater «Ia Vonätaend«« nnd eioeitt Oemeind*- 
rathe, dana am daa Obniianem der genavntea KQiper' 
Schäften und je einem weiteren Mitgliede besteht. Die AniF- 
gäbe desselben ist die Forderung ullor allgemeinen FVemden- 
verkehrsangclegenheitcn, welche nicht in die beeondere Auf- 
Rabensphäre der einzelnen Vereine fallen; iiwbeioindere soll 
Lienz als Scxiifncrfrisilie aufrebiMet werden, worn ps <lie 
berrliclie Gcf^end mit iluem Waldreiclitbum und dem treff- 
lichen Klima sd sehr geeignet macht, während zudem Liens 
neben dem Landnwt'entiiaU aucb dl« gcadkebafUiebieB Ver- 
theile einer St:(dt bietet. 

Valauganabahr. Mit 1. .^jnil wird die bisher für den 
Ge»ammtverki>hr einpirichtet gtvvfenc Station Koncogno 
der Valsui;:inabalin als Rolchc aufe> Iri-^Fcn und nur mehr als 
Persunen lUltestclIe mit beschränktem Gepäcks- und GüttT- 
v<'. k I Ii'- I ^efiihrt. 

Ein? Bahn ia das GrSdeiierlh«! und von 8t, Ulrich (Iber 
Kaatelruth, Seis und Völs nach Kluuiau koU, der „Kei!^e 
und Fremdenzeitung fUr Tirol und Vorarlberg* zufolge, 
gCfbwtaalB. 

. ' ünglücksfälle. 

Bein Toealepaas ist nach einem Berichte der .Reise- 

und PrPtndeTi^eitung für Tirol und Vorarlberg" (Nr. 5) der 
Professur der Naturgeschichte StUekle aus Neuclmtel im 
Laufe diesem Winters (n.tbere Zeit- und OrfEanga'uc fehlt;i als 
Leiche in einer Sclilucht p.'l\iti(len wortieii, und zwur durch 

einen liere.'-tei^er namens Giusto Zanchieri, der mit zwei 
Führern die brataifBaf dc» Maate Tonalei SiM aoe- 

führen wollte. 

Personal-Nachrichten. 

f Dr. Alfred Swalne. Erst 32 Jahre alt, starb am 4. Oe- 
tober v. J. zu Mammem in der Schweis, wo er sieb zur Cur 

»ufhielt, Dr. Alfred Swaine, pebfjreTi in Hdttensteinach in 
Tliüriiigcn. Mit ihm bat die S. Slra^sliurg des D. n. Oe. 
-iMpenvereins, der (lesterreichiseho Al^)en ( lub, der Akad. 
Alpen Club in Ziirich utid der Italicnipche .\lpen-Cluli ain 
als Hochtourist hervurriiK' MitBÜeil verlnren. Neheu 
seinen touristischen Eipensehatl cn war Svvaine auch ein 
Manu der WiKst^itgchaft. Es b<:fai>at«s sich mit vcdXüwirlachaft- 
licben Studien und hatte sich zu diesem Zwecke z. B. die 
ungarische Sprache in Wort and Schrift angeeignet. Auf 
dem Gebi«^ dar Hanaindaatrie, baaaaders der in dea Alpea- 
Hadem hat 8 wein« wertroUe Arbtiten geliefert Eine ihn 
in den jüngsten Jahren angetragene Professur lehnte er mit 
Rücksicht auf seine schlechter gewordene Gesundheit ab. 
Von seinen zahlreichen, später meist führerlosen Touren sei 
hier nur an die zweite Erslcignng der Königsapitze über die 
Norrtostwand, die /.weite Ueberschreitung des Marltgrfttcs 
(mit Dr.C h r is t o m an n o 81, dP9(.)rtlers über das llochjoch, Uos- 
Cgg im Winter, Moniblaue auf neuem We^;e if"'»*«'!'** tuit 
0. SchuHter und W. Lohmfiller'!', sowie die V'arianto bei 
der Bezwingung der Aipuille des Cliarmoz (tülirerlos mit O. 
Sehuster'i und die F.rsteipniif; des 1 n i i:m über den Nord- 
westgrat (führedus uiit i ieiiieiiu v. \N al t e.i'«b ausen) er- 
innert. Viele Theile der Alpen hat Alfred Swaine durch- 
wandert; Einzelheiten dai-über zu bringen, wOrde zu weit 
führen. Hier aei aar aocb actaa geoaae BeikaBBteahaft aitt 
den Bergen dar Qrtler and Breata Oraiipe, dea Zerattttar^ 
gebiete« and dea Engadin hervorgehoben. Aus der Zahl 
■etner Bogteimn ia Italien und SicUien möge hier ein allein 
ausgeführter Moer Abstieg vom Gran Saaao Eruiibnung 
finden. War Swaine ebi ausgesprochener FWnd de» K> cord- 
Schaffens, so war er auch weder ein einseititter Doionnt- 
kletterer, noch ein ausschliesslicher Steiger in S. hnee und 
Eis. Für die eicrentlichen Hochalpen war er aiicrUtug» durch 
seinen scharfen Blick und seine gute Beartbeilung von Schnee- 
«nd Eiaverbtltnisaen beeondeis beraiea. Bei aller Schneid 
bawihfta Bwftia« craaw Voraiekt Ia alltB UDtcmefannagen: 
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dM war ein Hauptzug seines Wesen«! Was aber sein An- 
denken ncb<m seinen passen touristiBehcn Vorzügen »einen 
Fnunden unvergeMÜch maohl, das war »eine auaserordcnt- 
liehe UnTd^broMealwit und Min Unmor, der im Verein« mit 
OomSdittiefl» «ad voiMlimer BewMdenMt sUmd. 

Allerlei, 

Aatflug dar afldwestdeutschen Sectioni>n. Di r ilin^j.khrigfi 
gemeinschaftliche Auftfliif; tiiT südwu-^tiliMitsi'lirn S.^i timicn 
unseres Vereinn fin*1ct am II. Juni unter i'ührung dcrS.Worin» 
statt, und z\v!ir in Auf Hu:irilrK'>'birge (Neoitadt— KSsiga- 
mühin — Kai mit — Nnlk'n — Nou5taUt). 

Ein meteorologisches Obücrvatoriun anf den Oonneraberg 
in Böhmen. i>vr lepliUer Gebirgsvercin hat auf Anregung 
desObniBnnesdesVerbandesderiioidwcatbMiBiaebcnGebtiiie- 
Tereine, de« Herro Corometsialratliaalt. Geermmek, Seltntt« 
(•thaa, walebe die Erbaunog «inea metcorologiHohcn Ob»er- 
TRtoriuw »nf dem 835 m. hoben DonnersberRp i^MillcBchauer) 
betveeikeD. Der Verein hat vom Besitzer iK ^ ncnncrsbcrges, 
Grifea Jobann Ledebur, eine Unindflüchr vnn MtiOQaadrat- 
aatkam fon dem den obersten Gipfel bildenden Pliiteau zum 
Zwecke dar Erriehtnne dM Observatoriums kiiuflicb erworben. 
Der Donnersberff, welcher vollkr.iTim'»Ti isoüfrt, etwa 70<"> m. 
fr.'i ünfsteip^t , fast knapp an der J!uhii-,tri''i:k>^ 'I'i'plit.' — 
Reichenbcrj; liept und f1'»'"'en Haut <\\if t,';in7<' ,I»lir lüMvirt 
sehaftut wird. l-ipr<-t vr-ir.'ilp;'iM h tau Ei-ri''htn:iu- i'inrr 

meteomtopTJirnvn Hi''itiin h1iin;;iiat»ri«ii. l^er i u iiUuu- 

iiinti-r, Il.rr Kr. v. lUrfcl, bekundete für die Sache da» repste 
Intor'^wse umi »Ci'llti^ liic atiiatliche Förderunp in Aussicht. 

Rother Schnee und Reg*". Bc/üpiii Ii <ii i« srltrm n Natur- 
ereignisses, dn.ss in den Tapcn um den 11. Marx strichweise 
von Italien ülxr die Aljitu hin nach Merddeatachlaud so- 
genannter .üluii^geii" oder gvlber und rOtber Schnee gc- 
idlCB iat, maebte waf eine Anfrage die CentralnBeUlt fit 
^ ■ • * aoe in "Wien folgende Mit- 



tbcilun^: Ein «sndgiltiges Gutachten läast »ich oiJerdiuga 
noch nicht abgehen, da die einlaufenden Berichte noch ge- 
prüft und verglichen werden mflsten. Aber ea läast sich 
schon hi*ii»r« i'l'J Mür/' fetttsti^üeri . da«s der .Blntregen", 
sowie d.T ruiln- und culbf Sidiiiui' iliro Ursache in einer 
( Dcprrs:'ir,n ndncm ('vklun; hritten, der vom iiit»«ersten Süden 
K.'.irojim üKor Itnlmn den iincp*vi'hiiliihi/ij W\g über dir 
Alpen uacli Dfutschlatid (cenoutmrn lint. Im allgpiiioiiu'ti 
ereignen »ich di-riirtiirc Naturschsuspi.do si ltcti. Im J;>hrL- 
187H ist ein fant ganz gleicher h'aU vorgekommen. Die 
Uraaehe lag gleichfalls in einer DeprcHsion, welche dieselbe 
Ricbtttog wie diesmal, Uber die Aloea. nahm. Nachträglich 
wvnle üMbgewtoaen, dua der Sena, der wie Jelat Ja Kwcn 
odtr SdnM mr Erde fiel, et» Hordefrfke cteaanM. Salt 
dannls wwrdeB noch xwei Fülle verzeichnet, bei denen Bund 
nitWaaaerTcnnischt Boden ilel. In diesen beiden Fillen 
hatte aber der C^rklon eine andere Zugrichtung Mnommeo, 
und man gelangte zur Annahme, das« der Staub aus den 
Kalkanlänacrn nergctiagen w.irle. — Iniwi.schcn worden 
mehrfache chemische uncTmikrüHkniii'irlif'Un'iM'siit^hangeBdea 
,Blnfrcc(Ti''aTides' vorgenommen, welche die Herkunft de* 
S.\i)d('i' nn' (icr Sahara ausser Zweifel stellen. Aus vcr- 
•irliii ili III u Tiirilcn der O&talpen wurde uns berichtet, dass 
dfr .Hlutri'C'ii odi'i' Si hiipcr.ii:" von snni iiiij;e\vidiMli( ii.m 
Lieht- uiul Farbitudleet«» behieltet war, und dass ganze 
Bergzügi! viele Tncc lang das reine Weiss ihres Scnnce- 
klcide» etngcbüast halten, indem die Schaeefeldcr eine röth- 
lich gelbUi»« Flrbonff leinten, die erst von niebfelgCBdeB 
Regen edar 8cbneeflUleB meder Tcnriacht «aide. 



Biarkrl|e (SteinkrOffe) mit «Ipiacr Anaatattnnc bringt 
JnLWeUeeh in Mdneban, LuidvanB- 



das Geaehlit von JnL We 



strasae 14& in den HwodeL Der Steinkrttg iat aait bunten 
Alpenanticbten oder DefereKger'aeben Kldeni oder mit den 
AlpenTerdna-Edelweiia fcnert. der Zimideekel nad Hcnkail 
seigen gteiehfalla peaaeaden alpiaaB *■ 



Literatnr und 

Literatur. 

MIcbt etafaannftle oder Weihe aieM eIpbMU CheTahten 
waidni hier nieht beapieAen. Ten jedm elegaea nd t— elpimn 
W«rke wM niiHlcatena der Ttt«il anfefOhrt. 

Alpin«) Journal, Hrft 150. Da« vorliejr<!nde lieft brinct 
an erst« r Stelle einen hUbsvh geschriebenen Aufnats Uber Cic- 
biigMport von Ilneh B. M. Stmtaeid. der die OemriaiA be- 
handelt, ein Sport, dessen Beaibaitnnf in dar en|liaaha» Llteratar, 
wi« der Verfasser srwXhnt, anr apliilab mtiatan iak Er rer- 
«elat auf Boner KCbamob-Hnntlnir Bararle* md Uaillic 
0rebiaaan „Sport in the Alpt*. Der Vfrra'i.'<er b«t namentU - h 
die Berge des Valpelline nnd Valtournanche bcanobt nnd hebt 
die VonOge dieaer edlen Jagd hervor, die lierTorT*fr<^ndi^ r>i^- 
legenbeil biete, ntebt nar sich brrg«tei;;erisch lu )i<>Uiiiti):<'ii. 
■ondem eine intime Kenntnis «Jm Or-Mre«» atid dar Bowohoer 
deaseltx'n cr!»[i(;i-ii . Item Aiif'oitii- 'imi lirfi UlustratioDCD 
b»Jeet''*ti'!n. Ileiiii Um II? li.>t «ich liincrr Zeit u» Osraraie 
(r\ rriiin'ii) »i;f(tt-li«ltrii luid von dort ÄU« f im- Aiii.-iiil Hi-«1in;i!n(fn 
«a»^<<riilirt, die er in einem Aul&atze ,A l'vrane&n Cs<Dlre" ein 
gehend beürhreibt. Das Oebirge bietet neben dem Malerischen 
und Poetischen auch «in« Reih« hrrrorrsgeoder bergtleicrerincher 
A n% nben, ae dam ea auch in dieser Hteaieht endtn u filr 
bawwleia barftbmten Qebirgsgruppen an die Seite gL'»tellt 
««den fcamh Dia beigecabeaan beiden Ansiebten bestkltKcn 
die AmfiHinmKas daa Vonliaaers. Dem verstorbenen llitgliede 
daa AMne Ctab John Oarlirth Cockin widmet das .Alpine 
Jonmal* ahien ebrendeB Nadirur. Herr Coekin bat namhafte 
Be9te!(^ngen im Kaukasus nnd in den letaten Jahren fUbrer- 
lese Toaren in der Schweiz ausgeführt. Unter .Alpine Accidents 
In 1900" werd<>n ein«» Reihe alpiner l'nfSiV (•tr(reh«'nd b^^prochen, 
und dejii Ii^*rici:If üIkt mnir Kx[ii':!i:iuufn iin .(iihTc l'.'"'* i-itt- 
nehmen wir, day Tuiir<-ii in t'.rn (ir«ji*cl»en Älpeo, der Munt- 
blsnc Uruppe, Zerri iüt, IVntrnN hwoi«, Norwegen und den Sei- 
kirks N. A. atitgcfuhrt wurden. Unter „Alpine Notes* 6nden wir 
ein Verzeichnis neuer Anschaffungen fUr die Bibliothek des 
Alpine Club und unter den Referaten ein« Besprecbnog des 
Dr. Xwt Boeek'aehan Warhae »Indiaebe Olataebarfahrtan«. 



Kartographie. 

letztere aaa der l-*cder des TTerm D. W. Fre.ihfield. Schlies.«- 
lirh sei noch auf eine Zuschrift von Herrn George Brök« bin- 
gevriexen, die sich mit dem Klilirrrtveseu iu Tirol aod dem 
IK n. Oe. Alpenverrin beach&rtiKt und «ef wdebcc der Oentrat' 
Aoaselmta an attdercr Stelle (-S. TT) antwortet. C. W, P, 

K. W, V. Oalla Torre und Ludwig Graf von Samthein: Die 
Literatur der Flora tob Tirol, Vorarlberg nnd LtecbtcB' 
■Mb, Inuhntek iMKt, Verlag der Wegnar'aoben Unlveieitlie- 
B«ebliandlnnf. 

Ausser dem Verftmer der .Bibliotheca eaekgfee Il\ dem 

Prof Dr. O, Taschen berg, kennt Referent anter den jetnt 

lebenden Naliirfonchcm deutscher Zunge keinen, der in ane- 
dauernder bibliographischer Arbeit den Vergleich mit Dalle 
Torr«' «cji'ii.'ilimr, AIht wShrfnd T»trhenb»rir das Vorwort 
zum rr*tt*[i Jtnridn iniT Jvi''«*'üÄrLif it n)it dem Wort«, das ihn 
wr;;! r ri-''.» i'iih '. II war, ih'IiIom: ,I woold it were bedtime, and 
»1 •■ I . .1 : wir Hrn Innsbmckcr l'rntr-sifif vun d<-r Ar- 

beit ifim-.i i ili!Uiiui>;i-ii .(.'.iloiogUS Hymcnoptururuiu'* nac-b nii'bl 
(;i-.»Htlij;l. Kr untiTiimimt e«, ein« SO breit angeJpjftr Flor« 
Ton Tirol zu •cfareit>en, wie sie ftlr irgendein anderes Uebiet 
noch nicht aodatiert; denn er will sie nieht auf die Phanero- 
gamen und Oettsekijrptofamcn b««chrilak«n, sondern auch alle 
ttbrigen RiTptogenen mit eiusebliessea. Etalabt Ihm bei dleiem 
Unternehmen eUardinrs eine jangere Kraft aewohl mit Fflanean* 
wis sehr genauer Localkenntnis aar Saite, Graf Lndwif von 
Sarnthein, der seit ca. 10 Jahren regelmlatige Barlebte Uber 
di« auf Tirol bexUgliche botaniaehe hiteratnr bersnsgab und 
damit rioe nickt unwichtig« Vorarbeit geliefert bat. Für die 
Mehrzahl der Touristen aus Deutschland, die aoch in den 
Tiroler Beriten ihr trautes „Heim* nicht vergessen, sei hier be- 
merkt, dsp« 'It Stammsitz dieses Orafenj-Mehlechtes und der 
Ort gl- icl;t ii Njiinciis im Sirtitbale bei Boren H'-gt unii .Sarn- 
thein l.iut'-t, abiT t;< «[irn(ilii>tt uod gedruckt von KremdeB sehr 
oft in .^»rnt In-im virfiiUcht wird. 

Die «US sechs üande berechnet« „Flora von Tirol* etc., deren 
erster mit obij^m Titel uns vorliegt, charakterisiert sich als 
eine Zusammenstellung aller bisher bekannten StandortaaDgaben 
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daagaa, «dck« nm, MmdpBDkt« der nyitcmatltdiMi Botuük 
MKM «Iii* MÜch« F««Mli«nine dar Angabe dgar VI«» «r^ 

ÜoImd wtrden, ^hOraa Uk^ ia dieia ZeitachrUli ebwiMweni^ 
ErcäoisuugflD Qud UeriditifBiigAii, la deneu jedM CoIcIm Werk 
Uiilegenbeit givht. Dagegen verdlcDt ein« Kvuarung an dieier 
Stelle borvoi^bobnu tu werden, wcicbo das lotereoo des Toa- 
ri*ton ond Soir.mcrfri»ch1eri ia otuer Weise berUclMiebUgt, 
die ans bier zum eratcuiuale entgegentritt. Hin surgfiUtig 
dnrchjirf'fithriti's Kt^Uter am äcbluaM de« emien Hsndrs {;i<*^t 
nämlich i.i'lji^u anderen Hlnweitn.ni^iri tufh d.c Slö:;lu:hkcit, 
li^li uhfT alU'*, was Uber die FSor;t eines OrtüH, be£i'?l>uug*wejjsa 
de? brircffoiiiicu Thalt'S, Gc-tur^bthoiUs uder L^ud^tricbes bis 
189<1 verOffeutücbt worden ist, m uulvitlchtiiu. Jeder Besucher 
daa Landea, der sugleicb sieb au der POanxeuwalt erfreuen und 
diwen Gewiau aicb daaerud sa ei^a aaebeo, also aucb die 
FBwMB bMäuBM» will, kann liBli nit Hill» dwi« Baguleni 
auf wiw TiralanwM m ToUitladif IwtnJwh Torbareltaa md 
mit den in der Literatur gegebenen Beobachtungen bekannt 
macben, wie daa bisher nicht mOglicb war. Zur Verwertung 
der Mebraahl der HinAi i^ ealiOrt dann frollich noch die Bo- 
oatzung einer grCssorcn bibliothak. Auch dasa bei jedem Autor 
die bic>rriiphisc!icu llauptmomenl« angi'^'('bi-ii iiiit? 'wu< t>a z. B. 
Prittel iu ii-irjetn „ Tiisai ums litt, bol.-sn." "ili-r Hu(;i-:i In seiner 
,HibHiitb<'i:a entomoiogica* gcthati], wird manctiom orwQnsclit 
leitL ; <.-> trl^H dem bistorisclicn Interosso Rechnung. Dr. Fr. Th. 

Karl Prucker; f^chattouplaiitlk uad FartMopIastik. Bei- 
trK{;<< zur l Asctiivlitc um'. Tbeoria der Geländedarstelluug. Wien, 
ArUria ji( Co., Isy.i. l iu .S :'Kar4'>(rr»phi5c!it' Stuaif u I.} M. 1.50. 

Dieae in geocrapliisctiLU l'a' liieitticJirincti beri'iU rrirlirf»cl) 
rttbmUcb besproiiLcin' ^-clir:!'*. ^v,]\ Aurli lucr, wpi.Uirlcit^h elw«:^ 
TersjiHti l, Er« itl'.üurig fimlrn, il« nie iu sehr tiDjjtljciidiir Weise 
eiae anch für den Alpinislon wichtige Frag«, uainiich den 
plaatia ch a a AuidraidK da* Odlniadaalallvitg. behandelt. Ali' 
gtiuai i«a dar dwk nUaaagnaMw t. Baaalab (t7M— 
IMS), teaea WUtafo ^8elirift MhaMti bagrOMdataK HIUmii- 
plaatik In Parbaa oadi dam Orutdaatta Ja bskar daalo dnaklar*, 
erOrtcrt Feuekcr die Vorautsetiungen und Wirkungen der 
Gelindezcichnung in Scbraffen mit senkrechter und achrüper 
Beleuchtung, sowie besonders die Theorie der Farbeuplastik, 
welche Peneker bereits iu mehreren von ihm beraus|;>'gebeuco 
Schulatlsnten mit KrfnSfr in die Fi.«;.«. nb«r»ctit hat. Liegt 
auch irr Si-hv.rriiuiil.t dir^rr K.irvli llnni.'-'iirl, soweit Referent 
benrtheilcn kann, iiie):r «ui dem (it^bivte der Scbulkartof^raphie 
als auf jenem der tapo(^r.!iphiH.'hrn Karten, so ist doch anch 
für letztere vieles aus liet Schrift von Penuker zu lernen, 
dessen klare und Überzeug«- ml <■ Au>rührLiii|;eii jeder, der sich 
mit Karten atber beacbJtfligt, cnit Atire;:iiii^' Uxcn wird. 

/•," < llirrhiumtier. 

Dr. A. Kybler: Die sufflshaltlgi'u rouiauiaelitin Flur- 
■amen Oranbllndei» (das VIII. und XIV. lieft der .MUuchcner 
Beiträge zur romanischea und engliacheu Philologie' bUdeud). 
A. OaialMirfr in IbLuigaA u4 I^ipsfff, Praia IC »M. 

Btwn dCOO Naaan dar vancMMaMlan Oardtehkallan «im 
aOan VkaUaa OtanUlndens finden ütth in dieser sehr fleissigen 
Atbatt daa TartUnitTollcn und gawiasenhaften Sprachforscben 
lyatMaMaah tanin](t oad auf atrang wiaianachaRlicbar Qnind- 
Wf« Wiek ikrarBadantawff «rfotaeikt. Ol« Wmrn dar Arbeit md 



auch der Zwach iawaltan — es wird ntmliak te^pttan, wildw 



wichtige UoUe bal dar Bebcpfung der 

die lateiniscbea Soffixa faipialt kaben, a. B. 1. -«r,», -ww, 
-muu, -inut, -oceM, -9, ^mb ate. — («igt allarding«, dasa dl» 
selbe für die Fachleute, für die Romanisten in erster Linie, pe- 
schrieben wurde. l>och da anch zahlreiche Bergnamen — et 
sei nur belspielsweiae erintiorl »n P;»vip1?zx.\ (N'r. Si'l.'il, an 
Morteratseb (Nr. 2001) — iu dtm Krci» di r KrJirtrriiii(ji n pe 
sogen werden, dflrf)«' sin auch manchem Alpenwanderor von 
Interesse sei:., b^^^onders weuii deraalba mit T-**»'" nnd lln* 
Uenisch eini^erm&.siitfQ vertraut ist. 

Llrdprbufli fllr Alpeufn^undr. Seit dem Erscheinen der 
letzten Aittlai:'^ ''"t wi' die Zabl der Si ctioura, welche von 
Zeit zu Zci*. ruitt«' veranstalten, bei di tit^n nuvh von Sections- 
poeten vprfassto Lieder gesungen werdtn, bi iji iitcr. l vermehrt, 
ba sich uutcr diesen Liedern sicher viele beßinle;!, dici c5 ver- 
dienen, auch in weiteren Kreisen bekannt zu werden, so stelle 
ich sowohl aa die SeetiODaleitaiigen wie an die Verfaaaar von 
Liedern alpinen Inhalta die barallcbe Bitte, mir dia balraffandan 
Liadar aar Aufnahme in ^ im Harbste diesea Jakna araahai- 
nenda Neuauflage melnaa Liadarbttehea gOtigat aidconman m. 
lassen. Selbstverständlich wird die Neuauflage in ihrer Aanid- 
nnng. trota des vermehrten Inhalts, derartig, daas dieselbe akaa 
Störung gleichseitig mit den früheren Auflagen gebraacbt «rar» 
den kann, auch hoffe ich durch Zuziehung eines Berufinnasikan 
ein« (rlindlicherc Arip&s^unsr der Te-itc im die verwendeten^ 
baklUlaB Uelcdi' • r-tieleu. 

JJr. Karl ^rtioiti- H^ujuover, ürwinitram« 8. 

PeriodiBcho Fachliteratur. 

AJplnn (Sohwvir.cr Alirt-n-Club), Kr. A: Tpurii-t i.seh«» Mit- 
theiiungen Ober die Damma tiruppc. Von ßob. U e 1 Ij I i ii g. 
Pia Bernina Uber die Beminaacharte. Von D. Stokar. 

Gebirgafrenad (MiederHaterr. Gabirgaverain), Nr. 8: Ein 
Wanderbild aus d«B MIaahao Alpao. Von It nnd L. XVUar. 

— Jahresbericht. 

Oestcrr. Alpcn-Zvitung, Nr. 0:1 i .n iwr.lfter Wor »uf 
die L»iabl(srets. Vu» lir. C. Blodlg. — Kiut- >[.ii:iaelit im Ge- 
birge. Vv:i r>r. W. Hammer. — Nr. !>'!■'>■. (ii-M;l:.-i:i.ii.i-ru:lit. — 
St. 5Tii und .'i77: StreifaUge durvh die Leponlinia«bea Alpou. 
VoD G E u r ■ u K er. — Aof Setnaarahnban naf d«n O. jiiifaMa%ar. 

Von 0. Sc hrig. 

Oeaterr. Tonrlaten-Zeitang, Nr 4: Auf deni Crimmiug. 
Von E. Gntmann. — Momcntbilder aus doui Südun. Von 
J. Rabl. — Die Kaiserin Etisabethwarte auf dem Plaltenberge. 

— Ein Spaziergang von Kaihl zur italienischen Oresae. Von 
Dr. 3. B«hnffr«B. — Vr. tt Arka. Vaa Dr. A. Oia»kar(«r. 

— Daa naacna Th«r b«! Bad««. Ton B. B. PntMrmsnn. — 
dem SlMeri. Vou J RabL 
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PtMlUMk»*! dnatetafaut» 'aon OaBtanalab-ünf am tat 

fttr 1901 in 70. Anflsfe erschienen, dl* ki* auf den heutigan 
Tag orgXnzt Ist. Lio OiUroglstrr und «In Stationenveneichnia 
niMban diaaa Eiaanbahnkarta an ainar dar yrakliichataa. V«r> 
lag von Karl Pr««haakn In Tatalian. 



Vereins-Angeiegenheiten. 



Sectionsbericbt«. 

MüUL 8. Vfeft. Dia am 8. ▼. M. ■UttgaltandaaMi NanwaUan 

der Leitiinif hatt»?n folprrdrs Ersrebnis: teelin. Ludwig Gpimler, 
I. Vorst.ind ; techn. Karl M h y r , if. Vorstand; med. Marius < ' a sp er, 
I. Svbriftwart; techn. Fried. Frenzel, U. Schriftwart; techn. Ed- 
mund GQtl, Stt-kelwart; techu. Hans Ascher, BUuherwart; ing. 
Aegid Muttcblaebnar, Zaugwart; med. Karl Kigal«, nied. 
Jakob Vese«, artb. Otto Bnrtb, BaWtaar. DI* MUylUdanabl 
betrügt 854. 

Hainz. Am 14. Februar fand die Ilauptvenuiromluiifr drr 

8. Müiuz statt. Der Bericht t?«-« Vorsitzenden ll^rra Kcrdicaud 
Vcihm-ii fcrj.'.'ib, d;iiiii dlit Thüli^-l-rit dt.r Seetiiiu ü.Heh alie-n 
Riciituu^i-ii befrieaiigeud war. Ueber die vorsü^'Ucii« N<nii-iu- 
rlcbtuug und grQndliche Beseitigung seitheriger MinstJtndn .ml' 
der ScbwarMuberghtttte bei Ferleiten wurde io den „Mitthoi- 



lungen' bcroita belichtet-, es sei nur noch naohgetrageo, du« 
die Hatte 1900 von 6-H' Touristen (wobei 180 Damen) und einer 
entaprecbandea Anzahl Führer besucht «rar und Baummaagai 
•att VardfaiaUnnf daa Anbanaa niakt meikr atiunlratan ist. van 
dan Baaookan f tmgan Sbft (alBaebliaaallah TO Damian) dbar 
den Hohen Oaug, 30 (elnaeblieaalich 6 Damen) zu verschiedenen 
Hochtouren, und 63 (einaehlie.iillch 7 Damen) bestirgen das 
Grosse Wiesbachhorn. Die regelmli«sigen MonatsausflHge, »owia 
die Vortrüge hatten sich wieder der regsten Thcilnahnie zu er- 
fri-ueri. Die Kt'L'hnungsablage des Caasiers n»Trn Tbe.m.-is FaHc 
brai h'.i- d»» .TlVeuliihe Ergebnis, dass mit Kuie- des JÄhre« dio 
säauntlicheu Kosten der HQtten und Weghauten (ieilztuie d&uk 
der reichen Unterstatzuu): durch du- Ce:Uralcasse) im Qeaammt- 
bntraire' von M. 27.000 — bis auf die kleine Summe von M. 200. — 
pi-di-fkt sein wi-rdrii. Die zur Rückzahlung durch Auslosung 
bentimmtrii Antbeiluchcine waren der Casso wioder zum Ge< 
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tcliotiVci gocoaebt worden. Di« SMtlODMUtirtM worden den Be- 
«timmungen des bflrgerlidiea 0«MtabnehM MttpraebMd et- 
tod«rt aa4 4to 4«etiMi to Am VtnkmigMme timgutumim. IM« 
D«ig«iiibll«B BwBlr Hltglladtr dct VAratudw Tcrtbältra di« 
Aanter wU folgt: BtntMrFMd.yohi*a. Vor»itx«nd«r; BediU- 
Mwalt Dr. Rab. Bradas, V<mitsendn>^t«11vertreter; Druekerei- 
beiitzer KarlThejrer, I. Schriftführer; Palrlkjmt Kml. Bnicb, 
II. Schrlftfllhrer; SudtverordDeter Thoiii.i" Falk, Caisier; Archi- 
tekt Frs. Pb. Gill, Hflttenwart; M«ler Ad. Altendorf, Kechu- 
Mwalt Dr. Carlebach, Antt Dr. P. Eichhoro, GjninMial- 
lehrer Pmf. Dr. A. Himmfsfaltr. Amtsprrichtsrath l>r Kepp- 
liuci^r, Ki.H.'nliiLKilliT K.-irl Wiliius, BiiHitr.fr Der um die 
Urüudnog und da« W n ) 'sllnini ilvi öectiuu hucbt- erUi«iite frUhere 
Vor*itsoode Herr Direi tor l>iuinar hatte eine Wiederwahl ab- 
(jelebnt. Uerr A lle n d u 1 1 tj^it wieder die Obeileituof dar Aa«- 
flOfe ttberminuiit-ii, i'ilr Voruai^e und |i fiinlllga Twirtiliall Hilf 1 1* 
worden beacudcrn CuuiuussiuuvD gvbildet. 

Horavla. Am 3. Jtaner wurde die 19. Jahreiversammlanf 
abgehallen. Die Section sSblte S19 Mitglieder und S Ebrenniit- 
glieder. Die abtretenden AiuacbDa«niitglieder wurden mit Aua- 
nabaie daa Herrn Dr. EaUl Hogenaaer, der eine Wiederwahl 
akWMU» wMimiwIUlt MiwnrIUt ««fdaBairSdwbltiaktaf. 
I>ar AHiakMt MMahl oalur aw dam Harraot QaMnlMenllf 
MmA Kaadlar, VonUnd; Ob«riande*gerieht«ratb Karl Rittar 
. Jaanaebka, TanUnd-StetIvertreter; Profenor Franc Sehen- 
barger, ra«tipr; Dr. Rudolf EngelmanD, I. Schriftfahrer; 
Eduard irrbin juii , U. Scbriftfllbrer; Victor BOhm, Hütten- 
wart; Rilvria Richter, Bibliothekar; Angost Berger, Dr. Otto 
.T^nii Eck, Beisitzer. Im Laufe dea Jahres wurden Vi Vortrjigc 
gchaiteo i)i<- s'ftction iat v«m Jabfa 1901 aa Milgliad det Alpinen 
Rettuiigi Au.w iiassos lalimabiMk «ad daaVaMiaaanaiMmUe 

der Al[ii-!i]itl«n«en. 

Ndrülingtii. In der am 16. December abgehaltenen Haupt- 
vprniiiiimhiiip' worden in dif Vor*taTir1«c1i«ft nschrf rteirlinpte 
HrTrt_'n ahlt: .Viiit.-iiiignwt-ur \V a i li c i: h 1 a p r, i \'iiritjiiiii ; 
Privatier Bosch. II Vorsi.-.n;! ; Kautmann Kehlen, <.^^H■^^t-r; 
Bachhiiidler Beck, I .Scliri:'ttiiiirer; Masistratfofücinuc li'rr 
mann, II. Schriftfiibrer; liauptlchrcr Ur. Uüüler und Ir'abri- 
kiint Soldner, Beisitzer. — Die 8ecti<>n xühlt zur Zeit 144 
' Mitglieder. — SiüuuitUche AatrSge der Vontandachaft wtuden 
«jaaüiBviy gmikmlgt, daraatar latbaaaadara dla HaiataUang 
«üaaa b «aiitan Wagaa -raa Batth aar KSrdliafariilltta aa dar 
BaKbanpItso. 

Ssfewabao. Aut 19. Jttaner Teraaataltata dia B, Schwaben 
ala laltaraa Wiataifait, daa alab ivaaCwaa m aiaar aataaaea 
Orttbanwriha gaalaltala, all dla Sekwabaa im Hlabllek aaf die 
erheblichen Koataa ibrav BauaaHallar Anger-Hütte sieb in der 
Rolle ein«« reichen HUttaabantiaia tu gefallen trachteten. Zum 
Glallogan dieser lieblichen Illusion trug der Umstand wesent- 
lich bal« daas TonnaU ira Hallergebiete thataüchlirb nach Edel- 
metallen g^stfiflrft wurde. Beim .Silbernen Hausl"' /u Ai-sam 
fand sich doun auch die junge Gewerkschaft Scli»;i»<-i> ciu 
mit dem llc(;Lhf ,L»ss Silber hpraas Li»b Hansl iirjs 
hanenl — Wir wnllfii ein Hau« — Am Isar.iutll baufn." Kiri 
gelun^'«n<fr Fi-n1xui; mit riucr Kuap(>aiiiuusik an der Spitte, 
<irl(-incllc KnaiiiH-nrripiMi, getanst u»rh uralten, au Hall aui- 
gc^ratjvaeii BeigiuAuiiaw eisen, wohlcinntudicrte Schuhplattler, 
eine kdhn construierte Kodlbahn, eine Knappenstube, worin 
kaatJicher Be^^ewinn nad Schlich vereapft wurde, bumoristiache 
Uah^ldar '— daa allaa war daaa » ag a tb a Bi i dla vagaada Uaaga 
dat Tbtllniiaiir ia H» licbtlga FiätMitlaiiiBag ta vanaliaB. 
Dia Sacttaa kaaa aiah rflbmva, ailt ibiaai OoaOliBhal dan 
Otaraaral an Btattgart anf daa wflfdigita acMhal aal baban. 

8«hwelnniri In der am 13. December r. J. (tUtgehableu 
BaaptvananuBloag fand Aar antatlata Casse- and Jahraabaricbt 
OaaalMBlgaat. Dia TMMoaBaiaaa Wahl katta» aaahdan dar 
L Tacataod and dar I. flehrlMÜbrar ataa WledarWabl ablabntaB. 
IWgaBdea Ergebnis: I. Vorstand: k. Oberanitsrichter Friedrich 



Uartmana; IL yonlaad; Fabrikant Pbtl. Kraus; Caasier: 
MagUtralnath Hik. Uailart I. Scbriftfilhrar: k. Ffarrar JnUu» 
Hta^arl; IL SehriftMhrari UagtitoaMiaenar A. Zoraj Ana- 
■chnitaiitgiladari Dr. Hainrich Battlar, C. V. Oadaaaan, 

Fabrikant, Wilhelm Fischer, Kaufmann. Theod. Fraftaf, 
k. Baaamtsaasesaor, Casp. Scheuring, Rathsa»«e««or, laglaleb 
Bibliothekar. Weiter wurde der Beitritt inm Vereine xam 
Scbutxe und aar Pflege der Alpenpflanten (»schlössen und de* 
vom Caasier auf(i^t><i*i<:lt« Voratisehlag aiit gioicbar Bisnahma 
und Aa.v'ahe von M i.',>;j 16 genehmigt OlaSaallaa rthttaam 
Schluw« iies Jahre» 1U7 Mitglieder. 

Steyr. Bei der am 14. December stattgehabten Haupt 
vprsaninilung wurde ier (fesamnite frfihfre .\us!ehus!<, nilmlii-li 
die llorron: Jos Keichl, V Sti^jler, AI Malier, 11 Mau «5, 
C. Jonaseb, Job. Petz und H. Seidl, wied«r|r««r&hit. Der 
Milgliedorttand rrhr.htc »ich trott sehr erheblicher Verluste, 
darunter nieht wcTiitriT als 7 Verstorbene, von 210 auf 226. 
\on dem c''*'''')?''» t^'i'u dor Section ist su erwähnen, daas 
die an jedem Fr«ii&g iiu Jahre stattgefundenen Versammlungen 
steta gut besucht waren; darunter befanden sich 8 Munataver- 
sammluagan aiit Vortrigea and eine aaiaafordantlicbe Haupt- 
vanaaMhuw. Oaa atpiaa TanakiiaadMa hawihrto dia gawahata 
Aaalahaagibaft. Taa daa aomtigaa VanMtahangan Iat ab 
besonders gelangen die Fahrt tur HinichfItUaniag anm Foral- 
bause .Waldhatten* bei Weyer su erwühnaa. Aa dar faiai^ 
liehen ErSffnang der von der S. St Peter- Seitenstetten daa 
Oeaterr. Tonristen-Club erbauten Warte auf dem Plattenberg, 
lu welcher di* Sr-etion glfit'hfÄlh einen Betrag beisteuerte, 
betheiligten «ic-h ralilrfiih». Mi'.i.-!:id(r Hiim BrgrÜbnis Pnrt- 
schell'r'n war dli- hci tmu ilun h r:iie Abordnung vertreten. 
Die Aibi'itcD der .S'irli >n brüi hriir.kti-u fLcli auf Ausbeesernng 
der Schii.lcn, wekhf die Ktt:<'u;:lx6»e de» J.sli i i-s JS93 in rerschie- 
dfii'"ii Tlii'ilfii drs Ai Le:t-s^-i-l.ieteB angerii-h%'t li.'.t;.-ii, auf aus- 
giebig« Naclih«iJ*cruiagrH 4e« ausgedeluiten Wegbeseichnongs- 
netses, Auswechslung von xahlreiehcn schadhnfti'n Tafeln nnd 
Nachbesserungen an der Dambercwarte. Das Fahrten verseiehni« 
der Mitglieder war ein recht zulVi. di ii--t.'U.. 

Vorarlberg, Die 6. Vorarioerg iiieit am ä. i>i-t:eml>er v. J. 
in Bregena Ibra HaaptrarsaaiailaDg ab, die an« allen Landea- 
theilen sehr aablraieb baaiwbt war. Dar Oaaaoitmitgliedar' 
stand in daa ilabaa Baridna iat 740 (-f «). Dakar dia rwa 
Thätigkeit baricbtataa wir aa aadarar Blalla. Dia Backaaay Ar 
1900 wies K. IS -ÜtS.dä Einnahmen auf, gegen R. 18.217.— Aoa- 
gabe». Die bisherige Vorstehung wurde wiedergewiihlt. Ein 
nmfaugreichat 7«wranvanai«baia aaigt vaia dar bargitaigaiteahaa 
Unternebmtugtlaat dar UUvIMUr. 

Weiiaar. Die SecUon hat ticb Im äbtalaufenaa Vereinsjakra 
in erfreulicher Weine weiter aalwlakalt und ihren Mitgliedai^ / 
bestand auf 101 vermehrt. Die regelmlasigen Sitzungen wurden 
fleissig besucht und auch ein gemeinsamer Uerbatausflug luni 
Scllm•^V(lIlf v.nä dr»r Si'hraüeke «ntcm-immcii. Vorträge wurden 
({tLiotrn v(.n di'i; Hi-rri-ii : Prof Dr. A. Olt i,tjeber Alpensagen 
und: Die Thatigiii'it des D. u. O.i. AliH-uvcrciin«)., Gustav Otto 
; \:)r<v>'^>'ii , vijD Cbristiania bi? I)r< nthoiiu und: Touristischaa 
uui] Hi--ti>riäC£tes ans SüdfrankrticU uud iuiieo), Johannoa 
Couvrnir (Wanderbilder aus Oberstdorf und Umgebung). Bei 
der am 17. Decamber »tattgebabtea Hauptversammlung ward« 
featgeatolli, fa« dia CaiaaaaarhMtaiiaa dar Saetiaa gOaatiga alad, 
and dar alta Taiaiaad aiaattmaiif wiadcfgawiblL 



BlohÜgatallung. 

In Nr- 5, S. .VI, u'chtc Spalte, Zi ile 27 von oben »oll 
e« statt ,meitii'r Di'uttiiig etc." »-ichtig heiäaeu «...letzterer 
l)eutuu[; . . .•. 

£)ir KiMtr« Mitglieder mn DnitMftM Btid»» Uegliirh mtitm 
HAmumt «itie JTarfe der bihaantM 3HMb- «ai Oipmmt-Ffm» 

Cnrl Gtrhode M» Qititen bei. 



lahattsvsnelolmls. A«f im GipMa 4«c SitdlieliaD K«il*rslM. Voa i4alb«rt 26hBls. (Sahlaasj — MhUafsMMar aaa aasana Bergsa. V«i Dt. Jiils* 
aarr. — Di« Hocbalpsnaanil* liHHi. Voa OutUi lUtkar. — Zar Eritai«<>iirir<MkteUa te Omlfia, Taa Iflla|g dnfta V. iaratbata. (B J Ü M S j — Tir- 
seUsdsaw. — Ut«ratiu aal Kart^raj^lii«. — Tsreias-AafslagsaliaiWa. — Aamfm. 

Tatlagart Dar OeBtral-Avawknii dca D. «. Oa. AlpenvaraTna — TwaatwarUlebcr SehrMUeltar: Hainttak H«i ia inaa. 

Cummlssionsverlag bei «'.er J. I.:ii<!u'.ifi schon üuchhau Jlunf i ? Ii" : ;, ing'i, SlUiifhcn. 
Dnick vaa Adolf Haiabaaaen ia Wies. — Papier dar Ebenfnrtcr Papierfabrik in Wien. 
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Mttnelieii-Vl'ieii, 15. April. 



1901. 



Uober die Dreischwestern nach QafleL 

(£lQe harmlose G ralwanderung.) 



▼ob UklwIgT. 

Wie schon oft, bü kam es auch diesmal. Um 
10 U. wollte ich mich in das B«tt b^be&i um 
morgens 5 ü. auf den Beinen ra min, und um di« 

Geisterstunde sassen wir noch eifrig diaputi<-ri-nd 
im gemüthliehen „Schttfle" in Feldkirch. Die Stim- 
men wart'n nämlich getheilt. Die einen riethen 
mir, die Partie über den Dreischvrcatemberg von 
Schaan, besiehnngsweis« Ton Oaflei atis ZQ machen 
und über das Hochalpdo und Ameilllgen wieder 
nach Feldkirch abzusteigen, die anderen erklJtrtcn 
den Aufstieg; von letztgenanntem Orte für zweek- 
mftssiger. Wieder andere, darunter der weg- und 
bergknndige Herr .-\ rnohl, empfahlen, den neuange- 
Iflgtam direetea Weg roa der .Letze" m nehmen. 
Denelbe ftlhr« beBtRndig durch Wald in 8 St im 
Zickzack '/um VorilernI|ie!e und biete zwar wenig 
Abwechslung, aber dafilr Bieten Schatten, der in 
Anbetracht des wahrscheinlich verspäteten Aof- 
braehea nnr eelir zostatten kommen wOrde. 

IMe Fol^ dieeer Tendüedenen RathseÜlge war, 
dass mich der Moriren des 11^, Sejitcmlirr 1900 erst 
um sage 8 U. illaufwilrts durcli die Felsenau wandern 
sah. Ich hatte nilmlich trotz (lf»r vorgerückten Zeit 
und der gestrigen Mittlieilungen den gewöhnlichen 
Weg Uber das freandliche Maria Ebne nnd Amer- 
logen gewählt, eratlich weil diese Ronte mir ab- 
wechslungsreicher schien, und dann vorztiglich des- 
halb, weil mir daran grlegeti war', im letztgenannten 
Weiler zu erfahren, ob sich da* Vieh noch auf der 
Alp« befinde; denn die Einrichtung dt r dortigen 
Sennhütte interessierte mich sehr. Kachdem die 
Antwort bejahend ansge&Ilen, kanfte ich mir im 
schön gelegenen Ga^itlmuse pSehfmblick" etwas Brot 
nnd Schinken und nahm mir einen Buben als Be- 
eleiter mit, der, obwohl erst 1 1 Jahre alt, bereits 
dreimal auf dem Dreischweaternberg gewesen und, 
wie ich gleich merkte, hinsichtlich der Auskünfte 
gut beschlagen war. Man möchte kaum glauben, 
welcher Fond topographischen, sprachlichen and 



zur Surt^aalpo oder d«n 



in bBsbcnek. 

sittengeschichtlichei) Stafifos sich aus so einem 
Kniras mspiiehsweiae herauwiokeln Ittsst 

lu Hin. ober dem genannten Chasthanse kommt 
man zu einem stattlichen Glehöfte. „D.is sei der 
rieh' Mock," meinte der Junge. Er bediente sich 
bei seinen Aeussernngen fast immer der verbindenden 
Ar^ einer beim Landvolk httnfig gelmncbtfla Ans* 
dmeksweise, welche die Sprachgetohrten mit „sab- 
jectivem Oplativ" bezeichnen. TTnweit davon wies 
mir der Junge den Platz, wo die Leute im 8pilt- 
lierbstc das von der .Mjie h<imkehrende Vieh er- 
warten. Da sind dann die WiesenhAnge mit har- 
rendem Volke besetzt; sobald man der ThierQ 
ansichtig wird, Ittuft ihnen alles freudig entgegen. 
Daran toiM fllhii geradeaiu der n^ttige „Sud^ 
weg" Uber das «Pltttife" " 

II inte rill pele. 

Da ich auch die Amerlngalp« oder das Votder- 
Alpele besnohen wolltSL so bogen wir rechts vom 
„reichen Heek* ab. Weiber, die DOncer anlegten, 
sagten uns, in einer guten halben Stuno» steige man 

bequem hinauf. 

Und so war es auch. 

Um 11 U. 30 standen wir am Zaun, hinter dem 
sich die Alpe ausdehnt. Drei geistliche Herren^ 
welche auf der knnthalmigen Weide ihre wobUge 
Siesta hielten, waren unsere erste Begegnung. Wie 
erouicke'nd umwehte uns die frische Alpenluft nnd 
milderte den warmen Sonnenstrahl. Schon auf dorn 
Vordefllpele ist die Anssicht sehr schOn, wenn sie 
aoob nmr einen Theil des inneren Walgana nnd das 
breite Rbeintlial mit einem StOdc Bodensee nmspannt. 
Vieh war keines zu sehen. Wir stiegen nun die 
Grasböden hinauf zu den Hütten. Ea sind ihrer 
fCmf; doch waren sie geschloBsen. auch die eu'eiuliche 
„Taja". Doch da wusste mein kleiner Führer bald 
Rath. Im Nu hatte er den geheimen Mechanismus ent> 
deckt and die Sennhtltte geOfihet, so daas ich mir vom 
, Inneren eine Sküne machen konnte. Die Hutte gleicht 
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gnnz der anf der Satiijaalpe, TOn d«r gietck Aus- 
führlich die Hede sein wird. 

Der Weg zn diesem 150 m. hoher gelegenen 
WeidepUtM ist theilweisc schattig and iunrt unter 
Kofa-, richtiger Sarlljaberg in 1 St. dahin. 
Linkerliaiiil piVilkkt man ilio jenseitige Flanke de» 
JSuminailiiücü mit den gezarkten Kftmmen desGallina- 
kopfcB, Goppaschrofens iiml ( iurti^-sijitzes und den 
eingebetteten Almen Gafaiiura und Bazora. Mein 
bunlniger Junge wurde nicht müde, mich auf Yer- 
■oliiedenea, was ihn und mich interessierte, auf- 
merksam sa machen. Er kannte jede Bergspitxe, 
iede Alp« und wvwt», wi« yid „Hatteaen* Jede 
habe. 

Am meisten schienen ihm die „Schwämme" am 
Hersen in liegen. Unter «Sd^wamm" versteht man 
hierorts eine ausgereateto Waldstreeke, sndenwo 

Si'!i w^Titlf', Brand, Schlag oder Maiss pfnannt. Diese 
,.Si li-.viüiimf'"lnlden aber bekfiiuiüich den Hanptt'midort 
für Hiitngf ErdberTcn. Hiinlireren und Hromheeren, 
daher das Interesse des Jungen. Soerssühltc ii- mir unter 
anderem eine tranrige Oeschichtc, ww ilmi einmal ein 
b9eer Mann ein ganze« „Kessi" voll Erdbeeren, die 
er mit seinem Kameraden mühevoll gesammelt, weg- 
g»_-iioiiin!en lialie. Die boidi/n Jungen dUrfli-u " olil 
wahrsclieialjch nnbefugterweise „beeren" gegangen 
atan. Denn die Zeiten sind vorbei, da jeder, wo 
er wollte. Beeren —«»i»*!" dnrfke nnd man in Feld- 
kireh ftar das „Kttde* (gelloehtenea KOrbeben) Erd- 
beeren oder Himbeeren einen nalten KrQxer" zahlte. 
Jetzt kostet das „Kiätle" Brombeeren 15 — 20 kr., 
Erdbeeren '2ij kr. und Himbeeren 40 kj., und dem 
entsprechend das „Kessi^ (Kessel) 1 fl., I Ü. 2b kr. 
nnd 9 fl. Der oder die Besitaer eoleher gSehwümme" 
ziehen ahu aus dem Reercnertrag eine gans erkleck- 
liche Summe. So betrlitrt, wenn ich recht nnterrichtet 
bin, di-r *ie\viiui in der *iiineinde Frastanc allein 
200 — ii(X> fl., nach anderer Mittheilung sogar gegen 
1000 a. 

Unter solch anregenden Oespraohen kamen wir 
am Spitzenegg nnd Langenegg, am Waldegg nnd 

Brandegg vorhi-i aüm.'llilit li zm llülie, von der wir 
in geringerer Kntternung dia HlUlcu der Sarlljaalpe 
liegen Balten. Von Vieh erblickten wir auch hier 
nichts; es weidete weiter rttckwftrts zerstreut auf 
den Grasflilchen. Punkt 12 U. betraten wir die 
gastliche SennhUtte. Der Senn, ein hubscher Mann, 
gebUitig au» .Mberschwende, war gerade mit Be- 
reitung des M itta;;^™:!!!!!'^ Ki'.-Ji'lial't igt. Aussei- ilini 

fanden wir noch den Zuseim und ein paiir Hirtt n 
in der Hutte. Wir setzten nns gleich an den Tisch 
link« vom Eingänge und baten om Uileb. öie wurde 
nns bereitwillig gewnbrt, nnd bald stand vor jedem 

eine zinnenn^ ^Mili liraeaa" mit dem kühlenden Ge- 
friSnk. Brot liaiü u wir selbst bei uns. Da ich noch 
zu erhitzt war, so benutzte ich die Zeit, um die 
•Sennhütte und ihre Einrichtong einer eingehenden 
Beeiehügang zu unterziehen. 

En ist ein Mauerbau von 15 m. Lange und 8 m. 
Breite, mit Schindeln gedeckt (Nageldach); Eingang 
und .\usL'rini; liegen einander p<'ger iln-r. Der Boden 
ist featgc^tampfi Gleich der in dem Vordei-ttlpele 



wird der Lflnge nach durch eine Wand in zwei 
HuU'teu geliieillj die eine umfasst die ei^rctulii he 
KUche, die hier auch zugleich Stube ist, die amiero 
die Vorrathskammern fllr die „Molke", d. i. Milch und 
Npeciell Butter und KiUe. In der Kttebe nimmt an 
der Wand zwi.^cLon den beiden Fensleni iler inSelitij^e 
„KesJiiofa" (1) mit d«m einfielasseneu KUskesscl (2) 
den Hauptplatz ein. Diint ben .stellt der Herd (3) 
und knapp vor diesem ein riesigta, radühnliches 
„Butterfasö"' (4), das mit eiserner Kurbel gedreht wird. 
Damit ist der Baum awiaohen beidbn Fenstern 
ausgeflillt In der Ecke «wiseben dem Fenster nnd 

d«'r Fingang-ntliTir steht der viereckige Esstisch (5) 
und dahinter Bänke an der Wand. Den kleinen 
Raum, der noch zwisclien Hank und Tbilr bleib^ 
nimmt der .Sorakubel" (G) für den Zionr ein. An 
der entspredienden gegenüberliegenden Wand neben 
dem Ausgange atehen aut' ficstcllen (T) die .Milch- 
mäss", 2ü Liter fassende /inngcfilsse, ferner kugel- 
artige Laibe eaueni K:t.ses und iibor diesen die dazu- 
gehörigen Formen, nitmlich die durchlöcherten Käs- 
nKpfo. An der nordüntlichcn Langwand, dem Herd 
gegenttber zwischen den beiden Thürcn, die in die 
Vorrathskammern führen, steht die „Schumbank" (8) 
zum AbseliH'iiiu n di r Mikh und daneben auf einem 
Gestelle der „Mdelisiicher" (9) zum Messen der 
Milch. Ueber der .Schumbank" hilngt an der Wand 
die „Milebtaiel'' (10) mit Rubriken. Hier wirdjedea 
Tag das Mileberträgnis jeder Knh mit Kreide an- 
geschrieben und dann sofort in das „Buch" einge- 
tragen. Daniai li liemi.'i.sl »ich bei der Verrechnung 
und Verlheilung den Alpennutzens uM dkenthoalig), 
die am letzten Tage vorgenommen wird^ das Be- 
treffnis für jeden Interessenten. Wollen wir noch 
die Leiter (Ii) erwMhnen, welche an der genannten 
Wand in das Unterdach hinauf zu den Sbreulicgcr- 
stätten de.-^ Per-iDiials lUlirt, und dit> .Salzta.s* lie, die 
an der Wand häugt, so wären wir mit der Ein- 
richtung der SennkUche als der grösseren AbtbeÜQng 
der Hutie so ziemlich fertig and brancben nnr no<£ 
einen nwcben Blick m die kleinere Hälfte so werfen, 
welche die Vorrathskammem urafasst. 

Sic besteht aus zwei Gelassen mit je einer ThUr. 
Da sie etwas tiefer liegen, so führen einige Stufen 
hinab. In dem vorderen dieser i]Uam& dem aMilob- 
keer" (Milchkeller) (13), stehen in fangen Zeilen 
übcreiriaiuler geseliielitot die grossen h'jlrcrrten 
Hrenlyii, bis zum Kunde mit rahmiger i\iilch gefüllt, 
im hinteren, dem .Kaskeer" i l-'i, die goldgelben 
l'utterklösse und inäi htigen Kii-slaibe. Km appetit- 
licher Anblick! Da sie fast gegen Norden liegen 
nnd nnr durcb ein kleines Fenster Licht erhalten« 
ist et hier dem Zweck enttpreobend knhl nnd 
dämmerig. Man ^irdit aus alledem, dass wir es 
noch mit einer Sennhütte liltcren Schlages zu tban 
haben. Als einzige Neuerung kann man den eigenen 
Kesselofen nüt dem in das „KessUocb" eingelaN«iett 
Kupferkessel betrachten, wihrend letzterer sonst an 
einem dreVibaren, galgeriilhnlielien fiest-Oli-^ i'ber d»-m 
utTenen Herd himgt. Es ist auch kein Kaniii; an- 
gebracht, siindern der Kaiteh ?.ielit ilureh ein Loch 
1 im Dache in das Freie. Schlafranm und Stube fehlen 
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elwn&n«. Dm Abnhmen der Milch ee«ehieht nicht 

niittcls dnr so Lpqufnipn und raticn arVieit<>Tidf'n 
Centrifa^re, sondern noch nacli di-i- klieren Art uiit 
dem .Scliaumiiiossor um] durclt Ablilaacn. 

Und nun 2U meinem Milchoapfe. 

Obwohl er 7» l^iter faa«to, ao trank icli ihn 
doch in langem doratigon Zuge aus und erbat mir 
dann noch einen, der mir nicht minder mundete. 
FUr beide Nilpte Zühlto i<'h die Bagatelle von zwölf 
Kreuzern. Kacliilcin icli den freundlichen ä^nner 
noeh mit ein p^tar Cigaireu eutloLut hatte, nuchten 
wir DIU wieder «nf die Beine Kom Weitemunohe. 

£• war twreito 13 ü. 30, als wir die Htttte Ter- 
Uessen. Vor uns baute sich über der grilnen Wiesen- 
flHche der gewaltige Dolomitstuek der^DreiBchweatem" 
auf mit der dreifach gezackten Krüne. Wenn man 
diese drei unwirtlichen aod finster herabdrohenden 
Sehrofen sieht, so müehte nun luttn» gJairiWB, dew 
es möglich wäre, da hin- 
aufzukommen. Die ge- 
Bchilftif^e Phantasie dea 
Volkes hat aas ihnen die 
bekannte Sage der „Drei 
Schwestern von Frastanz " 
geschaifen. Leider vcrgasa 
ich in der Tltltte, mir ilie- 
selbe erzäliien zu Imhcu, 
ich muss mich daher an 
die Wiedergabe meinet 
al^oeolo" halten. Es leien 
einmal dreiFriistnnzer Mä- 
deln Sonntags früh statt in 
die Kirche da herauf „in 
die Beeren'* gegangen, je- 
de« mit seinem „Krätle" 
am Arm. Dan hätten 
sie gescherst mid gelacht, 
als u'b Werktag und nlelit 
Ftiieiiag wäre, ja sogar 



liegt «D nnaerem Wege, 
dasn kammeii. Abo nur 




OfwidfiiB 4«r Bariya-SMiaMll*. 



Glenanntee QandU 
und wir werden baÜ 

vorw ilrts ! 

Kin .Stück libcrhalb der Hütten Atehen in einer 
Zeile di*ei Brunucn, die ein küetlichee Wasser «ptindcn. 
Von hier zieht sich der Weg mliai% «urtieigeBa rechte 
hinanf^ nm dann link« gegra den eogenannten weissen 
Schroten m «chwenken. Recht« und links weidete 
die Rüekseite des Rnjaberges Liiian friedlicli das 
Alpenvieli. Plötzüch stiess mein Juuge eineu Imllen 
Freadenschrei aua; ^Uneere Kuh, unsere Kuh!" 
Zugleich sprang er m Sltieen das jklahd hinab auf 
eine Enh cn, die wnt tuten weidete. Er hatte 
sein TTausthier auf 60 -70 m. erkannt und liebkoste 
es nun luit den zärtlichsten Schmeichelnamen. Leider 
schien bei der vierbeinigen Ilausgenoasin die Fress- 
begier jede andere Kegung erstickt «u haben, denn 
— ~ — -Moment theilnahmsloB an ond 
weidete dann ruhig weiter, 
welche Unart ihr von Seite 
df'.H Jnngen eine l'"lul von 
Ehrentiteln eintrug. 

Ueber den obgenann- 
ten ^Weisaen Scb^ofen", 
der ateh auch anf den 
Karten verzeichnet findet, 
übrigens nur ein unbe- 
deutender, aus dem Alpen- 
boden aufragender Fels- 
block ist, konmtman smn 

erwähnteu ^ Garsellen- 
egg"', einem Felsenvor- 
sprang, über den der I'fa<l 
fulirt. Von ihm aus ec- 
niesst man eine praoht* 
volle Aosaieht über die 
Alpe nnd Uber die ganze 

Landschaft. Beionders 



schün ist der Blick gegen 

als es znr Wandlung läutete, hätten sie nicht za | Süden auf die rückwärtige Partie der „Dreischwe- 



achwätaen nnd lachen aufgebort Anf einmal habe 
ee Uber ihnen geaanat nnd „ein Luft" sei ge- 
kommen und habe sie in die llühe r 'tvrt^r -n, dasis 
sie nicht mehr schnaufen konnten. Alb .uu anderen 
Tage die Müher auf die Wiese gekommen seien, 
hätten «ic nur mehr die drei „Krätle'* mit Krdbeeren 
gefanden, die Müdein seien aber in itgairiga Schrüfa^ 
verwandelt auf dem Berge geatanden. Mit dieser 
Erzählung stimmt die Sage, wie sie Vonbun ur- 
sprünglich in seiner meisterharten Alt poetiseh be- 
handelt hat. In seiner späteren Sageuüammluug * Iftsst 
er das Venedigei-männlcin, das am „GarBellenegg" 
sein Ooldwiaaerlein hatte, an den drei pflichtver- 
gessenen Hldehen kommen nnd sie fragen, was sie 
denn thüten. Als nun diese verlcpen antworteten: 
pt) nUf (nichts), habe es gesagt: „.So sollt ihr auch 
nichts anderes werden als drei Schroten, dass ich 
mein Ctoidwässerlein daronter verstecken kann." 



• V(rl, Ji.i tr<'ftliclir. rwcito vvrniülirtr Au»g»bii der Von- 
büu'tchun .Sagen VurArlbcrgs* von Uerm. Sander. lanibrnck, 
Wacaar. 1««», & IM. 



Stern". Wir nmgeheu nämUch den mächtigen Sockel 
des DfeiBehwe e t e rnberges und steigen knapp an den 

herabslarr'v-den WilnJen und zerfressenen Küfeln 
hin, die sich in den bizarrsten Formen rechts vom 
schmalen Pfade aut'thürmen. Kiner dieser mächtigen 
Kolosse heisst der „l't'afi'eiikopf", weil er der tlestalt 
eines Geistlichen mit dem Barett ähnelt. Von der 
Tiefe tSnte melodisches Glockengeläate kerao^ viel- 
leicht kam es von der Ghtudcnzeralpe. 

Nach fast elnstHiidiv;-em Marsclie boj^en wir ivest- 
lich in ein grüoea 1 iuilchon ab, dän Hiuh mit niagetctu 
Grasboden immer steiler ansteigend gegen den Grat 
sieht Es ist die Frastanzer Gai-sellaaTpe. Neben der 
▼erhasenen Soihhtttte lag am Wege der nmgestflrste 
Träger einer Orientieruugstafd. Von der TTolie starren 
drei gewaltige Sehrofen heral), die ich beim urBteii 
Anblick flir die Dreisch wefitern hielt, und die auch 
auf Ansichtskarten irrigerweise als solche ausgegeben 
werden. ^7ir atie een nun die Mulde hinan, bis wir 
zu einem neuen Wegseiger kamen, dessen rechter 
Arm zum Dreisdiweetecnberg, der andere geiWeaos 
snm QaradUkopf wies. Dieser h(iUeme Bathgober 
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ist aaeh sehr nothwendig, denn httte idi mich auf 
die Oenerolstabskart« vcriMsen, so ynnet itik atatt tu 

den Drciofli wcMtcrti auf don mit dickem Namen be- 
zeichneten üftrsellHkopt gekommen.* Knn, mein 
Junge luitte Wegzeiger und Karte UberflUsaig gemacht, 
indem er mit den Worten: mUesse mer nffi** mai 
ein serriMenee FeUgeUlde wie«, das gerade nOrdKeh 
von unserem Standpunkt berabblickte. 

Ein guter, von der Alpenvereinssection Vurarlbcig 
angelegter Pfad leit<2i durch die Ziiiidi rii allmtthlich 
aufwärts, bia Qeröii und nacktes Gestein die letzte 
Staude yerdrftngt haben und man vor den Felswänden 
steht. Diesen halbstündigen Aufstieg kann jeder, auch 
der ungeübteste Tourist, machen. Er trägt ihn ge- 
falirlas hia hart an das letzte Stockwerk des Drei- 
schwcstomberges und gewährt ihm Einblick in alle 
Schauer dieser chaotischen Bcrgwclt. Gleich trotzigen 
Titanen atellea neb die grotcskgeformten, verwitterten 
Stflinkotoeae nns entgegen, daneben gähnen tliiira- 
hülle Schluchten und starren niiii hiij^o Dolomit 
biwleien. Von diesem „Eck" nun tlüirt dann ein Ikat 
ebener Weg wieder zurück zum Garsellasattcl, wo 
der Aofttieg snm Oanellakopf beginnt Ich möchte 
daher deinljäcen.^in deaWegzeigers, derzarletasteren 
Kuppe weist, lieber wegnehmen, weil er j-'nc, die init 
Ausschluss der Dreischwestern die Gnitwat-ileruni.'- 
nach G.iti>-i inachcn wnlieii, verleitet, über die zieiidich 
»teile Halde zum Sattd hinauf zu keuchen, während 
man raf dem Drdaebwettemwflge denaelben ohne An- 
erreicht. 



Bei dieser Abzweigung waren wir den Drei- 
srli \vc»tern schon /iemrn h li.irt an den Leib gerückt. 
Man steigt in einer Iciciitcu Viertclstando auf den 
höchsten der drei Selirofcn. Der Weg ist zwar etwas 
•teil, aber fllr einen achwindelfreien J^Ktteiger nicht 
bedenklich. Ansmtsehen darf man fmlicn nicht, 
sonst f,'elit es schief, besonders .nn der 'NijrdwrÄtseitc, 
wo die ^V.'lnde senkrecht abfallen. Uelirsi^euÄ siinl 
an jret';ihrlirlir]i Stellen Di'.'ililseile gespannt. Hei der 
feierlichen Eröffnung des Drei^chwest^rnwep^eni am 
17. Juli 1898, der K)0— 900 1'. r^ onen heiwuhnten, 
bestieg auch eine ziemliche .\uzalii Damen die Drei- 
■chwestern, wie ich aus einer fielr.iifjenen photographi- 
schen Momentaufnahme des Herrn Giilaiiterie wareu- 
httndlcrs K. Moos mann in F&ldkirch ersehe. Mein 
Junge war wie eine Ziege vorangeklettert und mcl 
dete »ein Eraoheinen anf dem eraten Kopf mit einem 
hellen Jnohser. Ich liem mir Zei^ nmaomehr, ala 
mein schwaches Cteaicht mir behutaane» Emporsteigen 
vorschrieb. 

Was nun die Kundschau von diesem westlichsten 
Eckpfeiler de« Uhtttikon anbelangt, so habe ich liin- 
eichtlicb Anssicht ttberhanpt meine cigonon ketseri- 
Bchen Anscbannngen. Nicht m aebr die Weite de.-^ 

* Dl« rsottflcitri« Oon«ral«Ubikafto vaei Jtkia MM ttist 

aonilrrbanr WsUe alle die dominicmideB 8piti«B iit$et Qratw: 

DrcUcltwestcrn . OareelUkopf, KuligraU|>itz<! ui)b«nannt und 
setzt nur die ll<ihenxiflrern der xwei lotztgeiiaiintcn an, ja IBut 
n-Miil das in früheren Auflaj^vn norli vorkotnmrndp Garsellenerk 
fort, bringt hingegen die Henennan^ der ganx aiibedeutendeii 
Rrhcbnng ,Weiiu«r Hduoffen*. Mjin darf aiienllngs Hiebt var* 
K<:*m:u, da-H der militifiadM Owtcbtipeakt «in andarar ist ils 
der touriMifohe. 



Auabliidcea heatimmt bei mir den Wert deraeiben, 
•ondem die t«flieti«die SehOnheM, «ei e« nnn, da«« 

sie sich dem Aufre als Gesamthild ^'iel)t oder in land- 
schaftlichen Einzellnldei-n nui^pritgt. Mir sagt«) euiuial 
ein Besteiger des (irossgloekners, die Aossicht habe 
ihm nicht den erwarteten Eiodrack gemacht; e« «ei 
ihm vorgekommen, ah «eliane er vom hohen Hanae 
einer Grosstadt über ein Meer von Dachr;icbcln nnd 
DÄchreihcn hin, es hätte ihm der Einblick iu die 
Gassen gefehlt. Ich war über diesea Urtheil zuerst 
t^rstÄuut, und doch ist etwas Wahre« danuj. Die 
Menge der Berggipfel und Bergketten ist nicht das 
Ausachlaggebende, sondern die adiOne Formation und 
Gliederung derselben und vor allem der AnsbÜck in 
die „Gassen", das heisst in die TLäier mit dem bo» 
lebenden Beiwerk meusciilicber Cultur. 

Das ist es aber gerade, was der Aussicht von den 
Dreiadiweatani einen solchen Bei« verleiht Welche 
Falle landsohafffieber Voll- und länzeHnlder empfkngt 
der niiek anf seiner Wandernng von der seliattif;er. 
Waldschlucht des Saminaih^lt^i^ zum äoimcnhelieu 
inneren Waigau und von da in das Hhcinthal bis zur 
verdämmernden Flttohe de« Bodenaecs! Wie «chOn iat 
dw BokbKck in da« offne Walierthal, auf da« dOrfer» 
be.inete Mittelgebirge von DUus und Schnitis und auf 
die luftige Höhe von Uebersaxen. Lieblich schaut 
es sich aueli lierunter auf d.'ii* z« i;<c}icn (in- beiden 
Illklammen hineingebettete Feldkirch, auf die grünen 
n<ihen von Fraxcm und Victorsberg und ienseit« de« 
Kheins anf die sauberen Ortadiaften des AppeuieUer- 
lande«. Und über und um all diese Thalherrfiefakeit 
schlingt sich als schi.ntjetieliwunjjtene TTniralimuiif,' 
der Kranz bald rauhzaekiper. bald kiqipentüimiger 
Borge, darunter eino erkld kliclie Anz/ilil „alpiner 
Haieatiten nnd ihr Qefolge". Da winken vom fernen 
SOden nnd Südosten der anssiebtreiche Kaafkopf, 
dir* srliimiiienjde Scesaplana und edle Zimbaspitze, 
weiter gegen Osten die KrystalUchilde des Sporer- 
gletschers, der Sulzfluh und der Kishermelin des 
Kaltcnberges. Aus Kordwesten grUssen uns aus dem 
Walserthalc und Tannberg der Zitterklapfen und das 
zackige Rothhom und dahinter die Riesenwächter des 
Alpenjuwcls von Schröcken: KUnzelspitze, Widder- 
stein und Mohneiitluli. .Aach die Nordscite stellt ihre 
Vertreter; da ragt die Pyramide der Mittagsspitze 
hervor nnd der wohlbekannte Rücken des Hohen 
Freachen mit «einer sahmeren Maohbarin, der Hohen 
Kngel. Die Ansaioht anf die westlich liegenden 
Scli\veizer^'ebir><e verdeckt zum Theüe der O.'ir.^ella- 
kopf, dem wir gleich unseren Besuch abstatten werden. 

Mein Junge sobien für die Schünheit dieses Pan- 
orama« wenig Sinn an haben, ibn interessierte mehr 
der Bahnaag, der tief nnter nn« TVastans snfitbr, und 
dessen Rollen deijtlieli zu vernehmen war, sowie das 
Flattern der Eilhulein. die aut' den drei Schrofen auf- 
gesteekt waren. Auf einirjal nagte f-r, es seh windle 
ihn. Übwoid mir dies von einem Geissbubcu so fester 
Qualität etwas sonderbar vorkam und ich dics^ An- 
fall mehr anf das Verlangen, bald nachhaose in 
kommen, zarttckführte, so machten wir nna doch 
an den .'Mistieg. In I) Min. waren ^vlr T>ei der ge- 
wissen Wegscheide. Hier entlohnte ich den wackeren 
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Jungen xmH lieu ihn in freudigen Sprüngen Uber 
die Uaisellajüpe heimwftrta eilen, irli aber gieng 
den ebenen Weg hinüber «um Garaellasattei. 

Auf seiner Schneid« ragt ein viereckiger Stein- 
block empor. Reciite fiUlt der Berg jäh ab, ror «cb 
bat man deo lebigen Gareellakopf ttber den man 
hinüber maas, wenn num nach Gafiti kommen will. 
Wahrend ich mir Jan uiiwirtliclid riemmni», da» an 
Alnglicli rlurtliaus keinen vcrtraucnswUrdii^i'u Ein 
druck macht, nachdenklich betrachtete, kam vm t\m 
Qanellaalpe den steilen direoten Weg ein mit Di rg- 
atock und Rackiaek aatgerilateter jnnger Maan her- 
aufgestiegen. Da er aneh nacb Gaflei strebte, so 
machte ich ihm den Vorstblnfj, mitpinander zu gehen. 

Mit dem Garseiiakopt Insginnt die eigentliche Grat- 
Winderang. Auf wohlüberlegten ZiokzackntaiU n, die 
ao deo gefUirliohKten Stellen durch Drahtseile ge- 
■ehllM imd doroh Holatreppen gangbarer gemacht 
sind, steigt man zwischen nnd llher Felsen in Ter- 
hAltniemtlsBig knrzf'r Zeit auf dio Kappe. Kin qua- 
dratischer Steinpfoilor krönt die Höhe. Dio Aussicht 
gleicht jener von den Dreiachwesteni, nur iat sie 
gegen Südwesten noch weiter. ' Da wir anf dem knapp 
Tor uns liegenden Kuhgrat.s]>itz Innpor rasten wollten, 
so hielten wir uns hier nur kurz Huf. Das Herab- 
steigen ist bo.schwr'rlicher alit der AutVtict;-, uTui die 
Anbringung von noch einigen Drahtseilen wurde 
jedenfalls den wenn auch gefahrloMB Weg besonders 
ntr nicbt gana SebwindaUreie .beqwmer maoben.* 
Man iat tibrigenB bald unten. Ku batten wir noeb 
den genannton Kuhgratspitz zu „machen", dessen Be 
wttitigung ganz mUhelos ist, denn man steigt auf vtillig 
sicheren Pfaden allmühiich hinauf, nier setzten wir 
uns gemUtlilich nieder and rasteten. Die Weinflasohe 
und mitgenommenes Brot nebst Früchten wind« ans 
TaÄche und Selinerfer geholt und mit Appetit gemein- 
schaftlieh eine frugale, aber doch köstliche Mahlzeit 
gehalten. Der Manf^el je^'lielien .lochwindes, der sonst 
den Aufenthalt auf Spitzen f<ü unerquicklich macht, 
der behaglich warme Sonneni^chein, der ans nmfloss, 
der entiackende Blick auf das imter ans liegende 
Rlieintbal nnd die berrlieben Sebwnser Berge ver- 
setzten uns in die roelf^ste Laune. Juchzer um 
Juchzer sandten wir thalwärts nnd zu einer grünen 
Matte, die fem im Süden helleacbtend heranfgrUsate. 
Wir hielten sie anftnsboh irrigerw«ite für die Wiese 
von Gaflei. Es i«t der ein tief mtter diesem Ort« 
lippendes Malid mit einer Berplitttte. 

Nach '/jStliridi(?eni Ausruhen traten wir den Weiter- 
marscli an. Der Weg bietet nicht mehr die geringste 
Beschwerde, aondem geht knapp am Grat und bia 

WM laal stai eiagriaagtsr Httihsaiiw la Ktas ge- 



zum letzten StUck fast el>en gegen den Uipsberg. Bei 
cineiti <iait<'r beginnt dej seilte nnd mit iliu der ori- 
ginellste Thcil der VV'amlerunfr. 

Besagter CHpsberg (Ullt nümlieh gegen Westen in 
ein grandioies steiles Tobel ab, an dessen Winden 
sieb der theil« eingdianene, theila untermauerte Reit- 
weg des Filt.-iten von Liechtenstein — daher der 
Nunie „Fiirstenivep" — hinzieht. Mit einem merk- 
würdig Bciiaurig wüiinigen ilet'iihl wandert man völlig 
gefahrlos durcii diese Felsenwildnis. Reohterbaod 
starrt es von Abgründen, Steinninsen und SoUnobten, 
aus denen in den abenteuerlichsten Formen zerrissene 
nnd zerfressene Felsthürme nnd Felszfthne anfragen, 
dahinter erltlickt man tief tinten als Gegensatz die 
sattgrUnc i'liiche des Kiieinthalcs. Und mitten durch 
dieses Hftllentobel geht man scherzend mit der Cigarre 
im Monde so sicber wie aof einer Laodstrasse wthin, 
wahrend der Blick iiist magnetiscb angesogen in die 
sehanrige Tiefe fUllt. 

Eiuö gute halbe Stunde zieht sich der Weg so hin, 
dann „thut sich ein lachend Gelände hervor", nnd wie 
ein Bild des Friedens liegei^ die Wiesen von Gaflei 
vor ans. Bald erUickt man aneh das gasIliebeHospis, 
das sieh seit ein p.aar Jahren zu einer gar stnttlichen 
Ansiedlung herauseiitwickelt hat. Eis ■flteht ganz nahe 
dem Walde am Ausgange einer grossen, von weiden- 
dem Vieh belebten Wiese und bietet treffliche Unter- 
kunft and Verpflegung. Wir nahmeu in einer der 
betden YeKandenPUts nnd bestalitenEesan nnd Trank. 
Da« Bier — Sebaaner Flasebentner — nnndete sebr 

gut, auch die Küclie liess nichts zu »'Unschen Itbrig. 
Obwohl die Jahret^zvil iichou vurgerückt, waren noch 
Sommerfrischler und Gftste genug da. Ist auch kein 
Wunder, da man auf einer solchen Hübe — es liegt 
aber )7uOm. — anaaer der gnten Lnft nnd nahr- 
haften Kost auch noch manches andere zu des Lobens 
Bequemlichkeit und Plaisir als Gratiszngabe erhalt. 
Nachdem wir nm genugsam crquiekt und die I.ocali- 
täten, darunter einen schönen Speisesaal mit Ciavier 
nnd anderen musikalischen Marterinstrumenten, be- 
sichtigt batten, maebten wir nns anf den Heimwfg. 

Wir btttten nnn anf der beqnemen Zn&brtsatnws^ 
die Uber MaKcIieise.h und Rotlienboden nach Vaduz 
nnd von da uüch Schaau fahrt, gemUthlich zur 
letztgenannten Station trotten kennen, wir zogen es 
aber Tor, dturch den schattigen Buchenwald direct 
absnstei^, rorsO^ich deshalb auch, weil dieser 
Weg an der Ruine Wildschloss vorOberftihrt Auch 
dieses mitten im Walde liegende romantische Trümmer- 
werk, wohl der Rest eines einstigen Jagdschlosses, 
wurde einer kurzen Besichtigung unterzogen. Dann 
stolperten wir t\ber Grftben and Baumaterial des 
nooein Elektrioittttswerkee aar Landatxasaa^ die ans in 
einer halben Stunde mm Bahnhof ran Sduian ftbrte. 



FrdhUngsbilder aus unseren Bergen. 

VoB Dr. Julius Mayr, 8. Roseabtim. 
9. Am Simsee. 



Schfin ist uiippr nordinrher Winter, nnd der Natarfreund 
erfreut eich am Ulitsem des bereiften Waldes aad an dem 
stnftsn Abglaas des HiniMls, den die «InterUshs Aboid- 



eonne anf die bearlineiten Alpen niederlef^t, wohl ebenso 
wie am grilnenden Leben. Aber wenn die Windsbraat eines 
Naehwiatsn aiit Floekcatsns nad entaneadem Frsste Aber 



86 



Mitthriluafen itm D««tKbeD «ni4 OMtarcwchiidiM AlpMVcrsiM. 



die Erde ■Nbnit and all dte Keine, die rieh In der Tiefe des 

Uodeu» »vUoa xu neuem Sproii«<?n regtpn, wieik'r ertüdtct, 
d»nu brioht die Sehnsucht nach Wi«sv und Wald ungcutüiii 
htivd < i-tfr»eit, du freudige '/.> \:'. l>u lasKest die Saiten 
der JiiiidÜi hen Gefühle nclbot im Hirzen des slfirmenden 
Manne« erklinpc-ii, >i:; I pl' i li ii<ri jubelnden Kieinfii tVciit 
er «ich an den wolligen I'aiiiiWlitzi hpn, an den zarfi ii <!üii»c- 
Uümchun and an dem g I>ii(r«n Löwenzahn. 

Der Seidelbast tm KiilkiMistPin hntt? Rpfht j^ulmbt; 
Winterstörme kamen noch iii'a L:ui 1. innl iiiitn- ?[ :itein Schuee 
und Front Ächzte (Jst- Iir<li\ Jpl?.t aber i»t der See vom Eise 
frei, und die SchlittPuntin.H.sp, dii- bi» in den Mlirz hinein von 
Pietung gegen ilaierbacb, fttat eiue Stunde weit quer Uber 
das Wmmt Ahrte, iit anf viele Ifond« biraw wieder ■•^ 
gMcen. 

Di* Biieabebiuflge bnuisen am Ufer des SintHee« ent- 
laa§, nnd da md detC fcigteiB Paatagier meh dem Namen 
di«M8 Qewtaeia. Aber Viala «ieaan ihn nicbt an ncaiiett, 
und die den Maaua haaiienf wieeen aieht au aagea, ob ca 
aieh verlobBt, den See sa beavaheii. Aber deehalb iat ea 
doeh iehOn, dae blane laaga Waaacr, deaien Umrahmung 
Wald und freies HQg«Uftad {st, ntid in das die nahen Berge 
freiandlirli iicKam ii. 
Die bfqucniate Station für dun Simsec i«l KrottL-niiiülil, 
r.\\fi Stati'jiieii von Koseuheim, auf der Sal,'l>,ii ^'^r I.iiin'. 
ilici «ind iu den letzten Jahren zwei RestAiiraiinncn <-iit- 
■tanden, nahe dem See, an der Hid.n und im Wald-' jri li irf-n ; 
Radegclegciiheit ist gegeben und Kahne sind vorhainlt n, nml 
manch schattiger Platz am Ufer ladet zar Bast. Vnrh wi r 
sehen in der ersten Station, iu Stefanskircheo, den Zug ver- 
liisst, hat auch nicht den schlechtesten Tbeil erw&hlt. Ist 
doch gerade hier das Bild des See« mit dem ans<:hlicssenden 
Beide- und Moorland, hinter dem aieh daa Wendelstein- 
gebirgo in mbigen Formen erbebt, am schöniiten. Im nahen 
Dorfe Baierbaeh ist bei dem Bauern und Fischer Wiesb'iek 
ein Kabn la erfragen. Freilioh ateht die WiitUehkei(.deB 
Phtna aldita weniger «la «afnatenMtrHftba^ vad «a wird 
gnt «aia, «wem der Wrfae rieb aalber Bewirtung ■nfbringt*. 
Doeh wa* wiegt hier 8i||riae «nd TnmkY la» jn die &de 
wieder grtln geworden, die Staan i^lbn nnd aehwKtien im 
knospesden Strauch, nnd die Kinoer «ind dem winterlichen 
Gefkiignissc entronnen und jubeln Uber das freie Spiel in 
der Kouno. Lan^r« freilich dauert es, bis die Biluerin ihre. Ein- 
willlgiiij;: ;.'. f,'i |,in, bis nie iilich einem Bursehen gcsrhickt, 
'iiT lU'--. I uhiriiB Jiuriiiij,', Iiis füc'^er oich in das Sonntags- 
gew;iiid u'^wiifcn um lIlti ll"rni, der jriir über den 

Süri-iS'« will, 211 fiilii-i'H- AliTT iiiilii' (Jpdiild mit der alten 
M^ittrr! Sil! « t/iililt dii' iii."\\ i.-i liou Clin' hichte von 
^\ iiiti'rjeid unil l-'iüliliiii.'-rii ud'; bi'ü« liut i-r ilir mitgespielt, 
der Iniipo W inri'r, iiiiil ^l:ll's s'iv ticn 1 riildiiip tn»cb erleben 
wUrde, d&ä glaiibce sie tiiiuiii'-iiiichr. Aber jetzt sitzt sie 
doch wieder m d>'i' n uMiien Aprilsonne auf der Ilausbank, 
nnd still lächelnd spricht aiu: «Wiece unaer Herrgott will*, 
und denkt dabei: am Ende kloMn doch noeb ein paar Jalurl 
au den anderen siebzig. 

ünter den Waldbäuinen am Seeufer sitzt es sich lauschig 
nnd aiah( ea aieh aehto auf die Waaaarflflche, die ein leichter 
Oatnfed kiAaeelt. Von hier ana bat dar San den nttkbn 
Chaimktar «niea Tomlpcnieca, und die grOnco HOgd daa 
Janialtigan Ufen, an dem die Hiumr tob Edcfag atabCBi 
wie ein Schemmel fDr die weiter curilck aufeteigende 
Kampenwand und den langen, felsigen Tauron, die noch 
Schnee tragen. In der SihjfTerhlitte von Bnierbaeh liegt 
iiusBcr einem modernen Kahne noch ein Einbaum. Das Fahr- 
.ü iiL' ii-t iiiciit L'-""' III 11 iit .\ln r iu jsciiKT i urin und 

VV! tii I iiinutü'u 1 ai bij riurn tdirwünLi^t'n Eindr Ui li, alri li.'itte 
es schon manch ein l'n'ilirr» Gi'pihb'i iit dtin.li du- Wfllfn g'/- 
tragen. Solche Einbüumc waren, sowie am Chiemsee, nach 
nm Simare anatehlieaalich in Branoh, nnd il»« Fahraiehar- 



beit wird allenthalben gerühmt. Der Kmaeo-Elnbaum tat tob 

beträchtlicher I^lloge und Breite; er mag eine gewaltige 
Eicha goweaeu sein, wie jetzt keine mehr in dieser Ucgend 
zu finden ist. 

Von der Mittn ilc« Sees aus ''in srhCnes Schauen 
iib'T die- pi'liilt bi-p(:iiiil.nen Ufer, atn dciifu die wilde Kiitt; 
flif'L't, unii (ilipr duK braune, mit Knl]ii>i-lf(ilii-PM l)P-«tr>n'icnp 
MijKr, wo ji't/.t die Srb::!'j.itV' im Hbcndiiidicu Khi(;<' f(rcir-)it 
und bald der Birkiiabn seinen Tanz beginnt, den «wig 
schönen Tanz von Lenz und Liebe. Waid steht hinter dem 
Moore nnd grünes Feld, aus dem die Kirche des Dorfes 
Riedering glänzt. DarGber abt^r ragen Wendelstein und 
Rreitenstein auf, blau bis zu halber Höbe, wllbrend oben der 
Winter noch dem siegenden Sonnengott Widerstand leistet. 

Wer im Kahne dahinführt bei ruhiger lAfl und linder 
Sonne, wer in die klaren, tiefen Waeier aehant nnd dann 
wieder aaf aekwcUend« Httgel nnd duMga Bergei den idag 
der See «ntaOeken. Und loek ftUt er wohl, daaa «twm» 
feblal W« aind die Bcbiffiaiii, dl* aonat loleba flnan bdebcn, 
die InntloB awar und doeh ao lebendig Vber din Waeier 
gleiten, vieUeiebt von blinkenden Segeln gefahrt? Wo sind 
die schmucken Dttrfer am Ufer und wo die dazwischen ge- 
ptrputi'ti Landhfluftcr, wo endlicli i^t dpr anhelebende Factor 
der Kidc, der Mensch? Es ist, aln ob dwp biise Princip des 
N'prLrpln-n.-i sii b Ini-r pidterid irnn litp. Kb-itiPr und kl''irnT 
wini ja der See, und da» ziuü.kwpiplu-iidp Wai-t-L-r lusst 
•'-nriipf und Moor zurück, die krinc rnc-iiK l.lii lieii Siednlungen 
ilirlit lim ITfer diiblen. So wie die (ipbirg:<-^tM'ii ihre volle 
Sdirinlifit im Soninu-r erilf:>ltpn, ao sind die ^"l.irul|>eu»cen 
FrUhjabrBi«en. Die frei« Umgebung des Simsee», die weiten 
Fernblick gestattet und die volle Sonne znlüsst, die grünen 
Hügel, auf denen die ersten Blumen des Frühlings und diu 
neuerwachte Saat sprossen, laden ein, sich bei wiederkehren* 
dem I^nze die Welt von hier aus zu besehen. Aber freilieb: 
zur auflebenden Katnr gehOrten auch neu beglückte Men* 
acheu, deren firdm Smig Obar daa Waaaer klKnge, nnd deren 
muatetea Lachen unter den Blamen dca Ufern erachallte. 
Denn dar Sim^pp in kein Plate fb «inaanM Tritanar, dann 
iat er TO sonnig uud frei, er iat ein Fladt, der nur dann 
«eine Schünbeit im vollen Mbaae Malet, wenn frBi hB ebaa 
Treiben ihm Leben giebt Oh dies wohl einmal kommen 
wird? Der Anfang ist mit Krottenmühle gemacht. Vielleicht 
ersteht einmal an den Ufern des Sees das ßoothaus eines 
Uudertdubs und briiigfii die lu; HS'diwürnicnderi üoolp ndidu'rPS 
Leben. .K'tr.t »in 1 m nur » i'ni^'f SMmmprfrustf, dip ihn bid'abrpn, 
und die K'ib: fahrt gilt ruiiH iht dem Kant:»' ilcr "\V;i11it und 
Hechtp, die der See, k&stÜcher ml» alle (;pw'it.»spr wiitum, 
birgt. 

Doch wer sich selbst genügt, dtm n-.iii; ctoe Kahnfahrt 
aber den See auch heute schon erg»u>'ri. 

Von Baierbach gegen Himsberg fahrtm, das heisst die 
ganze Lünge des hecs durchmessen. Nach I'/iStündiger 
Kahnfahrt ist der waldige Hügel erreicht, auf dem daa Dorf 
Himaherg steht. Durch einen herrlichen Buchen und Tannen- 
wald, in dem eben das Moos ergrUnen will, fülirt der 
schattige Steig in Windungen zur Höhe, und durub daa 
leiebe Ocdato aobimmert dar Spiegel dea Saee in daa Waldea* 
dnnkal herein. BImabai|f aalbet, in d aai an Niba ein Intei- 
«•nntar Irdwall tob badentcader Auadahnwig Blaterikan 
ao dtnkan glebt, ist ab ainCiudtae Bavemdon mit nmltcr 
Kirche ud nna Braehateinen «rbnntem, selten masdTem 
Thurma. Von hier anr Station Endorf zu gehen, ist aneb 
ein KchOner FrUhlingsweg; er führt Ober die schlossartige 
Brauerei Ströbing, von der aus der blaue Se« mit dem 
W>-ii.i( :,-.tr'in diihiutpr piti liiliü. b Hild pi nchlicsst. 

Ihn.h wpr vun llirnnbi'r^ zu Fuss in dpr Richtung ge^en 
di'n un-prilniiluhen AuMj:iiijj:.><|ninltt wandprt, der hat zur 
Linken die Kampenwand, rechts in der l iefe den See. Auf 
der Ii«ha tob Piatacnkireben mag «r die blheebe Klf«ha 
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bMdMn und sich des weiten Rückblicketi noch einmal er- 
bemn. Unten «her, im halbvcratecklen DörMein Pietzing, 
frtg« «r Imiid AMübaaer aacb Kahn and PCrgea. Uad d«r 
AmStMut irfid m Mimv fleUffbBttk ttlim «ad wird 
ilm ia dMtflcIdghta fMcca Man«, dia aclnnaimiu-roth 
aanaalridicii nt, «od aaf dMen TordarOiaP dar Naaie .Bi«- 



marck* steht. So kehrt der Wunderer zurück nach KrotttO- 
mOhle oder Baierbttch. Und in die Frnhlinf[r«fahrt mitibMit 
farbigen Lichte ia Wald uad Heide, mit ibm klaiea Waiaet» 
«piegclaog uad der clU^TacliclaMadaB Smaa uleebt rieb 
daa JhenfflM EapliiliM dca FrOblinga der 
deutebea neioial. 



Zur Verprovtontierung unserer Schutzhütten im Jahre 1901. 



Von Prof. 9r. BSiil Pott in Manchen. 



tieitdem der Vcrtaa^ei die Org&niBicnuiB dcrSchutzhütceD- 
rerproTiantierung unternommen, war dervetbc nur darauf bt>- 
dacbt, den bttttenbeatueadea Vereinuectiooen und anderen 
lateneaaiten fllr Al p a nf i w i a at ia aiflgUcbtt betiaamr and 
SIebeirliett gawUnraader Wdie den Beia^ golebir Plmvlaat- 
artikel nislagUcb sa rnacben, die in Bezug aaf Qaalitat, 
QaantitSt und Preis inr Keit allen Anfordernnj^cn am 
liegten entsprechen. Das» sich der Verfasser damit kpinc 
irerin^ Aufgabe gestellt, zeigt schon die Mannigfaltigkeit 
der rroviantartikcl, wt'h'fae, um allen berechtigten Aufor- 
derongen zu genügen, heute anf gut eingerichteten Hchutz- 
hOttcn hpreitgf^ütelTt werden mflüsi'n. I>i(» w*»itf Vprhrritinip, 
wi'lcl;!' «Iii; Fo 1 1 'scheu l'roviiuitk i.Ti.it» <'ti.'. uml ilii- mit <li-ii 
selben gelieferten Proviantarlikei — diu Irlzit-n u tlii iif \ia<-\i 
des Vcrfasserg Angaben In iir' »tellt, theil* uüti r lii'.-t Vi j f:if.-i> 
Controle eplicfcrt — j:!'tnijüen, die allp-nu iiic Am i •.ciiiimig, 
welfhe flt-m si>^;<MiMnii I-u Pott'eehi'n Priivimit zutln-il ^'e- 
worden, nar dem VvilusBer seither ein Ansporn, iu atiiuen 
beadgUeben B«mtthiuigeii nicht nacbsalaseen. Trotsdem aoll 
oiebt ▼enebwiecen werden, da» der VerCuaer oabe daran 
war die WeitorfÜhruag der SebntthtttteaveroroviaatieraBg 
aaen eeiuem S^fttem gans aufsugebra oder anderen ttebullem 
la ftlierbfirdeB, da derselbe &k damit verbundenen fort- 
ae e etttoii Controlarbeiten, inab«sondere seit Einführung des 
n«nitiichen Fleischbeschaugesetzes, durch welches es un- 
möglich gemacht wurde, Coulrolproben ausländischer (niebt- 
ilenlseber) KIi'i-^clifoTi<M«rvi*n zu l iitcrvuc liunirMwecken nach 
Hünclicn k'^inmi-n zu hm-on, 5I1 Ii ni< lit tu' lir gewarhseti 
L'rachteti*- Alli' Hi!iiiuliimu"'ii iI"'h \M["u?-''ia. dir i)(rh<'irf!liphe 
Erlaubiiii^ zu ct wirki'ii. Iu'.s.,iii1>'ih n h t r r r i-i c h i 3 c hi> KK i.Hi^h- 
conservtiu tmcU Deutsch) und zu l'ii[i'imirlniiip''/w<'rkiMi jtu 
besiehen, sind nffmiieh hislu r 11 l' il^'los f^fwi si n. Zu den 
vivleti bisherigen Arbeiten de» WifitisitL'iii iu bcliuä' di'r fort- 
cetetsten Oontrole der Conaervenindustrien kam daher noch 
die neue Verpflicbtang, bebnfa Untenucbung der teterreicbi- 
■e b aa FleiaeMaaaemn atgeae aaaii Oaatamieb an raiaea. 
Der damit Terirandene veruebrle Zelt- und KeatenaalWaad 
«teilt nn die Arbeitskraft ete> ein KS Einzelnen sf> grosse An- 
forderungen, das« eich der Verfasser veranlasst »*h, beim 
Ceutral-Autschnss tu beantragen, für die weitere Durch- 
fbhrang eine« wie bisher organisierten Proviantbezugea der 
Bohnfzliiitti-nbfBitzi'n'ian Sectionen etc. bosuiuipre Commis- 
siiiiu ii zu bilden. Der Central-Auflst-huufl gii'iig jedoch auf 
(li(s«?ii Aiitiiig nullt ein, sonderu ersurhti' dpij Verfasser, 
M-iue Hi in(lliuiif;i II behufs einheitlitlier Wr]iroviantienuig 
uuMiriT SttuitzliiUtin in der hinherigtn Wfist; furtzusctaen, 
indem 't di-nsidln-n gk'ithzi'ili^ beauftragte, die Obcr- 
aafaicht der bisher vou ihm errii'litften Goner&ldepöts 
fdr SehotsbOttenproviaut von Max Oröbner in Ooisen- 
aaaa fVr Oasteneich-Ungaru und £. M. Bader, Hoflieferant 
tat MandMau Ahr daa Daateeba Beteb, aa ttbaraabnaa. 

Unter waaen verf vderten ÜnsUnden, nacbdem niaalldi 
die lanKlSbrigen Bemflbungen des Verfasser« in der bespro- 
chenen Richtung nun auch officielle Anerkennung gefunden, 
ist derselbe gerne bereit, die von ihm ein- und d ir ^L'i'führte 
Organisierung desProviantbezugcsauch femer .i: mu h besten 
üxfiftcn durchzuführen, und derselbe berirbtnt in dichcm Rr- 
treff mit Bezug anf die Proviantlieferung<>n für 1!*01 wie fnlgt: 

Die Krri»'btnng der obeopenntiiiTen beidfn Alpenpro- 
vian t e 11 e r a 1 de pii 1 8 hnt Icdiplit li den Zwerk, dtri S.sc- 
tioii^leituntjen tu rrmi'piiclien, alle e r f o r d e r I i f Ii e n Pro- 
vj:i.t;i: kcl iau<'h (ictriinkK/ in verbür(ft ^ u t er Q u H 1 i l a l 
UDa zu angäiue»8eiieu Preisen vou einer Steile be- 
aiehen an können. Aber aacb nur für die von den beeagtea 
Dcitüu becogeimk Proviantarllket, welebe dnreh den Ver- 



merk .VcrpruviantiuruugitByatuui Prof. Dr. Putt* ge- 
kennzeichnet sind, wird, so weit dies QlH-rhaupt möglich ist, 
Garaittie t(Xi die bezogeue Qualität und Quantitilt der be- 
treffenden Artikel gelcialet und eventaaU, fcUa a.B. eloBalaa 
Conaarfen verdorbau aein tollten (waa cnwetlen varkeanniQ, 
dafür von den Generaldenöts Ersatz geleistet. Dia von den 
Fabriken, welcbe für die obigen Generaldepöts liefera, direct 
bezöge neu Artikel sind in die gewAhrte Qaranue niebt 
inbegriffen, auch dann nicht, wcnu etwa die letzteren eben- 
falls den \ermcrk tragen sollten „Vcrpruvianticrun^ssyetem 
Prof. Dr. Pott", wor.u übrigeng diese Fabriken nicht be- 
r«"cbttpt wSrpn, ct. h, M'' diViffn ilif für uii^t i p ni^ripriildppftt» ge- 
lief, rlfii Cuiisi-rs en in i^'ti fn'ifri N'irkelir ilherhaupt 
nicht mit der liezeicliiiung ,V crpro viau lierungs- 
System Prof. Dr. Pott" bringen. Die letztere Bezeich- 
nung i*t nur ein«- Schuf?.- und (»arantinmark« für die Proviant- 
artikel der ijlien p<-ii:iimteii bniili'ii ( ieiicr.-iMi-]n"if<. 
Unsere ( ji'ueralileputa liul'eru im Jabru lÜKJl ; 

Vrrkaufiipreiae: 

7 g eomprimierten Thee (1 HtOck zu 2 Til- 
fefchen in Stanniol und Papier), aua- 
reichend für 4— R g^rr.üse Taaeaa . 
17 g comprlmierten Kai^V e, 1 Stack aneni- 

ehcnd für I~2 'I nsHcn 

80 g coiiiiiriinicrtenGlutencacaoinätangen 
a IM Portionen, 1 Portion ausreichend 
flir 1 f^ri-s^e Tü^^He ...... 

30 g Clmcolade, 1 Poniuu üu ö Tabletten 
1 Kilo Würfelzucker (^-W Stück) 
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lao ^ 1 Rolle Frtthatttckbiscuita (1& Stück), 
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Bant TCO ja 6k 10 oder 20 Kollea 
in Bkebasaen 40 . 



. 'S' 
- ts 



I V' a 



66 
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110 9 d!v. Fleischjiains 
'J90 g Prager Schinken . . 
200 g div.Fruchtmanneladea 
ISO g Leberwurst .... 
176 g Oelnardinen .... 
1400 g I Flasche Cognae (25 Glas) .... 
.ISO g Erbswurst- oder ReiMupne in Blecb* 

dose mit Schlüssel, eslhaltand fBnf 

Doppelportionen 

100 9 pftrkt'iiiiiiTte ( 'rjiiiir>in:nek;ipseln in 

Uli-r tidn.sen w 10 Dinjpclportiuucn . 

aOOg ReiHtleif.-li 

300 g Riiid.-i;iily;i6 mit Maeearoul 
300 g Kalbsgul'yas mitKartelMa 

300 g Szekelygulyas 

300 g Iriab Stew 

300 y Pickelatainerflejacb . . . 
tOOg Würstchen mit Kraut , . 
900 f Wfirstch.m. weissen Bohnen 
XO f pflne Erbsen in BiecbdoMn . • . 
400 f französischer fleaf In Olaa- aderSlelB- 

guttöpfen .......... 

1000 g weisser Pfeifer, gemahlen .... 

1000 g 7iin(iit, t!>inz 

HKX) <j «cvin-i.. k.'ii 

liothweiri, iiiulusive KliiKclie . . . 
1400^ Weiaswfln, inclusive Flasche . . . 
HOC y Seliiiutuweiii, halb« Flüsehe . . . . 2.<JU , 
14<jJ ~ii : I it M isiertes Bier, inclusive Flasche CO. 
MO g V III mit Kraut, Kalbs- oder lünde- 

vul aa {.Blechdose mitKeehapparat UiO. 
16fiO g 1 grosse Sodor-Syphonflaaefa« - - . MO . 



86 
66 

1.00 
45 
56 
60 

4M 



80. 60 



^1 



2.00. 
75. 
75. 
16. 
16, 
75. 
75. 
70, 
70. 
46. 

90. 

2.30 : 

2.70. 

1 90 . 



1.60 
90 
90 
90 
90 
90 
90 
70 
70 
30 

60 
8jOO 

3.60 
1.80 
1.00 
1.00 
1.60 
4» 

IJO 
MO 
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Nr 7. 



0«t«rT. OfQiifli»^ 
G9ntn\' GencrmJ- 

750 p I kleine Sodot^Syphonfluche* . . . aJbOk 3£0 Pf. 
160 0 lOKohlenrfaKM&onen fOr die pvwe 

ScHiorfliHhe.. 7 . . IJO. IjOO . 

100 9 10Kohl«Biliinp»troiianfnr die klein« 

Bodorflaacbe IjOO, 10 , 

N«n geliefert verdfln In di«Mm Jebie: 
ßlutencHoeo itatt dei Inataer in kloMii Bleehdof<<>ii 
beigf?te)hen Cncsopulver«, weil der entere ireeentlich UUi 
g«r. nAhrHtoffrciclicr, von nicht geringerem WoUgeaehiiDwkc 
und von bester BckOmmlirhkcit ist. 

FrOhstflRkbiacuils, auiigcieichnet durch besonderen 
Wohlgcschroark, Ipir^tp Verdaulichkeit und viel ^rftwere 
Haltbarkeit <1Ic \:i»\i>-r i^' fQhrten AlearoniktbisouilB. 

Ferner liefern wir Jic buppfru-cinservcn in diesem 
(alirc In anderer, xweckmSesig^Tcr r.-ickunt. Hie Portionen 
wurden etwas vcrgrCpB(»rt. drr Prei» mir um ( in i,'«Tinpe» er- 
lifiht. Die anStt'lle decfriihi i l)( i;^c;.tt llt>'n linuilUmkiiii.-«. In nun 
gelieferten Coneomim^kapBehi ;zuni Schutz gegen Feucb- 
ngkelt pafslÜBiert) elnd ror allem von grüsBeren Welil- 
geeehmnek nnd weeentlich Kebaltvollcr; »ne dem 
ukclte einer Kafiscl, der me swei Crlindem IxeMrt, eisd 
iweiTieBen knMftiger Bouillon ImetdllmT. Der Freie anuete 
erhöht werden. 
Uennabertrefflich dürfen surZeitdi« geliefertenPleia cb- 
coniterven bezeichnet werden. Dia kalt cu eilenden 
Früh«tflckBconM>rvon ausgenommen (Flei«rhpninn, Praper 
S<<hitikPTi. IjcHrrwrirsf, Op!»aT'!inPTt''', wpli-hi» ftni r«>iti«'m Fl' i- 
oJiT KiBcti, rr?(i>'i ti\t_' Kl tt bt'ülL'liL-u, i-T.lü|irci lii-n iille wurni 
zu ciüCniiLii 1° I (' i H (' h ['ODserven »«Kenanntcr ,gcmi sc h- 
ter KoBt', iiiilwii sie am Flei»eh, Jett und Gemüse zu- 
xammengeaetict »iu<i. Die Erfahrung lehrt, da»B man durch 
solche .gemi>chte Kost* nicht allein eirif tiestcre Süttigunp 
erzielt, «ondeni das« die Fleisch- und Gcmasekoat aucli 
satriglieher nnd beeenders fflr Tenriet*» sveek- 
miaaiger alt reine Fleischkoat irt. Unetn* elmtlidken 
Fleiichconser^-cn enthalten nicht, wie die meieteo anderen to- 
gconnntcn FleischronReryen, lange winerige Sencen, eondem 
mVglielwt viel Flei»ch, Fett und Gcmünc. Durch ein von 
dem Verfaaaer angegebenes besondere« Verfahren wird eine 
Verminderung der Verdaulichkeit, die bieher bei der Iler- 
atellnng von Flcidchconserven als unvermeidlich galt, mög- 
lichgt einäreacKrflnkt, nnrl ei> pinrl (l.->!tlinHi ansere rleiecbcon- 
'serven, (Ü-^ (rrn-stfntlirili. imi Ii d.'in erwttnten yerfitkrew 
hergeitrllt «■■nU'ii, luiif i wfrlv nll.-r. 

DiT Kothwi'in mi(i ^Vl• i !■ s « r i 11 für <ii(' ij .» t <• r r i r Ii i- 
scben Sc-hutzbüttrn wird tuu li w ie \ <)r in ( > v i p i ii n 1 f ül- 
Ittiigen ans dfri Krlli ii-ii'ti rii-r 'l'iriilfr 1 ii t; fi w i r t « c h af t- 
lichen Landeslebraustalt in San MicLcle a. K, durch 
Her» Hex Ortf baer in Oomenraaa geliefert. FOr die den t- 
fcken Sektttskfltten liefisvt Herr £. Bf. Bader in Manchen 
nicht minder preiswerten bndieehen Roth wein und rothcn 
HzegBzarder. weinwa Hersbeimer und Winninger Mosel. 

Ausführlicnere Prei»Ii»tfri, l.reondcni auch Ober die fQr 
unbewirtschaftete Scliu'zhütl<in cclicferten besonderen 
Korbpacknngen (wagserdiebte Tragkttrlie nutTregbAndem 
A 30 Kilogramm), ntmlich 

Frflhstfiokakörfee, niitFrQhgfflcksproviant Xneaa •«V' 

fOr ca. SO Touri9t<:n mit Führern . . 90.'» Ä— 

llltuga- und AbendkSrbe, mit Provient 
fQr MitUga- and Naehtmtüll Mr ca.410 

Tonriefcn mit Führern Ttj— 69. — 

Corabinierte Körbo fiir P'rüii stück, Mittag 
und Nachtmahl für ca. 40 Tooriaten mit 
Fiihrprn ••.......••« 86ii— 

ferner für 

WoinkiBten mit 25 (i;Tcis»en Fla«oheii . . äiü.- 2". — 

Blerkialen tuic 20 groaaen Flaschen . . 13.— 12.— 

werden von den InhabeiB der OanenldqrfUe an die fleetlena 

leitangen versandt. 

* Ftlr SdiBtsbUtten •mpftehlt aick am meUten die uvu« 
kleina fledofflaecbe Onbelt S7« Oebibeentima««*), die ntmlick 
den ainikekslen Meeheaiii 



Der TTnfcrzeichnete kann nicht umhin, bei diewr Ge- 
legenheit wiederholt zu empfehlen, dogs sich die Hütten- 
leitmipfii Piiffi^Viüi »sen mCcnlcn, sJImtlichc von den General- 
di-)i iiifl bfiOj.;! r:. II l'roviantartikel, auch Getränke, auf den 
Iliittin 7.M <■ in h e i t Mf h i*ti l'rnt^en abzugeben, so dass 
aflmtlirlio Pro vi :i n t a r 1 1 k 1! 1 i> n f allen Hütten in 
ffleicber Qunutitiit uml t.malicit txs den gleichen 
Preisen erln« 1 f I i < h iiiii.,i. In ilen /u \ .TsenJoridcn Preis- 
listen werden Boich« einheit liebe VerkaufpprciHC wieder- 
holt in Vorschlag gebracht, nnd ce werden ausserdem mit 
den Proviantkörben — auf Wmieeh nvcb mit jeder andern 
Proviantieadnng — Rechnnngeblfttter von denOenenü- 
depAts inr Vernlgnng geütellt, wdebe Recbatuigablatter die 
Verkaufspreise vor ^' e i! i n k t enthalten. Die Verkanfa- 
preise Bind eo eesiel 1 1, <1 asü ^ ie, bei Zagrnndelegnng 
der von dem Verfasser fcstKCselrtf n , oben abge- 
druckten Einkaufepreise, auf den II ilttrn im ganzen 
einen Reingewinn von 40 — b() Perciut und darüber 
realisieren lassen, so zwar, dass bii Annahme der 
vorgcerlilftpencn Verkanfspreiae jede noch »ohoch 
und Mit fern t 1 1- p e n r Hütte zu bestehen vfrmui.'. 
auch jeder Ii iitt * n wi r t damit sein AuKkomincn 
finden muas. Kl br-»i li» rbther auch kein Ilindcruis mehr, 
alle Huttenwirte evensucii xu zwingen, das» sie unsere Con- 
scTven führen, und'dasa wir Tonristen in Zukunft nicht mehr 
in die Lage gebracht werden, gerade auf bewirttchaf 
tetea Btttea ateisteaa miaderwertijge Oenserven 
veraelireB and viel sa tlieaer besnblen sn mfieeen. 

Di« erwXhnten Keelinnngehlttter dad enerdings be- 
aonder* für nnbevirtiebnftet« Hütten beatimmt, «nfdancn 
Ii <ipr Gaat »elbst «eine R('ebanB|MMSbreibt. Der Umstand. 
>l i-H iiiif ilicscn Kerhnungtibliittem Süeverfflgbar^n Proviant- 
artikel, aucb Qetrftuke, mit dem vorgeschrieltenen Preia 
vorgedruckt äind, bietet für unbewirtFchftftete Hütten den 
Vortheil, dasf vcrgCB»! icheGüsfo bei der Hcchnungstcllung 
nicht leicht irgend einen verzehrten Artikel ühersehcn. Um 
ferner eine Controle darüber zu errriilgliehen, ob jeder Gast 
den verrechneten Betrag auch richtig in die HOt- 
tcncassa abgeführt hat, hat der Verfai^per seit dem 
vorigen .lahrc auch k tei n c K i' 1 .i r verts eingeführt. Jede» 
Rcchnungtblatt steeki tu iuu;m Geldcouvert; in diweg wird 
der zu entrichtende Geldbetrag neb»t dem ausgerilllten und 
unter»chriebenen licchnungsblatt gesteckt, du guantierte 
Qeldeenvert vaiUebt aad denn in die BattanjUHwe Meiedtt 
In der Cum» Anden lieb denn von jedem Onste aee t«o 
demeelben ntiFpr-fltllte Rechuungsblatt zusammen tnit dem 
wtriüich erlrgriii Geldbeträge vor. Kine einfjichere und 
bessere Controle in dem bezeichneten BetreiF ist kaum denk- 
bar. Die besprochene Neuerung, die eich Qbrigens im Vor- 
jahre! Iii n if^ lir^triia 1]<"n;ilijt lüit, <lä;iftc nrtiBf» rwprkmN''Hifrer 
Sein, rils dii'' lli i Imiiiifii'bliitti'r uin'^ * J i-MeO vi vi-i (s 7ii|.'ieiL'li 
auch fiir diö Verrechnung und iicziiblunp (br Hütten 
geboren, von besrbSdigtcn llüttcneini ii hiunusgepenptän 
den, vorbranrhtpm Hol!. I.irh?, Ansi« lit^ikiir'i ii otr. Vei- 
WeniH'iiic; finiien liiitmen. f. ine liftiüt/urip fiir die let/teren 
Zwecke ul bei licu gelitjferton Ueehnung!«blÄStcrn dadurch 
vorgesehen, dass der Vordruck für die bezüglichen Ein- 
tragungen auf denselben auf der Rückseite bewirkt i»t. Nach 
Eiimlbninf dieaer Beahaoainblätter würden «nf aabewirt* 
aebnfteten Hatten aar Eintragungen in dae enflic' 

fcnde Fremden- und Tourenbueh erforderlich sein und 
önnte völlig vermieden werden, dass man, wie jetzt auf 
manchen Höften, sich durch verschiedene Bücher (Fremden-, 
Tüuren-, C;«*a-, Proviantboch etc.) hindurcharbeiten rouia, 
was bes^onder» in stark beauchten, wenig gerfiumigCB HttttCB 
oft höcliüt Ifistig ist. 

Ein llimleniis für die allgemeine Einfflbrnng tinaerer 
Keehnuiip-liliitfer nnd Geldcouverta besteht auf manchen 
Hütten nur «lurin. (lnn? dt?» Srhlitze der Gcldcnssen mitunter 
?r) i;!ein bind, duas die G eMeouTerta nicht hiliein|!eben. Dem 
! ist indeasen leichc (ii'.-.nlielfen. Die Geldconvert.'* liaben allcr- 
dinga eine Breite vtm circa S ein., können uber «uch zu- 
sammengelegt in die Casse gestuckt werden, und ciut: iir«ite 
von 4 cm. sollte doch der Cas.icschlitz immer haben, da sonst 
, nicht einmal ein Fdafmarlutück bineingeateckt werden kann, 
i Freilieb aoUte derScUite aaebniBbt an täa eeia aadBiadeetem 
> da deppdtea Dicike dnee FOnfiaarkelfleltee ealipreehnn. 
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Für tiewirfBchäftflL- llfiMcii sind die Oe!'!L'0uv«rtii 
natürlicb übcrtlüfsig. lii-chnun j^tljlältor mit vorgc- 
drockton I'i-ciscii eii-i[it'i'lili"ii eirli aber auoli liii'r, uml «war 
behufs Contvole di'r Hijcliiiiiiip fv'lteii» dt-B GAatt-i«, für den 
«• recht uubeuumi int, die- idl ctWHB uuklaro licchnung«- 
«tellutig de» HQttciiwirtts ni:i Znhilfeiuibme des meist »i 
r«cbt uuzuf^linglicher Stelle aiigeschlageuen HOttentürife« cu 
bawerksteliigeD. 

SviB SchiiuM mCcIite ich noch jenen verchrlichcn Sec- 
tiniwIrihingMV Um kein* Httlw MMq, di« ikik aber in 
mmMr Z«it •rft«nlic1i«r Wein mit Wecbavten bflfcesenL ao- 
behnstellen, ob fftr r1ie<elbeu nicht em hCchnt empfehleniS' 
werthes Begimteu nciu würde, an abgelegenen Kleinen 
Tbal«rtes oder ia ieelUrten kleinen Alpenwirte» 



liKuscrn, wo uian weuij; oder iiirhli«, iiiutstcus 
aber höchst erbSrmlicncn To ui < !i ]i r o v i :i u t 
kommt, mit Hilfe unFcrcr Ocnerald^pöts kli iiirri" Alju»»- 
pro vian t d >' jm" t .H 7.11 c 1 riuliti'ii. Mun kiiiiritc dadiirL h k I *' i neu 
Krflmern und Wii tcu etwa« i-u s rrdii-i.cn (j;<dj<-ti, vur ultf'iii 
wSre !i):irr iladurrh tlDB Touristi !• p'-iiiLiiI, iiidoiri uiun iiiclit 
mehr Ki'üc6€irt' PniviantlaEiten iraKuvksack tagelang lieruui- 
luschleppeu hjitii>, uns in abgelegnen, oft aberaach in reeht 
besuchten Älpeugegeuden kaum cu vermeiden ist äolebe 
Provj«iit4m(Me vlien n n ttli ri i e b dmelt «nffillig« kUiit* 
Bleeheehnder nnd dwok TttttMlklnmc m im .Mit- 
theilnagen" MhOric bekuBlrainaefaai. Die cribrderlieben 
Blcekeekiller kAunnvn noaeten GcneraldepÖti gratia 



Die Hoohalpeniml&lle 1900. 



Ton Utatav Bim 

(Forl-i 

Im Jahre 1899 hatte ich 29 halbalpine UnfüUe sn ver- 
aeicknen, darunter einen aus fremdem Gebiete (SiebeubQr^cn): 
1900 waren es im ganzen 27, davon 4 in fremden tiubivten 

(Kiesen^eHirpc. Tatni, säcliüisclif' Schwc'.T). Die Abnahme 
der UutuUi» Uli Aliifui^-'biete, 'JLJ i^i'i^nu 'J!^, erklÄrt sich uu- 
Ktzwuiif^eii au« di-[u vcrli;iltini"müssi^; gcrin^'Kren Besuche der 
Alpen im verJlusBi'iicii Juhrr. (ifiiiilu dicjunigen, welche das 
Hauptcuntingent für die hnlljaipinpii ITnt'illK' zn liefern pflegen, 
haben 1900 zum grossen TtiL'ile ilirUcld naidi l'ari« fic-tiMgcu 
Die echten Bergeteiger keauuu in ihrer Kurien- und Urlaubs- 
seit kein anderes Ziel als die Alpin; ihre UnlMlle veiien 
daher auch 1900 keine Verminderung auf. 

IV. Körperliche Untücbtigkeit, plötzlich eintretende 
Schwäche- und SchvriDdelanfUlle werden in den Alpen leicht 
verhiingnisvoll. So wurde 

1. am Ffingstsonnta^e ein Junger Herr ausZtirich, nameue 
Daniel, auf dem Spazierwege vom TrUmmelbache bis zur 
Metüeualp von einem SchwiudelanfaUe ttbeiraitcbt, fiel und 
kalleifti b die Schlucht dca TMbuBeNMuebea HatM, «• er 
ent aMb einigen Tagen all Lalebn gaAtnden vndAb 

ft. Der LegationMecretftr Baron T.Hertiaob Dres- 
denr'MJabre alt, pflegte wahrend adnee Aufeofbaltea im 
Herteratsch-Hötel tAgltch sich in dem unweit vom Hdtel 
ydcsenen BeruiDafaUe zu baden. Am 6. August kehrte er 
TonaemBade nicht mehr znrfick; man entdeckte seine Leiche 
naek Hagerem Suchen-, vermuthlich ist er daa Ofiftit eines 
Schlag- oder plötzlichen Schwftchc«nfalle8 geworden. 

8. Etwa um dieselbe Zeit stflrzte der dOjtthrige Staats- 
beamte Jnlins Wii v3 1 h e t'li lui? W;cn Inder SUhf df-s f^loekner- 
hanüf « von ciniT «in »ich fziuiz un^'i-dalirlichi-ii Wcgatclle ab 
li:id liiiel) etwa 3(1 m. tiidVr mit zfrochinuttL-rtuin IlKujrti' todt 
liegi'ti. Eü hestcht liccrnndi tr Vprn^ntlinng, daFF der Aliaturz 
dit Füljje eine« p]iih'])tisc'hi;ü Aufaile« war. Worscbech 
»idl an F.pilepfie peliitrn liaben, es ist daher nur zu ver- 
WUnderu, d&sa er bei «einun Hochgebirg«rC!!«"t!, die er all- 
jtiwlich unternahm, nicht schon früher vcrnnglürkt ipt. 

V. Die eigeutiicheu Hoclmlii<Mninf;illf Ixpinncn mit 
du rfinpstt'este und erreichen erst ir: (li tiduM ilir iMid«'. 

1. (ii-biet dfs Wilden Kaisers ilürtte für abaehbart 

Zeit alijiilirheli rcgclriL-'i^sif; spini- Unfilllr hahcn. Ein üorado 
fiit den FcJak] et lerer, diuu vuu Müucbeu au» in kurzer Zeit 
erreichbar, bildet es den Sammelpunkt aller derjenigen, 
welchen ein Besuch der Dolomiten aus diesem oder jenem 
Qnnula atdit nOf lieh kL 

Tier Mfinehener Btadenten katten am nbgatioui1a|{e 
zusammen da« Tuxcek bestiegen, aberschritten dcttQratinm 
Treffauer Kaiser hinüber und stiegen an der Nord wand ab. 
Daaa diaie Konte Anfang Juni noch stark vereist war, konnte 
nan •rwmten. Der Abstieg beanspruchte daher sehr viel 
Zeity es war 8 U. abends, als der erste Theiliiehmcr der 
Partie die letzten SehwierigkeitCn der Felswand hinter sich 
hatte und am Seilu durch einfn Kumin Wr zu dem zum 
Oberen Schavlinfrertioden fiilircMd<^n Sciine«'t"i)ld kam. Jiier 
war zunRcb't eine Sehneerinne zu übcr\vinden; theils liureh 
Tr^^^ crsieren, theils durch Abfuhren peliinpte der erste liiniib. 

Knrz vor dem Ende der Kinne traf ihn Steinfall; er wurde 



Uer in Karienkn. 

citsang.) 

I eine Strecke weit über das Schueefeld hinunter geschleudert, 
j verlor den Pickel und kounte sich nur mühsam durch Bremsen 
I mit den Armen aiim Stillstand bringen. Seine warnenden 
I Zurufs an die drei ii.:>ch ulicn ni'findlirhcn wurden nicht 
ven*tiinden. y.s dauert^ fi.st >'\up .Stunde, bis die Uebrigcn 
die Felswand liinter »ich hatten; 'iie Dunkelheit war in- 
zwischen eingetreten. Statt nun vur^^iehlig am Seile Scbritt 
för Schritt den Ausstieg uns der Sehuecrinnc zu bcwerk- 
.•«telügoti, seilte sich der eand. phil. Scherer aus Berlin trotz 
Prote&te« sciuer beiden KameritUeu iob und begann abzufahren. 
Er gcrieth in der Fahrt gegen Felsbfinke, wurde trotz hef- 
tiger Bremsversuche auf die Felsen eeschleudert und flog 
•UM AaftnOalt naek ndmuligCB AafieUasoii Miwknetteri 
Unab auf daa SebnoeMA. 

Unter den vielen Unftiliea^ die dnrcii Abfahren venir- 
aaebt vorden sind, nimmt dieaer eine Awaahussteilc ein, 
denn er hat sieh zur NachtHiC an g e tr agen. Bei Tag ab- 
zufahren, gehört sehr oft zu den WagniBBen, ver ee bei Raebt 
versucht, begebt etwAK anderes. 

2. GleichfallB am l'fingstsonntagc verlor ein j^ingcr Mann 
nu? Thnnon, namens Thinand, an den Onrnettes de Bise, 
2tö!Hn. (Grenze zwischen Wallin und Savoyenl »ein Leben. 
Der Kdelweiss-Club Thonon, dem der Verunplückfe an^^hörtc, 
war am 2. Juni abends um 9 U. aufgebroflien und Imtte am 
Smintage gegen 2 II. 30 den Gipfel des Berges eireiclu. Beiiii 
AhKiiogc gepi'n Nnve! bei St. Gingolph wurde der Weg ver- 
fehlt, die Gesellschaft gerieth an eine steile Felswand und 
■nebte hier dnreb ein Cwuloir abanateigen. PlStalieb atilBte 
Tkiaand, obae ^cn Laut von aiob zu geben, ab and •nf- 
eekvimd in der Tiefe. Die Nacbt war angebroebaa ttid Um 
kl idiwieriger Lage aick befindenden Lente maebln Fem» 
zeichen. Zum Glücke wurden die Nothsignale von den Be- 
wohnern dc!» Thaleü »Isbald bemerkt, vier wackere Fdhrer 
kamen zu Hilfe und brachten die Gesollschafl in Sicherheit. 
Wenn niemand von den jungen Leuten den Weg genau 
kannte, so hüttc unter alle« ÜnntSndnn ein FUhrer mitge- 
nonuiien wenlcn .sollen. 

3. Der dritte I'ting.stunfall trug sich im ChurfirstengC- 
biete zu. Die in \VaU'ni<t;idt im Dienste stehende OfEclers- 
urhiens?.: luile hatte um Pfinpstmontiig nachmittaps dne Ke- 
eogncipcierungstour nach der Ib'Mj hoch liegenden Alp 
ThchiuKla uittenioinuieti. Oberstleutuaul äuhiessli setzt« 
in Begleitung zweier Officiere die Tour nach dem Hintes 
rucks, 2.304 fort und Überquerte den Weg dnreb daa Va]a> 
kiek. Anf cner nbicbdaMfM Sekaeehalde verlor er piatv 
Beb den Halt unter den Fümmi wd begann so rutseban. 
Ueber Schnee tind Steine gieng ea nnn wohl 200 m. abwSrtBi 
einer jfth abfallenden Felswand an. Der Geisteagegenwart 
des Herrn Schiessli gelang ea schliesslich, der unfreiwilligen 
Abfahrt Einhalt cu tban. hr hatte einen complicierten Bein- 
bruch erlitten und konnte erst nach vielen Möhen pcborffeii 
werden. Ein besonderes Vernehulden scheint von der .Alpiuu", 
der ich voratchende Darfttciluug entnehme, niemand auf 
gebili det zu werden. Ob Herr Schiessli mit einem_ Eippiekel 
verBehen war, wird nicht gesagt. Er bitte damit in dem 
Schnee »ich üiifort v^Tnukem können nnd «flia kSekitn« «in 
paar Schritte weit abgerutscht. 
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4. Der l'fingBtmontag brarbto 7wrt Sturlr ntru ntifi M>in- 
clieii, Gfovg Kl«tte und Otto Sclü'i r, Irn l i- i, Si ' w ; -fn 
vom \VatzmnDnhau«c rur Mittolwpiuc cic» W;il/:m.iiiii.>^ angc- 
»ticcen und atttrzten btim AIihIi. t:<- von der Mitt. l-jiltzu über 
die Vclshllngc gugcn da« WiiiibaeiithRl bindli i ihrer 
eigeni'n Uncrfahrenhcit. 

5. In Bbnliphpr Wciw wi<> Herr Schiv s^l i mit dfiii Iliii'er- 
rui K^ viT-,iii^'liii;kt>- Min l'iiii|_'-.tmontiig<?Fr.iii Ivirnliiir l!;ik:-ila 
nu» VVitu auf dtu» liuclinrhwab. Sic ha;t.- mit ilnim (i.iitpn 
und zwei Töchtern die Tour unternointii' ii. ^_;' tiu' l ' i l ol-er- 
querung eine« steilen Sehucefeldes roniur>, iuuonto in dem 
«Ciehea Schnee au«, koUerte eine an»t>hi))irhe Hübe, sich 
BMlhnMlt abenchlaf^d, hinab and erlitt »cUwci« Verletnn- 
gtOt d«n€a rie fOnfTa^ apiter «rteg. Dia jOaiata Toditer 
war vor Sefanekm flW dao Abatan der Mntter gleiebfalU 
ausgeglitten, kam »her mit geringeren Verletuungen davon. 
AbgcsebüQ UTOn, dass die Au«rU«tuug der l)amcu eine un- 
g«nflgeDdejKwesen iseiii aolL btttta Eier «in Fflbrer oder 
er&hren«r "ßnirist nüthigeDfoUa oiiter Anwandwg d«a SäO«i 
die Beiteigung leiten müssen. 

Ii. Auch der nAchste Tag, der Pfiugatdicnstag, blieb nicht 
nn/allfm. Der Darmslüdter Kunstmuk-r liichard Trapp 
hatte mit einem Freunde die .Frau ilitt" im Karwendel- 
gebirgo von der Inninbrucker Seife nus erstiegen und wollte 
narhSchamitz hinunter. Der Weg war mit Sehuue bedeckt, 
BIP vprlnrpti die Riohfutitr untl t;cin(»th(»n in h-rliwif.-i^^r.s Gi- 
Ifiinlo, Trapp, ilcr V!'iau--i.'ii hl". Ii i F'rlsfn. 

um sich mmiliülfpn, das i;.'.«ti-in ^:ib nacb, TruiMi Iv-l rück- 
lings ctsk ii 'Am) iti (irf und zeT-n liiii'-tferte sich «ii n Ilinterkujif. 
Kine derartige Tour durfte nicht oha« Führer unternoiumeu 
werden; dia paar Mark FOfaierkibB ist das Lebea iauiMr- 
hin wert. 

7. Dieselbe Woclic vcnirij^liu ktc un i\i-m ^'Icii lii-n I!<'i jrB 
der 20jahrige Spenglerge»elie t'ran^ Utiuvr sui,- IiiiihIh ii< k. 
Am Freitag den 8. Juni hatte Ortner mit einem f n-uiide, 
Maller, den Frau Hitt-Satlel und von dort aus die «teil auf- 
raMnd« Spitse, Frau Ilitt-Figur, glücklich erstiegen. Keim 
Autiege wurde er roa aeioeai Ksmersdeta outlelst eiues Rie- 
mens aber eine aenknckta Stalle auf ein adunalea Falsbaiid 
herabgelassen; der RIameii dOzA« iadeaa n kui« gewesen 
sein, Ortuer lies« ihn ]r>n, kam zwar momentan auf da« 
schmale Band zu stsii-n, vi rlor jedoch das Gleichgewicht, 
überschlug sich nach rQckwärts und stürzte in die Tiefe. 
Dort wurde er als bis zur Unkenntlichkeit zerschmetterte 
LeicbejMfunden. Die Renfltznn^ de« Riemens charakterisiert 
dieses Untemebinen zur «M-iul^'e. 

8. Der Unglückswoche des Pfing«treBtes schlosa sieb am 
Dreifaltigkeitssnnntage ein weiterer Unfall ao. Zwei dfrige 
Mitglieder des Akml. .Min ii Club Zürich, die Herren Angust 
Koppeihnber uixl LiiiUtiu' Salliuger hatten am 10. Juni 
von der Meer«!|>t' aii.H in kurzer Z«^it die Spitze de» Kuchen, 
244'J in., Ül'h Süfi;;i[)fi':!j dcH MuitHilu:iiBtockcs, errfirlit. Von 
hier aus utilltcn nir- veiiiiuthlich cum Nordgipfcl IiIhüIht 
steigen, dem sie auch einen Besuch zugedacht tiHttcn, uui 
eiu Gipfelbuch dort niedursulegea. Nach den NotizL-ii, di*' 
man bei Koppelhuber fand, waren sie schon um 7 U. 15 
auf der Spitze des Rüchen. Wttbrend der Ueberschreitung 
eiaea aekmalen Bandaa gefen den Nordgipfel n, aebaJ&en 
h«idA abgoatllnl m s^; ibre Leleben wurde» mterbalb 
darTmvenieritallO scfanden. Bei der snerkanntea Tficbtig- 
keit vad Vorsiekt der genannten Alpinisten iSsst sich nur 
ennehmeu, dass aia das Opttx einea Sieiiiseblagaa aa dam 
wegen seines sck le ekten Geateina berttdiligten Bnobea go- 
worden siad. 

9. Zu den aUjIhrliebea ünfallgebieten gehSrt aneb die 
Zngspitze mit ihren Trabanten. SeitBonntag den 10. Juni 1000 
ist der Accessist Richard Sand aus GarmiEcb verschwunden. 
Man weiss nur soviel mit Sicherheit, dass er Garmisch am 
10. um 3 U. 90 frflh verlassen hat in der ausgesprochenen 

eiiinn dfr Oljifel des Zugspitzgebictcs zu wtripcn, 
MI inutlilich die l'rLitliijnipitzc. Sein Bruder hat in 
diesen lUlittrrn ciiirii Niichruf ppwidmff, dPlflP Ttlcii t if;kt»it 
und I-iidje /u dfii l!('tt;(>ii Itetoiit uii'l Ii't\ nr^ji-iiubcn. 'hts» 
liii'lmid Sil Uli di«' Tiiur. idino sich deai Votwurta des I-reieht- 
»intiL's lui'ziis'-tz ; I ; l i 1 1 n wagen durfte. Das mag sein, 
aber «Hein sollte nieffiand Ho<^lpcatouren uuteruelimeB. 



Nicht jeder iMxtjtl die Eigenschaften eines Weilenmann, und 
trotz dem! Wie ofi f;ericih üelbst W<- i 1<> n mann dicht an jene 
Grenz'". di'ri.'ii U'dit'r'iclir«'i?n!>c i-nr ScHwfvTnichtiitip führt. 
Im. /.« iMdii ii rii!ii;-»'t'i'-<t und di'!:: Hi di r ali^'' 'Uli' inen 

I Keisc/' it •■iithtclil iiulliwctuitgeine i' lu-^r 1 ür d H'jolilMUri* tik. 
I Da» tiii i i-.t m;iii mich an den Uufüii' ii : r.n düiu-rtc ülicr i inen 
Monat, »icdd oine TraupniiM 'in ii lit iiu:' lii'ii Alj.eu kam, 
da« Lawinenuns:'-' Ii Ki-,--i li.M[,i m d'-r \ -'n'-di^ror Clrdpiic 
I Drei Berliner Dam«'n lialieu mit uur tiucm Kühn r am tJ. Juli 
I den Weg von der llnbachhütte zur l'ragerhutt.' angetreten. 
' Es lag uetni«hLiicUex Neuschnee, die Daineu gi<^ugeo sehr 
I langaam wd viel 2eit wurde damit verfoien, dasa dar Fikrar 
I jede Dame tiaseln Ober einigennassen bescbwerlidie Btellea 
i schaffi^n luusste. F.s wurde daher ziemlich spAt, bis sie aaf 
den sogennnntcu Habachwcg, den die .S. l'rap um den Kessel- 
köpf angelegt hat, gelangten. Der Wirtschafter der Präger^ 
hätte. Faul VV ibmer, der von dem langmmen Vorschreitea 
der Partie gehört hatte, eilte ihnen entgegen. Der Führer 
der Partie, GaBHCr au» Bramberg, führte die älteste Dame 
vrirniT^. Vi \ h rn ilii" »wt'itfiJtPtSf , Helene Wi ( te. Hinter ihnen 
l.-iui Ii. j uii^-if I Ijiiiii' ü.'Ui K II 1 1' ma I' (M' r nllt In. I>ir ITinge 
di'K ■'[k' '|>t'i M Hir: 1 «c;^''" ilirer Lawinengtd'alii lirlikfit 

ln-kuiuit. nlu.-^^• dixli .In' l'i ;i;M i bütte an eine andt-ic S:.dli- 
r«ä lfgl »erden, weil <'iiie Liiwiii« den ersten Bau wegci i i^^^•n 
halte. Die Hitze de» Tages begünstigte das Abrutselu n li-'.* 
massenhaften Neuschnees und so dauerte es auch nicht lange, 
eine Ltswinc dicht bei der Partii' lu i iiicdvrgieng. Kaum 
jedoch war man mit Mflbe ihr enigangen, als eine rweite, 
grOsaete loabraeb, «ad dia awaltUteate nad jflagale Dwae 
mit sieb riss. Hit Reckt ist bemerkt worden, daae di« IGi- 
nahnic eines zweiten Ffilirer» rascheres Vnrwiirt.skoiBlBeB 
und damit das Passieren der Stelle vor EiutrttC der LawiBeD- 
zcit ermöglicht htfttc. Soll der Führer mehr sein als blosser 
Begleiter und WegwelAer, SO ist es schon ein Gebot der 
Menscidiehkeit dem Führer gegenflber, ihn nicht als StOtze 
für die ganze Gesellschaft zu gebrauchen, sondern jeder nicht 
allein und selbst&ndig gebfähigeu Person ciuen spcciellcn 
Helfer beizugeben. 

11. Grüfsi^s AufHelifTi i'rTi';-*f der Absturz de» mi?- 
gü^cLrtinrti'U l'idii'eiH Ili'iinn ii .Mn.'*. r au» MayrhotVu ndi 
dfiii 1 iiin«;u if W illirlni WiM^nind ii-.is Berlin von der Kreii- 
Bpiti-i' I><:r \'i 'r'^'unj,' diirfl«' fiidi ti,n ii dem am 25. Juli ge- 
maciiiiii rii'K'lfundö (.MiuUeiluiigeii"', S. I8t)) mcinea Er- 
achten" t'(d-. ii li rmassen zugetragen haben: Weigand und 
Moser hatten am 18. Juli SuMcnspitze, Sohrötterhorn und 
Kreilspitae von der Halle'schcn Hütte aus bsstiegtsn und 
waren beim Äbetieva aber den Grat der Kreikpitze in die 
Nibe dee KSainjodis gelangt. Ob sie den orsprünglicben 
Plan, aneb Boen die KCoigsspitze stt erklimm eo, aufgeg«baa 
httftcn oder nicht, lilsst sich aicht mehr feststellen, wabr' 
lii'iidiclier ist die erstere Aanahme. Der Schnee soll aa 
jenem Tairf s<dir «fhlecht gewesen sein, die Tour wurde er- 
müdender t-rwiirtet. Der von der Kreilspitze zum K^nigs- 
juchi* führende (Jriit ist ii aschwierig zu begehen, dort brauchten 
■tie dip I'irkcl idiht aus der Hand zu legen. Miin wird duhcr 
mit der Vcnnutliung ni<-lit fobJsrt'be«, (iftüs sie einen direeten 
.\bntief; vom (.ir.ite zuui -SaUliiiti-rner verHueht haben. Wie 
hei liüen scliwieri^'ereii ivlettrreien wiir^len die l'u'kcl auf 
eiMi^re Aitgcublicke /.iit urk<;i la^^en. di i t ilhier .sljt ^ — leider 
eiu r'ehler — vorau» uitd der luuri^t iliat nach. Noch ehe 
Weigand die Pickel herabreichen konnte, muss der Unfall 
eingetreten sein. Seine Ursache war wohl Ausbrechen eines 
Btatas, Tidktebt Bteinblocks, dar daa Seil oder des FObrcr 
traf nad dl« beiden UuglüdüicbaB asit sieb rias. leb kann 
ahio der DarsteBnu, wie sie auf S. 180 der .Mittheilungen" 
enthatt«n ist, iasonrne nicht gaas anstimmen, als ich den 
Absturz des Führers nicht als vom Grate aus selbst erfolgt 
annehme. Bestärkt werde ich in meiner Ansicht noch durch 
die Erwäaruug, dass Grate im allgemeinen als sieinsicher 
gelten. Wer von einein Grate einen Stein losbricht, be- 
fiirdcrt ihn rechts oder link« vom Grate in die Tiefe hinnl). 
Dass die Pickel nieht u'dj. iichmn.lir lupen, Bondern euvii 
6— 7m. von einander entfernt, bewri.nt nirlits pegon meine 
Erkllirungsweise. Mrijer \v:ir .-(eitw.ut.t n elitJ himinteif-e 
klettert, ficas den l'ii ke!, um die Hüniie frei lialieti, nln n 
liegen. Weigand lej^ri', da er sich sclbbt an iieil.lir Kleiier 
stelle befsno, den Pickel hin, stieg abw&rts und brach einen 
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Slafal Im, der nach rochta hinab gfgvn KfOMr ll«L Difl 
Tminmrtiiiin^, (siehe .Mittbeiinnpen*), dn» df€ beldoi Im 
AacBabUcke d«r Katastrophe die Pickel im Stiche lieoiicn, 
wimnpricbt aller bergit«igeri«eht-n Erfahrung. D»s Undilck 
\man au ia venigeB Seraadcn gcaehehea acin. Und da 



MikB bcMa dfa Piekd nach bei Bette gelegt babml? Daa 
Im mdwikiMr. Data der FOhter abwBita romTuatieg, war, 
wie idiOB cnrlluit^ «in Fahler, ob ab«r, aacb wena Welgana 
sa onteiat geweaea «Ira, daa Daglfl» licfa alekt «rdgoat 

(FerlMlnDg Mgt.) 



VersohiadeneB. 

Weg- and Hattenbanten, 

HaUe'aeha HBtta. Der Jahretberichi 6. iiiiile a. S. 
it baraabtlcter UafriediKung den eroascn Erfolg, 
wdebea dia BaetfaM utt ibrer HaUe'Mben HOtte auf «lern 
£iB8e«paaae, S188n. ^Ortler Qnippe), enielt bat Dia im 
Jahre 1^97 crtffbete, insbesondere In Anbetracht ihrea lehr 
bobCD Standortes sehr hü^i h nunceiitattetc und sebr gerSu- 
OÜige Uutlc erwies sich di tinnc h «ehr W)d «]» dem unerwartet 

fressen Bennche nicht mehr geu-acbsen, und schon im Jahre 
896 mu8«te eine ausreichende Vergrüsserung ins Auec ge- 
fo*st werden, wcirlie im daranffolcenden Jahre auch anrch- 
f^L-fülirt wiir ic. Dil' Iliittc enthuft jetst ausser dem iJast 
rauuic, FiUiri-r- uikI Wirti'i h:*f?)«j;irn!i*»'r, sowie der i\üijhe 
7 Zimim r mit je 2 lii'ttLT. iui;l iiM'iiii'rt' Htiuiiu' mit zu? ;iniiiii-n 
^> Matratzen. i>ie \VirJ?i'linf( liiitic hi^lirr lirr til< hiif,'t' ICr- 
baner der Hätte, Herr l'odl nns KMFfi'llicll, welclifr zum 
Hedaneni der S. llallc erklüiie, tur V.^n air I!('wirt.-rliiif!ung 
nicht mehr Obcmchmen zu krinni'n. I)ioi\ho in ntttiuu^hr 
an die Suldeuer Bergführer Kiniou und Fidelis UeinstuUler 
fUr 1801 Taiaaabtet Der Besuch der Hütte betrag 10dK 6-28, 
1BB9 796 nad 1900 068 Tonriaten osd snsammea 1191 Fahrer. 
Uebciaachtat haben bisher ImgaHOit 1S90 Taarlitca. — Die 
HOttenordatiBg lehreibt vor, daaa dte daa Mit^iedeni alpiner 
Vereiue eineerfumtcn Vorzugt^preise aar Mgca Vorweisung 
der Miicliedakart* gewahrt werden. Hier wie auch in anderen 
Hotten oat own namlieb die Erfabraait gaamidtt, da» eich 
Ocaaeher ala Mitglieder dea D. u. Oa. AlpeaTardna «abgeben, 
ohaa daaa berechtigt zu sein. 

Naaa Wegaolage: VaJoletbQlte— Taehagerjiob— KötaerhOtte 
— Kareraee. Die S. Rheinland hat im KinversUndnis mit der 
8. Leipzig beschlossen, einen Steig von dar KSlnerhütte zum 
Tse'h.tp^erjoch sobald wie in)>j;lich (alM wenn schneefrei) zu 
Imiicn. liie 8. Leipzig wird dann auf ihre Kosten die Weiter- 
Jiilirunt,' 'tie*©« Hleiges vom Tpi-liin'iM-jttch hh znr Vajolel- 
hultc hcrfti'll' n, «oilurch eini: Ih -m n- unii liciiufmcre Ver- 
bindutiL' ilif.-.<'i- beiden IKKtf ii mit <li ;n Kari LSMe gf.schaircn 
wird. \\'ir zweifeln nicht, dus^i dicHc Ni 'uuiluk'f von allen 
Frcuniion dir herrUrhpn Al-ifiiwi-lt mit Fr«uiien bu;rU88t 
werden wini >iiid dii'M itn n nir ihre Wanderun^n im Kosen- 
garteiif,'ol)i>Ti;' noth jnelir und reger interessieren wird wie bisher. 

Sarotlahütte. Die S. Bludenz bat besehlossen, behufs Er- 
leichterung der Besteißiinc der Ztmhftspitze (Kh^ltik'vn^ die 
Sarotla-Alphiitte, welcii.- ihr iI.mi lliritziTn, dni llnrcii 
Oetzner, Mutter & Co., zur Benützung aia SihutzhiiUe 
in zuvorkommendster Weite flberlas'en wird, als Schutzhfltte 
einzuricliteo. Der Uttttenraatn, ca. 16 Quadratmeter, erblllt 
ein I'ritsehaalagar fir IHaf PoMOkea, dia Wteda wardin 
getafelt, und fllr rCinliebcaHea aad^wam« w«ll«De Decken 



wird geiorgt. Der Dachraoa wird ala Fdhrerlie|;er»t(itte ein 
gerichtet. Die Hatte ist mit dem nothwendtgen Kocligearhirr 
an?^e«ta<tct, jedoch nicht verproviantiert und wird mit dem 
Vrininsscblosse des D. u. Oe. Alpenvereing versehe«. Der Be- 
ginn des Umbaues soll erfolceu, «»bald es die Bchnecver- 
hAltnisse gestatten. Dir nothwendigcn Markierungen und 
ErsteHungen von Wcgtnft^In wf>rf)pn ('Vx-nfallfi vnriypTiorrimen. 

verffanf^ien Stir-.'.mi-r lirwn t'^ -hiifti f winde, w.ir etwas 
gerin^'cr aU in >ii-ii Voi i:iKi nn. \» nur auf rl;i^ ni-hleehtc 
Wetter zurUckitufilhren ist. Die HUtte wird auch in der 
hcttiigea Bdeaseit wieder bewirtschaftet. 

Verkehr und Unterknnft, 

Dtetaehe Levante-Unis, dieselbe gewährt rlen Mitgliedern 
des D. u. Ol". Al|irnvi'ruin.s auf ihlcn Schiffen imiiü Preis- 
crm9Baigung iu IVi ttiit, ji-dnch nur dann, weuu der Fahr- 
schein direct bei der Direction in Hamburg );elilst wird. Auf 
BUIets, welche bei einer Agentur oder einem Keiaeburean be- 
stellt tnrden, wird keine Ermlengvng gewtbrt. 



«eca ehr 

en knflpft 



AUariaii 

Aufnif! Der aVarala awa Bebati «ad aar Pfl« 

Aluenpflanzen" crlflaat folgeadaa Äafiraf : An die Alpen 
sieb eine grosse Beiha wichtiger, pflanzeugeographiscfier 
Fragen, zu deren Beantwortung die grosse Zahl von Touristea, 
welche allilihrlich die Alpen durchzieht, wesentlich I}eitragea 
konnte. 15« sind damit nicht jene Fragen gemeint, deren 
Beantwortung eine tiefere botanische Schulung oder ein- 
gehende und mflhcvrdl*' T'ntcrnehmiiriccn vf>riin.tRCt7.i»n. Das 
^tiidiutn .«olchiM- wii'.l iiiujirr cim" Aut'j;:ilir! di'r 1' arlilxjtHiiiker 
bleiben. Es sind hier vor ullem p. « ii-«!- Frühen ^."'mi int, 
deren Beantwortung t-ine pr(>.= B<_- von Kinzcdbrob- 

achtungen in den vernchiedensten Tlieiitn der AltiPn voriius- 
acut, und die von der Mehrzahl der gebildeten Touristen 
wirksam gefördert werden können. Die eerincen mit den 
Beobachtungen and deren Notientag Terbundenen Mühen 
werdeo wohl reichlieh aufgewogen dorch das Bewuaataeiu, 
an eiaeat UatanuluaaB von aRgemeinstem laKiMit «ilr* 
gewirkt zu habea. Eiae darartige Frage iit die aaoh d«a 
Verlaufe der Baumgrenzen und der Krummholzgrenzen in 
den Alpen Oberhaupt und in einzelnen GebirgsstCckcn. £a 
liegt allerdings bereits «iae groiae Aaaahl eiaachltaiger B»- 
obachttingen vor, die aberaocb alebt gealg^ «m augemeiae 
Gesetze daraus abzuleiten. 

Das allgemeine Interesse, welches den erwShnten Fragen 
/ntkomrnt, i?t dadurch bpprtlndet. das? die Mnfr'irliki^it des 
H;iiiiri« indisi'n und d<-r KrummlodzL-utwiL kliuip an eine Kfilie 
LioHlinimf'jr klinmtisclH'r Kactorrn gcViundrn i?t, und <iaBB 
(Jub-'r iiiditi ?o t-clir gt'iiigio^t i^t, die. Vt-rtliriUin^: dit'rtpr 
Fiii'tori'i) li'r»tziii>ti-l li-n, iili» die Hi-stimitiutig der Bsiutnliolz- 
Itnd KnimniliohrprL'iircn. Kin tni'^'liclist |;(.*nauer Ucborldick 
über die Vcrtbuilnng jener Fjictoi.-n wird aber in land- 
und forstwirtschaftlirher Ilin-^iicht, im Ilinblii k auf wichtige 
wtssenachaftlicbe Fragen der Pflanzengec>grH(>liie und Pfloniea- 
" AaftchMaae gcMa. 



geaehiebte wertvoUe _ 

Bnechlagigc Beobaebtnngea tiad «idht tcbiNir ««asa« 

fuhren. Jedem Alponwanderer ist die EneMaoag bekannt, 
da»8 in gewissen II lien die Region hochatlaiuiger BCame 
aufbfirt, dass aber hltufig zwischen diese Bcgion und die 
der hochalpinen Wiesen und Matten eine Zone mit straueb- 
förmiger Vegetation, die Krumniholzregion, sich einsehaltet. 
Es handelt sich nun darum, die Grenzen dieser Zonen mit 
thnnürhster Oensnlffkmt h(»7fi(r?irh ihrer MerpC'hPhe zn hv- 

*tti]000'11. 

Di-r Verein zum SLliutrc nioi zur l'fleirf» Her .'Minin- 
jiflniizfn, widnber »ich auch diu Förduninp der wis^-cnicbufl- 
fic lifn l'.i t''T?c-)i<inf; drr l'llunzeiiwclt uiisei'er Alpen zum 
Ziele pesetzt liiit. « eii:b;-t sich bieinii hu die Freunde unserer 
Alpenwelt mit der ISitlu, siib durch Beobachtungen an der 
Lösung der angedeuteten Aufgabe zu betheiligen. Der Ver- 
ein bat,* um dem Einzelnen dieae Betheiligung inoglichat 
enh Notiabloea heaataUaa Immii, welaha ena aaa* 
flUirliehe Bde^wB «aOaltea and Oberdiet doreh fbraSia- 
richtung ea eml^iieken, die Einzelbeobaehtanoea in eiae 
Form zu b ilag e n , welche deren wiasenschaftliehe Verwertnag 
erleichtert. Personen, welche solche Blocs wünschen, er- 
halten dieselben kottenlos zusesendet Dieselben werden 
nur gebeten, die Seiten dieser Notizblocks, welche Angaben 
Ober gemachte Beobachtungen enthalten, alljfihrlich ISngstens 
im M<in;»t«" Oftohpr d*«rn Verpine (Sitz in Bnmbfrir"i zuzusen- 
iieii. l>!'i- Vi'ieiii wird d.is i'inbuifen'ie Hp(:dia<ditut.i;smBterial 
einer t inheiliieben n i'feiiHolijlt'tlicben Ki'urbeifunf; zilfOhreu 
iitid verliliii btet ^icb, die Xuir.eii der einzelnen UrMjbHebter ge- 
legentlieb tier ^'cr<llV^■rltlil linny dieser Bejirbeitunp zu nennen. 

Miipen zublreielo- 1 reuuJe Unserer gemein-oinien Sikche 
sich an diesem Unternehmen betheiiig^i m^gen sie das 

• Nach «ia«m tob Hena Praf. Ihr. Eittar Vatteteln 
EatwnrfL 
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MUt1i«nnpg»n iM D«ut*rfion und OeaternaclilBcInii Alpenverefaf. 



Nr. 7. 



thuu in ilcT Uoborii-usung, da.«» !i<>i ITphnmahme einer gans 
geringen Müht- iluu h den KiriZL-hiun ^iuli bei irrOliB«!' Üi'tiirili- 
gUD^ t'in vei'iifn.-.tv<)lli':» iiiiil ilünrnulcH Werk sch.'tffi/n lässt! 

i)er Club Alpin Fran9ai5 luilt Bciiicii (ii('^-j;ilirif;i-ii (."oiigri-s« 
vom lU. bis l'J. Aiij^uet in Briaii^ön i^llauJM Aljjtsj »b und 
ladet bicrxn allu Fi cundi' des alpinen Sportca ein. Wie daa 
geplante Programm SE«igt, wird hierbei den Besuchern 
«ina iMMcnt i^tutigo ttelegeubeit eeboteu, die Alpeowclt de» * 
DAapldaAkemWB in lernen. Nach diesem Frogramine wefden 
um 11^ 19^ 13. und U. Aogiut TeFschiedeae Tonren, md 
Kwar Ton 1—2 Tagen gemaeht, an welche» tiieUznBebinen 
auch den weniger gcUbtcn Alpinisten möglich int. Am 15. 
und 16. wird die Stadt Brianfon ihren Gästen grosse Feet- 
lichkritM «ben. Daran loUen aicb am 17. ona 18, waitera 
Tsonn im 4m Oabirg« MteUiaaMn. 



Vom Purt«ohellertiau«e. In die .SonnebergerZf-itong" (und 
nach dieser auch in :in(l>'r<- Blüttur: fumJ ein an «ehr sUiiki'n 
Uebertreibilueen unil Unriclitipkciti-n ruichur BL-riclit Uber 
eine aiigi'blitli .veriiTi>;lilrkte Srhnf-e.sobi.ihpiii tjc znni Purt- 
»chellcrliaugc' Eiugang, der auch übiir da» Pnrtüthelieriiau* 
Uogünttigeft zu berichtem wuast«. Nach ciacr von drei (voa 
den vi«r) Theiluehuicra der .Bonncberger Zeitung' (respecdve 
dem Vorstand« wndntt Bonneberg) cugekoBunenen Biob- 
tig»telluf)g bat dieM ▼an Berchtesgaden am am 28. Februar 
ttatemommaaa Fahrt einen ganz normalen Verlauf gehabt 
and mtrde nnr durch auf der H6he herrschenden Schne«- 
sturm beeintrflchtigt. Da» Purtschellcrhaus wurde in bestem 
Zustande augetrofl^n und hlltte den Thpilnehmem eine sehr 
gut« Uaberaacbtiuigageleganbeit geboten, doeb mr «ia Yev 
Udbea aof der Hütt« gar aiebt geykst 




Sectionsberichte. 

Annaber( (Erzg«birge). Wohl noch in keinem Vareiosjabr« 
hatte die S. Ar.u.ibiTg »o gross« Verluste tu bekhi^fn nh im 
verflossenen. Z'.vi : \'ijr-ii»iiii<riiitphi-ilcr, (I<-ii biniri iliripini ui.d 
trenlMiwSUrten ScJiriftr'iUirer Herrn Wilii-ini I. o •. - m an n in.d 
Herrn Bibliothekar Friedrii ii 1! r <ni e n gej f i , riirit* der Tod im 
bestea Mauaesalter dAliin; xta-U xwt^i trfiie Mitgii«id><r, lii-rrn 
Cantor Morgunstorn-yicrrmannsdorf und Herrn A«ie'"<pr Hil- 
lig-Dteaden, verlor die äection. Daxu verlor die Sectiou ihren 
bwBhTwdieaim VoraUModes, Borra Poatdireetor Krumbholz, 
i flbentedelta. — Der Buuob der ä««ttouii- 
Aa daa ilebaa Vortrag»- 
i Wf Peneaea anireMBd. Am IT. Jtini 
dl« tcelieo einen remeia«ehaft1i«b*n Amflilg auf die 
praiftoMeiae fend nacb Geyer. In der ordentlichen HaustTenamBi- 
iung am 10. December wurden als Vorstandsmitglieder gewählt 
die Herren: Diaconus Pitts, Vorsitsender; Steuerratb Mau- 
kiscb, Csfiier; Semlnarlebrer Dr. pbil. Schwager, Schrift- 
flihrer; Bnchbändler Liescbe, Bibliothekar; UUrgermeister Uraf- 
Hin-hhrdi, ()t»=riips?sr«'.ret*r EnUorlein, Bi>i«i»it(>r, Mit^Updi-r- 
GO. — Am .'>. l'"ijbruar verschied Herr HiirgiTii.*diti-r (i I a f 
Builihulz, oin Inv.^jihri^ei Vorstandsmitglied der -Scction uud 
•in ni'ufif Freuiid der A'>|<>3nTcrelnMache. 

Fusch. Am 27. Jinucr faud die JahresTersaminlunff statt. 
Ufi \'riiBt»ud, Herr Jo«ef Bernst t i iw r , >-r-.;uUfti- dru .Jsbr.'S- 
lii't iclit, ib*r CÄ.^-'icr, Herr Marlin 1''. f r , dt n t',iMi;ilj[-ni iit ■ 
bf ido vMirrlrn von d':*r Ver^nininhiiJtJ niU j^t'suniii:rrr Ii 'iVi. di-niug; 
lur K&antnia geuommeu. Vur dci W&hl dtsi Vui^tvtiuui; erklärte 
drr bisherige U. Vuntaud, Herr Pfarrer Kostauaer, seine Stelle, 
reepective Wiederwahl, iniblge Versetzung auf einen bobcrcu 
Polton nloht anneliHMn an liVnnen, nnd wurde ihm vom Hscm 
VofsilHiBdea Ia waraea Worten fBr lela Bteiiijährige«, ersprleie- 
Uebee Whrlten der pflichtschuldig« Dank votiert. In dea Aue- 
Icbiua wurden gewählt die Herren: Josef bernstoiner-Fer- 
leiteBiL Vorstand; Kar! Weilguui jun.-Bad l''uBch, II. Vorstand; 
LehrtrJn»cf Gansner-Dorf Fusch, Schriftfilbrcr; GantwirtMarlin 
Eggar-Derf Fusch, Caaiier. Die Section ilhit 63 Mitglieder. 

(■lai in Kärnten. Die Jabresvereammlonf fitnd am S. Fe- 
bruar statt I>Ie Hfl ficn »Uhllo im Jahre 1900 41 ordentliche 
und 42 UMlL-r.'tüizi'tido Mitglieder. Die Einnahraeu betrugen 
it 3217.99, die Ausgaben £'2147.64. I>er bisherige Sections- 
auaachuss wurde fUr 1901 wiedergewählt, und xwar die Herren: 
Apotheker Frtdo Kordon, Vorj'ind: K<iiifmanii riiristoph Le- 
ditznig, Vors'aud-ytidiveitr.'tcr; Kau!ii;arm Alois l'runner, 
Cassier; (iaatwirt tVana Koh 1 m.a v r, i ick^-iiom ; k. k. Ncit^r .iMef 
Kollegger, Beisitzer. Auf Antrji^' lic« Hirrn .Inh.nin l'i itlr^r 
wurde einstimmig beschloiifu, dc-m Central Aii«<<:liu!nc und di m 
Weg- und H(llteDbau-Äu«>i hu.'.''e dfn liorzlü listi^n Dank für die 
thatkrftftige UaterstQtxuog der öeclion zum Ausdrucke zu bringen. 



Vereins-Angelegenlieiten. 

kräascben abgebalteu uud daHelbe nahm einen sehr tMUlebea 



Veriaal Beimideren Znapmehea «tftaata rieb die OamMchl 
anf dem Gmeineelc, welebe di« Hmran Bgarter aad Moaeat 
Ar dieses Abend v«a ihrer wiaterildea SCb« ia den Ballsaal 
herabfManbert betten. Sw«i beide Seaaerlanea nnd ein xa- 

wUcbsiger Halter empfiengea die HUtteogSste mit ecbt alfdner 
Gastlichkeit. Einen g<^liingenen Gegensatz zu der eebÜMtea 
Hütte bildetedormoderao HocbgebitgK-Patentantomat, ein Wunder 
des neuen Jahrhunderts, wo verschiedener Touristen pro vi an t, 
aber aueJi echte Alpenlut't, Jodler, Echo, Knhglockcnp'd.'tnti» 
und ähnliche tbeils nützliche, Ihrili angenehme Diuio v rab- 
folgt wnrd™. Der .^ntomiit wechfl.-»It« 5np»rr .utf Wini»cti gi6aaere 
GsldatU'-d.i' iu:l einer fi-^sixsrn .Sehalkb.Ttiv'kL'i!, indem Sich 
iiiftnriiii Kruue iu eiuo - l'^ lci- vrrwan ivlle. Kfit beim Morgen- 
grauen schLoea das seh': > . < -i 

Mark Bramtenbiirfl (E. V., Sitz Berlin). Die am 1" Perember 
15'iHJ alijr.di.iUi-iK' (ii-neralversamrid'ini; |;»b ?dii »rfn'uliches Bild 
rrgpr Kntwicklunif und lebhaften Int^ri s«c* der Mitgiif^tler. — In 
den Vontand wurden durch Zuruf gewählt: Oberstlieuteuant S.D. 
V. Kuyck«, Vorsitzender; OberstIii-ut<>Daut s. D. v. Schmidt, 
I. steliviTlretetiiier Vorsilzrnder; Keirlmliauptbank-Cassierer A. 
Freisleben, II. stellvertretender Vor*itzrnder; Universitäls- 
Hecretär Ueydel, SchriitfTIhrer; Dr. pbil. ächrSdez, tteUvef^ 
iretender ticbriftiübrer; Hoflieferant B. Voigt (Berlin W S.FiaB- 
yideiMbe fitr. M), Sebatemeieter; Beatier Oradt» Benter &•> 
pent, Schnidireotor Raesew, BeUtb«. Am Babnaiedes Jabree 
1900 zählte die Seetion 140 Mitglieder. Des SectioBshureau — 
.tn das alle Ztuebriften erbeten werden — beflndet sich Berlin 
W 3U, Motzstrasse 78. Die SectionsTersammlungon werden ia 
der Kegel am dritten Montage eines jeden Monats im 
reut .zum Heidelberger" (Ceotral-Hötel) abgehalten. 

iftiftr. Am Ende dee Jahres 1M0 zählte die 
40 H- 4), Ende Februar 62 Mitglieder. Vorstandsitzungea 
wurden acht abg«hallen. Ein Ausflug wurde nach Heidel- 
berg, einer auf die Kaltnit im Ha«[(It|;cl>irge ati«gefilbrt. Eine 
xwaniflose Zusammenkunft im Wittclsbacberhofe und eine Ab- 
sctiicdifi'icr f'lr da» narh srg versetzte Vorstandsmit- 

glied kf^\ Ri-^.iii.i,^-~\f,\h J .^il. Ilster vereinigten die Mit- 
glieder, iu der HnuptversÄmniluuj; vnni 2s Dwcmber li'OO 
wurden die Keilherigcu Mltgliedc- .Ii ^ V. i st;itiib-s i. i'.frpewKhlt 
nie folgt: kgl. M»i<M' s O Knti-nd H- ]!]!, Wirsitjcndi-r; K.nuf- 
niaiiri .I.ilvb lii ok. r, l\"i'biir; ; It.M kdi r. i iur Frai.r liclirle, 
Schrifttührer; i'iiii'iiii.acit Karl äwliikik, Ucisitiu^c. Au Stelle 
dee aaeb Augsburg verüetzten HiTrn kgl. Regierungsratbae 
J.SebttSter wurde Herr Dr. med. Eberhard KOrb Ii ng-Sp«jrer 
als Beisitaer neugewäblt. 

Ftr aa wra JfiiCfliedfr *m Deutnchm Reidte liegt der hemtigm 
NmmMT «Am Jbrft dtr btftawiieM Tabak- umd C%3arrm-Firm» 
Carl Gtrl0d« <N Oit$$«» M. 



labansvenalehals. UoWr Ha DrclidtvcitarD naeh Oall«I. (Eiat kanalM« <irmt«iiiiil<ruBf.) Tm lAMf e. B(maBB. — I 
B«r(ra. Tan Dr. Jalias Hs^r. — Zur VrrproTiutwniiiK niu«rtT S<featt]iatt*n im Jsbr* IMl. Ten PMf. Dr. Inil Fetl^ — Die I 
' Bseksr. (Fartaftnuif.) — TcrseUeteSM. — Tarunt-AnfdagaaluiteD. — Aitni(«o. 

▼erlegen Oer Ceotral-Aussebnss dea D. u. Oe. Alpenverelni. — yerantwortUcher .Schriftleiter; Heinrieh HeM Ia WIM. 

("<)imnis»i(>ii'<viTia|f bei dfr J. Ijindauer'scheu Hucbb.Aii '.lm:^; ,;,vin|;(, München 

Druck von Adolf Holahausen in Wien. — Papier der Ebenfurter Papierfabrik in Wien. 
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MITTHEILÜNGEN 



DEUTSCHEN UND OESTERREICHISCHEN ALPENVEREINS. 

I 

hhMmb la 14. tat lUiln Jtte.HnHli A Alleinige A n i« I (ten ■ A u u ah mo 

<hWl> lW lW<fflim» ^ISn iw^f >•( iirtilf Wien, I., Soilcriuitu 2; ilanshen, Pt«" 

^* ■* V^Hfc^K— >i«iM4nl«i> 18, B«iltij, SW,, J«r';uliiB(tnm 4»'«; 





JJJ.»«w bnicr in BnaUa. Cb«isiiiU, «In. Dttwleii. Prukficl >. iL , 



AasaiganpraU: 



VA« Vv» aad latoll d** AafMta» «Im« dl« ▼•rfiKMcr ▼•mmtvettUclk 

]Hk 8. Mttnetaen-Wleii, 80. April. 1901. 



Ueberaichtliche Eintheilung der Ostalpen. 

Von Hugo Gerben io WieD. 



HSrdlieke Kalk- (aad 8«lilefer*) Alpen. 

IL 

S967 



I. PffitUCBoer 

1. Rhatikon (Kalk) SoeMpl^ 
8. Plessur-Gnippe : 

4. Aroaer Alpen (Urge- 
stoiD, von Kalk weit- 
hin aberdeckt) AroMr BoÜblioni 
l. Hochwangketto 

(Schiefer) Uocbwaog 

lEr Tidohthridr BÜlkdIpfla. 
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3. Bregenzerwftid 

4. Lccnthaler Alpen: 
o. Parscierkette 

h. Kotbwdiid-GrapM 
6. *" 



Hoher Pol 



ParseieMpÜM 3038 
Waldgrnbeiwpitde 2166 
HolMd Lidit 9687 



Im 



Bnmu, Bheinthal, Chor, Lenserbaide^ 
I, OlienallwtoiB, SeptimerpaM, Bergell, OuaTeBiia, 
Comotee. 

Norden (b«UKufig): Bregetiz, Isur, Frauenzell. Kemntcn, 
Fflsien, Murnuu, Korhd, Tölz, Gmiiad, Miesoach, Neu- 
beuer«, Teseixiorf, Urödiff, Iialleiii, Salzburg, Laufen, 
Btraaawalcben, Nordende des Atteraee«, Omunaent SUjTt 
8eit«natetten, Purgatall, Wilbelmsburg, BOllciialnnha, 
Neiilenc^tfir^. .Tndcnaii, Grcifcnetein. 

f istrij Iii Lliiiilii,- 1 : < ! Tel fengtein , Wien, R;iiicn, Fischau, 
Tcmiu, Ncuntircheii , Neudörfel, (')edenburg, Ottn», 
Pinkafeld, Hartberg, Piacbdsdorf. Graz, WildOB, Spiel- 
feld, Marburg, Windisrh Fi'isfritz, (üUi. 
Im Süden: CUli, Mottiiit;, Stiin, Krainburg, nischoflack, 
Cividale, Tolmcin, Nordraud der oberita]i»chen Ebene. 

Oreozen der Uanptgrappen, Gruppea ud Untergrnppea. 

(Die Grenzen können bier nur kurz angedeutet werden; 
wo bloss ein Jocb ala Grenze angegeben ist, folgt die Grenze 
beider»eit« abwärts dem I>aufe oesWaMeni 1—2 oder «i--6 
bedeutet: Grenze zwischt-n den O rappenl ipd t.ludBWiwhen 
den Untergruppen a und 6.) 
I. Feldkircb, Rheinthal, Chnr| Lenzerhaide, Tiefenkasten, 
Davos, Klosters, Schlappinrrjorh,. St. Oiillpiikirch,Bludenz, 
Feldkireh. 1— 2 Prättigau. i?: a h Duniiniapasi«. 
Brpgenz, Rhpinthalj Feldkirch, Bludenz. Arlbcrp, Landeck, [ 
Inigt, Fernpaw, Loisachthal, Murnaa. 3 4Fu?c:hiuajoch; 
3— ö Staraeljoch; i— 6 äailel von Uoehkrumbach (i— 7 
" *~ • * ' MI LaA); 6-4 SbMM 



t 



II. 



»41 
98S8 



Zugspitze 

Hohe Griesspitze 

Kleiner Solstein 
Bettelwnriapitze 



2968 
2759 

2656 
8725 



Birkkarspitze 2756 

OeatLKarwendakp. 2538 
8106 



6k TmiliMmdr OeUrge EoUeapitM 

7. AaUDerganer Alpen Upabei^ 

m. Nordtlroler KdlkalpdiB. 

8. Wetterstoin-druppo: 
a. Wctterst«inicel)irgo 
6. Mieminger Gebirge 

9. Karwendelgebilge: 
a. Solsteinkette 
l. Bettelwnrfkette 
c. Hintere KarwMidel- 

kette 

A. Vordere Kanrandel- 
kette 

10. BiMergebirge 

11. Sonnwendgebirge 
(Rofan-Gruppc) 

12. Pentling-GiTippe 

13. Bavriache Voralpen: 
o. Eatergebirga-Umppe 
h. Jachcnaner Berge 

c. Togcmaccr Gebirge 

d. Rothwand-Gruppo 
c. Wendelstein-Gruppe 

14. Kaisergebirge: 

o. Wilder ILaiaer 
2^mer Keiier 

c. Unterberger Zug 

15. Chiemgauer Voralpcii 

•Wf isüi'iibach am I>ech ; 6 — 1 Lechthal. 4: a — b 



Uochisa 
Teitebflfg 



1189 



Krottenkopf S086 
Benediktenwaod 1808 
Halserspitse 1863 
H ; Mt Sonnwen^yoeh 1988 

Traitlicn 1853 

£liDaaerHaltq[Htse 2844 
PyranüdeiigpitBe 1996 

Uiiterborgcr Joch 1774 
iSotintagshorn 1962 



Sonthofen- 
Flexcnpans. 

in. Murnau, Loisachthal, Fempass. Imst, Innabniek, Wörgl, 
äfill, Elmaa, St. Johann i. T., Erpfendorf, Kflaaen, 
Reit im Winkel, Seegatterl, Unkeatfail Unken, Saaladi 
bis zum Austritt iB die Ebene. 8-9 »eefelder Strassen- 
paM (8— Ii ParCenkboben, Barmsee, Krfln a. d. Isar); 

9-r 

Isarthal, Walchen-Ache); U — 12 Brandeubergcr Thal; 11, 
12—13 Ampelsbacher Thal, Erzherzog Johann-Klause, 
Landl, Kielcrafelden; 12, 13-14, 15 Untcrinntb:.! ; M 15 
Niederndorf, Walchncc, Kössen. 8: a—h Postkiipi-lic. 
9: o— ö Stempeliocb: h—i Uebeneball: c — d Uocb^pen- 
aattal, Lafi^jad, HaUJoeb. CheaMgaali. U: Wall- 



paM (8—11 ParCenkiToaen. Barmsee, Krfln a. d. Isar); 

9—10 Scinsbacb, Vereinfnipp, IluitPrnBn, Pluniserjoch-, 
9, 10-11 Arhenthal, AchcnBcc, Jt-iibiub li*, 10—13 Krün, 
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IV. BaUbiugw Kalkalp«!!. 

16. Waidringer Alpen : 

c. LeogangorÖtcinberge Uirnhorn 
b. Loferer Steinberge 
& Kirehbergstock 

d. Kammerkargebirge 

17. Berchtes{,'a(lncT Alpen 

a. Uebergüsaene Alm 

b. Steineraea Meer 

e. Wimb&ch-Gnippe 
i. Hagengebirge 

e. («iillkofto 

f. UnterHl>erg 
a. Rciterul|>e 
A. Lattengebirge 

18. TamMugeMif« 

V. Balzburg-Tiroler Schioforjgailtrsaw 

19. Taxer TbonBcbiefeivvb. R«okaer 
90. Kitzbtthier Alpen (theil- 

wciscGrauwackonkalk): 

a. Hopfgartner-tiruppe Kreuzjoch 

b. Gleiumthaler-Qnippe Gaisiitein 
21. Dientaer Berge Hnaditein 
88. OiHndeekang HoebgHliideolc 

83. Rossbrand zug Rossbrand 

VX aaUkammaEgat^Alpaii (Kalk). 

84. Dacbstcingcbirge: 



2634 

Ochacnhorn 2512 

Hochscbarte 1685 

SteinpUtte 1871 

Ilochköuig 2938 

Selbhom 2655 

Watunum 2714 

Or. Teafelahorn 8361 

ITohprOnll 2r)10 

lU'iclit. lIücLthrou 1975 

Cr Iliuiselhcni 2287 

Karkopf 1737 

Rancbeck 8488 



HeUankogal 

Holterberg 



1868 
1134 



2559 
2366 
2117 
1887 
1788 



a. Diiclistoinstock 

b. Gosauer ätein 

c. Kammergebiig« 

d. QiintüihgKüg 

e. Santmnstook 

85. l'riel Gruppe: 
a. 'I\;i(ite8 Gebirge 
h. Warscbeneckstock 

26. Wolfgaoger Alpen: 
a. Gamiteld-Omppe 
^. Ostcrhom-Gruppe 
c, Schafbcrg'Gnipjie 



Hoher Dachstein 2992 

Biachofsmiitze 2454 

Kuamtintse 8141 

Oraneruriffliniiif 8361 

Sontdn 1973 

Grosser Priel 2514 

Wancbfloeok 8886 

Qamifeld 8084 

EgeUcer HOradl 1781 

Schafl.erg 1780 



gan, Walcheasee, KocheUee; b~e Itar; e—d Spitzing- 
sattel; (l—«Ui«aria|p-nBdLeitsaektlial. 14: «-4 Stripaui- 
jocb; a—e Jeen M Gaateig; b — « Kabbthal. 
IV. St. Jobann i. T , wie bei III bis zum Austritt der Ssalacb 
ia die Ebene, und St Johann i. T., Saalfelden, Alm, Filzeu- 
aattd. DientBor Alm, Kschorsbofcn, Friuthal, ttt. Martin, 
Aaaaba», Lannertnal, Oolling, HalleiB. 16— ITSaalaeh* 
dwl; 11^18 Kalzachthiil. 10: a—b BAaenatte]; h~e 
Satte] bei St. Jakob im Haus: b—d Paia Btmb; e-d 
Strassensattel bei Waidriiig. 17: tt—b Thorscharte; h~c 
Dieabachsi'hartc; i — d Hauerscbartc, e—d KiixüeMee 
{c- t] Hirsc'hbahl); 4— «Torreaarjoch; «— /StraiMSt.Deon- 
bard- Hck bte«0iden;/'— A HalllhampaiB; f— ABdkira»- 
bacliwacht. 

V. Iiinsbrnrk bi» St. Jobann i. T. C«. III'; uikI weiter bis zum 
Fritztbnl («. IV), FrI;;niooe, Miunlllncr, Kad.stndt, Wag- 
rainerhöbe, St. JnK.nni i. 1'., Salziicnitlinl , LJerlofiisi"», 
Zell am Zillrr, Muiihnfrii, Tia> rjo. |i. WIpptbKl, Iiina- 
bnick. l'.i 'Jii Zillcrtbal; Jl Z.'llersee. Saalfelden ; 
21— St. Ji-lmiin i, P., Bis. l,.,ffl„.|; n; 22-'j:^ Sattel Lei 
Eben. 20; n >' 'riiur:i. 

VI. Salzlinrp, Sjil:.-,a( litliiil. Lii-iiiin rlbnl, St. Martin, Fritz- 
tbal, Fllzii.di.j, Maiiiilihi', Srliladiniiip, Liezen, l'vhrn- 
pas», Windi^ch-Ciiu-8ten, KreiMKtlinl. 24—26 St. Agatha, 
FMMhenhObe^ AniMe^ Stefanebi Si— 88 Pmm GicbOtt; 



Traunstmn 

Kasrilierfr 



1691 
1743 



Grosser Pyrgas 2244 
Grosser Buchstein 2224 



27. Hollengebirge 

28. Oberüüterr. Seehügel 
(.Sandstein) 

29. Grünauer Voralpen (im 

N. Sandstein): 

a. Traunstcin-Grappe 

b, Kaaaberg t lrupj^e 

VII. Oberateirlaoho Kalkalpecu 

30. Ennatbaler Alpen: 

O. Ilaller flauem 

b. 15uchstcin-Gruppe 

c. Keiclienstein-Gmppe 

d. Hockthor-Gruppe 

e. FOlz-Gmppe 

31. Ki.senerzcr Alpen(Schie- 
fergebirjjc, im Osten 
( ;rau\vack< iikalk i. 

32. Hochschwab-Grupper 

a. Schwaibenplataan 

b. GrieBmaner-Gmppe 
e. Hoohangerzng 
d. Floningzug I .'liflliclie 

Voratale, Qoeis und 
ScUafer) 

HirJlirhe Vi.irliti)* n ihr Uhn .itiäfim'hf'n K'ilkalptn 
(saneist Ober- und MiederO»t«rreich angrhorigj: 

88. Sengaes-Omiipe: 

a. Sengscngebirgo 

b. Krcstcnbcrp-Gruppe 

c. Lanj;tirhtfie!)ir);c 

d. Alpkogtl Gruppe. 

34. Steyrer Voralpen (im 
H. äaadttein) 

35. Waidhoftier Toralpui 

(im N. SaniLsteiii) 

36. Oisthaler-Grappe: 

a. Gostlin^ Alpen 

b. Krttntennzag 
C. Oetoohergcbirge 



Keichenstein 

Hoobthor 

Hoobkogd 

OOMeek 

Hochschwab 

Trenchtling 

Bawehkogel 

Flonmg 



2247 
2372 
8106 



8815 

2278 
8088 
1771 



1B8I 



Holier Nock 


1961 


Gr. Kl i sti'uberg 


1718 


Was-^crklota 


1502 


Alpkogel 


1512 


Scboberatein 


1878 


Stompfinaner 


176» 


Dlirrenstein 


1877 


Hoohatadl 


1920 


Oetadier 


1898 



25-2G, 27 (und 27-29) Trauntb»!^ (2S— 29 üffensce, 
Almsee, Iletznuthal, Steyrlinp); 2ti— 27 Wei.>iBcnbachthal; 
■Jij - '.JH Uuteracli, Moiid^ee, Tliiilpau, I'lainfcld, Salzburg; 
"27-28 KruberjiMtttel, Ni'ukinlieii, Trauiisee. 24: a—b 
lU i-^^aiit.^s:i'.ul : u— c üradeiithal, Aliornaee, (Trafon- 
bet LTi i hi lla.~si:l- und Kliiu.'^craben, Kohlhütte am Salza- 
burli (1 e Kopiieiithal. IInll,»tiltterf>eei; c—tl Paf« Stein 
(Sah^ibiuli). a—h Salxsteigjoch. 26: a—b Strobler 

WcisBcnbacbtbal, Aubachthal; a — c Strobl, IieU; b—t 
Wolfgangnc«, KniTblsec. 29: a — b Almthal. 
VII.Liczcu, I'yhnipap.i,\Vin'iiÄch-(iarBtcn, Kremstlia! nn<l Lii 
zeu, Bottenmann, Walderliohe, St. Miebael, Leobeii, brück 
a. d. Mut, Milterdorf, VeitKebthal, Rotbsoblsattel, Aacb- 
bachtbaL Mariazell, Mitterbacb, l'uchcnstnben, Scheibbs, 
PorntaU. 8U-81 SelBÜial, Admont, KalbUnspUtarl, 
TVelheralm, Jofaubacb, Neuburgsattel, Radnerliab, 
Ki»enerz; 30—32 Erzbach; Windiach-Garstcn. 
Lauasa, Alteumarkt; 31—32 Prebicblpass; 32-%, M 
Thal dütr Salsa: 33—34 Fraucnstcin, Molin, Rreitenan, 
Uei^nuning, Grossraming; 33— 3ö Enn»thal; 34—35 
(irossramin^, Neuotift, Urlbach; 8Ö—36 Meudling, Laa- 
^•ing, Göstling, Lunz, Grubberg, Oaming, Erlaaftbal. 
'M: n—b Huehauer Sattel; h — c. d Enne (ue.^fiuge); c— d 
JohnBlmclithal; (i— « Radmertbal. 32: a- 6 Neuwaldegg- 
Sattel; a—c Seeberg; o—d Grubeck, Stübmiiirthal; b-d 
HieMagg; t—4 IftttaktMü. Wt m—b Bocaaggcaben; 
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Holie VciUch 1982 
iIeakuupe(Raxalp.) 21 109 



IIocbaisiiitealMrg 

TODICD 

Hobw CMiUar 
Tradekogel 

Snlabeig 



OTf) 
1700 
1761 
1667 



im 
im 

893 



Tin. iriederöfltwmioliiMlia KaUuUpen. 
S7. 8dnie«berg-Gnippe: 

a. Veitticlialpf» 

b. NasBwalder Alpen 
e. Sobneebergatook 

e. GsHursag 

38. KampAlpenzn^M'Scliif'f.) 

39. Niederitsiterr, Voraipen: 
a. Tllrnitzer Orappo (i. 

K. Sradstein) 
i. Qntenatdiwr Ornpp« 
(im NW. Saiulstein) 

40. Wienei wald (im N. und 

W.SuuUtMn) 

l ralpen (Urgestelns-AliMii)« 

ZZ. Engadlnor HoohalpM. 
NürJlicher Zug: 

41. AlUnla-AIpen: 

a. Val d'Err-Gruppc (i. 

N. Kalk) Fix ddla CUderu 8381 

b. Scaletta-Qrappe (im 

W. und S. Kalk) Piz Kwch 3422 

42. Silvretu (iiujipe Pia Linard 3414 

43. Samnadu-Gni])pe Mattler 3298 

44. Fenrall-Grnppe KncbMiiqiitM 3170 

u— (■ lliisU'ibf;;. f ;(i 11 ; h c Steyratt-g, WRingait, Hctis- 
rrnbeu; b—d Kciclirurniiiirbitrh ; e—d Weiaawauer, 
WeiMciigiitl, Moij.H\\ it t, Fiirfi^)uuLm-. 86: n—b BbvriH- 
aatteh a — e Oi»; b c '/.i-UerrÄin. 
\in. MittPidorC l^irKstiiU 8. VII) mid Miftcidorf, Mürx- 
3:uHrli!a(z, Scmaiering, (»logifnitz, Bndpii, Wien. 37--^ 
J'n in' i 17^1 Ueid; 38—39 S4'oa«ti;iiisl,ri iiis (Mamnuwieise), 
Klo8terthalerg8cliciil, GuisrQt-kvu, KiiolIenhalKgticheid, 
Kwimmbachaattcl, Haborthciircreattcl ; Ü3— 10 Am ( t ciiclit. 
ST« »^h KOrsthal (a—d Nied«ralpe)): b-c Uülleiitb&li 
b-d olMTM Hantbai; 6-« Oacbaidl; 4--« MariaaclL 
HallfluJ, Labtuattd. M: o^-MIobmbtrger'IVainiitbal. 

SUdprrcnzc der >'i»rdJ. Kalkalpen (obiie Kcliler«ralpen). 

l*räftitr:iu, Stlihippiiiprinfh. St. Onllcnkin-li. BludcnK, Arlberg, 
Laniit't k, Inna)>ru<'k, \Vüi-^;l, KlL- iii, .'^r.l!, St. Johann 1. '1 
HaaltVlilcn, .Miii, Kil/.pusnitcl, ! )i<_'ti ttior Alm, BiscliofB- 
liolcii, Krit-itlml, Filxtin.ni!;, Müiiiiliiif;, Scli'iidming, Ad- 
mODt. Kulbliiippütterl, 'riiifl'iu'iMlin, JohnshsK.'h, Ncuburg- 
Mttel, rinrbrifi, Üniiiripi lials», Kiscu^tz, J^ri'l)icnl, llicsel- 
C'gg, Grubt; i:k,btub(uiugt kül,i'r<: tüiüütld, VvitEchtVeiUcb- 
eti, NikolaankreuZj Arzbach, ICapelleu, PtCiimrgadMid, 
Reichenau, (jloggnitz, Raden, Wien. 

Mordirreuz« der Vralpea. 

TiL'fi'nknitcn, l^av'ii, Klfmtcr», S<'blap|;ini'rjnrli. St. Gallen- 
k;rcti. niiulcuz, Ai IIxt;;. LamU'i k, I>.iiil)i i:i-k. Wjppthal, 
Scbiiiinn'rilml . 'I n vrijudi , M.iii liiih ii , '/,:■]] mit Ziller, 
GerloRjKiHSi S;ilzac)jihiil , Wagriuiiuiliulic , St lilrtdn.ing, 
K^ittenniunii , Wuldt rhuhc, St. Michael, l/oobcn, Bruck 
n. d. Mar, Mar^/uscliln^', Sr-ii:iiir-iing, Otoggniti^ Neun* 
kiti-ben, KatzelKdiirf, Neudörfel. 

Ur«Bzou der Hanptgnippen, Gruppen nad l'ntergrruppen. 

IX. Tiefenkasten — Landcek (n. oben), Obcriiulbnl, Kceehch' 
Hi;hcideck, obere« Etschthal, Meran, Uitenthal, Ilofmnhd, 
Pc«carathal, Snliherp, Tonnlepas», Apricapasa, Vtdtlin, 
ComoFec, ChiavfuTia, Hergell, Septimerpo««, Oberliaib- 
■tein, Tiefcnkaatcn. 41 — 42 vcreitvfi leHi)pas8(41 ' 45, 

46 Obcrengadin: 41 , 42 - 47 l ' n t tnn ■ i i u) ; 42 - 43 Fimbcr- 
joch; 42 —44 Zeinitjmh; 4:i— 14 I'ii^.nniiuthal: 4Ö-46 
ßeniinapaa«; 46— 4< KraelfpaM«; 47-40 ätillseriocb. 
41: a — b Albttlapaaa. 45: a — h Miircttopitaa; a — c 1 a»»o 



SüdUektr Zug: 



46. Bemina-Gruppe: 

a. BcruinftHtot'l; 

b. Disn-aziaatock 
e. Scalinostock 

46. IdTignO'Alpen: 

9. Langumrd-Gruppe 

b. Campo-Gmppe 

c. Grosiniscbe Alpen 

47. MUnsterthaler Alpen 
(Gipfel zameiat Kalk): 
A Nvmi-Grnppe 

b. Seesvenna- Gruppe 

c. Umbrail Gruppe 

48. Ortler- Gruppe ( nordwest- 
liche Gipfo» Katk) 



Piz liiTKina 



4o:.i 



M. della Disgrazia 3678 
Fbno Soalino 3323 

Pia Lanifuard 3266 

PunUi di Oajnpo 3305 
Oima di J:'ia28i 3439 



Hs NoiM 8188 

Piz Scesvpnna 3221 

Cima di CWauna 31v<0 

Order 3902 



49. 



X, Oätztlialer Hochgebirge. 

Oetztlialer Alpen: 
a. Weiaakugct-Oruppe 
h. Ourgier Gruppe 
c. Texel-di uppc 
Stubaier Al|M;n : 
fl. Ridnanuor Gruppe (i 
NO. Kalkgiprcf) 



Wildspitze 3774 
Hintere Sch\vlU-ze 3G33 
Rotheoktpitze 8381 



h. Selbwinerüruppeii: 
NO.Xdkgipäl) 



ZuckerliUtl 



51. 



Olporor 



54. 
55. 
56. 
57. 



&8. 
S9. 



Scbrankogol 

XI. Hoho Tanorn. 
2 'a««t' nhn tiptka mm : 
Zillertlwler Alpen: 
a. TQxerKai&m(Tuxer 

Alpen) 
h. Zillertlialer Hanpt- 

kaiiini 

c. Heichftnspitz-Gruppc 

d. Pfanderuebirge 
Venediger-Oruppe 

G lan at kogel- G ru pjie 
G 1 ockn er- ( j r u ppo 
Goldberp-Gruppe 
Aokogel-ämpiMS 
Hafiimek-Omppe 

Südliche Grtip-pen: 

Bteaerfcnier-Gruppe Uocligiül 
Deferegger Alpen: 

a. Lasürling-Grnppe Kccseck 

h. Villgrattner Gcoirge Weissspitze 



3600 



3480 



Hodifeilr^r 3523 
Reiclienspitze 3305 
Wilde Kicuzspitze 3135 
Groasvpncdigcr 8660 

f M i-ss(>r ^luntanitz 3231 



tji o.-*e.glockiier 
lIoclinaiT 
HochaUnapita 
Häfnereck 



3798 
3258 
3356 
3061 

3440 

3173 
29G2 



XI. 



Confioale. 46: a—h Porcola di Liviguo; h—c Vnl Viola- 
Paaa. 47:»— »fi^t^bl; o— eOfwpaai; b—tTn^kn- 
thal. 

liandcck, Resolion-Schcidi-ck, oliercs Etsehtlial, Ktcran, 
Jnitfenpats, Sti'riiiig. Brenner, Innsbruck, l.rfind«clt. 

in-.W Tin.lilrrinch. '49:0—6 Ilorbjoeh; a-f ¥.W)vM 
.1111 Hill! n — h Mutterbcrgerjoch, 
Brenner, Stcrzinp, Sningw, I'untwthal, {H)crdrr»ufhal, 
Spital, (imünd, Katsrlibcrg, Murwinkel, MurthOrl, Grosf 
Arlthal, St. .lüliitnn i. P., >?alz»chtlii)l, Gcrlosipiu«», Zell 
am Zill«r, Maii hufen, Tuxerjoeh, Sttfilach, Brenner. 
61-62 Bh iiliir ki-, .".2-5.'i VLlbcrtiinern (f.2- Ö8 Klamnil- 
iofh, b'2 'f'-J ScliwKr; .-i; iitlijirl); 53 — 54 Kal&crtauern ; 

54— öö llciligenbhi$>'r ) iiiern (ö4— W> Ppisehlachthörll; 

55- 5ti Nasjsftlder Tnu. ni M, 5«-Gl MOiitbal); 56-67 
AiUckartc; Scallenattcl; 59 -60 Uelthal; 60—61 
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llllAaihinft« to DdklMilMa nad 0«i<>rnliiii1i1ie>i« Alp mw w t M. 



Hr. B. 



00. Scltobfli^Onippe 
61. EmMok'Grnppe 



€k. Bother Knopf 9396 
PoUnik S780 



62. I?ad«mrlter Tauern llTr- 
gcb. fiMt dorcbgehends 
Ton Kalk ftbwbgcrt) 
ScbUdminger Alpen 
Wölzcr Alpon 
Bottenmanner Tauern: 
a. BdMOBtem-Orappe 
^ SvokMwr Alpen 
66. Sttdlieher HAhensng 



CS. 

iii. 

G5< 



Rieding. WeiMoek 2709 
Hochgolling 2863 
Talkenschrein 2500 



BttMnatein 
Oeierlumpt 
Gttodnrberg 



xm. EärntneitoolM ülwlflnii^eo. 

67. Gurkthalor Alpen: 
a. Stangalpen 
6. Metnitzer Alp^^n 

c. Afritzer Alpen 

d. Wimitzer Berge 

68. L»T«nUbalcr Alpen: 

a. Zirbitzkogel-Qrxippe: 
ß,. St-ethaler Alpen 

Oj. Waldkogelzng 

b. Koralpen zng: 
b^. Packalpe 
h.. Koralpe 

09. Bacher-Groppe: 

a. Bju-liprgfttiirgc 

b. Posruckgebirge 
70. Klagen fnrtorBei^ (das 

6ruD(lpr-hirg€ faatgaDB 
Ton juugeu u. jüngsten 
Sokiebten verdeekt) 



Eiscnhnt 
Prankerhöhe 
WOllaner Nock 
SdineelNKieriberg 



Zirbitzkogel 
Qroase Saualpe 
Waldkog«! 

Ameringkogel 
Or. ^peikkofel 

Schwarzkogel 
Padaner mtgel 



TrabenbOhel 



XIV. BteMeeii— Mittelgeblrc«. 

71. Oleinalpenzug Speikkogel 
78. Grazer Berge (zumeist 

Schiefergebirge, Hoeh- 

Untach Oranwaduo- 



2449 
9418 
»41 



2440 
3169 
S189 
184» 



2397 
2081 
1661 

2184 
8144 

1548 
1049 



1076 

1989 



bdilwrfr. 6t: a-h Fütwlwripch; m—i PfitMkartbal; 

h—e Hei]igengei«t)8elil^ b—d PAuidefq|oeb. 
XII. MnrthOrl, Murwinkel, 
bch0i BottM ~ ' 

i. P., Orow AiIAmI; MraOM: 6»-» BadMdter Vtem 
flS-M »ilkwMharte m.&, M-«ft ThaUecbt Tm- 
weg— OberwSla); 64— 6tt Fobtar. 66: BatlMUttntter 



Murthal, St Michael. Walder- 
• *-* ,8tJelMnn 



Zm. KatMbberf;, Liaerthal, Spital, Oberdieaael, VUlaoli, 

FUrniU, LaMchacb, St. Jakob, Drauthal, St. Margarethen, 
Siltcntdorf, Micnadorf, MiCMtbal, Untenlrattbure, Win- 
diarb-Graii Weiten«lpin, Gonobitz, Windinch-I'eistriti, 
Marbmrg, »pielfcld, Wildon, Kainachthal, HirMhegger 
Gatterl, Zellwcg, Murthal, Katgehb^rp. (57-»» Sattel von 
Ncomarkt in Steiermark (67 — 70 BHljupfreckc Villacb — 
Osiiiacher«i«><» St. Veit— Brückl); Uudtb«rg; 68— 70 

Brückl, Giiil'i ii, uiiicii'i' Ijavantthal, r.,«\ anulna. Unter- 
drauluirg. ijT: a— ii KliflnitEoattel; <i — c Slraaaeiiaattel 
bc) KU'in-Kirt hlicim ; It — ii Gurkthal ; <• — 4 Strasse von 
Feäiikirchcu »or üurkpnffc. 68: a — b Obdacher Sattel, 
La%'itntttui 1 . 09: WodMnbHib, BeilUg, 8t.LonBnn, 
Draulhal. 

XIV. Hinichepgcr Gattirl, Ztltwijz. Bruck a. d. Mar, Milr«- 
niscblag, Semmering, Nennkirchen, NeadSrfel, Mattcn- 



kalk, ScbOokel ' 

73. FiBchoaclier Alpen: 

a. Rennfeld-(4ruppe 

b. Stiililpck (7rnppf! 

74. Oö«tntzgebirge (Schie- 
f(-T Q. Qraawackaaknlk) 

75. Wecbselg^birge 

76. Bucklige Welt und Ro- 
" *~ »biege 



HocUaBtoeh 


17» 


Rennfeld 


1630 


StaUeok 


1783 


Sonnwendstein 


1523 


Hoohweebael 


1738 


Stioklbenc 


879 



Redorta 3037 



C Mdiiefc« Kalk- (uA «lult-) AlfM. 

XV. LombMdMke . 

77. Bergamasker Alpen 
(Nordabhang de« Haupt- 
kammes Urgestein, gan- 
zer Süden Kalk) 

XVI. Südweatticoler Alpen. 
€ fr m n Ug Mrg$; 

78. AdameUo-Gruppe: 
a. Adanwlloetock AdamellQ 

PiennelkuitoGk 

79. Noneberger Alpen 

80. BrenterdiTippe 

81. Sarca-Gruppe: 
a. Monte Gazza 
6. Orto d' Abremo 

82. Qardeaee-Omppe: 
a. Breedaner Aipen 
6. Val di Lo'lrn Alpan 
e. Monte BMo 



CSmaToaa 

Paganello 



Hettta Crestoaa 
Monte Cadria 
CSniadiValDritU 



8548 
8664 

3433 
8176 

2124 
»180 

9814 
9954 
8918 



XVn. Sernthaler Alpen. 

83i. Hiner-Gruppe (ver- 
adtNdener aÄhiefer, 
Granit ete.) Hiraer 

84. Rittnerhom-Onqipe 

(Porphyr) Rittnerhom 



9785 

2257 



dorf. 71— 72 Mnrthal; 72 -73btTasiieck; lä— 74Frdschiiit» 
tbalt 78-75 BeUoMgger Sattdt 74-76 fMacbaitnttel; 
75— TS Bdlits, Kramtach, Rfarebichlaf . 

SII4p«nte der Fralpen. 

Comosee, Veltlin. Apricapas«, Tonalepaas, Salaberg, Pe«cara- 
thal, Heomahd, ITltenthal, Meran, Janfenpaaa, Sterzing, 

Spinal'?, l'ustcrthal, ObfT- nntl Untcrrtmiitha! , Unter- 
v. l'ii L-, 1^ Graz, Goiuibilz, Win'.lisc'h Feistrit«, 

Marburj; i^eniuiere Grenze von Viiiacb bis Unterdran- 
bürg ».XIII). 

XV. ComoFri'. Vi-ltlin {Addatbal}, Apricapaaa, Edolo, Camo> 
nicathnl, 1 :-i,.i>p. 

XVI. Iseosee, CuujonicAtbal, Edolo, Ogliothal, Tonalepaas. 
Sulzberg, Pescarathal, Hofmahd, Ultenthal, Etschthal 
liii» znr Ebene. 78— W PasFo iVi Cnmpa, Vsl di Rendena 
iTH-H2 Paaso di Croee Dominii; 7fi- 8(J Nonsberg; 
tW- öl Molvenose«i ÖÜ--S2 .Siircathal: Sl— S<2 Sarcathal 
and Strasse Arco — Mori. 78: a — b FrenpimpaM, Val di 
Oimora. 81 : ti — b Tobliniwpr, Terlag-o, 'l'rieut. 82: o— ö 
liiröacc, Ctiiesc-dus»; b c (janl i 

XVII. Meraii, Bozen. Brii-ri. St<»r, iiii:, J iufBa, Mwao. 88— 
M Mi-mn, Naifi'i.:-. Ki>'u-j -h>:. SiirathiaB, ^Blbadii 
Gasteigersattel, Z«rgexib»ch, Klaus«tt. 
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SoUern (Pets) 

T.angkofel 
BoöspiU« 



SasB Rigaig 
Peitlerkofel 

Westl. Latenuff 
Ke«Belkogel 



CSnuidiVessaiw 



XVni. Büdtiroler DolomitaDglUlit 
WettUche Dolomüginffm: 

85. Grödner Dolomiten: 
a. Schiern mit Seiseralm 
(«n WMtiaade Por- 

i. ILa^'kofel-QTappe 

e. Sella Gmppe 

d. Paez-Gmppe 
0. GeiBlerapitMnfLW. 

PorphTryontiim dw 
RaschOtz) 

f. PeitlerkofeUtook 
M. Faaaaner Dolomiten: 

a. lAtenuur-Orappe 
(. BoBengarten-CFrappe 
c. Ifarmolata-Gmppe 

87. PrimOrDoIomitan: 
a. Pkl»-Onippe 

h. CrodaOrande-Grnppe Monte Agn^r 

c. Saaso di Mor-Groppe Sasao dl Mur 

OutUche Dolomitgruppen: 

88. PragMr Dolomiten Hol» Qaiil 

89. Sextener Dolomiten 

90. AmpemmerDolomitan: 

a. Antelao-Qnippe: 

a,. Antelaostock 
o,. Sorapissstock 
o,. Monti Marmarole 

b. (MBtallo-Orappe 

e. Tofinui-Chiippe 

d. Fanes-Gnippc 

e. KaTolau-Gruppe 

91. Zoldiner Dolomdtan: 
a. Pebno-Gmppe 
Ä. Rocchetta-Grnpjic 
e. Civetta ( irii|(pe 
(L Schiara-Uruppe 

Nicktdolomitudte Qebirgtgruppm: 
99. Eunebfli^gerSebieferga]». QaiU«r 
93. Fleiroser Gebirge: 
o. CSma d'Ajta-Grappe 

(Gmdt) 
h. Lagoraiketto (Pof^ 

C Boochi 



Monte AntolM 
SurapiM 
Pala di Mednce 
Monte Orutallo 
To&nsdiMeaM 
Cnntarinesi^tM 
Croda da LegO 

Monte Peimo 
Monti» Rocchetta 

Monte Civetla 
Monte Schiara 



e-Qn^pe(Por- 
örpliTrtkfelT.Boitti 



Cimad'Aitn 

Cima di Vallun 



Boccbe 
Zangenberg 



9565 
3178 
8169 
S910 



3027 
2877 

2846 
8002 
8860 

8191 

2874 
2Ö60 



3148 
316S 



8S64 
8229 
2961 
3199 
8M1 
8064 
9709 

3169 
2437 

3220 
2566 



9661 

9848 

2711 

2748 
8493 



XVIIL Bosen, Eiaackthal, PuBtcrthaL Innichen, Sextenthal, 

Kmubpr^. Conn^üro, riavethal, FeltTP, nnterer Ciamone, 
Brentatli'il , V:il Siif^mia, TriPnt, Ktsi litlial, Roreu. 
85 — 86 lii rjrr AI|h-1, l'ordnijuif 9 '.tO Campolungo- 

pass; .S')-!<L> VilliiiissthHl, Kofcljorh, WOnjoch, ünter- 
moy); 8ß— 87 Bioisthai i>Stj— W vind H7— 91 Cordevole- 
tlial: m- ii3 Kn^fsatlial, I^a»80 di San Pelleerino; 87—93 
RoUepftaa und Vall^spaBii); 88 -89 Uühlensteinthal ; 88—90 
Fodara Vedla (88-92 Meuprag», Brunstriedel- 
Farketjoeh, St. Vigil im EnHebin. Jftchl): 89—90 
»{ M-M FeraaUa Fbnda. »: 



94. Alpen y. Bette Co mm Uli 
96. Alpen von Scbio: 

o. Seannucchlo Gruppe 
h. Pasubio-G nippe 

c. Carega-Gruppe 

d. LiessiniBche Alpen 



CSma Dodid 



Sandipitse 

Reisskofel 

Lataohnr 

Dobratsch 



Cometto 
Monte Pasabio 
Cima Oarega 
Cima TrappoU 

XZ. Venetlaner Ealkvoralpen. 

96. Stissone-Groppe Monte Grappa 

97. Vd Kuino-Grappe Ool Vieentni 

ZXL Kmiache Alpen. 
.9R(r<KieA« £ami»eA« Alpen: 

98. OaiKhaler Alpen: 

a. Tjipnzor I)<tloiniten 

b. Rci.HskoCoj-Gruppe 
( wo.Hoiitlicli Kalk) 

c. Goldeck-Gr. (Schief.) 

d. Dobnituh-Or.(Ka]k) 
99. Karnüehe Haoptkette 

(Sebiefer und K«lk) 

BadUA» Kamhdu Alpen (KaUe) 

100. Ghntaner Alpen: 

0. Ste&nthOntppe 

1. BUdner (Si^pMla) 

e. Zebrner(8«tris)Gr. 

d. ArA-pnia-Grnppp 

101. AI|ifn von Incarüjo 

102. Clautaner Aipon:' 
fl. ( 'ridüIa-Gruppe 
b. I'rainaggiore Gr. 

e. Pregajane-Grappe 

103. Aniner Alpen 

104. CkTallo-Grappe 



2150 
2236 
2263 
1867 

1779 
1765 



8868 

9869 
9888 
9167 



Monte Cogliana 278S 



Monte Krentone 2549 



Tora» Grande 
Honte BiTeca 
Monte Arvenia 
/uc (iol Boor 



8Ö01 
9474 

1960 
2197 

Cima doi PrcU 2703 
Monte Pramaggiorc 247Ü 
Monte Pregajaoe 2321 
Monte VetMnnia 1916 
Col Kndo 9479 



knechtioch; b~e SoOi^odu e-4 erBdati||lehh J-e 
Campil^jacb; e—f KnmAm^oA. 86: m—h Kar^rpauB^ 
b—c FaasalhaL 87: «-» Tal dl Canall, Val d*Aiiaoraa, 
Val di San Laeaao; h—e CeredapaM. 90: a— o IVe 

Groei; h—e (und a—e) Ampe««anerthal; e—d TVaTer- 
nanaesthal; d—e Falxarfcopass. 91: a—b Foreella Ci- 
bia&a; o — c Foreella di PubcuI; b — d Zoldothal; c — d 
Dnranpaat. 93: a—b PaM Ginqne C^oci, ToenolapaM*, 
b—e Travignolothal; b—d Fleimsertha); e— d FacBathiü. 
XIX. Etschthal, Trient, Val Silvana, Brentathal, Baasamo. 
94—96 Val di Genta und Val d'Astico. 95: t^—b Bor- 
colapau; b—c Campogrosaopass; c — d PerticopaM. 



XXI. Tittorio, Lago di Santo Grooe, Piavetln], OomoUeo- 
thal, Kreuzberg, 8«ztentkal, Innichoi, Uena, Villach, 
Tarvia, Pontafel, Tagliamentofluiui bis zum Austritt ia 
die Ebene. 98—99 Kartit«chcha1. LeMarhtlml, Cailthal; 
99 — 100 San Stefano, Bappad», Porni Avultri, Higolato, 
Comegliana, Valealda; 99—101 1> aliizza, Palliare, For> 
cella Pradiilina, Pontafel; 100-101 Canalc di San 
Pietro; liHi- Kcj Maiiriapaas, TnijrliampiitodiiH«; 100 rf, 

101— 103 Ti>Kl"imento; l(/2 K« Forcella di Triimi>nti: 

102— 104 Liiiiparonc, Cimolais, V») CVUina bi» zur Kbtfiie. 
9H; a—h (Jailhrrg; 6 — ä Krt'uzbcrjf ; c — d WciBsonsci-, 
WeigsdibachtliBl. i(X): n — f( \'al Frisonc; a—r Foreella 
Campe Uouo-, b—c Furoclla Lavardet, Canale di San 
Ganziano: c—d Gamal« di Gfluto. lOS: a—b Val CiuMH 
liaaa, Val Melasso, Paaao di I^flaale; b-e Val SetH- 

Fwealla Laiaiei, Forai 41 Botto. 
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10^). Jiilische AIp«n: 

a. Wischberg-Gruppe: 
a,. Wiechbergstock 

C,minH.tock 

b. TiigUv Urnpi'C: 
6,. Triglavfiiork 
6,. Mubartstock 



Bramkofcl 
Monte Gaain 

Tritclav 
Man hart 



2754 
8592 

26iÖ 



106. Karawunken: 

o. HocbstaM- Gruppe 
h. KwchQtta-Omppn 

Potzt^i) Gruii|K' 
d. Uschuwazug 

107. Ste iner Alpen 



Hoebstuhl ^9 

Koftchatoikthnnn 9136 

Knl.-p 2124 

U»chowa 1930 

Grintouz 2559 



XXII. TaplianuMito, Cannledi Ferro, Pontafel, Tnrvii, Arnold- 
Stein, Fürnifi, Lfttcchaeh, 8t. Jakoh, Drauthal, 8t. Mar- 
jpurathen, Sittendorf, Mieudorf, Miewtbtl, Untardr»«- 



bnrf^, Wi■di■ek•G^«l^ Weitenttein, Gonobit«, Seudorf, 
Ctlh, Sadumfcld, Mottnie, Stein, Krainburg, Biacbofiack, 
l'ölland, Kircbbeim, BnkOTO, Tolin«iii, CiTidale, Tu> 
cento.Tacliamento. I0&— 106m1iBStreekeTaiT>s— Kraia- 
borg; IW— 107 Kankerth»!. Recb«rg, Vellach, Panlitacb- 
aattcl, äulzbacb, Sannthiü. 106: a—b PredilpaM. 106: 
a—b LoiUpsM; b—e, d VcUachtbal; c—d ÜMboini»tM. 



Fröblingsbilder aus unseren Beargen* 

Von Dr. Julius Mnyr, S. K' Idenheim. 

3. Im Jenbachihnie. 



Xoch liegen die Ilochregioncn im Stlni''^' iiml wehren 
dem berggewohnten \Vandpr<T. Ahpr um die (üpM der 
Mächtigen zieht sich ein Wull von m u grünenden lliip-ln, 
un<l Rüche rantchen darch ihn iu d<tn anmuthigen Furrhen 
der Thälcr. Unter OlMtbäumen liegt Fcilenbaeh, daa kleine 
Dorf, de««en Name erst weiter bekannt wurde, «cit es asur 
AugangoBtation fflr WcndelsteiDfahrtcn von Aibling her 
■ewotdtn, und Mit es mit letsterem dorcb eio« elektrische 
fiabn ▼ertnmdeB wt Klappernde HfiUen and •ehnarrenilc 
U^verke stehen am Jenlwcb hinauf, der, diu gar Uaiea 
FIttaelein, Jenen WKldera entsprangen ii^ die dai Wandel- 
Btehigebiige «BkifMCB. Noeb etehen dto BetghlHua an 
beiden Seiten des Baebee welleir nirllek, aber irenn der 
Wanderer die Obcrateinachmühle hinter sich hat, schliesat 
■ich daa Thal, nnd der Wald, der ihn nmfungt, wilchat 
flpi-ip den liniit: J-T Berge himir.f. 

twii-litL' stiMfi;t der Wpf; bi'ifriin, 7.m Liijkcn din klaren 
Bach, ii< r, ii'iii wie iir (iL-])) Schos?!' de« l'.i'r;« üKie» fiit- 
»pnir ;:t i) , ii;iliiiit!ir^?( , üln'r Sli-iini' ii)iirtiii:'I]iii , rin l■>'I^en 
püiticii" i ii'J Ulli! il'-ti tod! «ilioitiPiidr-D Bl<i; ki n I.cbcu tji in- 
gend, <iumit sie nieh mit schwclleudcm Moose bedeeken, dem 
Fmchtbodcn der Büumc dea Waldea. Fichte und Tanne, 
Abom und Buche apiegeln sich im Warner, und der blaue 
Himmel, der durrh dieliflekcn schaut, eracbeint im Wieder- 
glanze der atillen Gumpe noch tiefer und flutender. Wer 
kann dich preisen naeb Oebiihr, deutscher Bergwald, mit 
deiner labenden Snli«, die nnt der Deutecbe •natAt? 

Wetter «Itd Jctit dne Hai, and wo ebMt Wald ge- 
■Canden, Uegca licbtgrine Weiden am Hnofe, nnd dnnklerca 
Mooa nrapcbt die SeitenlAvfb dea Baebee. Die Bergxttge au 
beiden Seiten werden bCber und bOber nnd fangen schon 
an, da und dort in kleinen Gipfeln aich abniaetzen, nnd ge- 
winn™ PO an dir I'iprrn ihres Kammes, wlihrcnd auch tlic 
Abbünce tiu'il« in Fiir<hen nnd Mulden, theil!« in Grut- 
erhebniipen und l,rilii;t'!i 7.)i*h:il ziehen. Alicr im nriinile 
des Tl]«k.H itt wifjur \Vnld, eng beatandi-])i-T \V;ilJ von 
altr-li Stiuntucri, /,wi.< i:< li licncn weite Fliirln'-ii iii<diten Jung- 
«■iicli^rÄ in jcnpm lehcnsv' »Den srliillci iidrii Oriin hervor- 
leiicj'ntD), wiu junpi-- Firlüi-npllauzniipon dem Auge dea 
Feni6J>'lieiHlcn lii> ti n. Dniul'vr aber ragt der Wendelstein 
gegen das ump)-K ]i7.tc Stiit k Himmel empor. Noch liegt Scbuee 
auf aetm iK 'Jij'ftl. alu r strecken aich die L.itnrhrn 

llöher ann drr winiiTÜ* Iku L)ccke, die FclswSndc xind frcii-r 
und stfirker blau geworden, and nnter ibnea acbaaen freie 
Stellen eben crgrOiKiider Alpcnweldea awiteben den ^itsem- 
den Flecken berver« 

Doeb um nna bor iet die Winttn MaebC jebrodwa. 
AnemoBCB, blav und weiu, itebcn am Wege, Baeha und 
Eeehe baben eteb aen gcachmückt, die enten Triebe der 
AlnwngilMr legen aaftgeidkweilt ane dem Bedtn, die 



SchIflsriolh!iin:r nirkt auf der Matte, nnd am Bachrand« 
stehen fette S<-hn]alz)iliimpn, die vertauberten eitlen MtÜ len 
tOebter: 

,Des g-clbrn Ptrobbat ntit lirciCcm Rand, 
Der M«i flof; aber dia IIC^«I. 
Orünrt )H<>ne Schirmleim in der Hand, 
So stsii li n »ie vcr dem SpiegeJ " • 
Oben am Hänfne liepeu die Hütten der Wirtsalpe. Noch 
fehlt auf der Weide da* Läuten der Herdenglocken, aber 
Bchon besaert der Uirte den Almgrenzzaun aus, und die 
braune Sennin scheuert die Hätte, ond aus dem Mieder 
guckt ein BiflaleiB den Frflblinga nnd ana dem Auge » 
mische Freude, daa» ele «iederkebcti die frebe Zeit 
Almenlebene. 

Weiter Itiaein bereitet sumeiet Weld den J 
Weg. Die iebSne Wiatecetnbe der ^lAiei 
Raet ein. Keeh aebaat der Jeihanninirfeb iileht »«■ te 
7/welgett, nnd «nler dem Dacbe der balbwflclieigeB Boeebea 
liegt ringt um dea Stamm der feuchte Rflcklaas eben erst 
geschwundenen Schnees; aber daa %Va]JvögeIein, da.i traut'-, 
ist schon ana der Fremde zurückgekehrt und frc\il aich aufs 
Neue der Heimat. 

„Der WaMcri^atiU |>iätscfaert etillfriedlicb dazu. 
Ob Wipfeln und Dickicht schwebt satige Bub* 
ünd Oottea allwlrmendea ßonnlicbt," 
Der Fahrwep ist r.ii Kiide, und in dem hoehstÄmini(zen 
Berg\Mild zielit sich ein gewundenes istei^lein liinan zu den 
höheieii Aljfn und zu noch winterlichen Regionen. Aber 
bleibe im Frühling, freue dioh der ersten GrS^er und Blüten, 
und auf einem felaigcn Sitze magst du trfiunjeu von Freia 
und Beider und magst daa LcnzeelSutcn hören, daa durch 
den stillen Wald erklingt. Und trftumeud mag der einaame 
Wanderer auch wieder surflckkebren durcb daa TbaL D«eb 
im Trüuroen verfliegt die Zeit, md die Abeadaebattea dehnen 
sieb fiber die Erdeb Ein Jiger gellt tbaMaf um auf der 
A^ ein paar Stunden an iahen and beim Moigcngraoen 
den bahwttdea Uihehu a ni o apri nge n . 8et^ eiae FM^jahn- 
iit Yen beeaabendn BelB& bi defar Maebt gebt 



.Wenn wnadenam im Wendensdiela 

Die •chwoigenden W&lder prangen.* 
Es regt aich kein Laftchen, und was an daa Ohr dringt, 
ist nur das Rauschen des Haclieg und der eigene Tritt. Aber 
wcuu nach mühsjun niciittichcjii Slejgexi durch den Wald 
Aber Stock und Felacn der Balzplatz erreicht ist und der 
jagende Mann rastend den Loeknif des Hahnes erwartet, 
da erkennt er, dajia aueh die Naeht ihr reiches Leben hat, 
und das« er nicht so eittsam int, wie er wühnte. Da «ieht 



• Aua 



Mirchenerxlibier, brakimine und Sehar* 4«S Battcrn- 
Wagaer. 
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liiMK md Sawnm dnrch dm Wald, eia Sehwingoi 
«MB fAt dnidi die Lift, und dar Bodtn tcMBt 
MBft m «Adeo, «Ihmnd du ewig-lebeadigie WsMr tob 
Anbar an» d«m Tlitto i«aKbi 8pi«1 dar Elftn mg man 
das acaan. Abor was ist es audarw alt tanaendfacbea 
Lab«!), ma anderes aIk emsige« Arbeiten der vtedeTerwaoben- 
den Kttfer und Miltkin. wn» Hiultir;) als das neue Keimen 
der Erde, als jenes Lwijr,- Werden und Verp;hen der Atome, 
Hus (lenpii ilif "VVf-lt .liuli iiiit'bimt. Diis ist die Sliiiide, in 
der die Xorm-n am pnldetieii Seil de^ Sehieksüli« spiiiiien 
und fragen: .Weipst du, wie das ward, weiH-<t du, wie dus 
wird?" Und wenn ein Füchülcin schleicht und ein Wurm 
sieh dehnt, ein Kilfcr am Baarac ki-Abbclt und echwirrendos 
Geteug HD die jungen Dnehenknospen str)«st, wesD eis 
Mäaslein Kuft und ein Vöglein im Nest« sich »«Uaftod noeb 
^ainal znrechte logt, so häuft sich das alles zusammen zu 
jenem nSchtlichen Klingen und Summen. Dies 'J'ünen kennt 
nur die tiefe Macht; wenn der ante feine Goldsauni in 
OatMi endieiBt, nad ww» der Anariubn au Aeta aein 
adMfiMidei Kb «ad Wieder and min edllaa nnd doeb m 
dritagcBdea Lacken beginnt nnd bald die Tögai cnt 
swltacbem, dann singen, dann iat der Tag gaborMit der dfti 
Mae Klingen der Nacht laut flbert5nt 

Auf der Höhe ülier der SteinaehmOhle , der Gmulils 
bergerhöhe^ liegt ein Untlieuhain. Dorthin wnnm rn wir am 
Ende unserer Maienlalirt und gehauen in die Wi lt hinaus; 
ist es ja doch ein Posten, wie geechafTi n, um des IV^lhiin^s 



Binmg xa batnebten« Am Itande des Haine» imter dem neu 
apteBModM Daeha nhen wir «nf grtan Matte, und der 
fUiiga WeBddateia itebt naa anblnptea. Weithin Aber 
Beide nnd Uoer, Uber nilgel nnd Laeben, flb«r Dorf und 
Stadt und auf sehCno Fluren schweift der IJlick. Ein we!t«<s 
Stffclc Land liegt da unten ausgebreitet, und im Diimmcr- 

]i<'hte des Abend» erse>iejiit 'dii;e Gren/.un, ins Uueod- 
liehe vCTBchwomnieii. Ans di:m iljillenbnu der huiuialiichea 
Hindii-n si liaiir der Wanderer hinaus auf daa braune Moor, 
ans dem Killieriie WfiK.-er aut'i^iänzen. und in das tiefblaue 
Fiiii.ainent liinri:), depsen die Erde IjeriihrenLier Suum jo 
tielvr, je goldiger ieucbtcc, wie ein Märchenhimmcl des 
Orients. So liegt ein sehöucs StQck Erde in jenem kleinen 
Kiiatlein, das wir Auge nennen, nnd die gaaie riesig groaae 
Welt litgl iui empfindenden Geiste. 

.Still liegen und still trttumen, 

bt auch eine tapfere Kunst. * 

So heieat ca wM mit Beeht. Doch wer an solcbem Ozte 
Bttt i^eidüdwueadaB Oeiellen iltat, der bat da* beeam 
TbOL erwOlt Sa qpkpdt iteb dia Wcltaiditaw Ibi Ai^ 
eondeni aadb im woin%en Weis daa llaien, nnd der Bede 
Flass wflret das Sebanen. FrflbliBg ist es ja geworden, und 
der Kaelcaclt schritt Waa sollte da der Men!>ch nicht sagen 
und ginpen und sich des Wiedererhlfiiien^ i I onen Welt 
erfreuen! .lenlmehthal, stillprunkcudcs Alpeulhai am Wendel- 
stein, dir )<ei der beieligende Wefai getnnkea, dir oad dem 
w iederge k eh r t e n I -e n «e l 



Die Hochalpenunfälle 1900. 

Von Qostav ü«cker in Karisrofae. 
(Forttetsangr.) 



lt. Dia SnebL abanfabren, Innebte am 19. Jtdi beim i wäre 
Abatiaga ymt der Acfcerlspitse im Wilden Kaiser einen Tov- 
vbtea erimbliche yerletziiii;;en ein. Etwa an dcrselbeu Stelle, 
aa weleher lö99 die beiden bayrischen üföciere zugrunde 
«engen, versuchte der Herr die Abfahrt, kam Jedoeh ma 
Fall nnd verletzte sich derart, dasa er mit einer Xragbabra 
weiter befiirdert werden musste. 

13. Kill recht trauriges Ende fand der tüchtige Führer 
Giovanni Godli aus iiinrmv. Kr h^tff am 19. Juli einen 
Touristen von Giarsun ' ( Juarda i itus illier den .'^i^ retta|>a.-,s 

nach Kloster« pefQhrt und gien« «m i" *. deuHi IVicu VV eg 
zurück. Von einem furchtbaren Uuwetier auf dem (iletsehor 
übcrraseht, dürfte er in eine Spalte pwi atlien sein. l>i« Naeh- 
»i.ichungeti blieben erfnli^-io'-. In 'I irrd wird in mani lieni ie- 
gtfmdeii etu zweilur Fühier für l'aiuiüburksüiige nur aus dem 
Qranda beansprucht weil ein Führer allein den Weg beim- 
wiita ebne «rosse Oefahr uicht wagen dürfe. Qewias ein 
■Msaebtfertigtee Variangan! 
14 wieder tinmal ist der IiAwa yon Zeimatt dar Ort 
BT Katastrophe gewesen. Aiu2T. Juli hatten bei schönem 
4 Partien, im ganzen 13 Personen, den Ikrg be- 
Der junge Engländer J. II. SI oggut mit den Führern 
BS Farrer und August Oentinetta war auf dem Gipfel 
oad aaeh beim Abstiege an der Spitze. Schon beim Auf- 
aHsaa batte sich an der üstwand Stcinfall bemerkbar ee- 
macnt, beim .Abutiegn stand ein Gewitter am Herge. Als 
Furrer eben die bekannte Firnzunge betreten hatte, welche 
in das Wissiv des Herpes hinauf !("itet iinrl als Schlöflsel für 
man einen leieliten 1 )iiiinrr.'<f:lilni:, 
Furrer am Kopfe, er stUrtte und 
rias die zwei anderen mit »ich. Sie rutschten auf dem 
Furg^cnglutschür hinab und wurden schliesslich von einer 
nemlicb mit Schnee und Steinen angefflilten Spalte auf- 
genommen. Furrer war todt, Slogget hatte sich fast alle 



die Ersteigune gilt, biirtR 
ein Steintall folf^te, traf 



2Uhm eiageeebJafan, Qaatiaatt»'^§nreb ekm Stsfai 
Konftninde md euM lebwere Terletsraig am reobtan ] 
ariHten. Troladflfli bndita er aoeb Slogge t bis in die Nihe 
des SchwarzaadhMtle. 

Gewiss kann man f^^evrt niemand auch nur den leisesten 
Vorwarf weg«u dieses LuKlückes erheben. Und dennoch 
bebanpts leb, dasa dar Unfall wahrsekatnUeb aiekt passiert 



„„.^f wana daa Ibttarbam im ArbcitsgeMata vuseres Ver- 
eins lüge. Dia Osiaaite ist ala steingefiinrlioh bekannt- fast 

jede Nacht hört man von der unteren Htttte ans den $t»n- 
rcgen bemiederprasKeln. Oberhalb der Svbnee:-i!nge mitten 
in der Bergwand zwischen der Schulter des Nordostgrates 
nnd der Fnrggcnschulter ragt ein gewaltiger Felsthnrm wie 
ein Riesenji!):? auf der O.stwand nervnr. Rv ist so f^rm% 
daCh mun ihn s-rdb.^t nuf liem kleinen Relief vnn Inifeld 
l:4Üi>KJ angedeutet findet. leb biUte ihn filr die Haup^ 
rjuelle dcr Stcinfiille und (-'ine<i Tilges wird er Fclbst her- 
liiederdonnern. Uuncr Vtrein hätte schon Ittngst einen stein- 
sichcren Weg aussekundseluiftot und angelegt, und zwar 
am Nordoatgrate, der die nittiirlichc Fortsetzung des Grates 
bildet, an welchem die untere Matterhomhütte steht. 

15. Die Gewitterluft des 27. Juli verursachte noch ein 
zweites Unglfiek, und swar an einem Bercc^ der aa Be> 
rUhmtbait dem Hatterbome nicht viel namweht, aa der 
Aiguillc da GWaat BdtanatUeb war an Mk Jnli den Herren 
Urfanalf Tb. Haiaebberger nnd F.Zimmer aus Wien 
die erste Ueberschreitnn^ dieser intersesaattn Felsnadel ga> 
lungeu; sie gewannen einen neuen AofsHeg von der Noid- 
seite aus und kletterten auf dem gewöhnlichen Seilw^e 
hinab. Am 27. Juli wiederholte ein französischer Tourist 
mit swei Cbamonixführern die Tonr; beim Abstiche brach 
das Gewitter los; sie waren «ehnn tief <inten in den Felsen 
angelanpt. al« Fahrer Simon, der al* Haiijufubrer zuletxt 
gieiiL', \ L.m l!lit::e f;i:tri)tVen und in die Tiefe f?er;fi^<en wurde. 
Die Heil vei bind uiig i\vit<eUua iiim und den VorauiiRilii:'nden 
zerstörte der Blitzstrahl-, Simon's lieiche wurde erst anderen 
Tages pefunden. Herr Julius Meurer hat es in den „Mfln- 
cbener Neiie.Hteii Nacliriehten" als Fehler ecrtigt, dass die 
Partie während des starken Gewitters nicht Halt gemacht 
und dia Pickel nicht wcggeket hatte. Prof. Or. E^BeM* 
hard dagegen Tcrgleicbt das WeKlcgcu der Pickel mit dem 
ZaatepfeadesSiebanieitaT entilB an der Dampfmaschine (.Jahr- 
back dea 8. A.-G.% Bd. XXXIII, 8. 2»S). Die Blitzgefahr 
wird vennriirt, wenn man die durch die Pickel sich voll- 
tiebende Ansströmnng der Electricität zurOckhlllt. Als einzig 
vcruüiifti.L'o VorsIchlsmH.ssrriijel prgen das Oetroffenwcrden 
empfiehlt Bosshard, sich möglichst rasch von hervon-agen- 
den i^Bokten, Gipfeln, Oraten, aa denen die Spannung ^er 
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ElectriciUlt am gröMten wird, xu piitfcin«tn, oUer, wo liits 
nicht möglich iat, «ich platt auf cieti Boden ku Ii'nen. 
Letxteres war an dor Aiguillt- kauin thuiilitli. OtTi'iil)ar 
sachte man, bu ninch wie miip;lich von der eig('iitlirhi>n 
Nade] fortxufcooinien und den Rj»-"tplntz »n ihretn Fu»«e r.u 
erreichen; dort hätte man sich btT^cn kOimt'ii, weiter obvii 
nicht. Einen irgendwie gfwchtfcrtigtea Vorwurf wird man 
angeaicht.i i!<'<i frcwaltigpii Klcmentarereignfaiai nnBM Er- 
achtens gegen uieuiaud erheben d&rfen. 

16. Der dritte Unfall, den der 27. Juli brachte, trag 
pich in den Ostalpen zu, leider unter schwerem Verschulden 
der Betheilifften. Ein junger Mollfindcr van Doorn war 
mit «einem Oheim I'r. viin Dol)?)en ilc Rnivn tinoh Trafoi 
und Franztiisliölie pekomniPn ohne liif Ah»i<'lit, l!t"rf:ln>iitei 

Fiingen «u uiiteiticiLnien. Fr>t ilurch den 24i;ihri(rr;n Killirer 
auIPlatKCr liessun sit- ."ich tu einer OrtlL-rfahrt bcrcilfii; 
sie waren hierzu kcini-swcgfl oinpflrichtPt iinii inn-stPii sirli 
vorher erst einigeruiu»»eii aueiiHton, liie Sti«(Vl bciintjelii 
lassen u. a. w. Dawi Etc kcinu BeigiTfiiiimuu unJ Tritt.iitliiji 
heit bcsasscn, wird man ohne Weitm^.s annchmi-n liüiffn. 
Bei der Tour gieng der junge Doorn mitl'laczer, Dr. de 
Bra/B nk oIb FOhmsa^ranten Johann Theiner. Auf 
dvBDcklflnPMaai, einem ichlachtartigen, im oberai Tbeile 
•teUan, mmtt mit Teretetem Kchnee oedecktea Eiaiehnitte, 
ww «bM Platxer mit FertinteUung der letstm filufait am 
Aussauge der Plciss beschlragt, als van Doorn TO rwtrt« - 
Bchntt, ausrutschte und dem Fflhrer, der auf eine Mlelie 
DnbMou«BlMit nicht gt&att war, mit aich lin. Baida aar- 
i^dlleB Im Alignibda. 

17. Der 27. Juli sollte nicht Kn.li- p. hfii, ohne dass 
der Tod noch weitere Ernte hielt. Dreijuug«^ tüchtige Berc- 
alalcar, die Herren J. Ii. Cockin, R. Carrv und R. W. 
Braut waren am S$. von Zermatt nach Baad» gereist, um 
flUirerloi da* Weimhom nt erkUmmca. 8ia ttbcnaieltliten 
in der seit 9. Jnll artfflketeii ii«Mii S(ttte der 8. Baad «m 
Hoblicht twd begannen am 2G. Mb im Sü. 17 den Aufstieg. 
ITm 8 U. war der Anfang des Sebneegrates erreicht: nach 
einer Paus« von C€ Min. gicng es weiter, die Rucksäctie 
wurden snrfli k^'ela-tseu. Obwohl das Wetter schSn und klar 
blieb, «0 w.ir rJarh <li'r SrhiiPc auf den höheren Partien des 
(Jratc-fl »■(■irh umi WPiiit;i^r iVist, als rnan erwartet hatte. In 
das einige iioll hoch mit Hcfanc« bedrckte Ei« mu^sfen viel- 
fach Stufen geschlagen werden, eine eiinUdcn'ie .Arbeit, die 
erst um I2UT2O «»ifriem Oipfel ihr Fjiiie piTi-ii-tjie. Cockin. 
der schon f.wrilri;il, dÄrmitiT einiiiiil guti/. allein, liafl Wci«»- 
hom bestiegen halte, war entschieden <Ut Mcinuni:. daan un 
gcflihrlich sei, in denselben Stufen sb.'.u^teif^en, und 111 lilnjr 
vor, in den Felsen der Südseite den Abstieg zu uehmeu, sich 
daMi imOMT mAgiidutnnmittelbar unter dem Grate zu halten, 
oad (feftr nnteo, nachdem die iteileren Partien de» Schnee- 
gratKs Terroiedw wan», den Qiat wladac in favlnaaB. Oiaaer 
Weg schien awalMIoa m8|^ta)k «ad mS aneb adiott wieder- 
holt beaebritten worden sein, Jedoeb aa späterer Jahreszeit 
(Angntt— September). Fttr Lente aber, weiche die Natur der 
SSermatter Berge keanen, konnte von romeherein ein Zweifel 
darüber nicht Deatehen, dasa der ausscrgewöbnliche Abstieg 
weitaus crSn^ere Sehwierigkeiten als der gewöhnliche bieten 
■wf'rde. Um l'i U. in. hI-kj nach nur 2<)Min. Aufenthalt — 
amb dru beweist, dii.ia man in .'Vnhetracht der jehteehten 
Schiieevi. rliäifni^yi' so wenig Zeit ^* ie mijplirh verliiTeii Wullle 
— betrat man die Südseite, ]»ii> nrcpiünj^licbe Absicht, 
unterhalb des Grates wcitei- zu tiaversiercn, i:^uf^ilc bald auf- 

?;e('eben werden; man »lieg unter bi stim Hper 'iefahr v.ir 
allcndcn Steinen, unter fortwÄhM ndein Si .11 : 1 i 1 s-ii die Kis 
wand hinunter, viel schwieriger und gefahihcher, al» d«i 
RSekwcg auf dem Ostgrate gewesen wttre. Nach 4—6 St. 
Arbdt afMdchte man die iSchneehinn oberhalb dea westlichen 
Theilea des SchalliberMlelicbefa; doch der Batgaabiwid d» 
unten icbien unpassierSar, dartun gieng es wieder lorflck 
über den Bchneehang und in flstliAier Richtung auf den 
gössen FvUrflcken hinauf, welcher den Schalliberggletscher 
in einen westlichen und östlichen Tfacil scheidet Auf dieiu-m 
Rücken kletterte man eine Strecke sfldwilrts ab, bis um 9 C. 
abends die Duiikeihmt mm StUlataad cwaog. In cüier Udbe 
von 11.000-12 ( M > Fu« wvrda blTonaldart^at Wetter Wieb 
gliteUicberweiie gut 



Am 27. früh 6 U. iiU weiterer Abstieg. Die Herren. gabea 
i liren Plan, auf der Sfldwaad dea Berge« aDiustei^en, als zu ge- 

fÄhrHch auf und suchten von dem pplsrtlckeTi Mch naeh dem 
uBtlirhen Thcile des Schallibergglet.uchers hinabr.UKrlieiteii, 
;riimal nie ans Conwaj-» „Führer" wiin^tfen, d^sf dl« 
Herren Moore und \Nalkfr von diesem Fei-; n. !■ ■ 1. durch 
einen Felnkarain - 'T ist im „Conway" als »ehr stein- 
petiihrlieh beieiehnnt — abcesttepen waren. Etwas weiter 
unten tbciJt sich der FelarUi:k«& iu swei nabexn parallele 
Gratarme, zwischen welchen eine weite und tiefe Eisschlucht 
eingebettet liegt Auf der „Siesfriedkarte" sind diese Grat- 
arme sebarf «inlch iiet, iia Mra« die aaaMfSrmige Fort- 
setzung daa Falaiflebaiia. Dan wiatlleban wataim konnle 
man nur auf einem ümwaga tber Schnee oberhalb einer Eia- 
klippe gewinnen oder man mvaste in den Kessel hinab unter 
der Eiälippe durchtraversieren. In Unkenntnis darüber, 
dass der gesuchte Kamin (riebtiger Couloir am Ende eben 
dieses westlichen l^ratarmes sieh befand, wandten sich die 
Herren dem östlichen Uratarme cu, welcher sich auch als 
riaiiptforf.^etzuns; de« FelsrOeken» präsentiert. Sie fanden 
ülier die cbitti^n und vielf'af li nenkreehten Felsen keinen Ab 
slieK und niUKsten nach vieler Mühe und Arbeit tind nach 
cin'-tüiidipei Rast »iedcr auf den 'irut hinauf klettcTii. Dort 
wollrcii ?ip sehen, ol) sie nicht höher obt-n citu'n Abslieg zum 
( l»t>^lct»cher HUf fmdip machen kiointeii. Keiner kam auf den 
(•c.lankcn. da<K der t:cMicbtt: Kamill am Ende des etwus 
weifer in den (iletseher vorspringenden westlichen Gratarmes 
zu sucheu M^i. Cuukiu schlug einen Abstieg vor, der «ich 
nur wenig sOdlich von der lumta betkod, wd^ anderen 
Tages die Rettnngsmannecbaft nahai. Httde und kangrie, 
wie' sie alle wann, daebten rie niebt daran, den vMlaent 
schwierigen Veraneb ra wagen. Dann wurde beiebloaaeii, 
wieder nach Westen sieb anwenden. Cockin, der stets nn» 
angeseilt vorangieng, traveraierte zuerst unter der Eisklippe 
in der erwähnten Euaeblnebt bindurch nach dem westlichen 
Gratarme. Die beiden anderen wollten folgen, fanden aber 
alsbald den Ueber^ng scbwieriger als nie erwartet hatten 
und beschlossen, nichts weiter tu wagen und die Nacht auf 
dem obiTen Theile des Sstlichen Gratarnics au verbringen. 
Sie nahmen mit Recht an, dass ihr Ausbleiben beeierkt ttnd 
eine Kettiuij^seipedition au'ppssndt werde. 

Cockin thcilte diese Ansieht nicht piinz: er hielt Cü für 
perathen, »elhst alle» r.u ver.iuehen, um noch vor dem Dunkel- 
werden aus den Scliwieri(;kcitcn herau«ziikiorimeti. Fr gieng 
nicht bii> zu seinen Kameraden zurück, »eiudem rief Innen 
XU, ihbsic etwas d'ij.'e);nn blatten, wenn er allein weiter giengeV 
Nach einigem Hin- und tierreden, gaben Corry und Brant 
ihre Zustimmung. Sie glanbten, Coekin werde nicht weiiec 
«tcii^eu, als bia aar H0he dea westlieken Gratannea; aie hSrten 
nocE seinen Bof, ala er oben war. Ihre Hoffnong werde 
getauscht; Ooekin batta seine 8|Mnnkraft noeb n^bt vef^ 
loren, obwohl man schon 83 St obtäe Nahrung geblieben war. 
Jetzt bedauerten die zwei ZurUcIcgebiiebenen, das« sieCockin 
allein hatten ziehen lassen; leider cu spSt Sie stiegen wiedar 
ganz auf den Ostlichen Gratarm hinauf und errichteten deft 
unter einem flberhJtngenden Fel.^en ihr Nachtlager. 

Inzwischen war Herrn Seiler in Zermatt aufgefallen, 
dass seine OSste noch nicht zurüekpekehrt waren. Alle an- 
gestellten Erkundigungen blieben erfol^dof. und »o mai hte 
er sieh dfsnn selbst inBcgleifimp ilreier Führer auf den Weg 
naeli der injuen Weissbornhütte. Am '2s. früh 8U. flO langten 
sie an; sie fanden niehtn aU einen 7.urflekg<»la.««"enen Sack. 
Nach Tajici-anbruch liegann Herr Seiler, die Fel»eu mit 
dem Feniplanc ab/ui-uclieii. liald darauf vernahm man 
Ililfcrut'e. l.anj^e rianeite ee, bin man die Rufenden ergpUht 
hatte, dcun daa Lcho liallte Überall wieder, uiaa wusste 
nicht, woher diu Rufe kamen. Ein Kührer wurde rascb nach 
Rauda hiuabgeschickt, um weitere Hilfe herbeizuholen, wfth- 
lend Ben Setter mit awel Fttbicn unter Mitnahme Ton 
Prevlast, ▼orbandaaaban «. dgl. aar Febwand eilte, anf 
welcher er die VerunsHektaa entdeckt hatte. In einer Stunde 
war mau am Fu»se aar Fdawand anf^langt und nach einer 
balbstflndigen , keinaawcga zu »chwierifren Kletterei stand 
man bei den VermimteB. Es würe die.«i-n nleo iii9glieh ge- 
wesen, schon tag* raror vom Grate nach ('«ten sbru.iteigen: 
freilicli vermochte man von oben ilie Sache nicht penügend 
an flbenehea und die mflden und hungrigen Touristen hatten 
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die zu «:n«m solchen Untemehmea nStkige Kraft und Zu- 
▼ertieht verloren. 

Corkif-'" Leiche warde »m AnsgAnge de» gesuehten 
Couloirs t . i F unkt SSTl gefunden. Er war luletzl auf dem 
richtigen Wege und h»tte den Abstieg durch da« (.'ouloir 
bejjifunen: ent in deeaea unterstem Theile kam er lu Fall. 
Die Annahmp, dsftg «r von einem St^ne getroffen wordca, 
halte ich für möglich, »her nicht filr sehr wahmchoinlich. 
Er hatte nur einige Haut- und Qaetaebwnaden und einen 
Obenclunkslbrnch, sowie eine Gehintersehttttemng erlitten; 
letsMi« mt die alleinige Todesonache. Bein Abatun wird 
«roU dit fiftlM «iaM pt8ldieh«B KrlftmuiMiini mtA m 
yM MMm mi Entbcbrug gv wta m wda. 

Ich habe den hOchat tragiacheo FaJl Cockin — doppelt 
tragisch, weil serade derjenige sngmnde gieng, der den 
anderen Hilfe bringen wollte — unter Bentttsung dea aua- 
llihrliclien Beriehte« der <wei flberlebenden Tbeilnehnier im 
.Alpine Journal' und der Danteilung dea Herrn Seiler in 
aller Breite erörtert, denn er iit im allgemeinen lehrreich 
und «peciell beherzigenswert fOr manchen Führerlosen. 

Herr Seiler hut ganz recht and auch an« der ErzilhUing 
der Herren Corry und Brant leiieht»t m hervor, dass xu 
dem unglOcklirben Gedanken, nach der Sfldaeite abxuatcigen, 
die Notiz in Conway'a Fahrer für die Fenniniachen Alpen 
Uber den AbaUeir der Herren Moore und Walker mit dem 
Ziuatze: «Tbe elimb at all eventa deaerree repeHtlon* nicht 
wenig bdgetragen hat Daa Conwaj'ache Buch befindet »ich 
in der Lorria'achen UeberBetanng fielfach in den liiiudea 
anwirir devteoben Touristen. Wer es in der Praxia benfllat, 
wM wSt lutfmmen. daaa ee viele UnKcnanigkciten enthtlt 
«nd eelur mit Vorsicht an gebrancben lit. Zudem ftUt ikm 
TieHäfll^ waa ein aolchea Buch haben sollte, nlrnüch eine 
iwdlt anschauliche, fast plaetische Schilderung der An- und 
AtMtiege. Ganz abgesehen hierTon haben die drei Ftlbrer- 
loaen vielfaeb Fehler aich tu Schulden kommen laasen. Der 
erste Fehler war daa Zurtleklassen aller drei Rucksicke, die 
doch den KT5«sten Tbeil de« Pro^-iantt enthielten. Der zweite 
grobe Fehler lag darin, das« man zum Abstiege eine Route 
wühlte, die keiner hinreichend kannte, die unter allen üm- 
at&nden viel schwieriger sich gcptaltcn mutste als der ae- 
wtihnliche Weg und noch dazu t^in i^ehr steingefKhrliehcfi 
Couloir in sich scblos«. Dass Cockin al« Pfadfinder un- 
angeseilt VOranstiefr, wird man nur natürlich finden; er Imtte 
die Rolle dea Fuhrers, mnuite das (relände aunkunden und 
war so sieber, daw für ihn nichts zu befürchten stand. 
Wenn er sich Ton den I^ameraden achlieaalicb getrennt hat, 
so tlu^ er ee nur im gemeinacbafUichen Interewe^ er wollte 
•Ike TOMidbM, um Rettung ra schaffen, und ileb aidiA nf 
daa ungewliei Elhn treffen einer Hilfsexpeditka Terlaiera 
Sein Verhalten verdieat bobes Lob. 

Im flbfigen krau leb den Eindruck nicht verhehlen, 
d&Bs die drei jungen En^iader wohl recht tQchtige Steiger 

fewe»en sein mögen, dMW ihnen aber eines fehlte^ was jeder 
'nbrerlose b«iitz«i mnsa, nUmltrh eine gnte Orientierungs- 
gabe und die Ffthigkeit «ich Uberall durchzufinden. LJud 
darum sage auch ich daatelbe, wie Herr Setler in der 
.Alpina*: «iDM tlditisw Fflhier kouit lO «tWH 
nicht vor.* 

18. Eine Klottcrtour an den Ros.izahuen, welche der 
Maacbinenschlosser Alois Wei h rau te r au» Bozen am 29. JoU 
ansfflhren wollte, endete mit etwa 20 m. tiefem Absturie. Die 
Kopfverlctzungun waren au schwär, dass an dem Aufkommen 
dea Verunglückten gexweifelt wurde, doch iolMiiiMi rieb die 
BefBrcbtungen nicht verwirklicht su haben. 

19. Am 87. J«U «W die Montblaa« OnVf» dw Sehau- 

SialB iiÜBee BBlengMeka gewesen. Blmlieb tm der AiKuille 
D G^nt. Der gleiche Fall trug sicn Ende Juli »nf Aptu Mont- 
blanc selbst tu. Auf dem RQckweg« vom Moi^tblanc kamen 
xwei Tonristen mit ihren FOhrem unterhalb der Grands 
Mulets-Hfltte in ein Gewitter; der eine Führer wurde durch 
Blituehlag getSdtet. — Hütte nicht Herr Engen Grosser 
ans Berlin als suverltssiger Gewährsmann die Sache berichtet 
(.Mittheiltingen*, 8. 22f^, so wRre ich venineht, das ganze 
süs eine irrige Darstellung de» Falles an der G^ant ancnsehen, 
dam viele Eintelbeiten decken sich, so i. B. andi die m- 
ftüiie Umtw d Wt daae dw ytna^KM» WVbmr «bu Vkwi 



mit zwei Kindern hinterlaasen hat. — Schade, dass Uetr 
Grosser nicht den Namen dea Fahrera nennt I 

20, Der Amerikaner (?. P. War hatte Ende Juli die Cima 
di Iloflao, .3:171 m. (»wiaehen Monte del Forno und Monte 
Lisaone] im Rergel! auf dem gewohniieben Wcffe eratiegeu. 
Er wollte, in dem irrthamlichen Glanben, die Tour aei neu, 
nnnmehr den Aufstieg über die Nordwand vermiehen. Am 
1. August nachmittags gieng er von seinem Standorte, dem 
MalojahdteJ, nach der I^rnobütte, Bei ihm befand sicn sein 
14j4briger Sohn und der junge Mr. St n :irt de la Rue. Anderen 
Ta««a wurde früh 6V.M aufgebrochen, eine f&r eine Fei»- 
UM SchneetoBr niigewöhnlich späte Zeit. Uan hatte nur 
mei kwM Seile; Teter nnd Sohn vwbanden eioh aalt deu 
einen, der Sohn und de Is Rne mit dem andern. De In Bs« 
gieng voraus, bis sie etwa naeb St., also wa 9 U. an» 
gefltar, an die steile Nordwand kamen. Der Anfstiee fat 
hier wiederholt gelungen, jedoch nur bei gflnatigen Schnee- 
Verhältnissen. DieHShederWand beträgt etwa 4S4>m. Dnvon 
oben Eis- und Steinlawinen drohten, wurde der Anfsti^ 
sehlennigt. Mr.Way übernahm da.i \ orausgohen. Nacheiniger 
Zeit erwies sieb die Si ilverbindung rwischen ihm und seinem 
Soliue als zu kurz; sein Sohn niufste sich losjeilen, de la 
Rue verknüpfte diu beiden Seile miieiuandc-r, band sich 
selb.st los und liee.^ das Seil Zoll für Zoll nach, während 
Herr Way weiterkletlerte. Auf die Betnerkung dea Voran- 
gteigcndcu, der Fein werde sehr lose and bröekelig, erwiderte 
de la Rue, er könnte Herrn Way nicht halten, wenn er ab- 
glitte. Leuterer war etwa 40 Fuss hoch geklettert, als sich 
pietzlieb ein groeser Bloek loslCste und kembdonnertot dem 
Blocke folgte ein Stänregen und 

Buae den jagen Waj getroffen haben. Er stflnto lention 
lifnnb; Berr Way fiel gleich daraof selbct von der Felmraad 
samt einer Maaae Steine und Staub. De In Bn« hielt daa 
Seil so fest er konnte, anfangs »chlflpfte ee ibm dttreli die 
Hand, nnd als er es endlich teatxnhalten vermochte^ war ee, 
wahrscheinlich von einem Steine eetroffen, entzweigerissen. 
Ntir einem gliicklicbeu Zufalle veraankt es de la Rue, dass 
nicht auch er mit zu Grunde gegangen ist. Wer fBhrerlos 
steigen will, muss nicht nur die nuthige körperliche Ge- 
wandtheit und Kraft, sondern auch so viel Urtheil besitzen, 
dass er wein», wa.s er wagen darf, wa» nicht. Daji unver- 
nünftige Unternehmen, zu so spiitcr Stunde eine nur bei 
günstigen Verhilltnisaeu ersteigbare, steingefährliche Wand 
anzugehen, hat sich bitter gelacht. 

21, Am 3. August hatten die Herren Kaufmann Holzer 
und ScbloeeonMiner Scbmid nn Ntabeiy denlanfkoM 
beatiegen. Bnim AlMtieee glitt In der nnieren Binne einer 
der Tonriiten nne nnd raa seine Begleiter am Seile mit sich. 
Alle drei mtachten trotn nUer Bremsversnche die 150 m. lange 
Rinne Unat» Ua «in aaf den GeiSUielde am Ende der Rinne 
liegen büäten. Der FStirar hatte eine klaffende Kopfwunde 
sicn rngfwogen, die Touristen waren mit geringeren Ver- 
letzungen davongekommen. — Die Mitnahme eines «weiten 
Führers bätte das Unglück vorauisiehtlieh btntangehalten. 

22, Beim Abstiege verunglückte am 7. August der Pri- 
vatdocent dh- NnttAii..io>(f ti' inie I 'r. Paul Vo ig t aus Berlin mit 
seinem Füii: : Ii i r l, ■i]i[l-t i, ,a Eugelberg aotaem Titlis. Der 
Aufstieg von Trübseealp aus war trotz Beleibtheit, Kurssicbtig- 
keit und Sehwindel des Touristen gelungen; auf dem Kückweee 
gieng man dnreh den sogenannten Stetubvrg, um zum Joch- 
pa»9 zu kommen. Plötzlich glitt Dr. Voigt ans, Hurschler, 
der vor ihm gieng, suchte ihn mit den Armen an&uhalten, 
wurde aber nütcoriaaen nnd beide atOntan nnf den Steina 
bergglfttacber b&mb, w* mam ein na «iner 8|mlte mit 
vieler Mtihe ab LeidMo nna Habt baArderte. Wead 
ein PBbrer einen Tonifitcn via Herrn Dr. Tolgt auf einen 
Berg hinaofimbrlngen unternimmt, so muss er doppelt vor- 
sichtig sein. Hnreeliler hätte also seinen Herrn an das 
Seil nehmen and voransgehen lassen sollen; dann konnte 
er ihn rechtzeitig halten. I>5e Führer vom Titlisgebiet haben 
sieh bekanntlich im vorigen Herbste einmüthig geweigert, 
einen von der S. Titlis des Schweizer Alpeti Club veran- 
stalteten Führercursiia zu beituohen. Wenn man vou_ dem 
Verhalten Hurschler'» auf die anderen Führer schlieaaen 
dai-f, so wird niemand beetreiten wollee^ass die TitlisfUhrer 
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Kr. 8. 



Verschiedenes. 



Wer- nni^ Hättenbanten. 



ThltlQkRlt der S. Innahruck. Die Thätickcit di-r Sectioii 
im J;ilirc ISKXi war ti-iii-' selir vielseitig. Di-r \\'> f; über die 
HölUiialBcl):irtc, i)(ir 'icii nafhstcn ZuKaiiu von der Franz 
Svnn-IIätte /.iir 1 >i > -ilriipriiütt*; voriiiitfi-it, ilpr Weg über die 
Sommerwand und der bteig über den bchafgrübler wurden 
neuhergestellt. Die Instandhaltung der in Uübereu Jahren 
gebauten Weae (Vomperloch, Kiünubitter k l a m m , Marti na- 
wMd «ta.) anirdMtBB ndi 1900 WM<br bedoataBde Odd- 
mittd. Die beldw Sekatihtttni dm Seetion, die Frias Sean- 
Hfttte und die Bettdmirfhfllte erfreuten sieh eines JWhl- 
icielien Besuche, «nf ecsterer waren 313, auf letzterer 180 P^- 
sonen. Unter Aiiu-icht eCauden 95 Führer. Uutemtütxungen 
im Füliri-r wurden «uf Antrag der S«ction vom Central- 
Ansachusne in acht Fällen ccw&hrt. Der von Rikh- M.'H'z 
bi» 4. April anter Leitung dp« Privatdocenten I'r. Si hrtt» 
•tattgehabte FQhrer-Instrurtiunscuru wurde auB«i ltliL-a>,iich 
von Mitgliedern der Seetion besorgt. 



hann Tbeiner • Prad. Ziirnrl; erstellt worden: Enoelbcrt 
Kij»s>l<T und Rudolf R>- i n H t a iller'Sulden, Joaef ThSnj 

und Johann Josef A«per-Trafoi. 

Audi bei dem Fillirei-ourse in Salzburg, von Prof. Fngger 
TOrzttglich geleitet, erwies ft.is S>>MlKTtTir\!i"ri:^l ? i>Tiw.ti-nfr. 
als es nach den sonstigen ^'crb:il[IliHh■■Il .11-? ( Ji-iiii ii j. m in 
warten war, in W'>!r}5»>in iin nllcrincuii'ti iIk- I)>:\ '■Iki-rimg 
ziemlich aufiriMi ci kl Nt, In Siil/.buri: ;M"'i'^'ro cirK ül.i ;(_'en» 
deutlich, dap« tii Ii liicr ■ii>' In^ritution ili's FilHn-rturse* sebon 
von frtiher hn ,i in^-. Ii In' hat. iin-i wi lihc Vortheile es 
bietet, wenn ein «(tvtiU igcr Loln kürper eiubeitlich zueammcn- 
arbeitet. Der Erfolg war daher auch, trotz der obenerwähnten 
Kchwfiche, ein sehr befriedigender und wurde auch bei den 
Minderbegabten da« Möglichste erzielt 

Als der Beste erwies nich Cosmas Schreier-Knftteiiit 
eekr gut beeteadw die Prflfunj^ Peter Hefer^iErinHiiI um 
Jokua Lsüfreelit'KleinRmain-, gut wmieB Freiu Heim 
nnd NikoleiM Wkrnitseh, bwideen« Neukirehen, Josef Hn^ 
egger-MSblbeeb, Andren Amort, Jobann Angerer, Josef 



We»- und Hattenbairten der 8. Berchtesgadeo. Die Funten- . Gseliossmaun, JohannMüdereggcr,alie vieraus Berchtet" 



set'hiitte der S. Berehtesgadea wurde im Jahre 1900 von 

1 1 liiTcnirlctPn Ivsiiclif, von denen 783 in der Hütte nilebtigteu. 
I):i9 Stührhiiuf auf dem Untcrsbei-gi' pit-'iif^ im abgelanli^nen 
.JahrR tii-incr VrilliMi(Iun|.' i ijtpPCPn- Da^si'Ibp war f>0!t98. Juli 
ItH^t [iroviiTiri» : Ii lif\', irt.Tii.it'rHt. Von (lii'.icni 'rr>t,'i> big 
10. Octoln-r h^bun sich in ila.i uiitli<'p;. ii'ii_- Kreuideubucb Clä l'«-r- 
soni n eingozi'ichr' t. Von iii-r S. HiTchtesgaden wurden Wfg- 
niaikieniugeu voi(;(jiioiiiiinii: zur Kneufebspitze, mm I'urt- 
■chellerbaus auf dem Ecberfiriit (Hober Qöll), zum Rossfeld 
und zurück Ober die Rösten nach Vordcrcck, auf den Jimner 
und vo!« Königasee Kum T. r i ■ nt'rjoch. 

Wegbezeichnungeo der Miiuner alpinen GeaelUchaft „£U«i- 
rautu". Mit Kinwilligung der Forstvcrwaltungen in Kniwang 
bat die geuiuuite Gesellschaft die in der Uuchreicbart Urupuc 
und im Crebiet« des ZeiriUtkimiiela beelefaenden Wegbexeicii- 
nujigen von der alpinen OewIlflCDaft .Bnnaecicer* Vbemommen. 
Das Arbeili<(:ebict der alpincti Gi'»«lt8cbaft,Edelraute'' reicht 
nunmehr von den Kotteiiiuanner Taiiem (eiuichlic&slicb des 
Bügensteinatockcs) bin zum SokkttUir Zinkt-n, andercrs<'itd 
vom Zeirititkanipel bis zum I^cobnerbcr^;. E» gelangt üb<'r 
afimüicbe beceichneten Wil-c f :iie Tabelle sur Auagabe. 

f ährdrwe£öo. 

Die nrgfliliraraerae 1901. Olelebwie in den Vorjahren 
wurden aocb bener im Auftrage und auf Kosten de* Central- 
Au<<schttaaes vier BergfUhrer-I^hrciirse abgehalten, und zwar 
in Bozen {vom 26. Februar bis 9. Miirz) mit 22 TbeilucLnu-rn, 
in Salzburg {vom 5. — lt>. März) mit 19, in Villach (vom 14. 
bis 24. Mitr/.i mit 13 und in Innsbruck (vom 17.— Sil. M&rz) 
mit 'iS Tlieiluehmern. Im ganzen gencaaen MMult 88 IWbver 
und Aspiranten den ITntrrrirht. 

Dtr Kiibrc. I uiü in !>■ '.rii, » i'li her nntPr iUt ge^jeii- 
wSrtigtii \ <ji ti rllbriten Leitung des Herrn l^roIcsKors 
Scibert •■im' t-ihr befriedigende Entwicklung nimmt, hat 
im allgL'inciiK'u bWt» ein ziemlich unglciehwt'rti^«-4> Hcbüler- 
iimterial, unter welchem die lii'iiniM hiMi I hi iini linn'r «ich 
immer aurch grtisscre geistige Beweglichkeit und Schlag- 
toligkelt eueteicbnen, die auch den Cwre ale eine sehr cmst- 
bnfkii Seebe betnwhteo. Bei eineas Theile der anderen Fflbrer 
•obeist eber noeh inuHr die Anffuaung kb herrschen, dass 
der Fahrereuia nebr etne .nnterbeltllcb^ 8aebe trt und der 
Alpenverein denselben nur zum Vcrgnfigen der Führer ver- 
«iiBtalt«. Es liess sieb dies heuer auch in den Schluss- 
ergebuissen beobachten, ao dau die Prfliongaeonimiaaion 
aieb veranlasst sah, vier Aaplnntan aurttebenatdlea nnd 
■ ilmc Zeugnis zu rnOH<<«cu. 

Hesonders e!ir-< jn oclnn haben: AntonTrenk er und Jakob 
Leitner-St. Veit, Hurtolomeo llarbnria xmd Si r:if?nM Siur- 
naCs- Ampezzo, Jubiinn Kostner- C'urvai a. 1 )üni> im u Si a- 
let-Primör. Eiil.-^p; oL-licn haben: Anp< In Ki,' r.ini|iiri lbi, 
•Tak. Fill-Sfin, .J<i-"f Spht'rliii-Kaftclintr. .b.s.'f .M ;i ■, 1 1 n .:■ r, 
<!eorg MasoiiKi, Josel" l'atti.i und l'ririiiz VVeulei - Tiurn, 
Alois Krschbauuicr-Welschnofeu. Friedrich Angerer-Sul- 
däo, PctCT Josef Th6n7 und Joiiaon Ortlcr-Trafoi, Jo- 



gaden, Jobann SUss-ßayriEch-Gmain, Josef i3chlechte1^ 
F.llmau, auch Georg IIochfilzer-Going kann den Vor- 
genannten noch zugerechnet werden. Dagegen zeigten sich 
•fbwai Vi Aiitirrnü nenill Hohrberg, Math. K r R t cb l<^r ■ 
Kiinmil, Johüiiii Knibfr,ri>i Wald, obwohl >iv- bciilLP b-tzt- 
^'en um Ifen bmci t^ / i; tn /u • i Ii r.inale den Olim VH>arijt«n, Georg 
Kicet Fu'.i b, .In! lim Ii n - 1- i -Salzburg, Kranz IIofstTitter- 
Gmunden. Georg Em ba i- b c r KuRch musstc nach einer Woche 
beiuigescbickt werden. 

.Aii«sf>i-orf1piifli"b befriedigend verlii t' (b r .jilngsfe" der 
Cur-r, ji-i>>'r in \ il:.iili — unter der ^ m tp .-iHii S« n I.-itiin^- 
lic-i Ilcrni Si lnih;itbi-s /, i'clie — b«"! driii iiu. b .ii-r Umsliitiil 
iii Ii m'ltMi'l iti.icbK , li.i-- shr 7.abl dir Thrilncbincr geringer 
Wiu und Uaher liic Lt^bivt- i>iit lieiii K>ijüt.'lii<:)i »ich intensiver 
befassen konnten. Vorzüglich bestanden die Prüfung: Paul 
Bchuell-Kals. Michael Bernor-Tamswcg, Thomas Berger- 
PrOsretteni JoliaaB Qfrerer^llidlnitx. Joecf Klanpferer- 
Malfein, JeaeT Troet-Wibmer'Windiseb'Hatr« and Peter 
Willeil-Babi, Die Note „gut* erhielten Karl Amoscr- 
Windiseb-Matrei, Johann Figer-Kals, Johann Kirchler- 
Taufers; genügend waren Chrutiaa Menhert-MsUniti, Veit 
Ober lobr- Kais; zurdokgeateilt Bifuale btu «ner werdea: 
Anton Vovk -Seebach. 

Wie immer war auch diesmal der Inn^brucker Cur« am 
stärksten bct-ucht, und es wird sich wohl die Frage cigebcu, 
ob nicht künftighin hier ein l>(>ppcleura einzurichten M'ärc 
«li'l birr i'tbri^'»»s;s (trr Uii!»'n-!fbr in fl<>;". pf'ft^'rupliifirbpn 
l'*;ii.-b''rn abii' liin in 7^^♦■l .\ 1^' In ib infri'ii ' li li'-iit. 1 bi' ijtjitiiiit^ 
des Cufstfl lag in Ji ti Ibimicn il' .'^ Ilrirn b'occi.ti-ii Pr. Jose! 
Schatz, der mit »n^-. i in .Ii nrli<. Krni Kil'i i sicii der Sache 
widmef<>. Da» S^fbiiiL'rnriti'riui ii-r iiii r iiatürli« b sehr wn- 
gloii liijni!-.-it;, du CS uui \ i'i .^ühii-dotictiGcbictmi «taintiit , Als 
vorzüglich crwit-ücu btcb: Johann liclfer-Kidnaun, Josef 
Neuner- 8t. Jodok, Josef Frei- llolzgau, Nik. Perle.Elbigea- 
alp; sehr gut bestanden die Prüfung; Josef Kotter-Ridneun, 
Job. Botb-BdreiMk Anton Friedle-Unteivibetn^ Fhu» 
Steiger-Oberatderf, Alois Tan gl'Tarreni, <^binian Wit- 
ting-l'artenklrehen, denen noch Joh, Stecher- Lan^taufers 
und Joh. Bock-Imst angereiht werden können. Die Note 
,gut" erhielten: Anton iTofer-Neustift, Benedict Krusel- 
burger- Hidii.-tiin, Joi<ef P I an k ■ Brenner, Josef Rainer» 
Mureit, Friedrich Scli öpf-({riu«, Max Bcck-Triesenberg, 
M. Bcrnhart-Hcblinig, Isidor Friedl-Bodcn, Bernhard 
Klot^-Src.-bai b, .\iitrin Si bi.'pf M:il«, .1 nscf Pa tFcb >■ i de r- 
S' bliii,!.- AI? ^iil^^ll< b cr\viij?<.'n jirli; Krmi.: (_i i* Ii - Ni'Ustift, 
Joh. II c I f '• 1 'T \\ . nn^, Atiton L a p p i- r Brenner, liurbas 
Möderle - rii'-nn p, l!< rn!iai 1 Sa ii t c r - Zu ieselstein. 

Im ftü^-inii iiicn zeigte sich, dsiss die Theilneiimer aus den 
n< iidii b. n Kiilkalpen voA itoM dl« BidMiiMr den aadaM» 
übi'ibufii \Miien. 

iMi- 1h 1 (it-n diesjttbrigen Curecn gemachten Erfahrungen 
wir liii .iiilil fSem ('eiitral-AuÄÄf hii-t« .Aula«!« geben, die zu 
fiin r wi'itin ii Au-jj;! •^[iilluiif; der Kiiirii iiHiiif; al» Schulen 
noch erforderlichen Massnahmen zu tretfen und auch dahin 
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ttt wirken, daas nur wirklich Relalnirtf zu Fülirein aiitorii<iert 
werdeo.^ Hiebei mus« auf diu UntiiHtüt/aiug der Kiiljr«r- 
safrichtimetionai aock in der Richtung gerechnet werden, 
dus aehon bei der ZolsMaug als A«pirauteu, beziebanga weise 
bei der AnariAuw mm Ftlmveiine «iae aorgfiÜC^ Aas- 
weU cetroMB wfra* 

Die SchInMprflAinKen bei allen vier Onraen fkaden nter 
den Vorsitze des Prftsidenten des Central-Aawebuseea, Dr. C. 
Ipsen, beziehungsweise in Innsbruck des II. Präsidenten 
A. T. Schumacher statt; aasserdem wurde nach Bozen und 
Villach noch wahrend des Ouiaee «ie Vertreter dee Central- 
Aosschumes dessen Mitglied Herr OIwretlieiiteBaiit R. Osele- 
chowski di'lppitirt. 

Den Absrlilii^,»- ili'i- Curse bildeten die libürlun .l'"'i.'4t- 
abende", welche vuu di-n Soctionrn vt>rangtaltet SU werden 



Verkehr und Unterkunft. 

dem Nordoap. Der Oestcrr. Touristen-Club 
in den Monaten Juli — August eine Nonlliui U- 
Die genauen Programme sind durch die Kanzli-i 'irs 
Oesterr. Touristen -Club, Wien, I., Bäckfr-ftraasc ;1, m be- 
ziehen. I'ii-' AlpcnviTt'itismitglieder sind zur Theiluabine 
freundlichst eingeladen. — An der heurigen , durch herr- 
lichstes Wetter bpgün^tiKten Osterreisc des Oestcrr. Touristen- 
Club nach Dalmaticn, .Montenegro und Corf& haben aicb aahl- 
reiche AIpenTcrcinfiniitglicder (aui dMB DsRtldMtt B(fobe 
Ober 30 Theilnehiner) betheiligt. 

Der ungarische Landeskarpathenverein vrrHufrHket im 
Laufe dieses Sommera mehrere perMeiiisaine Auütiüge, an 
welchen theilzunehmen auch die ^^ilgliedl r ü. u. Oe. Alpen- 
vereins von demselben freundlichst einf:cl;i Um werden. Diese 
AuaflflgC finden Btatt: 12. Mai zum p'.i^crin'ti Tlior, Ada 
Kaleh, Mehadia; 29. Juui St Annenuee (Siebenbürgen), Bad 
Borasek; L September Dobeinaer Eishöhle, Czorbaae& TAtr», 
honaita. Tbtibiiebmer erbalten n&here Auskunft w der 
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V*r||Bl]|oii|Ulge dar k. k. Staatahahnea. Die k. k. Staats- 
balmdlrection in Wien bat die toh mehreren Seiten angeregte 
DmdiAluniDg eiaea viertSgigea VenattgaagHaaea im Juignat 
abgekliBt Dagegen werden beaenrMderalmtlleliefinnathaler 

VergnflgongBzfige am Vorabend abgehen, was sicher den 
wünschen der bergsteigenden Benutzer dieserZUge entspricht 
Die Ver^OgungszOge werden in folgender Weise verkobren : 
Am Freitae den 2h. Juni nach Schladming, Abfahrt von 
Wien 9 U. In abend-i, Rüclcfahi t ani SoiintÄgölJ. nachmittags; 
am SamstAR den IM. Mui, 1, und lö. Juni, 20. Juli, Mittwoch 
den 14. Aupunt nnd S^iniütag den 7. September nach Sri/., 
thal (Gosftu.-.^' I, .MtfAlii t von Wien jedcftnnl !f U. abenil«, 
ROckfahrt am fuiL'i'ndeu 'l äse U. Hbende; am Sam.^tag 
den 8. Juni, 13. .luli, 10. und 31. .\u|rust nach Kl( :ihi i j; (mit 
Anschlnw nach (ii'i.-^tling). Abfahrt !) U. 15 abend-", Kilekfalirt 
am Sonntag 'J U. 2<.< abenas; am Sonntng den 23. Juni, 28. Juli, 
IS. August und 15. SeptemDer nach Kembof, Abfahrt 4 U. öO 
frab, iMek&hrt 9 U. 34 abends: am Donnerstag den 16. Mai 
und 6b Jnal, Sonntag den 7. Juli, 4 nad S5. Aogvat nnd 
39. Baateiliar aaeli B a wah aig aad Horn, bedehnaanreiae 
Kmow Cnit SehiStoMeUoM OMb M alkk AUmInt SU. 90 
Mb, BAddUirt 9 U. 20 ebenda tob Bora, 10 U. 60 von 
Knbm. — Die Zahl der in das Oestnae verkenrenden Sonder- 
•llge, ebenao wie der den Absichten der Bergfrenndo viel 
beeaer dienende Umstand, das« nun sämtliche Zü^e am Vor- 
abend des betreffenden Tages Wien verlassen, sind gewiss 
erfreulich. Sehr früh ist aber der crate Gesäusezug angesetzt, 
denn Mitte Mai sind die (Jesiluseherge noch »tiiik verschneit 
und dus W riter liuuC(^' cidu- uusiehor; gün»li|rer w.ire ea ge- 
wesen, winn dieser er.fte heurige i^ng in ein nieht dem 
Hochpi birf;n angehöriges Gebiet — etwa in die um diese 
Zeit b'^-' imi.'r-j »cbötie Warlmu (r''fiilirt und dafür ein 
awcitcr Si [- 'imSjerzuR eingelegt wi : den n\ire. 

Sommerfahrplan der k. k. osterr. Staat^bahnen. Am 1. Mai 
tritt auf dru T.iuien der k. k. österr. Staat.-« In Ii neu der Sommer- 
flhrplun in Kruft, der im wesentlichen dics'dlien Zugsver- 
niehninr;<'n nmi I!(«rldeunigungcn bietet wie Mx<{). Für 

Alpesroisende kommt besonders die Zugsvermebrung auf 
d« Adbertbaiu aad aaf den BtiaolNB W«tfl-8alBbnnr- 



Wien, sowie Bischufi-hofen— Selzthal und Anibtetteu - Villach 
in Betracht. Am 1. Juui und 1. Juli treten sodann nocb 
weitere ZugsverBefarangea eia, worOber die Felupliaa Aaf^ 
Bchlusa gebeu. 

Dolomitenstrasse. Mit dem Aunbau der gruascn Doli :-.;iteu- 
stra-i^se von ltoz<'n dun Ii Fassa und Ruebe nstein nach Anijie^zo 
wird deninäcli-t bej:.:.nnen \', cr li-n, Die einzelnen noch au* 
Kuführeuden Theiletrcekeu sind: 1. Diu Strecke von Moena 
durch das Faasaihal äber das 2242 m. höbe Pordoijocb nach 
Bucbemtein (Pieve di Ltvinallongo); 8. die Strecke von 
Baeheaatda über den 2117 n. boaea fUawegoiHM« aaeb 
Oortiak d'Ampesio. Die Oeeamtkoiten der noch anna- 
fUhiendea Baastrecken sind auf IT 1,900.000.— TcraaaeUagt. 

Mt Bergbahn RStheabeoii -Sobeldeflg wird am L Ilai 
aOheb Sie aeldiesst In entfeaaaalnr tiutie« an die Haaft- 
babn Linda«— Kempten— Hlacliaa tn nnd bat dae Qeaant> 
llinge von 10 Kilometern. Die aeaaBabn ist reich an landp 
Hchaftlicheu Schüuheiten. VoB Bebeid e£g aus gelangt man 
zu Fuss bequem Ober UOggeca ran aoaeientireicnen Pfänder. 

Etat aaa« Saba naeh Martaitll. Der Wiener Ingenieur 
E. Landesmann und der BanuntemdlBMvE.Gseccowicka 
(KrUnu) haben vom Kiseubahnmioietnittm die technische 
V'orconcension für die Erbauung einer normalipurigen Locai- 
bahn von Kemhof nach Marinzell, Gusswerk und Weichsel- 
boden bekommen. Die Trace führt Ober das Thal der Stillen 
Mfirz und den Lahnsattel nach dorn Ilallthal, nach Maria- 
zrll und von dort über Gusswerk, Greith und Dürradmer 
nach Weichselbodcn. Bei den s< hwicrigen Terrain Verhält- 
nissen ist neben dem .A.dhilsionB(iystem auch der Zahnstangcn- 
bctrieb ins Auge i:. t'a-.st. Die Anlage dieser Bahn würde 
dem scbuu ^etzt lebhaften 'rcuristcnverkehr nach dem Hoch- 
Bchwabgebiete neue Fördi ;imi[.' nieti n. 

Neue BahaverblndunB mit Oavos. Ks int der Bau einer 
riiitiD-.tri'i kp DavoÄ— Filifnr geplant, die zusammen mit der 
Albulabahn eine directe Verbindung von Davos mit dem 
^'itgtulit aad Tharis herstellen wird. 

Unglücksfalle. 

Vom Monte Maro abgestOrzt. Wie aus Vcntimiglia bo- 
ricbtet wurde, ist der Botaniker Prof. Adolf Spul hei ans 
der Schweis, der su wisaenacbaftiicben Zwecken den Monte 
Meeo heeti^f . Uitta Ittta v«a alaer Felswand abgeeMrat 
uad ait NneuntllertenOliedttB todt aufgefunden «ofdaa. 

Fenonal-Hidiriditoii. 

Ferdinand Seelaad f. Am 3. MOra verschied in Klagenfurt 
nach kurzem Leiden der k. k. Oberbergrath Ferdinand See- 
land. Der Tod dieses hnrhvcrdienten Mannea bedeutet für 
die S. Klagenfurt uml auch für den ganzen D. u. Oe. Alpen- 
verein einen schweren Vertust Seeland war einer der Be- 
gründer der S. Klagenfurt und trat als Vorstand-Stellvertreter 
srlmn am 27. Februar 1873 in den ernten Aussehuf»» ein. Im 
Jahre 1883 wurde Seeland zu::^ i ) \'ur>itzeiidcn gewiilik, 
er bekleidete dienes Amt zehn Jalirc lanp. Da« kräftige 
Emporblühen derSection bezeichnet dii scZelt; dasGlnekner- 
baua wurde endgiltig fertiggestellt, drei neue Hütten wurden 
erworben und mehrere Gaue der Section un^rctdiedert. Als 
sich Seeland im Jahre 1883 infolge hohen Alters Ijcwogen 
fand, seine Stelle als erster Vorsitzender niederralegeBi 
wurde dieaer Sebrltt allseitig bedauert und gab die SeetloB 
ihrer Daakbarbeit dareh eeia* Wahl aam £hnaaiHriieda 
Aaadraek. Aneb aacb dieeer Zeit blieb Saelaad eU» ein 
warmer Freund und Förderer der Section und fOhrle nocb 
bis zu seinem Tode die einmal Ohemommencn wissenscbaft- 
lieben Arbeiten im Scctionsgebiete fort Seeland war aueb 
durch Jahre Mitglied des wissenschaftlichen Beirathes de* 
Alpenvereina, und die Trauer seiner Collegen Ober seinen 
Tnd bezeugt am besten, wie sehr man auch dort seine 
Arbcitrikraft zu srhÄtnen wujisite. F.r war persönlicb weit 
üijcr die GnTi/.en der Section im Ah-envereine wohlbekannt 
und wu.iate sich durch Bcin ern.stes Wesen, in welchem sich 
Ruhe und per.siinliehe Li< iien~u ürdi^rkeit paarten, die un- 
ccthcilten Sympathien nllcr Hckunnten zu erhalten. Soe- 
land'fl Arbeit.sfeld in nnd an^uer Kärnten war ein grosses, 
und reich war sein Wiü.nvn und seine Erfahrung, welche er 
aaderaa aittheUte. Bai aller Vie]aeiti|^t, «aleha 



Digitized by Google 



104 



MitlbaUiiiifen dM Dtntocben and OeaterraidiiMiMn AlpMiveraiu 



Nr. 8. 



BeclftBd spcciell in Slagenlint ontirfekebi mnute, liatte er 
■tete eiDe groiM Vorlltb* fllr j«M Zweige der NKt«rwM»eii- 
MhnflOf welche mit den wlfSam GebieteD laHUBOMDhiagen, 
er we» eb Bergmann in «w Wortes welteeter Bedentunc 

nlt Leib nnd Seele. Ein unTergXnclicbes Verdienet hat Bich 
der Verewigte am die Gletacberforacbang durch »eine wShrend 
zweier Jahnehntc auf dae gewietKnhafteate durchgefahrte 
Vermeaning dosl'asterzcngletwliera (Sber weiche er in unseren 
VereinMchriften regeloiflaaig berichtete) erworben, nnd m int 
dringend zu wttn»cben, dau dieae wichtige una verdienst- 
volle Arbeit von berufener Seite wpiterf^T^führt wird. Mit 
Seeland f\r] eine iler Säulen der S. Kl:ipi'nfurt, mIb An- 
denken wird stets erhalten und geehrt bleiben. 

Allerlei. 

Panorama der EllMOuer Halttpttze. Dir Aiii<«irht von drr 
Uuliiipit20^ düui CulminatioDspunkt des KaincrgebirgM, zfihlt 
bekanntlieb zn den gMiMrtigttM Fuormmeo Kunutmakr 
Rudolf Beac hr ei ter Int ridi der HÜheToUen Aufgabe unter- 
■om. das Peaocaatt tob der Bpitie m uahMatkam. Da» 
MlM nt aalt HSbcMnabea und ÜMetelmwig der Bergt- im 
Drucke erschipnen nn nun dank dem Entgegenkommen 
der S. Kafit«in de» verschiedenen Alpen vereinssectionen und 
Kaiaargebirgsfreunden zugänglich gemacht werden. Die 
&Kvfitein will die Panoramen den verschiedenen auswärtigen 
Sectionen ganz kostenlos und an alle anderen Kaisergebirgs- 
ftttnnde gegen Vergtttnng des Porto« von in l'f. znsenden. 

KSbe de* Oaelitteint. Einer freundlichen Mittheilong 
des Herrn Dr. Aug. Böhm v. Böhmersheim zufolge be- 
tragt die genaue Höhe de« Dachsteins nach den neuesten, 
durch Herrn Oberst Baron Hflbl vom F^. n. k. Militir-6oo- 
grmpbischen Iiutitntc vargcnommenen Messungen 2992 m. 
(nisner 'Ä'ti m.), die Hohe der Simonybfltte 2200 m. — In den 
nAcbsten Tuf;eu erscheint der topopraphifiehe Thei! der durch 
den genannten Herrn vorgenomnienen Karlseisfeld -Vermes- 
sung, dem auch rine Karte beipppebpn frein wird, die nns 
als sehr Inlbsch be/eiclitiet wird, und der uian also, wie rier 
gan*eii Arbeit, aueli in HerKoteii^erkreisen niit gniüitem In- 
teri sF.i' 1 lügegWiSehfn iIlitT 

Alpiner Rettingt-Ausschuse München. Der alpine Rettungn- 
AliKtiehnss Miinelien setzt sieh t'iir da.i Jahr !1K)1 au» fol- 
genden Ueneu xwuuumeu; Adolf ätcge, Voibiuemler 
{B. Ob»Iand), Rottmannstr. 23 I; FriU Eger, Schriftführer 
(8. HttDcben), Windenmacberstr. 4 I b; Dr. Maz Madiener 
(8. Allgln4CempteB); Heue Rekm (Sw Bajerland), Damen- 
■llftitr. 11 III; b. Mitt«owald(iABe Vertretung); Anton Ksrg 

£Ki^Min):FerdiwiadErdni«nn (Ttener-Alpao-KrlBscbenL 
neg WIlMmtr. » UI; Beimieli Horiti {Aked. Alpen' 



verain), ndendielr. Sl IT. Breefimlewer sind die Herren : 
Joaef Kleiber (8. OberUad), Laiat-Manchra, Heinriek 
Schwaiger (S. Manchen), Roeenthal 7, Aagust Weizlerjua. 
(S. AllgSu-Kempten), Maz Böttiger (8. Barerland), Lindr 
wurmstr.ll I, Aloi« Kempter(S. Kufstrim. Waltber Ploeta 
(Turner-Alpen Krüiirehea), Fürstenfeldersfr. f> IfL Heinrick 
Waltier i Akud. AJpenverein), Adalbertatr. W 111. Der Gassen- 
bericht pro 19<X1 crgiebt a!« Einnahmen M. ÖM.G.'J, »la Ana- 
lapen >1. ri'J.«7, lo da»» n!' ^^r<!do pro l'XH M. H.'U.TS ver- 
bleiben. 

Aipine RettungsgBselUchafl In Windiscb-Matrei hm steh 
eine Station der Alpinen lü tfu- uspefLellsebaft in Innsbruck 
gebildet unter Leitung dee Sectiiiusvorattaudes UeiTn CG. 
Rrjrspin. Die Meldestelle befindet sich beim k. k. Oendar- 

tneric-Po!"teiie*»mmsndo Windincb-Matrei. Vertrauenjimllnner 

befiiideu »ieh in l'rÜL lii' - Jolianiii»- und Deferefjgerhütte), 
Virfjen, Pragerbütte, luaer-tJaeliluss, Kais und htüdlhiUte. 

Lawinen haben im Laufe des Monaten März in der S' hweiz 
ganz unpewöhnlichen Schaden verurRacht und iablr»ticbe 
Metiseheuleben (gekostet, itiBlM s-ondere da« fJebiet de,» Simplon- 
pasBes wurde furchtbar beiuigenucht. AuaaCr ungeheuren 
Hebnielawinen gieog auf die Nimplonstrasse auch noch ein 
gewaltiger Abbruch des Bossbodeugletocbers nieder. Gensaen 
Baridite eteken aoek ans. Es wnrde geaaeldet, daaa dar 
GMMikerkntek aeinett Ausgang vom Fletoekkeni Bakm, von 
dem eine ttberhftngende Eismass« sich ablöste and auf den 
Rossbodengletscber abstttrste. Es bUdete sich eine mftcbtige 
Eis- nnd Hchneclawine, die auf eine Strecke von 5 — 6 Kilo- 
inetei- und etwa 1 Kilometer Breite bis fiber die Simplon- 
strasse sich entlud. Die Schuttmasse bel&nft sieh auf einige 
Millionen Cubikmcter. Wegrasiert oder verschflttet wurden 
im ganzen ?" Stäüe und Heusehohcr. Ej verunplüektcn unter 
anderen 7.v,e\ Frauen, die gerade mit Vielifdttt i m tuswftrts 
der Ortschaft Seng gelegenen Ställen beschliftigt waren. Zahl- 
reiches Vieh gieng zugrunde. 

Bergstnrz. Im Gebiete de« Schwandenbat-bes hei Bricux 
fand ein groBser Bergstarz Btatt. Wie auF Iii rn ccmeldct 
wird, ist derselbe dureh da» anhaltende Regenwi-ttcr und 
die dadurch besonder« beachleunigte Schneegcnnielzf hervor- 

ttijufea worden. Nach Ansicht des Herrn Prof. Heim 
Orften vorauBsiehrlieb noek weitere AlMtflrae folgen. ~ Bei 
MartiguT erfolgte gleiehftdia ein miektifer Bergstun, da 
das ThaJ absperrte und die Dranae m ebMa hat iwai Kiln- 
«M(er langen 8e« ttMte. 

Bai targMM am Qaidaaaa droht ilck . 
loaaviaaen, weleka ikrenWeg te im See iMbi« mitm, i 
der BeMkden worden alle aweekdiealieken MaaenokBeB ae- 
troffi», an üngHlekalUle ar 



VwreiDs-Aiigelegeiüieiten. 



Sectionsberichte. 

Meraa. nie (lEncralversanuulimg fand am l.Fi" Tii.ir im 
Versinslocat (Unti-I „Graf vnn ileran" J «latt. In «Jersrlbtn erstat- 
tet» der Sthriftt'üiirer einen umf»»<.cnden Tii.iti(;keitriberieht 
ttbpr das abffelaiifene .Jahr. Die Mit^liederzaiil brtriljft .SltO. 
Ueber dir Alpiiio Thitti|fkeit haben »ir lirreiu au anderrr Stelle 
berichtet. Durch SectionamitKlieder erfoli^te die Ciiilniiuiig der 
Blatlett Meran dsa aipinen Hettun^g-Ausschuaies in lanibrock. 
Fir ItOl tat eise nitb* TUiiKkeit vorgeesbsn. Eine Hanpt- 
aaebe wird die wMige AanbAbmnt dar in den Tagen vom 
Sl. Angasl Ms t. Baptaabar in Kann stattfndanilan 'Oenaral- 
vereammlnng mit anachlienenden AuaflOgeu nnd Bsrgionren 
bilden. Der frObere Obmann-StellTsrtreter nnd HchriftfQfarer, 
Herr Auguit Abel, halt« eine Wiederwahl in den AosachuM ab- 
gelehnt Oerselbe wurde in Anerkennang seiner berrorragruiim 
Verdienst« um dia ?ection som Ebreomltgllede «raannt. Ebenso 
warde beschln-i^ni. dijn inmitten »einer Thitigkeit der Section 
antliasenen Hofpbotographen Bernhard Johanne» in der I.iiit« 



dar Ehrenailgliader su Ahm. Die Anaaeknaswabl ergab fol- 
gandaa Baanltat: Dr. Tbeoda« Okrtataaaannaa, Obaann; Or. 
Otto SKlder, OhnHam^taUTarbatari Anten Banaig artnen 
Caisiert Jeaaf Haager, SekiUtfakrer; Dr. Paul v. Kspperger, 
Archivar nnd Btblielkekar; Karl Pfitschar, Frans Bpaebtan- 
baasar, Or. Bons PrQnster und Haas Gritsch, Baiailaar. 

BalBlW l i M l. I>er in der BaaptvaraaBmlnng aa 16. JInnar 
d. J. gawikita Taiataad haatakt aaa fateendan Hanan; Haoa- 
berftaer Jesaf A.Zab1, L ▼otailaaadart Kaalnin Adolf Tatar. 
H. Vor*itsender; Pinanc-ObereonalsiIrFHta Lsfn«r, I. Schrift. 
fOhrer; Profsssor FVans Pfcberer, II. Sebriftffibrer ; Ksufmann 
Qiutav Seidel jun., Cauier; Kaufmann Adolf Oahler, Bflchar* 
wart; Privatier Gustav Funke, Schtieidrrmriiter Karl Uecka^ 
I>r m- ,! Ferd Knitcr, Ingenieur Karl Ludwig, Belrällie. 

> i<r umne Mttglttder im I>eut»dun Baeke Hegt der heutigen 
Nummer emt Kart« der beiroHMten . 

Carl Gerhode in Gi«isen hri. 



I ' ■ — 

l«kalt»lr«nal«ails. U«b«fBUbtli<k* BtalkalaaK In 0«lalp«s. Von üuff, Urrbtri. — FrthllafikUder inuran B*r(ta. Ton Di. Juli«. Ma/r — 
Dt« a»c)i>lp?riiiDlall« liKAi v.Mi GniUT Boekat. (Foiiwtiaac.) — T«nekl*4«B»». — V«tua«.aaf*I«f«iik<il*a. — AaMlfta. 

—- ' 

Vorleser: Dar Central-Anssckoss das D. n. Oa. Alaenveraina. — Varantwortliebar Sehriftteiiar: Heiarick Hess in Wian. 
OanodaienBniti« bei dar J. Ljadaaei^Hkan Boekkaadkiag (OakaMt^g), MWnakan 
Dmak vea Adolf Bolaka^aea In iHan. — Payiar der BbenBnlcr Fapla«fakrik In Wien. 
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AlU dem Montavon und Pasnaun. 

Von Dr. .tu§:u>t Weiss in Wien. 



Am 14. Ängast v. J. langte ich in St. Anton am 
Arlberg ein, wo- miibh Baurath Qanolt aus Qru 
mit «Dflm FllhNr ani dw Um^ead «rwarteto. 
Maeh m«raigf»elieii Beraihimg«n wmit IwieUouen, 

nach Blu<icnz zu fahren und mit der Ersteigun;^ der 
Zimbaspitze zu beginnen, für die noch 8|)ät am 
Abend in der Person des Johann Obcrmüller ein fUr 
ame m loliwiQng» Parti» b«fitiiigt«r svaiter Fahrer 
aofgcnommen ward». Am frUben Mofgra des 
15. Anfrn.-;t (rier.c; fs — nocli im Halbdunkel — 
gegen HUr.-(t i l)r,r|j;' im Biiiiiiliici ihalc hinan. Bei einer 
Wendung der Ötrassc in dm- Niilnj dt'r AusiuUndung 
dos Sarotlathales zeigte »ich an« die ZimlMwpitze in 
ihrer „trotzigen Herrlichkeit", wie Reichert sich im 
.Tooriat" (1882) ausdruckt, „als eine auf breiter 
Bant in nnregelmäasigen Linien sich aufbauende 
Pyramide aus rothem und gelblichbraunem Gestein 
sOMunmeogeaetzt". Nachdem wir auf dor Sarotla- 
■Ipa ein aoiigiebigeB sweitai FrUhstttck eingenommen 
battan^ UonmMn wir, toh wanhaender Bewnnderong 
tür die immer nomarti^ werdende Felueenerie 
erfllllt, den vor der Alpe scharf ansteigenden Gra«- 
hang hinan, der weiter oben in eine noch steilere 
QerOllhalde tkbergieng, die wir, uns lapgW empor- 
arbettend, ttberwinden moaateni bis wir genm Westen 
■0 einer U«b«n, einen adiOnen Tief- nnd Ansbliok 
gewährenden Scharte nnd damit nun TiSaatUg in die 
Felsen gelangten. 

Dort hielten wir nochmals Rast, um fUr das letzte 
schwierige Stftck Kräfte zu sammeln. Hierauf gieng ea 
Uber eine Reibe von Bändern nach Imks wenig empor, 
wobei es nur zwei kleine heiklere Stellen zu über- 
winden gab, dann durch einen leichten Kamin, bis wir 
die ungemein steile, seichte Rinne erreichten, die den 
weiteren Anstieg zum Gipfel vermittelt. Es war 
dies auf der in dem oben citierten Aufsätze von 
Reichert heschriebenen, von ihm beim Herunter- 
gehen gewählten Rente, die, wie er berrorheht, 
schon darum drn Vorzug vor anderen verdient, 
aweil sie von den schwankenden Schneeverh&lt-' 
ist«. Bei der Sobwie 



wir angeseilt worden: Baurath Gunolt von Ober- 
maller, d«r ein 30 m. lanfee Sefl batte^ während 
mem Führer nur ftber einet Ton 18 m. rvvUlgbb, 
welchem Umstände wir jedoch niobt die gebtthrende 

Aufmerksamkeit schenkten. Der untere Thi il dieser 
Rinne bietet noch keine besonderen Schwierigkeiten, 
erst das letzte, ca. 40 m. hohe StQck derselben ist es, 
das den Kaf der Zimba als einer schwierigen Kletter» 
partie begründet. Während mein Begleiter mit 
Obermüller vorausstieg, sollte ich mit raeinem 
Führer seitwHrts, um vor Steinfull gesell Utzt zu sein, 
an eincHi ndir Htcilen und exponierten Gra.ihange, 
der gerade nicht gar sehOne Tritte und Griffe bot, 
warten, bis die beiaen den Aasstieg erreicht hatten. 
ObermUUer kletterte gewandt bis sa einem in 
ca. 30 m. Höhe befindlichen guten Stand voran, tmd 
mein Replriter fiilrrff. ilmi nacli. Er rief mir nun bald 
zu, das« die Kletterei in der Rinne viel schwie- 
riger sei, als sie ihm beim ersten Anblicke erschienen 
war. Es dauerte eine gersome Weile^ bis das Signal 
kam, dass wir folgen konnten. Mem Führer stieg 
voran. Als ich ihm nachgekommen w.ir, sah ich, 
dass der Stand, den er innehatte, keine sehr ver- 
l!l«sliche Versicherung gestattete. 12 m. Seil, davon 
beiläufig swei ab. die für die Schlinge nnd als Hand* 
habe ftr den Fnbrer nOthig sind — das war etwas 
wenig. Wieder kletterte mein Führer voran, ich 
nach. Als ich ihm ganz nahe gekommen war, rief er 
mir zu, Halt /.u maclien. Das war aber unmöglich, da 
ich gerade an der schlechtesten Stelle war, ich mosats 
höher nnd ttber ihn hinan. Für den 'Fluurar wniie- 
es nun schwer, an mir Torbeiznkommen. Er löste 
indess diese heikle Aufgabe, die ich ihm durch 
entspreche Ilde ausweichende Bewegungen zu er- 
leichtern suchte, mit rechtem Geschick und erreichte 
nun endlich den guten Stand, von dem aus mein 
Begleiter yersicbert worden war. Ich athmete.er^ 
leichtert anf nnd schickte mich an naoh'suklettem, 
als ich ihn erschreckt: ^ein Stein!" ausrnfen hörte. 
Ich sah den Stein — er hatte die GrOsse eines halben 
Ziflgeb — wie er sieb tnent langsam in Bewegong 
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setzte nnd dann durch die enge, Btcilc Uiune direct 
auf" meinen Kopf losstürzte. Mich rasch, ohne erst 
nach eiDem Griff oder Tritt zu saohen^ aaf die rechte 
Umrahmoog der l^nne hinaufzuachwingen, war daa 
Work eines Augenblicks. Der Stein traf meine 
linke Schulter mit ziemliclicr Wucht. Ich hatte 
allen Grund, die Mniic /u nroiscn, die unsere 
(lestjilt doroh mehr oder tnuider ausgiebige Aus- 
wattienmg der Schultern zu verschönern bestrebt 
ist, dazu war mein Kock aoa sehr starkem lioden 
gefertigt — io kam ich mit dem blossen Sehrecken 
iluvm;. Sriir Kcliivifi'i<r war fiir rnirh, wieder in 
die Hiiiiio zu pfl.infron. i>a ich mich nun auf die Ver- 
sicherung ganz verlassen durfte, könnt« ich mit der 
Unken lland da« Seil ergreifen und ao kinnntergleiten. 
Der stechende Sefamerc, den icli in der linken ^hnlter 
fühlte, hinderte mich wenigam Weiterkloft<"rn : pnillit Ii 
konnte ich mit dem Führer den guten Stand, dün er 
innehatte, theilen. Das letzte, nicht mehr so schwierige 
ätück war auch bald überwunden und damit der zum 
nahen Gipfel ftihrende, nicht gar steile Hang erreicht. 

Die Aussicht von dem kllhnen, 2()4.0 in, liohen 
Gipfel der geologisch höchst intcressanti n Zimba 
ist ;Uiss<<tsf liilnK'iiil, und wir triMioHKeii ihri' Srli('.n 
heit in vollen Zügen. Am meisten leeselt d:us Auge 
der schwin Inde TiefbJiek in das Rellsthal und die 
nahe Scesaphuia, an welche sich die malerischen 
Formen der Kirchlispitzen, Drusenflnh nnd Sulzfluh 
anschliessen. Gegen Südwest ist ilfi- lilirk (liu\-h die 
Sce&aplana begrenzt. Im Westen erliobt sich der 
Sintis; vom Hodensce sahen wir leider nichts. Da- 
gegen seiffien im Osten nnd Süden Oetsthaler, 
O^er nna Bemina ihre schneebedeckten HKnpter. 
Für uns war dieses grossartige Bild von ganz be- 
sonderem Interesse, weil wir das uns völlig un- 
bekannte Gebiet, in dem wir mehrere Wandernngon 
vorhatten, zam orstenmale überschauen konnten. 

Ats ich nrieh dann an die etwa« venpKtete Mit- 
tagumahlzcit machte, da regton sich in mir Bedenken, 
wie der Abstieg vor sich gehen werde. Ich erzJlhlte, 
was mir In im AntsiicL''«' ln'L:<-{:;'nel war. ( ) 'nrriii Ii 1 1 er 
meinte, wir wurden bIuuduu, wiu liberni-'chenil leicht 
uns bei den dermalipen guten Verhältnissf n der 
Abstieg durch die Kinne erscheinen werde. Zuerst 
giong mein Führer, ihm folgte mein Begleiter an dem 
langen Seile leli s.ah zu, wie sich der Abstieg 
ganz nngesiiirt abwickelte, da der obere Stand, 
von dem au(< ÜberniUller vcrsii hrrte, ein guter ist. 
Die Rinne gestattet nJUnlioh imUeruntergelien stellen- 
weise eine sehr gute Verspretxung und ein sicheres 
Einkeilen de« Körper?. Vielleicht kiinntc man das 
auch im Aufstieg auBnützen, wenigstens um hie und 
da sichere Ruhepunkte zu gewinnen. 

Da mein Begleiter nnd der Führer nnten in mchr 
als genügender Entfernung tod der Fallinio sassen 
nnd vollkommen gedeckt waren, sticss ich alle losen 
Steine, die ich erreichen konnte, herab, die ganze 
I{inne zu Nut.^ ui,rl I'fdmnien spiiierer iM-steii'rr 
förmlich glattfegend. Obermtiller folgte flink nach, 
und dann gieng es weiter hinab zur Snrotlaalpe, von 
wo wir uns nach einer kurzen Rast an den weiteren 
Abstieg nach Brand machten. B« einer Wcgtheilnng 



j entliessen wir ObermUller, der nach Biudoas ^ui ück- 
! kehrte, nachdem wir ihm alles Lob, das er um uns 
I verdiente, in sein ITührerbuch eingetraeen hatten, 
t In Brand hielten wir lange, lange Kaentmhe, und 
erst spät am folgenden Vormittage stiegen wir zur 
i Douglashiitte und von da in der nftchsten Morgen- 
frühe auf die Scesajjlan.-i, einen Herg, dessen 
ungemein weite und instructivo Aussiciit mit Kcclit 
berühmt ist, obwohl sie auch im Vergleiche zu der 
Aussiebt von der Zimba eigentlich malerischer Effecte 
entbehrt. Beim Abstieg gab es eine lustige Ab- 
falnt (ilier die i^eliinT-relder dt;r Todtcnalpe, und in 
der Hütte angekommen, beschlossen wir, durch das 
liclUthal nach Schrans im Montavon abzusteigen. 
Nach einem erfriaohenden Bade in dem herrlich ge* 
legen en Lünersee machten wir uns in der ersten 
Nachmittagsstundc bei lilstiger Hits^e a.if den Weg, 
Der Aufstieg zu dem Sattel, der den Ueber- 
gang in das Rellsthal bildet, gieng sehr langsam vor 
sich. Die ^lurmolthierpfiffe, die wir ab und sa 
hörten, erweckten in uns das Verlangen, einen dieser 
scheuen Vierftlssler zu erblicken, das freilich un- 
orfllllt blieb. Aul dem Sattel anfr(*Ianet. fesselte vor 
allem lia-i üild der Südseite der Zinilia unser Inter- 
esse, da der Berg hier als ungemein kiihn gegen 
den Himmel aufstrebender Zacken erscheint. An 
seinem Fnsse vorbei eilten wir, prächtige Rückblicke 
auf die Drasenflah nnd die drei Thürme geniesaend, 
dem Ausp;aDge des Tl.ales zn, « der vom ArlbergS 
luit^t-uouimene Führer seinen Heimweg antrat. 

In Schruns bcriethen wir das Weitere. Da hier 
kein Führer au haben war, mussten wir besohlieeseiD, 
am nächsten Ta^ die Post nach Oasehnm va he» 
nützen und dort nnser Rliiclc /.n veism-Iien. T)a 
auch hier kein i- ührer autÄUlrcibeii w;u-, uiarÄcluorten 
wir nach Parthenen, wo sich das Gleiche wieder» 
liolte. Schon wollten wir rcjtigniert sam Madiener* 
hause hinanfwandem, als uns der Wirt «nfioerksam 
machte, das» oben auf der Valilllaalpc ein junger 
Hirte namens Essig hause, der ein auspezeichnctor 
Kenner der Va 1 1 ü 1 a k |m t / «- sei t;iid uns ;:i'rne Innauf- 
führen würde. Zwar hallen wir auch diesen Berg btireit« 
in Wien in unser Programm aufgenommen, allein in 
diesem stand noch manche vielverspreohende Tour 
verzeichnet, che er hätte an die Reihe kommen sollen. 
Ein starker Regcnguss gestaltete den Anfsti' p zn der 
Sennhütte nicht gerade angenehm. Ala wir den 
Almboden erreicht hatten, ris» jedoch der Wolken- 
Schleier, nnd wir sahen die schneidige äpitse vor 
uns, zu deren GKpfel wir am nächsten Tage hinan- 
strehen wollten. Nun gieng alles nach Wunsch. 
Der Hirte Essig stellte sich bald nach uns in der 
HUttc ein, zeigte sich als ein ganz intelligenter junger 
Bursche nnd war bereit, mit uns die VallUla zu 
überschreiten, so da<!s wir dann direct nach Galtttr 
absfeigen konnten; tier Schlaf in dem primitiven 
Ileulager gcRtnltetc sicli sehr erquickend, nnd als 
uns Esiitr r.nt ■! V. nrn uens « rekt>-, salien " ir iilier 
I uns die Sterne in voller l'raeht leuchten an einem 
Himmel, der gutes Wetter und schöne Aussicht ver- 
kikndotc. Im Halbdunkel aufbrechend, stiegen wir 
nocit geranme Zeit Uber den Almboden hinan und 
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tlBun Uber Geröll tiii<i einen »teilen Han^ fort in 
siuiiicher Ricliluiig /,u einer ausMielit.treiL'licn Sciiarte, 
wo wir eine kurze li»st machten, während wctcl^ier 
wir eine Partie von zwei Touritstea vnd «inoui Führer 
beobachteten, die, vom Madlenerhause ansteigend, ge- 
rade za dea Felsen gelangt waren.* Essig b«- 

* IN« blAf btSskllabMie U«b«r«cbreituiig dieaef Berge« deckt 
•amitdwla Mt.« d.J. b«ahrtob«osa, 
Higt alMT - - 



zeichnete ids weitere Route eine etwas unter uus 
ansetzende steile, gerüllert'illlte Seliluclit, indessen 
üich die anderen reclita von dicaer in den Felaeo 
emporzuarbeiten begannen. Auch wir machten aas 
bald auf die Boino and stiegw io der Schlacht laog- 
Mtm und mahsam genug empor. Am Ende derselben 
angcl.'iiigt, erreichten wir, rechts Uber unBchwierige 
Felsen und Bänder scharf hinanstnigeodi in kunter 
Zeit den WlOm. holieii QigM, ißMim M«!} 



KBctaträgUahM zur Eintheilung der OstalpeiL 

Von 1. derben iu Wh-o. 



Hein Venach einer neuen, überaichtlichen Eintbeilnog 
der Ostalpen fuMt wesentlich auf der im Jahre 1887 er- 
«chieneuen .Eintheilung der Uttalpeu" von Dr. Aiigiut 
V. Böhm (Wien, Verlag von Eduard Hölcel^, nnd es Int dv 
her wohl am Platze, über letstere hier einiges su sagen. 
Dr. T. B9 h m 's Uauptraidieut Uagt dula, dass er siun eniten- 
■lele den geologischns Btm UMOMr M Mhdn EogUederten 
Ostatpen bei der Entbeilang toD bertcfcsiGlitigt bat. Ebenso 
booh achltee ieb aber den grossen Zag, welcher in feiner 
Arbeit sutage tritt und ihu so oft manche althereebracht« 
IrrthOmer kühn über den Ilaafen werfen liess. Nehmen wir 
daau die ansgeseichnete Darcharbeitnng and BegrQndong 
im einzelnen, so bann man wohl sagen, dass ansDr.v.BShm? 
EiutheÜuug der Ostalpen einen so tiefen Einblick im Ihren 
herrliobin Buu vLnrhüfft faat| ale ee eioer eelehea Arbeit 
Oberhaupt muglich 

Und doch ist diese Kinlhriluu^' nicht zum Ucmein^ut 
der Alpinisten geworden, wenn iLuch vieiu unserer Hegriffe 
uumeiklicb unter dem Kiniliis.se der Böhni°t>cheD grund- 
legenden Ci^danken eich uui^t^vtündelt babeo. Wai mag die 
Uraache dieser merkwttrdi^eu Erscheinung sein? Ein Grrund 
liecct in der Art der Verü^atlicbung und dem Umfange der 
Aroeit. Erstere geschah ia einer ttrengwiHenschafUichen 
Zettichrift (.Ocologisehe AbhaadlnDKen", herausgegeben von 
Dr. Albiecht Peuck iu Wien, Bd. 1, Heft 3). Der Sonder- 
abdroekder „Kinthcilung" umfa&st 240 Growfolioseiten, deren 

fanzu ergte Hälfte der geschichtlichen Darstelltiii^- iler früheren 
.liitheilungeu und den allgemeinen GrOndi'u einer Neuein- 
theiluug gewidmet ist. Eine im Verhtiltuis zum Gegenstände 
Ko unifan^reiche Arbeit, so verdienstvoll sie ist, konnte nicht 
in weitB KrpiM" itruif^pn \m<i entHehrte rlahrr <ier weriienden 
Kr.ilr. Ni'clt si-'iiiA i^ii-T iilj dit'Ä'-T üu^jrfilit.'i.e (_fiurid »clu-iiit 
m!r alx-r iler l'uiBtaul ins (if«ii'lit zu fiiUen, liiisa Herr 
Dr. V. lit'hm (Ji-n nltli('rL:('brartiti'ii N.imt'ü /war keineswegs 
jrlei» hpiltig pTf^i-inll/i-iftainl , aber nie gerade an uiani'ben 
CiitailiPi'ii'nden Stullen VLTWurlVn oder in fruuz andcrum 
Sinne verwendet hat, als sie biahu üblich wureu. bo dehnte 



er dea Kanta dar Alleftaer Alpen, mit welchem bis dahin 
— und eaeb heale aeea — die wohlabgesehlosseaa Qruppe, 

wurde, a«f aae 



welche _ . 

ganze Gebiet Vem PMttijrau' bis rani Ftntpeaa' ftna aad 
taafte die eigentlichen AlTgftuer Alpen ia die HochTOcel- 
Oraiipe am. Unter den Oetzthaler Alpen retstand er da« 
EKuze Gebiet der um das Uetatbal geiecerten Alpen und 
bezeichnete die engere, bisher nnd noeh heute nach dem 
Oetzthal benannteOruppe als Veuter Qrappe. In den Dolomiten 
liess er den Namen der Gröduer Dolomiten ganz verschwinden 



und venfnigte die Rosengarten puppe, »Up Grödner Dolomit- 
gruppen, ilaiin den Nuvol.iu, den i'ebno und die Civetta iun> 
.Bttflioten liochland" — ein Nanu-, di-r j.iL:L nie einbürgern 



k'jnnte; die So bcHL-lsten Seltner Doktmiten giengon in die 
Aaipi'/zaner Dolnmiten auf. Dm sind nur einige Beispiele, 
aber taan wird /.uneben, da»« sie selüririehti||e Bad bekiante 
Uochgebirgsgruppeu l>etietfen. 

& liegt mu fern, die theoretische Bcgrttndun^ dieser 
«ud anderer Neubeneunungen zu becweifeln, aber sie warn 
nach meiner üeberseugung die HauptansacBB. winai Dr. 
Böbin'a Eintheilaag der Ostalpen nicht Geneingat der 
alpinen Wslt fewoMsa ist Mieanid bat Umr and be- 
•tnnnMr ab gnade w in aetnaa Werke aber die — 



der Osialpeu uod in einer kleinen, aber ieseuswerteu Sirfit 
Schrift über die lii-ntnnung Jor Sliiiäer Alpen die Kamen» 
frage nach alli'n Kic:btun^'(>n hrlcm litet. Abpf pItipr aciieint 
er dabei iiin'rrt.'beii /-u haben, .Mrlit «lie Namen der f,'ro8xeii 
HauptgTUppeu «lud diui Wichügts^ sie siud bitsher zuoieist 
nnr Bnchnamea nnd ihre Aenderung nicht von wesentlicher 
Bedeutung. Die Namen zahlreicher kleiner Gruppen t 
schiedener Abstufung dagegen haben sieh einsjelnrgert, 
sind den Alpinisten, mit denen ja jede £i&theiliiag in erW 
Reihe rechnen mnss, in das Hers gewachsen und dnreh T 
Verkehr mit den Fflhrera aach im Volke heimisch |_ 
wenn sie nicht anprünglich aas dcmuelbcn hervorgegangen 
sind. An ihnen darf man nicht rütt-dn, Ht'lbnt dann nicht, 
wenn mf den Be^iff, welchem sie als Sinnbild dienen, nicht 
gensvi ib'i'ken. oder wenn wir durch ihren Bestand genOthigt 
sind, die Haiiptf;ruji[»e and eine ihr 2up;ehSrige Orujipe ähnlicn 
zu b(-'neuiit_'ii, was rin'iüCü iMacht'-'jiB kein go ^i-ossn;* Uebel ist. 

Von li.^^<m(ierer Ited. ut v.ti(j; für ilie Kintbeilung der OsC- 
alpen sind die ijrottnen Tti.ilnnj'en, wviclie in fast ununterbro- 
chener Keibeuful($t2 dieneibcu vuii %Vcet nach Ust durchziehen 
nnd in drei LSngHgebicte zerlegen, die im grossen Cfa:ii:eii 
mit den geologischen Zonen übereinstimmen, weuu aut-b im 
eioaehien mwelie gewiehtie« Abweiehangea ■tatt6nden. Es 
iit niebt immer ra^f^lich, dirae letsteren sa berllekaiehtigen, 
wenn nicht die Uvbersichtlichkeit gar zu sehr damnter 
leiden soll. Zan&cbHt erschien es mir als praktisch, das le- 
genannte Schiefergebirge mit den Nördlichen Kalkalpen zu- 
sauimeuzulegen, weil hiedureh die Grenze zwischen dicscu 
nnd den Uralpen wesentlich vereinfacht wird. Ea schien 
mir dies umso eher zulüssig, al» dieses Rehiefergebirge 
rSt'ldctVr pfefit es ftnrh ma^senliaft iti f(.-»n Uralpen und in 
«■;n/-el!.ijn Sebiibten miKen im Ka;l-,^-i bicle) ebenso wie diu 
Kaikalptu durch daa VQrkcimni' n vi ii Vcretcincrungcn (Reste 
von Lebewe-scn: ans^-ezt ictmct ist,* während dieselben dem 
Urpesteine. au» welidiem die !inf;eiiaiiiiten Uralpen bcutehen, 
fehlen 1 iingji rwanp niicb ebendcrutlbe liiund der Ver- 

eiufacnuni; diesur wichtigen Grenze zwischeu dua Uralpen 
and den Nördlichen Kalkalpen, eine kleine Schiefergruppe (74) 



bei den Uralpeu. dagegen eine liMne Urgesteiusgrunpe (32 d) 
bei den NSrdUchen Kalkaluen zu belMsan. War aamn An- 
stois nimnit, den mögen folgende Werte das AlpiniitSD aad 

Geologen Prof. A. Rothpietz in München (.Geolocitdie 
Alpenforschungen", Mtlnciien IIKX), J. Lindauer'sche Bttdl* 
handlnng) beruhigen: Jim wilre wohl recht eineeirig, wenn 
man nur die tcktonischen VerhlltniRse bcrflolddditigen weilte. 

Die Erosion hat ja auch ein gut Theil zur orograpbischen 
Gestaltang der Alpen beiKCtrageo. Allerdings ist sie in 

ihrem Werke vielfafTi durch die tcktonischen VorgSnge ga- 
leitet und t;(-'Btüt.''.t worden, und 80 ziemt es siidi wobl, 
beiden Furtoren gleiclier Weir»' Rechnung zu trage«.** 

* Diese Sü^ieftsr, w#lcitii alWr amd als die Oeateine der 
Kalkalpen (sie gehören der paUioioiachen Zeit oder dem Alter- 
thttiae der Erde au, wihrend di» Kalkalpen in der m«Mzulsch«n 
Zsit edw d«a lUttslailtt dw Bide satstseds« siB!^ wvdaa 
ftflkcr da OranwaAsn faMsMnet, md demesh bebe i^ aaoh 
ium In ihnen TerksaimeBdsn piUeeatsafasn Kalk den Kaaen 
ChnawielMalHik be%sl«|t» man Untsceeklsde ven dea itaiaren 
Kalksa dar KelkdpMS. Anf die Mnftelhmg bei dM eaaa vus- 
rcgslBlälgn Anftrataa das Gseawe 
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Von viel ffrri«sipri?r Bedetitiitif; tioc)i als Htp StfUuii^' dieser 
klfiiic-ii (-truji[>en ist da» Vurkuinmen weit^rdehiiter Kiilk 
gebiete in den Uritl^H:n, aber permle hier zeijjt sieh auch 
recht deutlich, daat eine rein g«i ln|,'it>Llie. Kinrlieilun^ nnraSg- 
lieh i»t und Auui>hmen cb4>ti AutiuaLmüu bk<ibea mUasen. 
Die N&rdlicbcn Kalkalpen bestehen in ibrctn Hochgebirg»- 
theile zumeist aus der Triaa angehdrendeat Wetterstcinkuk 
wd aus der rhAtiMlm Emmaon mfi h itMwa DuühUüB' 
kalk (und Dolomit). Dv D«dMiliikalk WidM bcKmdan 
die groaacn UocbpUMUB 4tt SdilniTM, flabkanunergnt- 
nnd OberateirischeD Kalka]p«n, der Wettanttnnkelk die 
Ketten der Nordtiroler und Lechtnalcr Kalkalpen; im leUtPTPu 
kommen jedoch auch Kalke und Kalkschiefer der Lia« >ler 
alteren Jaraxeit) vor, wie «ie sonst fast nur in den Voralpen 
auftreten. Diener Zug von Trias- und Liaakalk nun setzt 
»ich nicht nach Wt-Htett fort, aomlerti bitfpt nach Sfi.leu uin. 
bildet die müchtige Kalkdecke i\cr Hhitikuns, welche l'itit'. 
Rothplotz in der Intsten «üeitsi liriff einj^ebend beepriclit. 
fiberzieht \*eitcr einen grossen 'Iheil der Aroser Alpen und 
der Alhula-Alpen. fibersetzt daa Kngatlin und dehnt «ich in 
sfldöstiichcr Kichtuiig über die ganzen Mflnüterthaler Alnei 
bis in die Ortier-Oiuppe aus, hier noch die Gipt'«l des OiUcr? 
and der KOnigsepitze bildend. Wegen dieses Kalkvurkommens 
ilUte man uühut die ürtlergrappe zu den Sadiichen K«lk- 
.alMb, et M ftber «Ceoiw» mmr EaXk mit d« Nörd- 
ÜdMa KelkdjNB WMamnienMngt; iweh düD ilttdea Üb be- 
steht keine Verbindung mit aen dortigen Kalkgebirgen. 
Ebenso augenfilllig ist es aber auch, du» man wogen dieeer 
vielfach zerrisaenen Kalkbedeckung die eiscelnen Gcbii^t*- 
mitten in deu Uralpen nicht aus dieeen hcranarriaaen k»iui,* 
sondcni sieb damit bescheiden muss, die groMiai'tige Mannig- 
faltigkeit, welche dieses Kalkvorkommen in jenem Theile der 
Uralpfii er7<>iip{, in bewurKiern mid ihre ITrsarhcn titid Wir- 
kungen zu studieren, wh» uoch keiiies\M.'v.> in auareiehemieiu 
MH?^e j^egehehcn ist Aehnliehe Er)irbeinung«n sind <ia& 
Auftreten eiiie.i breiten Kalkr-treJens am Ofttrande der Slu- 
baier Alpen : Inn-dirneker K;ilkk5pel, WHMragterBpitzc, 
Tribubtiin ete.i und einer iiuff^e iehtiten Kiilkdeeke in den 
Radstädter Tuucrn, theiluei^c in die beaachliartim Schind- 
alager Hauern Ob«rß;reifend. Aach hier kann natürlich 
vea einer Berfickeichuguug bei der EintheUong nicht die 
Bede «ein. 

Am Mordrende der Alpen «redratat urieehea Babbarg 

und Wien ein Zug von Sandstein, welcher bald mehr selbst- 
sUudig auftritt, bald sich eng an die jUngeren Katkbildungcn 
der Jura- und Kreidezeit anlehnt I)a dieser Zug nirgend« 
eine bedeutende Hübe erreicht und sein EntBtehen in der 

Kri»if!(«?pit ihn juu Ii zeitlich mit dem letzten Theile der Bildung 
der K;\lka!i;en /.usuinineiifaHeM llsst, SO gehört Cr als Bf- 

standtheil /II riienen. Wie weit er beider li^aeleiatlwüiing: be- 
rücksichtig'! werden kann, hängt vttB dar Belballüupteit 
»eine« je\vi-iligen Tht-iie^ ab. 

Die Südlichen Kalkalin n i n > Af-n viel verwiekelteren 
Bau als die Nördlichen knlkiUiien, und >ia gi.'ht nicht au, 
deaeelben hier zu erlHatcm. Erw&hnt sei nnr: dass der ganze 
NoidabbanK des Ilauptkamioee der Ikrgamasker Alpen dem 
Uigietain «Baeie) aagebart; daü der nCebtiga Oraaltatock 
der Adanuille-Oiappe Bei eeraem lüntatiiliBH oibnbar des Kalk- 
gebiet durchbrochen, die anstoisesdea Ckiteine dnreh Con 
tactwirkung vielfach verändert hat nnd aaeh Sflden gegen 
den Kalk keinesweer^ fiiatt .ib^rhricifiet. aondcrn dass hier 
noch einmal ein kkiner < : r;ui:t stur k, dü» MuflVttogebirge. 
im Ralkgeblel anftancbt; das« am Unk«D Ufor der Etsch. von 
Heran abwIrts, aasgeddmte Porphjiflataaax sieh aasdekaeti 



• Wenn icli die AroArr Alpen den NMücksn Kalk- nnd 

Schirferalpeu »ngvtbrilt habv, »o «oll damit nicht getagt sein, 
du« sio uiibrdinijt lu diesen gcbOren; ihr hOchiiter Uipfcl {dwi 
Aro'fr Rotlihom, 29W m ) hr-iteht aui Oacis, der »wetthRchstc 
(-iililel lija« Kr/,Uurn, 'JH.'J nj., ii; .-iiiein Kamme fistlieli vinn 
Uothhorii i uiiii vi- le iuiii rt! «iipiVl ans TrinikRlI; Wulite m.-in 
•ich narli lii-m h:'. inien Uipfcl richten, so niiis.iten sie .-xlsc. il< r. 
Ur»lp«n snKexahU werden. Aber ihre I.ak''' und ihr vielta h 
äbolicber Bau mit dem benacbbtrtfti HliHtikun, welches Ja Aueb 
numob« Gneiagipfel entUUl, Hess sl« ncbct dem äctaieferg^birK« 
der fieebwaagkette beaier da« N«riUaben Kelkalpsa als das Ur- 
aipsa «ntbrilaa. 



iinil weiter im Süden wieder «in granitisches Oebirae, die 
Citiia d'Axtn ( iruppe, auftritt; dass im Nordostwinkel der 
Dolumiteu fieh ein fv«bieforpeh!rp<> befindet, welches sich 
nicht hiebt vun den Südlichen Kalkulpen abtrennen IlUuit, 
obgleich e« eigentlich zu dtn Uralpen gebären wurde; dass 
ferner in deu Karnischen Alpen auf das bedeutende Trias- 
kalkgvbirgc der Gailthaler Alpen im Norden di« Torwi<^(SDd 
aas yaHaaaiaebe» SeUefar and Kalk (Grau wackenkalk} be- 
■tahenda Bliebt^ KaniwAaBaapttette folgt, dasi nriacbea 
balda aa den Hfingen dee Oailthafes aber Uiveeteinascbicbten 
emgeldemmt und oeideiseits von den herrschenden Gesteinen 
tiberlagert sind, wie denn avieb im Norden der Gailthaler 
Alpen eine kleinere l'r-ehietVrgrupt)« auftritt, wXhrend sfld- 
licn der Kamiochen Hauntkctt« wieder bedeutende reine Kalk- 
gebirge, vielfach mit den Sfidtiroler Dolomiten verwandt, 
auftreten, nnd das« endlieb «tieh liie Karawruikeu, bcwuiders 
in deu uie^leren Theilen, vielfach paliiozüi.s<-he Sebicfcr und 
Kalke enthalten, welche in den UaiiptgiplVln vou Triankalk 
flberlftj^ert sind. Man ftieht also leii ht ein, diut« hier eiue 
^trent.' RCidugiache Scheidung ein l>ing der l.'nmSglichkeit 

,111 J daan auch der Nuinc .Südliche Kalk- aad^Qiaait 
alpen" nur die Hau)itf;e.Hteinp andeuten kann, 

Erwftbut ficj noch, daa» ich auf den Vürs<^hlap des Herrn 
Professors Albrccht i'cuck, Varsland du» Geographiscbeu 
Institutes der Universität in Wien, welchem ich viele Ver- 
einfachungen der Eintheilune verdanke, die äamthaler Alpen, 
welebe ia ibrem afldlicbeB taeil« aaa Perpbrr Iwa l ebea, der 
ia idBem Aaftfatudeb aaf dleSOdalpea beeeniakt, doa SAd- 
lieben Kalk- nad Qraaitalpen zugethcilt habe, well liiedarob 
nicht nnr das Oetzthaler Hochgebirge viel abgeivndeter «r* 
scheint, sondern auch die SUdgrenze der Uralpen einen «im- 
fächeren Verlauf nimmt und m ausgezeichneter Weise dia 
I^lr'itj^liche Verscbm&lorung der Uralpen aa dieeer Stelle zum 
Ausdrucke bringt, wenn sie allerdings aacbeiakieiaM Sttlck 
derselben (im Norden der SamthaJer Alpen und im beaacb- 
barten Enneberger Schiefergebirge) abschneidet. 

Da diese Eintheilung hfttipt.'^ilrhlich praktisehen Zw«H?keo 
dient, so füge ich hinzu, duK» man fflr tourisliix h- alpine 
Zwecke anbedcnkUch die ganze Abthcilnng A al« Niirdliche 
Kalkiilpcn bezeichnen kann nnd nurj wenn mau jiCnMuer 
vorgehen will, das Siihburg-TirolerSchiefi'r^^r bir^'e, die Liscn- 
erzer Alpen, die Gruppi"» 3-' </, Ik" und die g;iii2e I'lessiir- 
Gruppe ausscheiden kann, jedenfalls aber, wcun mau die 
höchsten Gipfel der NSrdlicben Kalkalpen aufzählen will, 
das Aroser Bothbom ans dem Spiele lassen mnss. Wenn man 
von Sadliebao Kalkalpas mricht, wolle taaa dIa AdlaBiell«- 
Gruppe mit Ibren boMa CFranitgipfela aad dia Santbsdar 
Alpen aus dem Spiele lassen; will man ümt dlcM •lafeehaaai» 
so ist der Name KOdalpen (oder der ganie Maaia SflMllide 
Kalk- und Granitalpen) richtiger. 

Einige Worte seien mir noch Ober die Grenzen der 
O^itnlpen gestattet. Die Westcrense wird dadurch bestimmt, 
drn^f die Alpen aus zwei Theilen bestehen, deren westliche 
llalfte jflng«r sin die dstliche ist. DcmcTituprcchmsd besteht 
auch dif |i!anze nrirdliche Kalkzone der We.Htiilpon au» (ie 
steinen der Jünjjcren Jura- und der Ivreidereit, wilbrend die 
Kalke der TriaB und Liiui und des zwischen l)eiden stehende« 
Rh*tischen, welche uuit«r Kalkhocbfr<»birf;e bijiien, liort fast 
^itiizlicli fehlen. Eine sOdliche Kulkzoiie triebt en bekannt- 
lich in den Westalpen flberbaupt nicht; das kleine Stück 
niederer Kalkberge zwischen dem Comoaee and dem Lago 
Maggiore (der eiiuige MonteOeaeroso enaiebt 1101 m.) streicht 
aus dea Oatalpea Uattbar. Da dia Weaiii^ aad Oatalnan «»- 
gcntfar ia den Oebiel* swiadMo dem Badeor «ad OtmoaM 
zusamroenstossen, so kann auch nur hier die Orenze gesuebt 
werden. Das letzte Ostalpengebiet gegen Westen bildet noa 
die obenerwilhnte Kalkdeckc, welche von den Lechthaler 
Kalltalpen nach Süden streicht, nnd diese bleibt hei der von 
mir mitgethcilten, fast in gerader Linie von Norden nach 
Sddeu verlaufenden Grenze, welche mir von Herrn Prof. 
Hntlipletz in MfJncheti auf Grund seiner geologifchcn For- 
fchuii^'cn in dipHcni (i renzgebiete angegeMn wunle, cituz 
bei den (»stalpen, von einem einzelnen Kalkgipfel »e.ilich 
des Ot>crliull>sieinerthales (Piz Toissa, 266:2 m.: und von dem 
vorhin erwähnten o«talpinen Kalkutreifm im Süden jenseits 
des Comosce» abceneben, welche bei den Westalpeo ver- 
I bleiben. Umgekehrt würde ein Theil der Flcasur-Gmppe 
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ond der BregeaMmld gMlogiwIi ni den WesUlpen ge- 
hören, mber auch hier aügt ficB vfe ttberall, das« die Natur 
sich nicht «n strMiM Grenzen bindet Jude andere cinigcr- 
miiHsen annehm bftreOiCBce würde viel grOssere und wichtigere 
Gebiet8Ter*chIeppiinffen zwischen den beiJeii Tlieilen der 
Alpen verursacneu. 

Die Aii<i?»>iiR^cnzen der Cstalpin gi-gun die Ebene oder 
andere (iobii |,'f lauRcn »ich scltt ii schm f ti-ststcllen; lie «ind 
deshalb nur andeutungsweise durch Or(«namen bezeichnet. 
Ks ist vielfach Sache der WillkOr, ob dieser oder Jener 
uiinderwertipe Kücken noch au den Alpen p»»E8hlt werden 
soll oder iiii lit, und bat dies meiitt mii' urtliclin licdeiiluiif;. 
An zwei bteiien uBsete jedoch aueb eeolveiach zu den Alpuu 
gabfliigt« Q*bi«t ans praktia«hMi Grtfiiaea «ugeachioden 
irard«u Bi inid dies die rom 8aiidsteiniiiK|e de« Wiener- 
vaU«! tUtg/Anmten niederen Berge jenseits der Donan und 
in 4Sadidia TbeQ «biea Kalkgebirgsiuges. welcher von den 
KantMMik» mit tlnttgrlwecluuiKeB Ma tief aiwb Oroatiea 
Wu dm Kant bMrift, der deb nnent mg 



sn dnn Sfldfus« der Alpen seluiitegL so ntplgt »ein ol 

vüii den jVlpcn scharf ansfeebendes PlateAu^M^bir^e bcsondera 
im Westen ao auffällig cegen .Südosten an und tat hier lo 
eng mit dem dulinatiniscbcn Gebirge verbunden, da«» rnan 
ibii viel eher zu dem Gebirgsejrgtem der westlichen Balkan- 
lialbinscl als zu den Alpen rechnen kann. 

Ks erübrigt mir noc^, allen jenen hervorragfndcn Fach- 
i;iii:.tuTii zu drtiikeii, wtlcbe durch fiviindlic-he Durchsicht 
rueiiici! frateu Entwiirfus uiui durch vielfache hHa< lilensivverte 
KafhBi'bliipi- meine Arhi'it tVirderten, und in»bi-i!uu<iere iieriu 
Dr. V. Ho lim iiieiiien ber^ iic hslen üniik zu sanuu, Wtlther 
ee^'eii die Ik-nützuiig seinem ausgezcicbiniten Werkes nicht 
uur kuiucu Eiusprucb erhob, sondern mir noch mit manchem 
freundlichen Rath an die Hand gieng. 

Möge nun die Anfliahnie meiner beacheideaen Arbeit 
daa Bairiia «riuIaM», daaa ai« Ar die «Ipiaa 8mIw mAt 
wartlM ist. Dia Probt fDr den pirnktiaehaa Waat öar fin- 
flMihnf kann doch aar dueh die ThatMelM Ihiar 
bflrgernng olmebt 



Die Hochalpenimfälle 1900. 

V'uu tiuslav U<-(-k(>r in iüu'lärube. 
( FurtDetsung.) 



9S. Das erste UnglQck, welches die alpine Obx«aik für die 
Barr« dee Ecrius zu verzeichnen bat, ereignete aieb MB 7. und 

8. Au^iiFt. Im Oegensatze zu seiner gefSlhrlicLeren Nachbrnin, 
der M'ijf, war dieser Prachtffinful bislang Unfall frei (;ib;iibeii. 
Der Frofesfior der Pbj'sik sf ea t ral 1 e t au.s Miu si iUe batte 
sich am 6. Äuirudt in Hi'(;leitiiii;; deä Kleineiiturlebrers l'bore 
und SieuereiiiiK-hniera II>!llJlb^trt zur Tuckuttbiittc begtibcu, 
um anderen Tager» unter Leitung des ausitezei« hneten Führers 
Peter Estieitu« uud dce«<;ii Bruders Eugeu au« Vallouise 
die £crins zu besteigen. Heim Abmärsche am 6. früh waren 
dem erfahrenen Peter £stienne einige Bedenken wegen 
dar nicht licbtigeB SaaaBumenaataaiig dar Partia anfgestie- 
gan; ein dilttar Fttver wlra bei etnem aolcbea Berge am 
PlaitiM gemnant maainem Uuhcilo bestand Estiennc nicht 
damitf, data jader Tooriit einen FUbrer bekam. Um 1 U. 
nachts wurde am 7. von der llotte aufgebrochen; der 
Autätiej; vollzog sich ohne Zu isehenfall; die Rocksücke mit 
dem Proviant hatte man auf den Kelsen beim Col des Ecrins 
zurückgelassen, nur der nOthigste Proviant wurde mitge- 
nommen. 10 Min. vor 12 U. stund man auf der Spitze. Das 
Wetter Hess bisher uiehta zu wüiiseben übrig; KeK*" 1 U- 
aberzn^en eini^'c Wolken den Himmel; man rüstete sich 
zum Absticfre. EuL'en Kstienne gieng voraus, ihm folgten 
Mestruliet, I.ainlierf und Thore, tuletzt, atri der TUch- 
ti;j9te kam l'eter K s t i c n n e ; sie waren aUc tl jr ile vcr 
buudun. In diusui' Orduune stieg man durch das Wbymper- 
eooloir ah. Qegen 3 U. brach heftiger Sturm aut 



los: die Stufen 



füllten sich iui Unuehca, 
aUtadeuWagirnddiadaa 



lebt dia Partie Tetfaiblla den wag ni 
aaiuvBd abenaliande SehaeabrOebe. Haa maebta Kai 

Peter Estienne war letzt an der Spitze. Die von ihm frisch 
■eschlageneu Stufen bedeckten sich gleichfalls sofort mit 
Schnee, die Tour wurde für die bis auf die Haut durch- 
n&BSten Tonristen immer bedenklicher. Da glitt Herr Me- 
strallet aas, riss die Uebrigen mit sich, und sie rutschten 
Ober den Bcrgscbrund hinab anf dessen untere Seite. Dort 
konntpn de sieb balteii, allfiin Peter Eaticnne hatte 
drei Rippen rechts t;el.iroeben. Die I )utikellieit nahte niil 
Utiheitnlicher Scbutlligkeit, an ein Weiiergi^hen war nicht 
zu denken, man niusate die Naebt da verbringen, wo 
mau »ich eben hetand, olitie Keuer, ohne Lebeiisiuittel. 
Ein Loch wurde iu den Schnee gegraben, man setzte sich 
hinein, so dicht wi<3 müglich aueinandergedrOckt Schneo- 
•tnnn nnd Kalte wütheten die \ncht hindurch; Eugen 
Eatianne und Lambert, widerstondsfUhiger als die anderen, 
riaban ihn Kamarada« imd anabian ala aua Ibrar BatMnbiuig 
tu anpacken. Peter Eatianne, der nnter dem Rippenbmebe 
schwer lit^ hielt mch noch am besten; Thore und Me- 
stra Hat raagierten nur wenig. Hcstrallet betete laut, und 
Thore machte den wahnwitzigen VoneUag) aleb den Ab- 
hang hinunterrollen sn lassen ; schüCHliab Sang tt Ib BSlBan 
SleMrpbaBtaaien an, Initigo Ueder la aingau. 



I Bai Tageaanbrueh versuchte man, den Abstieg fortstt» 
I setaea. Thore, schon im Todesdelirium, weigerte tich, aueb 
nur einen einzigen Schritt zn macheu. Eugen nahm seinen 
{ Hruder I'eter auf die Schultern, Lambert unterstützte Me- 
; strallet, und «o kam man etwa 30 m. vorwärts. Da er- 
klärte McHtrallet, er könne nicht weirer, wenn er nicht 
etwa-s Nahrung l>eidlme. Lambert und Eu^eu besebloMen, 
alleiti weiter üu eilen: Lambert sollte Hilfe aus dem Tbale 
herbeirufen, Eugen a«B zurilckgelasaenen Proviant holen. 
Ohne Hüte und Brillen, L.iniberr aui h ohne F.iiipickel — 
alles das war bei dem Falle Uber dcu Burgschruud ver* 
loren worden — arbaitatan nie eieh weiter. Lambert fiel in 
eine Spalte, niebt ohne littlie nnd mit Hilfe eines Stfiekchens 
Seiles befreite ihn Eugen aus der Kluft. Auf dem Col des Ecrine 
trennten sie sich, Eugen nahm die Buekaleka nnd edeg tu- 
rück, Lambert setzte den Weg in das Thal fort. Als 
Eugen die Gefährten wieder erreichte, fand er sie alle drei 
im Schnee begraben todt vor. Die Versuche, sie wieder ins 
Leben zurückzurufen, blieben ohne Erfolg. 

Der wackere Peter Estipnnp hatte richtlt;; gcurtheilt, 
als er drei Führer verlaujjte Der Sturz Mestrallet's bfitte 
sich wahrscheinlich aieht zugetragen, wenn der Prufe&sur 
zwischen zwei Führern angeheilt ^ewejien wAre. Diu Klei- 
dung der Tourigtfin scheint für einen Witteruiif^guumehhi)? 
ni'dit eingerichtet gewesen zu eciLi: das Zurüeklasi^en der 
KucksätJie auf den f ulgcn, dem sogeuauntcn Uütul des Ecrius, 
gehört zwar zu den Gewohnheiten derjenigen, welche den 
BerK nicht flberaehreiten wollen, doch zeigt der Unfall sur 
OaiMlg^ da« diaae OepHofeaheit a« aehUmmea Sitnatlonea 
itthren kaaii. 

Dass ein Bivouakieren in jenem Schneesturm« Sn def 
That ausfuhrbar war. bewiesen drei deutsche Filhrerlose, dia 
Herren Emst Platz, Hans Pfann und G. Leuehs. Sie hatten 
am T.Augnst dcnPic occidental der Meijc führerlos erklommen, 
mussteu wegen de» heranziehenden Sturraes die geplante Ueb«r- 
schreilungdesG ratessufgeb«n und i^elan^ten beim Abstiege bis 
in die NShc d«r l-'yramide Duhamel. Durt wurde übemaeutet; 
am anderen Morgen schüttelten sie die .% cm. dicke Bchnce- 
dei ke, die sieli wllhrend der Nacht über sie gebreitet hatte, 
ab und vollendeten den schwierigen Abstielt oliue Zwischen- 
fall und ohne dass einer von ihnen Schaden genommen hltte. 

24. Keinen tiidtliehun Ausgang bruehte der Absturz 
eines eu^lizcheu l'uuristeu vom Grasleiteuthurm in der Rosen- 
garten Gruppe. I>er Führer lieaa daa Toariatea aaf deaaea 
Wunsch in dem bekannten Ramin Taranltletteirn. dar Trarlat 
verlor den Halt und fiel einige Mete tief. Dia Verletzungen 
WCrei ganz geringfügige gewesen, wean aidit ein nach- 
stürzender grc»ü4:rer Stein dem Toiiriatai den Fnaa ia der 
RuCchelgegcud schwer verletzt bgtte. Die Bebuld trifft hier 
den Führer wie den Touristen. 

26. In dar avaten Htlfte August oder Ende JuU — daa 
Dataro koaate iah nicht featstcilea — hatte der 17jlhrige 
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Fülii PI stiohii U Wyks iiiiK I ; rin li^lwald den italifiiischen 
8;uit>'iit.;-ii L ,1 1 o 2ur Mutttiuniliiilt-- L'>*führt. Auf ileni 
Kückwcgtä gifug er vwJjiu», briii. h ii. vf.ic ^jKiltL" des Tgcbiugel- 
gloUcbcrs und entschlüpftR dal ■ i <ii m ni. iit liclitic umgc- 
uoimaeneu Seile. Eine uus eineua ilunu uud zwei Ftlhrera 
bwtahcnda Putte» «mlche zur Uattc aufatice, kam swar zu- 
UJÜli. Ein« d«r FObrer liew fich in die ^alte bwab und 
Inscbta dtm Veroqgjflektcm Slirlunisimittel, mdeiNB blieb«» 
alle Venaehe, ihn um dm Bit' uad SftbnMiitMMii beraus- 
xuarbeitcu, «irfulgloa. MMk HMhntaadifeii tumtraigtan B«- 
■DUhungen musste man dn BMtuiignrark suigebeii; Wyis 
war inzwischen erfroren. 

26. Einige Aehnlichkcit mit diesem UuclQckc bietet der 
tieftragiBCb«! Untergang Dr. Sclittffer'g ausßremenund wini-H 
Führer» Off er aua VaT» am 23. AuKUBt auf dem WildlHlmi r 
gletscher »m Oliierer. (Nfibcrc» «iehe ..Mittheiluripjjn*. S. 'i' ö 
uud 2<J8, „Ali.liia", S. 144j ,A!iiiii.- J.,uni:il-, IK-tr Nr. 1.')!, 
S. 33;) und ;i:i-t Auch hier Wunii- iIh» S-il nii hl ^-'.j, wit' 
e* Rein Bullio. y;ebraUL'ht. Weuti ;w<_-i □iiu-uiaiid'jr;,-!. in i;, SU 
niiuiut luaii auf zerklüfteten Gietsrhern das i^il 6^ laug 
wie möglich. Das 20 m. lange Seil doppelt genommen bildete 
eine zu kurze Verbiuduug. Auwserdem hat der (iü Jahre 
■Ito Offer zweifello« niebt KenSgend acbtKcgoben, wfibrvnd 
Dr. Sebiffer die SchiMArflake Überschritt. Wllre er am 
jMMitigeB Uftr der Spalte itebeo »blieben, bitte er licb 
■üt dem Plekd ?tiiiikett «iid dM Seu l»agsAm eagenoaimeii, 
wtthrcnd der Tonriit di» bedaoklidw SIelto peanerte, w 
hatte das Binbreehen Biebt die aehltmaum Evlgen bsben 
können. 

27. Die Studenten Hugo und Emil Lampl aus Graz 

liatt<Ti nm 97. Aiiput von Schladming »u» die Besteigung 
der 'J'JTM ni. bdln-ii Steinkarzinkcnspitze unti-ni jinmen: man 
l'atid aiü anderen Tunell untcrhslb tdist'r m. huhcu Wand 
zwimihun lvriij;;('r- und Stfiukai /.iukciL-siit/«' mit tergchroetter- 
t<'ii Si liiidelii. Nach dem Krget)ni»se der * trtsbesirhttpiing 
ist uti/iini'bmen, daaa der Absturz bei dt-m VcrHucbc, lien 
Wtg zu küiTfpn <ind durrh einen 5 — ft in. liohcn Kaiiuu auf- 
zusteigen, ( ilVdj^t seid dürltr. Di'r voriiiiUli ltt-rri<lH jüngere 
Bruder scheiut, als ein vuu ihm mi» Giili UuuiiUlcü Kuscu- 
■IMek Mdwab, dem Halt verloren und seinen unmittelbar 
imtar fluu EefiBdlicben Bruder mit ia die Tiefe gerisaen zu 
balMii. Eine nur kleine UuvoraiebtigkeU bat «Im den Tod 
dieaer beiden tfithtigeu jungen Ittnaer venmaeht. 

SS. Glelebfalls eine nur momentane Unacbtaukeit wsr 
ea, welche Ende August oder Anfang September den Ab- 
atnca des 31 Jahre alten Lehrers M. Hugard von der wegen 
ifarer prtfrhtigen Aussicht auf die Montblanc Gruppe he- 
kannten, 2i88m. hohen Aiguille de Vareus bei Snllauche«- 
St. Martin hcrbciftthrte. Er hatte mit zwei Collcgen den 
Aufstieg gläcklich öbpr«urid«n; beim VerlusBcn des Gipfels 
strauchelte er b» i «■im in uii^->'8ohickten Sidiritte und fiel in 
die Tiefe. Seine Kiinii'nuk-d fanden ihn nach längerem 
Buidii'n uU Lui(diu am l'uf.Hc einer Felswand. 

211, S.dir ilUertrii-l.ien li^t «ine gewiM« Tagespre««« die 
Folgen des Stijin(.illi.-s am FusalLiu (j;c»Llr.ldt-r(. Kinf u'aa 
vier Herren busleheude tiesellscbaft \\ ür am 3. Srjitumbur 
früh von der GeracrbQtte aufgebro d.i n, um de n 1 usstein- 
Olpercr^rat zu beuchen. Au der Nordwestwatid des Fu«s- 
Steins gicng zufälligerweise eine Steinlawine nieder, welche 
zwei von den Ucrren etwas mehr, die beiden anderen nur 
tubedratand verletitei Irgandwakhe aaBh t h ai ligy Folgen 
alnd TOB dieaam von nfemandem vcneliuldelea UuhUe mcbt 
»uaokgeblicben. 

30. Nicht so gttustig verlief zwei IWaairilter, am 5. Sep- 
tember, d.-r Unfall eines Geistlichen bei Ueberschrrituiij; d«* 
l'asso di l^all von I'rimör aus. In der Schlucht, !:o iii d;is 
Val di Roda hinabzieht, lu^ h.trter Schnee, der an der 
ateilsten Stelle vou beiden Seilen her stark uuterhühlt war, 
so dass nur in der Mitte eine schmale Brücke blieb. Der 
Fülirur — sein Name wird nicht genannt — uuterlicss es, 
die Fp»tif;k€>it dipwr SrVin<-cbrücke zu prüfen oder «inige 
Stufen ;ui/.ulii izjuen. I^r l"'f;»lUgte sich damit, drn Krifct- 
liehen ans Scti au ui-hmuu und vorausgehen zu litS':''!!. Dieser 
fiel entweder durch Brechen der Scimeebrii' kc odi r, wji» 
wahrscheinlicher erscheint, infolge Ausgleiten» uud riss den 
offenbar ungenügend versicherten Führer mit sich; sie stürzten 
etwft 6 m. Uber den Schnee auf eise Felaplatte und glitten 



dann noi-ii ungufähr 15m. wi in r in die Khil't zwisidu n S( linee 
und Fels. Oer Geistliche lir:i< Ii fincn .Arm und > in lioin, 
der Führer erhielt ein« lii- ieutLiide Kupfwiindi?. Iiutadem 
schleppte er sich nocdi bis San Martine, um Hilfe ZD holen. 
F.in zweiter Tourist, der Bii.li Ijiu der I'artie befunden hatte, 
w&r umgekebrtund nach i'rimur zurUc kgeangea. DarFObrer 
bat seine Unvortiobtigkeit gtiuügead geMlasl. 

81. Ohne tSdtlicbea Ausgang blieb much der Abstart 
des Herrn Michl an der Ellmauer Haltspitce. Er bntte mit 
noch drei anderen llfinchner Touri-iten am S4. September 
den Berg von der Gmttenbfltu: aus «rstiogen; beim Abstiege 
wurde der Weg verfehlt Die Partie konnte etwa 30 n. 
unterhalb der Achselrinne und etwa 60 m. von der ricbtigen 
liuute oiiffj'rnt nicht weiter. Herr Michl stürzte infidge 
.\ iiuljrecliena eiues Steine« ab und brach ein Brin. Zum 
Glück für dif unvorpirhttgen Tonristen wer den Weg 
uicht genau kenne, H<dl «ich uines Führers bedienen — wurden 
ihre Hilferufe v<-n cinetn jun)»«»n Manne, der im Aufstiege 
2ur Hiiltsjiitzt.' bi.'gr.tlVn war, ^i'ln.irl; er uilta BBCh HIbCO' 
bärenbüd uiid brachte livKuii^'r^manriscbafc. 

32. Am Donnerstag den4.0< tr>bi-r verlor Jakob Ueicben 
aus Kandersteg, ein FOhrer cratcii Hanpes, »i-in Loben bei 
I MUT BcsteigUOfr di'.i m. h.dirn Mortrenhorn.t in der 

BlUmlisalu Gruppe. l:.r hatte mit einem juncea .Studenten, 
namens Drechsel, um 4 U. früh die BlÜmUaalp^iabhMtS 
auf dem Hobtbarli verlassen und wollte spfttestans 4U. wladcr 
■orBek sein. Als aio bis 6 U. abends nocb niebt d» warOBi 
^tc der In der Hdtte tnHlckgebliebeBe Kamerad Dreebaora 
thalabwartu und vi-rtuilii'^^tu NaehsuebTniciiB. Ea dnnerte 
lange, bis die zur l\< t;uti^ ausgezo ye aa n TM— TO Mmmi dit 
zwei Leichen entdeckt hatten. Beide waren im groeoen 
Schrund am Fusse des Uorgooboms im Schnee begraben. 
Ks handelt sich offenbar um einen ähnlichen T'ufall, wie er 
sich Eude August ll^J7 auf dem Kraniberg (Jungfrau! zu- 
getragen hat. I>er Bruch eines Srhtiecschildea nss Führer 
und ^'uuri-1( in die l'ii t"e. uu.l die 'M) cm. stiirke Schnee- 
schtctit, \i. 1( die ndt ihnen hinuuterruüehte^ war genügend, um 
buiik- xn Ii. nial eu und zu ersticken. \ erlctzunften zeigten 
diu LeuiUcn ^ll^!it, der Führer befand flieh in sitzender 
Stellung, das Seil in der Hund. Das tragisclie Utaidiick 
des wackeren Mauues uud sciue« ächUuiiug» verdient hers- 
liebe Tbeilnahme. 

83. Die leuten HochalpeaunflUle daa J*k««a 1900 «r> 
eigneten sieb na Sonntaa mb 14. Octobw. Herr Oeriebtn- 
adjunct Dr. Ferdinand Hllllar und Ingenieur Felii Pott 
hatten dun Gipfel des Admonter Beicncnsteius Über daa 
Todtenköpfel um 1 U. crrcicbt und wollten über den Süd- 
weg inieh Johnabach absteigen. Wahrscfaeinlieh von Un- 
wetter überrafi-ht, verfehlten sie die Richtung, wollten jedoch 
durch eine licihu von Kaminen den AVi3ti<'g erzwingen und 
tttiirxicn ab. Ihre Lcielieu wurden t rat n.udi eini^^in Tajjeu 
pchiirfT'nt !>i'ni IJrtheilo der „Oesterr. Alpeu-Zeituug" : „.MOge 
li.f 1 eid dio I.> lue geben, dass schwierige Touren in so später 
.lat.reiizeit nur bei |;enaueRter Terrainkenntnis untemomineo 
und stets mit Kliek^iehC auf Liroliemfen WctierstUTB WoU 
crne.gun werden etolicu' habe ich uiuhts beizufügen. 

jI. Seinen Eigeusinn büsste an demselben Taee mit dem 
Tode der 20 Jahre alte Ingenieur Ferdinand koeii aus 
München an der Todtenses-tcNiiitzu im Kaiserj^birgc. Herr 
Walfried Marz, Elektrotechniker io Mannheim, hatte mit 
Koell die Tour nniernomman. Uaa 10 D. tf Wfaän das 
Einstieg in die Feben; um lU.W atandau dm am Enda 
des Couloirs vor dem bekannten, schweren Ucberbane, der 
den Weg zur Sjdtze vermittelt. Marz kletterte voraus, Koell 
folgte durch das Seil mit ihm verbunden. Bei dem be- 
rüchtigten Uvberhange führt rechts ein Band ab; Koell 
hielt dies für den ricatigen Weg und bcharrte auf seiner An- 
sicht, obwohl Marz deu Kaisergebirgsftthrer vonSchwaiger 
hervorholte uud Koe'l unter Vonesutii; ib'r licfr«?ffeuaen 
Stelle zu belehren suelite. Keell blieb hartköpfig,' und band 
sich vom Seile loa. Marx, der Koell s Starrr*inn kannte, 
nahm den Ueberhiinj; in .\ijL:idl"; iniehiieui er ihn über- 
wunden hatte, erbij' er jieh, Koell daa Seil zuzuwerfen; 
K o i- i 1 ^lih k< ine Ant'.vort uud nlieu' auf dem Gräfe fori- Man 

Igelani;!« hstld daiauf zum (.fiijti.d, trat nach kur^sem Auf- 
enthalte deu Abstieg an, rief unterwegs wiederholt nach 
Koell und gab l'fiüsiguale, jedoch erfolglos. Unten beim 



Digitized by Google 



Nr. 9. 



UitÜMilwifM dw l>MiMlMa und OwtamiohiMliw AlpwvtNinS. 



III 



Kill* achemutinclie Zu.Muiiiuifiifii^ÄUiig iler Ii4 Hucliulpciiuiit'illlL' ttuUt sich folgi^)idi?niiitssPii dar; 



1 

Sr. 




Ort 4m UuflUiVB 


uebmfti 






AlMa, all ete 
«totianr 




9. Jvai 






l 




ObBa 




a 


^OiDObMiB HO Owe ^ VT • 1 


., 0 


j 




OlitlC 


s. 


it 

*• ■ 




o 




AUf^ieiLKn HUI Oviluv« \ t vOriBut^ 


Ohne 


i. 


4. . 


WAtKm&nn 1 


] 




&IM*lira aui f BM 


OhM 


6. 




«Mmwwwi w Bit y^^bJ 


4 


j 




Ohna 


6. 




mtt /Ol 

VrWl AAtV \VeJ 


t 


1 


AlMMire 


Oka* 


7. 


8 

• 


Fran Hitt ^ 




1 
J 


AIUllirB aiu 


Ohne 


8. 


10. . 


MllriM*h*nBtArk (Vff ^ 




) 


OwIHBCJlia^ 


Ohne 


9, 


10. 


TlVAitnAmtStwA / II 1 


1 




AK«tnM a«# Mala Wlharaa ntidil- JMMijtlM.lt 


Allein 


to. 


13. Joli 




A 






MU 


' 11. 


It. 




• 




nBmm KW rwtm 


mU 


12. 


19. . 




{ 






mi 


ts. 






1 


] 


fttnr« in ^nalta 


Allaia 


14. 


27. . 


M*ttt:rhnrii (W.'i 


8 


I 


O Ii C LMlKi'UJtaiE 


Mit 


lö. 


27. 




3 






Mit 


1 16. 


2T. 


OrtUr fStickla Plaiu^ 

VIVA l V*B^&JV A IVABWf l | 


2 


2 


AlwlAt^B mmf Bis 


Mit 


i 17. 


27. , 


WalMhom fW.l 

TT ■■■■■■ VI ■■- h TT *J 


• 

V 


1 


AliaKfcPa a«f Attta • 


Ohna 






RfliMaltliiiA /'O 1 


4 




APaVnrB mmf vWm \l ▼■TIMM/ 


Aüafai 


19. 




t\i~)a>j~i ti Mit 1 A t a/* n r i'W 1 

Svl.'UI^lr 1 O VD l.« Li tj 1 [ T f kj 


A 
% 


1 


r>i 1 Li 1 


Mit 


1 20. 




' 1 U 1 a (-11 X tr vVMf 1 TT • J 


• 


O 
m 


AlrabUfa miil £ QU UHI OWHIlfflllag 




VI. 




IJ* II 1^ M III IJI) l"*/ 


■ 






Mit 


SS. 




L *■ tJ 


• 


M 


A Wjtol Aa4An Anw ^cSa 


Mit 


S3 

■ 






0 


• 

• 


wm nJtni n n ISiOrvftaaaKairi^Hi 


mt 


* 




Cr r an] nilitnUiiiFm itf ) 


9 
* 




J\ USl U r A .1 1. L . I 1.3 l K T Dt MIHIBJ 


Mit 


2S. 


* 




o 

s 


1 

L 




Mit 




SS 


TT AIUJBUUOI I V4^UV4 1 v • J 


g 


2 


<9(nra in oiwjim 


Mit 




87. . 


ütMBkMSinkMHVitM (0.) 


t 


8 


AlMCnrs a«f l^alt 


OlUM 






^DllU da TaiTRt (W.) 


s 


1 


AUnn anf Fall 


OhM 


29. 


8. September 


FkHtola (0.) 


4 




SteioMsU« (4 TTriaM) 


Ohna 


SO. 


6- 


Paoa dl BaU (0.) 


8 




AbclelWB Wt M»W (i TvriAlaQ 


tut 


81. 


24. 


EUmauor HmlttpitM (0.) 


4 




Abitan uf F«to (1 Twlflki^ 


Ohna 


92. 


4. OetoW 


Morgenhorn (W.) 


S 


8 


Lawine 


Mit 


33. 


14. , 


AdmoDter ReicheniteiD (O.) 


2 


2 


Abstnn aaf Feit 


Ohne 


34. 


14. . 


Todteniei«(-Uj.itiP (Ol 


2 


1 


Ab«t«ni «if Falk 


Ohne 


1 


•StoM 
c» 8ekw«is. 


2U O. and 14 W. 

diM O. UDä W. MralM! < 


»2 


S» 




1& mit, If ohna 
(4a.T«BS«niis} 

lantt Orlaiw 4ii 



Kinatitgu ersah er aus dem unberührtKii Rurksacke, da&a lein 
Freund noch auf dem Berge £r warteui *)'4 Stun- 

den; al« aber Neb«l und Graupeln einfielen, gieng er nach 
Uintf rbSrenbad zuriSt^k. Ahends 8 U. telpphonicrtt! Man 
die Führer ht'rbfi, indessen dauerte ei) bis ium i :i leii 
VormittaKe, ehe die Sucht; Legaua. Ge^ea 12 U, taud mau 
dte Leiern direct unterhalb dea Einetiegea; nacli d«a im 
m nditbMren Sparen achien der Abaton «nt «in 
froh erfolg n aala. Der Votwul^ wakÜMT In 
lu d« Aljjbiai Bettnn^a-AimilnuM« MOnehan: 
JHk UafiU bitte ucb nicht ereignen kSnnen, wenn von 
mr SbKiÄaa Q^^tflogeabeit, eine einmal genieinacbuftlich 
angetretene Tour Mien gaiieiaaai& xu Ende su fahren, nicht 
abgewichen worden wir«*, Hegt, trifft meinea Erachten« 
nictit Herrn Man, sondern nur der» VennigTluVteii. Marx 
war als Voranateifjender der Leiter der Tüur, Koell hatte 
ihm lu folgen. K ü cli war leider etwas schwerhörig; Eigen- 
aiiiu uiid L^ebvFvrhörigkeit findet man oft gepaart. 

Schon ein flüchtif^r Blick anf die ohi^eTalielie di äagt uns 
die Thalflache auf, ilam weitaus die Mehrzahl der ImttUe 
durch Abitur« von Felsen entatebt. Allen Kletterfreundea 
tiCUak sunfan; Venielit, Voniditl Qwm» h«- 



eondera groas wird die Gefahr, wenn der Kletterer ucuc 
Wege versucht oder benütst oder nnbewuBst von der go- 
Wühnlicheu Route abweif ht. Dafiiideter keine breitgetretenen, 
bpf] Siemen, festen (Sriflu und Tritte, da sind die verdäehtig'en, 
waekeli^en Klöcke noch nicht hinabgeworfen, das (leröll 
nucb nicht bcrunlerge^Lhallt, doppelte Bebutaamkeit niuss 
walten, wenn alles elOcklicb rerlaufen soU. AebnUebe Vflr> 
bältniase. wenn auc£ im geringeren Maase, findet taW ea 
Atgian dav Bdaeieit Haaekar BleeiL mBohec Gtiff, der 
im aerliele noeli Ciatitiad^ fat lib wm rrfibjelue doveh Ein« 
fluis von Kftlte und Fencbtickeit loie oder mfirbe gewerdeo. 
Darum folgen licb auch Anfang Juni die Uicbapä&ten Schlag 
auf Schlag; nicht nur der alarke Beaueb der Barm mr 
Pfingfltzei^ aondem anob die NaehvMraTgaa des Winters 
Bj.iielen da eine Rolle. 

htuss in allen Füllen mit Aufnahme der Nr. 8, 14, 15, 
Ii', '2;t, 'VI die Bctbciligten eine gewisse Sebnif! tritTt, wird 
!i<diwei'lii:h zu beatreiten sein. Üeber die Höbe dea Ver- 
sehiilileii» will ieh mich im einzelnen nicht auslassen, die 
Auöiehten ki.inueu (Iber dieteti oder jenen Kuli weit aus- 
einander eeben, je nach dem Mamtabe, den man anlegt. 

Nach UmchM geordnet mad «atar Tnmuf dee AipM^ 
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W«&it man hiergegen dfai HoehalpannfUb) dw Jthn* 
' T t r^ aieht, welche, 20 In guuen, alch vcrtlienen aaf: 



Felubatnrz 10, Schnee- oder F.imibjitnn! 4, HpnltenstBn & 
Hc)inee«turin 1, Lawinen 2, «o fttllt sofort die f;ro«fl9 Zthl 

d>T ilurcb objektive Gcfabren erzeugten ITnglfickafälle, Mwls 
die TbatMcbc auf, dass 1900 in -icf ?i- F'nlpn nicm.ind ein 
Verschulden trifft, wfibrend in»n liui nur von drei Vor- 
komtmiiHsen »agcu konnte.* Damit kunitnoii wir rur Krape 
nuch lI.t l'rsjchc für di>' i-rhcVilii lio Zuiiahmc ilt-r Huuh- 
alpt,*liUI>l4i.llf im VPrrtosfii'hi'ii .[;ihrc. I"u<l dii'!<e Friij^«' be- 
antwortet ai'li iiHcli Ol'ip.'iri iii^ af.s.Mi!li< (:<'ti vii POlbt<t. W'piiii 
mehr Ilnfälk alü i^^u^>l auf objcL-tive 1 äiulichkeitcn zurQck- 
aufUbren sind, ao darf man Termutben, dam im Jahre 1900 
die objeutiven Gefahren gr&nser wie gewGhnlich gewesen 
lOMea. Den «sr Meh ao. (FoirlMtainif Mgt) 



• IHor FäU T«biB 
«itiUa4«Ma UnniltB am. 



d«nb T«iMlMUra 



Wec- und Hüttenbauien. 

Da* Teplllzer Schutzhau» ani trL-beltljiilfomcr, das daroh 
«fiiie I^ape im Stul an'.- ( '.'iitriiUtocke, ^tit.'i in , >'Twip durch 
"••lue treftliche Kinrirlituiii: i/.itnmer mit 1 \r.a "J Ji>'ttfii. zu- 
inmxami 2U Bullau) äungeiLuicbnet i»t, erfreute sich auch iiu 
Jahre 1900 eines zahlreichen Besucbes. E« sind insgesamt 
697 Besucher eingetragen (ohne Führer). Hievon waren 
880 Mitglieder aJuan V«raae, 907 Nii-biiniteli^der. Die 
2*U der UelwnuebtciidaB tMtrng 33S (178 Mitgßcder alpiner 
VeniB«^ 160 NiebtnitgUeder). Dmi SobaUbaue wird «och 
bvBcr wieder tob Stepmin Heller in Ridnenn bewirtaehaftct 
Im Laufe des heurigen Jahres finriet, nm allen Aniprttelien 
gentigen zu können, eint' Vi-rantbrung der Betten tbktt ttld 
wiril auch Jit' innere Ausschmflekung des Schutehausea Ter- 
TolllioiimiDi-t ««-rden. 

L*if EnnsthalerhStte auf dem Tainischbacbthurm und die 
Heubütte in Utr llrK-hthor Gruppe werden von Pfingsten ab 
wieder <<tän(ii^' hi'wirtHi buftet ftr'm, doch eoU eucb bereite 
am 19. Mai in i>-(l<!r (lioi<<>r llilttoii j>'tnand eelii, dit veBifil|ps 
Oetrfiuk«; und Brot verubreit-Lcu wird. 

Die TroppauerhUttfl zerstört. Nach einer am 6. Mai an den 
Vorstand un^vier S. i^)le«ia gelangten Drahtnachricht ist die 
TroppauerhQtt« im Laasertbale (Ortler Gruppe) durch 'eiM 
Lawine gtnxlich scratört worden. NSbere Nacnrichten fehlen 



DIt 8lirikMbir|arii8llt »vf der Haelergmbe (StiAfitiu' 
Oroppe) wird vom 1. Juli bis 15. September bewirtschaftet 
werden. 

Schönberialii. Der BL«;t3«r der Scbönbercalm, dib'jtnf 
dem .Mpcnvereinsweee vou Dienteji nun Hodifcönig liegt, 
gewftbrt Mitgliedern des D. u. Oe. AlMavwttiic aneat^tliche 
Unterkunft, jedoch stehen wegen llnägelt M Betten b'Hr 

Healager zur Verf?l?ung. 

Da« Oetsoher-Sctuifihaus, dessj-u Im-taadhaltungdie Wiener 
alpine Gewäilschaft .Die I.iiLknnhofer' bMorjrt, ist vom Frei- 
tag vor Pfingsten ;24. Mail bin Mitte Ortober dauernd 
bewirtachaftct, Vw Sidim (■Vl■rll^lltnI^M■ im «Jetsclierf^ebiete 
sind lii'ifits «ehr piiiiHtijre, Indi in imliü'iu aUr AutHtii'gtirouten 
nitackenhof, Mariiueli, KrUUhülj aijer gcwuideu siud. Auch 
die JMibliagemMra, obwohl infolge de» vergangenen strengen 
Wivtam noeb etwas, zurück, dürfte bald m voller ^t- 
CUtaag Min. 

Verkehr und Unterkunft, 

8BdbthB-6e«ell8Chaft. Auf den Linien <l>>r k. k. priv. Sator- 
reichiseben Biidbulni-tjeuclliichat't int seit 1. Mai ein l'eber- 
ganeafabrplan zur SüBiniej<-Fahrordiiun^; in Kraft f,'etri'tei!, 
der Bereits eine ansehnliche Zugsvermehrung etc. gebracht 
hnt nnd grft 1 . Jui nciiinjireitere Ausgestaltung erfahren wird. 

SlilMfllMiMML Die Oeterreichische Regierung bat dem 
Rdahsratbe eine Vorlage unterbreitet, welche <Ue SiclMI^ 
etelluDg einiger Zweigbahnen bezweckt. Unter dieeen er- 
scheint auch die Stubaithalbahn. Diese fiahn soll 1 ni. Spur- 
weit« beben und 19 km. lang werden. Dem Rntwurfe nach 
beginnt die Bahn in der gemeinsamen Station Berg Ivel 
der Localbahn InuKbi uck— Hall und der Innsbrucker Mittcl- 
cebiigebabn and fttbrt verent tbeiJe entlnng, tbeilt nuf der 
M m atfntßß hb a«r Hslteatelle airberbuh, 



Verschiedenes. 

I die Bahn naeb Weiten wendet, nm nutar •obieifenartig«r 
Entwiekhing n den Orten N«ttem md Mntters zu gelang. 
Sodann sient die Bahn, nunmehr eine vorwieeend »adliobe 

Richtung nehmend, zunächst un der Lehne ue^t .Silltbales 
weiter und tritt vor Kreit in das Stubaithol ein. Die biü 
dahin stetig ansteigende Bahn wird nunmehr iheil» hori- 
' zontal, tbeils in »cDwacber Steigung an der linken Lehne 
I des Stubaithales, hoch über der Sutile des Rttzbaciies bis 
I nach Tclfes geffihrt, worauf die Lmii- in ouh:irtem Abstiege 
zur Endiitation PiilpnK»», gelaunt. Di-' Ferti^'sicllung, be- 
I zii-luin^nwei-tf Jli'triel>.-<illii'rf;iilie in>i-<s iiinridmlb awei Jahren 
vuii dwr CuncesBioiiserilieiluii^ ab crfiilgeii. Auf den jetst 
si bou grossen Besuch i.ier >tubait'r Bcrgwell und niitt. jl.ar 
aui b auf den der Oetzthulrr (ünipp*- würde diiL^f ]!;itin 
I au ' r 1 1 1 1 ntl ich f''Td''rnd « ndu ii. 

touriston-Fahrkarten der k. k. priv. Sudbahn-Geaellachaft 
Die k. k. priv. SUdbahn-Ueselleebaft macht hierüber folgende 
Miitbeiluug: Ab l.MaI 1901 bia nnf weilerea gelteu foWnde 
BeetiamMiiifWi: <M Veekelv nwwehen Stiiti«Mi dar tkreck« 
Wien B.-B.-'PMteehneh eiaeradtn nad StntioneB der Streek« 
Gloggnits — MUrzzuschlag anderersei t». Solche Fahrkarten 
II. ClaBae gelten zur Benützung der Schnellzuge ohne Auf- 
Zahlung! Utjenigen III. Cinsse gelten zur Benützung der 
Schneluflgemr ^gen Aufzahlung der Differenz zwischen dt^m 
Personenzugspreise III. Cla>^!<e und dem Scbuellzugsjireisc 



II. Claas« für die betreffende Strecke. — b) Verkehr zwisch«» 

Htationffn dw Strecke Wien S.-B- — Poffsrlirteh einerscif» und 
den Stationen Kik[_d'enl>erg -.nni Bruck a. d. Mur aiideri-i^i itt. 
Solche F:ihrkart<-n II CUsso gelten zur Benützung iler 
SchneKzü^c ohn« Aufzahlung; diejenigen III. Classe be- 
reebt'iri'ii zur HenütJiuiig d«»r ftehnellr.üiie gep^ Aufzahlung 
der l)il3Vrenz zwiaeheu der l'eraoueuznt.'5peLUr Ill Chi^te und 
der Schneilzugsgebür Iii. Clasii« für die beiretfende Strecke. 

Alurikstiuigi 

Sewcfete Salle (Eingesandt vom Vorstande der S. Berlin). 
In Nr. 1 der ,Hittheilungeti* von heuer (S. 8) wurde ein Ein- 
gesandt der 8. Berlin verCireutlicht, durch welches auf die 
Verwendong von gewebten itt der jetzt üblichen gedrehten 
Seile fOr Hochtouren aufmerksam gemacht wird. Es sind 
dies diejenigen Seile, welche die Berliner Feuerwehr seit 
5— 6 Jahren als Sicbertiiic^seHc 'Fangleine^ benutzt, und die 
bei dem Civilinjit-nieur Wii landt in Hirlin SO. 38, Köp- 
nickeratr. 25 a, zu dciu uKii-nigi-n l'ri.düe von 26 Pf. das 
Meter zu haben sind. Auf <<ruiid der von einigen Hoch- 
touristen der S Berlin in <iiMi .l.ibr-'ii IXW Und 1900 mit 
'H(«eD Seiien v<Up"Miinui" n> n VciMK'be wurde der Wunsch 
ausgeaprocbeu, mü^e durch Erprobung dieses Seiles auch 
seitens anderer Iloehtonristen ein Versuch in grösserem 
Masetabe gemacht werden, um eine breitere Grunalage der 
Erfahr nag tn gewinnen. 

Hit ftOckeioht snf diee Ein||«Bandt «Ind van vereebJe- 
denen Seiten Anfragen Uber die Einzelheiten der Ilerstellunee* 
art der gewebten beilc, Bedenken Uber das Mass ihrer llaltF 
barkcit und anderes eingegnii^en. Durch die Güte des 
Berliner Magistrats i^t nun avi S. Bi'rlin das PrUfungitzeug- 
nis logtaglich gemacht worden, das die JvgL meeuniaen- 
■ " ' VemiehMMMtiJi 4m Technlaehen HeehMb«!« Ver> 
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lU>-C%*tlottiilil)ar^ im Itibre 1895 auf Ornod von eing«hen- 
d«B Versuchen auRfr^steüt bat, die «ie auf Antrag der 
Btrliaer Feuerwebr mit jenon nnd mit anderes Seilen vor- 
genommen hatte. Die S. Berlin glaubt nun, durch die Ver- 
öffentliehung dieae* Zeugniaaes am b«sten und am objectiy- 
»tun die gestellten Frapen zu beunt Worten. Pas ZcuuniB, 
»owfit e« sich auf dif hü-r iu Krapß uteheudeu ^ 
bezieht, lautet (der AuriliiuinrAer der „Mittheilungt-n" der 
S. Berlin entnommen): Die vor^^elegte Leine war au» Schnüren 
geflcK^bten. Eü »tandtn difi Aböchtiitte Vüti je 17 2 lu iJtnge 
lur Verfllgtliiß. lujijri'eaint »urdcn damit 25 Verbuche au- 
jrestellt. Die tiitei«utLuug bezweckte diu Prüfung der Leine 
hin.sichtlirh ihrer Widcrstandafilbigkeit gegen : 1. ttetig 
wachsende Zugbelaatong, 2. atOMweiae Inanapmchnahme, 
«bA nmr ia tutUnekfun, t) im wmm r fet ri tokten Zu- 
ttvu^ 8. tollto dte FnUflcMt dir iMtriebflgomla ang«- 
i i w?WTt LaiM «mittelt werden. Die VerauchaergebBiaae 
nd folgaide: 

1. .AUgameine Eigenachaften der Leinen, a) Gewicht fflr 
4m lujSande Ifeter (lufttrocken) 67 Gramm; b) mittlere 
Waaaeraufnahme bei der Tränkung in */• dea Lnfttrocken- 
cewichtea 48*/»; e) Fertigungsart: Die Leine beateht an« 
29 Garnen, welche um finc Seele heromgeflfichtPn titid durch 
ein 2^\. fiam iusammengehalten werden. Die 22 (Tume be- 
stehen aoa jf, 'S Fäden, (iu.i 23. Gani ans 4 feinen Fäden und 
die Sc«le ans 4 »tarkeu Füdeti. 

2. Prfifung der Leinen auf Zugfenti^keit bei steu wuchaeu- 
dor Belastung;. Die mittlere VerduchKllin^u, Länee der l'robe 
■wiacheu den r'j nupannaohlCasem oder »wischen den Knoten* 
betrag 1500 um. 





Zu- 




MtMsat 

MB. 


BniekbcUtUBg 

Eil««l. 1 

i jtkKb* 
V™ «Biia». 
kr. [ uatSSk 


LH* 
im 


I 






8S 


660 


670 


Frei 






•a BlilMaillM»» 


»0 


680 


t 


• 


Knotsn 1 


8^7~ 


600 


646 




J 


M 


91 


690 






0 
0 


' KaolHi t 


S-6 


630 


606 


Am 






11 3 


480 


Riiot«n 


* 


Knotan t 


8 6 


670 


690 




9 




»•2 


610 




« 






9-9 


880 


869 


Frei 


S 






9 4 


900 


S 


• 


Kttoten l 


99 


84U 


886 




s 


■ 


9S 


fllO 




* 




9 6 ^ 






Ain 


3 


K:..-,(<>iL 2 


»•8 


860 


Knoten 


3" 






96 


890 






lä 




»■4 


«10 


900 


1 



1 I 



8. Prflfang dto Latatn kuf Zngftstiskait ImI »tOMiraiae 

wirkender B«l«atnf. W^ar« Verauchslftnge 750 mm. 

Soweit (las PrWitngaaeagnis. ■ B«merkt sei noch, dosa 
BarlilMr Fauerwebr ausser dem Sichcrungsaeil (Fang- 
lebie), Bvf das sich die vorstehende Priifung bezieht, auch 
BcttnogsIaiiMii ffthrt. Die Fougleiu« soll neu eine Lttnge 
TOD Soin., ainan Durchmesser von mindestens 9 mm., die 
Rettungsleine nen eine LSnge ron 60 m., einen Durchmcwer 
von mindestens 11 mm. h^ihcn. Geht die Fangleiuo oder di« 
Rettungsleine durch Streokeu oder Abnutzen um taehr all» 
15 mm. im Durchm««iier hinter jene Miudestmasse zurfick, 
6<j mu.ss BIO als nnbrauchbar ausgewechselt werden. 

Das oben he^i hriebene und der Prüfuti^' ti mtenc 
Sicberungaseil ist in den Jahren 1899 und 190U unter anUer&u 
TOB Biehr»r«n MHgUadarn der ScctioD sa saUrmchen und 
(MMMii Toarea bmtitit worden, und nrw hat jeder Herr 
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aein Seil, ohne sa wechseln, bei allen aeinen Tonren mit- 
gefahrt. Die sämtlichen Seile hab^ sich tadellos gehalten. Nur 
eine» (da-^ des Herrn Dr. Grosser) ist auf dem l'atteriol, als 
e» uiipespatiiit auf Pslsen anftag, von einem hfirabftillenden 
schart kantigen Stein iu der Grösse eine» iiiiltleren 'l'cllerB 
fast gau2 durchgeschlagen wurden; man wird aber zugeben, 
dass dies unter solchen VerhältniMeB jede« gedrehten 
Uanilahanfseil ebenso «rgaagea wiM. Dte Bcitltfnge wurde 



Unter eUeB d toeen TJaetlndeD wird der Batfa, daa ge* 

webte Seil allgemeiner su erproben, wiederholt, und die 
S. Berlin würde dankbar sein, wenn die UocntouriHten, 
welche ErMmufea duut feiMcbt huben, 
AvelUl in " ' * — 



draleiM XmIw «er 



HitheHer „Toerlet-'. Ein Mitglied unseree TerainB, dae 

nicht genannt sein will, hat einen praktisebea, einlhclMB 
Hothalter herstellt, der das Tragen dee Hutes (even- 
tuell irgend eines KleidungRstUckes) in der Hand bei^aem 
vermeiden Iflsst. Dieser Hutfaalter ist am betten mit einem 
Instrumentchen cu Tergleicben, das »ich wohl bereits msm her 
Bcjgwanderer selbst rosamm«npte»tp)lt hat, iniii^rn er zwei 
Sirlu'i heiti>n.ideln mit den unbeweglichen Sehenkt-ln ziuum- 
Bieiiliitheu liess: Der uns vorliegende Huthalter ,Ti)uriBt" 
dagctfcn ist auf eiiifaehste Weise aus einem Stück, und 
zwiu aus gtttfederndr'm Draht erzeugt, welcher mit £wci die 
Spitzen der Nadeln derkemlen Kappen versehen ist. Die 
Aq^ruidung itt gans eiufach : Ein Nadelscbenkel wird durch 
ein Knopfloch des Rockae oder der Wente oder doreh den 
Stoff selbst gesteckt, aa dem «äderen wtad der Hat iw' 
feejOgL — Erfinder will dieeeo Bnfbalter eventaell 
fabiAualaeic beratellen laeeen: dieebeellriidie Angebote be- 
fordert die BdniftMlnng an den fietader. 

Allerlei. 

EletregeBo beztiobaeter Wege In Me Oeittrr. Mllltir- 

Speotalktrte. Die Firma R. Leehoer (Wien, I , Graben 31) 
vetseudet wie alljihrlieh an die verschiedenen i^ectio□L>n ans«res 
Vereins die Blütlsr, welche di« refpeetWen Arhril»pirln«te bo- 
treffen, snm Zwecke der Euilm^uiiR der briciehne'.en oder 
D> lan^lo^en We^, Hcltteii etc. Ks liegt im Interaese der 
Uesuchcr <1<T vrrHcIni-d.'iii'n H litten, beslehungsweise der Arbeits- 
gebiete, data Sich die äectionsloitongea dieser BemOhung nnter- 
siehen, und die obengenannte Firma ist andereneits bereit, 
jeder dieser Seetlooeu das fOr Ibra reipeetive Utttt« und deren 
Uebiet in Betracht fceiiBWBd» BUltder a foe ielberl e ee» gwee fc e 
des Anshängens in der Hfltte koStdrfiW ee ttberlaisan. 

Dius Lamprechtsofenlooh im Saalaohthale (bei Ober-Weise- 
Luchj, da« bekanntlich nur bei gsne niedrigem Stande dea 
i ihm entströmenden fiecbee mgingUeb let, wnrde» einer Mel' 
I dung der .M. N.N.' mfelfe, foe elni^aeit Ton einer Ab* 
xahl Herren aoe Zell «n See besncht. Oele^erttlich dieser 
Vft etündigen Tour, die aebr tief in da» U<-rgiun(Te fniirtep 
wurden utfcbst einem etwa 15 m. hoben Waaaorfall Gebeine 
gefunden, die von einem Arzt als menschliche Knoebea f<let' 
«BteUt worden. MteUeberweiae rühren dieeelben tob ebea 
B«UeBbeeiieharbev,lar eleb b de« anterirdiMbe» Ubrrintb 
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verirrt«, Mhr dem durch plötzliche» SteigCB des WiMers 
der Aunrcig kbgoschoitteu worden i&t. 

SMWMTtiM nach Corfü und um Italien. D. r Orieutclub 
in Leipzig veraoalaltet itn Laufe der heurigen Sumuiorferieu 
viiie Heise nach DaltnaticD, Corfü, Kicilien, Neapel, Rom, 
Flnrcnj! i-tc. Pmunpcte »ind durch I^hrer A.WtlngcD, I^icipzig 
E-, Delir/.srlier CiiftusMe 1, zu erhalten. 

Die GeratrtiUtte, welclsn Hnrrli thro früijKtipf I.npi» n!Seh»t 
il.T Alpfinerscbarte in <.li.-r Tmur <tru]it>e ji-r ZiÜLTihiilcr 
Alpeu ein wUlkoomieneB Standquartit r unwoh! f<jr <li'n kür 



xi-iten Zuguiif( vuii der Breiux-rbitlin aus in daa mnerato 
Zillerlhul, wie auch fär einige huchintcre6»ui)te ß'.'rglourea 
bildet, ist auf einem vun der S. Gera hcruuügegcbeneu I'la- 
c-ate hObftcli dargestellt. Diene» Pla«at aoll aernnttcbst in 
den der iiiittc beii»chbarten S^chutalliliuem aad Tovi^lleil- 
Uiiathöfen zum Aushang kommen. 

Baauoht wird ein Exemplar von ü. v. I'fister vor Jahren 
erichi<<i:erinr Sehrift: «Daa MoutavoB und oben Paanaaii.* 
OeriÜ]::.L N uc lirieht aa; Ft»aeh>«T, WlndiaA-Baehmbacli, 

Havi'i ii. i'i bt'ti, n. 
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Literatur. 

Nicht aio^andte oder Werke nicht alpinvn Charakter* 
Warden hier nicht b««|irocken. Von jodem aingcModtea alpinen 
Warka wird mindeateni der Titel angefahrt. 

lohannea EiMMr: Ktleiidcr 4m D. ■. <l«. ilMSTenlaa, 
itiOl. München. J. IdadaBat^aaba BiaUiaadlaBr (8«happl^). 

Frei« M. 1.50. 

Uer Alpenvereinakalendar lit bereit! lo einem fast unent- 
b«ihr!tch(>n .4n!^^Q^tullg1t^tttf■k der AlpeTir*i«»!n<leu geworden, und 
»'iiKiii Kri^i tii'iiivn Sicht luan alljjilLrlioh mit lobbaftem Inter 
r.*se ealpc'tjeii- Mehr wie ein wortreiches Lub wird eine kurze 
IiihaUH«!i^'»bi. il.-u Werl ti«^» biDipim Ta-«i1umiIiiic ln-.i Ijrlfin h- 
tcn. i*»r Mbr liandlicho KaliMiifcr iTitbllt. r,»;bcu eimm K.\lrii- 
dariam iämmUi4:be fu.- iic >:.(,::, ■!> . L). u. O.-. Alf.ri;- 
Tereini wiMenawetlea Au^ubcu Ubrr *)rg«iji«»Uujj de» Vttr- 
aiaa. Recht« und Pflichten der Mitglieder u. •■ w., «ine Auf- 
aihlwnig der anderen Älpenvereine, der wichtigatea Fackliteratur 
mnd Kwtaa, aiaa Aalaltmf flir «isla BiU», n lHhMiBiaiwm«o 
at«.} aia BaifflkvarfafMiahttii Mt ila OatalMS «ad ain flahau- 
htttMTaraaiduito Mr dU Ott> nad WaaMpaa, Jm Anbani« Ut 
dar letale Thdl daa OtpfelvmaMhaiiiaB tob B. Oarbara bei- 
gegeben. AoMerdem entbXlt da« Buch ein Touren-Notizbuch, 
dem gleiclifalli noch mehrfache Winke ttber Aiurllatung nnd 
AuirUitungsfirmen beigegeben eind, und endlich aU ucuest«, 
wertvolle Bereicherung drei Tateheopanuramen (der Ellmauer 
Ualtapils«, Zugipitj;« uud de* Hencogitanda). Mit dieser letzteren 
Neuerung tcheiiit uns <ier Heranageber einen besonders guten 
Griff (retban xu babrü, <ieun es dllrlio damit die Frage zum 
'Xli^ile |^'< bjit m in, wi« man Panorameu praktisch verwertbar 
uiat-'liL Die (jrusscD, .ior .Zeitschrift* beifregebenen Fauoramen 
lind nicht i;ut tut Reiscu und inabesondere bei Hi-rL^uilirUn 
mitzufuhren, uLitu »ie Besckkdiguugea ausiusetzen, aucb sind 
sie nur sehr umstAiidlich zu handhaben. Die vorliegend«» Vi r- 
kleineraug der Panoramen ermöglicht beides auf eiorachst« 
Waiae and gestattet naeb faadftad Oiiastiannt. 

Wir (Ogen bei, data vaak Jahra 1901 ab dar Oanlrai-ABawbasi 
dia Haransgab« daa Alpanvareiaakalaadai« IbaralBBt, oadgUu- 
baa damit den aaUraiehaa FtoaaBdaa diawa boaihat makiUichen 
IJnternebmens die angenehaa fiawiadialt MI TaaMhamB» daw 
den Alpenvereinskalender auh fcnarldB atala Ib baalar An*- 
fKbnuig erhalten werden. 

Nalariok Sabwalger: Fdbrcr darah daa Wattersteln- 

gablrge. S. Auflag«, mi. MUncben, J. Lindauar'sehe Buch- 
handlung (HchOpping). 

Gegen Endo Mai wird von II Schwaigers b«stbakanntem 
„V/etterateinnihrer" die 8. Antta^rt! i r^i ht^inen, welche unter ge- 
wiMPiihaflfr Benfltzunp «Uer «rit rlpm ersten Erscheinen des 
Biit lii'j j^i'jjiÄcblrrj Erf<>r>cliun(;!/orls(;hritte ganz auf den Stand 
d<-r liculit.'i'n Kenntnis disüpr iiit<Tei\ii»nt«B Oebirgsgrupp« ge- 
biiolit «.'in winl Diu 1 . i i : , i »i:limuck bp»ort,'t neuerdiiyn der 
als Alpinist bestbekanuto Kiin«Uer Uerr K K t s c Ii r i! 1 1 »• r , lii-r 
aalba Wild daai Buch« etwa SO Textbild « r und II V:iiifnMv.ia 
(auitt Tkail mit Anstiegslinien) beisteuern: dor Karte ist di,^:i. 
laal noch erfalihte Sorgfalt gi-wuim<<t. 

Ktnatlailaeba Laudaehaftapiiotograpliia iu btudlum 
nnt Praxli. Tob A. Baralay-HintoB. I. Aad. BariiB, 
O. Sefamidt. 

Der VarCMaar auebt aa aUb aar AMhAa, daia AMlaur 
•in« Anleitung zur BUdoBf daa Mnttlanidien Oetahmaekaa, 
der «inigermanien da* anfaboren« Genie «rsetzen soll, zu geben. 
Das Buch bietet faieaa eine ▼onrefflicbe B«lehrnng und «nt- 
wriebt laiBaai Zwacke w nt wia iiBaad alaaa daa bMaena 
Watka diaaar Art Dabai bat dar ▼arCJat» boMadoia dU daabas 



0«geiiden in Aug« gehabt, also die sekwiezigera Aufgab« gegen- 
Uber dem fenaoBioiabcB Haabgabiiga, oa da» Irr Oebirg«- 
amateur, waBB et aiah dia B«ahnillf aBBUtze gemacht hat, 
die leiebtera Arbalt wähl Mcbar aaMBMhtaB imManiia iat. Die 
Tianalni iMigegatieBea Taiela aind leider FedersalebanngaB 
angefertigt. Reproductiuucn von künstlerischen Photographien, 
deren es heutzutage doch schon eine Menge giebt, wfliden dem 
Zweckr> ».ilit fhttt enuprechen, da sie den UngeObtOB B^t Bilia 
der iii'itbi^eii K.rklürung zwingender auf die verschiedasaB 1 
lind Launen der LichtbildlnLnak auüaiarltsaai maehaB. 

Or. E. Vogel: 
graphle. 7. Aufl. 

Dieser Leitfaden fUr Anfiuger und Fortg«<«c)iritt<-nr ist 
pinr^» der praki.i»ehe»ten, empfeHlenswertesten Lohr- und Nach- 
!.< I i| ' -'ber liir daa .Viua'.fur und euthUt so aicnilich alles, 
wjLS [ii.*4c:ii wmsetibwert »'rsciiriiit AI» bissondert-r Vorzug 
d'-t Uüciili'iii« m»^ aber hcrvorjjcibobcn »crdin, dsss una der 
\ erfaüA^r nicht bloBs einlaohe Kei:ej(te vnrl*v^i die man, ohne 
zu denken, j > lati::.i( Ii i rrilllt, sondern nx-i^tcn^ aiii^h dia ratio 
legis beifügt, «in aiciit zu unterschltzender Vortheil, der uns 
nebst baiMrem Vaiatftndnis auch dia biar ao nOthiga Oadald 
ZOT Aaadaaar bringt. 8«hr lobenawart iat aa aseb, data dor Vv- 
timtt data HinderbemiUaltaB iB der B aieka fl ItBy bffligorar B»' 
ballb BB dia Band gebt. 

9to MlHsrfoige in der PbotBfMVUt aad die »ItM 
M Ihnr BsiOltigung. Von Hugo MBllar. t. Anfl. (Em jkl^ 
pidie der Photograpbie, Heft 7 uud 9.) Halle a. 8., Wilh. Knapp. 

Das Werkcben theilt sieh in swei Hefte: fQr das NegatiT- 
und daa Pusitivverfabren nnd ist als nützliches NachsvblagO» 
buch allen Amateuren zu empfehlen, nmsomehr als die leidite 
Auftiiidl>arkeit des Oeiuchten und die Aluwabi aa varaobiadaBOB» 
zu dem gleichen Zwecke führenden Ifittaln dia «Otgaataekla 
Aufgabe wesentlich nnteratiltzt. 

„Trautwelna Tirol, Bayr. Ho«bland etc.". Wegwciaar 
durch d.vt Oitalpengebiet (redigiert von Heinrich Hess, A. Ed- 
lini^prs Verlag, Innsbruck), erscheint zu Beginn der heurigen 
Utiisüzeit in neuer, zwölfter A«ifl»(je. Di>r 1<-xtVu'he Th»i5 drj 
Buche« wurde unter Mithilfe von VK-Ii n Aljirnkt-nncrn tuiii zahl- 
reicher Alp«nv«r«in««»Btion«n auf den neuesten Stand ge- 
setzt, «b«ns« dat IfarlouBwlBrtil alBov aiBgahaadas XiglBHiBf 
Qat«rs«g«n. 

Kartograplii«» 

Karte dea Daatsclien Tleiehp* l ; IfKi.OOO. Von den vom 
kgl. bayr. topographiti hmi hur.'aii hi r^mtidlten BUttem dieser 
Karte erichieiien soeben: Blatt 67U (Obersidorf) in Kupferdruck- 
ausgabe und Blatt 603 (KUaaen) und 67S (Vereiuaalpe) in Bunt- 
(!rurk.-iii>^^-,iVip, vnn welch letzterer Auagabe nunmehr die Blätter 
titi'. lUy.i, «<U und 673 emchicneu aind. Die Blktter 
2?i<'lini ii ii''h, nie di« bereit« erschienenen, durefa lehr sauber« 
Aiiitiilirui.^ ,111.4 lind riu]>f«bleu wir inabesondere die Bantdruck- 
an^igiihe Uli! d.i.1 iii s-.r, <U ihre hollere TOnung gegenüber der 
Kuiiloidnu n HiKi;,«be naiii-?ntlich bei den BIftttern mit Oebirgs- 
Tu[<;uuddiiii9Uuii^ itiir voribttithaft empfunden wird. Die Karte 
ist zum Preise vun M. l.üü, anigeaagen auf Laiowand in Taschen- 
format M. i.— pro Blatt an baaiuian dureb Tbaodor Ki«del« 
BBehbaBdlBBg» Paptt dor bgL bayr. QeaamlitabakartaB in 
IftacboB, PraBDoratraata IS. 

•.n^mtl«: Karte der Vmgebunf r*B JBadea (M Wlea)» 
ttM.000. O. Freitag & Bemdt, Wien. Piwiafl.— . 

Kine Katta in ao groMem MaMtabe musa alle fUr dae 
Wanderer nur halbwegs wiebtigen Eiuzelbviten enthalten uad 
jadarlal MaatUmac annagliebaa. XMa TorUacaBda Karte einaa 
— - aiiitToillobaaa%oma 
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ie» Wicnerwaldes {Etaernea Tbnr, Anni^r etc.) erfüllt alle diei« 
Fordcrung-en in beiitcr Weine, wobei sie doirh die An|i:«b« «Her 
btMieiuMtea Wag» in daa Färb« dietar Bssaictiaaiifui mai du 



beste nnierttUtzt wird. Wir wOrdon nur da» Terrxin gtnt etwM 
krtfti)^ pl«»tiie)i an<(;cfUbrt lehcn, wa« j,i Ix-i di-r ftwIUtM 
eiiuattigea Baleoditiuf nickt loliwer («in kaoa, 



Vereins - Angelegenheiten. 



Rmdachraibm dt« Centrai^AuwchuBes, Nr. 3. 

15. Hai 1901. 

Auf Grund der von der (iiMirrrtlvnrpRiniriliiiip P^snau 
erth«'ilfpn CrmSchtigang h&t der (Jential ■ Aus-ichuss ein«; 
Fülin rcomniission einberufen, welche xu Oitern in München 
tucainmi-ntrat und »ich conntJtuicrte. Derselben gehören nach- 
stehende Herren an, und zwar ala Beirüthe: F. E. Berger- 
Wamadorf, Voraiteender; W.Burkh«r<i Mflnehen (Referent 
fttr Bayern), Dr. Grosaer- Berlin (Kvf«i'nt für Tirol und 
Vonrlbeig), H.8t«ekl-8*lnbaig (Befweot für 8*lnbiixg nnd 
KiratCB), Dr. Risl«r>GMi (RefbNol llir das Oitn dt* 
Alpangcbictcfl); fern« als Emtemlmia (ta der R«ih«iifolg» 
ier Mitglieder): Dr. P«t«ra«B-Fr«akfiirt ». M., Dr. Buch* 
kai ■t«r- Hamborg, Dr. C h ri s t o m n B n o Henni Dr. Z e p p e- 
tavar-Salsbnrg, Dr. Roachnik-Laibaeh. In der erwihnten 

OtteraitzUDg, welclu- zwei Tage währtr. tturcifn vcr.Hcliii'dL'ne 
Fragen aingehend lieintlien, iiisbtäondcrc die zeit^feniücüi'ri 
Frfriinzunpcn iler Ht'ix'tührerordnungen, die Gruiii1i<iit7(> filr 
die Handhabung der yehreraufsicbt und für die Aufatellung 
m Turiftn. 

Dr. C. Iptm, *.«.!. 

SwHondMrlclit«. 

Ampexnw Dl« ordenllleh« Haaplreraammlaag 
9. Dtcrmbvr IMIO itatt. Der Vorstand erstattet« d«« Barlebt 
ü]tfr das abgelaufen« Vereinajahr. Der Anacchuaa hielt neun 
i^ilznngen. Die S«cttott xilhlt« am SchluMe de« Jahres 73 Uit- 
glicder. Di« Sachsendankhtttte auf dem Navolan, m., wurde 
ron IlOU Personen beaocht, ao dasa infolge des tuiicbmenden 
Besnch''S <!ip5f!l)C mitlrli r-im-r V.-rinuI.i cnvci tcrt wjr.lrn tüll. 

An IUI iircrcn Stt^p.^n \vi;iii':i vun il- r .^^-i ti.iri A r|''be,--»i niti^;rli 

Tttrgrnummen und besctiinii^äo WegwöisertÄteln wic.ifr «iif 
fCTtellt. Der Aufsieht der 8ection uaterstehen ÜT ,\in|«-.-.i.ii:cr 
Bergführer. Ffir «|»« J«l«r tOOl wurden in tleo Aus^ciiuss loi- 
geod« li' rion »viih.t: k k ror'ti iiiDii»sär Karl Lansinger, 
Vorstand; k. k. i-'acfasciiulieiiri>r Joi^«f Lacedelli, Vurvtand- 
ttallTcrtratar; BOrgarmcistrr Ago*tino Demai, Cassior; Hötelicir 
Aaaibal« Varai, SehriftfUbrer; Dandrca Teofraito und Dr. 
Aagialo Majanl, Beialtaar. 

BtrüUk b dar ani& Jlnaeratattgehabten IlanptTersammluiig 
antaltete der TonttMada, Diroetor KnUar, in «nlttbrlieh«r 
Weiaa dan Jabraibarfchi fibar da« varfloiaraa Jahr. Hawor« 
suhffben ist au damalbaa daa Aairadnan dar Scetion Toa III 
auf 122 Mitgliadar, dar «rata vlal«D Sebwlarigkalten glOidtlieh 
Tcrilandate Bau der BanncrhQlt« am Hochgall, die festlieha Bis« 
wdbongdainelben am 2fl. and 27. AugUüt and die wobIgalwigaDa, 
onter grosser Üetlieiligung rerlaufene Nachfeier in Barmen am 
B. December. Die Zahl der Sitzungen belii-f »ich auf neun, in 
fechi derselben fanden Vorträg« statt: Juli"'' Stirer- Mersn 
(B*»telgung des Matterhoriis) , Dr. Spitt er 1' hi->%i^'-',T]iii!r i:tl 
Hochgebirge), KCttgen (Wandertag« in cl<ti Dnlui.iiten), Dr. 
Ostertag (Horhwanderungon in der Soll« i-ruiiiH ), Direetor 
ETers (Im Fluge durch Norwegen), Dir>''ct or Kaiser (Die 
bfrgnteigeriscben AufgaS i n ih i Section in ii> r Ostllanko der 
Ki&s«rfrrncr Gruppn). In den V orstand worden folgende Herren 
Kwaiblt; Direetor Prof Dr. Kaiser, Vorsitzender; Dr. Krllg«r, 
äckriftwart; II. Wurm, Cassenwart; Th. Uinaberg, Hätten- 
eaiiier; DrSpitaer, Hattaawart; Dr. Oatartag, IXraetar Praifc 
Evari, B. Sekart, ~ ' ' 



«HML Dia Hanptraraaiawlanf fand am tt. JXnner statt. 
Der Venland bcalabt nna dan Harrani Jinativatb taspari, 
I' Toiäta«Mlar|_Ap«tlieker Ladwtg Lo obhard t, n. Vanitaander; 
Iteatner Eraal Wagner, Sebtiftnibrar: Baakiar Heinrieb Koeb, 
CasMonibrer; Rentner Julius VeBetsch, Hülteiiwart Ea wardea 
wie seither zehn Antbeilscbein« d«r HQtt« aoifelait. Di« Saetim 
halle 278 Mitgl ieder. Die Vereinsthütigkeit war eine sehr rege, 
die Htltte wurde im Trrg*ngenen Jahre sehr fleissig brsuebt 
*nd ui (Mt nur Liobend«« über den AatentbaU auf dar Hatte 



zn hOren; es scheint, dass sich der 7.i:^ .Icr Touristen immer 
mehr der Rieserfcrner Gruppe tuweii let, bf.«<iriilin3 aui h ala 
t'fhf'rpÄt;^».<p'-Iüi-t .tili dm T»n»Tn ii.icli <i<'n I »■»lotniten , Im 
\**'r]Hnfi^ ile* .l/ilirr-,. ivur^icn neun Vor''.r.'ii:o pclintton. Daa 
.lÄlire<iVfit licü \ rirlii« tsn i unter grosser ]!''tiu ili[,-ui;j: sf»tt. 

Greil. Am l.'S, Dcrcmbcr wurde die Jalirp's-IlauptvcrBanun- 
lutig abgebalcea. Da Herr Pr.fiidcnt Ilf.fmann Ifidfir e\i\f 
Wiederwahl zum 1. Vt>rsit/:i-inli-ll aljli-llllte, «nrdiTi fnlpr r.d»- 
Herren In den Auaschu»« gewiilill: Oiuerf r^ter Graf Künigl- 
Ehrenbarg, I. Vorsitzender; Kaufmann II. M o*. Iici, 11. Vor- 
sitzender; Gymnasiallehrer Bnrchardt, fichrii'LüUiicri ij«iainar- 
oberlehrer Ooltmann, Hüttenwart; Kaufmann Wattke, Cassier; 
Bttcbbindlar Frage, BUcberwart; Landgerichtspriaident ilof- 
aiMn, Dr. vad» Flaek« Senianrlebrar TrahAri» Fabigal^h 
eaiilar RaBBlar, B«iiitaar. Hub TollMgMiar wabl inneb 
Herr Oraf Ktaigl dem Harm LandgadahtipcUdntaa 
mann fttr aeine groiaen TardieiHte den Dank der Saetiea am. 
Im Torfloasenen Jahre fanden nenn Versammlungen statt, an 
denen regelm&saig S«ctionsmitgUcder Vortrikge hielten, ansser- 

dem wurde ein w«||]gale«geae» nnd fUrfc beaiiebtoa CMtAmtat 
abgehalten. Die 2ibT dar Hl^ltdMr batoRgl nt Zelt IM. 

Halle Satl«. Dar Barleht nir den Zeitraum IMt— IMM 
Tereeichnat die rege Tbitigkeit der Section in dieaen Jabi^ 
fttnft, ala daran etolaes Ergebnis die Halt«' »ehe Hfltte a>if 
dem Eiateepaaea danernd Zeugnis ablegt (siehe anch 8 1)1; 
Auch in die inneren Ati|;^e!.->KciiIii:'i(cn des Gc^.Mi-.tverrim griff 
die Vorstandscbaft nirdi rnd i-in Herr Krnf l)r Wan ^-f r in, der 
die G<"i'<'Mtft*^ i'e» T. Vcrsit/ciKien 'iurrh elf .I,i!i-e in Tcnlientl- 
Tolli'ler Weise uefiihrt hat. ba', Einl."' IS;».". iIjii vun diesem 
Pcsl-n zu eTir';ift'''ii. IJi'r Vuräiaud iiattr iljirnjii li fnljri.ndti Zu- 
a*!riiiH'i:^i'I/ain^ r H;irikie-- Albert S l<? i' Ii iv i' r. I V.jrr'.t/iTuIrr; 
Prof, Dr. Waugotiii, II. Voraitionder; Prof. Dr. Dorn, III. Vor- 
"ilzendor; Bibliothekar Dr. W. Schnitse, I. Schriftführer; Dr. 
Ji. C. MUUer, U. ScbriftfOtuer; Rentner Thiele, ScbaUmeister; 
Bankier Prenltali Bibli«tbeksr| OrosahXndler Quid« Mailar 
und lBtaaabahadireeliaD»PHIi)d«atB«ydel, Bcieitaar. De» Voi>. 
stand ward« ia diceer ZaianHBenaataaag (Kr 1901 wiedamwiblt. 
Uie Mltgliedarubl betraff tMO 371, dl» Reebanaff Ufsmlarta 
mit M. 4S38i.M. Das Veiaai^aii der vaa daa Mit^iadern a«a> 
geftthrtan Sallea and Beeglnbitea neigt aina rage Thltigkait 



Landsiiut Bei der aai t. Hin «fafabdlaaaB 
lieben HauptTamianalanff warda am «Mla daa aaia fc. Amte- 
riehler in Düliaaen arataatea Harra liadwig Biagar aaia 
ScbrifUlbrar dar Baatiea Bedi l aaawalt Jotaf Eebtnr gawiblt 
«iflan «.Ii Aait.Jlaaarl.J.ftai dl* paa|ilmnaaMB> 
long alatt. Dar Tenltaaada b«b Im Jähreibarldita hervor, daw 
mit der JehrattNmd« das 25. Verein;jahr der S. Marburg a. D. 
▼ollendet aaL Im abgelaufenen Jahre wurden 11 Sectieaa* 
veraanimlnngen ahgohalten, an 8 Abenden wurden Berichte ge- 
bracht, wKlirond 3 Abend« nur der geselligen Vereinigung ge* 
widmpt waren. Anch zwei recht heitere SocSionjaafflnjT« wnrdrn 
iiiitetuommen. Der Mil^lif<i!:r.>.t.tnd derSeclititi war 76 (ilaruiitcr 
23 auswHrtige). Die EinB.-iiirtien 1)e«n!een K. I4>Mi.44, denen 
Auagaben tou K. 767.60 gei^ondKcrstehcn. Bti der Neuwahl in 
die Sectlonaleitung wurden Iir. Juli »im c h in i d e r er einhellig 
wieder zum Obmumir, f.trner I)r Kerd. Dii(:h»t«rh zum Ob- 
mann-StcllTertreter u»d lUinrich Wirth zum Zahlmeister ge- 
wühlt. Zu Kecbnungarevlaoren wurden die Herren Dr. Franz X. 
Krcnn und Wenzel KCnig, zu deren Stellrertreter Dr. Anton 
Seidiagar gawühlt. Sau flehlaiaa dar Veraanunliug daakta 
der Venltpeaa« de« ana dar HaaUeaalaitang tebeidemUa Barrnn 
PrelHNr Tlaeaas Biabaraad Jaaat K«koa«bia«gg — leti' 
tarar bebUidate die fltaUo alaai ZahliMiMar» dank 10 Jahra 
— Illr ihr anprieiillBbea Wiikaa la dar Ktaitaag. 

mfaiahM. Ia der ardeatliabea Haaptranaaiittlaag an 19. De> 
aanbor 1(00 wurde der Uiberige Vorstand wiedergcwKhII. Da 
aber der Cawler eine Wiederwahl als solcher und die Herren 
Mennct nnd Wonz Oberhaupt eine Wiederwahl ablehnten, so 
fiel die Wahl wie folgt aaa; Prof Dr. Rothpietz, I. Vorstand; 
Obentieotnaat t. Priel, IL Verrtaad-, Job. Bhiera, 1. 8«hri{k> 
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fOhrej {der aber itit JftomT von di^-^or Sti lSf /urüikgulreton 
i»t)i K. SobOppiöf, II. Si.:t.i iltfUiirer ; J.s l.euilj» und Coa- 
»crrator Dr. Sc hno Jr v, C* rul » i'i-l d. i ; Dr. H r >. 1 1 i, Frit« 

Eger, Major E rl, L. K »s t ii o r. II, W M r u r und H Sr Ii w » i- 
gor, Beisitzer. Den obtüiifcDaiiHteii drei iierreu drüciit« die 
VerMintnlung ihr Hnlanerp wegen ihre« Atuacheideni am dsB 
AaHcliiuu, abor auch Ivbhaftrn Dank fllr die f^eleUteton 
INMiate «na. Harr Wena hat w&hrend acht Jahicn das Wetter- 
•Mlmrefcnt nrit dem lieknmten (^oaaartigoa Erfolge, Herr 
lI«liM«t wnir««4 Tt«r Jahren da« Watzmaunreferat co all- 
frauDtlar Bofriedi^uni^ und Herr E^er das Amt des Camier* 
unter altseittger Anerkennung ^efQlirt. Ebenio sprach die Ver- 
sammlani; )hr«Q Dank den Herren des scheidenden Cenlral- 
Auswkaiaes aoa, die in so aufnjifernder Weis« sich dem Wohle 
des (^^txintx'ereins gewidmet haben, and noch besonders dem 
l PrSsiilrnteii Herrn Mijsisteriah ath W. Hnrkfiard werfen der 
h<'fien? V^Äienstc. die er »ii'ii um dns Zu-im i: kiui;ioen der 
lut-tj'nrMopisrSiou Hl.ition auf der Zni^^pi Iz»' i'.'A- rln'ij li»t. Die 
>Iit;rUe:l<T7..ilil di-r S(>ctiün ist.anf Stiijlj to*tii'<cu Di-r Voran- 
schlag pro 1SK>I, der mit M. 68.S3I — luLmAirrt, ln'-tinimt unter 
anderem M. 4000.— fllr Wegbmi'.rn, M 17 41h für den Bau 
des Hauses an/ dem Wiesbachhort», M ou^j — für Anschaffung 
eines ProjMÜOMapparatM «nd M.bOfi— für \ ' ithaiinnf eiSM 
besonderen BdalwaiaUHneliMM an dicjeniRcn Mitglieder, waletie 
M «dar ntabr Jahn «nniitarlimlian dar BaatioB angabSran. 
Au 6. Fabnur IMl lat dia ▼arlalltw« dl«Ma Zaidiaaa an 
]«l Wlritadw itattgafttaden. Von diasan watM tbar dO bei 
ttaiia iMIMiaB Acte anwesand, das rieb aa ainar hOchst g»- 
bebenden Feier gaatlltota. Ton den Qefeierten 
em Anlasse der Saetioa «laa erhebliche Geldsumme 
aar ESrbauang eines Jubillamsweges snr Verflignog («stellt. 

Prftf. Di« S. Praf^ hielt am 31. J&noer ihrellauptversammlang 
«tb Maiebdera der OboMM!. Bmt Joh. Sittdl, 41* Vcmraliiaf 
arilfliMt hatte, trag dar 1 SdhtififUiNr, Raw Ot. H. Httttaiaf>> 
schlaf, iak Jabrediaddht Tar. welcher m dar dpjjiaM Thi^ 
tigkeit darSaattan ala baradlet Zeugnis gab. Dar MltgliedwitaDd 
b«trqf 44Bi. b dar Unntersaison siud füat Vttuaunlwgm mit 
tetaraanutaa TaitiSfaB etc. abgehalten worden. AoMardem 
fanden aa Donnerstagen gaoiBtlilicbe Kegelabende statt. Auf 
den Sarg des verstorbenes At^Dlalen L. Pn r (a <> Her ans 
SaUbnrg legte iia Scction einen Kram nit putsfirf^cheniier 
Widmung hit-dre und verjus'.altete eine Sub--crijitiuu (ur dessen 
Witwe iiiid Ti'i liti'ri-l.<;ii, weiche «ine oanniait« Siiiiiiii^S»i^ab. 
^Vie in den Vorjalirtu gedacht« die Section mr \\>itin»cUl-Äcit 
diT driiiru Aljji nkiiidcr, indem sie in ihren ^irkui>gsgt bieten 
Hf Mlirruri);fii »rrjuiHtiliftp. Dif untif den Mitgliedern jein- 
gcleitcte hamiuluug ergab uAnmailv Summe von ^.luSS. — , 
so da» mehrere Orte reichlich betbeilt werden konnten. Laut 
a«l%elcgtea Caasaberichtes betrugen die Einnahmen J^fiXS^. — , 
dia AufabaM KIM.—, Sawohl der JahraibailebV all «ach der 
rawabirlrlit midaa afaHtiiiiit% angsnoauaas and dam Secdons- 
Awaabaiib laabfMadaw d«a ObaiuBa Harn Jah. attff.Vlem 
Cataiar Harra Fraaa Walaata «ai das iaaratlr Herr» V. 
Bnsehek, für ihr» mQbeToIlaa Arbeiten der Dank der ^'er- 
sammlnog votiert. Bei dar TorgenoiBmenen Wahl worden nach- 
stehende Mitglieder in den Ausschasa gewHlilt', und swaf die 
Herren: Dr. med. Fr. Bunsel, Privatier W. Eckerth, Advoeat 
Ur. jnr. M. Hammers>:hta(r, Oberinircnienr Otto Ulouscheck, 
Direvtor Ignas Uomu 1 1( a, Dr. jur. Karl Kirschbauni, Ur med. 
Cntitbcr M»!y, T»r, ,nr Aug. Müller, k, k. Gymn.-Prof. Fr. Bd. 
M ii 1 1 er , k. k. l'r 1 i i i ihn HotiiBchule Friedr. Steiner, Kauf- 
mann Job. ÜtUdI, Rmfmatin Fr.inz W.ilenta. Als Kechnungs- 
rnvisoreo wurden dlq iK^rmi : l iilrixunt Plin:[<{i Rurnlllrr. 
Fabrikant Alois MUMcr, Kaut'maou iiud. Nutitdur/t gewablt. 
Hierauf widmete de^i&^tionsobmann dem von Prag scheidenden, 
um die Alpentourlstik hochverdienten Mitgliede der & Prag, 
Harra Dr. Vielar HctJuU «>nen herslichen Naebnt^ 
dia ■MKartifas tourietist^en Leistungen, sowia diaiiii 
daa t dtand» KanntmaH^^' Ostaipaa bevrarlnb und d«a 
ttellta, Herrn Dr.. Hecbt sum lOireaailifUeda der-S. Praf n 



eraeiiiiea, welcher Antrag eiiistimmig angenommen wurd*. Ueber 
die rege Thitigkeit der Section wurde an anderer Stelle berichtet. 

Radstadt. In der am 28. Februar 1. J. abgeUaltsncn .Jsbr««- 
b»iilitnT»»rnniUirp wurde der lMr>lierige Ausecbum »us fulpeiidfn 
Herren wiedergewühlt; k. k. Lar.doe^ericJitsrstli ]>r. Uotttried 
Dalka, Vorstand; BUrgermeiHtt r .iim-.i Sc he 1 1>1 brand ner, 
V..r''t.-irMl-8telWertr«t«r: Kauftnnnii KrÄnz E)irin){er, Cstftsicr; 
( I I r?r Peter 8c b i n to 1 ma i « f s r , Scbriftführcr. Mim Mit- 
gucdLrzabl erhöhte sich auf 31. lif i dtta grringeu dem Vereine 
an Gebote stehenden Mitteln konnte sidi des>en Thütigkeit 
•neb im verfleesenen Jahre nur auf Instuidballung der Wege 
nad der Beattoalhtttte beschränken; doali Warden vaaigMana 
aaeh «amiiia Aar^ngen gegeben aad Baatrebnat der 
8. Uaa, aa Itea «er BlaebofmatM eine Sebulxhlllte cn er- 
baaaa, bemttand «atttaiaisl Besehlossea wnrde eine Wef- 
verbesserung auf die Seekarspitze, ferner die FOrderosg 4w 
Touristenverkehrs Qber den berrlichen RadstAdter Tauafa (dar 
theilweite noch alten römischen Heerstraase) und die Anregung 
snr Erbauung einer SchntshUtte auf dem Rauheueck im hinter- 
ften Fisehauthilp, ein»"! tpi:risti<tch interessanten IVbr^rj^Jiiisr* 
cl!n^r dii> Nieilerrri Tsiiern URv'li Lun(;au. Am 2'i, M.irz luell 
Herr Dr. pbil. Julius Kitter v. l'aver riucn Vortrag libtr ,Aben- 
taaer und Hoschw erden ans der i^d.irvreh'. 

Reetock. Der Jahresbericht für ll'OO »urd» am 17. Jknner 
IffOl erstiitt(M. l>ie Mitglie<ler7.*bl i«t im jnijiten Vereins- 
jsliro auf f>s pesticgen. Es fundeo neun ."•i'L-HoniTersamni- 
luiigen und tehn Vontandsit2un|^en statt; Vur'.rüirr wurt'.fn 
vier gcb»Ueu. Der Vorstand für lijUi b««tcht au» t'olgvutleu 
Herren: Rechtsanwalt Kiesow tind Dr. Strauss, Vorsitzende; 
Dr. Friedr. Wiegaadt und Dr. Gerlach, ScbriftAbrer; L. 
Dahse, Gairiar) <aga rt|«a^ aBt Blaf ail aad^TnlL Tblai^ 



felder, BelrMMk 

laboi H. 804.-, dam ftr dia BBebani M. SOS.«-. 

tMMberg. Aa 11. Daeanfear ftad 4te aidaaflUiba Haap*- 
Tawa— Innf rtaitt. Dia flaaliaa baateht 10 Jakra» daa 6liftnngii> 
fait warda Bada Pabraar daroh einen .Almtans* folUarl. 

Die Hilgliedsrsehl ist in den 10 Jahren von fto ri891) aaf 
166 (tSUO) gestiegen. Die Abrechnong über den Bau des .PaM> 
schellerhauses* wurde genehmigt (Baukosten incl. EinriohCnnf 
II. 18.011.28 — Voranschlag M. IS.OOO), ebenso die Abrcebnunc 
Ober die Bewirtix-haftting des Purtsrh<>l!prhtn«e« im Sommer 

1900 (Brtrae des .SciiU%eldea und f'^stkartenverkaafes M.477). 
— Ee eoU für dlp J»brr 189!i'H>0iJ ein Herioht beran«?»>p«hen 
worden. r>er Vorstand der Sectii>n besteht, wie im Vorjahre, 
aus den UerrsQ; Edmund Fleischmauu, Vorsitsender ; Dr. 
Hüfmaon, Stellvertreter; H. Heobaeb. Caasier; Phil. Sam- 
Uam mcr, Schriftfahrer: Frhr.H.v. Walthor, Bibliothekar; CA. 
MOl'ior und i'b. Potratz, Ucisitser (am 17. Januar verstorben). 

TrOstbtrg. Die Uauptver^ammlang fand am 19. JSnner d. J. 
statt. Der bisherige An^schiiu Miirdt> wieder^ewilblt und be- 
steht ans den Herren: MUhibesitaer Max Rieger, Vorstand; 
k. Notar Halaviek Vinaar, BahrUkflhter nnd Vqntand-fltaU- 
vertroter; Kaahiawa AwdraaaKallarwaaa, Oaaiiari Kanteana 
Jaaef Claaiaata» BabMaar. Bt warda baanblmw, aiaaa Way 
aa baaaa, aad la ereter Uale dar DaebiMagaWal Man aa^ 
anafeaa. Zahl dar Mitgn>>'{->r bei Bei^inn d«s neues Jahiat M> 

Von anderen Vereinen. 

Akad. Atfen-Clab Innlbraek. In den Aoaschnas Ar das Jebr 

1901 wnrdon fi,lj;rnde Hfrren gswäliU: j.bil. Arthur Ledl, 1. Vor- 
Ataud; meii. l^beodor Haagu, II- ^'vrjitnud; med. Siegfried 

V A u i; e r n •! V ~ - I. ftcbriflwart ; phil, Anton SchOn bi c hl p r, 
11 Stbrif; i c j-lul. Theodor liargelir, 1. .SHokelwart ; j-jr 
Theodor Uoturiner, 11 .Sliekelwart: jur. Alol* Egleuer nnd 

jur. Alfred Zotti, Beitiitzer; phil Anton SohVabtaalar, J 
wert; j BT. Frans Bsnmann, Uüatwart. 

I MfiyMnilir in J?<itfnibiiii Thldto 



Curl Otrttit in Oittttm Bei 



InfulUKtrJOiohnil. A.^ drir V.ul»>u:i iiti.l l'...r.»:;n. Vuu Hi .^ll^•■a^l Wi in. SichlrlglukM >ur Eintb^ilonj d«r Ottslp«"' T«« B. 0«rbera> — Me 
Bec^P"Diiii141lo fKHi. Von OniUiT Ueckei. (FortMUnas.) — TBricliif»d«aM. - Ltt«iatar aa4 Ksrtogr«plils. — Tiiisiiis >afstmeahsitll. ■ ~ 
' ' ' ■ I ■ ■ 

Vaitagar; Dar Central- Anseebwa des D. a. Oe.1AI|»envai«bM. — Taraatwarffiebar flahitfflellert Relntlab Bi 

Ci'mmi.<.''liui»vi-rl.tg bei der J. T.ii. Ijiuer'schen Buchhandlung iSi-hnppinp i, Tit ! : hm. 
Dmck von Adolf Hobhausen i^ Wien. — Papier der Kbanfurter Papierfabrik ia Wien. 
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Allcinin«- A n loi Q ' A n n uh rne 
Wi Rudcir Wotae, Wiga. I., SeilonUtw t; >1 ü i-bnii. Pr"- 
mfnaiitMilati lt.; l'nrlin, S\V . .I«tt..-i|.T-- irii-.i 
fcTSOr in ItroslftO, i'lifiunjU. i'.'ln, ]>re»<It;n. l'rr.:iif.:t 1. M-, 

HalU &. ä., llAnbuT^*, Hiiiiiio><>f, l.<fipAig. London, Mj4fd*bvyf 
ADiaiganprai«: 



Mflnehen-Wlen, 81. Mai 



1901. 



AHB dem Montavon und Paasnaan. 



Die Anssicht von der Vallulaspitze ist von eigen- 
artiger SchODheit und bietet insbetondum einen sdir in- 
»tmetiven Bliek auf die Sihretta Omppe. Wir ^^noHen 

die nr.^rlitipi^n Büiler sehr lanpe, nicht müde wr-rdond 
des Dftwuuderudea AnHchauen». Das malcriscli scliiine 
Flochthom war es vor allem, das immer wieder 
nuere Augen waf «ich lenkte. Die vom Madlener- 
lunne gekommenen Tonriaten hatten aich bald naehuna 
eingefunden, einer rlavoü war ein TiiiTiilich hcjahrfer 
Herr aus Frankfurt, zn <ic.sM ii Lit'l)iiiij;rii ilie Vallula 
zählen muss, da die.-* dd- niidiciitc Jk'.surh war, den 
er ihrem Üipfel abstattete. Ebenao augenehm wie 
der Avfttieg gieng der Abstieg dnrsh die ^teieb&lU 
«ntehwierigen Felaea der Ostseite von statten. Da 
Essig seine Herde nicht zu lanf»e allein lassen durfte, 
vcrlit'ss er xm< uuf dem ."^attfd zwiNclir-ii Hallun- und 
Vallüiaspitze, njudidfra er uns vorher beiliiiilig die Koute 
gewiesen hatte, die wir eimnucUagen hatten, um am 
leichteeten nach Qaltttr n galanpM»' Leider atiegen 
wir infolge einM IfiNTerstlndmsaea gleich anfkngs 
2U tief ab, and kattcn dann in der arj^aMi Ilit^e ar.f 
(lern von bald kleineren, bald grösseren Felsiiartien 
durchsetzten steilen Grashttngen recht mi\lisanie 
Arbeit zu leisten, bia wir endlich den Boden des 
Kkinen Vennnntthalee erreichten nnd, nun ge- 
IBlciUieb Mlf breitem Sanmwegc schlondornd, unserer 
Frende und nnsaNim Entzücken Uber die herrliche 
Partie, die wir hinter nns hatten, freien Lnnf laaaen 
konnten. 

Seibetvers 'ändlich drängten sich in unsere Unter 
kaltang gleicn Pläne für den folgenden Tag. Es 
wnrdc beschli «.sen, in Galtllr zu übernachten, am 
n-'itlistcn Tapi zur ,TaintIial!iiitt(> zn frelien und 
dann am darai flolgeuden Tage über da* Fluclitborn 
tm HeidelbergerhUtte im Fimberthale abzusteigen. 
Der nSchste l'ag war aber ein Sanwtag. Eine 
Ainahl von Fohrera war in OakOr ▼ersammelt, 
allein keiner wollte zur H litte hinauf, weil er dif 
äonntagsmesBo nicht versäumen durfte. Also ein 
Tag, ein wunderherrlioher Tag verloren I Wir giengen 



Von 0r. August Wetea in Wioa. 

(Schlust.) 

nach Ischgl, wo wir unser Standquartier aufcu- 
schlagen beschlossen hatten. In dem dortigen äusserst 
bchaglichcu I*OKtpa«thof fanden wir eine Wiener 
Familie und il< ti im Paznaiiiitlialo frtd)<.irenen Meister 
Mathias Schmid als Sommerfrischler hausend. Neues 
Fragen nach Führern. Oesterer war krank, und 
Ganahl war »nah nur fi&r einen Tag, imd awarfür 
Montag, zn habep. Das mnsste ansgentttst werden, 
da wir nicht .sicher warfn. einen anrlcren FiihnT /u 
finden, der die Vcsalspitze kannte, die wir unter 
allen Umstünden nicht versUumeu wollten. So kam 
es, dasB wir ein zweites- und drittesmal die 10 km. 
von Ischgl nach Galtür zurücklegten. Wir hatten 
da genügend Gelegenheit zu beobachten, dass ea 
nicht möglich ist, die herrlichen Herge, die wir von 
der Valllila aii.s licivu:idi rt hatten, von unten anzu- 
sehen. «Die l?erg|_'e.'<iai!(!n .sind (vom Thale aus) 
mild nnd freundlich," «igt »Steuh „weil man nur 
den «rrten Anlauf der Höhen gewanrt nnd nicht die 
gewaltigen FemeijSeher, die dahinter liegen. Ober 
welche die bösen We.re naeli (5 1 .luhdndeu führen.** 
^lan ahnt wirklich gar nicht« von der erossartigen 
Gletscherwd^ die von diesen übrigens rerat massigen 
Vorbergen verdeckt ist Wir soUten sie nooh einmal 
erschauen, noch dain Toa «nem Fnnkts^ der sie in 
besonderer SchUnkeit dMrbtetrt — von der Veaul- 



spitze. 

Endlich! 



Das war ein Eifer, mit dem wir 



aas 



den Betten sprangen, als uns Ganahi am Montag 
frOh weckte nnd ankündigte, dass drausscn ein 
wolkenloser Sternenhimmel erstrahlet Zwei schOne 
Tage waren ungenützt geblieben. Mit welcher Frende 
erttdite inis an dem herrlichen Mnr<:en die Wanderung 
an dem Vellilbach hinan! M ie bewunderten wir da 
jeden Ausblick, den ans der im Anfang im Walde sani\ 
ansteigende Wcf rar VeUUalpe gOnnti^ als ob wir 
solchen Gennsi, weiss der Rimmel, wie lange ent- 
behrt hätten! Dazu wusste uns Ganahl in eine 
angenehme Spannung zn versetzen, indem er uns 
anf das erst weiter oben anftanobende seliVa« Kid 
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der SpiteCi| der wir zustrebten, vorbereitete. Da 
«dien wir üe eDdlich: eine prichtiee Bergeestalt, 
otne Mhhnke, ktthn sich in die Luft bohrende 

Pyramide von fast srhwarzor Fflrliung mit einigen 
blendend w cisHcn Srlmocfii'cUon. Uml weiter stiej^en 
wir zur uhfi.ston Qu< lif hIkt iuimor stoiler werdende 
Grashäoge, die von Geröiistreiten durchzogen waren. 
Dort hienen wir Rast. Ganahl wies aus als weiteren 
Anstieg eine steile, schntterfUllte Rinae, die zn einer 
Scharte führt, von der man über einen Orat von 
Sütii n her auf den schmalf-n Gipfel eelanpt. Zuiiiichst 
galt CB noch eine Qerülih&lde zu übersetzen, hia wir 
zu einer felgigen Schneide kamen, welche die von 
G*Delil beseicbnete, ontea noch Dreitei« Rinne be^ 
gleitet. Damit waren die Felmii eiieieht, vod es 
wurilo (las Seil aimr'ii'pt. Der Anstieg peht nnn 
«um Theil iii der Eiiine, zum Theil liings dcr«elU-n 
weiter. Knapp unter der Scharte war sie verschneit, 
und einige Stufen worden nOthig. J>er non folgende 
Slld{^t bietet dne woM luftige, aber nur mehritn- 
Bchwiprige Kletterei. Hess' ttnd Partschi'llpr'B 
„llochtciurist" bezeichnet die Veaulspitze als ziemlich 
Btrcnpe Klottcrtour iiiul als .■\n8sif!it<pnnkt ersten 
Ranges. Das ist eine ebenso kurüe als treffende 
Charakteristik des Berges. Die Schwierigkeit be- 
steht hauptsächlich in mit losem, kleinem OerOU 
überdeckten Platten, die mit grosser Vorsicht be- 
gangen werden mlissen, insbesondere im Abstieg. 
Und die Schönheit der Anssicbt trotzt jeder Beschrci- 
bnng. Die I>age der Spitee iet herrlich. lin Norden 
die nahe Ferw«U Qniii|ie, ta» der der Biifier be- 
•ondere echorf hervortritt, wie im Stlden ans d«* 
Samnann Orii]j]ie !\Iutt!er nn<l Piz Mundin. Im 
weiteren Bogen sind die letzleren von den Oetz- 
thaler und Urtier Alpen, der Bernina and Silvretta 
Gruppe umrahmt, in der uns wieder insbesondere 
das sch&ngeformte Flnohthora, das kuhn ans dem 
Fimbcrd.alc aufrttoigt, ent/ürkt. TTnd alles das l;>'^'t 
in wunderbarer Anordnung vor uns aust^cbrettct und 



ist dem Aage so nahe, dass die ebenso mannig- 
faltige nie grounrtige Schönheit all dieaer Berg- 
gestalten dentlich wahrnehmbar ist. Arn dieaem 

Eirunde zieht Prof. Janofnky das Panorama der 
Vesxilspitze sogar dem des Flueiithorn.'* vor, und eben 
darum mijchte er die Vesnlsyilze dureli einen Wegba« 
zugänglicher gemacht sehen i^MittheUungen'' des D. 
n. Oe. Alpenvcreins 1889). Der Blick nach Süden 

j iHt es insbesondere, der das Atige geradezn mit ma- 
gischer Qewalt fesselt. Kein Wunder, dast wir auf 

i dem 'M'.^2 m. hohen Oipfel ungemein lang verweilten. 
Der Abstieg durch die Felsen gestaltete sicli 
noch interessanter als der Aufstieg. Ganahl zeigte 
d* besonders seine Umsicht und Gesohieklichkett 
Als wir wieder bei der Biegung, mit der der Saum- 
weg den Vellilbach verl.'Lsst, anjjclangt waren, hatten 
wir Gelegenheit, eine merk würdige optische Täuschung 
ZQ erfahren. Ich glaubte nämlich plötzlich unter uns 
den dunkelgrünen, fast schwanen Spiegel eines 
dfisteren Beigeeee so erblleken and wies tuieirmseht 

auf denselben hin, um meinen Bepleiter aufmerknam 
zw machen, dass wir Leim Aufateii^en eine solche 
WaÄ.iejiiaelie niclit bemerlit hatten. KhenBo plötzlich 
worde mir aber klar, dass dicker See ein Trogbiid 
war. Der vor uns tief in das Fimbertlial sidi hei^ 
absenkende Nadelwald erscheint nämlich Ton einem 
Fahrwege umrahmt, welcher in der grellen Be- 
leuclitunfr der Nae}jniitta<rsB(_inne sich wie der lichte, 
steinige ^Saum einm heeufers ausnahm und unser 
Auge anregte, das dichte, dunkle TannengrUn nnter 
uns in eine WasaerflAoba von gloiclier Farbe au 
Terwandeln. Hein Begleiter macnte diesdbe Wahr- 
nf.huuing, und es ist wunderbnr /ii napen: die An- 
repunt; zu dieser Täuschung aut das Auge war so 
gro.s!^, das» wir diese Illusion, 80 oft als wir nvr 
wollten, wiederholen konnten. 

Die herrliehe Tonr anf die Vesnlapitae eni- 
scIj i/'i: ^ 'ins reicUidi fbr die Tage, die wir ver- 
loren iiatteii. 



Die Hochalpenunfälle 1900. 

Von Oostav Becker in Karlsruhs. 



Der Winter l.'^inM If- Nj liuttc wenig Schnee pubrui^bt, dur 
lieisfte Juli schmulz nocii \k-] uinvccn, und rJuimt waren die 
Bedeckungen nnd IJrüi-ki-n lici Iii' t.-i In i-)i;i;t. ti prhwiicht; 
die Steine, welche sonst voti dei- ikiiuucdctkc gehalten 
werden, la^en lose und zum Abfallen bereit. Dazu trat als 
weiterer lactor das uncünstise Aagiut- und September- 
wcttcr. Meistsotheils wehte M^tvial bei TsrhUtusmüsKig 
ganstlgem Barometerstände. Die westlidra Luflstrftmuiig be- 
wirkte, dass die frtlb uucb klaren Gipfel sich im liAufe des 
Vormittags allmühlicb bewölkten nnd fast täglich Gewitter 
loabracben, welche mit Schneefall in den büheren Lagen 
endeten. Wie Foljjen all dieser Umstände spiect-ln sieh in 
den Unfällen wieder: 4 Fenenen brechen in Spalten ein, 
darunter eine bei Schneeetann, 12* werdet» von füllenden 
Sfc'nrn gi-tToffen, 3 Personen erliefjeu dem Kehnceutunne, 
2 Fillirer «ei.ii i; \otn Blitze crEcblHgen, und 2 I'crBonen be- 
giÄbt der durtli den fast lügtirh !unvap>iBf!!i|t.'n Neuschnee 
entstanden« Sebild. Y.a war alsri i ii. tili iln Herg«teiger 
recht b^isesJabr! Iä9i> hatten wir, v,tnn maa alle Unfälle 



* Der Fall se 4er Krailspitse M Uw mitgcslUt 



im A i p e II p <! b i e t K (I — V) zusainiiiuiiniililti', ilfu Verluftt von 
ti.l M, tisv'bcMlHlii'ii /.II bcAliiCPii im b t/.lni .Iiihrc dsj^t'^'PTi 79. 
iM'i' a,it i'i-.-ii 1 1 jr 1 l^ji htvnin-ii 'Jl M''ii?rlii ii au- 

giuuilu gfgangfii, liÄ>J abur '.i)', d. h. lÖ mehr, gewiöB eine 
tief betrübende Tbat«aebr. d:»- bereit* in der Fachpresse, 
specicU dem aAJpine Journal' in einer fQr die Ostalpeu- 
Under nidit sende sehnmielMlfaaftaa Weis« besprochen 
wordsn ist Wieder srtSnts das alte Ued von dem Uufall- 
rcichtbnm des BeNTCbtete« Sttlieh von der Scbwdser Greoae. 

Zuerst ergrMr Mr. Oeorg« Broke (.Alpine Jonmtü'', 
Heft LV), S. 292—294) das Wort, Vm den Unfall an der Kreil- 
Hpitzc zu kritisieren und daran Sininte Bemerkmigen tu 
knüpfen. Er erachtet sich hierzu uni*omebr berr-ciitict, alü 
er zur Zeit des Unglflcks selbiit in Suldcn »ich ault;. !: alten 
bat. Vor allem tadelt er daa Gehen über Schnee und Ei« 
mit nur einem Führer. Dag sei zur Kegel in Sulden ge- 
worden und treibe sonderbare Blüten; «o z.B. wollten zwei 
Engländer miteinander den Ortler besteigen, sie dangen eich 
zwei Führer i Vater und Huhn) und wurden von ihnen einzeln 

S. Miwubl (.. iTn Aui'cdt-ge wie beim Abstiege g^ ' iict, 
während ea doch sicherer geweaen wilre, au Vieren sich an- 
Sttsailen. , 
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Der Hauptfehler aber sei da« Voransgeben de» i ulucra 
beim Abcticf^e. In swei F&llen bat Herr Broke tUcliticüi 
Fahrer aowobl auf Schaec wie auf Fds 8t«U an der Hpiue 
gMeb«ii, fteichn«} ob m irab «n AvAtiec oder A]»atieg 
oaadelt«. u tlnmt dritten Falle üMi d«r runr »nf dem 
Firnfelde dan TonrittCn xw&r als Ernten voral^ aabftld aber 
eine Schneebrfii^ v. dgl. so passieren war aad der Tourist 
nicht recht vorwfirts konnte, trat der Führer eanx harmlos 
vor, seinem Herrn zur Seite und schaffte ibu hinflber, statt 
von rOckwtfrta ihn am Keile zu halten und wShrend des 
Ucbersehreitena der bedenklichen Stelle zu uchem. Mr.Broke 
folpert liipranj;. Unter tlicseo ümstSn'Ji'n i.ite« überraschend, 
nii.'lit data Bü vit'le, »oni-iiTU d;ig!< «o wt-iiige Uuflllle iu den 
O^I^ll[J<-ll s-urkomiiH'n." Kr iTwithnt echHuaslich auch da« 
früher I uiijjeiilir ti I vom L), u. Ue. Alpenvereni erlassene Gebot, 
kein Fuhft-i- üiiiltj uiit iiitiir ai« piiisin Hrnn am 8<*ile auf 
den Cevedale steipeu. Da» »ei eine t^unz verfehlte Mass 
ref;cl. Boshaft fügt er in Klammem bei, es »ei die Au- 
nahme anfgetaucht, diese VoiMbrift habe das Zwei- und 
ZwcuTstem befestigt und bei den Führern den QedAoken 
cnraekt der Ftthrer dttrfii nie wäk swei Beieettdca dem- 
lelbeii Seile eieh befinden, eelbet mmk Bodi ein iwatter 
FQbrar vdt «nmcilt i»t. 

Herr Breie verlaugt, das* «!• allKemeine Regel der 
Sats aufgestellt werde, der TCrantwortlicfae Führer habe 
immer als Letzter abzusteigen. .Schweiz und England haben 
dttfi Pill- für rilleiii-il jielerrit, olä Croi und denossfn im 
Jahre lH*jö ftul'derii Mutterliinu zugrunde ^'ietieeu. Tirol ist 
offonbur TKieh um .Vjjahrc zurück." ,iLann nicht der 
D. u. Of. Alpeiiveiein verauhinat werden, einem Brauch« ein 
Ende zu niai heu, >ier nach dem EingmtttndntiiR« der Fflhrer 
ein nl I jre u; e i 11 er ist l"* • 

Im oiichsten Hefte des , Alpine J(nnu»l" Imstktigt ein 
mit Namen nicht genannter Alinnitt S. — ?134) die Rich- 
tigkeit der Klagen de« Mr.Broke. Als besondere Beweise 
«wdcB die UiulUe ma der KreiLipitze, der ätieltlen Pleiae 
■nd eiif dem Wildlehnerfemer herangezogen: 

„Dies« drei Unftlle haben ein gemeinechaftlicbM Kenn- 
aeichen. In iedem Falle bestand dl« Partie ans Zweien, und 
in Jedem Falle stürzte der Tourist und riss den Führer mit 
aiCB.* .Man behauptet schwerlich zn viel, wenn man sagt, 
das« alle Unfülle in den Tiroter Hoebalpen zu verdanken 
sind dem verderblichen, dort veibertaeliendeD System, Glet- 
•cberwanderuticen mit nur zwei Mann «n einem Seile zu 
unternehmen; dazu noch das verhängnievoUeri- \'ora umgehen 
des Führers beim AbRtiege. Der D. u. Oe. Aipeuverein h;ittc 
bei »einer riesigen Mitgliederzitlil und dem Kinflusi-e, dun 
er auf *lie Fahrer ausübt, beste Gc'egenlieit. j;e»uiide Grutuj. 
sSl/e deu Führern einzuschttrt'eu. Kr würde eine gruMC 
Woklthat den vielen unwissendeu uud unerfahrenen Steigern 
erweiieo. wenn er von seinem Ansehen Gebreueh machen 
woUta. Wie die Dinge Jeut liegen, werden eile, welche auf 
den Tirol« SebaeeBWieMii T«nreii •«Mettkri ^bea, Barn 
Broker Werte oBtenebieibeB: jEe iel oidit UbeRwehend, 
diie M vfele^ eoudem daas so wenige UofUle in den Ott- 
alpeii writeaunen." 

Haut Tenin wird aleo direct genannt als deijenig« 
Fketor, derWeadei la aebeffen hlitte. Thut er es nicht, so 
erf&IIt er. das mass man aas den Worten der beiden An- 
kligcr folgern, seine Aufgab« ungenügend, ja man darf so- 
gar paifpi), er s«i ihr bisher nicht so, wie er c» nach Ansieht 
der Herren «ollte, nachgekommen. \\'enn Tirol — wie da 
Vieh:ia[)tet wird — aitppnlich nm W.lxliip ^ej^en die SehrtRiz 
itiirüek ist, sü liept diirln eine herlio Kritik ^-ef^eu uuis, die 
wir mit alten Mitteln bcslrubt uiud, deu Aiptnismus in das 
Ostalpen zu fördern und auf ncbtige Bahnen zu leiten. 

Schon bei Besprechung der UnElflcluf&lle des Jahre« 
1898 (,.Miit1icilungen-' 91, W) bette ieb Versnleieang, 

dce OataJpengcbiet geRcn den von cnfliaehet Seite erhoben en 
Vorwwf dee Un&dueiehtbnnw in Särati m nehmen. Da- 
mele aolltea die Mblieieben Hat<m> «nd Weganlagen, 



* loewii^eB bat der CeatralfAaoMibue «nttie» Yerelat 
Veraalaaiaaf (eBeauaea, die naMreobtllirtigtati Aagtiflis Mr. 
Rroke'a nfOdrawaiiaa (nebe .lütlbeUttnfan« IMl, 8. 77). 
Ullgaa »e l a e naebMgeadeB ISrUrteraafea m BislaaaBB dieser 
Abwebr aa Head der Thataaebea dianeai 



numcnüicb auch die bewirteebafteten Hütten die Schuld 
tr.i^en, diesmal bietet daa Zwei- aad Ziwai-8jeleai Material 

zu Angriffen. 

Mr. Brofce bat awellUloe aicbt anrecbb vcoa «r be- 
hauptet, daae beim AbwtrtMteigea der Stinere, alao der 

Führer, ala letzter gehen müsse. Er verkündet damit niehta 
Neues, eondem einen uralten Grundsatz. Vor mir liegt ein* 
Ausgabe von Amthors TirolerfSbrer, II. Anflaee, 1870 er- 
schienen. Da hei»st es auf S. 17 aater .Praktische Winke*: 
.Beim Abwärtsgehen gehe man voraus and lasse sich von 
den Führern am Seile halten.* Diese Lehre ist also dreissig 
und mehr Jahrr alt. Und sie wird in der Regel hf- 
folgt. Mr. H. W. Kowler, ein Clubgenos^e .Mr. Kroke>, 
hflt )i<>r<'it« die Uuhauptungen dee letsteren richtiggestellt, 
s :m. Heft ir>l de« .Alpine Jonnial* fiadel aich Hiiie Za. 
.icluiü )in die ßedaction: 

.Mr. Broke's Bericht in Ihrer letzt*'n .^usfijabe, imeh <ii rn 
es den Anncbmn hat, dass die Führer ulle die entgegen- 
gesetzte Mrirti< h weine (Führer iibwärtu voraus) nehmen, ist 
zum mindestöu übertrieben. In mcbiccen Jahren so- 
wohl in Suldcn wie in Cortina, wo man auch gewöhnlich 
zu Zweien am Seile gebt, bebe ieb aater den verschiedenen 
Fijdrern, die ieb batta^ kelMv kanuen ielai«t| dar T«r- 
^c-jteblagen hStte, abiHMl Ta««VB|^CB ra welica. NacÄ 
Hr. Broke's Brief mfiaate dies« meine Erfahrung eine Aus- 
nahme sein.* 

Jeder, der die Verhältnisse wirklich kennt, wird Hr. 
Po w 1er, nicht aber Mr. Broke beistimmen. Es kommt 
allerdings vor, dass auf ausgetretenen Allerweltsbergen. wie 
es z. B. der Ortler oder (%vedale auf den gewöhnhchen 
Kouttn geworden sind, d«r Führer abwärt« streckenweise 
vornuspetit. I>ai* wird er aber nur dann thiin, weuu die 
Stufen fest und sicher, diis (ielände unbedenklich, Gefahr 
vor Spalten oder Behwiu hen Selineeiirü.-ken nieht vorhanden 
oder auch, wenn er merkt, dah» der Tourift berf;pewandt 
und eine Un^eHcliicklirhkeit seinerseits ausgeaililoBseu ist. 

In ditiicm Sinne dürfte es ecmeint gewesen seiu, wenn 
die Suldener Küliier Herrn Uroze auf dessen Bemerkungen 
über daa Vorausgehen erwidert haben: ^Vfit machen ea 
imaMT aal' Xa ut da« aia Fehler, eltar bafn ao grosser. 
Mr. Broke bat zudem tadn-ect gegen aieh aelbet insofeme 
Zeugnis abgelegt, als er es verwunderlich findet, das« bei 
den guAchilucrtcn Verhältnissen so wenige Unfälle passieren. 
Beständen in der That die Gepflogenheiten, wie sie Mr. 
Broke auf Grund einiger, von ihm schlankweg verall* 
gemcinerten Beobachtungsthalaachen aanimmt, dajau allei^ 
ding« würde meine Unfallliste viel nafinpejäwr aoalUlaa 
ah Gottlob, sich gestaltet. 

l'nd wie viel Un^Ile kann man denn für d»» Jahr 1900 
dem VoraufleeheTi de« Führers zur hast legen? Ea ist einzig 
und allein das Uncld>Ti an der Ki > i r,:e. Der Nachweis 
aber, das» der Alisturi nii ht erfolgt war- , wenn die Reihen- 
folge die unig;ekehrte, der Kührer zu obcrbr, ; r Tourint unten 
gewesen wäre, wird aich schwerlich erbringen iaM«n. Hatte 
sieb eia Steiableek loegeldst^ a» konnte der ebeaaogut de* 
o1>enetdiendea Fflkier Butretaaea wie daa anaritaant aebr 
tüchtigen Touriataa. Mit det Bewalakiaft dleaaa ia daa Ol*« 
alpen vorgekonnaaaaa Uagltteicee aebeiiit ea bieraaebeeUaekt 
bestellt zu sein. Sun Tröste für Herrn Broke vormag ieb 
ihm aber einen aaderea Uniall zu nennen, der klar and deoV 
lieh beweist, wie unverantwortliebderFobrer baadelt, welebar 
beim Abstiege seinen Toarlataa auf «Babaaam G^bide Unter 

sich he/ trollen Ifbat 

Beim .VbütieKe vom Titli» nach dem JocVi()a*Re ru war 
es; der Scbwciztsr i-übrer gieng voraus, der hinter ihm be- 
findliche Dr. Voigt glitt aus und riss den Führer mit iu die 
Tiefe (siehe oben unter V, Nr. 22). Der Titli« liept aber 
nicht in den Ostalpe», sondern in jenem (iflbieto, 
gegen welches nach Mr. Broke Tirol um 5U Jahre 

: zurück istl 

Nicht bessN ueht e« mit den Vorwürfen atu, wclelia der 
Bit Naaea aiekt genaaate Alpiaiat iai Aaacblaaee «la Br oka'a 
AaefMufnngea vorbringt Er will dae Zwei- and 2wei-BjF«tam 
bekämpfen. Ein zweiter Führer hätte nach ihm die Unwille 
an der Kreilspitze, an der Sticklen Pleias und auf dem Wild- 
lab&crfetner verbiadcrt Ea moaa daa ala nügUeb mgeaabea 

' werden. Eia awaiter, ala ietilar gAeader Fahrer bltt«b 
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w<Min p.r «cht gsb und reefatseitig aicberte, an der Sticklen 
Pleis» und muf dem Wildlahnerferaer den Stun dM Touristca 
vielleicht aufhftlten ktan«ii. Ob ee ihm m dar Knilspitae 
«liiDMi wflfe» daff fOglieh bonrcifelt werden, mlineoein- 
neb rare aneb der dritte Führer dnreh die Wncnt des Stonee 
der beiden anderpii mifperiascn vordcn. I'ic Hiutptfirapc 
»Ikt bleibt die, ob bei lieachtuiie getiügemit r Vosüii ht für 
dic! Tuuren je ein Fahrer aunreichte, ttuu diese Frage mus« 
niiliediiipt bejaht werden. WaB an der KreilspitM and auf 
dem Wiiillahnerferiier etwa gefehlt worden ist, habe ich hc- 
reits zur (ienüge erörtert. Hinsichtlich de.^ L'iit'nlle» an di r 
Stifklen IMii."a müchle ich abrr noch er«äliii<'n, ilass dem 
'Jl .lahre alten I üliier Platzer «uhr."! In inli; K j. i.c Autorität 
abfi^ieng, wie sie der Führer i j mi^t :,, uni i i.iln eiien 

Leuten besitzen muss. Vom alti u i_; r :i - in l'nnti i sitia 

er/.iihlt man aich, dasa er im Krnstl'alle aut'Si ljnee und tie, 
wenn ihm ein junger Herr, und aci e» auch ein Engländer, 
nicht abüolut fol(;ti-, mit dein, w«8 man ,a Walach'n" nennt, 
IceincawegB zurückgehalten habe. Zum Danice «oll er dann 
nacb gelungener liergfahrt von den jungen Gentlemen mit 
Cbampagaer regalieit irorden wId^ J>em armen Platser 
fsUte CS offenbar an der nBthigen Energie; bitte er den 
junpen Holländer ernstlich verwarnt, genau in die Stufen ru 
treten und immer erst mit dem Weitergehen zu warten, bis 
der FQhrer die Stufen vollendet und sich festgestellt batte, 
so hfitte der Tourist den thArfebten Schritt nicbt gelban. 
Ein zweiter Fahrer aber war, wenn «lies ricbtic genaebt 
wurde, hier ebeniowenig Betbweadig, wi» a«f dcmUrad- 
labnerferner. 

IJebrigen» eiitsju irlit die Uelia«ptuii<;, dai-n iiüni in Tind 
immer nur mit eineui l'ilhier am Seilf ^t.■it,•^. u'm rhaupt 
ranz und par nicht den ThatdAi Inn, S.> f<l!)d -/.. Ii. Huf 
dem neuesten, l'Jt) Touren enthiiltindi n Kiihrei tiiritV t'ur du.« 
Oetztlial nicht ueiiiger al» 41 IViun n cnthMlteii, für welche 
iwei Führer \erl:iiigt werden, und in deu iiil^^emeineu Bestim- 
mangeil lleiI^^( es: 

„Bei »fimtlicfacn Tuuren, bei welchen im Tarif zwei 
Pflbrer angeEeben sind, ist die Mitnahme eines cweiten 
Fnbrers im Intereate der Kcberbeit des Touristen drin- 
fcendit angerathen, and ca darf auch dar FQbrcr, w enn 
m» MUnauae einaa aw ai t a« Flbmi vanralgart wird, die 
T«iur ablebnan.* 

Damit komme leb m der Frage, waa der Alpanweln 

in dieser Anpelepenheit veranlarücnkann? Für jedenj der die 
OreaniRation uni<ere!* Vcrcin.<) kennt, yeratebt SS sieb von 
•elhnt, daH« nicht der <>e»amt verein, vertreten durch den 
Central-AuseehusB, sondern nur eintelDe Seetionen, nament- 
lich die mit der FOhreraufsicht (il»er einen bestimmten He- 
zirk betrauten, eiuzuprcifen vcruu'ipen. iJa.s pi^rliiidit bei 
Führcrcursen, Fülirerversanuiiluntren. liaupt.-;i< liU( li mIi.t 8u< h 
bei Feststellung der 'I'nrife, NiL-ht eiii^eitii:. i-hi 'l'-ni nach 
Beratliunc mit den Führern si llii't und nach mn|7l'ehst ein- 
celiendcn Erkundipunpen wiril der Tarif entwurfeii und der 
V'erwaltungsbehörde /.ur < jenelitiiiputip unterbreitet. Erst 
wenn letatere ertheilt ist, erlangt uer Tarif Gilti^'keit. 

Man darf dreiat behaupten, dass in den Tarifeit allen 
In tel aaWH tbanliehst Keebnung getragen wird. Fehlt im 
Tarif die Forderung ,iwei Fflbrer', eo kann man getrost die 
Berpfahrt mit einem Manne antemehaMBt es wira niabt SO 
leielii ein Unfall eintreten. 

Wie wcnip übrigens daa immer wieder aufgewärmte 
Märchen von dem UnniUrelebtbnm der Oatalpen sieh mit den 
ThalKaelien deckt, beweist von neuem da-i Jahr r.»ifi. Bei lialb- 
aliiineu Unfüllen sind in den Westalpen H>. in 'ii i. (Ni:i||H n 
!» MenBchen, bei boehalpiiien Utifiiillen in den \Ve<t.'il|H-n 11», 
in den Ontalpen 2tJ Menscben t'' t'>dti t wurden. Verlu.-t bei<ler- 
»011.1 also im panzen je '2'.» Meni-ehenleben, eine ütlanz, die 
zur fienüpe ilic Haltlo'Hi^-keit der im a^lpiDa JoBmal* nt- 
halteiien Angaben er-elien l i^st. 

Freilich wird mir inainlicr einwinden, nach meinen 
eigenen Tabellen sei die Zahl der Ilm luiipennnfiille fiir dft.i 
flvUieh« Gebiet bedeutend hfiher al« im westlichen, nämlich 
SO: 14. Unter den 20 Ostalpenuniiillen sind indessen 7, welche 
tOdüiebm Augaag iildit gakabt kabaai, wttnni diM bat 
den U WeatalpennnttUa» ttir «iMBal aolrift VbA das 
Prindpiaa dar Sebwainr ud rngHaehaB üaJUlatatMk 
werden abar alMa dia Wddtek vaci«aÄiiaa UnflOk gaalU^ 



I und lediglich diese haben die EnglAnder im Auge, 
wenn sie von dem UnlaUniditiiua ma OatalpaagaUatea 
aprechen. Die anifiülaBde Oldefahrft der ünfaUaaUen waal- 

licb und Cstlich von der Sebweizergrcnz« tritt sacb bier 
wieder sutage, 14—1 und 20—7: jedesmal 13. W^enn die 
Unfallsablen für beide Gebiete gleich sind, so beweist daa 
fOr jeden, der die Verhültni.'tse wirklich kennt, soviel, daaa 
proceataell weniger Unfiille in den Ostalpen vorkommen, 
denn die OcaamtaaU der Touren in den (>»talpen ill>er- 

' Bteipt bei weitem jene in den Wegtalpen. Daa Westpebiet 
bat al-<ii dem Dstpebiet nie hta vorzuwerfen. Noch weniger 
wird jemand von uii»ereui Vereine »apen können, da»» er 
nicht voll und ganz seine Aufgabe erfüllt. Die im ..\lpine 
Journal" peröpten MisstSndc bestehen keincBWcgs. Einzelne 
Unvori'icbtipkeiten und I'ni;elir>ripkeiten mögen vorkraiimen. 
Was wir dagegen tliuu kennen, geaebiebt. Zu besonderen 
Massnahmen liegt nach Zahl und Art dar Unftila Ib VaaaNai 
Arbeitsgebiete kein Orund vor. 

Diu sogenannte öffentliche Meinung, vertreten durch 
die Tageaprease, schenkt den Gehirgaunßillen nach wie vor 
groai« AnnBarhaamkait Maaebe Blatter leiebnaBaiek gand»> 
SB darak aekafdhte BaiiakfeiatattuBg atu. ÜBd wann aaek 
nicbt immer dl« EiaaeibeiteB autnflwad aBgageben aiad, aa 
bewabrbdtet aiek dock mdatcna die Naeknelt im g ros a ea 
und ganzen. Das Pnbliean aeigt stets grosses IntereMCL 
Wenn etwa« in den Alpen passiert, so rangiert das in der 
TreBtie viel hCber als ein gewöhnlicher Unfall. Im Boden- 
see ertrinken nach zuvcrIäBsiper Schätzung beim Bootfabren, 
Baden, Schlittpcbublaufcn al jiihriich .«O— .50 Menschen. Die 

j prflsseren Si hwei/iT Sicn dürften hinter dem »chwSbischen 
Meere nicht viel zurückstellen. Die (tei^aintsumme der Er- 
trunkenen lafft ganz geui^s \ui .lahre liiu Zahl der verun- 
glückten Bergsti'iger weit hinter sichl Und dennoch macht 
man von den Sceunt'illen niidit viel Aufhelicns! Juste milieu! 
ruft der Druckereibetitzer *i. Pfeiffer au» Vevey in Nr. 5 
der .Alpina* allen seinen ("ollegcn zu. „Warum die Berg- 
unfitlle unter der Hubrik: .Alpine Chronik' ausführlich breit- 
treten und mit bimiseben Kandglossen verseben, die UnfUla 
in der Ebene dagegen nur gans knrx unter den vermiaebtan 
NadniekteB kringea? Behandelt entweder die UafUIa ia 
dar Bkaaa nit dmelben (seheinbarcn) Unparteiliekkdt odar 
aiapart ans immer sieh wiederbolende Erilhlungaa tob allaa 
mflglicben Vorkommnissen auf den Bergen, Ja« aiek ebao 
so gut auch anderwärts sntragen k'''nnten!" 

I Herr (r. Pfeiffer vcrlanct dan.it grwiss nicht zn viel, 

i aber seine Worte werden doch wirknng^l')» verhallen. Waa 

I in den .\lpen vorgeht, reizt nicht nur die Neugier, sonderB 

j vielmehr noch die Lust am Schaurigen, Sdiri ckliehen, Nerven- 
erschiitternden. Sh-Iihu verarbeiten die KDUiansrhreiber den 

I Sdiff mit F.rf<dg. Mr. CrocketI lämt in feinem „Weib de» 
tilückcft" den Ilelden zum (»ipfel der Junpfrau auf einein 
Wege gelangen, der t<inri.<.tit.i Ii no< h zu den unentdcckten 
geliürt und lediglich der l'liantuf ie di ir Verfui-ser? entsprungen 
zu »ein seheint. Herr Kudulf Stratz hat uus mit der 

I ,Thörichtcn Jungfrau', dem .Montblanc* und (nnmcn et 
omen) .Der weisse Tod" beschenkt. Ohne Unfall geht es 
niemab ab, Oletacbafapaltan. namentlicb aber BleinfUle 
spielen abe groaae Raliä. Letatere weiaa Harr Strata gaoi 
beaoadeia acnaarig acbfin cn scbildera uad galcigaBtlidi ab 
aatoraatfaek wirkende 8«lhstinnrdmaaebineB aa Tarwartaa. 

' Im .Montblanc" Ittsst »ich der Held trotz emstaalar WatnBBg 
.seitens des Arztes zu einer Ibsteigung dca Bergea ver- 
leiten, um die Reiz« eine» nächtlichen Aufstieges in der 
Si lineeregion kennen zu lernen. Sein I..eichii«ni wird auf 
• Irin (Jiptel von dem Weibe gefunden, ilessen Betragen den 
Helden in den wahr-iichcinlichen 'l\ •{ i^i irieb« n hat. Im 
„wi'is.sen Tf.'d" wird der Held von einem verrilckten Maler 
zu einer .Malterlmrntour im Föhnsturnie verführt. Der Maler 

' gellt natürlich zuprunde, der Andere, der da.i Wapniis als 
eine Art (lottcHiirlheil betrachtet- kommt nut einen ruliicl- 
nierks in Form einer Kopfwunde davon. Schon die 5. Audage 
hat das Buch erlebt, ein Zeichen, dass der Bernteigacei 
immer mehr allgemeines Interesse sugewcndet wird. 

Dia TamaiaBaa knaa aidi dieaar Tkataa^ aiekt «*> 
aeklieaaaii. We kriagfe dia UBfülbaaMila tkaHwataa gana 
aaeklick, BHUuikmal anA Ia poleaiiaekar odar aaflaationeller 
Weiaa, ja aaak daa Laaarkiaiaa> daa ato diaat Etwaige 
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blodiobe Bemerkungen, Uebertrerbnngen, mla«yentfindliche 
An&nvngen dfixfcn uns nicht «nncteraebmen. Jedes Blatt 
imiH wiMcn, f&r vcn es schreibt. Viele lieben es, grausige 
TorkoDiioniMe recht eingebend sieb schildern ku lassen. Die 
Alten ergötzten sich au blutigen CircuskSmpfen; heutzutage 
benSgt man sich damit, die Einielhpitpn finpn TTnfalle» wenig- 
tittn» wHvh dum Berichte sieh aus^umuli ti. Kyiunit ein Bild 
da<u, desto betiert In Aia«rik& macht man Momeatauf- 
nahmen von UBglttekltehaai, dte Mia bMooMdaa Hlwem 
herabspringen. 

Ganz »äubt'rlich Untclite nach bt-ciidiguiip dc-r Kei^'O 
zeit ein Bl»tt ein« kurze statiHtistlu' Ki-bi-rsiclit übor die 
Unfälle dcü Jüliios 1900. i'^s i^i'icn im pun/cii 7!t Uiifiillci 
Turgtikuiufiieu, «lavon 53 tödtlicb verlauten. Von '£'2 Gerecceteu 
seien mehrere Krüppel geworden. 6 8ehw«ia«r md 4 teter- 
teicbiadw Fahrer, 11 Studenten bitten dw Tod «fanden, 
D«r NntMBnlitAt nach seien umgekomman 11 Ewcrtieb^ 
16 Owtemiclier, 15 Schweizer, 4 angelsKchatielien Blittat and 
1 Niederländc-T. Auf Genauigkeit kann diene Statistik ktfnCB 
Ansprnc-Ii erheben, sie beweist nur aufs neue die Popidniltlt 
des Btoffe». Ich verzichte darauf, sie sn betiektigea; wer 
Zeit md Lust dazu hat, wird es nach nteinMi vontaliaBden 
Znsammenütcllungvn allein zuwege bringen. 

Mehr Wert bat für A]piui«ten die Frage nach der Zu- 
nahme der Hocbaljipnunfsille im Verclrii-he inr Z«h! <!»>r 
Bergfahrten ttbi.'ihiLuj)^ IJilss die Touii'nzuh) allj;ihil;<h 
w&cDstj wird vnn nii'üiaiid ernstlicli V)!**!! itteii wprdeii; so 
Z. B. giebt der Julin'sbi-iiclit dor 8. HüjLilaiid fdr 1900 die 
Summe vou iHÜkj Touitüi an gcgtsu S'>:r2 im VurjahrP. Der 
Akademische Alpunverein Mdncben ziii.lt 2110 hi relHlu ti n 
aaf, von denen läOO etwa als eigentliche ilui;hcüureu au^u* 
«faid. Die vallnvs grCsste Anzahl aller dieser Touren, 
Ml «jU MLKan «Iwn 90—92*.., ist fabrerlos aufgeführt worden. 
Em dllifl« aehvicrig sein, eine auch aar aaalhanidcSehttButig 
■tatKelMr Hochtonren im ganaaa Alpsii|ti1>iata m ge- 
winnen. Im vorigen Jahre Teranscblagte ich die Summe 
aller Hochtonren auf Aber 100.000 (.Mittheilungen**, S. 81). 
Diese Schätzung ist von mancher Seite ak su hoch ge- 
griffen erachtet worden. Ich gl»abe, mit Unrecht. Wenn 
icli die (renamtsaM der Umjri'kommenen — es waren im 
Jahrf r.«Ki im Alfii'ncnbictc 1)^, pccen im Vorjahre — 
auf der St'itQ neWe und dabei bochalpiue, haibnlpinc 

etc. llnfälk- zm;»nimenrechne, so muss ich auf der undi r' ii 
Seitü aurL allu Touren in Itechnung stellen, gleichviel üb 
jie ru dfii ri^-cntlii hen Hochtouren /.iüili'n odi'i- nitlit. Man 
bedenke uur, was allsonntAgiich au lk'i>tei|.'uii^>'ii in den 
Mittel- und Voralpcn geleiet<3t wird (Kai und Scbneeberg 
Toa Wies aoi, Fuatas, Kigi, ätauserhom vom Vierwald- 
8aMf» van Oan^ AadMia da Naja T«m Genfer- 



see aas u. «. w.), miu taMMliia dia InotidbttWli 4«r ToannTW* 
zeichnisse bekaoatlKb aia Tollatladicea Jthrabeifefala dar 
alpinen Vereine^ vnd nun wird BMiiie8ehSttü»K ttteht ttba»» 

trieben finden. 

fNlr die Fahrcriosen gcsultet sich 1900 die UnfallsziAr 
bei den bochAlpiuen Touren g(in»tiger denn je. 18;)7 waren 
anter 12 Unfällen ü, also volle zwei Drittel, 1898 unter 
19 UnfSMen 13 und ia99 unter 50 ITnflllon 14, also fast zwei 
Drittel, dni Führerlosen ziij;! .'.ti!.s!.i!ii, l'HIO dagopi II nntr-i' 
94 nur \'.\ d. b, «wpi mehr als iii<i Hälfte. DiMer kleino 
Fi>r(»eliritt zum Be^^-H^ riT! lär-at darauf schlicssen, dass die 
Vervollkumiuuunf; di^r mit jrdem Juhrp zablreielier werden- 
den Führerloi-i !, )ruiiim:i)r. Je mehr t«l< i-tif^i-, ulleti Anfor- 
derungen gewachsene Filbrcrlose siuh auabildcu, dt.-slo mehr 
haben die Anflngar Gelegenheit, bei diesen in die Schule 
zu gehen. Ea iat nnr xu wünschen, .dasa ftltere Fttbrerloea 
■ich dat Nachwucfasea fadit aBadunan, dta jlIngaMn Laata 
aber Tantündiccr BelbttbMcliaidiwf den Cabren and Bei* 
q^elen dar ETfiutrenen Folge leisten. Dann kennen wir 
gatxoat der Eokanft entgegensehen. Allen aber. Ackeren 
wie Jnnxeren, rafe ich als Uichtachnur die Worte Meister 
Purtaefieller'e zu: ,Ea ffiebt im Hochgebirge nicht nur 
Dingp, die man nicht mncnen kann, donnern ruich solche, 
die uiau nicht machen soll." 

Der Biij|_'raph dpr Ml!e. Henriette d' Auge ville, der 
ersten Touri:itin. welrhe ib n (ripit'el de« hiW'hhten I5ergee En- 
ropRS, de? .Miintblmie, eneieht liut, charakterisiert da» Urtheil 
der Menge ül)er »cbvcierige Hochtouren treffend mit <lea 
Worten: ,Ja, bei der Al>rei.n? Verrflrktheit, bei der Heimkehr 
Heroismus, da» ist die Kej.'el." 

Lassen wir uns hiervon nicht beirren! Micbt bexuiscb 
dürfen wir die Leistungen 4er AJjtinieten nennen, und seien 
sie auch nocb ao bedctttead. Wir wieeeD, daea all uiiaer 
Streben, all anaar Ktanan wbaSg kkin iat naanflbar der 
allgewaltigen Hattir. Beediridanbalt tmd T«t«iabt g^Mtrt 
mit Zähigkeit, Kraft und ünterncbmnngsmath führt linaian 
Ziele. Den Ix>hn, den wir gewinnen, tragen wir ale ain wart* 
voll Kleinod tief einfj^egraben in unserer Seele. 

.Und in stillen Stunden kommen uns Bienensehwirmen 
prlei'ch viegestaltige Gedanken, sonnig Kriunornnpcn an er- 
frilpreiehts Milben, übcrBchweiipln he ^ch-'jidieit luid uuHeliiitz- 
liiue Freundschaften, die Gcsuntllieir, .Vniu limlirlikeit, ( Jl'iek- 

seligkeit dem Leben verlieben haben.' Diesen \Viirten, web lie 
ich dem ScblusHcapitfl von (' K. Malhew's Werk: „The 
Annais of Montblanc" eutnelime, kann ieli nur den Wun.^eh 
beifügen: Mögen die rUekwärla sehüueiidcu Gedanken diirch 
keine Erinnerung an trübe Erlebnisse und unwiederbringliche 
Verluste in ihrer Reinheit beeinträchtigt werden 1 Daa »ei 
unsere atata Bofgal 



Tlnr Verproviantierimg unserer Schutzhutten 
imd Errichtung von f roviantdepoU im Jalu'e 1^01, 

Yen Prof. Br. taO fett In ItfladieB. 



Unter Bezugnahme auf meinen emteu Proviantberieht 
in Nr. 7 dieses Jabrcangea beehre ieh inieh, hier mitzu- 
theilen, das« die Iler-tellung iinil Lieferunj: vitn ('imserven 
n. dgl. für die durch den Ci ntral-Ausscbuss meiner Ober- 
aufsicht unterstellten Alpeniiroviaal-GeaanddapUe in Jabia 

1901 übertragen worden aind: 

Oaaaraldepot yi.n Orubuer iu Ooaaeneaaa 

tfür "i'ttcrrc ch-Unjim). 

Bcisfleisch, Kalbs-, Szekely-. Hindsgwlya« mit M;iee:ironi, 
Iziah Stew und l'ii'kelrreinerlleii-r Ii lier Firma Alois T SC hur- 
taehe n t h a1 e r , rii)ihe;-venf;ibr;k in Bozen. 

Würsteben mit Kraut oder mit « einjien Bobnvn, Fleisch- 
pains, Leberwurst in HIei hdo^en der l'iraa AndrC HUrt- 
nagel, Fleiachwnreufabrik iu hiu&bruck. 

Praaar Sebinkea in Blechdosen, eontpiimierter Thee, 
eannieuarter Kaffsa der Finna Ig. Eieler m Co., Conaenren- 
Ibbrilt in Wien. 

ErbawaraW aad Balianppe In Blecbdoaen, Cmuooun^ 
kajielB In Blaebdoean, eoa^tniarter Glateneaaaa In Bleab- 
daeea dar Itna» JaL MftCfi k Ga> ~ 



Sardinen^ in Oei dar BioM QioTasal Dagrftitl bt bola, 

Grado und Cnmisa. 

Früh^tlieKr«ldseuit» in Hleelidosen der Firma L. KOstlin 
ACo-, Cak es-, B iscui 1 8- un d 11 afereiicaofabrik in Raab (Ungarn). 

Frui hriaarniebiden in Blechdosen der A e t i en geacl 1- 
achaft fdr itereirung conservierter FrUchte und 
OamSee, vormals .Iuh. Ringler'» Sohne in Bozen. 

Generaldepöt E. M. Bader in München 

( flu du Dentceb« Bucb). 

Rpisflei^ieh, Kalbs-, Szckelv-, Kindsgulyas mit Maccaronl, 
Iiisli IStew, Piekeläteinerfleiscn, Wörstcbfn udt Kraut oder 
:r.it ueiMseu Buhnen, Fleischuaius, Prager Schinken der Firm» 
IIou».iedY & Schwara, Faatatan^ uid FlaieebeaiBBemar 
fikbrik in München. 

Leberwunt {nBlecfadaeeB der FirnMSeader 4Sagalk« 
in Branueebweig. 

Comprimierter Tbee, eomnrimicrter Kaffee der Firmn Tg. 
Eitler «Co., Coneervenfiibrik in Wien. 

Erbawiuat-, Baimapfa In Blaehdoaen, OoneoauBtitasaeln 
Im Blaebdoean, eaetprlailerter Olvtaaaaeao ia Bleebdaeen der 
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FirniA Mag^i, GeselUchai't mit bescluünktcr Haftung in 
Berlin. Sarriinen in Oel der Finna A, Hmtpirpiet in Nnn<f« 
Iti^ruits in HU:< :.<iosen, L. KübUiii i Co. in IiLUib. Kruiiit- 
mftrini'llliif'ii iii Hlcfhricm^n, Mo n n 1 i n (; r- r i Ilccrlcin m 
Opptnhi-'iui a. Hh. 

Nur ilii- obx'ii vtjiz'.'Lchmjtvil L'iniBL'rv'.'u u. dpi ki'nruMi zu 
deo bett'il-' vi-ri/fi'rntlii hti'n l'ici-itii vrm iiii:-- ii ii AIjm'h 
vereiiifs üeiicriiiiiepöt« in Gunst^uMusa uud MUncbeit fOr 
unsere Scbutzhüttcn oder auch für die Errich lang von Pro- 
Tiantdepöta in Tbalorten bczogpn werden. Di« Echt- 
iMtt der betreUbsdn Artikel iitjederseit dadurch featitelllNU't 
dsM ato dl* dcnlUelie Aufreuift tragen: .VerproviaiK 
tieriivg«8ytteia Prot- Dr. Pott*. Indain ich in letsterer 
BtsUhoBg wifldsrbolt «nf meiiieii Bericht in Nr. 7 dieaet Jahr- 
gugea verweise, trnge icb noch bezüglich der zu liefernden 
l^eiatigeiiGetrftnke nacb, das« für Oesterrei cb pasteu- 
naierte« Bier an« der Brauerei von L. Orübner in Gossen- 
Ba»», für dai Deutsche Keicb ^Pasteurisiertes Mänchener 
fli.iM" rier Ilnckerbrauerei in Stfimlirn beipeitellt wird. 
Ik-lik- IJiiTHuiten »'i-nic!! allfn zu i>telli'iiiii'ii .Anforderungen 
bestens ^'i iiijurii, miil iiii hr 11. iniiiT dürft«'« am. li die von unseren 
Generaltlep jiB zu bi -,i' lii'iiii< ii Cii<;!iucs und Scbauuiweiiie 
in FlaaehcD, wfun man die !>' >> heidunen Preise der betreffen- 
drn Marken in B< trnchc y'.i'ht, |Br touriltlKlw SwMkd ■]■ 
ausreichend erachtet weiil<'ii 

Für die Errichtung von ProTiantdcpöts an ab- 

felegenen kleinen Thalorteu oder in isolierten 
leisen AlpenwirtihittaMO, di« idt ia büimb lalitCB 
Beiiehle al» beMmdwe drinKlIeh beaelehaete, b»bft Ich be- 
sondere Verkanfa-Preislisten ausgearbeitet EeietUar, 
den in oolchen Proviitntdepöts, die sozusagen an der Strute 
lieMD, Hiebt die gleichen Preise für unsere Proviantartikel 
gefordert werden können wie auf mehr oder weniger hoch 
gc1ef;cnen Schutihütte.n, die fUr die Hcrbeiscbaffung und 
Bereithaltung von Proviant weaentlich grössere Kosten auf- 
ziiwi'tifieTi und sni'h mit einem gewissen liiairo zvi rechnen 
habi'n. .Mjiii wild iilso in den uaeh unstrein System cin- 
t;LrirlitctLn Proviantdepöts billiger a!f .luf diu Siliat;^- 
iiütttn einkaufen können. Immerhin wuidin die. Vorkaufi« 
in piflc für d:e ]in errii-htenden Proviantdepöts so nunnicrt, da»« 
die Irdiulifr dieaiT Dcjjüta :in den einzcltii-n .Xrtikidii ointn 
lüeinen Gcwiuu Ualu n, Midiiu werden sich gewiMt aurh viele 
PriTStunternehmer gerne dazu entsehliesseu. sok)it> Hro- 
rientdepöts an geeigneten Thalurten, die au Ausgangs- 
pnakte fOr Beigtoweii dIeMi, n eniebten.* ErwOnadit 
wire «■, deae loinre Seotioinkitangea, aowie die «inieliien 
Vereinsmitglieder auf die Errichtung recht vieler kleinerer 
Proviantdepöts hinwirken würden. Die Bezugsbedingungen 
für die Errichtinw nnd die Unterhaltung solcher Proviant- 
depöts sind die jrieiebeii, wie sie den hUttenbesitzendeu üec- 
tionsleituDgen oneriert wurden; sie werden auf Wunsch durch 
die Generaldepötsinhaber MazGrObner in Gosscnsass oder 
E.M. Bader, Iraportgeschfiff in Mütichen, auch direkt mit- 
ctthnik. Auflser ÖlejMiscIi ! I - ■. erden für zu errichtende 
ProviantdefiöLi auoh besondire gedruckte Pifislietcn (l*la- 
Otte) gratis ftl>f:f^;cbon. 

Vuu den vielen anderen Proviantartikeln die dem Ver- 
fasser seit dem v<)iif;eii Jahre zur He(;iitai Ii- .Hf.' '.I.-m n.ittelt 
worden sind, kann ich nur die fulgenJcu als mehr oder 
veoicw empishicoairert bezeichnen : 

Die Pinne Moni Kiekelhajm, k^. slchs. Hoflieferant, 
W«n^ md FleiaebeoMerrenfUMrik in l3hemBits, liefot nm 
Tben recht qualititfolle FlelaebconaerveB, von welefaen rieb 
einzelne Sorten (Szekeljf^lyaa, Boenf k la mode, Pickelsteiner- 
fleisch) als Alpenproviant f^aus gut eignen wdrde». Die 
Pinna Ip. Eieler A Co. in %Vien liefert ein recht schmack- 
beftes ieiH-r Heuscbcl, sowie ebensolches Kalbs- und Rinds- 
Kulvas. Die ActtengeaellMbaft vormeli J. Kingler'e Mbne 
in Bo.Len bnt «ns ndit «obteebaeelMBdce BlndagnlTne bo- 

luustei't. 

Im all^eirieinen ist jedoch bei allen zur Zeit auf dem 
Fleischconsexveninarkt erscheinenden Artikeln nach wie vor 



• Wirte und Krätiier, die an k!<-)fif^f*--j odwr prr5!i»rrfu Thiil 
orten I'rüViantürpAu rirriclitr-n I :. n. \m':i bei Mai 

OrObnar, Kaufutann in GosseiuM* (Tirol), o<iai b«i S. M, Bader, 
Iwpertg Mt h l l ft in "~ 



zu beanstanden dasa dieselben bei zu hoben Temperaturen 
sterilisiert wnraen sind, wo furch die Schuiackhafligkcit und 
die Vei daiilicUkeit Jerf-erijeu wesentlich verringert werden. 
Niirh wir vr.i- xu l)«klniijffi n )»t ferner da» Con^ervieren 
\''n ull>'rli-i ^-ehratenen Fleisrli^urteu mit Sauee in Blech- 
ddreii, weil »ieh gehrat-iitüs Fleisch, ohne aeincn 
(' Ii ar akter alh Ii r t f 1 c i .« i Ii zu verlieren, überbnupt 
nicht in Jiüchsen con^tsi v ieren lÜBst, das Fleisch durch 
das Liegen in wässerigen Saucen ausgelaugt wird und der 
WaBscrcchalt der Saucen den Bücbacninhalt in nnrationeller 
Weiee bieeebwert. Anitntt mit flüeeiger Snnoe sollten 
die PlelscbeonierTen («bgaMben tob kelt sn eeeendani 
Frühstücksproviant) immer mit6eiitfiie,Keia,Btaeeeroni 
u.dgl. eingemacht werden, weil man dedareb nicht 
blosi ntnrstoffreichere, sondern auch schmack- 
haftere, besser sättigende und bekömmliche Con- 
serven ersieit. Alle Flei.«cbeon»erven ohne Zuepetee 
roflwen, soatal fOt touristische Zwecke, Ten mmeiiereni eli 
minderwertig bezeichnet werden. 

Von der besonders reichen Auswahl besserer Fleisch- 
onsorven der Mdnebfner Firma Hf-uasedy & Schwarz 
find noch hervor; iiludien : Reldiuhn und F:is:in mit Kraut, 
Frankfurter Wflrstehen mit i..in3en, \V ui zeli.i aten , Kalt>s- 
köpf en tortue, NOrnber^er Schweins^i ilrst^l mit Kraut, 
Hehweinsobren and Kchwemshaiel mit Kriiut, Knirikfurtcr 
\Vur--.te mit Krl)neiipurei', Fi iirikfnrter ^\'ürste mit Sauerkraut 
uud Uugariai.-be» Gulyaa — ob(il(iicb dieselben für nneere 
Zwecke (die ganz vorzüglichen Nürnberger Scbweinswürstel 
mit Krant ausgenonuneii) nicht so gut geeignet sind wie 
die fta nnd Ten nnienn OcaenldepSle gelieteiteB Fleiaebr 

Ten Dftrrgenilleent die rieb inner allgemeiner ab 
Eraati Mseher Oenilse einbilTaem nnd nicht genug fUr 
bewirtschaftete Hütten tuid AlpenwirtshSuser empfohlen 
werden können, sind in enter llinie die ausgezeichneten 
Fabrikate dv Ritter v. Felbinger'schen Fabrik in Schöll- 
schitz ^iluen) In Erinnerung zu bringen. Für deutsche 
Interessenten verweise ich auf die Fanrikat« der Ander» 
nacber Dörrgemüae nnd Priaervenfabrik in Ander- 
itneb fRheinlandl uud empfehle von deren DAnrgemttien Im- 
f u n d e rs s I . i ttat, Weisskran t, } i 1 li u k r n u [ . p'fl beRAben (Oerotten], 
Schnittbohnen und Roscnkuhl (Uroccoli). 

Die Hohcnlohu'scho NBhrmi ttelfabrik in Qera- 
bronn 'Station ßl»nfelden) liefert aoaKT iluea achon firflber 
er«':tt,iirrn eciiideiiaiei ieii Supjien hl MedidBaeben ABOOwnuB 
Inhalt sehr guten Uaierbiseuit. 

Die Bremer Brotfabrik von Dr. L. Hanemann 
in Bfpmen fabriciert neueaten» ein Dauerbro t au.s Weisen-, 
resjn'otive Roggenmehl mit 15 Procent Trnpoii.-n^at/. welche« 
»elir uiihrhaft, aueh recht schmackhaft ist, wegen seiner 
Härte und zu grui^sen VoluoimH indessen nie ToniÜtenp 
proviant nur für Liebhaber bfiiuolilKii ist. 

Ein in Bezug auf Selimaekhuftickeit und BekOmmlich- 
keit vurüdglicber Bii<euit int der von Oberdorfer in 
Keiebenau (Semmcring . Weg^en seine« süssen Geachmackea 
und weil er zu w«'nig ei.neentriert itt, dürfte er aber 
den ullf^eineinen Anfontermigen, die an eine lirntconeerve 
gestellt werden, auch nicht eutsprecheu. Dasselbe uubs 
von den sonaiican fiieenitnrtan der Lieferanten unserer 
Frahstackabieenile L.K.9itUn A Ce. in Saab (Ungarn) gesagt 
werden; die Fabrikate der letztgenannten Firm» gehören im 
Übrigen (beiondcra die Cbampagaerbleeuita, »Patience 
mit Vanille«, JPedte Beurre", .Napoleon", JUhert", Umfu- 
biscuits) zu denwoblscbmeckendsten und preiawlirdig» 
iten Fabrikaten auf diesem Gebiete, welche ich kenne. 
Kaum minderes Lob verdienen die Haierbiscuita von C. H. 
Knorr in HeUbronn, die jedoch als Touristenproviant auch 
viel zu zerbreeUieb sind. 

Ffir Liebhaber pikanten Frfihstücksproviantes, die Sals 
nicht scheuen, kOnnen die marinierten Sardellenschnitten., 
sowie die (jetialzeneu HsringüGlet« in B!eebdoi<en von O. De- 
rasisi, !■ ii i r die marinierten Sardellenringc vun C. 
anek, k. u. k. Hoflieferant in Wien, bestens empfohlen 
werden. Derartige »tark ResaUeue Conserven können aber 
I nicht aU normaler Proviant für Bergtonren angeaahca und 

i etogafilirt 
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Von besonderen CacaoBorten bMum ich als pxt und 

ewiairai den Purtionencaoao „Unaar Stolz" tou Moger- 
oth ia Stuttgart und den „liclmcacAO* der Niedcrländi- 
•chen Cacaofttbrik in Wien. Aneh die Tou- 
ristenchocolade der Ictzti/reti Finna i»t recht 
sufriedenstellenU. An Wohlpisi hmack und 
RckCmmlichkeit unübn troffen ist die .Gala'- 
Choeolade der (Jev, ]]*, l]»ft für Peter's 
Milchehocolü'len iti Vi vi'V i Schweiz). 

Auf bi'tiijii(U-rc!i Wiiunrli lii'stiitijZL' ich 
gerne, da«» der l*^;!..' r Vino Santo der Fra- 
telli Toneiii, Wcingilrtenbeaitzer in Ves- 
zano (SQdtirol), ein stTbr qualititToUes Pro- 
dMt wt. Ittr loariatiMh« Zmeks irt im- 
■dlw aber vid m aAiwm maA mk tMm. Wt 
ist, wie alle lUinltdMM W«iii«, eis Dw mtwlu . 

Um mehreren AatngBa mm Veniiie- 
kreigen Reehnune tm tiagen, bemerke ich 
»chIieK«Iich hinsichtlldl dar in meinem ersten 
Uerichtc empfohlenen neuen Sodorflatche, 
daas nie- sich besonders wegen ihre« sehr ein- 
»on, t- dorludi. fachen Mechanisuiun ftlr Schutzhütten em- 
Tf . r 5. pfichlt. Die neue Flaachu hat, wie au» der 
Abbildung erüii^ntlich, Rinen gewöhnlichen sogenannten Bier- 
flaBchenTCrsi hl.:^b Sit- darf nur bis zum Strich mit Wasser 
gefüllt werden, wird dann Kesehlaaaen, nach Absohrauben 
lar nacelBnrtlar aiaa KounaluMipstroae «iagaaatit ud 




die FlQ^elmntter wieder aufgeschraubt, wobei man die Flaseha 
mit dem Verschlum nach abwSrta neigt Durch festes Za- 
drehen der Flügelmutter wird die Sodorpatrone aufgestochen, 
die (Mgewordene KohlcuBäurc tritt in das Wasser, das nun 
so lange geschüttelt wird, bi» sich keine Hluschen mehr ent- 
wickeln. Die Sodorpalrouc i»t eufint nach Entleeren der 
Flasche in beseitigen. Jeder So(]ortiat.( iie werden Ersatzthetle, 
bestehend in Gummidichtungen uml Stift, beigegeben, ebenso 
ein Schliiitsel, womit jedermann mit l.i iclitigkeit die F^rsatz- 
tbeile einsetzen kann. Weder die ilaachc noch die 
8o<i orpatronen dürfen an die Sonne oder in die 
Nahe heisser OegenstSude gestellt werden. Ee 
können aber natHrlich auf bewirtschafteten Hdttan 
Jadarxeit einige Flaschen mit fertigaai BadanrHMlt ^baua 
wia Sjphons, bereitgehalten, respeetfv« kallgaatallt vtidai^ 
um, nachdem sie eeleert sind, lafert wieder gaAUt au 
we^en.* Die durch den Ersats eewAhnlieherSTphom oder von 
Mineral Wilssem in Flaschen mirch 8odor ersparten Trana- 

S ortkosten, wie auch die Billigkeit der Sodorpatronen und 
er neuen Sodorflaschen, machen jede weitere Empfehlonc 
flberflUssig. Sodorflaschen wie Sodorpatronen sind ebenfalls 
durch Max OrSbner in Chiaaeiuaia und £. U. B*da> in 
München zu beaiaheB. 



* Fllj^t man dem Wav.i-r in iler Sodortlstaha aias Prine 
Kochsais hinsn, so schmeckt das Sodorwasiar aheaiegnt wie 
daa faeale Uiaaralwaiair. 



VersQhiedeneB. 



Weg- und Hütt«nbauten. 

Die PlaHenerhütte im Knchelmooskar (Zilh i thaler .\liicu) 
wurde 1900 von 2tM rersoneii (Führer uielit <-iMgi;reL linet) 
bcaacbt, ohne daas besondere Keclame far die Hütte gemacht 
worden wire. Man darf daa wohl als ein Zeichen dafür auf- 
ft u w a n , daaa die Hatte gerada u ibieai Standpuukla ein Be- 
dOiflüa iat Derjenige, der aus den Zillergebiet naeh den 
Tbnan will, begrttsst nach achtstOndigur Wanderung von 
Hnirbofbn das gastliche Haus hoch oben über dem tief cin- 
geaehnittenen ZillergrOndl mit Frauden. Ein leichter lieber- 
nag über die Oamsscborte fUirt dann hinüber zur Richter- 
nütto im Kainbacbthale, von wo der Wee sur Venediger 
Gruppe oder auch das Thal hinab so den Krimmler Fallen 
offetisteht. Dieser Uelierpaiig i!?t. soweit dus HOttenbuch 
Auskunft giobt, letzt-Mi > jiniin/r vun •-! 1'<:l smiLn, darunter 
von 19 Damen und 2 Kindern gemacht «•or<ien. Kr ist für 
den mit den Bergen Vertrauten nicht nur bequem, HoiKii in 
auch wegen der herrlichen Auiwicht vom Joch, nacii Osten 
(ibcr den Grossvenediger mit seinen Ti ul antcn, nach Weaten 
über das ungestfblte ileer der ZiUerthaler Spitzen, ausser- 
Ofdentlich lohnend und deshalb dem Uebergang Uber den 
dedoepaas in mancher Hinsicht vorxuxiebeni so daas der 
Maiagelleimnfiraad aa Zeit kann ia Fttmß koauat. Aneb 
u dM Ahmttal lUrt m der Hfltta «bardaa BaHiMG^ 
JSehl eine cot —iM a rt a und fttr TooHsten niuebwleritr sa 
begebende Ronta. Sa aoU baldigst ausgebaut und in einen 
«bequemen Weg* umgewandelt werden. Auch diejenigen, 
welchen nicht mit Thal und Joch allein gedient ist, gehen 
von der Planenerhfltte nicht unbefriedigt weg. Die Möglich- 
keitj die Uütte als Standquartier für die Ersteigung der zahl- 
reichen leichten bis recht schwierigen Gipfel der Reichen- 
«pitx Grupjjo zu kunnen, acheint aber noch nicht 
genügend gcwijrdigt zu werden. Zwar i-it die Keichenspitze 
selbst im Vorjahre von 2G Personen benti'pcn worden, meist 
in Verbindung mit detn Uebergang aus dem Krimmler- in 
das Zillertbal und uui^^i kehrt , aber es harren noch eine grosse 
Anzahl anderer interee-Raiiter Aufgaben, die Herr Dr. Koegel 
in einer in der .Zeitschrift* 1897 abgedruckten Monographie 
der Reichenapits Gruppe anschaulich schildert NaohTertig- 
bWUmw dar SitlwMäittta iaa OarloagaUata irihda «i riä 
«•fal dar Mika lobnan« eba Vatbiodoiig a w i aa b aa diaaer md 
der Plauenerbfltte aufsufinden, ohne dala oiaa im (Ha ThSler 
binabansteigen bleicht Die Plaueuaililtta lat vom 1. Juli 
ab bewirtschaftet und mit aller nur Yflaaehcnswerteu Be- 
nneanliehkeit ausgestattet Es sind 90 Torailgliclie, auf neun 
Zimmer TUitiMtita Betten voriiandeB, 



BodcDranme noch Unterkunft gesebaft werden. Ha iat natür- 
lich mit Pott'schen Conserven uu^erQstct, aber aucb frisches 
Fleisch und Gemüse wird beschalrt, so dass fttr das körper- 
liche Wohlbefinden der QCata auareichend gesorgt aain wird. 

Die Otts Mayr-Hatta Ia Reinthale bei Flaaen wird tob 
16. Juni bis 1. October d. J. bewirthsobafliet. 

RIefflanahaus auf der Ramaeidertcbarte (Ste i na i aaa Haar). 
Die Bewirtschaftung des Riemannhauses auf dem StafaHUman 
Meere begann mit &. Mai und wird w ieder vom langjlbrfgan 
Pächter und Bergführer Herrn Johann Mosahammer ia 
gleich guter Weise geführt wie in den Vorjahren. 

Die GruttenhDtte des Turner- Alpni-Krlnschens in München 
(Südseite des Kaisergebirges) iat seit 16. Mal wieder bewirt- 
schaftet. Den Zugängen su der achCn gelegenen Hütte wird 
unausgesetzt gro-iac Beachtung geschenkt Zu dem jetxt 
Rehon fertiggestellten Wege auf das K'SpfthBrl, der Dcheii der 
Kothen Kinn-Scharte den l'cbergang nach oder von llinter- 
bSrenbad vermittelt, ist im vorigen Jahre srhon der Wrpl.au 
auf das EUmauer Thor zur Hitlfte fertiggestellt worden. 
Dieser Weg wird wahrscheiiilich auch schon im Monat Juni 
bci^-i li'ruir Bi'in. Durch diesen letzten Wi f^'uau erwirbt sich 
das Turnur-Alpen-Krilnichen das Verdienitt, auch noch die 
Vordere und Hintere Ooineer Halt, den PredigtatuhL die 
Steinerne Rinne nnd den weiteren Satliehen Theil des Wilden 
Kaisers leichter erreichbar geniaeht su haben. 

Weganlage ia MilgaMata. Dia & Hallala daa D. n. Oe. 
Alpenvereins hat, naeb Ualdnng dar aFnandan-Zaitang", ant 



den 



Zugang 

Eckerfirst dea Hoben Oftila an erleiehtera, den Weg im ao- 
genannten Abtawalde ausgebeeaert, von der Tnickcntannalpe 
an einen Steig neu angelegt nnd von der I.«itenalpe bis zum 
Graben derDUrrfeichtenalpeMarkieruugspäöcke eingegraben. 
Der Weg gewtthrt besonders dea Nadiiiuttaga viel Sdintten 
und ermöglicht es, TW HaUab in VJt Bb wmm Pnrtididlar- 
banse an gelangen. 

FfihrarwMdDi 

Peter Sobwalgar in Berchteagnden, ein anerkannt tüch- 
tiger BergfUbrer, i^ebt seines Ffluarb^f infolge Anstellung 
beiin k. Hanptaaltamta B«r«htai|g«den anf and kann daebalb 



von 



PuliehelleilHinia 



Verkehr and Unterkunft. 

Vaai Hohen Fresohea. Besucher dieses berühmten Au» 
sicbtsbsrgos werden darauf aufmerksam gemacht, dass daa 
bakanntoWirtabaus .Anf den Stöcken' nenerlicb faaoUoaaaa 
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ist Toumten finden bchaffliehe Unterkunft and in jeder 
Hiancbt befriedigende Verpflegung in dum ober der Kirche 
TM Voidflr'LkUnM aa dn wn««e geküeacs OatthauM .min 
LSwca*. TtMt mlchcm aua der Weg &uf d«n Udkm Breteheu 
ebcnfkUa iiiarkl«rt iat Der Wirt wt MitglM to D. u. üe. 
Alpeavereini, und li«g<ai daher in dsHen Han« dw Alpen- 
Terefes^MiUbeOangeB auf. Aach Iat im renanntan Qa«t- 
hmato eine Stndenlenherberg« emebtet worden. 

K. k. Slaatabahnbureau in Innabnick. Die k. k. Staaubnhn- 
dircction in Innsbruck eröfFnet« am iiü. Mui d. J. unter Mit- 
wirkung doB Lande8verban(ii-f< für Fremdenverkehr in Tirol 
in dem Gebäude Hahuhofpliitz Nr. 3 in Innsbruck eiu Bureau 
für Aujk\itiftert?if ;h;nf; und Kiibrknrteniiuggabc. Diene» Burean 
wird :iu Wnt:liiJii::i[." n visn h U. früh big 12 U. mittags und 

von 2 bti ti r. nariirciitt.ifts. an KeiercaKen von 9 U. voniiittaga 
bi« 12 ü. mittags licn l'arteicnverkehr jreöflFnet »ein. An 
Sonntagen tkibt dsia Uuteau geBchloMen. Uasselbe hat zur 
Aufgabe: 1. die mUndliche, sowie »cbriftl h he F.i theilung von 
Auskünften Ober Fahrpreise, Keiaewe^, ZugBaoMchlUase, Ver- 
kchrsstörungeu, Ausflüge, Unterkünfte u. dgl., sowie über das 
Ftemdenverkelügweaea betreffende Angeleeenbeiteni 2. die 
ÜVMabe fUirkarliB der k. k. Btaatabaliiw md dar 
fidiinilui aadi ndaaena Btatimi«n die In- und AmüMidea, 
TM IK- und SOngiMB TourenabonBCneBta viid dar r«a dar 
SeUafwagengeaelttcluift aufgelegteo SeUifWagaabilleta. 

AboBneiiMtt Mf d<R k. k. SImIMhm. Die 15- und 
SOtAgigen AbvmwmeBte fttr boitiuto Tvkekragebiete der 
k. k. Staatababnen werden auek heuer wieder ausgegeben. 
Die fBr tmser« Mitglieder hesondera in Betracht kommende 
.Rahnpriippe* ist da» Salzkammergut und seine Umgebung, 
d. i. da» Gebiet der Strecken: Amuletten — Linr— Salzburg— 
Biacbofshoft-n, Bischofshofen— Scizthal— Amstetten, Wels— 
Passau, N>iimiirkt-K»l)bain !<imbach, LRinbacb Gmundeo, 
Attnang- Piicbhpim SrbfiriliF;jr. Sf.'jndfirf Branna«, Stoitiach 
— Irdning- Atlriiiii;.' l';). hhciin, SidztlKt! Sl.MuliHrl Lcolji-n, 
Hieflau— Fi.-oii(>rz \'t>r(ieriiberg, Kl. Ui i: iri|j— 6t. Valentin, 
Vöckliiln ui Ii K;urniier und Sauburp l:<i'lil inclusive St. Lo- 
renz — MuiiübL-e uijü Scbifl'ahrt auf dem WolfpanfT«»'* iSals- 
kammergut -Lücalbabn). — Ausgabestellen: di>' J'ficntH'ii- 
cassen (ler Stationen Wien Westbahnhof, Wieu l'jaujfi Joncl'»- 
bahnbof, Wien Sfldbahnhof; Amatettcn, Lina, Wels, I'assau, 
Simbaeb, Ia4shl, Aoaacc, Sauborg, Biacno&hofen, lanabmck, 
Leobea, StlUiteel, Gras, Prag k. k. Staatabehn, dana die 
Stiidtinireaaz der liaterreiehiaebea Staatababnen in Wien imd 
Salsbnrg, das Anakmiftabureuu der k. k. QsterreicbiBchen 
Staatshahuen in Innabmek und die Rciscbureauz Cook and 
Bon, SrbciiJcnr & Cie. und .Courier' in Wi<>ti. P.r Fahr- 

Sreis bLlrii>,t: I. Classc 60.— für 16 Tag. , K I'k— für 
0 Tage, II. ClassB K 8ö — und 50.-, III. Classe K 2() — 
und 30. — . Ausserdem werden auch wieder die gleichen 
Oep&cksubonnemeiit» wie im Vorjahre ausgegeben: Preis 
K6.— für 15, /r.i.- fiir :M)Ta/c, «,1 he freie Beförderung 
des Ipparkr» bis zu .'>ii Kilo an! jiUen Strecken der Gruppe 
gcwu): i >'n l''.nd:i> K kofiiii.'u iiuili noch gleichzeitig Ansefaluss- 
fahikikrtti) für jrn.- S(rivkt-ii. widche ZU der in Rede stehen- 
den Bahngrii;'pi h i:i i ' ..-m Ahiiiiuement gelöst werden. 

Poattmter lo Vent und Gurgl. Wir erhalten folgende Zu- 
schrift: Zu unserer grossen ri' ude hat das k. k. Handels- 
ministerium die Genebuiigung sur Errichtung je eines Sommer- 
seitanites in Vent «ndGo^ Mt die Zeit vom I.Juli bis 
i5. Septcmhcr jeden Jabiea ertbeUt und angeordnet, daas 
diese Aeanter sich mit d<>m GeaamtpostdieiMtiBi jcaea in Qnrgl 
sscb BÜt dem Telegraphen- und TelcpboBdlenate tu befaa»en 
kabcB. — Den k. iL Bchtoden gebührt für die«<> btige 
Verkebnarleiebterungderanfriditige Dank aller ß<:tLcili»,tcn. 

a. JB«eiE«r-Karlaruhe. 

Ausrüstung. 

Gewebte Sellf. Mit Bezug auf die dit sbiv.flplirhen A'er- 
öfTentliphuiiK" II tln i;[ uriR Herr H. 8ch w n i f^.' r iu Milnolien 
mit, dnsfi i'r ncn-il.^ hi it W'rsiube iiiit t.'>-webten Seilen 

mache, i.lci<;n .\iii>iall iiiui nur wechselnde Kci'ricdiguiig gc- 
wUbrte. Sein Bestreben war immer darauf gerichtet, »nb-he 
kmiBtgewehtc Seile au» Manilahanf hersteUen 2U kUunen, 
vaa aber bialeag d«raa seiraitertc, dasa ManiUbaiif selir stb 
bt und rar aehr aekmr in aolcb Mnta Fidco geeponoaa 
wcrdea kaan, wie Ar die HarataUuf BOfaiuuuifir akvaat- 



' gewebter" Seile aMdf aind. N«tt bt ei der bekaaaln nnn 
U Uber 's Sfiboe iBBoaeahflliDj wdcbe aeit Jahren deadaa^ 
sehen Muteieebota (Nr. 134.146) auf eogeoaaate •kaaat' 
gewebte Seüe* beaitit, eadlieh gelangen, dieae kmutgewebtea 
Seile aadi «na feinetein Mnnilahaof bersu.stollpn, und das nna 
vorliegende Mnatentück, das nun in aiiA^'ii bige F.rprobung 
genommen werden soll, benitzt in der Tbat alle jene Vor» 
KÜg«, welche solche gewebte Seile bieten, und vereint mit 
dio»en noch den Vorzug des Manilahanfea: bedeutend ge- 
ringeres Gewicht! Dieses kunstgewebte Manilaseil ist, Bnn- 
licb dem pewbten Hanfseil, sehr geschmeiilig, e« besitzt 
absolut kein Ik ."tni^bcn, sich aufzadrehen oder sieb, ausein- 
andergerollt, in äSchliiigen (Kringeln) in lejren mi<1 fl»<!tjrch 
zu verknüpfen, und zwar muh in nassem Zimtundc liicht Die 
(iewichtc verhalten sieb mith Angabe dei H- rrn Scliwsiiper 
wie folgt: 2Ö m. lOtiim. Bt;irkts tn il wiejjcn b''i ^i drrlitom 
Manilahanfseil etwa '2 kg., bei gewebtem BiudfaUeu-liiiulseil 
etwa 1'46 kg., bei kunstgewebteni Manilahanfseil etwa 1'16 kg. 
Die Widerstandskraft Oiesca letzteren gegen Zug ist etwa 
eOOke. (eine Probe dordi di» Technische Boeliacbnle ia 
MItaiieSea nüt 9*/i •tarkeai kunstgewebten ManilaliaBf- 
»eil ergab 575 kg. Zngfieatigkait hei bloss l-äö'!, bleibendrr 
Dehnung), ao daaa dieaea SeXl such ia dieser Hinsich: allen 
billigen Ansprüchen ToUaaf genügt Da aber das (lewicbt 
des ."Teiles bei einer Uoebtour gewiss eine sehr wichtige Rolle 
spielt, so würde das knnstgewcbte Manilahanfseil jedenfalla 
an erster Btelle au nennen sein, sofern es sich auch im Ge- 
branehe als dauernd rorthcührift erweist, und e« sind dennach 

f gründliche Ver.'.ai bc mit dii ^cm Seile im Int'Tessc der m'>i^- 
icbsten Verv dlt;iiiii:i;iiunp dir bergsteigcri.^t hon Au»rü9tung 
sehr erwfliisibt. Dlt l'rL'i» de« kunstgow cbii ii MnniUilianf- 
seiles betragt für dus Meter hei 10 mm. Slürke M. — .30, 
13 mm. M. — .45 (prdn btci Miunbi.-cil 10 mm M. — .2^. 18 mm. 
M. — J5). Den AlleinvL-rknuf In jir Seile hat (.für alle LAnder) 
Heiaiieb Sebwaiger in München, Hoaanthal 10. 

Unglücksfälle. 

Schwerer UaglQoksfall Ia einer Kietteracliule. Am 16. Mtu 
vcnjQglückten an den Felswfinden des Peilsteins (Wexenberg) 
iu Niedcrc'sterreich iwei junge Mftnner aus Wien durch Ab- 
sturz; beide blieben aoümrt lodt. Die Bankbeamten Al£red 
Schranabofer und JoaalKelsra (24 and 95 Jahre alt) Ter- 
aaelUea, duck da* Seil rnrhunden, einen sehr «urponierten, 
kahaea Fldatharat. dem tob Bergsteigern der Name Cimoo 
{wegen seiner kObnen, dem Cimune della Pala ShnliclMa 
Form) beigelegt wurde, von seiner schwierigsten Seite sa 4^ 
klettern, »chranshofer. der besser« Kletterer, atiie« Toraa 
und halte fast den Gipfelblock erreicht, Rolara — der faat 
! gar keine Uebung Iwwas» onJ auch ganz ungenflgend aos- 
i gerüstet war -- lidi,-tp aU Zweiter. S c Ii r a n z b o l er hatte 
die Beb wi er lösten Stellen überwunden und nur mehr den 
I lrtzti>n. bli.s --rSireiponiertfn, abernii-bt m-iinenBwert schwierig 
CU erk li'tlerruien riöehit<'n Hluck vur fieli, Kolarz stand 
auf Seilbiu(;e in dein Ii« jri ijjen, bürhet eiponiertcn Kamin 
unter ilim. \Vie nun das l'nglücic gesrhah. ist, trotzdem einige 
andere Telflk Ir-ffn r iu der Nsilic wuicn, ni^ht \ h1J;^ klar, ila 
gerade im kritischen Momente uieuiaud dou buiüen vull« Auf- 
merkaaoikeit gewidmet hatte. Angeblich soll Bchranzhofer, 
als er die Gratkaate vor dem höchaten Block erreicht 
hatt% daea JtMhaer aaagcatoBaaa kabea, aber In selben 
Honente aaeh veraehwanAa aria. DatHidi «Ire ee mSglieh, 
, «lau der tiefer stehende Kolart zneriHt gegrUrzt nncf den 
j gerade in diesem .Momente seines Gefährten nicht achtenden 
, Schranzbofer milgcrisnen habe. Dies wird aber bestritten; 
, Schranzhofer soll zuerst f^estürzt und auf Kolarz gO* 
I fallen fiein. Eine andere .Schilderung meint, dassScbranc- 
bof.'r, der nicht grons genug gewesen sei, um die ^ten 
(rrifte des lifichBten Blüokes xn:n Stnnd nnn m crn*ii brn, 
die« mittel.^ eine» Spiun^'ei) ver^urlite. diibci üb^lirt, »iif 
seineu Gefährten stürzte und diet-en uiii in liie Ti. fe vi-.!. 
Die Abstnrzhöhe ist etwa 70 m., beide lutii n vielf;i.l](' 
ab<iidut tödliche Verletzungen eiiitten, der i'o.l ist bei 
beiilen sofort eingetreten. Mitgh. iK r der Akad. K Wi. ii 
' unsere» Verein«, welche in der Ntihe wartiu, fluiden die 
I Leichen und halfen bei deren Bergung. 

Ia Kletterecbalen ist glücklieberweue, — wnui man bo- 
I denkt, wie aavoKtlehtig da olt wngastM^iiBt wird, wua aiaai 
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leiJer »ach bfitflts^n flbiTi üBrhi'mler«-«*!»«, — nocb wenig 
»ih\vui>'s Viijjlacic tTi'-rinhoii. Uiiiso cui.'itfr soll aber die 
«ckireekltvhe VVdi'uuij^ «ik4i«» Uiiglückftfiillt» beachtet werüeu. 
Die Gefabren des Klettern« an den Feinen sind in Kletter- 
■cbalen bSnfig nicbt «ewatlicb von denen im Hocbgebirge 
wiwlitoikn, insbesondin mm «nrigL wiMm MriiM 
BtDiriittt genügt, am ttf dn 8tliHiid«i oni Tod BarM» 
snAdmiii luid ca w«rden in Ktottcndmlen manchmal «cbwi»- 
ngm BtallcB flbervraodea wie ün Hoch^birp Uberbaupt 
Dagegen aber i«t in Kletterschulen snmcist die Sicheranga- 
■BiSaliebkeit ein« gute und der Zweck des Scbulkletterns 
nackt ei auch rur Pflicht. ds«s an Sicherung das Mög- 
liehste getban werden soll. Ware daran im vorliegen- 
den Fall« j^'edadif worden, so würde dipRRs Kt'hrf.:'l;IIchc 
Uii>;lü<'k Viirrjiit'clen w(>rden IM»in. Kirie.r der 1 Ivi'iltiehrncr 
bitte müssen mit dem gut verlieh« rton Seile scibst in »ichortur 
Stellung, etwa von dem mit' dem leichteren Wege zu er- 
kletternopn Glpfplpmt oder i lii tVllitoek n\t», rulii^; verharrend 
dem »tidfioti die iiulhipe Hüte j;ebeii; diu)« beide i^leiehieitig, 
ohne Sii-beruii vuii ol" ii, den »ehr Behwierif^eii Anstiej; ver- 
suchten, war ein FehU^r, der sieh bitter riiehte. »idieint 
aber üueti, du»a die beiiieu lJuglUckii<:h«:ii, miudeHieus der 
eine (Koiarz), etwas unternommen babcn, das über ihre 
Krifte gK^ng, und wom Kolars gaas lua «ur nicht sna- 
certetatvar. Das haiatt aber fermdadai2»ce£daiK]etlerDs 
in das lOMiuumtflii .KletteiMiMilen'' tailcennen, denn in 
solcbeo sollen ja junge Leute danh oftmalige üeberwin- 
dung gewisser technischen Schwien^keitaB, anfangend mit 
Kleinem and nur allmählich zu Emttsnn übergehend, sieb 
Uebnng, Sicherheit und Findigkeit erwerben. Auch wer in 
Kletterscbulen die Gefahr unteracbtttzt, mnss dies unter Um- 
slftndeu furchtbar büssen. Möge dieses schwere UnglQck eine 
ernste Mahnung f&r die jungen Bergfreunde bilden! 

Vermisst werden seit 1. Mai xwei Touristen ans Gronoble, 
welche <l<m Casque de Ndron besteigen wollten. — Auf dem 
Pilatus >>c.:hciiit ein junger Mann, Ernst Gnäble aus Schorn- 
dorf in Württemberg, TerungUckt an sein, dennnacbSehweixer 
niiittern gdaag aa alekt, daa VarbMb das TanniiataB zu 
ermitteln. 

Das Aurlkelauchen bat auch heuer wieder, wie alHübr- 
lich, seine Opfer gefordert. Ende April stürzte vom tusse 
nllcbst der Kranebitterklamm bei Innsbruck ein 14jübrigcr 
Bchfiler ab und verletzte sich so schwer, dass er während 
des Transportes starb. — Am gleichen Tsg<i; stürzte auch bei 
Oraz ein junger Mann von einer mit Aurikeln bestandenen 
Felswand ab und erlitt schwere Verletzungen. 

LawineaanglBek. Ans Bellinzona wurde fobeadee, doreh 
eine Lawine verursachte Unglflck gemeldet: Bau Tmpp von 
acht italienischen Arbeitern wurde auf dem Misozerpass, der aus 
GraobOnden nach dem italifiiinchcn San Giacomothal hinflber- 
fübrt, von eiiipr I.iiwinp Vic-rnben. Kine von italienischer 
Reit« Hbijef^angeiie UiltVeolonne inusi-te uii verrichteter Dinge 
wieder umkehren, wahread die »us Misoxor Rergbewobnern 
susanimengeseS/.te lier^-uugscolonnß in der Nahe der Pas-- 
hohe zwei Leichen üua dem Schnee ausKrnb. Die sechs 

anderen Vermissten dürftan glaiebfaMa da» Tod im Lawteen- 

grabe gefunden babea. 

Allerlei. 

UebersIchtBknrte der EintheilunQ der Ostsipen. Die Firma 
G. FreytaL' & Hurndt, Wien, VII/l, SchottenJVldt;,issc M, 
hat eine l'oheriiet-it^i.rirte in li]einem Masstabe herf^e^tellt, in 
welche die Oreiaeu der Gnijuieu nach d#r von H. Ueriieri" 
bearbeiteten, in Nr. 8 (und 9) der „Mittlieilunpeu" ver'-ft'ent 
liisbten Oatalpeneintheilung eiuge^eicliuec worden sind. Dir 
drei Ahtheilungen: Nördliche und Südliche Kalkalpen und 
Urftlpen heben sich durch Terschicdene Farben deutlich von 

«hiandtt ab a>d aind meb die eänzelnen Hauptsmppen gut 
an nnMncheiden. DieGreBien der Gru|>pen und Untergruppen 
sind mit gestrichelten, beziehungsweise punktierten Linien 
b«zeicluiet. Der Karte ist die voUstSndige gedruckte £in- 
tbaiJang buieegoben. Der Pnia baMgt rar wA. Die Karte 
ist dmdi alle Buchhandlnngan, aowla doieh dla Verlags- 
firm» an besiebea. 



Uartausoh von Ravtastaia-Sohitzhüttenkarten. Mehrfache 
Anfragt n veranlassen zur Mittheilong, dass der Austaasch 
von SebutKhflttenkarten gegen sofgesogene Exemplare 
üeiteni; der Firma Ludwig Ravenstein in Frankfurt a. U. 
stündig foi tgeseLtt wird. Ebenso werden auch die BIfltter 
I der neuttblftttrigea Ostalpenkarta ein- fflr aUemal tum ai^ 
I mitsigten Preise von IL 4JX> pro Blatt (statt M. 6.—} anf- 
gezogen abgegaben. wenn eine beliebige alte Kart» dalltar 
(urackgegeSea viro. Letsterer Umtnaaeb kasn durah aUa 
Buchhandlungen oder beim Verlage Ludwig Ravenstein, 
Frankfurt a. M., geschehen. Von der Radfahrerkarte der Ost- 
alpen wird das Ostliche Blatt sn Anfang Juni sn haben sein, 
was besonders ffir die Caterreichisehen Tourenfahrer von 
Interpssn sein wird, Besfe]Innf;en nimmt »rhon Jetzt jede 
Hueblmndlung und I.iiduig lliiveiii-teiiii« Veiliip cntpej:eii. 

Von der Neuausgabe Liebenow ist die fUnfte Lieferung fertig. 

Panorama de« Ksisergeblrgaa. Daa von der S. Knfstein her- 
ausgegebene Kaisergebirgspauorama, Uber welches wir vor 
knrxem berichteten, hat so lebhaften Anklang gefunden, 
dass es bereits vergriffen ist Er.'iatz kann das gleich- 
falls vom Kunstmaler R. Resch rei ter (;ei-.eicbnete, dem dies- 
jährigen Alpcnvcreinskalcnder beigegebene Taschenpanorama 
der EUmauer Ualtspitze dienen. 

SobornatelBaufsätze flr SehatzbOttwi. Die Firma J. A. 
John in Erfurt hat sich in dankenswerter Weise bereit 
erklärt, ihn- patPnHcrtpa Schorns teinaufEäfxPunsorenSeptioncn 
für Öv'imtzliiitten zum halben Preiae /.u liefern. Nkiiernn ent- 
halt eise BruKcdiürc, welche von der senaunten Firma be- 
sogen werden lianii. Wir machas UU dioa« gflnaUga An- 
gebot besonden aufmerksam. 

Feuerslohorer Asstrlob für Schut/liütten. Die Fabrik für 
Holzimprägniernng von Hnlsberg <k tk>. in Charluttenbnr^; 
ersuebt uns, die biitfenbesitzenden Sectionen auftnerksaia 
zu inaebeu, dass sie einen fenenicheren Anstrich herstellt, 
welcher namentlich auch auf ungcln die Item Holze gut hftftet 
und uauh Versicheruns der Erzeuger eiutstt vorzüglichen Feuer- 
schutz bietet. Der Preis fttr unsere Sectionen ist H. W<— 
per 100 Kilo frei jeder Bahnstation in den deuticben oder 
österreichischen Alpen. 

ßedeaktafel für H. Hai. Die 8. Mondaee hat fUi den ver- 
ewigten Schriftiitellcr Dr. Heinrich Noe an dem Hause doa 
Herrn Jobann Kothmsrer in Mondsee, in welchem N«« 
in im Jahren 1B67 nna 1868 kbte, oad woselbst er aain 
.OeaiacHlehiaahaa SaAnek" adulah, eine QadenktaM an- 
kilagan fauaen. Ava dieaan Aolaaaa b»t die 8. Mondaee an 
11. Hit aneh aina alpiaa Q«doakiUar nbgehaltCB. 

SaMMi MtNbninn. Die k. und k. Sebkeaverwaltang von 
Hellbnmn bnt Salzburger Bllttam n ad urte h enda Not» ga> 
sandt: ,Im Publicum wird seit Itagarar 2eit in tendcnziöMr 
und bimwilliger Absiebt das GeiCeht Terbreitet, dass der 
Heilbrunner Park in Hinkunft nur cegen Entrichtung einer 
EiutrittsgebUr sugünglich sein wird. Dies ist vollat&ndig 
unrichtig; richtig vieluicbr ist, dass blo» die Wasner^rrkr ab- 
ceaperrt und gegen eine EintritlsgebOhr von 2t) h wiilirend 
der Sommermonate bcisichtigt werden können. Kinder unter 
sehn Jahren in Begleitung Erwachsener sind frei.* 

Ein suiwanderndes Dorf. Aus Bern wird berichtet: Die 
Bewohner des von einem Bergsturz bedrohten Dörfleins 
Sehwiuid(>n oberhrilh Hrienz (Cantnn Bern^ baben in einer 
• iemeinileversiininiluiii; be.-<eliln.'^.»en, ilire Ileiinstütten auf- 
/iif:elien und aiiBKUW .indem, (irund uint Rinicn Wird dein 
Caiitiin Ii, rn 711 iiieiirij:i :ii Preise zum Kimfe angeboten 
werden. P.ii D'-it'.etn .Sel'.\t:iiiileii, d:i.'i ceri^tieiit a-if einer 
liergnuitle Ii' ;;'- /iUilt efwn Hewcdinei. F..* wurde .schon 
eiuuiul iui Jülue l't'Jl von tiuuin KTtiru(Bi:li LciuigeuUebt und 
theilweise verschattet. Die Masoe de« jetzigen Abatni» 
ffcbictes, die Fachmilnner auf lieben bis a«nt Millionen 
CnblkaiiaMr aebitnan, w4vde fttr den Fall, daaa aia nnf damal 
■n Thal kirne, aneb daa Darf Ktanhda bs l^Mdanadiaft 
rieben, zudem wftre die MOftiofakeit nlaht aoageaebloBsent 
dass ein Tbeil der SturzmasM la den BrtooMfaee gelangte 
und durch entstehende Springfluten die am Seenfer goldenen 
Ortschaften tn Schaden kSmen. Indes neigt nun der An- 
sicht zu, daaa der Abatmts naok vnd naoh «ifUgen waida. 
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Literatur. 

Niehl ein^^c-sandt« oder Wrrkc nicht *lj)lu»_*n CharjiklrrS 

Warden bi«r nicbl beiprocbeu. Von Jede« eing«a«ndtan «Iplnao 
W«rlM iriid wiaia^tm im VkM. MfaMlirt. 

UTMSMndI«lel{!lilbAljllMltellRB^lMO.ToL XIX 
Kr. 10, Oetpber. In riUlfebaB Tballe dar CMUicheB Alpea 
finden wir einxelne Partien, Ober die die alpine Literatur nocli 
K>r nickta vorOffentlicht bat. So schweift dieselbe Aber alle 
Uipfel, die da» iniunteB Wilkital de« Val Naraitd nnrahiiMix, 
trotxdem (icb davt uaitr 4l* twOtf bemerk ensvrarta tpilMK ar* 
h^bcn KbeoM) wissen die alpinen Pnblicationeli nnr wenig 
über Jeu H'ilituxag, der vurn CitWv lifll' Atri^^llfj uiu-li SQden 
ibrwi^igt. Iii dif.ii^m firh**tjl «u-li rinh b'*^*>riib'n» atiATitUi^f B«rß- 
Rostjilt, tlvv Hoi- de]]* NioFÄ. ^U"7 Iii . von *icd i''rfl:i/,ofi a Töte 
des ToiiP5 («'^vu:-! \s ha Ktoiles) ^oiiatirit. Wci^fi: dt-r LEnjKissnten 
Cif-itjlt lies (iiiili-lbbn'krii ivird «iie^m- Sjii'zr viel ii.i; dcni Miit'rr- 
hora Ter{(licbeii. Ltie erste £r$teigiiBg iLi^ea sukiwierigen Gipfels 
erfolgte im Angoat 1879 durch Lieutenant Siccardi vom ita- 
lieniacbea iniUtJU-googr«^ biacken Inaiilut >u VermeMuu^isw «vk«n. 
*bO.B«Ui, H. VifKit CL ttudO^Toaiem diCaatellaczo 
m dl» Law dar .Bi'riBla" auf dlaw aAwiarigen Gipie; 
itaka» ••, dl« aiaaalB«B PkaMi dar ■ntatniDf an 
varaucfeaalicbaa. Zählreieha Bafitrate Vbm Mva oder sua 
■tnilnltmi wenig bekannt« Tonren fallen den weiteren Tbeil 
dUiar MmauBer aua. 

Nr. 11, NoTember. Bei berrlicbem Wetter mit Ugo Uonti 
and dem Bergführer Bartolomeo Sertori aua Filorera, Val 
Haaino, auf dem Pia Badile strhend, wnrde Oiaieppc Ougelloni 
durch den Anblick der tcbwierigen SQdoetwaod rerlockt, Ober 
dies« dün Abftirt^^ tind Ucb<>r|;aug bii su einem nainenloaen 
IVliubi:«! 2.11 veriuchi^ii, wticbcj Vorhaben nacb I'eberwindung 
bodeuten<icr Scb« irripkriti-n dtin-bpcfUhrt wurde. Der genannte 
FelaenzAbc wurde okvh it iucr ErkicUt r'jit); 7.u Khren des die 
B«r^t«iger b«gl*itciiden lif-rt-fiiiin ra, lirr ^cbon zahlreioh« eeo« 
Touri'u in der Albi(;tiM l>li<f.'ray.i.-i Ciru|i[ii- .lusgefOhrt bÄltf. i'un'.a 
äertori (.HlUH m.) benannt. i>ie Rückkehr erfolgte wieder zum 
Km Sadile. Dies« Ihitaii anMammea ainar Sckildarung Gu- 
f alioBi'a, der lainer Arbeit atabrera lUoatraUooeB be>gefü«;i 
hau. — UarioOaradittl baaebtaibk aa dar Baad aiaa« Dlmtra- 
Harn mit ringeaaiclinater Boata aeinen nenea Abitiag flbar di« 
Oalwaad des Monte Viao, während F. Mader die Leaer nach 
▼idrola fQfart, dem dorninli|;cn Kmlpuiikte der Ton Cunco (Iber 
Lintone nairh Ti>nda (Col di Tauda) fAhrandaa BiaeabahDlinia. 
Madrr schil U rt Viävolas Lag«, lawia dla dart beSodUelian 
Qaellan («otgeaii dal Soja). 

Mr. 14» Daeaiabar. Mit alaaf aiagahandaa SehiUannr 



Literatur. 

laiuar Baatelgung de* Oiaod Oafdeaaiar (3090 m., ta dar Aai- 
bis Otappa) aaf neuem Wage avOCaat Leopolde BaraU dl« 



letata MBDinar daa Tergaagenaa Jahrea, wihrend Maria Maa> 
aaeiti die entt« Eiütriguug der Aiiruille Jn^ef Cronx (S331 m., 
Ifdntblanc tirnppe) zu beachreibou unternimmt. Dieae früher 
namenloii* .Spitze wurde xa Ehren dce begleitenden Bergführers 
Oiuiteppv Cruux a« bcuanut. Uieaeo ächilderuDgen folgen, wie 
gcwabalit-h, Tourenbcrirbfe, während du« ProtnkcU Uber die 
DelegiertenTeraammlutiii; rom 23. L)«ceiubui litiHJ den Si:!il»?» 
bildet. Deniselben ist iti ruirfbimn, d.i** der Club Alpiso 
Italiar.o uns 34 (frUhrr ^l.'v) ^<-,:u>ji.vu boti-iit und MW MM- 
glii 'l- 1 zab!t, nm 8W8 ii.ciir als im Vorjahre (1899V 

Vr. J RüsrrdhaL 
Triintn elii"N Tirol, Bayr. Hochland, Salzburg, Über- uud 
Ni:derii trrri ii b, Sti :< r:nark, KCmten und Krain. 12. Auflage, 
be&i'b.:!.'! v.ai U llv^f Mit 1 L'ebersicbtskarte, 41 Special- 
karten, .'' l'i.imiii und 1 .s AnatiegakKrti beii. A. Kdlii:pfr'a Ver- 
lag, Innsbrucit. Oeb. M. 7.60 K. 9. — , BrictlAscbeaausgabe 
M. 8.M) K. lü.iO. 

Der eogenanute .Qroaa« Traatwein* wird Anfaaf Joai ia 
Ew elfter Audage erMheiaaa. Daa Baak ittiai MMat 
ewigten Schöpfers fortgeführt! aa wiU attaa Aitaa ma Alpai 
den «la auwalebender .FOlnar* nia, aawaÜ daa b«in 
Tbalbtaacbam «nd alpinen Battaiarfriaehlaf a, «la aieh daa baif» 
eteigenden Alpenfreunden. Intbeaondere für die Anforderungen 
der letzteren ist es berechnet, und dieaen wird es in eehr Tielen 
FKlIen mehr bieten ala to raancher pbtaaaaraioba .Loealfllbrer'. 
Dem Umstände, daaa die«em Beiaehaadboehe die freaadlicbe 
Mitarbeit zahlreicher gewiegter Alpenkenoer, lewie inabeaondere 
die tbatkriflig« Unlersttttxung leiten« der bUttenbesitcendeo 
Sectioiitii tir.»t:rf><t Vcre'iQa zutbeil wurde, iit ea au danken, daaa 
dA-.>'-ltii- bti<%t.i iibir ailn neuen Scbi.it.'.iiattt'B und deren Aua- 
lla)P<j;«birt AuiscitiuMi gu-bc, auch Uber alle jene, die erst im 
kouimenden Sommer zur Eröffnung gelangen, wie z Ii das 
ILaller Anger-Haus im Kxrwendel (S. Schwabr ii), die Vernag-t- 
liinir am Vcrnagtferner (.S. WUrzburg), dir Pi<iri.i:< iinerbmie 
Auf dem .SchlioigpaM« (& Pforah«iai) n. a. Uer reiche Rartea- 
apparat entstammt anm aliargitartaa TheU« RaTeiUteia'i aaa- 
gcseiehnater Alpeakarta liMlUMW «ad ItWKkOOO. Baaaa d a i« 
aal aoeh aaf di« legaBaniila Briaflaaebaaaaagaba ant^ 
markMuB eeoiaebt: diaae «ntblll in steifen Deckel daa Baielt 
in acht Einzelheftcn, jedes bereits in halbateifeu Deckel ge- 
bunden, so da.ia das ZcrM-hneidon des Buche», bei dem aa ja 
doch »tcU auch auM Tbeile zor8t4>rt wird, entfiiUt. Daa Papier 
(gataatiniertes .Dflnapapier") ist bei der neaan tS. AaSage 
«•««Btlicb Tarbea i act, aa iam aaeb dar Draek rabi aad daat- 
VA 
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Literaturverzeichnis für das I. Vierteljahr 1801. 
(Mit NaclitrAgen au» dem Jahre 1900.) 
T«B Dr. i«*af BaaakaBB ta Wlaa. 

Majestzteu, Alpina aad Sir CMMga. IMsahaa. 

Uett k 1 H. 

MalTaaa, Aaccnsioni nelle Alpi Qraie e Pennine: Pant« di 
Oiaa, Ifoate Lera, I'unta di äroscaTallo, Oent d'Ecot, 
Qrma Pandiaa (R> M,, 8. dM. 
Babl, ll«B<BtUtdar aat dait WldaBi SuekOd aad Oaadaaaa 

(Oa. T.-Z., a Ift, Sa; 64). 
Roy, Aaeaarioni naUa Alpi Orala a Paaaiaaj Qraa Fatadbe, 
Variante pel veraaute di Cogne; Celle Tournanche, tra- 
▼ersata; Wciiii<born (Vallese), trarersata e prima diaccaa per 
la crestaSnd; Uarrine. ««eaa«ie«e per I« eraft« Hord-Oneat. 
äarnthein. Zur Botalfai^^ifaMbiekla dar OMalyaa QL A.-y^ 

S. 67, 75). 
Sieger, Dia Alpaa. Laipaig. MPf. 

Tbtttigkeitaberiobte der alpinen Verein«: 

Gi-si-blflitbnrirbt d.-.< ii««chu»?e» fle» Oe^terr. Alpen dtib pro 1900 

<0.3 A.-Z , .S -J.Vi 
Oeitcbftt'tstieriohl <l«i Ucutral-Uouiit^ des Scliweizer Ai^en-Clttb 
att die Ab^r,.,,rrniri<'nver*aomlung it> Bru^^ (Alp , S. t)j 
Hiexa Proc^t rerbal diaeer Vanemmlung (Alp., S. 13). 



illgenieiae Literatur. 
Berga u, BoMn-Oriel and Uaueebuiig. Bozen. 
Beatands'Veraeiakaia dal fi'. a.Oe. 

S. C4). 

Cassenbericbt des D; a. O«. Alaantaniaa 

(M. A.-V., S. S4). 
Cpnway and Fra8bfi«ld,Tkalatara of Iha AlplaaCtab (A. J., 

XX, S. 205). 

Doaabaau, UtatatarranaSabal» Ar daa IV. l^aitaüakr 1900 
(H. A.-T., 8. »). 

Dumareat, Ua« aaaiaia« daaa laaAlaai (Aaa. Danpb., XXV, 

8. 117). 

New Expoditiaaa ia 1900: Aigaillea revae} Caatral Peak br 
tbo E. Faeei Flaliebbara er Seaikodaaken (A. J., xi^ 

S. 32»). 

Oierers neueste und modernste TonrenfDbrer durch daa bayri- 
sche und (Vsterreichiache Hochgebirge. Münrbi ti h. Ht^ft 60 Pf. 

Kolb, Tourenbuch dei Aljirtnjebietet fUr Küdixbrcr i^weitor 
Theil: Touren Östlich der Braaaamrasae. MUnchaa. 3 M. 

Lau gier, Coogr^s lataiaatiaBal d« l'AIrlaiaatf d Paria 
laou, s. st»). 
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HttpIvMHaiailmf «Im OMtorr. T«wMra-<aal» (Oe. T.-Z., S. 61). 
JatoMbetIclit dw Htod«raft«rr. a«UrMrartbii (O.-Fr^ S. 30). 
The Annnsl Ganrnd MMtinv «f tlw Alstm CMt Dm^ 17, ISOO 

(A. J.. XX. 8. tt«. 
V«riMU dtW AnotiMm «HIbmU dal Ddtntl d«i Clob Alptno 

Iteliuo (R. K.. Xn, B. 441).* 

Wvg- und II (1 ttcn Ä iip f 1 <■ K 0 nh p i t 0 n: 
Clkni», Zar Bowirt»chaftun|{ uiucrer 8{'hutichiitt<>n (M. A.-V., 
8. 

Finiterwald«r, Die Win<1sr«f«br h«ü AlpvincliatshUtten {M. 

A. -V., S 11; hi^y.'.i ,iiirh \V,-nr iM A V. .S. ■Jli), Eberl 
<M.A.-V., 8. 46) lin.i iin»chm«U k inster w«lder (M. A.-V., 
8.«). 

Roienthsl, PU BohuiiihatUMi im Jahre 1900 (M.A.-Y., &.Sb). 

Führer w«(en; 
Znm FtU»c«nr«Mll ta Tirol (M. A. V., S. 7T). 

K «rtan: 

Laaliner« aeiirri>1V<;trtr <{<•' Henc^lmma SaUlMiiy liiOOjOOO. 
Wien 6« X 66 cm. 8 K. 40. 

Sped«!!« toiiMlMke LUentw. 

FranrnSalaoh-ttaUenlsohe Woatalpexi. 

B., Kpvn? A![»ine (CourtM «t «»c»n»ion»\ (Ann. Dauph,, XX, 

B. ».'-) 

B«rÄlf. Urjiiid CorJonnier (Alpi t'nx\i\ Urupp."» rl'Ainbin. As- 

oi ljMiiiic j.cr niii'v» v;.i | K. M . XIN, S -ll.'J'r. 
Hnfl'H, lioKTios« di StaliAie? t- Puiita li.mtu.'ri' (Alpl Coiie) 

K M , 14). 

Charannei, Aigiiillat roD^ da Dolent (R. U., S. 
Eiendi«, L» AigotllM DoidM {tamit duTilaiit) OLA^ Vt. 7, 

8 ex K'OO). 

Ba^olbach, Le maiiif de U eochett* (ehabw dw Oiudl 

RoasM«) (K. A., Nr. II ex 1900). 
Faeetti, Aicrnsion k l'AiguiU« BdrUieaaU d^Amt (Aaa. 

Daupli., X.VV. 8. 142). 
Farrar, Orivol» by tho N Fa.-- (a. .1., XX, 8. Sii'n. 
Ferrari, Nella eateua doi Monte iiianco di O A I. 

S. I). 

G. L , L«M cenla pr^mlirea ancennioni ti la Barre dtg Etriuj 

(B. A., Nr. 12 ex li)>>u). 
Qodofrojr, L'Airuille Doran (Maaricnnt) (K. A.. Nr. 10 ex 1900). 
Oodafroj, LNSoannatadAMagas (Ann. I>«iiph., XXV, 8. 76). 
Bolmt«, IBsenrtloaa In tfi« Oraian« (A. J , XX, S. 313). 
K«ff , Olivola per U cresta Nord; HMt« HaaC» p«l gUtecalo 

Ml« StMlva (K. M , 8. 50). 
KBf2> ^t^TO 4aU« C«panna del TiMM äff Aifidlla de 

TMtn per II Oolle Piene Jonepb (CatanA dal ICoala Btanen) 

(B.M..8.6»). 

K«f 7, TraverMU del Col dea Uirondcllaa (R. M., 8. W). 

IL Com k Uiaga <E. d. A., 8. M). 

Mader, II Oran Cap«!«! (Alpi Harittiim) (R. M., 8. !>. 

M «d«r, niaatrierter Fllbrtr dvrch die AasiOaiidie liviara nabat 

Spätier^XogeD «nd AvafibeB in die Meeralpan. Nliaa. 

466 S. 6 Fr. 

ÜABiatinti, AiguUle Ji>iif|i1i Cmux (Catena M Moni« Uiaiu-o, 
▼eraante Italiano), Prima ax'cnsionc (R. M , Xl.X. S. 4i:i). 

PoniB di 8. MartiDo, Anmiiiiiini nrl Gruppo d^I' Oronsye (Alpi 
Cocie meridtonali I : ("iru.-\ r1- i Orhi« c .Mulodi«, MoDri&o 
(R. M.. 8. 18). 

Proc As verbal de rAsa^uiblii« ^vueralf U ijoci&t^ des Tourijt>>« 

A\i Üaaphin« (Ann. T>ai)pli., XXV, S. .M). 
Tontie au, A1pa?<'» et »oinmpts. Courscs cn Haute ■ Saroye. 

Genivc l'JOl. 

Valbuja, I>a Ue&aanese. Krima aacei>*iuae per la pareto Oue4t 
e prinia di.iceta per la crcuta Nvrd (R. M., S a3). 

Tatbuaa, L'aidua Orivola belU (U. C. A. L, XXXUI, S. 1S6). 

TAlbaa«, Memta Talwr (Alp4 araia) eofll akl (R. 8.9t). 

▼■•a In dwnip d'aMUfton ItOtt Partie Buitae de 1» «tudne 
da JiMtfelrae (8oppl«iinaot 4 »L'EelMi dea Alpe«» 1900). 



• Hloaii auib die Swtlaaabemditai Akad. S. Berito, Allgltu- 
boueiiitadtt Grata (l8»r— 189»), Hallela. toMbrnek. Mcinmiiigen. 
Vtmg, tUfaiutaif, BalsIcaaiweigBt (1874—1999), WOnbuf. 



Wegf- und I! li tt e ub a u t e u : 

Hütttniprnject In Valsorpy {(iraüd Cmiiiin) (K.M., 8.62), 
Rcfii^e Felix Fauro «m CVil Ho Vanoive (Projekt) (E.d. A., 5. 101; 
B. M., 8 7, H8; R A.. Nr. lÄ ex 1900; R. M., 8.93), Auflasaung 
deji Rrfuge de la Bonnepiem ebeflialk La Berarde (B. IL, 8. BJI), 
Ref. dea Wa (R. H , 8.99; R. A., Nr. 13 ei I9U0). Ref.d'Anbte 
OLA^Vt. IS es 1900), Ref. de la Larw (UraX K(con»tructIoB 
daa Raf. dea I^ennato (Uente Viio), Ref. Taekeit (Ucsanfonnaia) 
iE. A„ Hr. 7, 8 ex 1909), R«f. C<aar JDwnd (MMrif daa Oranda 
Rennee) (R. A., Nr. 10 ex 1900). 

FQ h rerweaea: 

Jean Payet In Cliewonix f (B. U., 8. 1*). 

8aihw«lMrladi'4tall«iftiolw Waatelp«. 

Hlodif, Ein cwolfter Weg mt die DiabtereU (Oe. A.-Z., 8. 18). 
C i brario, n col du Capucin (Gnppo del Vilan), Prina UaTeraaU 

^■* i ilrt'i w <R. BL, 6. 87). 
DeisUr, Fte Bevcite (Wlotwlonr) (Alp., 8. 84). 
Enrimcer , Stret&Bre dueh die Lepoutinischen Alpen (Oe. A.-Z., 

a 41. 68). 

Ferrari, 11 Be« «I'üjnri-Min in Valpellin» (Becca Rajott« della 

carte Itatiaaii ; I! M , 8 13). 
Haute, Une qniDiaiii>- K /iu.tl, Val d'Aniiivirrn (E.d.A-, 8. 1, 87). 
HelbUn^, TonrtJti^rlii- M iuheilung;en Uber d'io Damma Gruppe 

(Gr. SurteiiJi'ini, Huitrr Ru^trRhorQ. Gwürliti'Khom) (Alp., 

8. 2.'»). 

Hnck, Eine HItifabrt in ii.a.i (iebi«>t d«>i Claridenfimei (Oe. A.'Z., 
Keade. WeiiMmie« (A. J, XX. S 33S). 

Read.- Kollo.'.on, inUti,l;s.Alj>. Küthhnm (A J., XX, 8.399). 
Rey, Nuo»n »i« »1 C^rvino pci la tn sU di l'urgyen (R. M., 
8. «0). 

Roch, Une traTera4e de rObergabelhom (E. d. A., 8. 88). 
8ekaid«r, Aaa deai Adalagebtoti Pte CMnaU. Pfa «wda, Fla 

<MmuA (Alp., 8. 6, 1»). 
Stewart, The SadleDanitae if tke 8Wfaee (A. J., XX, 8. 996). 
Stokar, Pia Bemiaa Aber dte Beniinaacbarte (Alp., 8. 90,881. 
Viglexio, Nella Prcalpi Coroa«elie • Orobiokat (Aaaauloai dl 

bambina) Mont« Crocione o Galbiga, Ibat* & PifaBQ» 

Meute Lefmone OL M, XX, & 481). 
Teld, Tke Dr«ieet;}aeh (A. J., XX, & ttl). 

Wog- und HKttaab«BtaBt 

ClaridahOtte (Alp., 6. 9). 

Pttkrcrwei en: 
Tarif dea fiOttiietdaaalaaAlpaaTaadoiiea (B. d. A., 8. 100). 
BliiH9<ilid Alpen tu Vordtibrol. 
Se/ffart, Vallflla rM A. V , S TS). 

W.'^»- und Ii ü llt? n b »Bton: 
LindauertiHtl.: i .M A V . .S Wieabadnorhntte (M. A.-V., 
8. 21), Tliütif^rkeit der 8ciiwabcii (M. A.-V., 8. 61) und Vor> 
arlberp (M. A.-V., S. 37). 

Bajrriacdia und Hordtiroler KalkaJpea. 
Hammar, BlBa Malaaekt lai OaVifga (Oe. A.'Z., 8. 17). 

Ileotacliel, In Nordtirol Und Im Ali^lta (0.'Fr., 8. 17). 
Mayr, FrülilingfläMer an« uDseren Beagwi. 1. Aof den Of eaia a 

Madrnn (M. A.-V., 8. 71). 
T. 8aar, Tuxeck. Neue Aulianimta Aber daa B9d««ilmt 

(M. A..V., 8. 68). 

W9g' «nd BSttaabaataat 

C'ibunrerhmte (M. A.-V.. 8.7), Hellerkitte (M. A.-V., 8. T«), 
j[;.Hppcnieehntte (M. A -V., 8. 21). Htttte aaf den HUlar Aofw 
(M A.-V., B. 61). Wefbautaa der 8. XitabOhel QL A.fT., 8. 9t) 
und KrcBsbarg (M. A.-V., 8. T6), We^fmarldenngeB dar 8. Tar* 
arlbeiy (M. A.-T., 8. 87). 

FUhrerweaen: 
Neoaaaialdaac aad X«rBaklagu( tm Allgiu (M. A.-T., 8. 49). 
Salaburger und Berchteagadner Kalkali>ao. 

Biendl, Berichtigung m einer Oipfelbeseicbnung in den Loferer 

Ktolnbi^rKeu (Oc A..Z., 8. 1^ 
M ay r, Ein Spaateigana kbar dai Stolaanw Maar (M. A.-V., 8. 2). 
Bappaaaaar, Um aad auf dea Hakaa 0811 (H. A.-y., 8. 41). 
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SSbaU, tef im Oipfiki im »mOnm Brflanlpa (M. A..T^ 

Obor- und NloderÖRterreiahiBOh-Btolrtaota« 
Outmann, Auf den Uniumiag (Oe. T.-Z,, 8.37). 
Kalter, Wien und NiedcrOiterreieh. Sa» ~ 

lichten. Wien. 7^ S. 6 K. 
K«rnreoter, CJams^pitxe und GrabtMo. 

Todtengebirfe (0 Fr , 8. 20). 
W«lu, WiBtw auf dorn Sdni. rtjerg (Oa. T.-Z., & M). 
Wef;- und HUttenbanteo: 

Reicheniteinhlttte (M. A.-V., 8. 48), Schutihan* auf A<-r 
LagloMlni bei Windi«ckg«r«ten (Oe. T.-Z., S. H), Wegmarkiorungeu 
dir & Linz im Todteng. liirpo (G Fr.. S. l 

Oetztbaler und Btubaier Alpon. 
HSrtoagl, Tourenbericht aoa den Or-tjtbalor Alpen: I.imfig 
eebiet: OnmlxllfrVtipf fl. Krst ; — Uraatailer Grioiik'^gel 
(L Erat Ober din N.ir.lwi «'.irr»t;i, T.arttigiipitze (I. Er»t. über 
den Og(grat), .Sslch. riks^kfi'f (l Kr«!. üh<<r den Oiit<.'ra«> — ■ 
HlriKll — ViiTi:.'ii;cri,'r*t (1. fi-txr^chrcitunp) i h L.>il)i>k.iii.m: 
NOnil. Loib..iUug<.<l ^I. iour. Krtit., 1. Krti. iibei deu Nurd- 
WMtpst)— SOdl. Loibitkof^id (I. Qratflberf^an^), Blockkofel 
flLEnt. Ober deaäads;rat); c. Hinterer Kaantrrgrat: Vordere 
Odifrubeuittiitii» (8a£ and Moidgipfel, I. Abau^f SW dM 
tt»rdo«t<;rat)^Hlat«r«r Äikaitcakaiif (I. Ent and Tra- 
Tersicrung), Mittlerer Ei*k»tt«okopf (I. En«t.)— Bllek»pit»e 
(I. Erst, über den Osiin'at nnd neuer Abutic); über die W*»t- 
flank«), Koütixko^el fl. Erst. Uber den Nordostf^at und 
nnmr Ah«lieg eegen SUd<iat«n); d- Vorderer Kaunsergrat: 
PaaMhlaritopf (h tour. Erst.) (Oe. A.-S., & M). Hi«sB £r- 
^tUMMgs Ob. A^ S. 76. 

Wej- and Httttenbaaten: 
KarlibaderbUtt« (M. A.-V., 8. «>), Veraa^tbUtte (M. A.-V., 
Ä. *), Kene Hntte auf dem Kann«er(rr'<' A V , 8. 7), Arbeiten 
dw 0. Hannover (M. A.-V., S. Ol) und .Moran [M. A.-V., S. 4»), 
TSC dar BrwlauerbUtte cum Taaf kaijoeb (M. A.-V., 6. ti)- 

BUlarttaalar Alpen. 
Pf r e l m b t n »r, llaaUabaiNlinltHqi dvAnMiwipltw QLA^'V^ 

S. 39). 

w. flaar^nurlMhairebipittc. o^t .v.^nd (im AbMir«) (0*.AXK., 8,dl)i. 
Weg- und H Utteobauteat 
LandihutcrbatM (U. A.-T., 8. 4^ Wcgbia dar 8L On» 

(M. A.-V.. B. Sl). 

Hob« VBd Niedero Tuuern. 
Alpanwinkel, Ein Ter^eariener (Tappenkanee) (M. A.-V., 8. 49). 
KartaUk^, Weibnachten auf dnm Snnnblick (Naturfreund, 8.26). 
\ Sssr, Eine Sctm^eschuhfahrt anf den OroMvenedifr (M A.-V., 

Sebrig, Auf bchneeachnheB auf den Qrossveaediger (Oe. A.-Z., 
8. 47, M) 

WoK- und Hattonbauten: 
Clarahtttte (M. A.-V., S. iti), Schwarzcnbergbatte (M. A.-V., 
.s. 8), Zituuirhdi'.- fM. A.-V., 8. ai), LaaaitMinreg (M. A.-V.. 
8. 4»), WcgbuuMi drr 8. GaOad Qi.A^Y^ 8. dl) aal Wkbs- 
dorf (M. A.-V., 8. 36). 



FAlirarwM«a: 

Kntarinkauf dM TthrerlradiM in Krlamil (H. A^fT., 8> dll). 

Ortlfir unrl AiianioUo Qrnppe. 
Bloch, Ortier Gruppe — Meran ^>i^turfreund, ti. 11). 
HaaiB»r, Ans d«m Ultentbal (M. A.-V,, 8. M). 

Doloinitan. 

Dominigg, WUtaachtoa aif itm FanMdalkanB (Oe. T^S^ 

8. 13). 

Hofbauor, Daint de Mesdi Ii Krft rüi dorn Mitl.i|-'tr,al il ir< h 
die Sfbluclit iwi«<-hpr! ll.iiiili'. r^-i rspitn- nijii i>»»ut>, tiam 
8onBli«.'r(lV Krklrtt. rnii;: M ' i r d; ,■ > i l vn ;iiid) (Oe. A.-Z , 8.74). 

Kril, Waaderunf^en durch die Uoiomitengcbicte Nordveaelicai 
nad dai fadwMtlifiban Tirol nr iw«Mia Jahraa (0<k 
8w 1). 

T.Saar, asdctfirel der Oran Odl. (T Er»t.) (0«.A^B.«l}. 

8fidÖ«tHche Kalka.lpen. 
Agüstiüi, II (jruf.[i' di-1 .MuiiuUuu (Ii Kürni: Salita al Mon- 
f.Airnn ili Fi>rtit, pnin» >.^liU M» VctU di ForuO (lu Alt«, 

ChiAsautti, L)o giro in Carnia (A. G., 8, 3, 17). 

Cobol, Dalle Oiulic orientali alle nccidentali (Ua Kronau per 

il paMo di Moi«lroka ucUa val Trcnta) (A. Q., 8. 1, 16). 
KSkUr, Bia Wandm-faild «la den JoliMhen Alpen {O^Fr^ 8. »). 
Kramnar» 8al M. Jaloaa d'ioTeia« (A. 0., 8. IS). 
Kranaar, Maaz. Prima »alit« laT«raala (la Alt«, 8. 1). 
Schaffraa.Sla 8paxiergaog von Batbl «u ItaUaalwlMa Omaa 

(Co. T..Z , S. 43). 

Verbale dell' Aasemblra otdlania dal 8oai daUa SdcialA Alptea 
rriulaaa (In Alto, 8. 1). 

Wag- vad Hdttatibaataai 
Hma Wiaahbaribatt« (M. A.-v , s m). 

V»r80hi9duut»t. 

Aofraitung: Neu«] Gli tsciif rbnllc (M. A.-V., 8. dl), OawaUa 
Seile für ilocht^wreu ^.M A V . 8. 8). 

Skisport: LOwenbacb: i;rlj< rI.rn>'iLrr;.lr-rSkiHichnik(M.A.-V., 
8.6), Pauickc: Dcr.'^kiUiH in den A<p#n iM. A -V., 8. 18), 
Zavattari: Gli aki o i no»tri .Alpioi* (K.M., 8.45). 

Mekrologe fUr L. rurtacbeller (Ton Zsiemondjr, Oc.A.-Z., 8. 1), 
ftr Fiadca^K (M. A.-V,, 8. S-2), fUr Ellar (IL A.-V., & 4»), 
Mr Falac La^nar (H. A.-V., 8. i»), Ar Ft, Sdülttar (M. 
A.-T.. & n). 

AbkünungasoblfiaBal. 

A. C. A. F. .Aniiuair« dn Club Alpin Fran^ai«", A. Q. — 
,Alpi Qiulic", A. J. .Alpine Journal*, Alp. » .Alpina*, Ana. 
Dauph. = .Anasaiia daa taariitaa da Dutphial*, Aaa. & A. 
Trid. = .Ananario dalU Soeleti darli Alniaiati TVidaafim*, 
n. C. A. I. = .Boll«tt{ao dal Clab Afpln« luliaao-, B M, » 
, Bulletin tnensnel da Clnb Alpin Pranfaii', B. d. A. = .Echo 
dea Alpes", G.-Kr. = „Gebirgsfrennd* (NifMliTÖr-tiTr. Oebirps- 
Torein), Jb. d. 8. A.-C. = „.lalirbtich de» .Sehwcixpr Alpon-Club*, 
M. A.-V. ■« .Mitthrilnii|;eu de» l). u. 0<-. Alponveroina", Oe. 
A.-Z. >" ,Oe«terr.Alppn.7,citunR".Op.T Z. — ,Oc.»t^rr Tourj«t«o- 
Zeitung", K. A. =s .Kewe Alpine*, R. M. ,itin»ta Menaila 
del Club Alpino Itallaaa*. %r A.'V. «■ «SaUwkrift daa D. n. Oe. 
Alfienvercin»*. 



Vereins-Angelegenheiten. 
Von anderen Vereinen. 

Akad. alpiaer Verein in Innsbruck. Der Akad. alpine Ver- 
ein in lonabruck hat ftir das S,>mm«rseme*ter 1901 folgenden 
Vorstand (rpwHMt: phit r>niriiin); Mnller, Vorstand; j«r, Budolf 
Daumgai 1 110 r, \'. i-t;iiiil - Stollvcrlri^li r; inr Ji:<iM 'I'ul;:er, 
L SchrifUulirer j jur. Jusül Wciiti, IL Ckbrittfttbrer und Zcug- 
wart; med. Johann U astner, Cassier; jur. Walther Olavbaa, 
Btlchenvart; jur. Anton de Porta, Krinzclirnwart. 

lahaltansneicaiiO Aaa d«in M>i>;t»oii und Cudmid. Ton Ot. kofiut W*iiia. (SrkluM.) — lH* Il»r)m1|>eiiiiiitl1la inou. Tvii OiiitA* B«eli<<r uS.-blu:,s.) 
— Sur VerproTi&nlMraai; nnaorf-r Hchulihttton and ErrirktaiiK vod Pr<iriant<l«)HiU im Jibrs IiOl. Ton Prof l)f Eiuil Potl. — Verscbiedcoea. I.ii^raiar. — 
UtBratarrenoirliniii far du I VUit-^IJubi 1901. V«n Dr. Jminf Danabin m. — V<r«m>-Ani;«Ui|^iil>oit«n — Aiiifiiron. 

Vwtcgar: Der Cciitral-AuMchua» dca D. u. Oc. Alpenrereiu.n ^ \>rmti«<!rilir»>fr Ki li'itilr'icr- Hrhi-u-h llou ia Wiao. 
Couiuiiasionsverliig bei der J. Lindancr'schen i'.ut Idiaivil n i(; i .Si J, .)!] ! . .M ih Iimi 
Druck von Adolf Uolzhansen in Wian. — Papier der Ebcofurter Papierfabrik in Wien. 



Akad. Alpenvertln Leipzig. Am 3. Mai bat sieh in Lelpiig 
ein akad^mlociier Alpeuvctrinn nach dem Vorbilde dea in MOnchen 
bestehenden als gvsL-hlossener «tri tfnttaciier Vareia aabildet 
mit dor Ucatimmung, daaa die Miricln |. • deaaelbaa ainar MOllaB 

d«« n. u. ()<<- ,4 l|)!*iivf ri-iu» angfhörmi luUisen. 

Für r(ti«rc Mit i!te>lfr im Deutichen Reiche liegt der haftigen 
Numm/T (iur Karte rier bekannten ToMb- KImI Oi gwi t » S f nM 

Cari Uerbode in Gitmtn hei 
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llt «kUai^atte all 

TXMk— • U.mmtrt. 

■«krlfllaltnnic: Wim, tfX K*iiai|HM 

1 A^MMBBtldont'a und ito 
tatliuifftB n lickMk. 



AllBlniK« AnseiRCD-ADoahm* 
lial Radclf ■»»••, WicB, 1, SHltnUttt t: Minebon. Fr*- 
MBtdivUU l«i Btrila, 8W., JatualiBitraut IW, 
tmam ki ■imIm, OmmM^ CHa, Ofato. IkuklWrt •. IL. 
■■Ito S„.liMtMf^ Baaa«T«r. L*lftit. Iniiiiia. MagMafg, 

Aniaicanpraif: 
W>»Wttatilt»linilHi 
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Müiiclien-WIeu, 15. Juni. 



1901. 



Dm Gebiet der PfonhelmorhAtte. 

T«a Br. IL MumU t t H im 1 



El ilt eine anbestreitbnre ThatsAche, datta in den 
Oitilpen, nicht euiu wenig»ten infolge der lang- 
jäh rigon segensreichen ThUtigkeit des D. n. Oe. 
Alpenverein«, die Zahl der touristisch noch nicht 
•neUossenen Qebieto too Jahr zu Jahr kleiner wird; 
jß, maa kann ngen, es dürfte heute nicht mehr 
gaaa leieht Min, einen Platz aasiindig zn machen, 
wo eine Hatte dem Bedürfnis fast aller Arten von 
Gebirgsreisenden entspricht. Und doch, swischon 
sweiea der beracbteaten Thtüer, swiscnen Unter- 
«ngadia und Obeir-Viaaohgaa mit ««bar DOrdlicben 
F«rfeMliiiBg, dem von der Beaehen-SeheideclE rieh 
Idnabsiehenden Thale des „Stillen Baches", lie^t eine 
Bergwelt, reich an schön geformten Felsgipfeln und 
hocnromantischen Thallandschaften, aber trotzdem 
heute noch wenig beachtet Es iat die Seevenoa 
Qrappe, so genannt nach ihrer hOchst«D EAehong, 
dem Piz Sesvenna, 3221 m. Sie ist der am weitesten 
nach Norden vorgeschobene Theil der Gebirgsmasse, 
die vom Berninapass bis zum Stilfserjoch und zur 
lieschen-Scheideck sich erstreckt and in der Literatur 
nach der sie durchziehenden Passstraase den Namen 
^Hmgtm Gruppe" erbaltan hat Wohl kann noh 
das Searannagebirge, da* im Südweiten durch den 
Cnischettapass. 2;n(j m., und die durch ihn ver- 
bundenen Thäler des iScarl- und Avignabachcii von 
der Hauptmasse seiner Gruppe getrennt wird, mit 
•einen attchsten Nachbarn, den ^vretta-, Oetsthaler 
wd Order Alpen, an hoohalniner Schönheit nicht 
meaaen, und darin dtlrfte vielleicht auch eine der 
Ursachen der seitherigen Vernachlässigung liegen; 
aber gewiss ist dies nicht der hauptaäcliliche Grund. 
Nicht wenig durfte vielmehr der Mangel einer pUnstig 
gelegenen Unterkunft die seitherige Nichtbimt hluug 
TtFMhiildet haben. £* aoU noch in dieaam Jahre 
aadera werden damit; achon anfimgi Jnfi hoft die 
S. Pforzheim eine bewirtschaftete SchutzhAtla ar- 
öffnen zu können, die den Besuch der SatTMina 
Gruppe wesentlich erleichtam wird; liegt äs doeh 
nahesn in ihrem Centnun. 



Bevor ich Nillicrcs über die PforzheimerhlHte 
mittheilo, will ich es versuchen, durch eine kurze 
orographische SchUdenmg ihres Gebietes den Leser 
mit Thal nnd Gebirge rertrant an m ach e n. In dia 
Seavanna Onmpe dnngen von Slldoeten und Vord- 
weatcn zwei Thalspalten tief ein, die in einer Meerea- 
hühe von ca. 2300 m. durch eine stellenweise etwas 
sumpfige Hochfläche verbunden sind; nordüstlich 
dieser trennenden Ftircho zieht sich ein Hergkamm 
hin, dessen eOdOstliGhes Kndo oberhalb Schleiss ana 
einer Hohe von oa. 2200 m. Uber wald- and veida» 
beaetste Hftnge zum Etsehland niedertchant, wlhrend 
er im Nordwesten in der mächtigen Fclsi^cstalt des 
Piz Schalambert, 3034 m., der steil zum Innthal bei 
Sur En abstürzt, endigt. Der Kamm zwisf bt-n diesen 
Grenzponkten, bald ein beijuem zu begehender breiter 
Radken, hflafiger aber ein lebiger Grat mit tief ein* 
gerissenen Scharten nnd aohattamhOllten Felaginfeln, 
wie Vermungspitze, 2807 m., Kassaaspitze, 8v46 m., 
CraistaltH, l.'8"J3 m., Griankopf, 2900 m., sendet in 
nordnordöstlicher Kichtung eine Anzahl von Seiten- 
Katen aus, zwischen welchen zwei anmntliiga ThileTi 
Roien- tud ZaraertbaL die ▼en den 
Hängen komatenden wIMmt eammeht nnf der Etwb 
zufuhren. 

So entspringt unweit des Piz Schalambert der Spi 
da Russena, an welchen sich der Piz Rnssena, 2806 m., 
nnd der durch seine Aoaaicbt berühmte Piz Lad, 
8811 m., anachlieuen; der Griankopf entsendet nach 
Norden den kurzen Seitenast, der in der Fällung- 
spitze, 2644 m., endet; an der Rassasspitze zweigt 
sich, zuerst nach ( >^ten verlaufend, dann nach Norden 
umbiegend, ein gipfel- und schartenreicher Seitenkamm 
ab, dessen nennenswerteste Erbebimgen den Schwarzen 
Kopf, 3789 m., dia SaebOdanapitze, 2859 m., und vor 
aUem die ansaicbtarmeh« Elfnvpitze, 2924 m., bilden; 
aU letzter Seitenzweig endlich ist der weidenbcdeckte 
Kücken zu nennen, der in der Watlesspitze sich auf 
2557 m. erhebt und mit waldbedecktem Hug« lom 
Haidefiaa uch abaenkt 
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Einen andi^ron Charakter hat da« Bergland im Süd- 
weitteujeDer trennenden Furche; diemittleref .rhi']<itii<: . 
ist hier betrtchtBdier^ eine grosseZahl der GiptV-l >>i< i^^t , 
llb«r 3000 m. u, md. demeotij^eliaid dömiaieirea 
hier nackter Fels, TSi» und Sohaee; nicbts Lieblichee 
mehr zeigt die Landschaft, die ganze Wildheit des 
Hochgebirges tritt uns hier entgegen. Zwar beginnt 
Mich dieser Theil der Sesvenna Gruppe mit einem 
naldigenBUoken, der Büdlicli Schleis auf etwa 2U0Om. 
aicJi erhelrt und snnachat in westlicher Richtung bis 
zum Krippenland, 27 IH id., streicht; hier wendet 
sich der Kamm nach Nordwesten, und über den 
Arundakopf, L'STS m., Koscht.-ra.i, L'ic'l' m., 
daschlikopf, t^Oiil m., steigt er au /.um Forratrida, 
etwa 3100 m.; hing« vorher schon ist der Wald ver- 
ftch wunden, und aelbat Gmewncht tritt nor recht 
ntirlicb etif; die Flanken des Kammes decken riesige 
bchuttlialdf Tl. und mflchtige Blöcke verwitterten Ur- 
gestein» bildt^n deu Qrat. Am Forratrida gabelt 
sich der Kamm: die beiden Acstc nmschliessen den 
im oberen Theile schwach geneigten, £ut «poiten- 
losen, üi der unteren, etwas steileren Partie mJtosig 
zerrisseuen ?'fs%*cmi.i};'lots(«her, dessen Abfluss dnrcli 
das hocbroui.intiselie ptlaiizonrciche Scsvcnnathal dem 
Scarihache /uHirsst. »Siidlic-h vom (Üetscher steigt ' 
der eine Zweig 2um CuUnmatiüiiapuukt der Qruppe, 
dem Piz Sesvenna, 3221 m., an; ein hftufig mit 
Wichten besetster Gsat verbüodet ihn mit dem Pia 
Plaier, 3106 m.; der zweite Zweig des Kammes 
streicht zunUchHt ü^'M* df*ii MoiitjMlseln ii, m., 
in nördlicher Richtung nach der Feineispitze, biegt 
hier nach Nordwesten um und erreicht über Schadler, 
^9(>S m., Kimsspitz^ äUüd m.. und Pia CristanneSj 
31S0 m., den Pia Oomet, SOSS m. Wie mllehtige 
Mauern ziehen Seitcngrato von diesem KammstUcke 
nach Nordosten hinab zur schon erwähnten Hoch- 
flitclic, wahrend rs iti eutgrpongesetzter Richtung in 
steilen Wänden und Hängen nach der Val Sesvenna 
abetttrst. Schon vor dem Piz Coi-nct schwenkt dic 
Kammlinie nach Westen um; die reichgegliedorte 
Bergniarae, die im Pia HadUün, SlOl m., gipfelt, ist 
ilirc uiuiiitlr'ÜKirc Fortsetzung; das n'udit minder 
impo*äiilü drcigipflige FelsgebUudo des Pia SL Jon 
(3()yß, 3070 und 304Ü m.) entspringt ihr als nord- 
westlich ziehender Scitengrat. Der Zusammenhang 
mit Piz Lischanna, 3109 m., und Piz Triazza, 3046 m., 
nebst dessen nördlichem Ende, dem Piz Ajrix, 'J797 m., 
ist vom Vadrct Lischanna zugedeckt; voiuKordhauge 
dc3 l'iz Coriu^t an erstreckt m;c1i dir-ses sanftgeneigte 
GicUsclici teld biü züui Fasse der Uipfelpyramiden 
der genannton Felsstücke, deren impoaaatd Gestalt 
jeder kenut^ der einmal in Sohnb-Tanap gieweilty 
das m ihren Fttsien liegt. Der Lisehatmag'Mtseber 
deckt die oberste Puiiio einer muldenförmigen Hoch- ! 
lliichc, deren nt>r<iiichos Ende von dem mächtigen, 
steil Uber das Uinathal aufragenden Felsban, der im 
Piz Kims, 2775 m., die httchste Erhebnng erreicht, 

febiidet wird; das wllste Trümmerfeld der Lais da 
lims, ein altes Glotschcrbett, nimmt ihre Mitte ein. 
Doch nun zur Pforzhcimcrhlittcf Als wir, unser 
vier, im Aureus: l^y.* auszogen, um zuiiiichst in dn- 
S«8venDa Gruppe nach einem Pktze fUr den ge- 



planten liiitti'nljau Aus8ciiau zu halten, da war uns 
schon durch da« i?tudiam der Karte klar geworden, 
dass daibr nur eine Geg< ti<l in Betracht kommen 
koonta, n&mlich jene wellige Hochfllohe, welche 
sich ainschen die tief eingeschnittenen Forchen dea 
Uina- und S( hlinigerthales einscliie!it uii<i so das Ver- 
binduiignsiiick bildet zwischen deu zwei Gliedern 
der Gruppe. Die engere Wahl au Ort und Stelle 
machte uns nicht viel Kopfiserbrecheu; war sie schon 
dadurch aicmlich beschrilnkt, dass die Sehweiser 
Grenze, welche die Sesvenna Gruppe in zwei nahezu 
gleiche Tlieile zerlegt, nicht Überschritten werden 
dnM'.e, SU gaUi n l'in k>i< hten auf lawinen- und wind- 
gescIilUzte l<agc, gute« Trinkwasser und schöne 
Aussicht wohl zu beachtende Winke. */i nord- 
westlich der Schwarxen Wand, eines ca. tiO m. 
hohen Felariegols, welcher das Schlinigerthal you 
jener TlcKdif!.udie tiinnt, erhebt sich ein nach allen 
Seiten freiatclit-udtr niedriger Felsrllcken aus d.m 
umgebenden Weideland, ca. 2250m. hoch; nach droi 
Seiten fast voUstttndig j^chUtzt, bietet er nach Süd- 
osten eine ^vnnderbare Aussicht; im Vordergrunde 
dehnt sich das einsame Schlinigerthal, die Häuser 
von Schlinig selbst sind gerade noch erkennbar; in 
wt itrii't l'i tne, aber doch immer nocK so nahe, na«8 
bt'i hclkju Wetter selbst Einzelheiten noch erkennbar 
sind, erstreckt sich, einer gewaltigen Maner gleich, 
die Ortlerkette} von den «iwmRoaarten HKnceu süid- 
tidi von Trafbi bis weit nach Osten reiht si^ Gipfel 
an Gipfel, alle i'dx^rragt von des Ortlers majestätischer 
Erscheinung. Lin prachtvolles Bild in der Abcnd- 
beleuchtnng! Hier, auf diesem Felsrtteken steht nun 
die Pforzheimerhtltte. 

Der Plata liegt in mancher Besiehnng recht 
günstig. Vetlrin^'.Mi man die Richtung der fünf 
oben genannten Tliiiler, so wird man nicht über- 
sehen können, da.<^s dic-iu Kichtungslinien nicht allzu 
weit vom Standort der Pforzheimerhutte entfernt 
verlaufen. Dem entsprechend werden dieae Thal- 
cinschnitte auch die von der Matnr vorgesaiehoetan 
Zugangslinien bilden. Allerdings werden nnter ihnen 

die Val d'Uina und da« Schliniporthal in ers^ter Linie 
in Betracht küuiuieu, da siu dircct auf die Paj>ähühe 
führen, aber auch die drei anderen Thaleinschnitle 
durften geeiniete Zngangsw^e sein, obwohl ihre 
BenUtznng me üehersteigting des Oebirgskammea 

nötliig macht. 

Wer von Südosten kommt, z. B. aus der Ortler 
Gruppe, wählt am besten die von Mal« aus durch 
das Schlinigerthal ziehenden Wege, üb man ü>>er 
Schleis auf steilem Karrenwege am Polsterbofe vor^ 
bei direet nach Schlinig an&teigt oder den kleinen 
ümweg Qiber Burgeis nnd das iiltebrwürdige Kloster 
I Marienl.ierg macht, immer wird man l>efriodigt sein 
von dieser Wanderung, denn aussichtsreich sind 
beide Wege. Wie herrUeh ist doch der Blick auf 
die gesegneten Floren des oberen Yinsohgaus mit 
seinen twbeiofaen Dörfern nnd der miehtigen Bcrg- 
umrahmung! Kurz vor Selilinig vereinigen sich beide 
Wege, und ein i^niter l'fad ftkhrt weiter hinein in 
das ziendich breite 'l'lia!. vimIh i an .Alphütien, i.-istt 
1 bis zum Fuss der Schwarzen Wand, die ohne all- 
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zu gruHse Mahe zu ersteigen ist; wenige liundert i 
Seil l itte noch nnd die Hlitte ist erreicht, 4 — 4Vt St. 
nacti dem Weggange von Mals. Die beiden anderen 
Zugangslinien von Osten her sind nur wenig mtth- 
SiiDier. In das Zersertlial kann man vom SUdende 
des Ueidersees, das von ist. Vaientin aus in '/t 
bettnein erreicht wird, anf miUsig steigendem Wald- 
irae«, der reicb iat an AaebUcnn aof dM £tacb- 
thu und Mme ßerge, Uber die EUipelle tod St Her- 
tin gelangen; gar atig'cnelim wandert es sich in 
dem hochrouiäiuiäclieu Thale, iminei' angesichts der 
Vermungspitze hinauf zur Oberdörfcralpe, und olme 
Mahe erreicht man, von hier ab dem südwest- 
lich ziehenden Thalaste folgend, den Sattel sQdOst- 
licli der \'ermur!gKpitze, L'IilM m.; von liier ab gilt 
es r.un, «ieli au dem »teilen Hange, an dem üeröU- 
feldor mit Fhieiien spilrlichen üraswnchses wechseln, 
selbst einen Weg zu suchen; Spuren eines Weges 
sind zwar da und dort vorhanden, aber ein zusammen- 
bUnsender Pfad existiert nicht. Von der 8. Pfonheim 
wird die empfehlenswerteste Abstiegslinie aontohst 
markiert werden; es liegt dazu umsomehr Veran- 
lassung vor, als die Wanderung durch das Zerser- 
thal zur Hütte nur etwa 3 St. m Ansprach nimmt 
nnd in allen ihren Theüea durch achte« Anaaicht 
lohnt. Der dritte, ron Oaten kommend« Weg über- 
schreitet den Ocbirgskamra 5 km. weiter nord we.stüeh 
in der Rasaasscrscharte, 2713 m.; von Keschcn od«r 
(iraun aus führt er im Roienthai mit mässiger 
Steigung aufwärts bis zum Fasse des tiebirgskammes, 
der von der Vermungspitze bis zum Piz Schalambert 
•treicht. Hier gabelt sich das Thal; zwei rauhe 
Felsentbäler, die Fallungspitze umziehend, führeu 
zu den HiiTif^en des Grates liinaut"; unsi'r Wi jf; ii'lp;t 
dem östlich liegenden Fallungthale; die Aluhen des 
Anstieges werden belohnt durch schöne Rückblicke auf 
das alpen- nnd mattenreiche Roienthai nnd die daaielbe 
ein&aMnden Gebirgaklnraie; anf der Scharte aelbit 
erschliesst sich die Ausaielit auf die wilde Il ich^ebirgs- 
welt zwischen Piz Scsvcuna nnd I^ischanua. lieber 
grasige Hänge und schuttbedeckte Halden in südlicher 
Richtung querend, erreicht man bald die Hütte, ö St 
nach dem Aufbruche von der Reschen- Scheideck. 

Wosentlich anderen Cliarakter lialien die liciden 
Zogangalinien, die vom Unterenp;adin her nach 
der Hütte fuhren, die Val d'Uina und da« 8oarl- 
thal. In etifreri Sehhuhten mit hochragenden Steil- 
wänden durchbrechen die aus dem Inneren des Ge- 
birgea kommenden Wäaaer den Hanptdolaniit^ and 
kanm iat Banm Air die aohmakn StrMaaeheii« di« iaat 
bis zu den Innersten menschlichen Siedlungen hinauf- 
führen. Bei Sur En, l'/i St. nordöstlich von Schuls- 
Tar&sp, hart am Inn gelegen, betritt man die Val 
d'Uina darcb eio« acbanrig« Felsenge anf gntem, in 
den Feh eingelianenem Strimchen; weiter oben treten 
■wohl die ThalwJtnde etwas auseinander, aber dun 
Thal verliert nichts von seiner Wildheit; hinter Uina 
da daint, 2'/, .St. von Sur Kn entfernt, ist das Tlial 
durch eine hohe, zwischen die Abstürze des Piz 
Bima vnd dos Piz da Günsen eingekeilte Felsmauer 
geaperrt Wer einigermassen klettern kann, wird 
auk daidnrcb Ton der leitherigen Wegrichtung nicht 



abbringen lassen; am linksseitigen Thalgebftnge em- 
porklimmend, erreicht man hooh oben an der iVand 

ein über Rasenbänder hinzii liondo« Steiglein, das 
bald aus der engen Schlucht hinan.'* nnd tjber Geröll 
auf die begrünte Pa»sdäche und zur H litte fUlnt; 
H^li St nach dem Verlassen von Uina da daint durfte 
man sie erreichen. Doch wer sich vor dem Klettern 
scheut, dem ateht noch ein anderer Wog nur Ver- 
fügung, der Bwar V,\ St. weiter iat vnd «twm 300 ra. 
ülii r die Höhe der Hütte hinaufgeht, dafllr aber 
auch durch schöne Blicke in Nähe und Feme lohnt. 
Ein bequemer Waldpfad zieht von Uina da daint in 
ein von Osten, von In StOra kommendea Seiten- 
thslehen; bald aber hnast ea aneh luer atett lunnnf; 
auf schmalem Zickrackpfade, vorbei an merkwürdigen 
FelsLildunpen, ersteigt man die Ktippe dm I'iz Mezdi, 
2543 m., eines Ausläufers des Oriaiikoptes, und von 
da ab senkt sich der Pfad, mehr oder minder deut- 
Lich vorhanden, Uber die Weideflächen des Munt 
SchUngia nnd ttber den Piz da Gliasen, 2466 m., nach 
der PassflXehe nnd zur Hütte. Das Scarlthal ist In 
vieler Hinsicht ein SeitcnstUck zur Val d'l'ina; es 
ist nicht gar so wild wie mia üsüicher Nachbar, 
aber liochbefriedigt wird jeder von der Wanderung 
von Schola nach l^arl ««in. Eincntaa Fahrstrttascben 
fllhrt aneret hoch Qber der Ctemgia in wlirsigem 
Waln, dann anf perfSlIerftillter Thalsohic, zu der die 
Wände des impusanten Piz PIkoc scheinbar «enkreeht 
ab.<tür/.en, in '.i St. vom vielheleliteii Cuiort nacli dem 
einsamen Alpeudurfchen; hier verläset man die seit- 
herige Richtung; in weitem Bogen den vom Sesvennn 
berabkommenden Bergrücken umgehend, erreicht man 
die Fuorcla Sesvcnna, 2824 m., und über Geröll 
zuer.Ht dem Laufe des Baches folfrend, dann rechts 
abbi*^gend, 4 St. nach dem Weggänge von Scarl, 
die Hatte. 

Ich bin bei dar Scbildemng der Zogonnlinien 
nur Fforahetmerhatte etwas Utnger rerweilt, als 

vielleicht nöthig erscheint; ^ver aber mit .Xnfmerk- 
samkeit die Karte der SchutzhiUten hetrai lu.-t, dam 
wird wohl nich? entfrehen, dass zwischen ilen Si'hutz 
hUtten der Silvretta Gruppe nnd denen im Octz- 
thaler- und Ortlergebiete seither ein Bindeglied 
gefehlt hat; die PforzbeimerhUtte ist dieaea Binde- 
glied, und als UebergangsbUtte wird sie deshalb sehr 
am Platze sein. Aber man würde TTnrecht tliun, 
wurde man ihren Wert nur darin erblicken. Die 
Zahl der Gipfel, die in ihrem Umkreise liegen, iat 
recht betrttohtUob: ein Kreia, daaaen Radina 8 km. 
miaat, nnd dessm Hittdipankt die Htltte ist, seblieiat 
von den obenerwähnten Gipfeln der Sesvenna Gruppe 
nur den Piz Lad aus; ja gerade die hocliste Er 
hebung, der Piz Sesvenna, ist nur 4 km. in der Luit 
iinie entfernt: wenn damit selbstverstXndlich auch nicht 
gesagt ist, dass die QipM all« in dementsprechend 
kurzer Zeit von iler Hütte aus zu ersteigen sind, so 
geht daran N doeli hervor, dass die Hütte für Berg- 
besteigungen reclit plhiÄtijj liegt. Für manchen Gipfel, 
dessen Erklinunong vom Tbale aus mit nicht onbe- 
trächtlichen Sdkviwigkeiten verknüpft ist, wird aie 
den Beancb aogar amr wasentUoh erleiebtom. 
Dooh non ram Schlua« matk mnigea Qb«r dia 
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AoMtattong und £inrichtiing der PforzheimerhUtte. 
Sie wi ein Steinban, in dessen ErdgeschoBa ein gc- 
r&amigcs Speisezimmer und eine KQche sich be- 
finden; im ersten Stock und vier Zimmer, ein kleineb 
fix die Wirtadtafterini die vom Anfang JaK bis Mitte 
Septsstber ob«D walten wird, ond drei gr9e8ere> mit 
je Mwti paUn Bettm «ugMtattet; im Dacbmune 
endlich itnd noch swei Zimmer mit ebenfidb Je swei 



Betten und ein Sehlafraom mit Hutntxeolegera. 
Beqaem klinnea enf der Htttto 16 Penonen llbeiv 
nacbten, doch wenn noth thntj htnnen nndi 
25 Ottste Unterkunft iinden. 

Möge die Pforzheimerhtttte der Sesvonna Gruppe 
reobt viele Beanoher safbbren and dem seither mit 
Unrscht vwnuUAss^ten Qebü^ die B e eehtnng Ter- 
sobafien, die es verdient. 



imiA dsa Hietemtitiial A 8t von Seharaitz), von Hall i. T. 
Aber das Hallar Salswerk nnd da« LafiUacbcrioch ((»Vi 
von Sebwas Aber Tonp und das ZwenUoen. oder vom 
Gnadenwald Aber die Walderalpe dareb das Vomiierlocb 

und ttber den Uebcrachall St.). Am bequemsten ist der 
eratcro Weg, da man von Scnamiti dnrcb daa ganx« Uinter- 
aotbal bis cur Kastenalpe, ca. 16 km., fahren kann. So schön 
ee ist, mit leichtem Gepäck Uber Jftcber zu steigen, su 

ragten, wo im WaMc-Bschutttn älv Quelle >!<ir Rnlie lädt, unJ 
dann wicdor i-ilcndin Fussog üUcr wyk-bt: MatlL-u in diiB 
Thal 

j 



Das Haller Anger-Haus der S. Schwaben an der Isarquelle im KarwendeL 

Ten rpsr. I.Ctaan in StottBUt 

Swar Tbathodm atit efarwQfdigen Zirben und Lfirchen 
(MstaaMi. airii«!«)! denen Alaue«» nnd Beeren in seltener 
nile gedeihsD, kOitlieh kalte QuellUebe, awiachen den 
and latiebenbedeekten Trflmmtra efaes alten Berg- 
■ich binwindend; daneben üppig ffrSne Weide, be- 

t TOUKTOsser AlmbUtte anf kreuzgescnmücktem Hfigel 

Bitten im Tnal; sfldlich die himmelhohe verticale Mauer 
der Speckkarspitze aus glatteu grauweiiwen Platten, oben 
selteiim atisg^eznekt, an tlTcn Fuss ein achmaltr Gt-röll 
struif, von (joinsL-n bolubt, eich Bc-hücbt-'ni schiiiu^Llt ; nörd- 
lich ijlattijfjcB K:ilkt;ciitein. mit röthüchbrauner Zwischetilix^n 
in utiilt-r N'ciirnnK »um nohen Klippenkamm des Sunti^er 
hiu&ulV.iebi'tui ; >;ef;cii Westen etondenweiüe Fortseliriin}^ der 
verticalen Kit-si-nrnKUcr vom Liifatsc'hiT bia zur Jiiijcrkar- 
spitze und davor tinc waldige Tejr*»»«, voi» rötiilichun 
itUaeiiartig«! Felsrippcn di-s ,Gschnier* durchfurcht; femer 
bleodendweiMee Kalk({el>irge, der Wetterstein, als Hinter- 
gniad; eatlich dar aledeia Otasriagisl des UaMisahaU swi- 
•ehea den absehliaaMadeD Kalkmaueni der Thalwinde, Unter 
dem der schmale Weg noch eine Tagreise weit durch die 
finstere Schlucht des Vompcrioches sich zwüngt: das ist 
der Schauplatz, wo Manchen« Stolz, die Isar, entspringt, 
der Haller Anger im Karwendel. StimmungsToll wie weni^rp 
Platze in den Nordalpen liegt er mitti u im Hüdlic-hi>n Tlit ile 
des wildemsten Grenzgebirges TOti Bayern und 'l'ir d. lins 
zwischen den b^nrhtesten PremdpiiKtatlutieti und VerkehrB 
wegen für jedpriminn so leicht orreicdibar und dr>c:h bia 
heute noch int weitig besucht ist. Wer fruilich einmal Taoren 
im Karwendel unternahm, der kommt immer wieder, und 
manche Nummer der .Mittneilungen* zeug^c von der Anhäng- 
lichkeit der Karwendelfreunde an ihre Berge^ aber das Gros 
der Alfeswaaderer meidet sie immer noch. Es ist eben 
aneh niebt JediwiBinM 8a«bs^ fl> aiehrere Tag« Brot «od 
alle aaderea Lebensmittel lieruanaaehleppcn, abeodb am 
tauchenden Almfcner pnin frugales Mab! i^ellist zu bereiten 
and nachts auf flrmlii bem ll«ulager zu frieren. 

Im nördlichen Theile de« Gebirges hat der Bronner 
Mai er in Derfeng durch VerrrSsseruns seines .Schlafsalons' 
für Unterkunft gesorgt; auf dem nalTer Anger hat im »er- 
giin^enen Sonmier die Si lu> abea an herrlicher Stelle ein 
geriunnißes 1 Jntei k uiift»bua8 dureli BarimcietPr Tpllinfj^r 
aus t'radl Prstelleu lassen, das im Anfanpu <lcs Sommers 
l'-.Ktl di-m VerkL-bre iibertjebcn werden wird. In der Höbe 
von 17411 rii. über rk'm Meere ist ex alt< Unterinntbaler Bauern- 
hans nach den PlKnea des ArL'hit«kten G. Schweitzer in 
Btattoart bia unter das Dach massiv erbaut, mit zwei Söllern 
ver»en«n, eatbllt im Erdceschoss einen auch im Winter 
offenen FtttuNmam ntit leaentdl« and aeiier Vomiati, 
Küche, Speisekammer and Keller eia groisea aad da klmeres 
Wirtschaftszimmer, oben im ganzen 12 Zimmer mit zunächst 
l.^> Betten, einen gemeinsamen Schlafraum für 12 Tonristen, 
einen solchen für 6 Fahrer, sowie unter Dach ein Heulager. 
Fflr spttter ist die Vermehrung der Betteazahl auf das Doppelte 
yorf?<*9eben Als Wirt und zugleich Führer für die Umgebung 
ist der erBtclineif-e, der Gegend gnt kundige Bergführer 
Aldis liuei li «uü Obermieming pcwimiien, der mit Senwwter 
nud Urudfr vun diesem Somtner iiu dort Behalten wird. 

Vdti der Kuhleralpe am Saumweg Schamitz— Hall LT. ist 
die Hfittc in 1^ .Min. erreiekbar, da BaUsr AssSisA^ liefft 

10 Min. weiter vstlieh. 



Ala Zagtnge zum Hause kommen banptsieblich drei 
m Betraebt: von Mittenwald, besiehttngswcisc Schamitz 



hinabxuschleudern, so giuUt es doch eine Altersstufe, 
jenseits der die Bequemlichkeit sich geltend macht, und so 
oft auch der Schreiber dieses zu Pnfw »chon den Weg ge- 
maebt hatte, als ihn vorigen Sommer tbeils die Pflicht der 
Umsi h.iu nach der Bautbiitigkeit an dt-r Hütte, iheila das 
Bedürfnis nach längerer Ruhe in almerischer Sommerfrische 
binau&ief, da lieas er sich es recht gerne gefalltm, als der 
aevoikeauaands Adlerwirt Fiaekler in Bdiaraiti iha and 
FVennd Raeeb mit dea aebwerea Sehaerfenit dasa aber 
noch einen Sack mit Brot und FleiMb und ein FSsschen 
Wein auf ein Wägelchen packte, daa zwei flinke Muli zwi- 
schen den rauchenden Kohlenmeilern am Wehr hindurch 
dem Isarlauf entgegenzogen. So oft ich die Reize des Weges 
Bchon bewundert hatte, heute erschien mir das Thal weit 
nianiii^fiilti^er, und vom bec^uenien Sitze aus konnte man 
ftlle Kiti.-elbeiten mit dfippelter Mnnfrf» gmicFPcn. .4tif d«*r 
langen Strecke nur um m. steipeiid, zieht sieh der Wej,- 
auf di'ni rf-ehten Inariifer in den Wald hinauf', bei einer 
vor^priiij,'eiiden l'eke wird der Uliek bitiab in die Tbal- 
Schlucht frei, druutcn rauscht die Isar im verengten Fel.ien- 
bett, und von Süden stürzt aus der wildromanti.ielien Mün- 
dang seiner stundenlangen Klamm der Gleierschbacli ihr 
«BtesgSBi da neb e n windet aieb aamKnqiiita'' die Gleiersch- 
tbajatraiae in vtahseUadandea Sarpeatfnen biaaaf gegen die 
trauliebe Auttalga. ▼embiadena stsila OiCbcn qnacad, 
senkt sich das 8tita<AeD aam IsaitMtt hinab, man erreicht 
eine Lichtung, wo daa Thal sich etwas weitet, von allen 
Seiten haben Lawinen und Murren unendliches Schutt- und 
Blockwcrk berabgcfUfart, zwischen dem das Wasser seinen 
Weg sich sucht, links erhaschen wir Ober die latechm- 
bewachsenen FeNenVifinpe sve-g einen Blick auf BreitgriMkar- 
spitze und Snit^liiittenkupf, reebta sind die schreekhaften 
Steilmauern des (ilcirsch, de« liic^elkars und der .Tiigerkar 
spitzea sichtbar, unten grau mit Hehwar/grimen I.>Atsehcn 
(lurchnoBen . oben blendend bell und in ahenteiierhchun 
ZaeUen j,'< ceti den Himmel sich abhebend. Wieder geht es 
in den Wald, vorbei an einem Futterstadel für WId, in 
deaaaa MAha d*r Boden vaa daa Hirschen zersUmpft ist; 
dann wird ea raebtt firtter; den Steilmauern der Jiger- und 
Praxmarerkarspitte anllaaf alAt Mk im halbtr Hebe eine 
grüne Wald- und Waidatarrasae, S» gesen daa Thal in 
glattplattiger Wand, der Heimat von Adlern, absttbrat; 
anch nach links sehen wir hinauf in da« noch unbetreteoa 
Kleinödkar und zum Oedkarspita. Abermals Wald; der Isar 
Rauschen ist verstummt, sie hat sieh ganz an die süd- 
liche Tlialwand p;e?( bniiept, wir kreuzen zahlreiche köstliche 
Quellen „bei den Fblpgen', die unterirdischen Abflüsse des 
Birkkars, und bald falireu wir auf einen offpnBn Tbaicircus 
hinan« vor daa nehmucklose Jnj^dhaus des yursten Hohen- 
lohe-Laugeuburg und deponieren beim freundlichen Ober- 
jitger Ftsschen und ProriantMaok, um beides am Abend 
durch einen Hüttenbanarbeiter abholen zn lassen. 
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dar plattnlwiralirte Hduenkopf, von der kflhnen Kaltwmiaer- 

ntlu als mSchUge Bastei vorgcacboben, den Vordergrund, 
nntar ihr öflFnet sich links das Birkkar; rechts g«ht W in 
daa autgedehnte Moserkar hinein, da« östlich vom eewaltigen 
SoniMaspttMtock flankiert wird. Dieser selbst bildet mit 
seinem südlichen Gegenüber, dem Suntiger, die Thorpfeiler 
des Bcltt n hi'ti«!ti'nen, «'twa 12 Quailratkiloraeti'r tncssumien 
RoMlochit, eiiK'j) groKgartiften Sammelkarg, in da« zahlreiche 
grosse NeDcukar«! ihren hk-hutt über senkrechte Wände herab 
erpessen, und aus dessen Hintergrund über weissen Sand- 
reiBsen undSohneefeldprn UogslochfipiUe un i ( Iiulienkarspitzc 
hell aaf leuchten. Im Süden lieht sieb, vom Tlialboden durch 
Steilabfall geechieden, die Terraaa« TonLafatach und Hinteröd 
bia xnm kantiger h«r&ber, nnd «lahintar ateht di« nnflber- 
• • tn, rtaktariai^Mamir dar gldmi*«<t»i " 
■iiii riiiiiiiiiiii iTlgiiilauhtlwi od Ol 



ngiB Hur «Ii markant« Gipfd gegen Saden nd tMdvaaten, 
abär aodi mit nach Ostao sieht sie sich fiher dl« Baohofm- 

SlMD Kom LafatachcTf dar daa Thal abRchlieiat Es scheint 
Welt mit Wanden Twatollt, doch dus lUthsel des Weiter 
kommen« löst sich, wenn man tiber den grünen Thalboden 
nun NiederlSger der Kastenalp« ^ht. l)ort kommt ans 
finsterer Klamm, in deri^n Hintrrgnind sie sich in \00 m. 
hohem Fall hinab»türzt, die lüitr ul» l.nfatscherbacli tu rHu«, 
Bad hart daneben führt durch don dirfatcn Wald ein crdent- 
Hehar Sanmwec im Ziokzack zur Lafatacher Thalterraaae 
hinauf. Ihm fotgpti wir, bti jeder Kehre lolmeti uii» gros»- 
arti|.'p KiickbHcke in dn« Moscrkar und lürkkiir, in einer 
halben Stunde wird die Steigung sanfter, wir kommen wieder 
aam Bache und verfolgen in gemfleblieber Steigung, die nur 
«inmal, beim verfallenen alten Sllberbafwwk .cum ulbeniea 
Hnal* dnok daan kursen Schindar «alarwMlHa «ii^ 
mImb Lmt, SiAa die plattigen, voa vtdan «Itan Stollaii> 
1 Schern durchsetzten und deren gAlmeireirhen Halden flber- 
deckten Abhang des Suntiger, reclita die morschen rCthlichen 
Steilwtnde, welche die Mergelstufc de« nGschniers* von der 
Thalaohle trennen, und Aber die einmal ein BSefalein in impo- 
■antem Wasserfalle herabstürzt. Fant eben geht e.i Ober den 
Weidegrund de» L>afatscher Nie Ii i liit;er» mit freiem Hlicka 
auf Lafutgfhi'r, Speckkar- und H>'tfrdwurfspitze rur Kohler- 
alpe (!'(', St, voui Kaatcni. Von da führt links ab in 12 Min. 
ein guter Fui.(t»<'j,' zwischen iJirchcn und hüben Latschen 
mm Unterkii!il'(i«liau8, das ain SUdabhange iic-< .Suiitit;pr- 
kammes mit der Front gegen Speckkarspitze und Lufatselier- 
joch auf freier Terrasse Ober dem Isarbache liegt. 

Bei der Kobleralpe pflegte «either der eilige Jochwandercr 
*at iiek BiedamluMB. oh« er den Avivtieff nm 



Lsfmtt«liarJoeb mid btalilMr bt daa Handnl, naeh uall 
la Tintl, Mint Entlang den cirbenbeactiten Hflgeln, awi 
sehen daaeB die junge Isar von link« berabkommt, fflhrt 
die alte Saufflstrassc zuerst Ober Weidegmnd «anft anfw&rt«, 
dann, nachdem der Fusswog vom Unterkunftahaoae und der 
Herrenalpe her ('/« St.) eingemündet, geht ea steiler Ober 
QcrOU aufwfirt«, an rotbbraunen mergeligen Schichten vor- 
bei, die, auf die hohe Kante gestellt, an die Trümmer alter 
Burgen erinnern, und deren Varhe mit dem dunklen Grfln 
der Zirben und der Latnehen wunderbar contrantiert. 

Vor deu) Wan ierer erlieht »ich eine Steilwand au« grauem 
Kalk, aie verbindet die glatten, genau lothrechten Nordab- 
■tbM da« KMmb LiAtaalMn iMfcta tnd dar 



karapliaa link«, und nur hart «ater dam WeaUMUla dar 
Kl^an Speckkanpitie raiaat «ine aehmale SeUoeht, dar 
Darcbacblag, eich ein. Aber dl« alte Straaaa^ die noai vmr 
60 Jahren mit Wagen beHduan wurde, von dar aber Jetst 
im GerCll unter der Wand anr aocb Sporen wahmnehmen 
aind. führt nicht dnrcb dieaa Sddvcb^ aondern wendet «ich, 
an ihrer Mündung an^ekommaa, aeharf naeh reehta in die 
Wand hinein, die «ie in den Felsen gehauen in angenehmer 
Steigung überwindet. Hier mass man sich umwenden und 
gegen den Nurdabfall der Spcckkarniiitzc hiuüber»chauen. 
F.ine über 'Mt) m, hohe, genau senkrecüte Wand ohne jeden 
Wirspruug wird durch die ursprünglich wagrccbte Über- 
fläche eines auf den Kopf gestellten Knlkschlehtcnüfstcms 
gebildet, und diese Schichten haben ihren Zu.sammenhalt 
derart verloren, da»« »ie als einzeltie parallele KiosenblStter da- 
Htehen und KUifte von Ober 2 m. Hreite mit glatten, parallelen 
Seitenwftnden von oben bis unten daa GemAner aeiner ganzen 



Hast daa Ui 
. BäU ia« «nf 



sof grlMr IbKo Madfieh da. 
bolperlganFeiaaiwMik der sich nun entacliiedenafldlich dreht, 
daa nSraliebe nnd Wlfin. «pBter über eine schwache Senke 
weg das etwas hShere, südliehe lAfatseberjoeh (2077 m.) 
erreicht 

Die geringe Mühe des Aufstieges (1 8t. von der Kohler> 
alm, beziehungsweise der Hütte) wird durch eine wunder- 
volle Aufsicht belnhiif. Während rechts und links zum La- 
i":itscliiT und /.ur s^ii'i kkarspitxesaufte, grasbeWBch.lt'ne Si liutt- 
luni Sclirul>nb.in>;e hinaufziehen, licpt zu FÜRgen da» ein« 
Harne dunkle Iflsthal, aus dem dan Kirchloin von St. Magda» 
lena heraut^dünzt, ein Scheiderücken tief unten treunt daa 
eigentliclic obere Hallthnl ab und verdeckt die Herrenhüu»er 
des Salzwerkes; darüber liegt breit hingelagert der duukel- 
graue Salsbcrg, nnd gegen rechts, wo ein südlicher Ai» 
Uliifer der Qleirachkette Aber da« «chutterseugende Stempel- 
Jodk w die Verbindung mit der Hallthaler Kette herstellt, 
atant Oer WlldangerBpitnn nnMsählte Schar; links Tom 
Salzbcrg fallt der Ulick durch das offene Hallthal aaf die 
Stadt Hall, auf AbHani nnd zahlreiche Dörfer des gesagoetaa 
Innthaies. Ueber die grOnen Köpfe des Mittelgebirgea weg 
schauen die fimgtünzenden HSupter der Zillerthaler und 
Duier Berge, die Ferner um Hretiiier >ind die Gletscher- 
riesen des Stubai und dei« Oetztli:ili i» liernli.-r. Dunn ^'oht 
es in langen Kehren 4ÜlJ tn. hinab zum lasin^er, wo 
der Blick auf Lafalschcr, Bachofenepitze uud den küh- 
nen Uosgkopf mächtig wirkt, nnd über das niedrige Iss- 
jiicb! zu den Herrenliitusem (•/, St. vom Jnrh). Hier be- 
ginnt die scbiSne Balzstrasse, die unterhalb St. Magdalena 
durch die Enge swiaebaa dan plattigen Sttdbftngen der Speekp 
karspitze, Bettelwarl^tie and dem Salsberr htnananlhrt 
I>ie letata fltaade !■ aakatkaloaea Innthal auf schnor* 

Serader Straase tlaat Um gata Sbkrfir .im Biren" in HaD 
oppelt Hehlich erscheinea. tUH iat die nSchstc Bahnstation 
für den Haller Anger (5'/« St aafwKrts), nur hüte man sich 
fUr den Aufstieg vom Isaa 



iger snm Lafatacherjoch, wo die 
Latschen neben" dem Wege in der Sonne eine wahre Back- 
ofenhitzo ausstrahlen, die hcisse Tageszeit zu wählen. Die 
Ilerrenbttuser lassen «ich für den, der das Sal.^wrrk schon 
gesehen, unter Abkürzung von einer halben Stunde vermeiden, 
wenn man gerade unter St. Magdalena auf einer Brücke den 
Weissenbach Oberschreitet und im Issthal «clbst einen Ftt«s- 
weg benützt, der »ich durch Wald llata ttMT dMB taahtea 
Ufer des lasbaches htnaufüeht. 

ftigt) 



Berichte über die wissenschaftlichen ünternehmungen des D. u. Oe. A.-V. 

XXVII. Der Qepatschferner im Jahre 1896. 
▼ob Br. W. latta ta MtadiaB. 



Der Qepatschferner wurde in den Jahren 1886 nad 1887 
durch die Herren Prof. Dr. Finster walder, Dr. Sehonk 
■ad Dr. Blümcke vermessen; da« Resultat, die in der .Zeit- 
aebriff des D. o. Oe. Alpenvereins 1888 pnblietorte Karte 
der Oletaeberanag« bu sur SaabOha Toa etwa 9IB0 diant 
alaOtaadlacaaarVar^aibaagnit ~ 



wurde von Herrn Dr. G. Kerschen b t e i n e r eine erste 
Nachmesgung vorgenommen, deren Krgeli;.iiiHc ab Programm- 
abhandlung des Gj-mnasiums Scliweinf'Li t liir diii Si tuiljahr 
IsaS M erschienen sind. (Mit einer Karte <li r ( J letKclier- 
«unge bi« 2150 m. Reehöhe.) Endlich haben Uerrl'ivl' Kinnter- 
walder and Herr Dr. A. Förster 1866 eine «weite Nach- 
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' vartaittiltat, ftb«r 41m der 
BHiekTlii dtt «UlttlieUaagaB* di 
im.&Mgegebeo hat 

Bei diMer Vemeaating vmde «tnc flcrf« tob W FIhiIO' 

grapbicn des Kcrners von 17 HlUndpunkten aus «ufgenomm«!!, 
die zunAchnt nur zur photogrammetriiichcn Recoustractlon 
des Ende« der ük't.''chi'rzunjri- l.nMiiitzt » urrii.-n. ( ir f;t'!i F-inie 
de« vorigeo Jahree atpDte l'rni". FiustcrwaJdiu' dttüMattirial 
an Photographien, »owic dtf zugehCrigon trigonometrischen 
M*-«!iuiiß*n, wie auch »ciue cigeiM^n Conitrnctioneii dem Unter- 
zrir linotPii frcundlichit «ur Veifü^iinp. Oif Reconatnirtioii 
hab« ich nun nach den Methoden von l'rof. Finsterwaliier 
und von «einen Rathüchlägen beiitAndig unteratOtEt, fiUcr 
die Gletachencuiige bla 2300 m. Höbe «srstradit und die 
ireitere Zone bia 2400 m. HSb« la mtaigu tidterer Weiae 
lugefllgt. Auf Grund der neneonatruierten Kart« wurden 
fvignid* Bemerkungen gemacht. 

Dm Mit 1886/87 entblfiMta Temtis betrag uaf dem 
TflnBMMUB Gchitto 18-1 Qdtter. Dil iBtbUemiif getefaAh 
dwdi «ioca Blick gang dM Zug«B«iHlei vm «tim XSOn^ 
tSum JakmarSekgang von SBu. «atapreelMd, woAudi etw» 
7 Hektar am Oletecberende freigelegt wurden; miter durch 
FMwerden von zwei Zonen am Rande des GletMhera, deren 
Breite für den rcchtei]. n spi-ctive linken Rand bia au 66 m., 
reapective 4ö tu. betrug. Am rechten Rande erBtrecktc sich 
der entblöaate Streifen in roeitt zi-mlirli |j:lpiehituu^:-iL,'rr Ureite 
bis zu einer HSbe von etwa 2"r,ii m . wiihicnd weiterhin in- 
folge dci* BteiliTi Abfiiüud der l-'>'l^lii j;r<-iiziiag der Breiten- 
verluat des (ihitschcis nicht bemcrklicii war. Am liuken 
Rande tn'ii-te der Luibliiastc Streifen bereits in einer Kee- 
hQhe von 2230 in. Kt< war nicht mögh'i-h, aus den Photo- 
graphien sicher zu r<iii.>t:itieren, ob die Schuttflüclicn cwierben 
dea UOliencoten ii^O— 2850 m. des linkin Ufer« noch aJte 
BimMeea bedecken oder als blo8»er alter MorSncmcfautt 
Mdkaftiasen sind. DemgemSas lieRK «ich mcb nicht beistimmen, 
wie viel todte EismaKse noch zwischen dem Ende des frUfaer 
dort nOadenden kleinen Gletscberernee n&d dem Hulp^ 
gletedier hflCft; dagegen eehon bd Aablidt der Pboto- 
l^apUoB «fM«Bb dua der «bUicbe Zneammenhaitg beider 
n%eh«rl luit Di« P«bm««s« bei Signal B| di» U86 vom 
Eise beinahe ganz überdeckt, und 1891 whon tbeUweiM 
bloBsgelegt war, ist nun nur noch onteo von serklflftetem 
Ei«e umbraiidi-t. Kino Kinne, die dort einem sb1ij.'1:ii i il«'n 
Waaserlauf Alj Ii US» ermöglichte und einen Bch(>ii«>u Wussi r- 
fall aufwica, ist nunmehr trm kiTif;. D is < ; K'tsvliiTtMid'j 

Hegt jetzt in einer Höhe vuu etwa Uritj m. .ntatt liUu m 
frühiT. 

Für die jftbrlicbe verticaie Dickenabuabme und den i^is- 
wlnat de* ÖlelaebM« ergab aich: 





luitkKkDiUllik« 


EiBTartofti 


Dicktiiaknjtigas 




1910-1950 




161.000 


1950-2000 


f>-öi , 


370.000 


a)00-2060 


3% , 


346.000 


2060-210» 


2-71» , 


226.000 


2100-2160 


1-91 . 


197.'aX) 


2160—2200 


1-46 . 


227.000 


saoo-saso 


. 


mjjQo 




0«! , 


168J)00 



Die unreif killt' Skizze der Region birt 21W rn. .-rijab als 
entsprecUeud ciucx (icaamtabnahme von 2 7, itiapecttve 15 m. 
Dicke in 9 Jahren: 



snoo-sam o«> m. 97.000 

2360-2400 0-1« . X,<m 

Demnach betrtfgt der jftlirUcbe Eisverluat des Qletschera bis 
2400 m. Seehflhe VKIMM Onbikaolv, nnd nrd MitUoBen 
Cubikmeter. 



IN« Veqleidniaf dieenr BMnlta«* mit den wn Hern 
KuaehiBBtolBBr Ittl banABat« ogieftit Ab Zonca 
TOB IMO— MMbl dne voolgiidie UebereinstimmaBf^ w«nme 
laaehlieaaaa iet, das« dort der Sflckgang dea Olalaebefa «dt 
UflS ein ganz glcichmäKsiger war. Dagegen erscheinen Hem 
Kereebensteiners Vermuthungen Ober die VerliSltiiitM 

in der Z^no ShVt — 24' *) m. nirlit ganz bcstütigt. Kb mu^fi 
in diesen oborfn Thi-ili-u der (ilct»cberzungf. das .Stbn indc-n 
im .labrfüiift IS'.M- lH;t6 ein »ebr betrtebtlich gr>fs>>r.-« p,-'' 
wosi n sein al.s in drn vnrhpi pidiPndrn vier Jahren; vielleicht 
);>'ntigen Hiii'h die allein vcrmcsuL-nen PuBktB der tttolB- 

huien nicht für eine sicher« Damlellung, 

Es ist nicht ohne Tnterease, die ^cfuniienen Zahlen mit 
den von Herrn Finsterwalder 1886/87 gegebenen la 
vergleich«!!, da $i« eis schlagendes Beispiel fOr die bekanab 
lieh tc.hr vtrsrhiedene Bedeutung dea linearen BOckgangea 
dea Glt-tix-bi'ri'iides, dea Arealverlustes und des Substanzver- 
lutM geben. Finetarw«ld«r IweebBatdOBUBearaBBfldt- 
gaBg dea Glatadwra aalt dam laMaa Vaiimam tml tBOm^ 
d«B ÜMalradaBt (bia SflOOa. 8eeb«hoD »tf » Heklii;» des 
Snbatanmilnet (bia SlBOm. fiaebob«^ «IMn flb- den 
arm des Gletschers) auf 106,200^000 Onbikmeter. Da Sonkla» 
1856 da« Gletiicherende schon snrflckweichen sah, i«t der 

liii' iirc ji'ihrliidic Kürk^'anp im Durehschnitt seit dem letzten 
MiUiinUiii »ieber kleinei' ;i!s 15üm., der jährliche Arcalverlust 
kleiner n!'^ 2 \ llektAr, der jilhrliche SabstaDXN'erliibt Ueiner 
als 3,640 tXX> (?iibikiiiPtor anmsetcen. Beim Vcr^jUicbe mit den 
für den DiirebriLbnill duB Jahrzehnt» 1 Hfl»"; - ■ 1 S^itJ gefundenOn 
Zahlen iWm., 1 .si Hektar und 2,0ü0.00ü Cuidkineter ergiebt 
•ich in rober Ann^ibenuig dos Folgende: 

1. Der durchschnittliche lineare Jahresrflekgang dea 
Glctscherendea fUr 1886—1896 betragt beinahe da« Doppelt« 
deejeaigen der nnienTocbeMebondeaPeriode eeit dem letatea 
Maximum, te JBbiiflta(ftl8W— 1691 naeb des BeobaehtoaMB 
von Herra KaraehaBateinar tliatsüchlich d*a Deppute. 
Ote Sabl fBr den Umbkb Jabreerttckgüng dtift« la dieaa m 
Jabrftnft dea grflMten Wert eireiebt ttabea. 

S. Die darcharbnittlicbe jllirUeiie Arealentb!5ieung be> 
tr.Xgt beinahe eben »Dviel wie diejenige seit dem Matimum dea 
Oletscherstandf«. Duraus folgt^ da«« der grüsste jührliche 
Arealveihi.Ht selion vor Keraunn r Zeit erreicht acin dürfte. 

8. Der duicLaebuiUiielie jitkirlicbe Substanzverlttst hf- 
trug etwa drei Fünftel desjenigen der ganzen Periode seit 
dem letzt»'« Maüimiim. Der jShrliche SiihsfanL-vei lu.c! hat 
al.»!] l!iii;^r't fi'in M;ii;iiiuni [dus ii!ilurlii-li wesentlieb Kri'Süer 

uU der l'iircb.tebuitt ist) erreicht und seitdem stark ab- 

geaomineii. 

Nach 1. konnte man folgern, dasa der Oletaeber etwa 
1890 die Tendent de« Rückganges (im Sinne tob 1.) am 
stärksten seigte; naob 8., daia diese Tendenz aeboa badautead 
geringer geworden itt$ nacib 1. wird man dl« Salt diatar 
stirketen Teadena noeb «aitar anidekdatiflraB. 

Za Sw iat fibrig«na aa bamarkea, dam dia Comb dk dmi 
Dickeavadnat d«i GMMlMn «i« FtoieliM dar fMUth» 4«^ 
atcllt, Termvtbaa llaat, dam fa dar Bagfoa daa Olalaehari 
swischen 2500m. und 2800m., wie schon Herr Kerschen- 
ste ine r aussprach, kein Subatanzverlnst, aondem eine Snb- 
.Htiinzvijnn-'bruiif; «tattgefuuden haben dürfte, wenn auch 
wohl niebt annuhernd in dem von Herrn Kergc h eus teiner 
angenciuuneneu .Mhübc. 

In diT uii^ffiilireii lliOie von 2270m. wurden drei Stcin- 
linien geb'j;t: eine lS"^i von Pri>f. F i n i» t e r \v al il e r , elni' 
zweite Ibi^l von Dr. Kerschensteiner, die dritte lbSM> 
wieder von Prof. Finatorwaldcr. Die 1891 angelegten 
«iebea Steiadanben Migtea von der ursprünglieben 8tcta- 
lini« «na gai«ebaet eiaea aesdnaditan Abataad «oa: 

IST 290 320 S3.'i 3-10 298 Wm 
(vom rechten Gletaeharrande aua gesKhi^ 
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IH««a%«AuideBen vier Steine der elten Steialinie von 1 887: 
— 4S6 Wtt JV34 _ 888 — m-, 

(lim eijrijii icht liiie jiilirljclit- MiiiimalgCBchwindigkeit von 
6>i, respcciivu 5i* n»., «tue tiglii lu' vfui Ifl, r^-uppotive 16 cm. 
Kcrschensteiuer fau'J 1891 fitm. M;iiirn:ilf;> pr Ii« in iigkeit; 
(soine n«'merkung, d»^» anffsllliger WeiM: au ilein concavcn 
Jiaiiilo des GlctBchcrlunfcii ilie Gpuchwindipkeit eine weit 
prbsfiere als am conveien Kaudc ist, reigt sich wiederum 
bestätigt. Wir mCchtcn noch binsufOgtm, das« der Breiten» 
Verlust de« GletBchcrs dort am convpn-n, langfULmen Rande 
«o gut wie Null i»t, am concaveii. rancberen Raade an m. 
betragt. Weiter iat die Diyergvnz des OletseherÜBBsea am 
«ratereo stark serklGf(et«u Kande butrScbtlicb gröwsar alc am 
le U t i e u } die EatfammgeD der aiebeii von Henn Knaehen- 



■teiaer gelegten Steine, die «nfanga 

V»9 98 m 79 190« 1»lm. 

betrugen, wnrpn nach ihrem Vorrücken 1896 

I.% 7« !)1 79 208 218 m., 

Wdi.iuF ' iiio .il ;i rki- 7,1-v-t ri_ i.iiiiL' IUI i\< ui lilikcn R.iinlc, C<iii- 
vergeiia in der Mitte, geringe viers'trf'uunt; am rrrljtcn Iliind« 
bervorffolit. 

Dh.i Kinsinken des Cletucherprofil» an der Steiniiuie be- 
trug von 1H87-1892 5 2 m., aUo jÄbrlieh 0-58 m. 

Di l Vi I f.isÄPr beabsirhtigt, wenn müglicb, noch im laufen- 
ili'i: i-'inc dritte Nncbme»!ung de» Fernriä vorruDehinen, 

und alad»na iu avafabrliclierer Weise «nC« BeifOgang dae 
gewonnenen Kertenmetcriale Uber die votgekMummen Tei^ 
ftndeningeo tu bcrieittea. 



Weg- und Hüttenbauten. 



VersobiedeneB. 



Daa Heller Anger-Haus dir S. Schwaben im KarwpnrJel 
»oll Samstag den 'iLi ,Iuin I Feicrtuc IVter und l' iul fri. r- 
lich er5ffm-t wcriU i]. Die S. Schwanen hoft't hiriui niif ;;;ihl- 
retchfn HfsuoVi von Mitgliedern anderer S, i tiimi-n. Die 
Gftste tri^il'pti üIlIi lim Vorabend in Scinvaz liother Tniirm}, 
Vomp (Fi-lik»ri :. Hivll i. T. (Hürt ii , S. hnrnilz (Adler), Mittcn- 
wald CV^'ettemttiu) und treten ai« Mffrgen de» 20. den Marnch 
in Begleitung von Mitgliedern der Sectionen Schwax, Hall, 
lüttenwald, eehwabeu an, und sirer: dnrch das Vumpcr- 
lodi {Ab^'uu^r f)u.), oder «her du» JBnller Stlsverk «nd das 
Lalktocherjucii (r> u.}, oder durch die HintenraÜwl (5 U.). 
Btgiiui der Feier bei der Hiltte 11 U. FOr NachmittaK Bind Aus- 
flöge nnfdcBfluntiirer, die OamskarlKpitzc und Speckkarrnitzc 
vorgeaehen. FClr Speisen und Getränke i.<it durch den vVirt- 
•ehafter, Führer Alois Ruech, begtenn ge.<iorgt. Solch« GJtate, 
wflrho für die Nacht vor oder nach dem Festtag in der 
HUtt<9 hIcK ein Bett oder La(;er zu sichern wünschen, werden 
gebeten, vor dem 32. Juni beim Hflttenwart Prof. Heinrich 
Cranz, Stuttgart, Alezanderstrass« 29, sieb anzumelden. 

Ortler-HochJooh-HUtte. Die S. lioilin gedenkt die Ortler 
Hocbioch-Uütte im August fertigzustellen. Fflr die Kinweihung 
ist die Woi'lic- imfh «fem 25. August (einige Tage vor der 
Genera1v(frs:tiii[nliin^- in Mcran) in AosuMtgenennen. Nlhere 
Bekanntmachung erfolgt rechtzeitig. 

Die 6lelwKli«MNIt in Hirzbachtbalc wird auch in diesem 
Sommer, und zwar vom 1. Juli ab, durch den bisherigen 
Pächter iMwirtschaftet werden, welcher sich bemühen wird, 
Jurcli ««ine Proviauttrüger an jedem Montag, Mittwoch und 
S^innabcmi eine regelmäKsige Poslverbinduiip nach Dorf 
Kusch »ulrcclit zu erhalten. An b'lztorrm (ii'c nird drr 
Pächter in .irliirui <^!«atl.ailtip ^y.in l'oFpt" Si r-m lw luiii 
Beitthiere zur Huniit/uni; bt-reitliiiili-n. hirt-Ivn- kioiiifii uur 
biB zur HirzliaiilKilpc 1 1\ 10. — , liiii und zurück K IM. — ), 
letxttiie iia Anschlüsse daran bis sur liUttti ^iioi h A t. , 
betiebnsgsweise K 6.~) und ven dert bie eum Iri;bit< lihnrn 
(K 5.—, oeziehunESweise K 7.—) edw mm JagUsitige im 
KssnMrtbnle (£8.—, ban^MUMeweiee K 12.-) bentttst 
Verden. — ZSn Ton der 81. Gletwitn etlndig angestellte 
Wcgmacber ist seit dem 1. Mei damit beacbüftigt. die 
Winterschftden zu beiseitieen, inabcaeadere eine duren den 
Schnee weggerissene Brüclce zu ersetzen. Der Anstieg zum 
Hocbteno wird noch vor Heginn der Reisezeit dadurch er- 
leichtert wc-nien, das» die drei Fuscher Fülin-r Georg 
äcbrunz, Obarhollenzer und Altenhuber riti starkes 
Drahtseil an dem Fclsthurme auf dein Nordwestgrate, dem 
aogenannten Kleinen llochtcnu, anbringen. 

Die KcIdelbargerliOtte im Fimbertlmk am Fusse des Flucht- 
boms wird vom 15. Juli bis 15. So)iti-ii>l>E<r donll Aston 
Walser vom Fimberbuden bewirtschaftet sein. 

Jamthalhiitte. Am I.Juli wird der Wirtoohaftsbetrieb in 
der dnrcb vcrocbtedcnp Rauerweiterurigen und Seuanlagen 
Terbeaserten Janithulhürtu wieder aufpi-uummL'n worden. Dil- 
Bewirtsi-liitftuiig geht lieuer von den liriidtTn Lorenz auf 
Ooirii>ib Lorenz allein Uber. Da sich dieter wohl beniilirt 
bat und ihm der altarprobte Httttenwert, Printier Mohl- 



j Stuttgart, mit Rath ttttd Thet nur Seite stellt, so wird die 
Hütte auch wieder einem sablieieben Besncb unh beste dienen. 

Des RIenannhaua auf dem Steinemen Heere, welches seit 
dem 1. Jinner I. J. in den Besitz der 8. Ingolstadt über' 
gegangen ist, wird im Laufe des heurigen Sommers durch einen 
Erweiterungsbau vergrösBcrt, welcher Raum für 24 Betten 
in 10 7i!!irni>rn nur! fflr TR Mntrnt?:pn!?ipfr im Dachraum ent- 
li,ilti''ii wini. l'iu .\n-<;iilii-iinL' do> Hjviu-s i):i..'b drin Plane 
ÜCH Ilurrn HiiuiDi.-i^ti-T" Ahl in Inpnli-tadl i:i! Herrn Maurer- 
nn'ietcr W i c o h cn t Ii n 1 r r in Sn.-ilfi'Iili-n ül.i'jrt ragen. Der 
\S' i r r .■IC Ii ;» t't s- und D e Ii e r n a [ Ii i u ngsbe tri ob erleidet 
wiilireiid >ii-i liiiiie^ kein.- Unterbrechung, da die 
AibtsitcD itii altt:u Hause erst begonnen werden, wenn der 
Neubau unter Dach gebracht ist und di« Perterrerlnmiich- 
keiten desselben bewohnbar gemacbt sind. Der Ben selbst 
wird bia Anfang Oetober 1. J. fertig, und bis um Bmtiuie 
der nidisijährigen BetaesnieoK «frd derselbe nueb mit der 
erforderlichen inneren Eifnl(jitWig iiuntrestattet sein. 

Die Wleabadanerhütte am OroHnen Vermuntglotscber in 
der Sllvretta Gruppe, deren Besuch sich von Jahr zu Jahr 
erheblich pesteipert hat, wird auch in diesem Sommer etwa 
von .\ II t'.ni u' •' uli IUI lie\vir:Tli:ifti't tcciu. Der hiaherspe Wirf- 
sehiit'l' r, der « egt («.■kiui:i te fuluer liriui/. LorftiJ au.< (l.iltiir, 
wini, Witt aucit in trüberen Jahren, uuf iler HiUfe An\S"i'senfj 
sein und als Führer «eine Tliritigkrit jiusübeii. 

Die Ijmdahsierhtitte auf tit^m Krazeotrager (Brenner) ist 
vom 15. Juni an bewirtschaftet. 

VorderkalaerfeldenhOtte. Die feierliche Eröffnung der um- 
^'cbaii ten und vergrösaeitea VorderkuiiserfeldeubfltteäiKfliaeiy 
Kcbirge tindet am ^ nad 9Ä.Jnni d. J. statt Anfatiecr vtw 
KnAMa nad Kiefeiafeldea. Für Untericanfl vom 2». auf 
den 9L Jnai ist^ da die Hiltte dem Maasenansnrueh nicht 
»Pnflgen kann, im naheliegenden Veitcnhi^f unn Pfimillhof 
^orge getragen. 

Hütten der S. Kraln. Die SommerwirUchafc auf der 
GolicahüttB wurde mit 1. Juni begonnen; die ZoiihQtte auf 
dem Kankev.^iittpl wird vom 15, Jnli und da» r)e«( liinanD- 
haus auf dem Trif^'hiv vnrii 1. iuli an bewirtBcliaftet sein. 
Die feierli. lic Kr'dJ'min^' der ueuerbauten Vosabütte auf dem 
M i k:i[M!>Hü nacl^^t ivninau findet am 14. Juli statt 

' üle Tro|i|iauerhütte zerstört, lieber die voUsUndige Zer- 
störung der rropjiiincrliüttp im Laaserlhak-, die von uns 
bereits kurz goinuldul vvurde, gieng der B. btlesia uach- 
stchender Bericht zu : Am 4. Mai spät abends kam der Laaser 
Waldaufseber F. Kaufmann zum HQttcnwart, Director 
Uaerdtl, and meMetet dnis «r nitteist des Feldateeben 
wahrgenonuaea Imbej, dins dfo Hflttn hgmtdwi* besdildigt 
»ein mdaaej da daa Dach nicht sichtbur war. Ajat dieäe 
Nachriebt nfn braeb am niichsten Tage der Ftibrar FVnas 
Tappeiner mit einem Begleiter auf, um zur Hfltte la ge- 
langen. In der Nähe der enteren Alm sahen sie bereits 
Tbeile des Daches auf dem Schnee im Thale liegen, und 
bald darauf fanden sie die Hütte selbst vollstäiubg zeratiu t. 
Die Trflinmer iie§ Duebes waren, wohl von einem furrbt- 
büren ( Irkane. bi* .iiif die unrlere Seite des Thaies geschleudert 
worden, die Mauern sind llieilu <■ i iii.'» auf denGrund wfg- 
ectVgt, und nur einzeln« lieBte dei ellien l u^-i n über die noch 
Immer 8 Jd. bebe Solineedeeke «mpor. Die halbe Decke des 
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HlttttihiiifMi im P aatw s lieii und 
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Erdgeschofisrs ist noch erhalten: rioch liegt anf deri*plhi»n 
Scbatt, Eis und Schm-'J in Clni 'S 7.U'')iiiitni.'iif;ijrn>ri/n, 

«O da»B bei der Hcrpiinp tiec l'-iririclitunK-Htücke äusserst 
vorBichtip vcrt'.-ilircn wrr.io:i tiiii"!». Ob und wie viel von 
der Einrichtniif; (iberhaupt gerettet werden konnte, ist der 
Sectiongli'itunf; heute noch nicht beknunc. Die Sectiou er- 
kidet dureb diese KatMtropbe eiuen beträchtlichen Schaden. 
Di» TivommAM» m» Mit Angnat im> eröffnet; der Bau 
kMtote «bar H sooft'— w BasWiedererricbtuiig der aentOiten 
Hatte an derselben Stelle ist ToUstC^ig aBsgeachlossen, lu- 
nsl auch der Besnch manelwa in wflnBchen flbrig lieaa. 

Die S. Si1c«ia fößt bei: ,Eb wäre wünschen«wert, daiis 
Bich Siriivergtändigc bemühen, zu ermitteln, was eigentlich 
die Ursache der Katastrophe war. Nach nngerer Aneicut kann 
eine gewöhnliche Schneelawine unmöglich diese Zeritömng 
herbeigeführt haben; e« kiuin dies nur ein furchtbarer Orkan 
aliein orter in Verbiii imiir mit einer Staublawine gewesen 
sein. Kereits im J.ilin- IMIS hatte die Section an der UOtte 
eine grössere Keiniiafur vorzuiH'liineu, da der Wind einen 
Thcil dcB Dadu'-t abgerissen h:itte. E» acheint also, daas 
das obere I^aaeertluil insb''ü<iniJeru den Winden F.incani; ver- 
schaffe. Vielleicht lüHst sich ans dicsi m Unfälle in Bezug 
ftuf Hütti nb;ii-.ti-n wieder eine I.ehre ziehen." 

Ols Langkofelhiitts zerstört. Di« Langkofelhätte der 
Akad. 8. Wien unseres Vereins, die an prSebtiger Stelle im 
Lanckofidkar am Fuss« der Langkofelkarapitce stand, ist 
dank eine IawIm gtasUeh wntM woidn. Di* Jumt- 
bfaeker NaehriditeiB* nuiden dartlber: Der HSItenwtrt 
Dr. DoTOIavilla in Wolkenstein (GrSden) und der Berg- 
fthiar Vogler ans St Ulrich, die auf die Nachricht von der 
SBentOmng der Hütt* Maehschan hielten, fanden schon 
etw» eine Wegstunde onter dem Standorte TrUmmer und 
verschiedene Einrichtun^sgegengtiiiide. Schindeln, Matratzen, 
Decken etc. lagen «ert<tn-ut auf den Schnecmasscn; unter 
anderem auch ein, merkwördiperweisc gann unversehrter 
Qlascjlindcr einer Pctrnlcuml;uni)e. Die Lawim- i-1 jiIhT 
Wahrscheinlichkeit nach vom Laugkolcikar niedeigcpangcu 
und muBB «ehr niitehti;; (gewesen «ein, da sie die nlJl..<^iv aua 
Stein gebaute Uutte vom Erdboden förmlich wegrasierte. 
— Mitglieder der Akad. 8. Wien sind bereite aar gaaaneB 
Erhebung nach dem GrCdenerthale gereist. 

Falwnatalg Iber da« „G'baekta". Der allen IkRuehem des 
Hocbiekmbe woklbekannte Felsensteig Aber das .G'hackte", 
welcher eich inftlga stetiger OerUrntschungen trou all- 
Jlkrlieb TOrnaonnneoer Reparatarea baralta In einem aebr 
■chlechten Zustande befand, wurde Ton der alpinen Geeell- 
aehaft „D'Voiithaler* gfinzlicli neo angdegt Der Sti^g, 
welcher in seinem unteren Theile rolUtAnaig umgelegt wurde, 
Ist nunmehr derart hergestellt, dass auch weniger geübte 
Tottriaten diese beliebte und bekanntlich kflrteate Anstiegs- 
ronte bendtzen können. Die fSsierliche Eröffnung der Weg- 
aalage erfolgt am 29. Juni (Feiertag) um 9 U. vormittags. 
" ^"-"atadarlkeilnehmerSÜ. ** ■ ■ 



Führerwesen. 

FOhrerweSM In Südtlrol. Neu autorisiert wurde im Auf- 
■iditigebiete der 8. Bosen auf deren Autrag der bisherige 
A^draat Aloia Plank in Welacbnofen; als Aspiranten con- 
«miooiert in Tiere: Georg Maaonar, Joeaf MaaoBaiw nana 
Waater und Jooef Pattis; in WelicbBofiaa: Aloia Braob- 
baumer: in Seis: Jakob Lorcai Vlli und in Kaatelnit: 
Josef Scherlin vulgo Doctorbmar. Qeatorban ist der «Iw- 
malige FOhiar Oiovaimi Dalnonago in 
16. April l.J. DandbogaiMMaadtaingeBJ 



pension. 



Jainan dlaFVhra^ 



Flbrer Christian HohenagMrinLaBgtaofers, Post Grann im 

Vinscbgan, Tirol, der die RhKtischcn, Stubaicr, Zillerthaler 
und Bernina -■Mpen kennt, hat «ich mehrfach auf Iflngcren 
Tonren trefrtich bewShrt. Da der tarhtij!;e Fflbrar in seinem 
abgeschiedenen liochthale nur Rt ltt u Gelegeabeit aur Be- 
thÄti^ung seiner Fiilirei eigeuHchaften findet, atCgO 9t den 
Alpcnvt'i rinsiiiir^^'lir-iii rri )i;i'r hesOndOT CMh f ~ " 

längere Touren empfublen sein. 

YvAikt vbA Dntalraiift. 

BM ll M bafterelM ■aohBoMlaa, darN* 
nd ■oitoaagro. Beginn am" 



toMlaa, dar Naroagavtaa, OalaattM 

S6. August 1901 Ja Wien, Sekluas 




am 13. September 1901 in Flume. Der Bankier Alfred 
Kbcling, Mitglied dt«r S. Braunscbweiß, wird im Augunt- 
S< ptember 1'.<(>1, wie bereits gemeldet, eine ( ;i l Isi Imftsreiec 
veriiimtalten, deren .Auffilhrnnj.- liiin li die I 'n iti. \ i>riie;reudcn 
Ann)eldun>;en pe(»iehert ist. Durch das beäond'Tc Entgegen- 
kommeu der Landesregierung und der bethoilipten Vcrkenrs- 
anstalten ist Herr Ebeling in der Lage, den l'heilnehineni 
bequeme» aebr genussreiche Keise su billigen Preisen 
derea Oelingeu durch den ausserordentlich 
Edblf aaiaflr frflbanii Baiaas «oU gawIhTk 
fst Herr BbaliuK bat ffi« Colonie HudoUitlia] ia Bot 
seinerzeit begrilnoet und ist Ober Land und Leute d«a au 
berei»>enden Gebiete« unterrichtet. Anmeldungen sind haldigat 
an Uerru Ebeling zu richten. Mebr ala 30 Theilnehmer 
können fUr dicBc Kciae nicht zugelaasaailfafden. Der Preis für 
die Betheiliping mit Rundfahrkarte Ton Leipzig bis Leipsig 
betrügt für Mil^lie.li r d' it Alpeuvereins und deren Familienan- 
gehunge M.500. — , für Niehtmitglicdcr, von Mitßlicdem einge- 
tübrt, B. 520. — . In diesem l'reiae ist einbepritiVn : Kundfanrt 
von Leipzig bis Tjeip/ip, Eisenbahn II. Claiite, S. Iiitliihrlen l.Ca- 
jüte; die sämtlichen Waren und Hootfalirten, fn ii r Eintritt 
und unentgeltliche Führung zu den Si hciüiw ürdigki iten. 
Logis und Verpflecung von Wien big Finnie rjii Taire, taglich 
drei Mahlseiten}. Uötelzimroer werden mit 2 au Montenegro 
2—3) Betten geaebeB, für BeanspruchunR Ton Einielaimmem 
wird, aoweit aberbaupt lieferbar, taa &ecblag von U. 1.—' 
pro Nacbt berecbaet Handgepftck wird von und sur BAu 
Deflfrdert, weiterea FreigepAck indeiaen aiebt gewKhrt Di« 
QUicbea Trinkcelder bezahlt die Leitung. Die Reise kann 
von Jeder bdienigen Eisenbahnstation und nach derselben 
Station sarflck ausgeführt werden. Der Frei« Ändert sich 
entsprechend der grcisseren oder geringeren Entfernung wie 
Leipzig. Die Leitung stellt die Kundfahrkarten dement- 
sprechend zusammen. Die Dauer der (iilligkeit dir Fahr- 
Rcheinhefte ist tjO Tage. Die Fahrt von Leipzig nach W'ien 
führt über Dresden, Tetsehen (oder Bodenbaeh), die Uück- 
fahrl von Fimni- über Htidüpest, W'ien, Dresiien. Wird Hin- 
und Rückfahrt ühi-r nndi rc Strecke gewünschtj so sind die 
betrellVii.Irn Mehrkosten zu vergüten. Der Reiseplan kann 
Ton dem Vorstände der S. BcMaaehwaig oder tob Harnt 
Ebeling bezogen werden. 

Geselltchafttr^ea darefe Hallaa. Herr Hanns, Hitclied 
der S. Karlsruhe uaaerea Vareiaa, faeabaicbtigt flir die lllt- 
aUedar wtbiond diataa Hatlialaf awalOaaellsehaftaxaiaaa meb 
mBatt tm varansttlten, w«i«uf wir di« Mitglieder biardiifdi 
aufmerksam machen. Programme lind alwn SeetioneB aiH 
gegangen, doch steht jedem Mitglied eine weitere Ansalil 
sur Verfügung. AdrcKi-e für Programme: Alexander Hanns, 
Karlsruhe, Kaiserstr. l' i^^, s ■ wie Florens, Via Giotto 23. Alle 
anderen Anfragen sind nach Florens erbeten. Die eine Reise 
soll am L'L Antust in Mailand beginnen und IG Tage dauern 
(HÖchstkosten, inclusive ganzer Verpflegung, M. diSO. — )f die 
zweite schliesst sieh ali Ii September au ua aiata an WäA 
dauert 2« Tage (H.ic hf.;kunten M. 450.--). 

Zillerthalbahn. Am 2("i. Mai ist die weitere Theilstreeke 
Kaltenbach-Stumm— Krlach der /illertbalerbahn dem Ver- 
kehre abergeben worden. Die Entfemnag yvm SrlaiA Mb 
Zell a. Z. ist eine halbe Wegstunde. 

Post In Pitzthale. Der Postverkehr im Pit/tliale uir i 
in der Zeit vom 1. Juli bis 15. September derart gercgcii, 
dass awiseben Iniat und Wenns tttglich eine Fahrpost ver- 
kehrt und sodann swisehen Wenns und Mittelberg jeden 
Dienstag, DonnanrtasuBd BoBaabend, umgekehrt JadaBliea- 
tag, Mittwocb uad iVeltag eine Tragthierpost, endHek awi- 
seben Mittelberg und der Bmnnsebw^arhfltte Fassboten 
verkehren werden. .Ausserdem wird eineTelephonTerbindung 
swisehen Tmst und Wenns eingerichtet, wozu die S. Brann« 
schweig einen Zuschuss leistete. Die StirechBtcllen Arx] and 
Wenns dürften bereits mit \. Juli in ThStipkeit treten. 

Hötel Im Langtaufererthale. Wie uu» ein .Mitglied unserer 
Section Vinsdigau mittheilt, wird irn ober.-n fyangtauferer- 
thale durch Alois Jooa aue CTiiiju ein Tuuriatenhötcl er- 
baut, welchea zur Reisezeit limi' Ii i tii_-^;cr^t. llt wird, und das 
allen billigen Anfordeniiigen eine -■ • abgeschiedene Gast- 
stAtte entsprechen soll. Bisher gab e« nur ein höchst ein- 
faches Bauemgasthsus ftir das schöne llial, das eine Reibe 
prftehtiger Gletacbergipfel umrahmt, von denen die stolze 
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W^askug«! nkch dieser Seite ihre kühnsten Fonnea weitt. 
Dms nMM tiastbana wird e^wii» dem bisher nur weni^ be- 
■ucbtpu srKnin'ii ThiUe und damit der hoi-ligclc(retien W 
kugeliini'.' jir I I . I S. EVailkfuj t ii. M- viele Hcam-Iiur zuführen, 
la Fiok«rbniiM ^Hrol) wnnio eiu l'uie^ftpbe&uut mit be- 

Ongl&cksfMle. 
VoB dar SenriaohwaJid (ScbQckelgebiet bei Orsi) ist am 



Mai O^dantentac) baim BotenMum te Sljibrige 
Lladmuar w««lit«r «na Qrai «Iw* dOaa. hoA abgastttnt 



«Bd iMt tSdlieb« VarlaUiuMD «rlitten. 

Vm RaolMr ia Itaye bei Montreux, eiaam 1^daberge, der 
aUjlhrUeh seine Opfer fordert, ist am 2. Juni der Student 
Weufar ans Heidelberg abgeatOrzt und wurde mit zer- 
•cbmettertem Schldel aui^inem Schneefelde todt aafsefunden. 

VaiB Untersberta ist beim Blumensucben der Tisch 1er- 
gehilfa F. Schalk »na Hallein am 9. Jani abga atfliat nnd 

Allerlei. 

Auaflag auf in NMhkM|. Am 29. undM Jul 1901 veran- 
ataltet die S.Lend-Dienten unseres Vereins, wenn es das Wetter 
wlanben wird, einen Sectionsaosflag nach Dienten nnd auf 

dem newrbiinteii Wptre nuf den Hof bkfSnip, wobu auch aus- 
WürtifjC Gaüte af ■ n m Wl'cl' liöfiichst L>iin;oladen werden. 

Ungarisolier Lanües-Karpattienvereln. Mit Hexn^ auf die 
Kofis .Der ÜUfjarigche Lntnir-s Karpiithmverein" in Nr. 8, 
S. KÖ, der .Mittljeiluageu des D. u. ()e, Aljjciivemni* 1891, 
maclit aus der .Ungarische Tonri^-ten Club" Äufinerk»ain, 
daas der Laatles-KarpatfaenTerein (nicht zu verwechtcln mit 
dam 17agari«chen Karpathenverein, Sita der Centrale in Iglö) 
kvt Vatordnung des ktmigl. uog. Ministers dea Innern, 
iob Nr. ÜOqriAl, aufgelöst wuda. 

Bki^MtMl Infolge dea aeitana der & FMg fm Ein- 
T6»WadDiaB0HitdcaiCSootral-Ausecha»8eandieSectionen ge- 
ridrtrteB CircalKr«, botraffrad die Errichtung eines Denkmals 
fQr den verstorbenen, um den Alpinismus so hochverdienten 
Curaten El 1er in Snlden, haben bis heute nachstehende 
Hfefionen Spenden epwiffmft; Prnp K 200.—, Düsseldorf 
M. 1(10.—, Austritt K kß*. ~. München M. .Vi —, Stevr Ä"60.— , 
Uer;i K m—, Trieuf K '.VXVt, K-Sniguberg i. Pr. M. 30.—, 
Mttvburc i>. n. A 'i'» — , (intim M.20.-, Laumte M. 20.— , Mag- 
deburg M.'iu. — , WimbaOeu M.<^. — , iiosen ^20. — , Heilbronn 
K 20.—, Kittgenfurt K 20.-, RonsUns K 20.—, Nürnberg 
Jf20.— , Sonneberg i, Tb. Ä20.— , Vorarlberg JT 20.— , Nanm- 
burg i. 8. M. 15.-, Oberstoier K 16.—, Pforzheim K 12.—, 
GSttingen M. 10. — , NeuAtting M. 10. — .Memmingen M. 10. — , 
WOnlMiw U. 10.-, Kufstein JCUX—, linM K la-, Moravia 
XUIl-s Ba^eaberg JTlü.-, »alikammergnt JT 10.-, Teplits 
XIOl-, VUlMk JTIQU, Welaehnofen-Karersee K 10.-, Fuscb 
ZT.TO^ Dafbn^RCn K.9.—, Neukirchen Kb.—, Telfs Kb.—, 
ansserdem ein ungenannter Freund K öO.— . Weiter ein- 
eelaufene Beitriige werden seinerzeit verSfFentlieht werden. 
Kacbdem es wfinschenswert wäre, noch in der heurigen Saison 
dieses Denkmal, zu welchem bereits einige sehr schöne Ent- 
würfe Torlifgcii. zu enthfilleii, »o werden jme Sectionfln, die 
in diesem Zwecke noch Spenden zu widmen beabsichtigen, 
freundlichst ersucht, die» balilmüirlichst bckannt/.ugebcn, 
damit die tu erhoffende Siiinine (innithernrl ftstgenntzt wprdt-n 
und als Richtschnur ftir dais im wiüiJeitUe Obieet dienen kann. 

Sokuti der Babiyde gegen Blltzgefahr. Die mitunter sehr 
mangelhafte Anlage von liUtzableitem bei den SchntzhOtten 
Itsst es gerechtfertigt erscheinen, wenn nachfolgend einige 
Tom £lektrotaehniBc£en Verein in Berlin aagettommaoe Leit- 
mm wwb in vumm »MjtfirilwigBi» Anfbatoa finden. Bbi 
Amg teB«ridtae Uber di* LSlMM iit i* te .EMkti«- 
teabaiadaB Zeitschrift" \nm 2. Hai VKL la flodea; weiteres 
■neb ba Buche: PindeiBcn, KatbidiU« Aber den BliU- 
schnts der Gebäude, Berlin, Springer. Die Leitsätze lauten: 

1. Der Blitzableiter sewänrt den GehSuden nnd ihrem 
Inhalte Sehuts gfgen Schädigung oder F.iit^ündiing durch 
den Blitz. t>eiiie Anwendimg in immer weitcrem Uuitatige 
ist durch Vereinfachung seiner Einrichtung und Verringerung 
seiner Kosten lu fördern. 

2. Der Blitzableiter besteht aus: a) den Anffangevor- 
riehtuuffen, h) den Qebäudeleitungen und ,:) den Erdleitungen. 

ti) Dia An&ngayonicbtangen sind emporragende Metall- 



kdrper. -Flächen oder -Leitungen. Die erfabrunngemlaan 
Einschlagstellen (Thurm- oder (Tieh- Inpitzen, Firstkanten daa 
Daches, hochgelegene Scborn«teinköpfe und andere besonders 
emporragende Gebäudetheile) werden am besten seltwt als 
Aimftnfr«vom>hf«ngen auegcbildet oder mit solchen vergehen. 

hl Die Gebaudeluitungen bilden eine zusaminenlittiigeiide 
metallische Verbindung d*T Auffangvorrichtungen mit den 
Erdleitungen; sie solicn da« Gebäude, namentlich da.i Dach, 
möglichst aUseitig uumpaanen und von den AufTangevor- 
riehtungen auf den zalässis kürzesten Wegen und unter thun- 
Uchster vermeidang achJbierei Krümmungen zm Krdc führen. 

d Dia BnlMtaagaD baatabaa aoa metallenen Leitungen, 
«ab»« aa dea unteren Ekdea^ der Gebändeleitungen an- 
schlieasen und in den Erdboden eindringen; sie aollfla Hcb Idar 
unter Bevorzugung feuchter Stellen möglichst wattaaabraHaa. 

3. Metallene GebSudetheile und grössere Metallmasacn 
im nnd am Gebäude, inabesondere solche, welche mit der 
Erde in grossflächiger Berflhruog stehen, wie Rohrleitungen, 
sind thnnlichst unter sich und mit dem Blitzleiter i«it«iid 
zu verliinften. Ingoweit sie den in den LcitflJitzen 2., 5. und 
6. gestellten Forderungen entspreclien, sind be^ondiere Auf- 
fangevorrichlungen Gebäude- und Erdleitungen eutbebrtich. 
Sowohl zur Vr'r\ollkoDimung de« lUilzableilurB, als auch 
zur Verminderung seinM Kosten int es von grosgtem Wert, 
dass schon beim Entwurf und bei der Auslillirung neuer 
Gebäude auf müglicLttte Ausnutzung der metallenen Ban- 
theile, Rohrleitungen u. dgl. fSr dia Sraak* daa BUtaMhataM 
Rficksicht genommen wird. 

4. Der Schata, d«a «ia BütnllM«» gawlbrt, ia« aa ao 
sicherer, je voUkoauacacr allv dam Eiaaeblag ansgaaatet«« 
Stellen des Gebäudes durch Auffan^evorricbtungen geschützt, 
ic gröaacr die Zahl der Gebändeleitungen und je reichlicher 
bemessen und besser ausgebreitet die Erdleitungen sind. Es 
tragen aber auch schon metallene Geb&adetbeile von srOsserer 
Ausdehnung, insbesondere solche welche von den Höchsten 
Stellen der GebAude zur Erde führen, selbst wenn sie ohne 
Röcksicht auf den Blitzschutz ausgeführt sind, in der Regel 
zur Verminderung des Blitzsehadens bei. Eine Vergröaperung 
der Blitagefftlir durch lTiirol!komm?nheiten deji Blitzableiters 
ist im allgemeinen nicht zu befürchten. 

6. Verzweifle Lcilungui aua Kiüuii aulltui nicht unter 
M Qaadratmillimeter, unvcrzweiKte nicht unter IM Quadrat- 
u»Uimeter^^ ^U tfkjgn .^I^ r^up7«r^^rt^ie ^^^^^^j^^^^L 

fächern, Bltl TSB dfiJhehem Qoeraebaltt daa BtaeH la irtjbbia 
Der Lieiter aoU naeb Form und Befestigung stnrmsichar i 



6. LeitnnnTerbindnngen und AnscnlUsse sind dauerbafl, 
fest, dicht und mSslichst grossflächig herzustellen. Nicht 
schwcisste oder cclöthete Verbindungsstellen sollen metaJU- 
sehe Bcrflhrungs&chen von nicht unter 10 Quadratccntimeter 
erhalten. 

7. Um den Blitsableiter dauernd in gutnm J^nntandc t\\ 
erhalten, sind wiederholte sachverstilndige Uutcri>uchuiii;en 
erforderlich, wobei auch zu beachten mt, ob inzwierhen 
Aenderungen an dem GebJiude vorgekommen sind, welche 
eatspreehende Aenderungeu oder Ergänzungen dea Blitx- 
-...j- — 1.^1 Oboringeniear lCÄHa*8.J 



Kalendarium. 

88. und 24. Juni: ErotTnuDg der Vorderfcaiseifeldai-Hatte 
(Kaisergebirg<i) dar 8. Obariaad ia 

Manchen. 

n> a Eröffnung des Haller Anger -Htaaad 
(Karwendel). S. Schwiu>ea. 
ibiftng Jall: IflnnngderPforsheimerhatteanfdaai 
Behlinigpasa (Seavenna Gruppe). 
M. • Ev«fiiinng dar Toaab«Ma dar B. Kraia 
auf dem IfqjitrovfcapaaM (JaUa^ 
Alpen). 

10.-^19. Aagaat: Oonffress dea (3fatb Alfla '. 

Rrinn<;nn, 
IL « Kjühri^eii StiftUI 

in Fulda. 

Badia B Sröffnung der Ortler-I 
der S. Berlin. 

81. Aagaati— t. 8«pt: OeneralversammlungdeaD.a.Oa.Alp«ai« 
Tereini au Meran. 
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Vereins - Angelegenheiten. 



XII. Verzetohnls der bei der eeschaftastelle für den TaaMb- 
«erkehr der Ltteriibilder des D u. yle. Alpcnvercin« (P. H. 
Beyer & Sohn in Leipzig) aiDgegangeneii Diapositive: 

(;ni| [>Q XII. Schli«rsa«r B«rgBi Hr. t. WaMiiaf fe(«n 

die Waidrinifer WXnde. 

Gruppe XXVIII. Olocknrr Gruppe {Li eni-Msllthal- 

Oros»giockn«r): Nr. S>. Grupp«" vor «I«r HofmannshUtte 

Gruppe XXXV. Brenner L> h h n - Nr -. (ii.iMii,»^... fk'^" 
dvD OIcUcber, 3. Ainlhonpitse von ÖcbeiUbcr); au«, i Srhli."« 
Trost bnr^. 

Gruppe XXXVI. Bozen und Um^c l> Q »»r: St. 6. lioceo 
Tum Calvari(>Dber((, 7. Bozen, Scene t-'-.n < 'listni.nrVt. 

Grupp« XXXVU. Heran and Un)|;ebuui;: Nr. 8. Ton- 
ritUamyam in TeHan, 4. StnaHMoa« an« Maran. 

OninM XXXTUI. Stttbal-Bldnava: Vr. U. lUdaacm- 
IkaL Mwte Baqpa, W. QidhmmnMar, S8. Orohwmnbfltte, 
W. ntak ytn te Orohmannhtttt« geg«n den Beeher, 40. D«r Boaer 
von der MOIIerhUtte, 4t. Becli«r mit der MUlterhOtto. 

Gruppe XL. Niederthal-V«nt«rthal-Schnalaerthal: 
Nr. 16. Krpuzkamm nnd llochjochfemcr vom Pl.itt«ii. 16. Wild- 
»pitze vom Flattei, IT.JVernagttlial vom Platte!, 1:4. Zu»aniinen- 
auM de« VamaiV and Oularfanen im Jahre IIKH), Ift. Vamagt- 
fsmer van devTankagtlitttta, SOi. Vnaara liebe Fran im Sdnalaer- 
tbale. 

Orupp« XLI. Pitztlial, K a-i n » e r 1 1) » I , M » t kiIi erthal 
and Lan^t«<ir«rertlja|: Nr. 18. Eingang in daa Kaunsertbal, 
it) K«nT.:<<-rt)>«l aait WeiaMMMpItM, so. wainlni|al vaai dar 

Weiau«ie«piU«. 

Onippe Xlil. Fi nitarmanai Hr. 1. Ooff U>t«ri«Ua von 
ObarladU tm, 8. Uuina Landab hal Pral^ S. 8i«([iaaAtoi«d 
aalt BoiM laudaek, 4. EiaalemfliHMtmea Iräi Landeck. 

Onippa XUY. Yiaaehrav-Orllari Nr. 18. Anf der 
Fahrt von Heran nach Salden, 19. Ortler mit Unter Ttmmtiof, 
80. Sobluderns gegen den Laaaerferncr, Sl. Saiden mit dem 
Orticr, ii. Sulden, 83. St. Urrtraud, Hotel Eller und Kircheo- 
neaban, 84, St. Gertraud, Hotel xur Pott, 2&. KCni^wpitze von 
Salden, 26. Schanha'-V.V.nttr. Knisit'^is-Hj»' utA Montr Zebm 
von der Schaubachhuf.r. ■.'rt, l-'uhri-r .r<is,l" >l*:.ii-r uuJ .KiUann 
Jo«ef ZilcbK vor <ier llallf scheu lliittc, -'.i rnni K.'iiiif,fi- 

joch, ."Jfi ilril.T vi>:i iif-r i'.-.y.T;i :itt.' an-, M Kiinu'^spi-:-.- und 
Cavedalo vom Ortkr nu^, äi. UvcUtnannhUttc, 33. Ulick von 
der VerUinspitze nach Siidon, M. KavbMl Im Hwtallthala^ 86. 
Banernbof im Martellthale. 

Qnipp« LI. Pala Grapp«: Brr.4. PaiMVantO^ ^ OllMDa 
daUa Pala vom RoUepaM, S. & UarÜm di Cwtfvaaa mit B4MatU, 



7. 8.1fai1iiio di Caatröaaa ttlt OaMIM d«ll» Pala, & Die RoaeUa 
▼an derTi« OeUöaa bai B.1laräao. 

Gruppe ÜL Paaaaiiar SoloBitan; Hr. M. CSannpitello 
mit LauRkofd, W.Pad^apaai, 40. Ifamwlataclataehar, 41. Ifanno- 

lata Gruppe. 

Gruppe LUI. Roaant; a rt r ii -Schiern: Nr. 8. Blick von 
der Ocbaenalp« ^<'^cq GravIeitrnluitU!, 9 T^ebaaiinlhal, Büren- 
loch, 10. Ora»leitcn!iiltte, 11, Graslcitonliütto, 18. Roienf arten- 
»pitze von Ora*1riti-n, 11. Kt-.'<,'<i'lk<}igiit von Antennoja, 14. ßciilöüg 
K.irneid vuo der Et'k''iiili»l<-'r»tras««, 16. Eggenthalenitru.i.H<-, 
Brücke, 16. liC'ti-1 KnrtTs.^c mit Tuatrmar, !7, (;a«iiiau> Alpen 
roee mit liem Kii^i:iii;»rt.;ii. 

Grujjf)« LIV. Graden: Sr- 3. äl. Ulrich mit dem Laug- 
kofel, 4. St. Cbritttna, 5. BagaMbargerhdtte, 6. Am Gipfel dei 
Sau ßigaia, 7. WoliiaBltain mit dar deUa Onipp<>, 8, Sella 
Onppa v«ga OiOdaarthaiat A. IjaaikaM Groppa vna dar Kadalla, 
SO. Blick rtm dar BodaUa la £b Vaiaalhal, 11. Orehmann- 
ifitM, IS. MonütMUtadia, IS. Tiahierapitxen. 

Orappa LV. Enaeberf'Cordevolethal: Nr. I. Corvara 
mit Sah Songber, t. OaUaaco mit Mciule«, 8 AUcgiieieo mit 
Civetta. 

Gruppe LVI. Ampeaaaner Dolomiten; Nr. 86. Monte 
CrisUllo vom Val Fonda, 86. Monte CriiUllo, 87. Croda ronaa 
von PUtawieaan, 28. Monte Criaullo von PUtatriaean, S». Qreeee 



reclinung per 1900 inUniicrt mit M 6B97,3.t viuil »chlifMt 
einem Vortrag von M 1 1 l'J 74 auf «ia^i .J.ilir l'.MJl; Am (ii-,«atiil- 
vermflgen der Swction beziffert sich suf .M, ri9,'tH 'JT Uer im 
K«bruar I9fU zur .^u-t-alje i:eUinjtr .l»lireiberii-!it referiert tinler 
anrlpr**m lllier (iir- tniiristi^rhf Tbatigkrit der Sertiou und ihrer 
Mit^'l ^der /,i;r Fiirdrriinp ile» Beiacbea der Meilerlditte, welche 
noch immer der tr«u>-n Filr^^rge ihrei Erbauen zugewendet 
ist, wurden Wege erbaut, über welche an anderer Stelle ba> 
rieUet wurde. Ibr itreng fetigrhalteoea Ziel, den activea Aipiaia> 
mus Eo fSidam, aoiebt die Sactia« dardi kitflife Anngwif 
ihrer Mitgllader an Mbar Beiffidut >a arraiehea. Der de« 
Jabreeberiebta twlMMitene Taurenbericht, der, von 891 Mit- 
gliadani (60*/« dar liftflladitchaft) eing^^audt. 4396 Tonren auf- 
weist, zeigt die wanne B«i;eiirtrrtiiig der Mitglieder für die 
Alpenwelt. Die Sectionaabende fanden wUirond des Winter« im 
Kartenziramer de» k. Hofbraahaaites üt»tt, währcml der Sommer 
monalo trafen »ich die Mitglieder iu lii-r AliiuiUtte des .^.ufjuntiner- 
kpll^rs Di*! Wtnlcrftlvende wurden dundi emr Heiiie lret"tiicher 
Vuitrü^'C versch:>ncrt, Die .Section trat dein „Vrreiue runi 
ScbutK« und xut Ptlege der Alpcupdacten" bei; im .\I}iiiieu 
Kettuiig»-Auv»i,ii>;.>» München ist »le durch ihren eisten Vorttand 
und eines ihrer Mitglieder vortreten. Am 10. Hkn liUM) wnide«tn 
Uerrenabend gegeben, am 13. December brgiaog dlaSactiaB die Ge- 
denkfeier ihre« iOuQährigen Bestehens. DieWaU daa AlUtchume« 
fOr daa Jabr 1001 aifW folgende« Keanlut : Apotheker HaH 
ßehm (DaaMMtUWr. ll/III), I. Voratand; Topograph Bau 
Staodinger, IL VofStaad-, k, GymDasiallehrer Heiarieh Morlt« 
(Tbiarecfastr. 31/IV), L Schriftfahrer; Kaufmann Ottov. Camnar- 
loher, II Srhrif^fflhrer; Kaufn;ann Heinrich Bürger (Kau- 
6nger»tr. 'ii), ('»^sIl.^r; Kaufmann (ieorg Fellner (Heraog Hein- 
ricbsu. 37), Bibliothekar; Kaufmann Karl Leybaeb, Weg- nnd 
Huttenreferent; Bankbeamter Mathias Leberle ond Ingenieur 
Hm.« Pfifin, Belsitüfr. — IHe Z.isammenkUnfte der S, Bayer- 
Jauii in Münclien lindeti jedru Mittwucb im Aagustineikallar 
statt, W'i die „Alnii ütte* für di« Mit^:'.ii-di»r resen irrt ist. 

Berlin. Der .1 ahreabericht dar S llerlin weist ein hoch- 
erfreu Ii idii» Kild dl.« f3ed(>ihei>(i nnii lebhafter Thfltielieit auf 
allen (ii tjwtcn de» .Vlpiru.^I^ll? auf Din ZaIiI der Mitglieder 
betrlgt '.i'i^7,<ias V«.>fCiiLSVcrm(l-t{tMi buLiuflsicti aul'c«,M. lü'i.t'UO— , 
Der Beaitx an UOtten — Berlinerhiltte, Fartscbagelbans, Habach- 
hUtte — bat sich um die von der &. Prag erworbene Olperer- 
■ad Biflwbfltto veraMhrt; dia Httta nfdaai Oi«lar<aaelria«li hal 



Sectionsberichte. 

Bayerlaail. Die ordentliche Uauptvertamnilnng wurde am 
19. December 1900 abgebalteo. Die Versammlang bieehleee die 
Xrh&hong da« Auascboaaei aof aeoo MiI(Hcder, Dia 



swar dea aacOaitigaa BanuaMi wefea al«b( f i rU^g e H e l l» wevdaia 
kOaaaa, iak jtAuA «eck mntar Daek gebracht wordan. Tortrl(a, 
avm Tbeil von Pn^aatioaaUldam begleitet, atad je einer in daa 
Monaten October bis Juni gehalten woidaa, aaaserdem faal 
allmonattioh ein Sprechabend statt, und tUt AartUg« fUhrtaa 
jedesmal eine groese Anzahl von äectionn^enrMnn in die aa* 
muthigeren Landschaften der Mark. Dan Tourenverzeichnit 
weist trota der Untfuint df-a lettten Hommern 1699 Bergbe-steig^ünpprr 
nnd 1834 Joch- und l'«a.«iiherf(iu(-e, xujammen 8838 Touren auf; 
von den besnchten ÜH'l Gipfeln entfallen 4&8 aof die Ogtalpen, 
122 auf die Weatalpen, Kiti auf andere Gebiete. Von dem Kifer 
der Seetiun^^^eiiii.v^eii le^ft (l«.r Ijitiacaiid Zeugnis ab, da&i z. B 
Gros'o« \Vii'»bai-hhiiru, Klnigwv'tio und Mattifrtiorn jf aocbsnial, 
iiocbgali, Oiuiuue, Juu|^irau, Paiü ja viermal, Fünfhnger<pitie, 
Langkofel, Wetterhom, Weisehom je dreimal, Todteakirchl und 
Klaine Ziaae je awaiaial eratiefaa worden. Aa aebwierigeu 
Baigfahrlaa aaiaa aar JlalHMtban^ VnCiiar üanaaid «bar dU 
Nondwaad aad dia UaberteSraitaav dea gaaaaa Bralfta t a fi a Ui 
(Zermatt) angefahrt. Daa Winternst war von S897 Personen 
besucht. Unter den der Section durch den Tod entrissenen 
Mitgliedern biflada« ilch aaeh die ia weiteren Kreisen dareh 
ihre xahlraiAaa Krü e i ala l gt lBg en bekannten Herren WeiganA 
und Mevnow, von denen erwterer mit seinem Fllbrer ^lol^er 
rinetn niilit v^lii^ aatVek litrter. l'nfall am KOnigV^Ocii zum <-.)pter 
fiel. Den AtivM husi bihien folgende Herren? Dlret-tur im Keicbs- 
poatanite Sydow. Vormtjender; Geh Re^riprun^rath FriBdcns- 
burg, 1. Sclijiiif.lhrcr; Prof. Dr Theel, S<rh»tRroeister; Rsths- 
aimmermeister .SchwaKtM 1 i i hu-m-.', ü • 

BIwdenz. In der am 15, December Ki«^'e1i«.lpnen Haiiptvnr- 
Baniniluü^ wurde der alte AuÄSchuft.s wIl d :,,'c a ;■ t, h und zwar 
die Merren: t'erdiuand Uassner, Vuriland; Ueinrich äüa», 
BehriAMbrar} Jaeaf Fttrhaptar, O aieier} Bngo Oassner, 
HtttteawartaadTeNtaaa-fitaUfartrater; Fardiaaad Frita, Dalaaa 
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Oild Friadrich Friti, Stubao, H«iiitier. Den Hauptgeg'eixtaad 
d«r Tal^Mldltuu bildsta der geplMl« Bm etu«r «SMvtUbau«'' 
HD Fute 4ar ZunlM^ita«. W«fta 4mr Mm BmtkoHUu uui 
d«r ■plteraa Erlwllviig wM rou aiani Naubn Aga&Am nnd 

ward« der Umbau der beit«beud«D Hütte, die von den Bo- 
•iUern, den Herren Gctxoer, Mutter & Co., der Section grtia- 
tatthig fibwlMMa «runU, b«MUoiMa. Dia fiaetioa ilhU 120 Mit- 
^'ladw. Ibror AvIUefat «üMmIbImd 10 FOfarar. 

flramokH6l|. In der MilgliedervoiMmmlttiiff Tom April 
hmä. itM VonUndsergSozung^walil «utt. Fflr den nach Leipzig 
Terzo^non Herrn Juitua Leu wurde durch Zuruf H<rrr Uber- 
lebrer Dr. Karl Scbeffler in den Vorttand frewibll. Herrn Leo 
wuH^Ti von ä<-m Prl«id<'Dten der Section für i«ine Tbatigkoit 

OiniigM t. 0. Im Winter fanden vier HonatRversammluugen 
statt, lo der Haoptvonummlan^ am 18. Ueceiuber 1900 wurdt-n die 
Mthcriitpn Aii>>>c-buumitgUrder durch Zuruf wLi iSi tpi.wfihlt, r-Hm- 
hell ilif Hirn-ti: Oeiüllicber Rath Dr. Pti-it\ r. I. Vi.ls'.uhI; 
Prof. l>r. Zenettl, II. Vorstand; Mapstratwecretär Härder, 
Schriftführer und Caasier. Vorträge hielten: Dr. Pfeifer (Zur 
Rappenseebtttte und auf die Mädplet;abel|, Deraelbe (Herbattnur 
«uf dsa Veauv und naei Pompi-ji), Brüucni-lster Keuther (\V«u. 
mann, Steiu«ru«« Meer, Sonnblick und £UmauerHalti<pitte), Prof. 
Dr. 2«a»tti (BitenniaMii is daa T«mmi). Am iS. Mai 1001 
finid ain Anafliti; naeh Starnahalat ta w8rtten)bprg> statt. 

FieberbrunB. Die Wiener Mitglieder der S. Fieberbrunn 
Taranstalteten am IS Uära in Wien einen (;nuiüthlicben Abend 
ia ABDabofc •I-r •.. hr »ablreivh l!c»i!<'lit war. 

FrtBknirt a. Uder. Am Män im; Uu,! 
iMt Statt. Mabr als SUO Personen waren in Alpen- oder Tonriiten- 
ttaebt lacbtaBWi, haben sich grossartig unterhalten uud manches 
fiolwrlalii baiffetrafa« «ua Bm dar HMtt* tm WiDMbaoba«« 
(Stabaiar Alpas). Dt diaaa in torig<ao Barbtta mtar Dach 
ban DBid nur aacb dar ianeraa EhniebtuiiK harrt, am mit Be- 
Itiiui dar atehateii Haiaeaait der BasOtaun^ der Alpenwanderer 
übergeben xu werden, so war das Alpenfoiit als .Einweiliuug- 
der Winnebachsechaite'' gedacht. Di« unteren Kiiume der f^rowec 
Actieubrauerci •tollten tAutchend ihnlich Liogenfeld dar mit 
seinem trauton .Hirschen' uud dem aleilcn Ourgstein; die IVeppe 
nach obt n war in den Aufstieg Gries — Winne'.mt hhRfr vcrwamiolt 
mt: tllirriLitttrlicbem AlpeuglUheu; der oberf l':iiiz.';sal xei^ta 
ist grü>^.irti^;(^r Rrenerä» den spiegelblAiilifii Wijiin ljju tisrc, .tu 
dccsen EikIi' dio nunc liiittc lcu<:lit<;li'- Njuli lii-it<TiT \'i'r- 
tammlaug iu LÄugenfeid, wo die DuilmuiL luiu l'auz i>pii;tte 
and ein woblgescbultes Jodlcrquartett vor der „KeroeDato" sich 
bOreit lies«, gi«ug es im Zug« hinauf vor di« ÜUttei. Dort be- 
fiM akbald «lik IttMiger Eiuactar nit BaaiabKtifMi auf ba- 
iarate Panauo ana L&ngenfeld aad «U EVaaklnit, dar 
Uuta tn dia Vaibrvda daa SaetUmaiNwahaandaii wmi to tia Toa 
daa flahaaaglpÄln wiadanehaHaBdaa Hoeb »at dan D. «. Oa. 
Alpaayerein. Dann aber liam die Tantlutt der frschen Dirndln 
M Ihrem Recht. Dass Schubplatteln, AusIukcu vcnuckerter 
Herxcn, Sectknallt n, J und Juchzen, Eiuxcivortrügc um! 

hochkomische Scliaitinl.ildt i, (>(>ldacbnorren nrÖdeler „Luinpun", 
•ioe k. k. r>st und ilhnlirhe Uaterbattiui|^B die ttbermtltbig 
baitere Gr»t-il$i'li«ft bis sum BattoaBmdKaac aoaamnaiihlallan, 
Bberra«i lito nieoiandon. 

Groden. Am 24. Jinner d. J. fand die Hauptvorsammlung 
l'JOI (tjits. Der Kec'hnnngibericht wies KSOl.l'i an ISinn^hmen, 
K {>23 -il «n Ausgaben auf. Im Jahre 11*00 wnrden er>:riii;'.!' und 
verbcMürU) KUhrertarife in Form von Hefkeliee aiigrscbatVi, wrlclie 
om 10 Ä verktuflicb sii.'i; .l.u.li Hi r.^iflliii.ir eines Steiges an 
einer pfadlosen Strecke wurd» eine bequeme Vcrbiiidiiog zwischen 
dem oeUajoch und dem Fassajocb, hinter der Lang- und Platt- 
kofel tiruppe hergeatallt. Der ScbnUrlateig auf den Puflat«ch- 
bais «■■«• ««gabaaBart. 1« diaic» Jabre »ird der Weg nb< r 
Jaäar sor Saiiaralpa wiadar bargartchtet «i>d gangbar gemacht. 
Dia W«finaikianuif«D werden wo nOtbi^r auigefriacbt; auch wird 
die Ausgabe eines oonen Buches mit Führer für da* GrOdner- 
tbal vorbereitet, da das Buch .Das GrOdnerthal* von Frans 
Moroder fast gänilieh vergriffen Ist. In den SectinnsauMi-huM 
wurden folgende Herren gewühlt: Kunstmaler Josef Moroder, 
Obmann; pens. Lehrer Jos. Metz, Caasier; Kaufmann Franx 
Moroder, Schriftführer; Oasthofbeaitxer Job. Ii. Kanonar,Biblio- 
thekar; Kaufmann Franz Seli rn j I r.t- und Ci iiit'i^i lr.'iratDr.FnBZ 
Moll, Bei»its«r, «ftmiBlIiclie iu St. Ulrich-GrOdeo. 



IMitBtt, Di« nanptrenammliiof Ibld am tt. Aaril Btalt 
Dar SebrlMttbrwr Scbaunbarger aratattat« daa Banaht Cber 
das «biaUttftea Varaia^abr. Dto MiüBliadcnabl babM KS. 
Bai der Wahl daa Ansacbttuaa watdaa dIa iHtbaraa Harraa 

wicdergewXhlt. uümtich: Dr. Karl Wallner, I. Vorstand; Johann 
Oitfittner, II. Vurstaud; Ignaa Sch aumb e rger, SchriftfUbror; 
I Rudolf Kalaa, Caiaiar; Oottlieb Thalbammer, Josef Faber 
I nnd Viaeaas Riaaiayar, Heiritho. Der Voranschlag fllr 1901 
i sieht vor: ein» Verbesserung des KlntiHerg-, des Schneidkogel-, 
des U .il'iljai !r<trub- und des PKass« tm, j;es. 

Innabrack. Die TbHtigkeit im abgelaufenen Jabre, Uber 
welche wir au .indt^rer Slrllr berichteten, war eine sehr um- 
fassende und riibripe, Die Einnahmen i\t,r R.clinii bi-llefi«» 
sich auf K I0.94i.06, die Ausgahi ;! mit' A' Ii» U4 t>l Die .'^pctiui: 
zählt 3 Ehrenniitglivder und 653 ordi ritlh lhi Mit^liidt-r (pci^on 
571 des Vtirjaliren). ß Verelnsgeiiosaen m- d i:i:t Tod •it'k.'i-gaiyen. 
Allgemeine V<;r»«mmluii|;cu f.inden acht »tatt, an wil difH \ett- 
trüge aus (ivm (I.-Iiu i.l- Irr ] fcimatskundc, der vatt-rlRii<iiM iien 
Geschiebte uud Lilt^ratut uij t ihir speciellen Alpinistik gehalten 
wurden. Auch war regebnii--!^- lUr Ahwicklanf eines laiabaa 
Vcrgn(Jgung«progTamme« gc-«utgl. Bei der aai 8. JBsaar IMI 
abgebaltenea JahnaraiaanaiiaaK warda daa aababia a datt Am»- 
schussmitgliadara aad qceiall den bisberigea Tanatanda aad 
nuninehrigra I. PlNaMaataB da« Ceutral-Ausachusses, Univ.-Prof. 
Dr. C Ip:<oa, fBribr*tt|iriaMlich<'S Wirken Im Dienste der Section 
der Dank ausge.^procben. Die Neuwahlen hatten folgendes Er- 
gebnis: Privaldotent Dr. Alois Walde, Vorstand; Augriiarxt 
Dr. Karl K rau t «chueide r, Vorstand-Stellvertreter; Poetcon- 
trolor Ludwig Oirardi, 8i-hriftnibrer; Kaufmann Franz Menz, 
Cas»ier; Privatdnrmt l>r Kar! Hopfgartner, Uhrmacher 
Julius Pock, 1> uhh.-ilt-r I't.m.i \S opfoer, Unchhaltcr Albert 
Fe »«1er, Aptitln I.. i Kii l F i sc h <■ r, Üofeonditfir Man* M n nd in j», 
r'r;v;Ui!-iriM,i lir- .In.*i'!' i^!h;it/, Kiir»liiiS]).'..tinn»-(\!i]iniis,'.;*r 
l'hi'v'dnr .Si'*-[::cr, In^eiiirti r ^Viln3'. M a a#* und Kautrn.Uin Haiu 
B i II d l , 15l L>itzr'[ . 

Kaiserslautern, Dio ätcsion zählte Endn l'.»"'» 78 Miiplii-ilor 
l'/'l. \ i]i':,ij;f wurden folgende gehalten: k. IJyiniwis'.all'-lirer 
Manu: Sommerfrinch« iu Ba>i«-Fee; Director bciiOu: Reise 
nach Algier; Dr. Baobmaaat Waaderusfaa ia Oberstelermark; 
Director Sebon: Reieo «aeh Caoatantin», Taaia and Cartha^; 
Dr. Drayfaaa: Vaaadif; Director Cbaadoat Dia Jnaglrvt^ 
baba; k. Beilrbaanit Dr. KoIb: Dar BlnflaM daa HocbgablriaB 
anf den Menscbaa; Oiraetor 8chSn: Der Reiz der Berge aa 
der Hand der Kamt md Geschichte. Im Juni wurde der all- 
jtbrlicba 8aetUaaaiiilfai( aacb Scblaaa Oiflvaaateia «aiifeflUirt. 

VaiMlIilbll. Ib dar lUnptTatfammlaaf ron Ii. Jinaer I. J. 
hielt tunüchiit der I. Vonritxaada einen Tortrag Ober das Tana» 
helmeigcbirge und die Otto Hajr-HVtte. Soilann folgte der 
Jabresbericht, dem zu euturhmen ist, dass die ^litgliederzabl 
ia langsamem Anstelgen begriCTen, die Frequeoz der HUtle aber 
geringer gewesen ist, wobl eluc Folge der PiiHs<r Aus'ti'lung, 
di r Ubcr.Tinmefgaucr Spiele uud der bis t'.iM .Millc .Iiili \Milin;u- 
i n i;ii^'l;mtigen Witterung. Der Cassaberkht f::^xh tsu sehr 
lii iVir Iii,-' i!de.i Resultat, die Vorstandswahl die bislif ii^jen Mil- 
^Umir UiU Ausnahme de« SchriftflUirKr» Hrrjii Kil. iile, an 
dessen Stelle Herr lVti<i¥ w^i 

Naumburg a. S. In d^r liatii '.verj.T:nmlr,ij;; » iirdun (iic Viir- 
staniL^uiti^diiMii-r .\ I 1j r !■ i: Ii : \'i r^jt;:. mli : ;, llnllz i Ca^'L^t) und 
Pabst ^B5.■nil«*r.l « ic.iiTi;i -.1 Hill"., au isu-tle der lulolgo NVfj;»ugs 
aus Naumburg an»»chn ',i rni :i Herren Oberlehrer Dr. Bok >i w s 
und Oberlautlesgerichtsrath Knoi^ Oberlehrer Dr. Pttli ng cum 
ächriftfUhrar «ad Obarlandtt^riebtaralk Liebt aan Baiiitaar 

gew thit. 

Paasau. Am 8. Märx veranstaltete die Section im Speise- 
saale des H6teU «Bajrrlscher Hur* ihrem Vorstände, dem k. Be- 
xirk.iingenieor Heira V. 8abmidt>8abtarow, aa daaaa a 19. Q»- 
burtstage «aan Ebraaabaad. Ia atattUabar Aaiahl haUia aldb 
die MitcUedar der Saatiaa aiagaHaadaa. Edaliraiaa aad CHdBBiaa 
im mXehtigan BInmenatrann vor dam flalaa daa Jabllaia nraebtaa 
sinnige Urllssi^. Herr Keallehrer l>r. Bayberf Bf ala Vontaad« 
Stellvertreter sprach dem Jubilar ala dan bodlTardleataa, laaf> 
jübrigen Vorstände der Section in warnicmpfundenen Worten 
die UlOckwflusche der Section zum fcftlii-hen Tage ans. Aber- 
r»l'~!,tf -.'.r.r Krinncrump- bt.:>ran photoeraphische Aufnahmen aus 
drm .\rlirit--ilii<-io dir .< i'.is-i«u. zusammmgefaMt in ga- 
schmarkvollcu Kähmen, alt MittelstQcfc da* Bild dar den Manen 
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de» UiMvU^rUtn tncMtd«u UnterkuufUbUtte, der v. Schmidt Z«- 
bierowliütte ia 4m Loferer Bcr|;«D, und tchlotf mit cineni bo- 
geutert aafgenomra«neD Hoch auf drn Jubilar Noch m n:eh* 
reran Tojuiten wurde dem Herrn Jubilar in ernster und buuior- 
TpÜKr W«"t«<? »1« Or!1:iili.'r und »«titb^ rijr, u \~(tr»tAud drr Si rti.jii 
Dank utid Aii'T^.'jin;]ii(; pi-iirllt In lurbtlii-her Bowe^uti^,' (Ijüiktci 
der liefcierle tili di« ihm ^cwonäene £bruug in Wort und Gnbe 
uud vftrspracfa, bu an iem l.ebenaend« trea ni bleiben und 
•«iuo KrUftc lU widmen der alpinen Sache. Vielfache Bi'tfliick.- I 
wDn«chaaf^t«Ic|framme and Schreiben au« Schweetvrtectionen, | 
Tom Cealral-AuMchasB dea D. o. Oa. AlpenTereioa und Ton an»- 
«Iftiffm AlpvBTMieioMU^MkvB miMai nr T«rl«niBg tia 
bcacM «od «rMitM aiiit Ibnii lohalto dl«M«1l«h«8llnDuiig 



Di* BmptvwwnwHnff kront» huI « ^ Wni 
IMt Mttflndflk Di« MitellMbnulil Utng im TMlenn«n 
T«i«ini{jtthM 4S; Ahstay 6 {t durch Tod>, Zugtag 9; MBlit im 

MOm veraimgahre &2. Vortrlg« hielten: Lehrer Kahm: Wan- 
dflfaDgtm nf ROecn; Aneuor Irlinger: Im Allgäu; Ober- 
eipeditor Brendel: OoUthalcr Alpeu (mit Lichtbildern}. Ant- 
fllige fanden atatt nach Taabeusahl, Moden bachcrhof, E^enboden, 
OrXvenatein — Kalt^tibscli (fi-nieinsebaftllch mit dr-r S. Kaisers- 
lautern), KaltenbSi )i übvr L<;ailn^rj;, MftibliinifnfiUpn. Di« Ein- 
nahmen betragen M 573.37, die Au'g.ibcn M. -iTli y;!; /.urilek- 
Ifolest aollen jibr^ich M. 50. — werden; für die Biblintliek 
wurden M. fiO. — j,'r i,i hiiupt. I)<>r Verein suU ia da» Veieius- 
register riiipi:tr«(rcn wcrfli'n. liei dor Neiiwalil wurde der bi»- 
herigo Auasciius« wiedergewühlt; nur au ritelle de« Uerro Emil 
LtttMl, welcher infol^ gesandbaitUcber B<lckai«hlM IMM 
flteti« niederlegte, trat Herr Friedrieh Spitifadem. 

Rheinlud (in Köln). Die am 19. Februar 187« gegründet« 
S. fibeiaUnd feierte «n Februar den 25 jithrigen Be- 



itnd. Ii» «am «b dw im ClYUeaiiiio htcgwiehtolaa rm 
•tw* dO ThrilnahaMr veiMmalL Alt Xluaofwt war Ji 
rath Rviaan na Aaaliaa a n wbtoBen, dar aafait 4«n albai 
«■waaendaD CamiDeniaiiTath H. 8all(rBasii-K<llB van lau Ba- 

Crflndem der Section und dem unprtinglichen Vorttande wohl 
dar einiige noch lebende Vertreter ist. Beide üerrea wurden, 
nachdem der jetzige I. Vorsitzende, Aaaeasor Günther, in einer 
Begrtlaiungarede ao die GiUle sieh in begeisterten Worten Uber 
Zwecke und 7Arh- de» Alpitiinmtis »n^cc^jtrm-tifn, fn einnr Kede 
de« Schnftfildrtr» Karl Scbeibler pcfcitrt Vnn prJicUtigem 
Humor belebt »ar fL-nier eine Kede di i in Kuln wohnenden 
hochbetagten iicrrn W i 1 i'e rt «en. (Mit^l.t d der 8. Bozen), der 
d«n alpinen Sji .rt li iert«- und als Beispiel für dessen Oeist und 
Kiirpi-r »Ijirkeii.lo WirkunfTcn »ir.h selbst bezeichnete. Fernere 
Keden und riii>i..>|)rUche galten der Wirksamkeit de« Turatande« 
und den Miiirl iMiera, dia aieh um daa ZnataadabaMiau dar f est- 
Tanuwtaltuiti; besoadaM irardlant gamacbt hafean. Sur BrkShnDg 
dar faitUck-Mlilialian BHittflMUig ttiam «akfana genalDiakaltp 
lldt gaauufana LIadar w«aantlicli bai. flMniiiaebaiiBailiin aralata 
ein FestfMt, Otto Beck, UilgUed des Keiner SUdttheatcr«, mit 
mehreren Varttigcn in oberbaj'rischer Mundart. Eine sehr idar> 
lieh auvgestattoto Festschrift, deren Inhalt das Wichtigste aot 
der 2&jührigen Thitigkeit der Section berrorhcbt, wurde den 
Theilnebmern an der Festtafel Uberreieiit Tm Liiufe de« Abends 
trafen sehr zahlreiche G10ckwunscbtelei,-r.\iuiu-> vum Central-Atu- 
schusse und rielen 8<;hwi?«ter'<*«'tinfif n ein l-'ilr den fnlpendpis 
'iap (.Srinnta^; den tii, l-'elTuar^ war im >\'.<tprM^rArnrn ur.«prtln^' 
lieb ein (>fiiicins;imi'r AiisHui,' n.n-h Iturg Niac-ggeD und der Ue- 
HiK'h tlei bF'iiai^bburti'u Kiieltlialcs geplant. Mierron mnsste 
aber vfcgeu des litihen ij^bnrua Abstand genommen werden; 
al* Ersats hicrfQr diente jedoch ein kvttug nach dem bieben- 
gebirge, der ron prächtigem, klarem Wattar begUnsttgt war. 
tum Wandantiif {m HaaMf «bar SaliairiMwiar m l4»aBbws 
«ad nrtflk «bar Ratatarbaah mi^ O b an U nat ) aatrollta dan 
Thaiiaebmem herrUeha Laadaebaflabildai: dar Bliek auf dia 
im Bounanglanaa laucbtaadau* aabDaabadaaktan Hflhan dar Bifal 
«aakta labbalt dia Eilnaraaff «■ gaaaawaiaha Babnaa» nud 
Oialae b a n ra u da ruH — BaabBablif*. 



Stollbero, Er2|altlrge. In der liauptveraamoilung vom 17. De- 
ccmber 1900 wurde der bisherige Vorstand, bestehend ans den 
Uerren: BOrgermoisteT LOaeh, I. Vorsitaender; Diacoons Kauf- 
mann, II. Vorsitaender und Bibliothekar; Postmeister Uhlicb, 
Oawier; Realsehulnbprlclirer Gräbel, SehriftfUhrer, wiedcr- 
f[e»ii;ilt. Di« Mitclicijerzahl belrripl 28. Abgebalten wurden 
lechs .'^eotinn^TcrsammluBgeo, die niclit bloss ron den MHf^liedern, 
»ondern «tath Ton OJisten ausnabmsloa gut beincbt \«area. 

Traunatein. IrnJalirn 1900, dem dn issifsten ihres Bestände«, 
erreicht« die S. Trauii'<ieii, die Zahl vun 1,'jH Mitgliedern. Der 
Wepmarkl^runp unH WcgrerbeaserURir wurdr ain:h in di(»s?tn 
Jaliri; (jrt.ü^e Aufmtrkiamkelt »ugeweiub-l ; im Gebiete des l-'ell- 
liorua wurden die Weuln-iteiehnunpen erneuert, im Gebiete de» 
Hochfelln-HiH'li^rrn auf ilem Itaiisohen uml Zwiesel, wie auch 
an der Itochplalte weecnUich »g&uat; der von Ruhpolding zum 
HaabCdln Abranda Weg, der in «einem oberen, ron der Siection 
arbumtan Tbeila allatUiUch schadhaft au werden drohte, wurde 
mH arhabllabaB KaalM an^ahamiifl, anab wm Ha^cera wurden 
WaffarbaaMnutfan ▼rnianoaunan. Zablralah« TartrXge, eina 
gross« Reihe in allen Tbeilen der deutsehan AluatI ao^alBbfta 
Touren geben Zcu^la von der gedeihlichen Wtftataatwiddouf 
de« Vereins, ^rihr ^flnstig gestalteten sich die CaesarerhäUniaia. 
Ein nicht aiibciriicbtlicher üeberschnss konnte theiU auf daa 
folgende Jahr rorgetragen, tbeila sur HQttencasse abgegeben 
werden. Durch den in Aussicht genommenen Bau der Traun- 
äteinerhlltle ist d>« S«wtir>n öber den bisherigen RabniPii itircr 
Tli.^l-^,'kelt biii«u»jjetre),-.u. Die Aufgabe, im ben:u-bbarlru Gr 
biete der Itetteralpe eine IJnterkunftahUtt« sn errichtoo, wurde 
nicht btoas im Schosse der .Sei ti m, sondern auch in weiteren 
Kreisen, namentlich unter der BerOlkerung der Umgegend, mit 
Begeisterung brgrQsst; eine Zeitlang schien es allerdings, ■;], 
der Pachtung des Uttttenplatzes sich unOberwiadliche Riuder- 
aima anl gii g w ii t al l aQ »d dia lahOnaa Pllaa auiebta werden 
aalltaa. Abar imk diaaa BAwiatlgbaitaiu lind um behoben, 
Ufld daak der ron der Goaafahrwaaaiadnaf sa Straaibarir 
willigtan flnbrention, dank dem alamBthigaa nad opferwilliifea 
Ziuammenwirken der tinu^mitglipder besteht die Hoffnung, 
das« schon im Augruat ü^'n din TraunsteinerhUtte den Beanchora 
der Reiteralpe gastlich« Unterkunft gewähren werde. Die Vor» 
standschaft des Vereins blieb die gleiche, mit Aoinahma daa 
entau SehriftAbran^ ala watobar Baabtaaawalt Klllar nau* 
gwilMt 



Von anderen Vereinen. 

Aktfl. Alpenvareln Leipzig. Tn r,eip;-ij,' bat sich, wie ge- 
meldet, ein akaden>ls»-lier .\lj>eiivrrciii ;j-^'riii;.let. In den A\l^^- 
schns« wurden folgende Herren gyv^iiiil: Ut. O. Mubr, I. V«r- 
sitsender; Cand. ebem. Ihssen, II. Vorsitzender; Cand. ehem. 
V.T. Vigier, SchriftAhrer ; Stud. jur. W. Weber, Csssenwart. 

Akad. Alpaavereln MOnchae. Der Ausschuss for in* Si •uimer- 
semeater 1801 besteht aus folgenden Herren: Cand. med. Ueorg 
Laneba, L Vamaadj Caud. med. Felis Cube, II. Voiatond} 
Cbnd. lag. Fttaa Beb eck, I. Scbriftfllhrer^ Cand. mad. Anton 
Balnriab. IL flabrifMIbtart Gaad. iac. Adalf AabuUa, Caaaaa- 
wart; GaadL aham, Kart Laacbi, IMehanrart, 



Aerzta im Alpenrcreine riebtat Dr. BLarl 
Stitaar ia Waltana (Tirol) die Frage, ob dasaelbea baknaat 
ist, dam Anmumiak (Bb. A. VU), «0—40 Tiaafea aaalnMta t«t> 
lieh in Zucberiramar {aaaiUeb gaaaaiBaa, «a aiebarai Mittal 

gegen Schlaugenbiaafolgen irgendwo angewendet woida wmA wik 
welchem Erfolge. Herr Dr. 8t. ftlgt bei, daas im .Eebal* (Bavila) 
ein Uerr Koschny in Coatn Rioa danwf m ' ' 
bat, and da«« er (Or. St.) dl* Saab« facaa 

Für unter« Mitglieder im DeuUchtn Bciche liegt der heutigem 
N umm tr «äw JEaria dir bUatmtm Tabak- %md Oigairm'I^iniw 
Omrt Owhod* in OU§$tn htL 



Uk«ll«v«rt««olHils. Dss Oskiet in PfQralwlaMibMt«. T«a Dr. i. «rebaaMtfet. — Uta >dlat 
Kanraolal. Ton Fror. n. Craaa. — Bahehl« Sb*r IS» «<sstae<hs(ttMh«a Bm«l lisliaaiaa isi 9.U.0ai A<-T. 

Pt. W, Katts. — TeraeMMse««. — Tf»in»-Anif«l«t»nliait«». — AaasImUi 

Tatlager i Der Central'Aosscfanas des D. u. Oe. Alpenrereins. — Yerantwortlleber Sdirlflleiter: ReUirieb Baaa Ia Wita. 

Cnmini''^iiii]»verl.i(; iiei ilrr J. Ijindaurr'iK-ben Buebbandhinjj i Si-iiilppliig;. MUm hen. 
Druck ron Adolf UoUhansen in Wien. — Papier der Ebenfnrter Papierfabrik in Wien. 
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BohrlfUaltnoi;: WIm, m 

IBi Adt«mniHMaii(n iM H Iii 



AUcini^o A n ielK*D ■ A n D iihin* 
k*l RuMtr ■•••«, Wien, I., SoiltnUlU Ii HanelKiii, IV*- 
li«naJa|>l>U J«: H«rlin, SW., Jeriimtouiitr>u,ui ^H'IS! 
(•Iti«r tn hnalta, riirmnlt». C61n, Lhcai-n. Krunfül i >l , 
Ball* B., fiaakuf, Hanaotrr, Leiptig, IabiIoii, lUgdtkUf, 
ItoMM w, nnknt, Pn«, 8inirtn(» I 

« & » K Ar ttt vi«iH|diMa >tk 
•a4 lakklt d** ▲«fkItM aiad dl* ▼•rraasar verautwortUoh. 
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MQnelieii-Wieii, SO. JnnL 



1901. 



Taseiordniiiig der xxxn. (XXvm) Oeneralversaiiiiiüiiiig 

des D. u. Oe. A.-V. 
zu M e r a n am 2. September 1901. 



!• Wahl der BevoUrniohtigeD sur Beciaubiinuiff dea 
PNtokoUfl. B o 

8. Erstattung des Jahresberichtes. 

8. Erstattong des Gassenberichtes. 

4. WaU der Biaoiiinuigsprttfer. 

6w Wahl eines lülgliedoa m dam YnmmmOuMaiAm 

Betrath. 

■» Hiitldst au Borr Praf. Dr. Ratsal. 

6. Wahl zwßicr Beirätho und flinf Ersalii 

in den Weg- und HUttenbau Ausschuss. 
Kl s<1h I(I. h st.itnfgeniSM au dio Beirftthe Joh. Stttdl nnd 
L. Waltvr und diu ErsitzmKnDar B. t. Outlsaban VbA Ü. 
POrderreuthcr. 

7. Voranschlag für das Jahr 1909: 

Sinnabmen. 
!• Tortrtt au itm Jakre 1900 . 
U» Bsfelraitssliro Kinnalmien: 

MitpliedcrbeitrSge (18 000) . . 

Zinnen ♦ . • 

VereiiuMtchnften 

VereinuaUbaa 

DiTone 



Muk 



Unk 



Anagabai. 

L rersiMtchiirti'n: 

Rentellniif^ und Venendung der 

.ZriUchrift* 

lUiistrationtn 

Karten 

HrrsiclIuD^ ilcr „Mitthoiiim^-tn" 
Versc'inluiii; 

Hnnorare, Ci-ImIib und VcnicLio- 

denes 

Kaokkanf d«r .ZaiticliriA* . . 
n. W«t- *Bt nttaataitMit 

4ar QrasralTw 



28» OOU.— 




2 OOli. - 




5(M1 — 




142.U 




• MO.— 


a00 34S.I4 






Maik 


■wk 


*8 000,— 




28 OlK).— 




21 OWi - 




37 600.— 




aoMw.— 




12 000.— 




ssoo.— 


liO70O.- 



III» Tenraltaaft 

IT* BesoHdere Ausirsb«a: 



80000.-' 



1. a) FOhrercaBse ..... 


4 000.— 


b) Filhrerzi ich. Ii . . , , , 




c) FÜhrera^^»^^i^llulp .... 






•OOOl— 


%, •) WüieDM)h«lttiebeUDUmoli. 






•m.— 


b) Biniiialie«r ■tuierordent- 




Ucher Credit fQr 1902 . . 


2 000.— 


e) Alpsayfl inwwnirten ... 


1000.— 


3. AutTontuaf 


600.— 


4. Untantatragea a. Bbraagta 


sooo.— 


B. LatwaMMafoTaasehatoll« . . 


1000.— 


6 V.'i-si-htrdrne* ...... 


SM».— 



V. Zur ilrg&nziuig des Betriebtfondcs . 
TL Zar BoctfaiBat §u C«aftralUbliüth.< 



6 000.— 



66000.— 

teoo.— niooi.— 



3l'J 7Ü0.— 

Za dem VoraoKtilair« wird folfrendea bemerkt: Ks wurtl« 
biahcr an dem GruiuiBaUc feuit);ft)>ali<-n, dau ilr.r Hrtrirlistund 
•tet« auf der Hobe vim rtwa 10% "1" jSliilicl..'n EiiniÄhmo-, 
bfziühuiijjswfiie Ausgalio^unimo erh.ihfn wcrdoii ?ollo. l»a die- 
s,-nn: titui bcroiu M. S3U0OU.— erreicht bat, co erscheint auch 
d.o Erlnihuof das IVindss m M.90000.— nt M. MOOO.— 
aogczi'i^'t. 

Zu Tit«1 VI dir AaigabMt b«ehr«a wir ww mitsatbdlaa, daas 
Barr Willy Rickaaar*Biekm«rs io boehhersig«rW«{Mileh ba- 
rMt arklärt hat, aeiae «^a BlbOathak ist Warte rem IL fO O0O<— , 
welche die alplna Utaralar Cut Tsllattiidir amfaast, dara IK n. 0*. 
Alpenverain tu widmen. Da die VerbaodTangeo ttber die aOMgaa 
L«>iBalitlten vsd sonatigeD notwendigen Brriätungen noeb alebl 
ahgaaebleaNn sind, M kaaa hiMrOber arat la dar GanaralTunaiBi. 
farng aniMkrltolier 'Baii^t aiatattat waidn. 

8. Unterstützungen für Weg- und Hllttenbanten. 

Beansprucht wurden im Ganzen M. 83.048. — ; 
hieven wurden auf einen lictrag von ]f. 5.9S3. — 
laatenda Antrüge durch Bewilligangen aas der Re- 
■«To vom Oentral-Anssohnsse erledigt, wie aus dem 
boigofUgten Berichte zu ersclion ist. Im Klnver- 
nehmen mit dem Weg- nnd Httttenbau-Auaschusse 
beaatraft Torerst dar Oentcid-Attncbiua Bevilli- 



Digitized by Google 



148 



Nr. 12. 



punpon, wie nachstell* ii'l, im f'.ctragc von M. 40.6^0. — ; j 
über (\f.n Kcst der Quutr k nn«'n ovitt in der Sitzuiif? i 
des Weg- und Ilüttenliau A - i hn^-ies zu Mßrnn cnd- ; 
gütig ßc8clil(l«80 gefasät and dor üeaeralversainin- 
mng entH|)r«chende Anträge gestellt werden. 

NR. Im Dartiütrheiitiea TvrseiclkIliM* «iltd di« AaMIga, W 
troff dena iie lt«MWbla«ratBaiig bU mr SilslUiB (Iw vad 
HnttrobsB-XiuachnaM In Heran vertigt vrorde, alt «Imm • 

9) fibt MtticrAwtaMtietaiiv n r , 



-u- * i h—n- lu bo- 

Tga na aMilMUdli ng^tvc^i »)l'.;p^n 

Branc«k, Wey Ob«nfl«1«DbMli-Qaiwebicli1- M>rk Vti\ 

joch 5t>u.— ♦ 

llttll^ We?visrb(!«i*raiiccii 6iiO. — MA.— 

iBBerVtstluü, Wtg nber dM Miedecjocb . iaoo.— — ■— 

Laiiithiit« UwlaliDtcrm« ...... IMOl- ISM.- 

6) /ür IhnttUmig «euer Wtge: 

Barmen, Wrp AnilioU Ui^p. nseliart.- . , 1000.— 1000-— 

ErlOUgrh, Wrp GeUÜi«l C;il04cl»ichlj(.cli . 1680.— 1400.— 

FqmIi, Woc xnf den SeiiwutttlHtpf . . . 1440.— TM>.— 

OMwitS, VVcgtt b«t der GleiwiticrhStto . »00.— 8000.— 

HnoATWf Askogelweg and ItqpMVNmii . IMt.— 1446.— 

HoehpnterthRl, W««bairtra IIW.^ 860.— 

KI(«bUhel,W<-gr{upppnalp.-KiljbnliI. rJi<jrti 2000.— — . - 

Kralil, Wrge im MdintiokaliütteiiF» liii'lc llfiO,. 1020. - 

Leehth«!, W i-a }\it'aetiu,rr,h»c\i \in-<-\y; vm — * 

NSrdllBiren, w.-(r ».«r Kriibrr-i.itj». i-.'oo. lau« 

Obersteler, WcRhan Lins-Wil.ltcW . . Vllh. 1275.- 

K< ii lirnan, Tbnrlweg Iö:i(l.— 1000.- 

Aillarh. ^l.uihart \mA Wi.M-hbcrgweg . . 70«,— 700. 

>Vr>nis<|(.i f. W, e Krnmiil-Grrlo» .... 1445.— U45. - 

/IIIiTl bjil, in ilip .Sfüliii) .... ? — .— 
Zuictau, U cpr »ur Zwickauerhütte iiml im 

tiUiteii|f«bitio .......... 2ÜÜ0.— 2000. 

Eder Uli OeMMMi, W<>g OitMlittg-Breli- 

lahfier ? — — 

9) flr Dhift«i(cii Aeffekwter JBSBMcn; 

Allglii-ImiiiraBtadt, Nebrihornhana . . 3500.— • 

AnpeciO, 8ac]]MndiinkbU«t« 16!0.— S400.— 

Kolültanz, Konstanzerbfüte ".ÜOO.— • 

Laudshut,, I..iii<l>but<'rbiiiic ioOO.— 40OO.— 

¥w«rIbeiVf FrM4.-bru)inua 4000.^ * 

li) für ncu€ UülUn: 

Akad. 8. Gr:ie, ITistt^ an der WalMipitM ? — ■— 

Akad. S. WIeu, lliiticnbau ? — .— 

Kiirsteln, llUtte auf doro Suii-scujoch . . 4000.— — .— 

Uli«. Htltti- auf dem Horpllrgl .... 2,'i50.— ♦ 

(»Im idiautlial, Hlitlf tM( dem Snltkofcl 2l2i.— — ,— 

Oberland, HilUr in VordcrkaiscrreldoD . 4000.— * 

ScInrabeK, Hütte im Kaller Ani;er . . 6O0O.— 4000.— 

r) Is'itditrag^ardemtgtiu 

AIIfln«l[WHplen, UappeiiseebStta . . . 1000.— 1000.— 

AoNtrIa, Stubacbtb.il«veg ...... WOO.— tOOO. - 

Barilieu, lUrnn^rblltt« 800. — 800 — 

flcbcrbrann, Wildüeclodorhau« ... 265 — 2f>6.— 

iBKOUtndt, Uiomannh.iin 20üO.— 2000. 

WondKVe, Wog Ell den WeltorlOoher» , . 8B0.— «50.— 

Pforzheim, Pf<>r«briini^rliUtU 2000 — 2000.— 

Warnüdnrr. WR.scrfallwre 8400. - »400.- 

Zell :uii Kupruuer»tr.i»so 3400, — — . — 

Alu der Reserve 1901 wurden vom Oentral-Aiis- 

flctiusse bewilligt d«n Sectioncn: Kmt\ 

HambcrK'. Wt^veibosfenitiKen ...... 300.— 

Urixen. Wogvcrbe-iaeiiiiipfn 100. — 

Faaelif Hiry.i>acb- und SiiUba«UiUinmwq[ Iii.— 

Gniithal, Wr^niarkicnnigcD 100.— 

ObiU|i4, We^erbeiMniiigaa 4t6.— 

Getlllift WestrarbencrnDgan 840.-^ 

HaaMTcr, H«iin«v«rMtte Sfi5 — 



Katfc 

HoehpuKterthal, Wcgv«rbaMenin(fii ...... 170.— 

Lad!ni:4, Wrf;markirninfBn 90."- 

Lkn/., U ^^rerbeMernnfCn Hb.— 

Lindau. < )■ iVnoaMwi'ir . . 70.— 

Lindau, i.h,,!.i i, riiir.-i- . , 260.— 

MSIIIIial, UiitiKn«clilucht«Teg 284.— 

Pfnrzii^iiD, Wrghentellniifan 400.— 

Prasr, .Sttldlw-r 400.— 

i'ricn. ,-n .1 l.i.-rM-.-. V, 100.— 

Iiadr>t4ldl, U >-Kiu«<litcruni;cn , 110.-~ 

KoKenliclm, Wog xum TroclceMbaekfall 400.— 

HrbiTa;r, ftlr die Staiuerklamitt SM.— 

Teplitz, Wnir anf den Wilden Pfnff dflO.— 

Traunstein, (ttr die TmunitainarliBltn MO.— 

Vorarlberi;, Weg zur t>onflaMbtttU SfiO.— 

Waidhufvn a. Y., Wegoiarbieran^n MO.— 

Hippthai, Wcgniarkieruaj;i>n ISO.— 



9. Bericht des Central- AuBschusses betreft'ond die 
Angelegenlieit des Vortragswesens. 

IQ. Bericht des Central-Auaacbuwe« Uber Angdegeu- 

heitea dea FUhrwweeciw. 
11. Antrng der 8. Freibnrg, unterBttttst ▼od 58 S«& 

tionen: 

Der Central AuüschusB de« D. u. Oo. Alpenvcr- 
eini« ii)i>^e die FUhreFscIiaft der deutsch-österreichi- 
schen Al|icnl»nder nachdrüclcHch mt den Nntr.en 
und die V'ortlieile der Skier nut N' rLriscIie .Sch-ic 
nclnihi'l als FortlieweguiigsniitU-l ^utn Verkehr wie 
zu alpinen Wintertoureu hinweisen. Zu diesem 
Zwecke loUen in Zukunft praktische wie theo- 
retische Anleitungen im Skifiinf gelegentlich der 
FülirereurÄe oder hf^st r in besonderen Skicursen 
an frf^oifrneten Orten und von geeigneten Per- 
sönlichkeiten ertheilt werden. Zur Bestreitung 
der Kosten, auwie zur Anscliaf)\ing von Skiem 
und AusrUstnngsgegcnstilnden wird jährlich eine 
Sunnno von M. ? hi* anf Weiteres bowilligt. 

IJe jrr il iid II np: Die croisen, praktintben Vorthtile, welclie 
die Hkier alt Vei koiintiüiitel itn WilUiir in dm .Mp<-ii)kiid<>n> 
tn briD^tüi gi'i':^'iirt niud, b>^grüud«n aliein tchou ii«D Antrag 
binieicbend. E* ixt aber vor aUan in bobem Grad« ererBniebt, 
«ine im Bkilanf ireflbta Führenebaft berananticben. welche snr 
Fnrd^mnf de« Wintenrerkebr« beitritt und bei den immer mehr 
Eunvfamendnn l>ki(oiiT»n aar VerfQfnng «teht Im SbriKrn ver- 
weisen »ir auf d<<ti in Nr. 2 der rMitllieilnngnn* des D. n. Oe. 
Alpeiivtirvius vom .labrA t'.i'^l enii-hieiieiien ArUkel VOfl Dr.W. 
rauU-Kf ,I)i'r tjkihiiif in den Alpen". 

Antrag den Central -AuäschusBes: 

\)cv ( '•:»ntral-.\u8schu88 wird cnnileliupt, in 
der ihm geeignet erschetDenden Weise der Frage 
des Unterricntss Yon Bergnihram im Skitsnf 
uiher sa trateo. 

Daa SkilMfM all Unt«iitebU£pgpn»(and bei den Fahrer- 
enraen eiaanfHhren, eraoheint ana praktieoben OrUnden «tdawk" 
iWirbar. Die Zeitdauer der Cnne biean lit sn knrs, anek fehlt dai 

oft |;ccif^neto TcrraiMtlMSlehOagSWt'ix' ili<' iiflli|;i-8<;biicf'dti<'1ti.. Die 
.Sache bedarf daher Mnae beMmderen KiiiricbKin^, die «orYt'iiltij 
vorbiTcilet sein inns.*, wenn prakti'ilie Flrf.lpc erzielt werdra 
üolleii KiniT Bewilliijiinp besonderer .Mitlei b.'darf es nicht, d» 
im Voraiit><'hlai; nni<'r i'ost Fdbrerenrte bereit« hierauf RQck- 
«iebt sfeiKiinmen wurde. 

lä. Antrag der S. Hof: 

Die Generalversamnilung erachtet e« a1« wUn- 

8chens''vr:t. dn-^^ von Seiten der tMn/i lin n .\lpeii- 
vercin.sst ctioiK ii ilie Verbreitung und Ycrinebrung 
natarwixsen^chuftlicher KoQntniise im Gebiete der 
AlpoD gefSrdeit wird. 
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B«(HlftiiiiB|: BUm gwnB AanU usmw VaniUBit« 

Slrfar, 4mi«i m iafolgi* Am VwMMbsc «i4 ihiwr iplteran 
rrufdaiiübiMiuif nicht aiSfUfih gMMMn war, lich natarwiniuMi- 
»ch«ftliolio Kean ta l il — KUnidsitBli, eiD{>findi>t divtn LUcke in 
ihrem Winsen 8aw«r*i uiiMig«n«hni iiikI i«t boirobt, dieselbe 
Dach Kr.1(t«n ausiufdllrn. Da sich aber natarwiisonachafttiche 
Keuntiiiwo niclit aus Uadiem, aondern nur durch uiimUt«lbare 
Antchauung aDeign<>u lasten, so (lUrfle in fot^vudcr einracfaor 
Weia«> T!n'i(>7>>n V'c ri-iiitmili^Iicdern Qel^aafaMt genjMn w«rd«li, 
aich ii.iii>.'\vis7><'iv>.'[i.ii-/iche KrnntnwiO m «rwWDW oder «U* 
bcrriU VNrhari !.>n(n ntx vermehrra. 

1. Jeilu liLjtti tiJ)eiiiu«nde ijcctiun »olltc in Uirar Hiaie Ab- 
bUdungpen dvt i'ÜKUxen, welche in tiiclit allzuweiter Kii:i't'i iiuu^ 
fOB der Hntt« rorkomiuen, unter Ulai und Kalum n /.ur Au^>- 
MalluiiK bringen. Diese Abbildungen wären dem Atlas der 
AlpanMra, In ««lehan 4i« olwMliim FflaaMa ait ilw (fdittMi 
MatQrtTMM dti^Mtalll «ind, ni «toaliBm. 

S. Di« mIw hftttaikwitniidMfleellemB knataii u 
«inotaa Stollw, «nlwadar raf dDM gtomB 8Mb. dar lieh am 
Weg« befindet, oder auf eigen« hiezu anff;est«llten Tafeln — vor- 
adglicb wQrdeo sich die bereits aufgestvllten Wei^tafelu au diosein 
Zwecke eiifnen — mit einem üder «iuigeti Worten oder auch 
durch farbige tjtriuhe, d<^u Bedeutung vorher vereinbart werden 
mflsstp, Atn |;eolof;i»ch« Formation des Gebietes anheben, auf 
»clciifu; s.cli der Alpenwanderer gerade bciuuet. 80 wUre a. B. 
iwitthec der Dnmiuicuahtttte und dem Kurt»eb«urlhnn?e si; 
tini(/eu .Stfllnn »;i iitbar IQ inarhen: Gneis mit Turu);iüu Au 
anderni Sullcii de* Alpeofrpliipte» «. B. PlaMeiik.^lk; wieiinr 
W aoileroQ Jurakalk üdtr C^iiii-iit »der UueU Uiit draiL^Icii. 

9. D'w- kütluubcf ilxund<^£* .Sc^iiuuon küiurlcij m liix eu liulten 
eine ii>'hi einfach ausgestattete Karte auäei^un, auf welcher die 
geologische Formation der näheren und weiteren Uingebiuig 4«r 
Hatto «tngeieichnet M. Bi kgiintwi hicn dl« b«Nit« ram 
Alp«Bv«MiDe g<ilief«rt«i Kailaa, MWtit diaMlhM lieh Vb<r dte 
hairaltadM Qvbiato «nttMkuit hakOtel irudM und danh ein- 
gtnbri*b«M ZsUw odw mtapfaabMide UabcnMliiag, deren 
Badautung auf dem unteren Kart^iiiramle anxu^obon wire, fUr 
(•ologUche Zwecke dienstbar gemacht werden. 

4. Die hiittonbeeitaenden Sectiouen konnten Mineralien und 
Oeeteine, die in der Umgebung der llUtt« gefunden wenleti, 
gUirhfaUs unter Ulas und Kahineu mit aiif;r»ltl -lit^r S'^fnatur 
&]' \ •■r^l<(ich»object in der HUttc r.ur Aii> '.i-'. hinj.' l.rii^„'v n .Richer 
litfiinii L *irb hei i<»<lr'r hiltteiibesitzeudcu i>t'et40ia ein Mi:(.'l!»d, 
(Us «iio iLMtliit.->'ii l'arl:kt'LiMui.'»e besititt, um die jedenfaiU tiiriji 
allzu^i.jüGie Atl'i'U V'ir jitii'litiii-ii. Da sich die Uf^anitarbeU aui 
eine gri««« 7.^\^ vuu SiM i:.)ii> n vi r'.ln-ilt, »o trifft auf die cin- 
Sclucn hectioih u riu vccitültiiinuiüssig geringer Antbeil an der 
Arbeit. Ea >Mrd ^iurii keinem Zweifel tint«rli«gaii, dew, wenn 
diew Torsclilage liurciigefUbrt tiad, der Oaeemtvenia licb den 
Oiak liaitUchair VaMiamitflieder enrarban wiid, «ad da» da- 
dafdk antaieni Vatetiie aene Fteande gawonnaii werden. 

Da ea »ich bei diesem Antiage nxiv um dan Aun- 
druok eiiiea , Wunsches" handelt, so hat der Centrul- 
AnaschllM gCgsn denselben nichts einzuwenden, wenn 
«r KOtk & praktiaohe Diirchftlhrbarkait und d«n 



Nutzen dieser Vorschlüge füreinig* ; nia^bi n zwcifoHiuft 
erachtet. .SclbstvcrsUtndlicli könnte irgend welch« 
Verpflichtung den huttenbc*itzeuden Sectionen niclit 
aafctrlflgt werdea imd bleibt e« diesen anhtimgeHteilt, 
in wie weit aie diesem Wnnaohe Rechnung tragen 
können. 

lä. Antrag der S. Töplitz -Nordböhmen: 

Ea sei bei der Ceutralcasse do.< D. u. Oe. Al|>en- 
veieins ein iJÄniiutl^Miiiu di^i k. k. Postsparcii»Ka 
tVii alle eingehenden H litten hciträge zu schaä'rn, 
n in Oesterreich hUttcnU-silzeuden Sectionen 
»eicn die notwendigen Kmpfkng-Edagacheiae nach 
Bedarf aar Verlügung so stellen, durch deren 
Benutzung jeder Heiecndo ohne Port t den «chul- 
digon Betrag bei der nächsten Püststeiio erlegen 
kann; der Einplatigschein ist für denselben der 
Beleg der ^leisteten Zahlung. Die Oeatralcaaee 
errichtet eioe Abttietlung ftlr den Zweck dieser 
Einläufc und schrrl^t jeder Section die einflie^sen- 
den Betrüge in lauioKiier Rechnung gut, unter 
EiiKsciuliiji;; iKt emjitiiugencn Erlagscheine nach 
.S( hliiHh <ier Saison. Die iiiLostcn fUr die Empfang- 
F.rhighchcine hat jede Section nach der Höhe 
ibrea Bedarfiaa an vergllten, die übrigen Spesen 
der PostsparcaaBa, eventnell dieser Verrechnunga- 
stell*! werden nacii H'jln' der I'Üngttnge Mlf 
die einzelnen Sciti. itiou repartiert. 
IJ. g I il u d u 1! ir: Kiu. II nicht abzuleugnenden UebeNtand 
bei der VarwaUunjr der nicht l.i<« irlsj'fmftcten SchutishUtleu 
bildet die Sehwierigkeit fflr die Ht. n. ,ln it der cingelej-ttu lin- 
bctrngo und für di« l«irhtn Untorbrin^ruag derselben die gotig- 
neUten und zweekdi«-iilich«tvn Vorkehrungen /.ti tii'ffe.n. Die 
eisoruen CaastitUsn bilden ftlr die Ilaiiditeu nur eiue grUiuere 
Verlockung nn immer liittflcer weidenden Einbrüchen; di« ab- 
gesperrten Ommb Itiem dem Tnuistaa «wok kein« Möglichkeit, 
das Uulit Mhr anlw«ndi(e Kleingeld •intuwnehseln. Dar gn- 
ehrte Central*Ana*chnB h«t dureh Minen Antrug, die Schnls- 
htUten gegen Sinbrikbe lU vorsichnrn. das vurhaudeue Hisiiro 
solbit cugegahan, dicxes wird jedenfalls um ein bedeut<Mid<'S 
Trrniindrrt, wenn die Austiirht, in der Hditc Geld vonnfiadsn, 
ermangelt. 

Der CSenteal-Auwobau erklErt eich bereit, wenn 
die hattenbeeitaenden Sectionen sich hinsichtlich 

dieser Art Einhebung der TTilttlMl^;^■^r,llit eu einigen, 
die DnrottiUhraog der Angelegenheit zu Übernehmen. 

U. WaU dee OrtM dar OeneiAlventtDainliing 1902. 
B)wa liegt da* XIaUdnng der & Wiesbaden tot. 



Das Haller Anger-Haus der S. Schwaben an der Isarqueile im Karwendel. 

Von Prtir. I. Onun in Sitattgart. 

(KortscUuiig.) 



Wahrend für den peisrhilderten MarHrh Ton 8rhamitz 
nni-li H«l! ,.:ii l'iibs '.• 10 St I ilie neue HUlte, die von der 
KoIileral|a' auf lRi|uijiur .< Fuss mler Fahrweg in 10 Min. 

zu ci j i i l:iH iji', uiui V !t i luui I.;>fatachi'rjoc'liWL-g ein ab- 

kürzpncier ijteij; in tiutr V itn l« ialii uiU' hinaufTiihvt, einen lioch- 
willkoniinenen Haütort bildet, ist ■■■nc Nntii.,' u lij.kri; für 
deu UeberKang au» dem Isartbale nach •Sebwaz und 
aaeh dam ZillerUial durch das Vomperloch, eine Tonr, 
welflia di« K'^>**a<^8*ten Bilder in den Kordalpen bietst Von 
der Bütte geht der markierte Weg aber den flacbeo Sattel des 
üebersehtiu, 1906 m. St.), wo tieh ein »chSner Rnekbliek 
dnrch «Iiis IfintCTauth:ti biuitUB nach dem fernen Wetteristeiu 
mit iCu;;ii|iitze und Dreithorapitze auttbut, liuka von der 
eag^p, ia die Felaeouliasea dn Raiblar Bchiohtta maJeriecb 



eineesügten Schlucht zwiirhf'ti lärn T'rw.ildriescn de(tKttfipp>»ii- 
wuldu« niuab in dasobfn N'iiiiijj. i I n h II Mi likiiii/.e! un i r> |. 
wurftipitze «cheineii siuf den H nniiern liereiiiziifa!l> ti. im l'nili- 
somnier cicukeu on noch Lawinvurextu den Bf l. n, uii I :iMf 
den Saudruisaea ann Kusro de.i llettel« urf» ä«eii tJeiii.-.i ii un- 
bekümmert um den onmcführlichen \V<iii«ierer; nach ü St. 
pftseiert man d4t«IU'inlicher..ochlijittel, dic<:alth(itt«der Herren, 
alpe, wo liaki ^n FUMatcig zur schroft* abfalleadca Stint- 
wand dea Orubenkan nbzweigt, und nach (JebeMcbreitBa 
des Bacbea erreieht man die iünäge freie Stidl« dn Vomper- 
tliale», die etwa SiK) Bc-hritte breite und *;4 St lange Au 
(eil. 1 UVO in,). Mit scliiitleiinpendeiideni I,«iil)U.il>l bestanden, 
Qberreiüh an lieertui aller Art, liegt sie als lierrlii'hc Oa-^t« 

a«-ieoh«n dca Uauaelbohen, anacboinend «eakrevlitMi Ab- 
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stürzen von GruVu'n- und S]n i(/.kai, Rcttrlwurf und WHldt-r- 
kainm. l'.Ui Vi'i>chii:ie:i< ii>' j k. k. Jafiilluius St. vmiu l-odi- 
hU(tl), Wu zwiücheii oiaicriitulwu lul^^blückc-ii ein (rianiwt 
Brunnen sprudelt, I&dt zum Verweilen: dit' ilocbkanzel ab 
mflcbtigcr Fel«thurm, Rog«loch-, Orubunkar- und Bettel w orf- 
i^iU^oiiBiBlielUtem Souuenglauze grell vom diuiklaiV<HNlet> 
fpnum afattecbun, geben ein grossartigoa Bild. 

Wo am mteiea Ende der Au das Thal wImIm sv 
SeUtteht iritdL tfwilt deh d«r Weg, beide Steige maä mMtrt 
und gut «ataiiMbien. Wer freie Auaaiebt um nielM Qelcgeii- 
litit mm „KBiMen* Bvcht, wendet lieh rsdita Uninf soin 
Knappensteig, der dircct südlich in M — 60 ermüd><nden Kehren 
neben einem gewaltigen Plattennchnss eine Hülm von 40Om. 
gewinnt und dann üTier zwei scharf eingeschnittene Qrttben 
mit guteo Drahtaeilsicherungen, Felscnireppen und Holz- 
brOckcheu an der steilen reciiten Thalseitc ausw'hts fillirt. 
Offen liegt die wilde Südtlanke der Vomp< r ki tte ^ii ;^eiiühi>.- 
I>ann senkt sich der Weg Ptwag in isi.lii iji.'iti I- uiliuald, 
diirtli ilf.^si-u LUcken Ulis duuipt'o Kuui^chrn dta \'L>iijinjr- 
li;>c-lii':< aub llnKjfi'ff T i. t'o hi:i .lut'tuul , u:ii\ nun hiit mau 
fji'^^iinilHT d'T .'^cliai! iii'i anstri'ti-nilfri llud>'rl):"mk, <li'i;i Thor- 
pl'cilt:!' dc^ wilden Zwcrchiocbes, wieder die Qual der Wahl 
(2 St. von der Au), denn geradeaus führt der pr&chtigc Wald- 
weg »auft fallend über die aufgelassene Ganalp« zur Reichs- 
foratetrMM nnd On>thwemi ntarkürt) aitr PfuHMoachuiicdc 
tu d«rwiIdae1iSneiiAunifliidabgd«rvoin|MrIoebklftmm (2 St.), 
von wo eine einstüudige ThalwMd«nnig nun Bahnhof Seh was 
leitet; während man rechts gewendet nach 100 m. Steigung bei 
Austritt au» dem Walde auf die WeideflSche der Wuder- 
alpe,_läOOm. ('«St.), kommt, wo man eine der berrliobeten 
Aussichten gcnicsstj auf das lachende Unterinnthal bis zum 
Kaiser und zu den KitzbQhler Bergen, darüber Taucm, Zillcr- 
flmler und Sfubaipr; anderseits hinein in die wildernsten Karo 
dt-r cin-ainiii N'nininTkitti-. dur. Ii II. v. Barth und E.Platz 
hl) iii-Mt-r. rliair pr.-cijiluert, wo iiochnisf) und LainsenepiUe, 
Si Imf karnpirzr v,„) (lochpiflck mit der Huiit-rbank die Ivaii! 
ülR'f tltiu tiiii-r' ii II Zw(>ri'1i)<H-h umstehtu Vau gut markierter 
I'fad fuhrt vi i> .',i r Alj.lüiti'', d.'ini iii.is.Hive Bauart das 
ehemalige Kusip^jcuiiau» verrlUh, jcutn Ounglwirtslmus im 
OBMi«Binüd (1 St-X von da ein Strässchen com Bjthnfaof 
Tcrftna in 1'/. St. oder die Onadcnwalder Strasse nach Hall 
in 9*/« St. 

Der iweita Wog liegt auf der linken Tkalseite. Bei der 
Treiberhatte am uniarea Bade der «itd der Bneb llb«r- 
Bchritten, ehe er durch dn« 1^eU«n«nge binabitOnt; unter 

,der triefeten Wand* dnrch geht es über eine kurze FIolz- 
leiter iu dunklem Wald aufwidts zur engen Oedkarkliimm 
Cj, SL), durch die der Ablluss des fast nie besuchten Oed- 
kars in die Vompirklamm fällt, auf gcsichurtem Steg hin- 
ühcT und «tHI im Walde abwärt« zur grotesken Sticrschlag- 
kliinini, dl r Vereinigungsstclle eines zweiten Seitenbaches mit 
dl in llaii|itwa»ser, an dessen Ufer wir hier zum Ictztonmak« 
tt. lu ll. .Aut tlolitbrüfkcn und an !)rali;i-ri!>;i:ländern qut run 
wir den « ildi"» Tiibfl und njil.si-i'n nun, um d.Ti StPilwändi-u 
der Thal-sci Im ht aurii'nwi'ii luui, l.iii^'C in die IImIi...' f.l. ij;i'n, 
um einen siUil hi ln-n AualautVr dui- ilui.icrbank.-ijitii-, d;c 
•Ogenannta Hu i- i liauk, zu übersteigen. Norli um -'vN) lu 
hoher binaaf gieng der links abzweigende alte Weg, der vor 
iwei Jahnn ent dnreh den jetiigca weit nnflar nnMeigenden 
ersetzt «rarde. An der Eeke der Huderlmnlc Mhet aieb ein 



freier Blick auf die Nordwand de* Bettdwarfkaninea, di 
zieht sich der Pfad nordwärts binnn in die dunUeSelten- 

schliu i.t di'9 ZwLTchloches, in das man über die berühmte 
„Kftti-iTili iti i", eine gute Steig- und Treppenaulage mit Draht- 
seilen, Hukstufen und Geländern, unter Querung der gran- 
diosen iliiderbankklamm gelangt. Auch der ZwerchCacb, 
der von melwn ii cinnamcu Ka/mi ppspf^ist wird, wird über- 
schritten, gerhdo i'lu- i-i lu iinziiLa: j;li' lii r Spalte verschwindet. 
Beim verschlosauui'u Ja^;^ll^au^|' iui Z'.v. rchloch (2'/i St. von 
der Au) mag man lim b diu ülxrvMiln^inden EindruL-k dfr 
eng zu»animeugcrückltju, iiiuimt^lhoben Wände, das uutei- 
wcltliche Tosen der Wasser in der Tiefe und der Wasser- 
flllle an suhwarzer, moosbewachsener Felswand iu düsterster 
TanneneineMBkaU in lieh nnfneinnen, dun beginnt die zwei- 
stündige Wiadanng Idnniia ancb Vomperberg auf gutem 
iMtwegn, «neMt Im oiditen Fonta ndaaif beigw^ danL den 
tötenden vomperbnch iteta tief nnlar knIi, Ober nnd dud 



i'ini^ .-\nzab! wilder (irähon in malcrifi'dion Windungen. Von 
S'in^iri iiiTf; ^j. lit mau >uit ■.ifilcr ri-.ht.-. hiiia^ ^\ir l^fnunen- 
gchuiiedv odtic auf schlechtem Waldstrü^fichcn direot über 
Vomp (',« St.), WO der i«atltebe »PeUkne' winkt, naeh 
Scbwax ('L St.). 

Von anein dritiM, bcMnden intHCMUtMi «nd tben- 
teoerlMien Wega dnren da« Vompeiloch wnrde frabar nnr 
gaanraelien. TowiftM giengea ibn nicht, und nur wenige 
Einneinlaene, darunter der Senne Hana vom Hallcr Anger, 
kannten da« Geheimnis. Er führte ganz durch die an vier 
Stunden lange Klamm des Vompcrbacbes selbst, der tiOmal 
durchwatet oder mittel« bereitstehender Stangen Ober- 
(•prangen wnden musute. Vorigen Sommer hat das k. k. Furst- 
ärar einen wirklichen Steig durch diese Unt^ru' ti ^^i^baut, 
der zwar noch nicht in den markierten oberen l'i ui i^ti iiweg 
einmündet, dcMen Anfang man aber nach Ueberscbreitong 
der StierBcUltif.'klaujm beim lünt-'ht ülu rwacbasnen fitdbwen 
Christlalpl rechts unten suchen kann. 

An reizvollen Spaziergängen un I kli-iii' r> u .AuätlügCD 
in der unmittelbaren Nähe des Hausi :* i-t ki in Miiii;;i l Der 
Thalbodi ii Ki Tn^t, der sich, mui nirlu> h n nu i-clifri-u Hü^"-!- 
zUgcu durubm:lzt, *|', Stunden weil bis zur i'a««bube am 
Ueberschall hinauf erstreckt, bietet dem Sammler reiche 
Ausbeute an Petrefactcn der Raibier Schichten, kühle (jaelles, 
dannter die IaaM)aelle aelbat and du nnr 8 Hin« vooi 
Haute entihmta, auch im Somnter mit einer Tempcratnr 
von 4* iwiechen Brunnenlneaae not dem Boden quellende 
Lafatseherbrflnndl. Weiche Matten laden cur Siesta, wo- 
Z't Frachtexemplare aller iUrben den Schatten spenden. 
Gleitli nördlich von der Hfltte beginnt ein guter Almsteig 
zum begrttnt< ii Kamm des SnntigPT (Reps) (1 St.), wo nahe 
dem Grate no< Ii t iui:' Quelle entspringt und ein interessanter 
Tiefblick ülur die üinltrechtc Nordwnnd in iIä* ftnstere 
Rossloch liiuali und liiuiilier auf die rid^-i-nuili ii n.im'r ilucdi- 
kare «tiinruai Ciititr>i>st lulii«^t mit den Stui>»i<'r rcriuTn, die 
Hiiihvärts ül'i-r daü luil'atBLluTini h bereiuglfili/<'n, und d.'m 
Wi';t>'r>ti".nL'>'iiiri,'.', da.i im Wi'Htrn •'ich prKi'litvo;! nut li.iut. 
Eiur Virrtl l.itiniili' tiialauf w iirt.-i idn-i üidiri-itüt man bid dür 
Kohler^idui deu üach und »tuigt ubi-r iüiseji mc Gs» iitiier- 
tcrraiwe empor. Auf ihr liegen zwischen waldigen KUckeu 
in zirbcoreichcn Uochmulden, die von den wuiascn Kalk- 
wtaden der Oleiraebkette nordwirta tjehen, die Aipe» 
Kaaten nnd Lafatteber Hoeblteer und Hinteröd. Eine 
prachtvolle Aussicht auf die Ojpfal und Rare der Binfearau- 
thalcr Kette, ein anmulhigcr Wechsel TOn WeidegrBn und 
Waldeedunkel iro Gegeuiiatze zu den blendenden Geröll- 
halden und Stcilmanem im SUden belohnen den mOheluscn 
Ausflug (bis Hinteröd 2'/» St.), der sich in weiterer Ver- 
folgung eines unter den JügerwAnden hinziehenden, erst kurz 
vor der Mündiiiiir des OI»drf cltttii(ti'=i ;"iir I«ar abufeip'Ptiden 
alten Aliinvi-;.-i-K amdi zu L-ini ni i: Jfj i s. in li n, von i i'uri^trn 
wnhl nm Ii .'^•dti.'ii niiti rncniHitüien Alj-tir^ii- nai-h Srharnitz 
au-~j;i htalti'ii l.i^ht. Zu li.in kleineren S p.i/.ii'itan c n ^.Tlinrt 
aucti dt'r li^'-'Ui h ciniL-'U- dor «U«'n Kiliu-r umi (lalrm istidlea, 
diTOn man b-.'iin Aut-iic^c vuiii Ki!..!!'!! lier hu drr links- 
seitigen Tbaiwand viele wuhriiehmcit k^iuu. \ Kdtücb tu den 
■naatven Fei« gehauen und daher theilweise noch treffKeb 
erhalten, führen sie den mit Laterne vcrsebeueu Foracher 
oft wall hl den Innen dea Bergea, bia tieb ein finalerer, 
senkreebter Sobaeht ver den FHaaen anfthnt nnd das Weiter- 
dringen hindert; der Oeotege mag «ich in den Kalkspat- 
ädern manch schOne Stufe lealnuen oder auf den aus- 
gedehnten Halden davor zusammenklauben. Sehr hdbaeb 
ist das Mundloch de« versoffenen Schachts zum silbernen 
Hansl, *<« St. von der Hütte, dicht am Wege vom Kasten 
her; krvstallklarcs Wasser strömt jetzt aus dem noch mit 
Holzeinbau versehenen Brunnen heraus dem nahen Bache zu. 

Unter den Gipfeln steht als Favorit- und Dameuberg dea 
Haller Auger-Hani"?« die Speckkarspitzc, 9»>?f) m., voran. 
Der Aufstieg erfüllt lii.s jid.n nu i^t vuni inirdliidHn l'.uile 
des Ijafatscherjofiiv!!, Imk-i viui dem iu dii- \Vi-^ttla!;k>^ ein- 
geb« ttrt<'ii kleinen S. Imttkur über Gras und U-;rliti_n Si Imtlrr 
zum Xordwestgrat, dur dann ohne SclnviiTigkeit bis zum 
Gipfel verfolgt wird. Wi it intcrcsfantir und nicht schwerer 
wird der Nordwesl^trai direct vuu dur iiiarqueile erreicht, 
indaa aum fll>er die Schnttbalda au eisern von unten nur 
tebwer liehtbaren, aber SO m. breiten B«nd« aufsteigt, das 
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sieh scbr&g von links niicli rt^chti» (lur< h die: ^rüiizr so ab- 
bchrcckend audacbcnd« ^iiurdwauci de» lit^rge« liiiuiilii und 
am Grate etwas oberhalb der t)t«lle mündet, wo niaii iiuk 
Über da« Lafiit«:lierjoch erreicbt Der Ab«ticg kauu flbar 

~ " Ml odtr MiMii dmn 



den Slidweiitmt snm ittdlieh« JoehkiMi 
SüduBtgrat «fairoh dM 8p«oklMr lor Qadl« im Bettehruif- 
»fatig molgaa. Die Ent^ifunj; beauupmcht TAB der Hlltto 
ecbwieb 8 ot. uid ist durch ttburaus grosaartifCi, dojenigen 
vom OroMen Bettdwurf nicht nachgtehpjide Aii.isicbt auf 
«Ii« Ctaitralalpcu von der Silvretta bi» cu deu Nieilnren 
TiuAra «inersciti», auf das Spitzen- und FeJi<etiiueer des 
Kirwendela und Wettersteins anderseits luhnend. 

Etwas mi'lir Mühe benngpnulit <itp K!i>ii»hfa!!Ä nit-ht 
seh« i.Tf u!.<l KL't'iliriiise Bestcipuiig iia hU'hif,'. I.uliiti-cliiTH, 
^/i^i) m., unmnt4;iliar W0i«?!irh vom lyiifKtsclifrJuL'li i Suilltrtnu) 
über grasdurchst'tztcn SüliotttT und Stlirofuu. Ai^iuri: uiu- 
pehen den Sddojttrat und «t< im^n auf der Kfhr.trCühn-rjdoij 
SiidliAldi' >_'ui[»ur. Nilj'ti d-'r Aiv-biflit aiil' dii! ( 'iMiti:il:i!| fu 
und die IvarueudeUpiUen luUnt der Tief blick über uie senk- 
rechte Nnrdwand auf das LafateehMrthil usd die Oeohnier- 
tcrniM (Z«iuufwaad 2'/,— 3 St.). 

Avamdeimtar and «timiiiiiter M dl» Awadolit von 
g«iit Itim MeteLrlielMM &reM«ii Laffttieher, VMSn. Ibb 
«Bigelit dM BlIdniM dw KMmb La&todMn toh Jeeb «h 



in horiEontalrr I'i' litung und wendet sich dann halblinks 
über OraK aul »ciiwachen WegM)aren in die Mulde zwischen 
beiden Uipfelu, von welcher die Spitze Uber den breitoit 
schottcrbedeekten BddoBtrOekcn erreicht wird (4 St.). 

Zur nächsten NMUMndwftderBdtt« «dri^nn dieHallir 
Anger-Kpitzen, SSSOn. nndSSWm., onniittelliir ladlicli TOm 
Hause auf dein Kimm, Cstücli vorn Suntiger, die Ober den 
plötxltcll Mlilirf werdenden Grat nur nach schwerer KlettOf 
arbeit geuammcn werden ki'innun. Weiler üaüich trflgt der 
Kamm die Gainokarlspitze, 2.').17m,, die ohne Mühe vom «e-ge 
gegen den Uebcrsehail, eine Viertelstunde üitUich der FlUtte, 
nördlich abRchwenkend, Ober Gras, ScbutthSnge und leichte 
Felsstufen in 2'^, St. zn ot-fffif ;'ri inf. Iiifcr»>?«!int ist der 
gro»sart-i((e Antdick i\fv N oi ilriuiuri* di'i' Spi:: kWars]iit2e und 
Bettelwnrfr-pitz<} und der Kiiiliiiuk in Ana öde iiosslocb 
tief ur.ii-n. 

Niehl ganz kit ht gciit es von da aul" und neben dein 
Orat zur Bnindlepitze, 2616m. (1 St.). Die Aussicht ist ziem- 
lich die gleiche, nur etwas freier gegen den wilden östlichen 
"nieU dea Kanrendels. Sehr schön stellt sich von beiden 
Bpitcea dH Wettanteingebirge dir. Vom Ont weatlich der 
8t>itze ISset aidi firaetio dia Thal, gce«B den Ueberackill Ua, 
I absteigen, nvr <Bi ebatlia n PitrHaa erlietathan www» der tldan 
I ataUen FalariuMB AuftaMrkamkeit. (ISallliiai Met) 



Verschiedenes. 



Weg- und HättmlwatMi. 

DieDrVtlIaaeihSReiiif dem Toblinger Siedl (Eigenthum 
der 8. Büchpusterthal unseres Vereins) ii>t seit zO. Juni er- 
öffnet nnd durch den bekannten Bergführer Sepp Inner- 
kofler bestens bewirtschaftet Den ^anohern stehen ietzt 
▼ier Zimmer mit acht Betten, ein gemeinacliiftUcher Scbluf- 
nnm mit Matratzenlagcr, für Damen zwei («parate Rftume 
nüt fünf Betten zur \ erfügung. 

Die EdsthBtte der 8. WürzbnrR; ist seit .Tiini wieder 
bewirt«<-di;ifti't. Der Besuch (tii'-^i r «tv der '/^.'i) ui. hoben 
Ahonispilzc gelegenen Hfltte kann iul'idi;i' d-i- uiinkiumt 
(;iiti'ii I!i wn t?i Haltung und der umfiiasend'-n, In r.v ir In ii 1u;ikI- 
whni: von dtjr in 1'/,— 2St. m errcirh'-nden Spitze auts beste 
cntpt'old<:u werden. Die Zugang;»» i soweliJi wi* meh die 
Maikiccaug wurden neu hergesteilt. 

Frelburoerbütte. Die iVeibaigarbftttBiBFbiM dar Sotten 
Wind wird bereits aait Uk Jnni bewirtaebtfkat lat nah 
die Tunw^BHf des Beanebea and die WOrdigong der Hotben 
Wand ala ein gans hervorragender Anssichtsgipfel eine 
atets wachsende, so gehört doch die Gegend nut I- "rvuiinsee, 
trotzdem sie unmittelbar an der Arlbergbahn, Haupt- 
verkebrsader der Ostalpen, gelegen ist, immer noch zu den ver- 
falltniunlasig weniger Deachteteu und vom grossen Touristen- 
strome nicht berührten Perlen der Alpeuwf !t, Dem Freunde 
echten Naturgenu»««« wird dies sicherlich kein Nachtheil 
«rschpjneii; es wird ihm vielmehr ein be-iondi iB starker An- 
yeiz .irin, diese stillen Hochthüler aufzui^ui lu u. 

I >i<' Franr Sean-Hütte der S. lunshrui k unseres Vi-reins 
■ 'JlTlni.': wurde am "i".'- Juni 1. J. wied'T tri'tVnet. llu- 
wirlachnfluug Uersellteii li«at wie in den Vorjahren in den 
bewahrten Mftnden des Bergführer« Michael Egger TOB Neu- 
stift Die Frans Senn-Hütte am Alpeincrfemarp inmitten 



ist in die Weg« geleitet worden. Der dtrccte Aufstieg 
zur GaudcamushUtte erfolgt von Ellmau aus in etwa 2 Kt., 
doch kann dip HAttc frlr i!ie von Kufi<tein (Iber dt-n 
hcrrlicli |i-^r,.„,.„ Idinter-tcim isr.' wandernden Touri ti n 
auch beqntDi üln r HärnHl.itt und dio Wochcnbrunneralm 
in 3 — 4 St. cri'di lit wi idt n. Kinc deutliche Markicmng 
de» letzteren \^'e|.■.■s wird noidi in diesem Sommer erfolgen. 
Besonders eint>lV Idensivi rt ii-t < |., den Besuch der Gaudeamus- 
hOlte mit einem der grossartigen UebergSu^e Uber das Kaiser- 
gebirgo von der Nordseite lier zu verbmden, von denen 
wiederum insbesondere der Ueberenng von der Griesenerabn 
durch da« Griesenerkar über da« KopfthCrl nnd für geftbtcue 
Tonristen der Ueberpang voji HfnterblSrcnbad durcb die 
Sieinetne Kinne U)>t«r da» KIlmauerThor in Befrnelit fenrnmen. 
Mitder Anl' irnng vun Wegen «ur Erleichterung dieser Uubi r- 
gSnge, sowie zur Erleicbternng der Ersteigung der zahl- 
reichen Ton der Gaadeamnshfitte zu erreichenden Gipfel 
(Karlspiuen, Goittger Halt, Predigtatnbl. Aeberl«, Alauek- 
spitze u. a. w i wird «onoaaiehfiiab noah m dkaam Seauner 

beffonnfn werden. 

Die KonstanzerhQtte in der Tcrwal! (Tru)ipc wii.l heuer 
zürn pri»^rnmnle innd zwar seit ,Inni his Ifi. Se|>tembcr) 
bewirJmduiftet. Ifi«» Leitung; der Wirt«< liaft liut l>'ritulein 
Anna King aus Nenziug (IberiiumuieM, weicher eine tüchtige 
Gthiltiii beigegeben ist Touristen, welche die Hfltte n:ieli 
lieni 15 September hDstichen, haben sich mit Schlüssel und 
I'roviHnt zu ■ i r i 

Das Kronpiatztiaua bei Bruneck wurde am äU. Juni 1. J. 
wieder eröffnet mid wifd wffarend daa Somman bewirt» 

schaffet sein. 

NirnberaerhOtte. Die UnterkanfishOtte der 8. NUmbcfg 



Stift Die Frans Senn-Hülte am Alpeincrfemarp inmitten im Li&ngentbale im Stubai ist seit lU. Juni bewirtaebaftet 

•niea dnxob berrorragendc landschaftliche Bebaabelten ans- Die «eaUirbMta der 8. Tnka, anf dam Sp^kboden 

geaeichDeteo Oabietes, ist, wie bekannt, fllr aina Reiba Ton bei ^nibra, irird aneb benar ab 1. Jnfi bewirtocbafltet. 

Hochtouren lusserst gflnstig gelegen. Nicht weniger ah > Die StettlierhOtte wird nach Vollendung eines Anbaues 



Reibe Ton 

gflnstig gelegen. Nicht weniger ah 
20 Kirngipfel von 3133— 3500 m. und verschiedene nnbceiste 
Gipfel können von ihr ans bestiegen werden; sie erschliesst 
die durch ausgedehnte Wegbauten der Section erleichterten 
Uebergänge uneii Stlliain, in da.i Oet/thal und iu das 
Stnbaier ünterliei t ii 

Die fiandeamushiitte im Kilbtdkar (Kaieergebirge) der 
\kttJ. S. Berlin ist auch in diesem Jahre nach dem fottVehrn 
System verproviantiert- Der Seldflüsel jmr Hiitte [Alpen- 
vereinsschlonH) i«t in je /»ei KjeiDpluren i<o»>dd in dem L'nter- 
knnftsbause in Uinterb&reiibüd ^Autvu Karg-lluus), wie bei 
dem Gastwirt nnd Gemeindevorsteher Hochtilierin Ellmau 
«rk&ltücb. Auf Antrag der Akademischen Section sind ancb 
«mtUebaFObiar iaKaSbtaisdmhdie d«rtl|ra AaftlehtiaeetiaB 
bi diaaam Jabre mit HAttaweblflaaelB betbeUt wmdaa. Dia 
Awfiba TOD SeUOaaala aiiah an dia ITIbtar in Kilsbibd 



^nibra, 

Die Stettlierhatte wird nach Vollendung eines Anbaues 
am 10. Juli wieder eröffnet. Sie wird vom Fflbrer Dandler 
bewirtschaftet, der bereit ist, von der Hütte aus POhrerdienste 
zu leisten. Die Hfltte hat ietzt Raum fflr 13 Schlafgüste 
(S Zimmer su 2 Betten und *f.itratxeni!ippr fflr 7 I^erf-onr-nX 
TroppanerbOtte. Die S. Siiesin Imt l>i-s< Idon.'en, weni^j-tens 
das ErdgPsohoFS der zum Tln-il zerftnrten d'rt.ppauerhütCe 
ira Laanertli.ile wieder herzupf eilen, narbdem vich infolge ein- 
gegsint;ener Herirhte herauppestellt bat, da?» ilsi!« Manerwerk 
nur theihveine al't^'eri^sen wurde. Die Kinriehtuiif^sstii^ ke 
wurden zum siuaaiua Tbeile gerettet; nur «in Tüeil der Ma- 
tratzen ist unoraucbbar geworden. 

UatarfcHoflrtlaser der S. Unz. Vom 20. Juni 1. J. an sind 
daa Untemtaadabana in dar Bbngmb«, ICTOm., am Wem Tom 
Qmndlaaa aom Hehan Prfel nd naolb Btoder, aowi* die Behnta- 
batta an a ta li i m ea t UBJol, aat Wcf« t«o Mittanidoif «bcr 
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den Salutei^ lulcb SIoiLt uml Wirnlisrti-CTarBtm, für den 
FreaidenTerkchr bercitgi-stcllt. öfide eind natU FouVi-hnn 
Üystfm Tcrprovianticrt und mit di>m AlpenvereinanrhilnsH 
viTBfhen. Sfh!;l««cl prfii'frrn im .II6tel Scbrammel" in Uruudl- 
■ee unii 'm il-'-i I--' i < ' tieraac lu-r in Mitterndorf. 

Die Wlnneuacnaeenutte <l>-r S. Frank fort «.Oder wird Endo 
Joli erttfibet. Sie wird nicht bowirtMlwIlM, miMr büi Auhag 
Octobor Tflrproviuiticrt sein. 

Bio SektoriMiMr 8. Bomb lind Mit SR. Juii wieder 
bewirtichaftet 

Pfrontaerhtttte auf dem Aeffenstein. Diese üntcrkunft»- 
bfltte, welche am 29. Juni rr^mii^t wurde, ist alt Anbau an 

die ultc IKittB erbaut >,. i n n i eutbiill 11 Betten. 

Neue Sohut2hDtte für den Monte Cogiiaia. Die Sucieti 
Alpina Friulana geht nun ernstlich daran, einen bereit« seit 
Jahren geheKten Vlan aoazufiihren, nib&lich aa der Südseite 
des Monte Oogli«M, 4M li4alwt«B fiipCili dw Kmiuibm 
Hauptkette, eine Bolratelilltte im erbttuen. Dia Hdtta^ waielie 
dea Namen des verblichenen hochverdienten FMaidentei 
Giovanni Marinelli tragen ioll, wird uf der Forea di 
Mori'ret in einer Secbühu von 2()17 ni. errichtet werden und 
man gedenkt die^lbe bereit« iiu September fertigzustellen. 
Die Kosten der aus mit Holz verkleidetem Mauerwerk her- 
zustellenden und zwei Räume entbattenden HUtte werden 
auf ^y*'! Live vm :iriHi l,l;i^'f. T>;p Fiirca ili Morerct rennittelt 
den Ufliortr^iif^ zui.icln'n 'ii.m 'l'li.ilu von (.'ollin.'i und dfin~ 
Tbale Uta }!ut, die tinif Hütte wird üjiliiM- iiii-ht mir vi>ii 
CoUina, BOncieiti aij.-h vm 1 imau, sowii' vjlu Fl ikiiipi^se 
zugänglich seiu und wird sn die Besteigung des Monte 
Coglian» von al'-n S. li< ti crlt-irlitBm. Die landschaftliche 
Luge ist eiue prücbtigc, die ganze Umgebufig betterracbeade. 

Yerkelir und üntukniift. 

aaiünn tiriil'-IMM. In ^ HmU ««in i. mm 6. Jnli 
cdkt ein Soooeiwii; von Berfin fib«r Breilna— Odarberc nncb 

Wien ab, im w«lch«:m Anschlus^karteo in Posen, Lissa, (»logau, 
Reuthen, Knttowitz und Oleiwilz ausgegeben werden. Die Ab- 
fahrt erfolgt von Uf v-liu (FricdrichBlrassef 5. Juli 12 U. 24 
MAchts. Atikuuft iu Wien 6. Juli 7 U. öd aocnds. Die KUck- 
fHhrkartt'u haben 45 Tilge Giltigkelt. Die Kalirpreise be- 
trsigeti ab Berlin, Friinkfurta.O. und Uubtm M.40,Gü il.Classe, 
M. 'il.liO HI. CIhs-ip, ah HrP^I«H M, 27 W Iti r»\ nb «Iciwitz 
M. -il.SÜ (12.3Ü), ab l'...s.-u M. a^.LVt) IM.-24.---. Alles Nähere : 
enthält die IJebi i -i' Ut, welche bei den Aimkuiilissteiieu auf ' 
dem Berliner .Vnlutiierbnhiihof, Bahnhof Fiiedrichstrasse und 1 
Alexanclerplatü, ituwie bei den Ausgabestellen der Bahnftmter I 
nu der Koute erhiiltlieh ist. 

BoanilCbe BaNnen. Die Direction der bosniscb-herceguvijii- j 
sehen Bahni'n i;<'\v;ilii i :iiich für 1901, vom 1. Mai bis Ende 
October, deu V«;i(.'iu»aiircliederD «ine FahrureiseriuSsstgung 
von 'JS'U in allen drei Wtf eacluecn bei LSrnng nnmaler 
Tour- Fahrkarten. 

Neue Alpenbahnen. Mit der in beiden Hfiusem des Oster- 
reiubisebeu Huichsrathos genehmigten sogenannten Investi- 
tioatvorlagc, welcbM Oesetz bereits die kaiserliche Kanction 
erhallen hnt, sind endlieb drei lancersehnte, für die betreffen- 
den Tbeile nnMMT Alp«nUitder loobwielrtiM Bshaea yoU- 
staudig gcsicliert nnd Tor ihr« nnnittelbnre verwirlüiehung 
geittolll. K« üiurl Hie« die durch das Gasteiner- und Mallnitz- 
tb:il fUhrenrii' l uirj nbiihn, die diu Kette der Karawauken 
dlircbbohreii li' K;ii jwankenbahu nnd endlich die Pyhrnbnhn. 
Der wirl»ch;ii'll:rli.- Zweck aller drei Bahnen i»t in erntcr 
Linie, wie schon ihre conccntrisch nach einem i'unkte wci- > 
HL-ndc Alltage /.cii;f, die Verbesserung der Vcibindunc mit 
dem i'mti'ri-t-ieliisfher; Swhafim Trifft. Für iV.v Frciinil*' der 
A I |m; ■ rli ■.imi ulifi' äu'i 1! iljnliuien iiiirh mxdi ditruni 

vuti Jii'i s MriM^'inlem Weit, r<ie diiii-ii (J.'hiet»' tulirtTi, 

die zum I Lei] h':r nuf ii in-t^uid i i. li'-ii I 'in\» r^n-;] n nii h;i:ir i 
und deshalb unverdient weiii)? btauuUi w.iii.ii. L'ud w.c so 
in.incbein bisher vom FremdcMstrome fast unberührten Alpen- j 
tbale nun in wenig Jahre» neues Leben wird zugefiiltrt i 
werden, ae bltthl nnnnteiir fewiM »neb den im gtomen vüA , 
gaiiHtt doeb einigeraimiaen abseits gestandenen gaanmten 
radSetlicfaen Alpenthcileii g>?wiss eine nene Zukunft. An allen 
drei Bahnen wurde sofort mit der Arbeit begonnen. Der 
•rete Kimtemstieb erfolgte nn dem Knr&wankentnnnBl im 



21. Juni, an di-m Pybrntuniir:! am 22. und än dem Tauem- 
tunni l hm 24. .Juni. Ea sind dies bcdcutsiiiuc I ape für die 
< Je.M liii Kt«' der hethfilipteii .Mp*'rif,'ebif tf. I )er Karuwanken- 
tuuuel wird »016 m., der F^ iiruluuuel iäU) tu. und der Tauem- 
tunnel M70 m. lang sein. Alle drei Tunnels werdmi sIm na 
Linge dem lOJttO m. Unjgen Arlber^tunnel nnebstaliiik Dw 
TuMmtOHMl wird nrclgekisig und in cendar linie 
bant und darebbttebt den Hauptatoek der Tbaern ant«r crar 
Gamskarlspitie in der Richtung Ton Norden nach HOden. 
Rr beginnt unmittelbar hinter der Station Ilöck^tt-iu ober- 
halb von Bad Uaatein in der 8eeh<^hp von WTi m.; die 
Bahn steigt dann bis zur Mitte des Tunnel», wo sie eise 
SeehShe von 1?2f(2 m. em'icht, und flült dann ra einer 
Seehohe von r,'I>i H m. »lo Sttdausgangc des Tunneln ab. 
Der Tunnel wird durch < 'eiitrr«!p:;i'»(''« und Gueisspranit ge- 
bohrt. Beim Bau die.ii-B TuniK-la i«t ciny ''rest' inüwärme von 
bis 37' C«lpius zu gewärtigeu, während beim Arlberg- 
tuuiiiiid ilie < ;e<te:nswSrme 30* Celsius nicht Oberschritt. 
Der Bubrbetricb, die Lüftung und elektrische Beleuchtung 
wird mit Hilfe der an beiden Tunneleingiingcn vorhandenen 
Wasserkräfte erfolgen. Für den Ben des IsaerutuDnels ist 
die Zeit vaa rund 7* 4 Jahna Ja Aaamebt ceaammio, — 
I>ar 4S40 bl lange Pyhmtnaiid ditrobbflehr atm i ^m. 
oberhalb dar Statten Spital am Pybm den Stock dMOfMMb 
Bosruck, nnd die Bahn flbersebreitet in der Mitta dM Tonaali 
den Scheitelpunkt in der Meereshöhe von 733 m. Der Tunnel 
wird eingelcisig hergcntcllt, und zwar mit maschineller Arbelt 
unter Benützung der Wagserkrü/te an beiden Tunnclein- 
giiugt;u. Der Bitu wird im ganaen die Zeit von drei Jahren 
erfordern. — Der 8016 m. lange Karnwimkentunnel bepunt 
nach Vereinigung der beiden von Villni h und Ivla^-i nfurt 
kommenden liabniinien in der«i!H-f> in. Inx li ^tslegeueu Station 
H;i; i-npraben Und en -.1^1 u:iilj!.| dein iJrte Birubaum im 
Tljttie der Wurzeni r S.^ve. Der Tunnel wird Eweigcleisie 
angeleimt und miü in vier Jahren nnd zwei M in.iten voll- 
endet werdcu, wubei für die Herstellung de« Kichtstollens 
maschinelle Arbeit in Aussicht genommen ist. Dabei mQssen 
41 2Ü m. des Stollens durch Gestein von ungfinstiger Be- 
schaffenheit gebohrt werden. 

AlBthalbahn. Ohne viel Gepränge ist am 22. Mai eine 
32 koi. lange Bahnstneka ia Ovarlwierreich dem Vatfcahic 
ttbereeben worden, welebe ela blahar von fSsmarhar kMk- 
uicnden Naturfreuoden viel an weaiir besaohtäa Stihsk 0*- 
birgswelt dem grossen Verkehre ersonJieNt: di« aa die Bahn 
Wels— Unterrohr bei Snttledt ansebliesaeude Almtbalbaba. 
Die von Suttledt bis UiUauu iubreudc Bahn hat atn« Ba- 
triebslfiiige von 32 km., die ganze LJinge der Bahn, von 
Wels ab Berechnet^ betrügt 4v km. Die Kahn führt von der 
Station Wels in S'riMt.-slmlirieii tlber den 'IVaunfln j«, gehl 
dann Uber die H;vjle»lellen .\sel.el und HeliHuerslieig zur 
Station Steinhaui^. wo sich «iu pnii htiger Au-ldiek reeiifj» 
auf den TrauJj.iteiu, die Priel 6ru]ijte uml da» S<-nj;^en 
gebir^e, link« auf einen Tbeil des UitkibsCeius mit dem 
KHrl:<< isfeide bietet, und zur Station Sattledt, von wo dio 
Flüguibübu nach Kremamfinster ■ Stift und Unterrohr vier 
Kremsthalbahn abzweigt. Sie wendet lieb daan südlich der 
Aipenkette so, den» Mittelpaukt hier der GhtoaM Priel bildet, 
aad fakagt bei O r e a ae a darf ia dH wlaaearafoha Tbal dM 
AttamebM «ad Sber Voitadorf, Mooa and Pettaabaeh in 
das olMM Almthal. Hinter der Station Steinbachbrtaka 
äbersetlt die Bahn den Almfluss, gelangt zu den StalioMtt 
Viechtwang, Scliarnstein-Mühldorf und über die Haltestellen 
KothmQhle und Traxenbichl cur I^ndstation GrDnau, dem 
Stapclplnt7<' «•ines g«hr beträchtlichen Hidrhondel» und d'-m 
Au8gsn>;-[)unk!e für den Kasslirr^; ITl'i in.'. n;iidi Stoyi 
ling, zum 1 rauusee und zum lierrliehiii Almse«, diesen) 
M > Itubgeschiedenen Idyll, da« die miirluige Msner dM ge« 
wattigen Todtengebirges gro»sartig umrahmt. 

Eine Drahtsellbaha von Bozea nach Kollern plant d<'r Ii.- 
sitzer tim (ia^thofes .zum Uiesen* in Bozen, Herr Staffier. 
Die Detailiil.uK- ete. sind, wie gemeldet wild« baraiia dem 
Uisenbabununisteriam vorgelegt worden. 

Ansröstimg. 

WaMSrdieMa WaMermsntsI mit Knpniae an aofe- 
aaiuiteni Himalsf a Kameelhaarlodaa, welebe dla Firma Adolf 
Seh war ta in Haanomr ia daa Haadal briagt| dürffen «iabi 
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iufolff« dea s\>t«n AuMKbena uii'i dc^^ leii'hteti i '' SML'lite« 
nur 90O — 900 Ortunui, aadi bei Uoi:IiiuuriuCcu cLxsueio ra«cb 
«iaiaiinDk wi» dla» «sboa bei JtgMn und den Tourittan des 
Hanamniii* i/tt FkU Mt. Carl Arnold-Hnimortr. 

Bm ptrtMMMMlnMl iBprlptoraiig von KlcidcrBtoffeu 
•MUt die Ftrm* Lmm HirMb ia Gera (Reu««) her, und 
Mwmr aatlh einem, wm venichiart wird, vielfach erprobte u 
VorMues, das lie anter dar Beeelehnun); .Wasserperle" ge- 
setzlich freechtttzt hat. Nach dieaem Verfahren werden auch 
fertigte KleidungMtficke (Damenkleider etc. aurgeschlossen) 
impHtgnier^ obne dMs dieselben irgendiria Sehaun erlaidau, 
so dau jederaaa> QalafiBbait bat» d«a V«iiblii«n «oani- 
Iirobiareii. 

DnglftckaftU«. 

In der Tatra Tenutglackte^, wie att M. JvbI aoaZakapaiw 

gemeldet wurde, der GhrmnarfaleeliOkr Janaaxkiairiea 
ooreb Absturz von der OtewuntspitH|| dl* ar in fridaarar 
GeseÜBchaft ergticKen hattu. Die Leidwinirda an giaiehfln 
Tage in einer FeUkiuft aufgefunden. 

Alf daa PBataa warde der Leichnam dea satt aafaags 
Mai vermitaten RtustacMoaseia Emst Omebla aus Stntlgwt 
i^i. ho .MittbailaDgen' Nr. 10^ B. 1») In etnem Felssohiunde 
gefunden. 

Abatitrx von Untersberg. Zu den) schon evuicldeton Ab- 
aturz dcB Tischlf ipi»1iilff-i] t-iiinz S. halk aus llalloin erfahren 
wir noih )'.)lt;tti ii- KiiirLliuitt ii : Am ti. Juni früh machten 
sii'h vier jutigo Li.'iitr vou Il^iiii iu ntif (ten W«;ir, um rl<_'n 
üsterreiLliischt n und riM-lnju lli>rj|ithrijii zu b.j.itL-iffi'u. Sie 
i<(.'hlugcu von üri>dig aus den adu'i'HLiriiitcri Dnpiilci ilcijr fin, 
der zum Geiereck und dem UnterUiintr^tums.- .ut S S:il,;ljiirg 
fahrt Uuterhalb dit-iws Hausca tiücgeu »ic in die Wüiitlc 
ein, am aMenaoata .Gamsbleameln' (Aurikdn) zu pflürkt^n. 
Dar TlaobWTgebilfe Schalk wurde dabei vou einem Steine, 
der sich flbar Ihm laegelOst hatte, 800 b. in dia Tiefe ao- 
schleudert Setiia drei GaMrtaa raquklartn airfbrt Riwt. 
Kiiie Expedition von mehreren lllnnam uaahla sieh von OrB- 
<lig auH auf den Weg, aber erst an 7. konnte die Leieba 
des Vemnglttcklcu unter riesigen Anstrengunftcn geborgen 
nndcomUntarkunftfthau« auf dem Geicrn-k verbnieht wermn. 
— Nach einem anderen Bericht ui der Veruogliii-ktc durch 
AttKgIcitcn auf nnseeui, eteilcm Hasen zum Sturz gekomin. u. 

Absturz von GrailelleRthurm (Rotengartcn Gruppe). Am 
12. Juni wurden die I.<eicben der seit etwa einer Woche vcr- 
tniastfu Bozi-ncr Bergsteicer Nauer und Schrott in dsti 
Schuttliitngen des Aliienklipm'iithales ant Futis« di s l irn? 
Ieiteii(hiiniu-s aufgefunden. I)ie beiden hatten, wii- iniiu auf 
(letii <;i|i!'i l diu (irualeitenthurmcs fe»lstclltc, d;' !<cn < ir. i< Ut, 
der Absturz uius« im Abstieg erfolgt s<'in, nnd zwar knapp 
unter deoi Gipfel, da nur von dort au« der Absturz zur Fund- 
atella mäglicli war. Die Abstui'zhöhe betrug Uber 'JOÜm.; 
das Seil, das beide Tarbaaden hatt% war gerissen, Nauer, 
der weniger geUbt« der beiden Aaimd«, hatte blois Üoekea 
nn i^i-n FOsacD, Schrott, der ein sehr tOebtiaer Ktettarer 
^rwr-en »ein aoll, war mit Kletterschuhen bekleidat Wer 
den Sturz verursacht hat, ist nicht feetmstellen gawasan. 
Ausfuhrlicher Bericht folgt. 

Verhütetes UnglQck in Kalsergeblrge. Am 15. Juni ver- 
stiegen sich zwci Milnchener Studenten nach Ersteigung de» 
Sr-hcffauer Kaisers und Sounenecks beim Ab.itieg gegen die 
h.ii liiigcr B6den; sie wurden von der Nucht Überrascht 
iiini nui;!i«{pn in '!en l'VI<«i»n bivuuakieren. Am 1*1, Juni wurden 
dir H;lf;Tufi; diT liiiili'ii durch Arbeiter, «'jU'ho auf dorn 
Slii |i?i._'iij(iclie hi'iiii ümi des nPn«n !Tnt<'rkuTit'tÄliHUÄPs der 
S. Ivnfjitriti l)f»i:liii:;i(;t sind, (rrliin-t. l)U:-ie filtcn imi-U HiiitiT 
b.u't.'iibitU, vüu wo BKlMrt du: Kilincr I'a v er ua vo uiiU Kaiudl 
zur Hilfeleistung aufbrai heu. Es gelang mit vieler Mühe, 
die beiden Studenten nacli Hinlerl>ärenbad herabzubringen. 

Abatarz im Sotilasobkar In Karwendelgeblrge. Der le<lige 
Oravenr Eduard Ilauboldt, dt> Jahre alt, auü Lichtensladt 
bei Karlsbad« wollte am l&Jnni, abend« 7 U., den Weg nach 
Mlntnries nbkflnen nnd sttbtta von einem Reitateige im 
Sehlauchkar Ober eine ca. 90 m. hohe Wand ab. Dann konnte 
er sieb «n Latschen vor dem Absturs Ober eine grosse Wand 
halte-ts In dieser lebensgefährlichen Situation verbrachte 
H a u u ü 1 l1 c die Nacht im Schnee, bis anderen Tag« »eine 
Hilferufe iHtUlig von eine» tknaaa gabOtt vurdra. Uit 



I Hilfe villi hi'rzi'f/l, O' d..;! t,'i.-ii !;. ii JSgern und Sennec ^k u.-dü der 
Verunglückte am 17. Juui mittags abgeseilt, welche Rettung«- 
arbeiten durch den nassen Neuschnee sehr ersahwart Wtirdcn. 
Hauboldt imrda na4sb der Hoebalm traneportiart nnd Irst- 
liehe Hilfe von llittenwald requiriert. Die ünseeren und 
inneren Verletenngen Hanboldt's sind zwar sehr schwerer 
Natur, aber nicht direcl lubeuagefährlich. Den Jägern und 
Sennen gebürt für ihre opferwillige Hilfeleistung: das Krössta 
Lob. Der Alpine Rettungs-Ausschu«« M liiir lien hatbeachlomen, 
den an den llettungtarbciten im K ii^i r w ie Im Karwundai 
betheiligten Personen Prflmien auszuhändii^t^n. 

Vom Kaptiziserberg, respective von ciuti FulMpartie de«- 
«elbrn »Hlrzte am 17. Juni bei einer KletterUimng der 22jtfbrige 
Ta^i^zitrirgehilfe R. Wilberg aus MBneban etwa 95 m. hoek 
ab und erlitt schn-crt' Vfi-lf!f7iiii«ji-n. 

Pcräonal-ljjachricliteü. 

■f- Oberbürgermeister Westerkamp. Am 19. Mai d. J. starb 
unerwartet in Bad Emg, wo er »ich zur Cur luifliiult, der 
Ob«rb(lrgermei*tcr von 0?u«brilck Herr We» 1 1' r k u m p. Bei 
der Gründung der S. Osnabrück ku Ende des Jahres lö8t< 
hat J< r Vi xstorbcne sich grosse \\ i lii ustc erworben, namcnt- 
licli .im ii diidiireh, dnss er di' i^ctiou während der 

erst« n 5-<_-l1i9 ,f.i!;r>i ihre« Best'di.'iis ul-i i-i-ii i Vuisititi-mi-'i 
geleitet bat. Auch «pUti-r ist er iiiiiiiur uocb bcratbcud ttittiig 

fewcscn, wie namentlich bei dem Bau der OsnabrUckerbfitte. 
n ihm verliert die Seotiou eines ihrer Lervorrageudsteu Mit- 
glieder, einen begeisterten FVannd dar Alpen und ragel. 
mXasigcn Besueber derselben. Sein Andaukan wird In der 
Seetion fertlehen. 

Spenden. 

EUer-Denkmal. An wiMtiTirn Snmdcn für dio Krnrhtitug 
desselben timi bi«ber bei der .S. rrag eingeUul'eu von den 
Seutionen: Innsbruck K20,~, Bronioerg M. 90.- , Strass- 
bnrg U. SO.—, Bamberg K 10.-, Höchst a. M. K 20.—, Ohem- 
nJti 11.00.-.. Fanwa Beitrüge flbanimmt dia B.PiBg. 

AllarleL 

Dar AlpanplaBMugartea aaf dm Sobaoben. Der Verain 
zum Behtttsa nnd anr Pflege dar Alpenpflanaan ca* 
denkt am 14 Juli den seit Anfang diaaes Jahrea in seinen Mit- 
besitz flbergegangenen Alpenpflauzengarten auf dem Schachen 
in feierlicher Weise zu eriSifuen, und erlaubt sich hierzu seine 
MitRÜeder, sowie dieSectiouen des I). u. üc. Alpenvereins und 
:ill>' Freunde der Alpendora herzlichst einzuladen. Trotx 
des strengen Winters haben die im vorigen .luhre durch den 
Ober^iirtner am kgl. botani><chea ln»titut Milnohen, Herrn 
Obrist, angepflimzt'n xnliln^ichen finheimipflien Älpinim, 
dank der Brhützc'iil.':i S'.dnu cil.'i-ki', vi-rliiiltni-^miis-i^; wci.i;'; jn'- 
litten. Dietie im Vi i rjne mit den limri- anf;i-)itl:inzt''ii sclti-iirn 
a«?lu:iiH-'i.liiii .'Xrtiju, darunter ihm!» fim- An/.jihl Mdl.Mict 
Couifcren, wenieu den Besuchern bereits ein ziecalicb vuil 
standige« und instructive« Bild der Hochgebirgsflora bieten. 
Da« inmitten dee Gartens errichtete schmucke und praktisch 
alngntMlIa Noekhana biatat Mhas dar Wahauag daa AnC' 
aehaia auch einen gastKehan Rnnm Mir den Baananarf siahat 
einem kleinen Laboratoritun sn wiseeniBhaftlichcn Zwadken. 
Das Tom Vereine mm Schutse nnd cur Pflege der Alpen, 
pflanzen im EinverstSndnis mit dem verdienstvollen SebSpfer 
des Gartens, Herrn Universitätsprofesaor Dr. Göbel In 
Manchen (bekanntlich Aasschnssmitgliod des VercinsV, vor- 
liiufig aufgestellte Programm enthalt im wesentlichen folgende 
l'ntikte: 13. Juli: Em pf a npf fibeii d in Parten V i n-h cn 
(Hr'vtel „Post"), 11. Juli früh 0 U.: Aufsti»-^' zun, 
Schachen, III".: Fe.ntftct zur F.röffnung, 12 U.: ge- 
roeinsames M i tt a t: f^-on. Diiran nnsehliesfxmd fOr Hoch- 
touristen Touren im Dreitiiorepitz- nnd Zugspitz- 
Ki-lii<^t unter iiebenswOrdiger Führung der Seciionen Bayer- 
iand, München etc. Anmeldungen zur Theiluabme an der 
Feier, sowie an den Touren, die noch per Circniar bekannt- 
{[cgeben werden, wollen tHÜdmögliehst dem VereinssnsechnsM 
in Bamberg miteetheiU werden. ~ So wird denn in Bilde das 
erste grOssere Iftitemehmen des Vereins zum Sehntaa nnd lur 
Pflege der Alpenpflansan, welches dank der Unterstützung 
des D. u. Oa. Alpenvarma^ der Seetionen Baycrland und 
MflncbaB, dar 1^ bayt. Akademie der Wtaianiohaftent dar 
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und fiiiior Anzahl fflr die 
i^tcctil wurden konnte, 



bayr. GartenbaugeKcllschftft et 
Sache begcisliTter Freunde im 

der 0. ffi ntüi lilii if tibcr^ebeu werden. Mit Stol» und Genug 
tlniuuj,' tiiullt r-,H den jungen Verein, dass er nach kaum 
t iiijiLlii i^< iii lieatebcn bereit« in dnr Ivi-re war, ein TTntcr- 
m li.ii.-u wie den Scbacbengart< !i so im^Riebig fordfru ,:u 
ktiuucii, unt! dip Sympathie uisd IhitLr.-tuUtung, die der \'cr 
ein niuai-nrlii (i in alpinen Krei-fcn poiiiesst, bürden aueh in 
Zukuriü d:ifur, <iu5S der Weiterbftrieb diesra A"!ppni;:i! li'ii» 
gesirli.-rt i-t. c. .sWiMüL- 

Neuer Alpeogarten. Die 8. Lir.iUtu d.-H 1 ). n. Oi:. A!p»tn- 
vernn« bat vom Montafoner Btmid Am ui'ti^'r'.j (>rijud imd 
Böden erworben, nm neben dor L.iiui»u< iliütt« mi (jaueitbjiJe 
fVtWMllNI^ eiBeil alpinen OtrUo anlegen zu können. Bc- 
Hmntlicli »t die «Ipine Ror» im Gebiete der Lindauerhatte 
Mbr rtfeUialtir mid naantlich deswegen «o interessant, 
mD dl« guue FormatioD tin grossartige» Uebergang«gebiet 
vom_ ür- zum Kalkgebirge bildet. Der au die Hütt« an- 
schliesjeude Weg zum Oefenpas«, der dann weiterhin xnm 
Lünersee führt, wird laut Meldung der „VorarlbetgerLandcg- 
zeitung" von der SeetiOD verbreitert und bequemer gtfUhrt 
werden. Die bisher so unangenehme Partie durch du- i.l.i rc 
Sporcralpc wird in angenehmer Weine umgangen ».'rd> ii. Zu 
gleich Boll die Partie von der Hütte hi» zum OefenpasB bc- 
■eiehnet werden. 

V««l Untersberge. Vnn einer Sal^biirger alpinen Ver- 
einigung wurde der .ViiK ;nif dusOim ck vom ScbcUen- 
bcrger»attei über den Ustgi.it .l^urtp.di. Ik-rstcig" getauft. 
Es soll dort in einiger Zeit ein St.jii; uv. Iegt und daduri-h 
die Uegehuiij; dis Msigrate« aut h Mindi i j;;( ttbten ermÖKlicht 
irerdeti . 

Das Jägerkreuz auf üero H«iien GöU, dm tUr d;<- ii''«'r dns 
Hobe Brett auf- oder absteigenden Göllbesuehcr tinen wii h- 
tlgcn Orientieruugabehdf bildete, aber seit Jabren fast giias- 
lieh verfalka ««r» wnd« dmreih den ,Ed«liraii*43lub' in 
Salzburg dttreli lan 1% m. hohN EiMnucuz etneuart und, 
nach einer Meldung der Ji. N« N.*, aa 6. Juni nntar maU- 
reicher fietheiiiguug aar AaftteUuBK gabraeiit. 
, Rilier dar Zugipilnu Herr Vait Looa in Manchen hat 
an ireaht bUw cb und torglMlttg aaiMflllirtca R«lief der Zug- 
spitz« und dea ranzen Wettersteuuiwea Im Maamatabe 
1 : 100.000 ausgeffihrt, dessen Genauigkeit von Kennern alle 
Anerkennung gefund. 11 hat. Datselbe eignet »ich al» hübscher 
Briefbeschwerer für den Schreibtigch von Alpenfrcunden, 
auch wird ea- auf Wasach Mologiaeb bemalt (nach den 
1 AafnabmeB vm Dr.Bale) gdieltrt. Der Proi« be- 



trXgt M. 4. — . (Zu beziehen von Veit I.iOoa, PrSparator der 

palüontologiscbeD Sammlung in Mltni-hen, alte Akadonie.) 

Alpine RettungsgeaelUcbafL Die Alpine Kettung^geseil- 
scbaft, welche ihren Ccntralsitz in Innsbruck hat, veroffent- 
lii ht den dritten Jahreabericht, laut dessen die Geceliscbaft 

lauten Jahre in zwölf Fullen Veraulaaaung zur Hilfe- 
If i^^tuni;' erhielt. Dif? .\!iiine Kcttungsgcsellscbaft hat nsin- 
mulir ia nHidibL-z(.'ici.ni^!<'u (Ji t-'n Rettungselatioin li (ir;r(i!ii 
■livvt un.l Verti'aut"n»iiiiinii<T tir.st. ih; In Au. A.t;iiii», üozeu, 
Urt'iin.T, St Christof am Ai I1h:ik', Curtiiiii a' Ainjic-zo, Da- 
niiil!«, t ulpmes, Feuchten, Gakür, {iL-mhüite, Gnuian, Gnaden- 
« nld, 'jiiiisenRaM, Graz in Steiermark, Gurgl, Grief, Gschnitz, 
lioelikrummbach, Hintertux, lujst, Kei-Bcbbuchbuf, Kilzbühel, 
Kronau, Laibach in Krain, Landeck, Malluitz in Kürntfn. 
Mauls, Mellau, Meran, Mojstrana, Pfitucb, Petliieu, Ptlt-rüch, 
Pragtnar, Baiui, Ridnans, Sölden, Bchoepfau, Bchopueniau, 
Scbröcken, Seiiwas, Stetnach, Sterzing, Trinü, Veldes, 
Vcnl, Volderwald. Windisch -Matrei und Zoll am See Im 
Pinzgau. Mitglieder der alpinen RettuiighgesiOlsrbnft liad 
aut-»er den 12 GrilndungfvereineD bis jetzt 42 Al[»-iiver- 
einssectioneu im Deutschen Reiche und in dostirrcich, 
^ Sfctionen des Oesterr. Touristen-Club, 4 andi-rc V'f ivin« 
und 420 Eiiizeliiperiionen. Die Einnahmen der (.^ .1 - h.ift 
betrugen im !t»t?rpn Jahre A"23Ü<j.~, die Auagabeu A' ll'J'J. — . 
Als Übmaiin i r .41l]ia«» Kcttungsgesellscbaft fungiii t d. r 
Rechtsanwalt Herr Dr. Alfons Margreittcr in Innsbruck. 

Club Alpin Ruase. Am ß. M.ii wurde in Mockau eine 
russische Bergforschergeaellacb^it t gegründet, deren Präcideut 
Herr Alexander de Mcck ist. Dia Judittin dea Club laatats 
Moskau, Obonchoff Pei-evuluk 6. 

Kalendarium. 

Anfang Ju-'i : Kröffnmic der Pfor/liciuierhütte auf «iein 
S hi:n;;r]i;is» S.cvcnna Gruppe). 
14. „ £röti'uuiig der VosKhüUa der S. Krain 
auf dem Mojitrevkapaiie (Joliache 
Alpen). 

14, , BrCffnungdetAlpeapflaaieDgartaBiaiif 
dem SchaaboD. 
tO.— 19.Aafacl: OancrMw dea Clab JU|fa EVaataJ« «a 
nrianfOB. 

11. . ^ j>1hrige» StlAungsfest des Rhunclab 
in Fulda. 

Ende , ErCfiiiung der Ortlcr-IIochjuch-IIatta 
der R. Berlin. 

31. August— 2. Sept.: <jkoaralver8aminliingde8D,a.Oa.AlpcB> 

Sil Ueno. 
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Literatur, 

Nicht oinj^csandt« oder W<>rk« nicht «Ipinea Cütarakters 
w,.ril cu bier uiebt bejiprovbcn Von jedem «iugeHHldlaB alpiaan 
Wrrke wird mindeateiu der Tit«l augefahrt. 

VIII. Jabretberiebt dea Akad. Alpearerelu Mtnaben 

far IH'jy 19U0. MOnclufi I «Dl, Selbstverlag. Preis SO Pf. » 60 A. 

' oiion der iituigiTe Umfang des VIII. Jahresbnrichtcs läsit 
auf eine bfwindrrs rege Thäti|,'krit de» Mlincbcner Aksd. Alpen- 
»erein« .«idilioMen, und die»« wird denn auch von dem Bericht« in 
nrfTfuUrhiftQt Weis« wiedcrpci-iuf f:i'!t. I'af VVrfiiisltlii'n '1^5 Mit- 
(flufi. r.' Nvar eiu TVgvt, es lAiidfii Im H.-rula-'-J.Aliri- 'J 1 .Siiiuii^.n 
statt; (i«» VII R!i(tung«f*»t v- rhi-! jiiif dji» beste; das Ob- 
joct der H.nij t.u I.. it war die in der llund.acberketta erbaute 
H. v. liartb-iiutlt;, dprcn Eriitfnuiig uuter reger Xheiliiahnie am 
lA. and 16. Au^-Ufit v. J. stattfand Somit i*i denn der rührige 
Akad. ./Upeavarain auch in die Reibe der liUttcnbcsitzenden 
alpiaan VeMiaifnngan geUalaa. Dar Name der Hütte cbrt das 
And«nl(«tt einca der begeiataititaa und tficbtigaton Bergfreundo 
ans der Vorzeit di^« (grossen alpiaea AaMtmn^^ di« HAtta 
«elbst bildet einen Stütxpnabt ftr den BMUch eiaa* blilanf 
fast gar iiiiiht beachteten, trro^sartigco Theiles der AllgXuer Alpen. 

Besonderes IntereMo verdient der tourifitiscbe Tbeil de» 
,?.ntni<«K. r!i htis. Bei der Aufnahme der eirixelnen Fahrten 
in diu i irc'tbericbt wurde eine strenge — aber durcb- 
Äni- t-pf, , 'iitVr'ih'te — Cf»n«nf prfl!)»; nichts destoweniger ist die 
/..tili <iiT 'r.jnr-n .-in.- >,-.ini iinir'' .vBhnlich grosse (2110 Touren, 
daruu(i.-r 11& Urjtersteigungen und nea« Weg«), iaabeiondax« 



im Verhältnis cur geringen Mitgliederxabl des Vereiusi sie zeigt 
eben, mit welchem luigewCboticbeD Eifer die Borgstei^^rei ge- 
pfl^ wird. Und doeb iat diaZahl derTbaraa vaa i 
oeotdualmBalaBp; waaa man deren Badaatnng int Ana 1 
Abgaaebea von euer nl«bt zu verkeaaendea ^rtmattwiaa Er* 
•ebnewBBi;einidnara«birf;»gnipprn odarThailea eolcher, «eigen 

uns einzelne neue Fahrten, wie z, B. die Erstcigiiii|; drr Ackrrl- 
spitze (iber die 8üdwand und andere Touren im Wilden Kaiser, 
die L'eber&cUreitung de* Teufi-lagratea im Wetterstein, zahlreiche 
Emtllngfituuroo in den .Mlpiuer Und I.erhtbaler Kerken, sowie 
isütiiic Fahrten in den Bf i r1,i"Cfldner Alpen (Watzmannwmiil 
iTx^-i n das Eisthit) und and' itm Qebirgsgrnppen, sowie zhM 
reiche Er«t#r»te!<riin<rpn rtc, welche hervorragend leiBtunginttiigeQ 
Mitglii di r il> r .<il.:i:l. A Iji«ti verein iu seiner Mitte bat. 

^'ns (Irni .I;jliri!tiUerichte in weiterer Linie einen bi-- 
deuteii li vi 1>I< Ibomteo Wert als alpines Quellenwerk |;>ebt, sind 
endlich die kurzen Schilderungen der neuen Touren der Mit- 
glieder. DicM SanitBluog eiebert dem Jahresberichte einen 
rtthmlivben riatB ia dar ^pinaa Uteratar: niemand von jeneu, 
welche dar ftirtMhrei>eadaa Ki a i ; b l i« ae nng unserer deutm:hcnAl|M:n 
aneirtendwalebeB Grande latereuaentgeKenbringen, wird künftig 
den Jafareabarll^t des Akad. Alpenvereius Ubersehen dürfen, ar 
wird dankbar diew reich sprudelnd« Quelle benOtzen. Ein „An* 
lianj;'' bringt schliesslich noch eine Neuerung; Mittbeilungen 
über wieliiipere Touren, von welchen noch kdaa aHUreichende 
Wegbescbreibuog veriitTentlicht ist (WaUmann van 8t. Bar> 
tholnmX, WatzmanU-Miltolspitc« vou 
Winbachthal, Deat da Beqaia). 
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8» wnnMium §m VOLMimIterieht anf to«dkmllchit«, 
frakh tili* PII« K « mn » dia «dl« Bcrgtteigsrel Iia Iktd. Alpau- 
verein MOneh^o f^funden, wieviel« Hlnnar der Tbat (ich dort 
suitxmmeDfetliAQ und wie eiaiit sie alle beatrebt ünd, auch 
aaiimm di« tMebt« Uurw aljpiiMa FIaImm diwuibar zu m« lu ». 

ÜSafewillirt ntavr imnk dw W«M«ntelugcbli-gc. 
n. Aoflife, nit vidM BiMm vaA PttanmaD toh B. Reacb- 
r«i t«r mnd «iiwrfipcäalkarto tob Vi Wsltaabergar. MttnebeD, 
J. Lindaoar'wlM BnehlwBdlwf (8eU|if laf). Prato (ab. M, 4.—. 

Der b«raib aogaktiidtgto Sehwaif er'keba a^aMentelD- 
fUbrer' \ifgt nunmehr vor, und dat Buch Ubortriflt alU Er- 
wartungen : aut dem acbmicbtigen Ta«cbeDbacblein, alt «ralebe« 
ODS die erate Auflage erackien, iit ein Uberreich aiu^gwfalttotea 
wahres Husterwerk geworden. Freilieh iit aneh leit dam Er- 
»chi'inrn der ersten Anif^^e in^bofinnder« ilnrrli di« peradi^in 
•yrtlrinnf i«cho ThAUgkeit drr Milneliencr und Innsbrui'ktrr «ka- 
dejaiscben Alpenvcreine die Ki'scIiUf "sanp lirs Wettci-stfingcbieta» 
bil an hoher Vi>llkiiiiii!u:nlii-it vui^i'H-lirittni, umi »mlt-rrrnt-ita 
i»t auch hinfiichtücli der VVegbsuteo und Uut<srkunt"lsverli)i!t- 
nine nii^r^n^ iinlich rührig gearbeitet worden, lo da&J eine neue 
Auflage die«cÄ wicbtigeo UpeeialfUhrera dringend sütbig ge- 
worden war. Allerding« iit die Aufgabe de* VcrfaMer« fond« 
mit Bttckaicht auf die «baa erw&bntan Umst&nde keio« laiebte 
g w eaan. IlarMi TMdimit «bw «aslidi» man vwUMrad« Lalatwig 
««VINilte AamknaiDBf, «od Sb 4m AmpnMih rar du «oll« Lob 
thtftt oich alt Bokwoigor «In« Aa*M jonar mMaiUlichen 
Bw^oteigw, TUT allein tiiitig an der BneblloMog dea 
TVetterateina mitgewirkt haben. Oan* beaonderen Antbell abar 
hat der alt Hochgcbirgadaratoller und Alpiniat gleich tQcbtige 
Konatmaler Herr B. Keicbreiter. Nicht weniger als swOlf 
Panoramen und eine Oberaus gross« Zahl von Bildern, darunter 
ebenso vi«!« ParttRllBPjfon beisomler« m«lcri»«-hcr Punkt« , wi« 
für d-^n Bcr^jwsnderer hSclut wertvoller An5'ici:s>!kizzcn von 
Ii e s c h r 6 i t e r s ilxnd rrpüiir.fü und vpfvüllstandii^'''n den alles 
bis ins KliMu.^lt! pt!il»\i liL^iiaridrlndfii T«;xt, drni aiu:1j noch cmp 
von £. Walten barger gezciclinnto nud tourisliAL'li brarlieitct« 
Specialkarte 1 : 40.0UO anr Seite steht. Aneesiclita dieser uii^e- 
wChnlich reichen Ausstattung Ut der Freis des ituchitt ein 
•barana billiger, dieses selbst ist, wir wi«d«rh«laa ea, ein Muster. 
«rork, auf daa seine ScbOpfer stols Sehl kOnnen, aud nach dem 
jadw Baracber des Wettersteingebirj^ea Kriifen musa. 

■ayeraReliebOcker: Deataehe Alp«d, LTiieii Kirriaches 
Hodilaud, Aligjia, Vorarlberg und WoittifoL 7. Aii:l.ig«, mit 
Sft Karten, 4 l'IUnen und Ii PaooraaUB. Bibliogiapluacbea In- 
atUnt« Leipaig nad Wiaa. Pi«iB IL k— . 

Magra» ItcJMbttehaff habaa bakaBBlIidi suerct das Oabiet 
dar CMalpaa in dnt ZbiIhb galhatH jader derselben ein 
Bindttban Uma Rälaebasdkiicnai „l^wWk* Al^iea' gewidmet 
Dadaieli ist dar Baarbeitcr in die Lage ▼eri«tst. Jeden almalaen 
diaier Thaila der Oatalpen eine sehr ausftihrlicfae Btbaadlang 
angedeihen zu lassen. Welch trefniclier Gebrauch hievon gemacht 
ist, erweist der vorliegende Band, des'ieu Text grOndlich bis auf 
den Stand der Gegenwart ergKuxt und vermehrt ist, und in dem 
auch alle Neuerungen und Verbessernngen der Verkehrt- und 
t'nterkiiiiftnT*'rSifilfn;«5ei (rewt^senhail berücksichtigt sind Atiph 
diesem Hai.di- Herr F K uobars-Wien seine Kundiije l' od. r 
jfeücl'.cn i;ni) inibe<<>ndi-rc drin Bestreben, da* Bucb TO«ug»weiiie 
den Liert;t'ri'unden auzu',>Bi<9<Mi, Krcbnuog getragen. Das Buch, 
weiche» »ir nur »ai dat all-rbeUe empfehlen kOnnen, nmfasst 
das ()^tiil{i<'n^> liirt viJti <ii'r Linie Boaenheim, Kufstein, Inns- 
bruck. Üuzin. Vcron» wc-iilitb. Die kartographische und sonstige 
Au5stAttuD|^ ist reich und gediegen. 

Meyers RalsebOcher: SUddeatachlaiidf balatkauunergut, 
Halxbarg aad >ordtlrol. 8. Auflage. BibliogrqWiahaa inatitst 
io Leiptig und Wien. Gebunden M. 6.&0. 

Daas dieser Führer bereits in 8. Auflage erseheinen konnte, 
beweist am beitaa talne QUte. Auch die neue AnOage aeigt, 
daN tbatall dla a a n itO B VarWUlaiiaa bartckaicbtigt worden 
nad, M da« alaa aia« grttadUclw Hanbaavbaitung vorliegt. Dar 
abaniala vamiahrta Apparat von niuunebr 68 Kartaa, Pllaan 
ud Orandriasen, aowie 9 Panoramen bildet eina baanadoia 
schStxen«iTi>rte Zucabe das Buches. FUr Kadfabr<^r ist bei allen 
Touren diiTi h )r,.,.,^raete Winke gesorgt. Die Illtlftc di^is Bandes 
behandelt München und daa bayriacha Hochland, daa Berchtea- 
gadner Land, äalabnrg und das Saixkammeigut, die Landschaften 
aa der Oiseia- and Arlbergbahn, daa Untarinnthal. Der Bast 



I entfUIU asf FmdiaB, Otatplkla, MiodarbkTan, Bmum , Pteki 

EUasa, Badan, Wflirtteaibarg and daa baTfiadie Bahwaboa. 
{ K. Baoilekar: Scbweiz. 29.Anflage, rait59 Karten, 13Plänen 
und 11 PanoraineD. t/eipxig 1901. Preis geb. M. 8. — . 

Auch dieser 29. Auflag« kann der Verfasser das ttolx« Wort 
vorauswhicken, dass der Inhalt des Buches im wesentlichen auf 
AuHchauung an Ort und Ntelle beruht. Dieser Umstand und 
die gjstematiacbe, seit vifb n .lahr^ehnten Bt«ta vervollkommnete 
Vttrarbritiit!;; Afi rctcJten Mr-.t riali sii^lierti auch dem vorliegenden 
Itucbe wiedor einen ersten liaiv' im Krci<c seiner Mitbewerber. 
Die Aos&tattuBg uüt Karten, l'iäuen and l'anorami>n, die gleicb- 
falla vielfach verbessert nnd durchweg* ^'fuau n-v.diort sind, 
ist eine sehr reiche. Der Umstand, dau du Bucb in sieben 
i »olbstXudige Abtbailungen zerlegt werden kann, erleichtert die 
I Benutzung gans wesentlich. Daa treffliche Buch sei wieder 
auf daa beste empfohlen 

Dr. H. Tillmaan: l&O AasflUge Toa Mttneken^ J. Lia- 
doBor'aabe Buchhandlung (IBohOntm), MflaoiuiB. V&Pl 

Dia Torliogonde, von aainoB abenaa rlbrifOB arte daa ba- 
bandaUa Gebiet bia In dia klolmto Einacihtit ganoB kaBBandiB 
Baaibeitar anft gaarlwanbafterta darebgaiahena vad abermali 
um einige Totiraa Taoaabrta Taschenbuch, daa nunmehr in der 
»iebaefanton Aaflaga baraita 160 Ausflüge in MUncbeus Um- 
gebung (und Bwar solche von bis 3 Tagen) verceichnct, iat 
daa beste einachlllgige Werkchen. Wir kOuneo daaselbe jedem, 
dpr <?cr reizvoUon niihcrcn nnd weitoren Umpobunj; Münchens 
einige Ta(;a widrutn will, als den in joder lliu*icht besten 
„Führer'* enipft-hli'n. S.-in Preis ist ein iibi'rra.*chcnd Eiilli^er. 
Prof, Dr. Thome; Flura ton Dputs<-hland, OestiTreich 
. und der SchlVt'lj:. Mit GUiT.-n'-dn iu Farhendriutk iiud \)i HoKen 
I Text. Neun .Siib^criptiüu. Vol]*Uindip ju 45 Lieferungen IV M 1 — 
oder in 4 Biindeu zusammen M. 4j. — , höchf lepaut gebunden 
M. 54. — . Ger* (Keuss j. L. . Verlag von Fricdricli v. Zaiaob" 
«it*, vormals Fr. K i^-i u Kwiilcr» Botanischer Verlag. 

Es ist ein b'LM'lK nVeulichflS Zeichen unserer Zeit, daas sich 
eine immer grossere Zahl unaerer Mitmenschan dem Oeauaaa 
nnd — temmt dia» Varbilduaff «ad Banif iiiiiiia — aB«h 
dem Stodlnm derKatnr sawaadal. UnfotlkllaTaMauida dank* 
"Vandem alljXhrlich ausser den Alpen und Voralpen alle Wald* 
gaue und Mittelgebirge der deutschen Erde and acbSpfen Xr- 
hebnng nnd neue Lobonitfreuda aus dem nie versiegenden Bom 
der Natur. Da ist es denn nur natürlich, dass sich vor allem . 
dem Hauptschmnck der Erde, der so unendlich vielgestaltigen 
Pflanzenwelt, das gans besondere Interesse immer weiterer 
Kreis« zuwendet. Wer «ich ge^trrn noch bopnflfjte, einfach die 
bunten Kinder {''iureus eum iäizendi>n liluii^ensirausse -/.n sam- 
} mein, der »UfbL ImnU' .nhon Ki-lfhrurt;, Anleituug umi Attf- 
kliirunij Uber aile» die niaur.euwrlt It^tri-ifcnde. 8o wiicb»t 
dean auch itetii,; die >iai:iitVage ua^cii eionchlügigen Schritten, 
und ihr will eine (iemliche Zahl mehr weniger pralaiseber 
IlaAdbücher genügen. Wer sich aber noch aingahander mit der 
bainliehaia Manienwclt befassen will* dar nud bald daa Ba> 
dliibia naah otnem grOseeren, eiogeh*BdaiaB balanitabeB Warka 
«BipiBdaB. Allan Jobob mI daa Torliegaada gTOMa Waik adt 
I daa baato empfoklaB, dai In aatawr gaaa» Aalaga BBd Dareb- 
I iUhrung hervorragend genannt werden muss. Der rühmlichst 
bekannte Verfasser hat in demselben eine beachtenswerte 
Menge von Arbeit niedergelegt, die sich eb^^nso durch ihm 
wissenaebaftliche OrQndlichkeit wie gefUlige Vmm .-iuszoichnal. 
Ihm zur Seite steht ein~ Bildermaterl a1 von bnctmt »t^tfliehera 
I I'nifaji^. Die 6400 beachriebenen .\rten etc. werden erlUutert 
diirtb ilie Ahhildungen von 769 i'Üanien auf ßi«j T.-»lVlii mit 
.'.05<J Ei ny.el hi Idern I Und dabei i.^l jeii,. cinrelne Abbddii::^,' emr 
wirkliche Kunstlci^tunfr, nie uns er«l rofbt dio ."^i bl'nliei: 
1 unserer Pli.tny.r'iiss elt L» greifen und m h:it/.en lernen li. v^t. Diis 
' grossaiigeU-irtc Wurk i^t is^u ll,iu.^iii;und des liebildeten im 
I schönsten Sinne des Wortes, mOgen Ueraa^bar tud yadafW 

dia wohlverdiente Anerkeanang erateal 
I Br. IL Siaggr: 91« AImm. BanwiBnc CWiahaB. Ma gab. 
: WPf. Lal|wlf, O. J- aitieli«B*Mbo Verlaguandlaaf . 
! Die BadileiQ der Oöschen'schen Sammlung bcxwecken, dMB 
I Liden eina klare, leichtverstindlicbo Einführung in Gebiete SB 
; verschaffen, die ihm im allgemeinen ferner liegen. Das vor- 
'■ liegende Bindchen ist in seiner Art ein Meisterwerk: auf dem 
kleinen Banme von etwa 10 Dmekb<>i;i>u (T&sebenbuchformat) 
versteht es dar kundi^u VurfiL^^er, einen Abri.^" der Alpen zu 
geboa, dar dam Lasar im groaaan Qasxaa eine voHatindiga 
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Nr. 19, 



Oi-iertieruug vcrtcliafft. Angprectiend uud f«aieliid tmtz di-r 
Hl ■<( iiriiiikunif, die »ich drr Verfasser aufi>rl<g«n ina»»!^, wiid 
item Lfter alle» \Vis?rii»wvrle iilj<-r iir Alp«a tnitg<-tb<'iU; Auf- 
baa, Klima, Wawcr, ScIidco. Eis, «Icrni Wirkungen, TSu< r- «nd 
Pflanirnw rlt, BeTölkerung, LaudwirUcli.'ift. H-Tijl'.'r.i. Iniiii-fr: -, 
\>i /;.'lir, wird im eiuzelDen und in M-iu'-u \^ ' i i-' l li1«uii^,i ij 
lii-lcm lilel und mit «iiii^r !!fttraclituti(f d»-.-« Veiluiltuia.-! > m;-i iu-i. 
AliK ii und Vrirlxtiil ;,-i-m iiliir<»eD- Da» »rlir inli«Il»rrifln' ihm! iili.-r 
au.1 1 1 lli^e Wprkchtu, <iaä mit einer Iteiho llildcr niid ;;rt..llii;i m 
Bint jiKi an Ittel iüt, sei auf das beite pnii t ihl' i 

Alfred Bas»: Deatsche {»prachlnseln in tiilUtirol und 
Obei'ltallen. Leipzig, Solbrtrariaf (WioMMtr. 14), CoomiiaiiMii' 
rarlag von £. Lucius, UorotliMMtr. I. 

Dtr VeräMMT W>tW«IMllt| MwMrm «r rin«ti Ü4lMrbtiA 

SbwdtofUlicha« d«MMlm%raQMii*Kin g(-|;<iii«u, di« HMtirnft 
uad AbaUrnnmaf dar Bawoliaar dar 7 und JS Gamaladan 
■te. durch Spracbrarflelclraiv feittiutelteD vmd kmniiit «i dam 

BrgcbnhiK-, dam »Kuitlietid bajuwnrischar Abstammung A«i«u, 
wiawofal auch »li*inaiini»iOi» WorliitAiiimr und Eiidanf;<.-n vor- 
komiarn. Hiibiclie biidcr zietcn das Wcrkchen, dag wir allea 
Freunden nuierer sUdlicben ■Staniuieb^eiioucn bestani «mpfahleii. 
Die in der Vorr<-df äii .i;«>|irochtiie Mahij'iüg, dass frs die nationale 
Pflicht alli r lii-u-M I 11 Nalnrftoui. ii- m i, dvti tjiammverwaiidteu 
im 8(ld<^n wenigsten« durcii flaÜMtigen Be^ueb cnonili«cba Untar- 
stauunf ntli«il ««fdan sii h*MB, aiBfi Mdit vial babanift 
werdf'U. 

M*>) Tolksbliclier. I.i i|<zi^ und Wien, Uibliographiacbea 
Institut. i'r«'i» de« BKrul lJ^•^l^ (uiisrliundi-u, j>er Nuuidn»f> 10 !'f. 

Für die Aiil.ipc von Si'iiMt/h-iiiriiliiicben'ieü ei>;ni n nci» 
diaaa ,V'olkabUcher" irauz beaonden, denn ihr aor^»«!» «ui- 

SirlUMr Inbalt antfalit die neacata Lttantur tUm Zweige, and 
r Puaia dar •luelaea Utadebam iit «ia tbarma bU(i«er, ao 
dan Webt fBr «miataa Geld ate* kkioa InUMaiMt« Rattoa- 



gen der 8eb«iui«rflrdigkalt«n , DenkmXler ii. s. w. zum Aus> 

druck. Rechnet man die rrichc (iVrilicli nicht dnrcbwccs (jotc) 
BililcrauMtatlung dazu, so m in] jener Uesucher Wiens, der dieses 
Buch benOtzt, in ihm zugleich ein hUb«L'hcs Grdonkbuch mit- 
is^hnion Vom (tcsii ti«'- n::l.tp dfs praktlarhen HrnUtxer« lif?M<r 
silIi .laL'tT'-'i uianiiii ■< lu Brzu^ anf ^loffauordnaDjr •■U 

sj^. II, .iiilcri- W'ii'i.« Utus<-blin? anlaDjft, tllr an' i-J 



Wlimcn Fairiplaa d«r BabaaD oad Danplkblfli 4ar 
Marreleblaabaa AlpMilliidor nabft dam ati|ri«n«attd«n Bayara oad 

Böhmen. Sommer-Fahrordniinccn J. Wlnimer, Linz. Preis 50 A, 
Dieaer das ostalpine Keisegebiet nebst den angrenzaodeo 
LKndern am aiafahandBlao babandelnda und auob dia JPaateonne 
enthaltende hapdlteha T aaahaialiib«plaB tat webaa fBr dan tnmm» 

•rschieurn. 

Kerben TMdl«BlallI1>l«B. Sabckaif, Bd. BMlriaffd. 

Frei* 40 A. 

Ki'rber» Taschenfahrplan ii>t mit di*:i .S in n i r l'.-ilirnr.lT iMii't ti 
Ton lyol soebpn erschienen. Er behandelt wieder da* Verkehrs- 
[gebiet T' u Sii..-hnrg, tialzkammergut, Obartatanaich und Tirol, 
uebst dem augn-rizeuditu Bayern. 

M. Bermana: Illustr. FiMikt durch >\ lf<ii. ~. Aiitljii;<'. mit. 

133 Bildern, 3 Plänen und D Karti.-» A. Ilarticbens Vctia^', Vt iaa 
md L«ipzi(,r Preis geb. K i.— — M. 3.C<J. 

Das varlieg«Dde Werk hat einen sehr ^dadcd Keooar 
Wlaaa wtm VarfiHwar, «ad data» äath itnd PataiWumf ii 
ia dalli Bsaba la Ttitm mäu «ineehendav BcbAdaraa- 
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1. U'...rlc 



Fiilkrer im Gebiete der 
W. Waadaa»' 



0. V, Scbachhig: lliii^tiicrtvi- 
k. b. KtaatseUeiibahuen. Uefi t. 

ling's Hufbucbhan<llun|; M. 1. — . 

Diese .illuntrierten t'iliirer" wollen dan Reisenden anf den 
k. b. StaalabaltucQ Uber alU-ü, wa^t er anf der Fahrt si«ht, aowi« 
Itbar iaa, «raa w an den sua(«bnbulinien findet, gautt «nn- 
tiana uid ibat für Atudilge io der Umgebuug der 
auch ala Flihfw dienen. Dar Text iat alt mala« gMibeitek, 
der Bildenchmuck bt ala kBbfohcr, tud aisa gut« Earla ar- 
leichtert di<' B»nütxitiie l^a* H''ft 3 unifasat die viclbenütstaa 
Linien MtlnchcD — Ros^ii iuiiu Kutatein, Traunstein — Saltbof^f 
nad JtetcliaDliaU— Barchtei^adea. Dar Preia lak «io «ahr bUUgeir 
und licbart dan prafcUaebau Taad ' ~ ' 



prafcUaebau Taacbaabflebaia 

Kartographie. 

E. Walteaberger : UebersIciiUkarti^des A lliriius. i : lOO.Ooo. 
München, Pilotj nnd Loeble. Preis (auf Leinen) M. 3.76. 

Wir erinnern (ferne nr. «üeie hl!h^rhe, *f»r-.rfrtltij; bi ?ir^ii*it**t<* 
und handlii'lir Kail«', » . lii.i- - ln-romli m ifircr .\u-^„'.<l'.' ünf 
Leinen -~ m*'1j B,-lir -"nr MUujilinie iuf 'l'"iiren eij;n» r; jiU.^s 
\A>h, di*-^ wir it:r Ijfi linL'Ui Ki s>i:h^'i i.» ii pets i.iii.f t, haben >h%T 
bei me-iini.hi III l-iauch al« bi-^ruuilt' i'-'r-iii'.l^ii; inO^ aie 
rfclit vi.-..'y l'ii -.^.n-,\i,-wn anf lufiiicer H'i|M^ vi-rlJia||i«b8 ÄT* 
lauurtug de« Ueavitauteu uud Orieutieran^ bieten, 

Kunst 




««« B. Baaabraltar. Bäfaathai 

and ninaiahUm PKehtar dar 



Dar rtbriga vom u w a i e n m^ r wurr war iMmiignmmmmmitmm^t 

Harr A. Paaba, Iwt daa Baaaebara daa Hai a aga ta a d aa, diaaaa 

zugleich beqaeai cagXiiglii'.hen und aoMcrordentlich luhneuden 
AusnirhUbeif^ea, mit dem vorliegenden Panorama eine Gab« ge>- 
schntTen, die grO«<ten Beifall finden muas. Das von Herrn Rndolf 
Ueschreiter sch<tn und klar gez<'icaneie Panorama bildet eine 
i>< <<]j.4o willkommen« UiU« beim tiaaaia der Uoadtebaa. arie aia 
v Ih iu > Krinaaraagihlatt aa dla beirllobe Ftiailebt daaUaraog» 

Kuadiiebuu lom Klt/.bUlielerbora. Gc^cii i iu t von A. 

Bati III p.'i r 1 ri !• r \ rrlii;.- v.iri l- Rf-isch, Kitzböbol. K \. — . 

I)i. ii z.iiiln .i ln II it'Mivljt i 1. dit vur hcri liehen, durch ihre selten 
gUtisiige La^c £tiii!»:l,<:u Kalk- uud Uralpen auagezeicbneteu, 
unvergleichlich lohnenden Aussicht«» arte wird das vorlie^nde, 
sauber geaeichuete Paiiurawa sehr gute Dieoat« thuu. Ein kurter 
Tut giabt dl« Mr daa Bcaaabav wichlifilam Aagabaa. Dar Pnia 
{<t aia fahr Wlligar. 



Vereiiis-Ajigelegeiilieltea. 



Sectionsbencittü. 

Anhalt. Am S. Februar fand das <j i^tifiimp^fe»!, nnd iwar 
»um .r<'i ii Male in grosserem Umfange sIs (.'ijstii intest statt. 
\)fn: l'i •itr' lag der (led.'inki- „K.iu .Soiuiurrtit; bniu Riaser 
Bauern" zugrunde. Der .Saal, deaaen ganx« oiue Laugaaeite 
durch «in die Ansaicht vom Rissar Bauern anf den See und 
die ttmlieganden Beiig« dantollendea OeiniUd« eiageaomnan war, 
anabiaa fcatlich dacoiint. Bald banra^ liab aina frabaaitiMBiU 
llaMaTonTa«natain,8onimerfriicUani. Aeiplaia BadAal]rfarinnaB 
im Saale. Die Feier wurde um 1 U. dunib ala Festmahl er- 
VCeet, d,u durch hnnioriütische Toaste nnd daa Qaaang gemein- 
•aaer Tafellicxler von Anfang an StimmUDg machte. Ihm 
tH-hlown sich iiiix»«r«( gelungene tiiiMikallaeli« Darbietungen 
rÜT Tlnp|in|r]fisrtelt« rnit 7itlii'r^'''irlfiiiin(r an. Anfh der ttun 
tVtl^'oL-l'' Xmi'-iä/ <if6 IJ.Trn .S» iinu.Trichr. 1' a r t Ii r i I ^Mfin 
üe.iuch auf dem < >b9.'rv.'ii. i lum an der i^ug^pitze", der durch 
vüui Vortragenden ib^t verfertigte Lichtbilder trefflich er- 
Uutert wurde, fauiti ivu freudigen Beifall der Veraammlung. 
Dasselbe galt auoh von dem Singspiele »Da« Verapraehen 
kinteiui Uerd", da« «tärmisehen Beifall errany. Aach die sich 



BOB noch auschliesaeodea lebenden Bilder aaob den OemUdan 



barilbalar alpiaar Malalar Ciadaa daa flraadl<alaa BalWl dar 
VatMuattlnac. Bla bia la dia flfbealaa Horfaaatviidan aicih 



ittlnaf. 

aaadabaaadaa Tiaaehaa Mbinti daa in Jadar 'Hinsicht wohU 
gelnnKaiia Fa«ft. Dem Jabracbericbta aataabmen wir, das« dia 
sectiüu mit 167 Mitgliedern, 4 weniger akl Im Vorjahre, in daa 
Jahr 1901 trat. Ks haben im ganzi^a 4 Varaammlungen statt* 

gefunden, 2 in Zerbiit und ä in Des.«au. In der letzten dieear 
Versammlungen wunic nni'h zweijähriger Paus« wieder Dessau 
zum Vororte pi^wshlt ntnl iti di u \'i i;t."ini? tlii' Herren: Dr. (J. 
Leonhard : ' '' -'.i.i . \ Hi tzoinln , .\) ulhi k.T I ' a p e l)es»an , 
Scbatameister i r In. in 1 he» ie-Uc-f'äau, .ijciinltführer; Amt«- 
gerichtsrath 8 u b ! < I 1 1 «nstedt, ätadtiath Wichniaun-Bcru- 
bürg, Muaiklehrer M UUer-Coetheii, Prof. UlOckn er -Zerbat, Bei- 
sitzer. Der Caataabariubt icblictat in Einnahme mit M.21M.C1, 
in Ausgabe mit M. S086.56; das Barvcrniv;^vu der Sectiun i«t anf 

M. iäi»a.ü5 g. ti 

Berclltesyaden. Am t. A;>rii tAuti die ordentliche Voilver- 
»ammlong di-r K U<-rchtesgad«'Ji statt. Dem Jahiesbericht« ent- 
nekutten wir Folgeudea. Die ttecUoa atliila am Hohlnsae de« 
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Vereinajahrc* 214 Mitf^iiriirr, p-^'m 2(*3 am SvhliiMe ie* Vnr- 
jähre». Sip i.il, 4cn D^limiuuugeu di-j N«'Upii Itlirgprllciicn C><v 
Mtebarlirs cnUpneliaiidi kltMiwatrafcener Verciu in da.i KcgUter 
itn eingetrAj^eDBD Q enaMnutk vun heim Amt4ig«rivlite Ber^trJ)- 
gaAm •nfgeMiiiiBMi. In Aar Toilvcr>nniiniiiii( tmai Ü. Mai 
1900 wurde «in« BAtsanetfadMinig vorgenonniMi^ Ihr aaMfie 
ffFichielit die Einladung zu den oril«-ntU(!h«n und MMaTordrul- 
lich<>n Volivmaiiiinlungeii nur imOir durch xw«-im«li|fe« Aus- 
schreiben im ,H«'rt lit«>?«dcn«'r Anici;»pr". Der bisheriße AuMchui» 
— ilifi Herreu: k. |{ciit.H:iitiuanu C. K aorlinger, 1. Vorsitzender; 
Lehrer B. Oherpri I lor, Si tiriftfübrrr; 8i liiiitit»i Imliiirvrtor A. 
Kiendl, Cassirr; k. ForslmrHlrr W, Purpus und k. äaliii*li> 
iii»pe«ior K.Mayer, Beiniticr — wurde wicderjrewfthlt. 

Braunachwrig. Am 19. Februar d. J. fand da« WinterfeiH 
der S^'Ction »l«t< AU Fe^t'piel (jelaiiple ein Vnlksfifl -k mit 
•cht lebenden UiMern vom Notar Luui.« En e l 1j re i Ii t ^r.r 
Anffilhrung Der I)iiliti-r, Milf;llcd der Scrtiou, haft« bereit» 
▼or r.wei Jahren durch win IVstspiel „llcniog Friedrich mit 
der Wren Tasche' die Theilnelioier erfreut. Derselbe hatte 
diesmal ein Volkislili-k Abnerl von PUnpcr««'«' der Section 
gewidmet. Unter Leitung de» Hoftliealrr Oborrrt;ii>»rur» Fre- 
4«Tlsk midta tm»M im Stück wi» auch die acht lebenden 
DiUtr TM DtniM H«d Emm «Im Vereint in kttiMt)eris«1>er 
daigMlcIlt Die l*beii4«ii Biia«r hatten Baal« mf 41« 
OcMbtehta iir Sitten «ml Oritnche daa Pitstbalaa. Dam 
Dichter, dam Regifnr nttd d«'n Darstellern »urde ramcheuder 
Beifall in Theil. Bi>i der Fcutt.ifrl dankte der Notar Nessig 
den Genannten, sowie allen, die «irh um in» Fe«t verdient gc- 
niaciit halten, in«li«'f«>ric|cre den MiigÜtHern des Vorstandes 
Fr. Ohlmer, Dr. IJae^iocke, Pruf H. Pfi-ifer und Fril« 
Geibel. Letiterer hatte be.simders für da« Fe»t hrrgeotcllte 
Ainifhtspwtkspton der Seelion jewiilnn ' 7.nror Imtte der PrS"! 
dent der Srrticii die G;>le Uri- Kxr, i.n ! -^i'nu-^i lii'.'r. lilv 

der NotBi Loui» Kngelbrt-efit il. tu rnt-sideuten der Sectum 
ein Koch aus. (Int^-^en Iii- f.il, ■ i : t. ten aui b die von Damen 
und Harren de« Verein» vorj»« trif;i:iien Tiruler Lieder für ge- 
miscbteo Chor, sowie dtc von zwei I.>»men anter Ijaiitr-nbeglei- 
tung Torgetragenen Jodler. Von nah und fern waren Bc- 
grtiiiia|i«aUgi«pim« vaA flehnilMii tk^fugKHt/m, mter aiidMMt 
v«iB dan Saeilon«« HiMadiAiM, Hamovw iwd NOmbcTf, Tan 
dar Oamaiode Wena« (Pitatbal), tob den MMg'liedeni Prof. Dr. 
Ltan^e-Berlin und vom Btadtitannitli Waidlieh-OOrlilz. Pflr 
dta noa fnlirenden Reigen erwi. s «idi lallMt dar gmaaSaat zu 
klaio, •» da*« aui'h die oberen 8Ua de* WillialnilfartaiM be- 
nützt wurden. Die Wiin-If dc^i grossen Saales waren mit 
Decorationen von den hienijjen Huftbeatermalern nach Pitr.- 
thsl'-r .\iiiirirelleu des Maler» M. Zeno Diemer ■ MfiiK-ben ge- 
«• hniiir kt Für diew» .labr war neu «ngefertiRt eine Deeoration, 
welch« jIip Hrsunsch'v. iifc-rhUtle mit der Scinvarzen Schneide 
und dem I.inkin l'eriierkog»-! im AliienglUhen darstellt. So « :u 
alles gcüclieliesi, um die Theiluejinier des Festes einen fröh- 
lichen Tag im Pitzthnle verleljen zu la'^sen. 

6rai, Die Hauptvcrsaninilunp fand am 16. Decembcr 1600 
statt und wurden in derselben der a!te A<r<chu», die Herren: 
Oberbuchhalter August Fortner, Ubiii.tnn ; Fraui Kuinjiel, 
Obmann- Üteilvertreitir; Victor Bergmann, C.ii<.'iier{ luidalf 
Wagner, Scbrifllttbror; Bernhard Fleischer, Johana <10n>- 
barg, £niU Marian, Diiector Aithnr ▼. Sehmid, Dr. Rndnlf 
Scbflstler ab Rairlttha, «ied«r|^wllilt. Bi wnrdan im Jakra 
1000 xwnlf Varsauimluncan mit Tortril((aD, £aronUr z»t^i l'ro- 
jectionwurtrü^, Bttd »««Im AnaaehttMrilcmigan abirabalien. Die 
Sectinn zJihlle mit SciiluiS daa Jahres öSd Mit;;lielK^r ond 
hat durch Tod die Mitglieder Bechttanwatt Dr. Kail Mayer, 
Kecht<an«vAlt Dr. Vincenr. Nenma vcr, ()ber»l.iats*n«alt Ern»t 
Steiner, Proruri«! Karl M a y wal d, BRiit{i|iar Karl Cernadak, 
^*»wie Km^t T.itnipe! v, f,.siiiwruh, |r*^1r-en •Virr'b A^^^*T1rr in 
den }U r;'>:vi. IcL't.-r- vtMl r ii l'i»' S-.Lri.tu b» T i. iln:!** -icli .in 
d*ä)i V.Iii der A'-.;i'i. ü. iir*t rn (iiiiis'.ni üiic* Hiltt;'nlii,i:ruii;I> 
bj,' '-'ri .i! tcnpu PrMjeclionsvorlj.it: il''i il'"r ( i<-Mi-r;iivi'r^.vmi:il iirip 
in Mi.v^^Knrp war diesellie durch ilir Ausitliassinitgliiid lliiirn 
L>irei t- r v 8chmid vertreten. In ihrem Arbeitsgebiete, der 
ICr;ikau, veranstaltsta di« üectioo am 13. Jänuer eine Weih- 
naalitibcaabaniiHb bat waMiar draiaiif SdmlkiiMUr baklaidat 
«d kaarirtel wardaa. Aiieb fuid m (laicliar Zait aiiw Ba- 
•ebankaa« dar Dicnatboten daa Vatlenbaoan Matt, dta darah 
mir BraMU^Uck ia der Ckriitiiaefct nm ihre ;«naa Hake ga- 
kvmanii wataa, walekt SpcHdaa Kra«»a Freada crragiea aad 



(Uh ATisehen de* Alpenverciu» dort mAchtig forderten. Di-r 
i übreraspiranl Uupert Spreitzer erhielt da* FOhrerbuch und 
abeolrierta den Filbrercur.i in Villach mit befriedigendem Kr- 
folg«; der Fahrartadf wurde einer Reviaioo nntenMigaa. Voa 
den BMfajdwaa hat dar naa« Batbeekalaif gut flbarwiatant, 
and anr dta Wagalreeka Qraaarkfltla— Prabaigrkkan avfindert» 
einige Auabesoerungen. Die OrazerhUtle war ron 136 Personen 
besucht. Der Caj«!<aberieht der Scciion coustaiiert ein Barver- 
mOgen von K li'ib.hi, die Herren Tbeo<l(>r Hanser und Alnia 
Assmann wurden xu Rechnungsprüfern wiedcrgcwXbIt. 

Magdeburg. In der am 'ii. Jünner aligekaltaBaa Hauptver- 
■ammlung erstattete der Vorsitzende, Ob«rfafianiagn'ftth a. D. 
Hocholl, den Jahm-iberic-ht, der von einem regen Leben in der 
•Section Zeugnis giebt. Dia Zahl der Mitglieder betrSgt 877. 
E< fstT?efi nenn M inslsver'jimirlnnfrpn mit VortrÄgen, darunter 
/.AI-: mit l"i.JifM:t|Mi,.'..|ldtiu st.-4!i. t._n>er im Februar ein zahJ- 
reicii be.iuclilii Wni'i-rfeBt iti Al[Hiiit'.ii-1it und im Juni eine 
Harzfalirt, an 'l'^r -u Damen un I Hcimi tln iin.iiimen. Dia 
MagdeburgerhOttc im Pflemchthale, die vum !;<. Juli bis 13. Sep- 
tember bewirtHchaflet war, wurde von 3'J6 Touristen, darunter 

aas M;<^!eburg b««acht- Die uichtbcwirttchaftete Triba- 
lannbtttto aiJilte «• Batat h ar, voa daaaia 4» d«a PflmaalMr 
Tribulaun bestiegen. A«f die Ba iar aaf dar Waga aa daa 
baidaa mitaa warda naaaqfeaetet Bedaahl gMwaijna«. Oiawr- 
halb wnida di« «rata «teile Stracke daa WagM Dia Steia att 
sanfterer Neigung neu hergestellt. Auch wurde fiber den Ab* 
flu!w de* Kochüllsees bei der Magdeburg erhUtte ein 8te^ aüt 
GcUnder hergestellt, da die bisherigen Trittsteine bei stKrkerem 
Wasnerdrang (tbervchwemmt wurden und dann die Verbindung 
der Hlltte mit Pili r-ph unterbrochen war. Im V .r:^l.indfi tr.tt 
daiiureh eine .^.-i, Irr ing ein. das» der II. Vtii^ilir uiic Hi rr 
Cr>n«i«tort.i^r;)ih v Ji^r.ilterp tve^r.-n ff'^jerbJtufiiT'.p nnt Amts- 
^.'r'^eliüfftr'. vun <i ii^«;«:!!; iViiU'' rntl.'nitiinii 7.n wer-ieii \n' H ifcschte, 
bin wurde liaher an .wiiie htellc! der ifi.iiierige 11. Sk h n tt filhrer 
Herr Paul Burehardt zum II. Vor«it«enden und an dei=i-n 
Öteiln der bisherige Bei«it»er Herr Friedrich Kaats zum 
II. Schriftführer genälilt. Im übrigen worde der Vorstand wieder- 
gewUbll; derselbe besteht darnach jetzt aas den Herren: 
Obaircfieraagmidi H. Reehell, L TenikMBiar; Xanfmaas P. 
Barebardt, IL Venltsaadart Stadtrath H. fiaeher, I. SchrÜt- 
ftthrer; Kati.Wnn Fr. Kaatz, II. ScbrifllfUbrer; Bankier C 
Vocke, Scliatzmeisler: Re«bUanw«lt Dr. W. Humbarl, Biblio- 
thekar; Dr. C. Bnko. Consistorialrath T. Bamberg, Kaafiaaaa 
Fr. Kiehle, Pastor Uofmana, Bedriaaawalt Dr. W. Sehnt tn 
und Baurath Peters, Beiisltaer. 

NeuÖHlng. Der Mitgliederstand betnig am Endo doa Jahre« 
7ß. .^m 10. Februar fnvA »ine gelungee«- ( 'jirrmvaUunterbaltung 
»i itl, «elcher die Iii'- ■ l im-r , Hochzeil iii ilcii fJurgeu" zugrunde 
l.ip I.p;der verl-r liin ^«ction ihren bisiu' r 1 1; • ti ho'-hver«lienten 
A'. i-itrcfulen lierrii lysbrer Lud Hellmaier li irili Vi-n>rUimg 
ii.u Ii SrimaJjüii. Unter seiner aufgezeichncitcs. Ltiluijg wurde 
iii^-liiv. ndcre auf praktiitehem Gebiete eine rege Thätigkcit ent- 
faltet. Durch den Tod wurde der Sectioa ein GrUudungsmit^Ued, 
Herr Rxpeditor Friedr. H orger, eatrimaa. Tavtrig» ÜMidca wlikr 
rend der Wintermonat« rier itatt. Die Saattaa warda ia dat 
amtliche Va talaw Mig l ilar «iagelnigaa- Bei der am 14. OMambar 
statigcftiadeaea eriaatlieb«a mtKllAderraraaiamlang (Genera)- 
Tenaamlnng) wurde anf Antrag des Vorstandes einstimmig be» 
aebldMaa: a) im Binvernehmen mit der Kufstein die von 
letzterer projectiorte neue Weganlage Hinterbtmbad — Walchse« 
aufzuführen ; b) Herrn Anton Karg s«n.-Kafttein in Anerkannnng 
seiner Verdieii«rp nm die Wegbauten der Secliun zum Ehren- 
mitjiliede zu rii;<'iihri). Der Cassastand kann als günstig be- 
Zi^ichnet iri^nii-ii. ituln i «len nesanimteiuoahmen vim M. !2I'> 41 
Ausgab« II im Ü. ii .i-. vun M (■,i>9.75 g< gcuUben>.lchei: , ^t, <i.-is< 
»ich ein .\i. tivr<st vüii M. öt"' IV. crpiebt. In den Vor'tanil wunlnv 
fiiU'ciKlr If.-rtiMi ^-HWÜblt: Lei:!.-! M.ittli'lus Zebetcr, Voi '-.l -i-nili-r; 
K.nufi.ij»üii aUrlin Bittl, ScIirUu.Uirar und Ca.<Mier; prakt. Arzt 
Dr. Bernhuber-AltCtting, k Bezirksgeometer Max Fortaar- 
MOhldorf und Tapezierer Jos. Koch, Beisit««r. 

Planen. Von der HauptvcrsaromluDg der Beetion, vaidia «m 
15. Jänner 1901 aUttfand, ial Foigendaa aa beHahtaa: Die 
flaaaiilalle Stailnaf der Baatiea iat gOaBtlc. DI« Aaei^aa für 
ButaabanekiriAti^ a. ■. w. iSnd dnrcb die BlBaahaea Teli- 
BHiMHy gededtt wetdea. Rio zu erhoffender L'eberschnss stvil 
Ar die im GeUate daa Bciligrngeistj»rhl* unbedingt nitthige 

I Wegaalaga verweadet werden. Versammlnngen der Seetien 
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iMbra im verfTAnf^'ciicn Jtim Mbn fUttgoruDden, die im ganzen 
TM lAS Mitgliedern benusht worden lind. In den BUiungeo 
w«riMi imIh Vortrta« — 4ni Tor Daam '— g«htlt«n; die 
Themata wanoi 1. llaa fWurt aaeh SpaafM und TanU, mit 
VorfUmuif vaa UelitbUdani; S. Ortaranaflng nach Alfiar; 

Uamnt Untwmehnimen Hhmr die Bergkrankheit; 4. Bertei- 
fOBf 4er Zuf^pitxn, durch A(]iixri-1t<' rrlSutert; 6. Oberamtnor^aa 
aad die Pa««ioa»»p<«lc ; 0 R. isph.:^ricbt Uber Bosnien und 
Haroaforina. In den Voratand der Section wurden foltrcnde 
Bema gewählt, bcziehun^weii« wiedf-rjcwilhU: Dr. mvA. Mey- 
burff, I. Ton<i*7.--ndfr; Dr. nu.'A M o i s r Si ri nr, II. Vnrsit/'T.flfr; 
Ki-ilgy njnasiAl-lHierlehrer Dr 1 1 a a c k c. .■^^:h^if tführi>r ; K.iulmaim 
Eeoil behm»ii t, Cj^flier; !?r'AlL'vrni,.Lsj*lrrc:t<>r ytui Dt S t; Ii i.U r r, 
Bttcborwart uml H .^rfn-rn^lii-iT 

SaanCbcrg. in liim lUiru iit« in Nr, 9 ilrr .Mitfl.filiiiiuHn'-, 
S. 116 wird irrthüii.lL.jb Herr Pliil , P n t r &t i «Ii Tci -turl r-n bjs- 
Micbnet, wan iuemit dabin ril.'i>t;|^•^'L-^tellt wii i, tiisi diese 
BwierkuDg auf den Namen dr.t Hi in« C M . .>r b. zii-l;ra soll. 

Tailfer*. Di« 8, T»nf«rs liif'-t sm ;•. S<'jitf:mhrr die Haiipt- 
Tersammlung J;iliri-i< 1 '.mo nh, w ;iliri»nd dl« lauft- niirn (!i-.4i liinu- 
in vier Sectionaversamiiiluugeu uud mehreren Aussclju&äitzuug«;!] 
erledigt worden. Der Kecbeuschaftiiberiebt des' Vorstandes konnte 
•in« erfreulich« St«igerun|^ der MitgliedersabI (Ül gegen 76 tnr 
rialehaa Zaü daa Jalma 18»9) und «iDMtjrataD Abschlu» 
dar JabtaanclmiBC (EinnalraMn JTlMS.IS gegen 

X9SM» äMgAmi aaMtattana. Dia TMtlgkatt dar ScaUoa 
anlnakla ain «anragawaiia aaf dia AuMehl Obar dia FObrar 
im Tmbn and auf die Ausgestaltung der nenerbantaB Banklar- 
Ulta auf dwn Sprikboden. Krsterer dient« unter aadaran eine 
zu Pfingsten abgehaltene, zahlreich bcsuclite Fnbrervcrsamminng-, 
der Aspirant Michael Brugger in Saud warde auf Antrag der 
Section als Kdhrer autorisiert. Die vorgelegte Schlussreclinung 
de* HUttcnbauee ergab eine Aasgabe von K 79S6.70 gegro 
.ff 7509 76 Einnahnsen fdarantcr Subvention des Gfisnitverein« 
von M. ü<jöi>. — ); lur Ui". kuiig »uriii' ein »iii(!rtisi>>rfi.Mi--t Dar- 
tcilirri uii-rr günstigen i^'-diri^ii:;^'i*n »ir'^r'^nüiiirnrn. {>fT lir-SMcb 
der HfiHc hob sich im n'i'>;i lai;f> rica Jaiirc »iif 21.'>. Die Wirt- 
scbaftüfUlirang der Gertraud ijAeteiger iaad ailgcimiiu « I. >b 
und wurde diiher auch für 1901 in den gleichen Hiitulm Ijc- 
lassee. Die Sommurwirtsehaft wird auch heuer mit I. Jult be- 
yiniirn. Ditrch Verrollslindigung der Wegroarkierungen, Um- 
sKnnuug de« Bflttaaplatse«, KrgSusotig des loTCDtar* sucht die 
flaeUoa das kairliciMB AwrichttBiialU innar bahaglielier «nd 
gaDoMraieluv an saitaltaa. la daa TanUnd waidaa fblfCDde 
Herren einstimmig gewählt: Prof. Dr. E. t. Ottenthai in Inns- 
bruck, Vorsitxender; I.>andesgericbtsrath T. Felicetti, Ca.uier; 
Gasthufbesitzer A. Mutai-hlehner ( bfiida Ui Sand), Sohriftfllhrar. 
Latzterem wurde fUr die lange surglidM FBhn^( dar riMitm 
gesehäfl« der beste Dank ausgedrQckt. 

TeplltZ (NordbDhmun). Der Vorstand der Section besteht 
dtrmab-u aus den Herren: Fabrikant Theodor Qrohniann, 
I. Vorstand; Commerxialrath K' t' "• rmack, II. Vorstand (der- 
fplKi» batto wegen Ueborbür-lnu,' n/it B»rii'<:r(S:'ti.'iften auf eine 
Wif diM wähl verzichtet); Arclii-ikt Uu.tav Jii^cii, Si:!irirtfülirtr; 
i»par«:assacüiitrn!nr Karl I.aiij;er, SrliUtsiulimr iStillvrrlrctpr : 
Fabrikant Rolx-rl M i i s c Ii c r 1 ■ i- Ii , (;i?<*ier; Obcringcnii ir August 
Gessner, Hiiueiutiiit; I<cbit:r iilruüt TOrmor, Iiibliatbek.ir und 
llUtteuwart-ütellvertreter, und die Ilerren Fabrikant Mikrlui 
Grobmann, Kalkwcjrkbcaiuer Jobana Uusak, B«rgwerks- 
diraator Majc Haiaaiaa lad ArakMakt Hataiaaa Sadalpb, 
ala Briaitaar. b daf «■ t. Daaaailiar abfahaltanaa Honata- 
TanannlBBg Ualt Bacr Smat Wraar aiaaa vartraf Ubar «Baiy- 
ttftd GlaUcbarAhrta« In Tirol*. Sar Faiar daa IBjibrigaa Be- 
alandes der Section veranstaltota diaaalba am 1 . Februar I. J. 
ia deu Ven^inshaussalen unter dam Motto «Ein Hüttenbergfest 
in St. Martin am t^ohnveberg* ein grosses alpines Fest, vrr1i1ii>s 
einen ausserordentlich gelungeneu Verlauf nahm. Am SO. MUi.: I J 
fand die 10. ordentliche Hsiiptv<»r!ammhing statt. In derselben 
wurde Herrn ('»luiin-r/.i.'dratli Kcg Czcrmack der Dank der 
Vanammlong ßlr »eino t.'>j&hrige opferfreudige ThStigkeit als 



I. Vontand der Section vitlrrt Au» dr-m .l.ilir. . riiOit.? Ist be- 
züglich der Tkittigkeit dar taection die Fertigütcllüug ciuns neuen 
Fülirertarifes für daa Kidnauntbal OSd Scbne«berggebiet, dia 
Einstellung neuer FtUararatpinuklaa, dia AusbeMerung mehr«rar 
WagaslagMi, dia tfaeUwaiaa UHkfaiif aadTarbaMamaf daaWafaa 
aafdaa WndanPfaflaiL diaBaranifaba ataer AaaiaktapaAfcarta «te. 
zu erwShnen, welche ARgeleg«nheiten thelbi beeadat, tbaila haaer 
zur Durchführung gelangen. DenScbluMder Vanamailuaf bildeta 
ein Vortrag daa Harra laganiaora Hlouiahakt .Wanwangaa 
in den Ampaiaanaa OalamlliB'. Dia Saatlaa alUt «ffaawlrllt 
■^30 JliigU«dar. 

Wurm». la dar am Sl. December 1900 etattgefnndenen 

ITiiiiptTersammlung wnrde der vorjährige Vorstand wieder^ew&blt 
i'.n 1 verthcilte folgeuderma««4-u die Acniter unter sich: Apo- 
theker W. Lorbaeb, I. Vorsitzender; Dr. M. Marx, II. Vor- 
»iUer; Ing.-Chem. Ferd. Simand und Theodor KreuzbUbler, 
Schriftrdhrer: P-i'-l,bHr..ikr J. .«t.-rn, .Stb.it/.iurlttrr; tecbn. 
Director L. l'l'.ifl ut»i Kalir:k.-»nl I>, A, M.ijcr, lirisiti;._T. Der 
Mitylledersl.Aiid «ar au Jkbluiwc dcf .Jaliras lj3 ;' • 4»). Vor- 
slaiids-ity.iiDfjcn fanden 13 statt: Au^il i-e wur.l.'u 16 unter- 
uumuitii uui ü alpine Feste («Riii lag im Uocligebirge' und 
,Die Krnffnung der Wormkerbiltte*) veranstaltet. Daa Vereinaver- 
mOgen betrögt M. 611 .UC. Aus Spenden der Mitgliedrr wurde ein 
grosserer Prujcctionsapparat angeschafft. Die ür>ition ist Mit- 
glied des „Odenwald-Clubs* und des „Vereint zum Schutze der 
AlponpBaiizeu*. 

Zwiekau. Die S. Zwickau, welche nunmehr auf ein 27jährlgea 
Bestehen zurückblickt, hielt iai Jftnncr ihre Ilauptversammluni; 
ab, in welcher dar Jahra^ aad Caiaenbericht Genabnugung 
faad aad dia aMatdiaidaadaa TawtaadaaitHlladar wla4ai««wiU» 
wnidaa. Dia IGtsUadaiRald Miar alah aai JahraaiaUiuia aaf 
303 «nd liat ilek laawlaeliaa aaf Stl arbabt. Dar in Oetabar 
erfolgta HUttaaaiaVntah liat dar Saatiom «nan Scbadaa tob atwa 
M. lUO. — zugefügt. Der Einbrecher hatt« einen Feuslerladen 
ausgebrochen und war nach EindrOcken eines Freuten ein- 
gestiegen, hat dort etwa acht tnjrv von den noch vorhandenen 
Conserven n.t.w. gelebt und die allrr lin^-« kurz vorher geleert« 
Uüttencasse erbrofhcn. l?or Einhi fi-;if r, der ins Vinschgan ding- 
fast gemacht wujdc, wurdu vom 1< lt. ivr'isgericbte Bozen 
abgestraft. Das <!ir.(|äjinp«i Wintcrttit .hin Abend v->r d»in 
Schliorsecr Bauem'liiT.tor" eiiifutf .»ilIi eine« übfrAui lalii- 
reichen Besuches. Uie lur AiiiliiiriD t.' ^-plan^twn r.ivpi F.iu- 
»itt-r, die uetten Grsangln d^-r ,N\'.i 1 l^h-iu.r-r" nr.d die über- 
aus prücbtig« 8aaldc«oration, von <icu Mit^li>^d«ru blai^tgiuLuer 
Trapaa aad Ualar Rffaiaa ausgeführt, fanden regsten Beifall, 
File qaa SaaiBiar plaat die Seotlon einige AoaflOg« in daa 
I^maklifa, Bai daai Wialarhata plangt auck aiatmalif das 
Ttta dar SaoMaa — aadi dam glaii^n Vorganga dar & MfliehaB 
— gaaUIUta .nraa-BdalaraUa Ar tSJlhiiga >fi«1ladaekafk* aa 
z«r«V MUgfiadar aar VartiMllaat. 

Von anderen Vereinmi. 

Akad. Alpea-Club inosbruok. In den Tagen vom 6.-9. Juni 
begicng der Akad. Alpen-Club Innsbruck sein VIII. Stiftungsfest, 
nnd zwar wif irtin;'T in echt alpiner Wpi-rr Vom X.mdpr-Wirt». 
hause in dei LfutnsL-ii ans wurd.' vmi einem 'I'l.i llr der l*'c:,i- 
fJiste die Ai'h^jiitrt", vnn anderen d. r .Si'dltr emicgi'n, vou \vq 
oini^,T lur .\!. iKTliiiitü i ui. l riir Iii, ih <ri|dtio) weiterwanderten, 
wo sie mit Mitgiiederu des Akad. Al|>eavereios München xii- 
saniinentrafcn. Am 8. fand ein zalilreich besix IiUt KcsLilirnd 
im kit'iuen Stadtsaale zu lonsbruek statt, dar ant daa schönste 
Terliaf, vnd daa AbaeklaM liildala am 9. Jaai aiaa itawiBiamt 
Wandamaf Mar Aldraaa aad ^gaidaali. 

J^nmmfT etnp Karle der Manntni T'ihali- und Cigarrtn- Firma 
Carl Gethode tn Gietttn, »owu der ganietk At*fiage <m» 
Protpect der SahbwfMr Bitenb^n- m%d Tlr«mm|^ 
GeselUekaft bei 



laamwamMkMi. ti««soidi)niig 4<r XSXIL OXVIIL) «eMnlvena«iMlee| «es 0.a.<la. AltmseniRo m Mm 
1er «.M«a»««.Ba im lMt«««Ua IiK*«iM. faai'lMt ILCiaai. (fMataa») -~ TenAMmai. 
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Ton der Malser Heide siim Benünapaes. 

Von Oscar Sehuter in Draaden. 



Schww hiengen die Kebel in das Thal, eine 
Wolkenkaope hatten die Ortlerbcrge über das Hanpt 
gezogen, die sonst so stolz hinnntcrschanen in das 
Thal der Etach, als mein Freund Hans Czerny und 
ich am 20. Angnst des verflossenen Jahres vom thurm- 
reicliea M«la daroh das Scfalinigerthai hinaobum- 
mdten rar Pfbnheimwfatttte. Ea wird weni^ Piitde 
in den Alpen gelten, die ho anvA't zu p.incni Hoch- 
gebirgsa«yl hiuanleiten, als dieser Thalweg. Steil sind 
nur ivet Stellen: der erste Anstieg hinter Schleis 
nsd die Serpentinen, mit denen der Steig die Sobwane 
^Wand, eine Stoib untailialb der Hatte, timgeht. 

Noch winkte HUI dro1)pn kein f^asfliche» Dach, 
nur die G rnndnUitiem atanden, und die Fluten, mit 
di-Ticn der Hin luri flr(thte, hilttfü den Aufenthalt in 
ihnen hüchät uiiffemtithlich gestaltet, liecbt wenig ver- 
lockend sah auch eine kleine Bauhütte atW, in der 
•in Keaael Uber dem Feuer schwebte. 

Ein Zelt, das den Herren Witzenmann ana Pforz- 
lieim geliiirte, traten un.s dU- Kipcntlidmer in freund- 
lichater Weise al), und t-in Blick in das Innere unseres 
Palastes bewies, dass an Sdil.ifsttcken, Ueeken und 
«Uerlei goton Dingen kein Mangel berreobte. Am 
NaehmiMkg mtemahmen irir einen Amflnf räf den 
Oririnkopf. Des Himmels OunKt lilidielte, üud wenn 
e» auch noch besser hätte sein können, ho erkannten 
wir doch, das» die Auasicht von den Gipft In öMtiich 
dea Schlinigerpassea loboeud und weitreichend ist. 
Biaher faat nur Ton Jftgem und Hirten beaacht, 
werden aie nach Eratellnng der PforsbeimerhQtte 
wohl einen reichlicheren Besuch zu erwarten haben, 
wenn<.'!eich sie sich natürlich mit dem altberilliinlfn 
JPiz Lischanna und dem noch hüheren Piz Sesvenna 
nicht messen kOnoM). 

Dieaer fiei^ war warnt nflchstea ZieL Er wird 
•b tmd sn von ScaH ana bestiegen, aekr aelten da- 
pe^en von der Tiroler Seite Und das ist leicht 
begreiflich: von der Schweiz aus ist die Tour kürzer 
und ivenifier anstroiin;end. Scarl liegt 1800 m. hoch, 
ein wirklicher Aasgangapanl^t in gleicher Hohe im 
SeUmig^ and ATignsÜMto fehlt. DwPfenbeiiiMiliatta 



hilft dem nicht nnr ab, sondern erleichtert die Partie 
wesentlich, da man eine grosse »Steigung am Morgen 
sparen kann. 

Wie ich schon früher erwähnt habe, sind die 
Qipftl der nordöstlichen Ofenpaaa - Gruppe infolge 
ihrer gOnattffen SteUnng Anaaiontapnikte eraten Kan- 
gea.* Manchem dentachen Wan derer erOffinet aiob 
hier eine neue Berpwelt. Er schaut die ihm biahcT 
fremden Gipfel der Allnija rjnippe, der südwestlichen 
Ofenpasä-Gruppe und ilie l;laren Eisberge der Hernina. 

Der Anatieg auf den Pia Seavenna tat einfach und 
flieht leicht an verfehlen.** Doch iat die Mitnahme 
eines Führers der Gletscherwandenmg wegen drin- 
gend anzuralhen. Man steigt zur Fuorcia Sesvenna 
empor und travcrsicrt dann da.-» Geliiingo in Bürili' her 
Richtung zum Gletscher. Wir wählten einen etwaa 
anderen Weg. 

In den eraten Morgenatnndon pnaaelte der Segen 
anf die Zeltleinwand, ap&t krochen wir atia nnaeren 
Sehlafsiicken und hegrüssten den ITimmel, der freilich 
ein etwas griesgriimliches Gesicht machte. In unseren 
Plänen vermochte er uns nicht wankend zu machen. 
Eine sehr mangelhafte Morgentoilette^ ein etwaa apAr- 
lichea FrOhetQek, dann sogen wir 8 TT. 87 ▼on dannen. 

Ein ganz sclnnaler und schleeliter Weg zieht 
unter einem FelKko])f durch in dits kleine Thillchen, 
das von der Fuotela .Sesvenna gegen das Plateau 
der Schlinigeralp hinabsteigt.*** Im Thale geht ea 
am Bache steil und mttbsam empor. Statt anr Scharte 
gegen daa V&l Sesvenna anfznsteigein, achwenkten 
wir nach Süden ab und gewannen, eiemlich direct 
über steile Halden em|>orkliinmeTiii, die tiefste Ein- 
Bchartung zwiachen Femerspitze und Follerkopf, einem 
achroffen Feligerlli^ daa «of die Hfitte kedc kinab- 
achant. 



* 0«atarr. Atpaa-Zeitangr 1896, 8. 304. 
Dia BmuaiaiMkarto da« SebweiMr Alpaa^lNbHto ISM 
und IflM (1 i «OüOOO) iat M weitaai 4to baaU Karta fOr 4m 
0«blat. 

•M Dar FatskoBf tat aaf dar Karte nit UM a. aellacb Dar 
»Og iat glaidiMa < 
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y<m d«r Sebarte meM du telbe riel weniger ttatt- 

lich aas, so dass wir ilnn den Rricken kehrten und Uber 
den Kamm zur Kornprspitzc liinanstiegen, welcher 
firh als viel harmloser erwies, als es von unten den 
Anschein hatte. Znletzt über Biockwerk klctteiTifl, 
«rreichten wir 10 U- 32 den Gipfel der Fernerapitze. 
Der Ansblick ist, wie sich aas einem Blick maf die 
Karte erjenebt, ziemlich bcachrÄnkt. Hcnte war er 
flurrh Nel)el noch mein- Ix-eintriU'luij^-i. T.a zolgifn 
sich auf Minuten die Kalkbergo der Fiaoc-Giuppe 
drftuiMul HTid dflMWj in denen da« Uesdende Wei»s 
dM Qietocbert la uiMrai FUsMn eincoi wirkonga- 
ToUen Oei^Mto bSdvte. üeber ihm ragt der Pia 
Senvenna auf, ill'mne WolkenMcliIeler «niliüllen sein 
Haapt, deutlicli erblicken wir eine Spur, die über 
den Firn hinanleilet. 

Etwas rauh ist der Abstieg tod anserem Glipfel 
gegen SOden, Blockhalden machen einige Achtsam- 
keit erforderlich; doch erreichten wir schon nach 
einer Viertelstunde den Gletscher. Das Seil wurde 
anpeleg-t und wir Rtenerten — ('zernv voran - in 
den 8puren unserer Vorgänger der Scharte zu, die 
sich zwischen Piz Scsvenna und einem kleinen Fcls- 
baa SSlaetf dar sttdweatliob vom Moni Pitvchen ateht. 
11 ü. 6S wurde die Einsenkni» erreicht. FOr den 
wcit<'rrn Ansficp liildefe der Ostgrat die Leitlinie. 

Grosse Urgi birgaljlacke erforderten vorsichtiges 
Balancieren; später wird da« Steigen leichter, und 
man kann ancn an einigen Stollen auf den Qletacber 
tthertretan md dadurch Zeit sparen, wenn er nicht 
vi^reiKt ist Das thaten auch wir, doch verloren vrir 
durch die Hürtc de« Firns eher an Zeit. 12 IJ M7 
war der Gipfel orrcirlii, wir hatten nime nlle Rasten 
3V, St., trotz de» kleinen Umweges über die Ferner- 
spitze, von der HUttc gebraucht Indessen wird man 
gat tlinn, im altgeimeiinan 4 St. sa reshnen; die Spur 
auf dem Gletaeher erleichterte etwaa die Besteigung. 

Auf dem GljifV] halnn w 'iv leider weui^f-r ain er- 
hofft: des Schicküais Tuckc hatte mir gerade au 
diesem Berge, dessen Beateigang ich seit vier Jahren 
im Auge hatte, einen ai:|pui Streich gespielt OlUck- 
Kdi der Bergsteiger, der etwas philosophische An* 
lapr'' besitzt! Resigniert vprtieftn Ich mich in den 
Inliult des Rucksackes und hotlte auf spatere Tage, 
die mir Sonneiiglanz und itnUcodfla Himmelsbian 
besclicren mögen. ' 

Ab tmd an war uns ein kurzer BiicL .erstattet, 
aber mehr eewaomen wir nieht, obgleich wir eine 
▼olle Stunde beim Steinmanne verweilten. Das Itinerar 
des Schweizer Alpen-Clubs fUr die Sil\rett.a- und 
(>fcnpabs-(irup]>e * verzeichnet unter anderem auch 
eine Anstiegslinie Uber den VVestgrat. Ich hatte diese 
Route wenigstens theilweise fVix den Abstieg jgeolant 
Man kann auch vom Gipfel direct gegen «be iTöhe 
des I^oarljöchls absteigen. Schwierigkeiten bietet diese 
Koutc nicht, es geht ül er Gerüllhftngc zur Tiefe. 
Wir zogen die .iiirer,'( nde (iratkletterei vor. 

Die Hehd hatten sich etwas gelüftet, das Auge 
blic kte Ube r achroffe Hftnge in die Tiefe des Val 

• Itinerar nii i,wi'i7.-r Alprii-<^iuli IS^tH, rtiMrl)i:'i;r; von ' 

Ed. Im ho f. Dine Arbeit bietet eine Fülle tod Wiuen Uber j 
dia ^au» OfesptwOnippa. I 



SesTenna nnd in die Thlüer, welche snm Ghnehetlar 

pass emporziehen. Hinter dem Kamm, der das Münater 
ihal im Süden und .Sudonten begrenzt, tauchten aus 
den Wolken Schneefelder der Ortler-Grnppe anf, 
im Nordwesten alier ragten trotzig die schrotfen Kalk- 
gipfel der Pisoc-Gruppe in die Luft. 

Em Geftlhl der Erbitterung fiel mich an, ak ich 
an das Ende des tapferen, braven Mannes dachte, 
unter dciisen sicherer lycitnng ich einst dieso kiiimen 
FelsthUrme bezwangen hatte. Gleich niancli .iiuiflrein, 
der mit mir wagemnthig auszog, haVten ihm die 
sehroffsn Gipfel einen jälMn Unteigang bereite^ imd 
in sanem Heimatthale aehlftft aett wenigen Menden 
ITeinrich Mo« er den ewigen Schlaf. 

üine hRU)e Stunde mocliten T^ir über den Kamm 
geklettert sein, da zeigte sich linker Hand ein breiler 
GerOllhang. Er versprach einen bequemen Abstieg, 
und alsbald begann «m keckes Springen. Die Hühsa- 
differens zwischen unserer Gh-atsduurte ond der Pass- 
hOhe ist ziemlich bedeutend, sie hetrAgt 700 m., in 
weniger als einer Stunde war sie zartickgelegt. Etwiw 
westlich void Passe betraten wir gegen 4 U. den 
Cmschcttapfad. Hier standen zwei bequeme Wege 
offen. Eine dreiTierteUtttodige WandeiiinK tbsidlh 
wKrtfl hitte uns nach Searl gebracht^ andererseits 
konnten wir tiber das Scarljöchl in l*/f St. Tanfer« 
im Miuisterthaie erreichen. Da onser Sinn aber nach 
dem OfenpaM itand, toblngeB wir eSn« driltta 
Weg ein. 

Anfengt gieog ea am hransenden Bache hinah, 

Btnrmerprobte Arven beschatteten weithin die Matten, 
hoch raj;te über waldiger Höhe die Gruppe des Pis 
Pisoc enijior, wilde, zerklüftete Fehgestalten, SB 
die fernen Berge des Karwendeis erinnern. 

Bei der Alpe Ptaabr ttbemdintten wir anf schmaler 
BrOoke daa Waaaer vnd traversierten in sfldwostr 
lieher Raebtong cwiaehen den pr&chtigen Arven dnreli. 

Immer mehr enthtlUten sich die Abstürze des drtppel 
gipfeligen Piz Pisoc und des Piz Ming^r pei^in <i&& 
Scarlthal und das Val Mingfer, anf dei i ;u ii ien 
Ufer der Clenma steht der maasige Pis Madleio. 
Zwiaohen den Kalkbergen sdiimraem in der Fene 
Schneegipfel der Silvretta. 

Abenuala gieng es über einen brausenden Gehirga- 
boch, dann leitete der I'tad durch endlvise Weine 
flächen bergan, Uberragt von schroflTcn Fcisspitzcn, 
von denen ÖerüUhalden hinabziehen. Im Rückblick 
zeigen sich Piz Sesvenna und Pia Piaair 3106 
der Excnrsionskarte), die auf dieser Seite vBlfig das 
Scliniucke.H de» Firne« entbehren. Ihre lanpen Ge- 
rütl- und Sch rufen hänge uiauheu einen unfreuiullichen 
Eindruck. 

Das Thal Überhoben Pia Martern und Pis d' Astrss, 
spster Mickten Pis Tallatsoha ond Pia d'Tsrsa an» 

demHin1< : iindeflacherThalcraufuDs herab T>enPiz 
Vallatscba hal>c ich im September 1*^9») mit Moser 
be.'liegen. «l'-r Urtiolaspit/e möchte udi wohl einTti.""»! 
im Winter mit Schneeschuhen za Leibe rUcken. Gleich 
der Umgebung der Pforzheimerhtitte bietet aveb dieses 
Gelände prttchtige Gelegenheit zu Skitooren. Be- 
sonders meinem Oefthrten, der ein ^^aer Verolirsr 
dar cofanelleo HfilBer ia^ faokelte dm Pbaataaie gir 
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liebliche Bilder von Winterfreuden und tief ver- 
sehneiten Arvenwttldern vor. 

Das Wetter hatte sich mehr und mehr gebeuert, 
rosige AbendwClkchcn hicngcn im Blau, ein stiUer 
Friede hi^c auf den Witidon, als wir libur Plan Matun 
Fontaana da iScharl hinanstiegen. Das letzte 
dea We|^8 dehnte ikli elwai, netten wir doch 



hente schon eine lauge liciae hinter uns, erfreut be- 
grilsBten ^vir die Pasahöhe (P. 2402 der Excursrani- 
karte). Es war 6 U. abcnda. Jenaeite gdit es erst 
allmählich, dann steil hinab znr OfenpaMtruse. PlOti- 
lieh zeigte hIcIi der breite Schneedom dee OrtleiVi 
einsam ragte er in den AbeadhimmeL 

(BdilBH utgty 



Das Haller Anger-Haus der S. Schwaben au der Isarquelle im KarwendeL 

Pnr. H. Ctam ia Stuttgiit. 



(Schill«.) 



Zn den leichteren, wenn auch Itfngeren Touren gehört 
die ErMtei^utig <ler durch herrliche Rundeicht, iunbesotidere 
auch iu die bayrische Ebeue hiiiuus, tiowie durch den grau- 
diesen TiefblicK über eiae Steilwand von 1000 tn. lUihe ninab 
auf die achßuen Weidpfrründe von I<udix und Laliders ans- 
j;Kieicluirt>-ii, iiii^lil t;i-uüg zu eiaptehleuden GrubcnKivr- 
» p i Iz f, l'ijijiJ III . Hinab Uli Oberen Vompcrloch big zum Lochhudl 
■_' St.', dort hiikn, aut drahthüilj^t.-ili liui ;fiii Ju|^iUti'i|i i[i das 
(»niUenkai, dort in uoril wi'^tliL her KjuliluUg uuIit Hot litiHii!'.«'J 
uitd Roa^loehepitzo \urbi-i. bis man in der Nfihc iIl's Maupt- 
kamiues — die überbäiiKeudB Plattenapitze, die dcu ö»üichcn 
Karwiukal behemcbt, liegt lehoii in gleicher Höbe — eine 
Qadle mm Fum adtattfiberdeckter Platten eewahrt (S St 
TOtt Lodthflttl); nua amdwattUeb auf dse Hauptpat, auf 
ihm imatliwicrig gegaa Waaten zum iclimalen Gipfel (1 St). 
(Auch die schöne Rosslochepitie, 2S3«i in., kann von hier au* 
aber den tOdlich streicbenaeu Verbiudungskamm (1 St.] er- 
reicht werden.) Abstieg in sUdlivher Bichtuue in die oburelcn, 
meist ■ebncebedeektcn Schuttkare des KoiMiToches und nach 
Auffindung eines in den bintemten Tbaitnakel uater der 
Roaelocbspitze hinubziehenden Jaedateigea ddrck den mg/Kk 
Tbalboden nach der Kaitenmlpe ninaus. 

Für die Mehrsahl der Toiiristi'u düiftfu die angeführten 
Gipfelt.our«n gcnüce»; flär ^^^ite. Kletterer oil«r für Ir'reundo 
längerer \\'iiiiiieriuif;eii sL-iun iivieii (genannt , die Uachofen- 
spitzcn und uer bt-Tüclitigt« Rünt^kupl mit den zabuieren 
Sten)peljn('h<<;:'itzen in dt t Ilallthalkette, sowie die bertthmte 
Oratwaiide.1 ung vuiu Lai'utscheijoub weg über deu Kleinen 
and Grossen Lafatochar und die cbae faneiuilMi <um 
Stempeljoch: femer die schwere Gtatwaiidwiiiicvmnsiintij^er 
tber die Haller Anger-Spitaen, Gaoukarl— UeberKhallspitte 
Sur Uoehkanxel mit Abstieg zum Grabenkar; der Gratfiber- 
nng von der Speckknri-pitze Aber deu Kleineu xur Grossen 
Bettclwurfspitze, wpg<'ii rnnn- enorm brüchigen Scharte west- 
lich vom Kleinen BeCtelwurf «chwer und gefährlich, sodann 
die «rat einmal unternommen«!! N'ordaufitieKe vom Ueber- 
schall auf den Grat westlich di-B Kleinen ßettelwurfs mit 
Abstiej^ ins Spi'i^kkar, oder vom Luehhüttl aut' diu IjruH^e 
Bettclwurfjpit/p, oder von der Hinterödalije durch das so- 
gen.ujiite Weiitluil zur JiitjerkarBcharte mit Abstieg «ur Amts- 
r.ige. Ldinj;, aber nicht h^stndt'T» iitbwieri(i; ist die Orat- 
windpriiiig über den Nordraiid de.s Ku.H.-iuehug von derUrubeu- 
»»mpitie über DreizinkemtpiUc, 2<j^l Lalidcrctwaud, 
8625 m., und Lulidererspitze, ii594 m., mit Abstieg durch das 
BecUtar ia das Kussloch, wobei besonders kletter wUtbige 
Ud uedeMmde BMgw Mok über den langen Sattel die Jak 
■u Qrat abbredeodeBoekkarspitse, 2528 m., .laitnebiiiaB* 



Die Berge der Hinterauthaler Kette sind von der 
Hotte aus nur Ober die Kastcnalpe zu erreichen; immerhin bietet 
auch fitr sie das neue Haus, da der Niederlilger im Sommer 
l«er steht und bei den JUgcrn nicht immer Nachtlager, nie 
Nahrungsmittel zu bekommen sind, einen anKencbmeu Aus 
c:iinpspunkL Die sädlicbe Snntienb-pitze. 2>'>35 in., erfordert 
über ilen Jagdateig im M* serkar und den S. heiderüekcn 
i5wi»eben diesen) und dem KosBloeh St., der Uebergani; zur 
Nür-Ispitze, 2<jT.'"ini., noeli weitere 2 St. ; ietztei c ypll.-.e lolmf 
durch ffrussartigen Tiefbliek nach Norden ge^en Ladiz und 
nach Süden in d,is R i.-^sloc Ii Die .sehön profilierte Kalt- 
waaser karspitze, 'illUm- ist Uber deu Ueiaeeakopf und den 
jBigafkiMgrat' la 9—9 Bt nicht beaenden aebwer, aber nOb' 
aaea a« gewimett. Bttdtweg voaa Qial hei dae SlgaCbBen 



entweder Cstlich ins Rauhkar und MoBcrkur oder westlich 
ins ßirkkar. 

Krheblich leichter, aber wegen des vielen Schotters im 
obersten Birkkar beschwerlich ist die Tour auf den hdchatnii 
Gipfel im Karwendelgebirge, die RirkVarspil/e, m , die 
auf dem Jagdateig ins Birkkar über den Sehl:iu;:bk;Lrsn!tcl 
gewonnen wird (Y St.). Grossartig ist die Ueberi<citbt über 
den Karveeiidcl selbst, auf Centrnlalpeii und niirdliche Kalk- 
iilpen, suwie wpit hinsü« in die bayriiebe Ebene. Leicht 
laaneti sieb vom SelilauebkHrsattel aus -n nie wentlirben Nach- 
barn, diu drei Uedkaritpstzeu 2716 m.;, über 
den zahme» Grat ersteigen, Abstieg uordweMtlich durch dos 
Uaneokar ia daa Karwendellbal oder südlich durch daa 
plat^ Oi««rifdk«r ia das Hintenmtbal. 

vee dee Berges der Voiaperkette wird die Plattas- 
*pitl^'NI8nL,aQS dem östlichen Theile des Grubeukars (Iber 
iOMa sldlicken AoslSufer erstiegen (Ü St.), von diesem au» 
kann man auch östlich nach dem obersten Spritzkar ab- und 
zur Spritzkarspitze, 2609 m., aufsteigen (7—8 St.). Hoch- 
üiteressaut, aber schwierig ist die Gratkletterei von der 
Spritzkarspilte auf die thurmartig aufragende Eiskarlspitze, 
2t>'34 m.; Abstiejr Kum Vomperloch durch da« Sprit xk:ir oder 
da.«* Oedkar oder, Höhr schwer und exponiert, :;e;_-en Norden 
Uber die Eiskiirhi zur Rnpj, Die Verhindunt» mit dem Kletter- 
(7. 'biete der Kni;, d:i.s in den ler,-l,-ii .bibrrri \iin ./i^dlii wussle«" 
Müiicbeiier AipiiitBten au erfolgreich duicLfüritcbt wurde, liesse 
sich auch Uber Oedkarl und HochgKlckscbarte, ferner über 
das Zwerchloch, Lamskar und die LamacnEchartc herstellen; 

ageh ewe WiederkelimK der berOhmteD 2.3!)tüiidiKcn Tour 
VOB Plet* ad Krafit Uber Hvderbankepitze, tvaiserkopf 
und Heehgtflek könnte vom Haller An^r-Hause statt von 
Vomp aea tmtemommen werden; weit leichter ist jedoch der 
UebencBDS Yen der Kastcnalpe ans über die MoaerK:u :>eb:<rta 
und die liadiKr Flecken nach Ladia and von <Ia nlicr 
Laliders aur Eng, immerhin eine Wanderung von 10 — 11 St. 

Nicht erwttnnt wurde bis Jetzt der Uebergung nach 
dem südlichsten Ungenthal denGebirgp«, dcmGlcireph-, bezie- 
hungsweise SamertSiftl tlber da» Steinpeljm b .-. u r Atntssäge. 
Von der letzteren nach dem Haller jVnger Hauae ^rebt es leicnt; 
auf gutem Saumpfad zum Stempeljoeh .3 St., daun fol>;t die 
lange, bri.ipielloa viel Schutt t'ijhii'ndfl Stemjielreis?e, auf dar 
iiDin (abw.'irts 1 St , aufwärts 'J-IKSt.) den I.ut'atrelierjochweg 
im Gruudc des lüdtUales und vou da Uber da» Jucb die 
Hütte (2 St.) erreicht. Die Wanderung bietet keinen Schatten, 
ttod die grossen Latschen am SOdliang« des Lafatscberioches 
sMbcb US den keissen Mittagastauideo eine wahr« Baekofen- 
hitse aus, daher ktame es aleh nur sehr ausdauernde Tou- 
risten noch K&nnen, ^neu der sehOnen Gipfel in der Um* 

gebung des BtanpeQeailieB mitzunehmen. In umgekehrter 
Achtung ist der Weg wegen d^ beschwerlichen Aufstieges 
über die Stcmpelreisse cn meiden. Man kann daher gleich 
vom LafatHrberjeiphwcg in annähernd hnrtzntitnicr T.inT> 
die g.inze Siiiillanke des Gebirpe.n queren, indem iniiii tlndis 
weKFos, tbeil' auf sc-hwacben Wsg^'puren oder .la>:dsteigi;n 
dicht oberhalb der uutcrsten Steilstürze, «bei unterhalb der 
eigentlichen Karbiiden unter dem Kleinen und C«iümcii La- 
fatsi her und der (^estl. BachofenSpitze in das Hintere Bach- 
«fenkitr gebt. Von dort führt ein Jagdstci^ unter der prallen 
Ostwand des Kosskopfes durch in das Aensser« BachoAn* 
kar und in das Iv&lberkar Sstlich von dec Stempe^oclispiiae 
und weiter nr Obenn Slempdreisse etm lODsa. unter dem 
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Die Umgebung de« Stempeljocbs bietet eine FOlle der I 

sebAuKten Uipfcitoarco in ecdrüngt«r N&he: die beiden Bacb- ! 

ofonnpitzcn. C(>r Rnaakopf^ die StempeljnchBpitzcn. die Wild- ' 

»ngernpit/rii, l;iimerjoch- und Pfeiwomplue, Kalkar-, Sonn- ■ 
taf»k»r- un<i Praxtuarerkanpitae, sowie httbiebe Abatiece ttber 
das Ruincrjoeb (Ai^tr Sefikrtii} «der dM KMHtJAelu B*di 

Inusfrurk. 

Wi'^-i Ii Her If iiUiren Stempeirf Isbe Li^st »icd keii.e lüfser 
Touren iiiit dvm L'tUer^ange von der Amuisäge zum Haller 
Auger oder nach UaJl beqaem verbinden. £b war dämm 
dC8 verewigten Partscheller Lieblingsgedanke, in der N&bc 
4« SteDpeyochi, etwas obwhalb im dOrftigeB Pftinlpe^ 
«ine kleinere HUtte erstellt im adien, «ÜMmat» Ab Hoeh- 
touristen als bescheidener Standort, andereraeita im latereM* 
der Pastwanderer als Zwiachenelied zwi<irhen der AmtuXge, 
bezielinngsweise iScbamitz und oem Hallcr Anger, beziebungs- 
weise dem Innthale. Hoffentlich nimmt sieb nald eine that- 
kräftige Sectiun dieses Plane« an, die Hfltte würde fQr den 
südlichen Karwendel die gleiche Bedeutung haben wie die 
MeilerbOft« fflr das Gebiet der t'reitViorepii";-!^ Ja, ab^r die 
Jagd! I*LT Karwcndel ist in ila« pcluili^tc fiimsi cviiT, wo 
Touristen vniii Jiiger mit iL'iii t;cUdcni>n Gewebre von den 

l>&g int lr(ili''li w eitverbrt'jf i'io MfiMuip, dank misurer- 
iluiidi-iu-n und uucli oft übertiicbcncii Scliildcniii^'tri nii.- 
altor Zeit, dank vielleicht auch em«r geiegetttliclieu uitlicU- 
•amen Znrechtwei»ung, welche sieb irgend ein weniger takt- 
voller Alpengüiiger gefiiJlea luaen muaste, wenn er darauf i 



bestand, cor Jagdteit gerade daa Kar tu betreten, das vor 
den Kugeln der JScer nicht sicher war. Dem Volkswirt, 
dem Frtiindi: der Landwirtacbaft mag freilich daa Hers 
blutrii, wpiiii er sieht, wie durch die Oerose immer mehr 
diu Scluif auü ilfn itrii^i-hfun'ti WcHi^flürhen im Oed ver- 
dräiij^t wird und dun Ii N ii-litijcniil.iun^' <iiT (iriiHWUchs all- 
miihlirh t in^'rht, w i*- rtiurli die ül>c*fiuiÄ*ige Ausdehnung 
dr» II ir-«< l.s;juidi'» die \'irdi«*-iden >'ntwert«t werden, « ie dt;r 
VivliaLiuid iunnur tiithr abüiiiiuit und eine Alm uacb <iei' 
anderen aus den Hfindcn der bauerlichen Besitzer schwindet, 
und wie aacb eine rationelle Waldwirtschaft durch die 
Rdelisidit wat die Jagdvcrpschting UattagelttlteD wird. 
FOr die TooHstik sber, das mms «fm tialcsuit «erdeik be- 
deutet die Jagd im Ksrwendd kein Hindernis, die Jlgtr 
bqtCjgnen dem Wanderer flberall freundlich und seben ihm 
bereitwillif; Autdcimlk Aber Anstiegulinicn, kein Weg darf 
gesperrt, kein Kar allgeachlosaen werden, da der Grund 
und Roden mit ganz verschwindenden Ausnahmen überall 
ürarische» oder Gemeindeelgenthum ist, und von Seiten des 
k. k. KoratperBoniilit wird •^ihtirf darüber gewacht, daas 
Touristen nicht i twa durch Ui bprgriffc des JagdpJlchtcrs 
oder »einer Untcrß»^be<i*;ti belMsdet werden. Dagegen ver- 
dankt di r Tourist gerade der Jagd die guten 'Inalwege 
nnd dir I5ir«rli<!ffipe Iiis hinsnf in die oWrsten tCare, wie 
-lii- gleich ;i:ildri'irh kein zw>'iti'a, .■.o wilden ( ><'birge aafwciüt. 
datcbii Ui^s lakte« und des Anstände« der Alpinisten ist es, 
nicht mutbwillig dir Jagd dweh Vertniboiig die WiUii n 
schaden. 



Veracbiedenes. 



Weg- und Hüttenbanten. 
ErSlTnung der Zittauerhütte und des Krlmnlsr Wasserfall- 

weges. Die S Warnsdorf tVicrt um 9. Aufiüt 1. J., 12-3 ü. 
uiitr;ii:s, diu I\-»;Iiche Eröffnung; ihrer Zill;iuerliüttr (Snmmer- 
wirtseliiilt' am WildgerloBsee. Abend« findet t-ine Nut lifcier 
in der Itii l;t«rhütte »tatt. Die festliche Er<iffn«n|_' te.i neuen 
\Va--!<i'i i:il['.w<.'0(i ifi Kritnml erf^ilff» am 1 1. AnL-;ast 1. J., wo- 
bei tid^enile l 'ifrenfirJnMin vur^jesehen wnrilen ist: ö U. 3U 
vormiltags: Kuiiitauii; der luil Jum i'iaihzuge eintreffenden 
Oiste auf dem Hahnhof<>; 10 U- 30 vormittaet: Versammlung 
der Fssttbeilnebuer in Waltl's Gasthof .aar Tost'. 11 U. Tor- 
mitta^: firOfinaiw itud Bcgebnag des bcuiHi Wegas. Am 
Bdekwege PrlilisNteksiMt im Hofer'aelien Gnsthanse .Sebta- 
nncerl"; 4U.nsebmittltga: Oemeinsamen Es»en im ,Krimmlur 
Bm^; 7 ü. abends: SeUuasftier in Waltl's Gasthof .zur Post'. 
Wir verweisen auf die gegenwärtig zur Versendung gelangen- 
den Einlndcblättcr der h. Wamsdorf und machen aufmerk- 
sam, dass für die AufnatHric in der ZittauerhUtte und Kichter- 
hütte, sowie für da» gemein^ ime Essen in Krimml anl)li>»lich 
der Fe«t!ichkeiten eine rti hci iti«;«« Atiin<»Idiin2- der T!ii?il- 
uehnier bis 110. Juli uncrlässii Ii itt In Hl[i:[n u Kreisen dürfte 
di« jrrd's«» I^doutung der Wamstlurttr Hutten- und Weg- 
lijiiit- II liir den Frerailcnverkehr de* ulu ien Pinzgaus voll 

fewilrdigt werden. Insbesondere bildet tit;r Bau des neuen, 
Vi Kilometer langen Wege» zur Erschliessune der Krimmler 
Wasscrfltlle ein ebenso bedeutsames wie umfangreiches und 
•ehwieriges Unternehmen de« D. u. Oe. Alpenvereius. 

Naser Weg auf des Hoobküalg. Am iiouBta« den 30. Juni 
bnd die teieilieh« ErffiOlHiBg des der & JLaBd-Dieateo 
des D. n. Oe. Alpearereiai mit einem Kotteuafwude von 
S ^'lOO.— erbauten netten, bequemen Wegee von Dienten 
auf den Ilochkdnig statt, wOm sich schon am Vorabend zahl- 



reicbe Uilste und Vertreter alpiner Vereinigungen in L^end- 
Gestein einfanden. Der Weg führt von der unter den Ab- 
hSngen des Huchkönigs gelei;encn Schönbergalpe mAasig an- 
steigend in 3';, St. auf den Gipfel und wird namentlich nach 
dem mit Hilft? di's Landes angestrebten Ansbao der neuen 

Kahr^-rni.^-e v<>n Lend nMsh IMcBtaA Alf dfo TowistMl gTOSS« 

Anzichung^kratl iliie:i. 

Wepbeielchnung auf den Grossen Prlsl. die S. .Vu^nee 
mittheilt, wur<je die He;f>Mr h-n-L' W. ;iuf den Grossen 
Priel in verliLvilirher W - i -i in- - J,.; 

Weg zur Geraerhittte iiuron das Wildlahnerthal. Den Tiptcn 
Besuchern der (ieracrhUtte wird es anijeii' Inn .<ein r.ti er- 
fahren, dass no«b vor Beginn der Uauptreisexeit der Weg 



durch da« Witdlahuertbul gebaut wi^rdmi wird. Die äectioo 
bringt das bedeutende Opfer, um so eise iMtrliebe T 
von Bt. Jodok aus zu erleicbtem. 

Vom OreitebwatterMerg. Dae ü 

.Vorarlberger Voikablatt* bnebte unter das 8. Jnt 

Nachricht, dass der sogenannte .Pllrsiensteig* in der Drei- 
Schwestern Gruppe durch Gewitter auf eine bedentendA 
Strecke gänzlich zerstört worirn sei und die Behebung des 
Schadens einen Rostenaufuand saa A'tJOO.— bis ötX). — er- 
fordern darfte. Wie uns Herr Dr. Rudolf Scbadler-Vaduz 
sf^hrcibt, ist diese Nachricht vollstilndie falsch und unrichtig. 
I>fr Ffir!»ten=ff>iL' h^t iillcrdinpi jntip» Jahr etwas durch die 
Uiiiiildeu cien Wititer« r.u h-iden und erfordert deshalb ia 

jeil.-ui Krühjiiljr und so aueh hi-uer einige Kepsraturtn, welche 
abi-r b^.iher noch keinen nenneiM« ei teu Uintiing erreicht 
blkbuti. Ibt> W iedprhprstclhiiig b< siirL't jeden Jul'.r die fdr»t- 
lich Lierhteiif ri'iii'si Iii' Fi -rnl verw:illini(.' in Vuduz auf ihre 
Kosten. k<iuu dcnhiitb allen Tuuiist«:», welche dieoco. 

groaaartigen Gebirgsweg besangen haben oder begehen 
wollen, die beruhigende Mittneiluug gemacht werden, daae 
der Fürsteusteig uud der Dveieehwestcnnrag llboibaiipt vell- 
stAn<lig gangbar rind. 

Aus dem Allgiu. Die RchuUhatten der S. Allgia-Kemptoa 
unseres Verein«: die Kenipteuer-, Rappensee- nnd TaJU^ 
heimerbtltte sind seit 23. Juni d. J. dem allgemeinen Ver- 
kehre wieder Dbergcben. Die beiden erstcrt^n werden be- 
wirtschaftet, während die letztere ein Proviaatdcpdt eatllftlL 
Der Heilbronnerweg wird in den nAchsieik Tagen gaagttar 
gemacht: vorerst ist er nwh srhwierip. 

NebelhorahsMS bei Oberstdorf. I>ie heuri|.'t> HeiAezeit findet 
da« Hniii' hp^rlputend erweitert K.'» 4 ntb ilt ti 111 3 W'irtscbafts- 
zinmier, li;it t-1 /.iinuier mit l-''i lii lten und » eiier nucb 'Jö ~ 
30 MulruUenlager. Das hoch uuU «ehuu gclegcue, auf guten 
Wegen leicht erreichbare Nebelhornhaua wird von den 
Fremden, die nach Oberttdorf kommen, viel besacbt, und 
gerne ra«ten io deraseU>ea die lablreiebea Wudcnc durch 
das prächtige Allgfluer HSbtttwcgneta. In der eokSnen Unter- 
kann Usst sich auch fBr l&nger gut weilen. 

Die Brealaaeriiatte der S. Breeinn, S8S0 m. hoch am 
Fu««e des Oetztlutler Urkund herrlich gelegen, erfioibr nach 
in diesem Frahiahre eine weitere Vermehrung dver Bettea 
und hat jetzt 4 heizbare Zimmer mit 12 Betten, ausserdem 
Matratjcenlager. Die HUtte i»t gut bewirtschaftet und von 
rtf-r Tb«isTitii.n Vcnt im Oetf.tbnlp in 3 tü. SU erreiebeo. 

Mit der nea''n VerniiKthiittu der S. Warzbtl^irifd tf* 

einen aussichtsreichen Weg verbonden. 
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OMMHzwIiOHt. DertmjMliarMWM^nnu-Gheinnitser- 
blMt* HD TrsttenbadttbaJe iwiielNB WWMMhach nnd der 
«bcrm TmtMnloi kt IfItM Juni b Aoniff mobmb 
wardM. ffithar Ikn dort d!« W«Ru1ag« VcnelmdflBW n 
wliMcfcM tbng, »ie wand »ich rnttbaain dnrch die Mor*nen> 
biSdke der Thalsohle hindurch und hatte einielne Stellen 
tnil abergroMer Stei^nK- Nnn soll eine gleiclimftMi|^ Stei- 
icung anKeatrebt, ein feiter Schotteruntergnind hergeetellt 
und durch zahlmrk« .Brflckeln* tia SebttU vordanRagen- 
wUühei-n KeRr'))Hl]Vn werden. UitM Juli aoU der W«gD»a 
nach Mögiichkuit beendet Mtn. 

FlndtMggMitta dar S. VllaBh. Der neue Wee Tom Raibier 
Seetbiil auf dib Fiarhhaphalpe und xur WiscbtMirKhfitte der 
S. Vilinrh ist bereit« vdMt-nilt^l und begehbar. Die LJLnee 
b«.-tn«i'f W'f » m di» Anlage dca Wegpn wird «naeitig celoRt. 
l'. r N. '.Kiu 'ii r F'mdenegirhUtte \v::,, hberpj welcbe auf 
dem (jrunde der Rplipnu^fonduherriichaft TarvJi in der so- 

r nannten Ramie« frrichiit wL-rdcn soll, wurdf^ »i^itenii de» 
k. Ackerbantninistcriutii» bprfit» fjpni'fitnt^t. Die Unter- 
bandlunppn wej^en der HjiuaunfiUirutig giud im Zupo, und 
dtirfte möglich sein, dieiM) neue alpine UdIci kunfustütte 
pilndwlMw iaa Robban noeh bener fertigzuatellen. Nach 
T«n«wl«nK daraelbm wird die alte HOtte au der aogenannten 
Traafwand abgetragen, ßnstweilon «Im| aber 4i« alt« Hfltte 
ao gut ea gebt in Stand gehalten, aar wird rie vibrend 
des Neubane« knrs« Zeit nir Unterkanft der Arbeiter dienen 
nflasen. was in den ThaUtationen Raibl und Wolfabacb 
Terlantbart werden wird. Die Sicherheitavorkehrungen auf 
deai Wege snm Gipfel werden heuer gleichralls in Stand 
gewtit, «0 d-iBii im \onmipnden Jahre die Klagen in dieser 
Kictitunp behnhwn »ein werden nnd fOr die Ersteigang 
dieaer intereisi<4intcn und auaaicbtareichen BergapitM allea 
vngekphrt evin wird, waa man billigerweiae verlangen kann. 

Die HiMeaiielmerbCtto iriid aneh in diaam Jabia tob 
lütte Jnli bia etwa lua A. fViptombcr donh Hithad* Fiagl 

bewirtschaftet werden. 

KBIaerli&tte. Der Hflttenwlrt Jobann Vi II gratner bawbi- 
•chaftet die KCinerbOtte anf dem Tachagerjoch ^Rosengarten 
Omppe) seit Ende Juni. Sobald die ScbueevernAltnisoe auf 
dpin THoha|;t'rjocbe es f^r-urrtrten, wird adt dank AulMa 
de» neuen V erlundun);ii» ■■^i-e V ijnlrtthlltllO TWlhuaiJOtlh 
K.dlnerhatte— Karerseehütcl begonnen. 

Vorn Waiilwlimu. Nachdem die Gemeinde Galttlr die 
Alp« Grnssvennunt von der acl^waiaariaehen Gemeinde Ardets 
dareh Kauf erworben hatte) «ar t» daa Beatreben der 
8. Vorarlberg, die etwas verworrenen nnd hSobat unklnrpu 
Kecljtjt- und Ki^ei>tbuiii!<verhftltnisae bczflglicb dca von ihr 
im tljihrc 1ÖH4 crbHuttn Madl<>iiPrhau«<>ii in ordntm. Obwohl 
(lit'fli^^ Angelegenheit keineswegs eiiifaeh (gelegen war, i(t aie 
jiDM eiidlieb durch A iifetelluri); eines beide Tbeile — die 
(ii iip I- je Galtür wie ilie 8. Vorarlberg — bcfricdiccnden 
Servi tiitevcrtrapca endpiltig geregelt. Tiw Bewirtm liaftnng 
des iiausej) wurde auf die nÄrh»ten drei Jnhre dem Ileihricü 
Jeble au» Ciiischurn, der aie mit seiucr lüclitigea »au be- 
vall» km Vorjahre zur volka Zufriedenheit der Besucher oa- 
fülirt bat, fibortragen nnd «tad bei dieaer Oelegcoliett Baneba 
y«rbesMnmgeD in der VerprairiaBtianuw, «ach «ine Herab- 
•etiang des Tarifa für Verpflcgoac taa ünterkmik dureh- 
pcfShrl worden. Heinrich Jehle ist dw Sohn der Witwe 
Axina Marie Juble, die mit ihrer Tiirbter Louise durch 
faet 15 Jahre im Madienerhause die Wirtachaft cur vollen 
Zufriedenheit fObrte und nun, durch bohea Alter getwungen, 
die weitere Führung der»oIben, die mit nicht geringen Stra- 
pnicn aller Art verknüpft ist, aufi;epeben hat- Viele Bc- 
Bucbe«^ dea Madlenerhausej werden jiii.h noch (retne dieser 
Bcbenen, aehflcliternen und Inaaerst beüclietdeni-n, dabei 
aber recnt besorgten und bereitwilligen Frau mit dem romani- 
•cben Tyyua erinnern. Die 8. Vorarlberg fühlt »ich vtr- 

I »fliehtet, ihr fftr die langjftbrige, »ufopt'eruDgavolle Dienst* 
eiatung aa dieaer tttalla ma verdienten Dank au«;:usprechen. 
Ueiarieb Jabla^ dann Naebfolger, hat nun ein Uanlthier 
«ingae t al lt , da* alaht aar den HtttaMproviaiit lalragiB mO, 
■Miuaiu «nefa aoiai IteniMit vaa Toarfataagmiiek ood aaeb 
Bum Reiten, a. B. cur WieabndenerbOtte, nach GaltOr, auch 
bia faat cum Ulfall oder umgekehrt, uatflrlich bei vorheriger 
BaateUni« — in Partbaian b«i BaiigAbiar Aloia FMUt' 



korn, in OaltBr beim Röaalewirt Franx TAtecher ver- 
wendet werden kann. Von Seite der S. Wiesbadeo wird 
der W«tt von Oaltfflr bia zur Bielerbshe einer darehgreifen- 
daia Varbaaeeniag nnterzogen. aber auch die 8. Vorarlberg 
llait la der Oagabaiif am lladlenerbauaia dia Wciga w 
bawcn and aiaa Dwiaiimlaif aiig aiilege&. 

Ol« IMIlkovfhKla (Leebtbaltt Alpea) iat t«ni 1. Joli bw 
80. Septembar bawirtaebaftat 

Daa TeplltzerSfliHtabHi um Uabalthalftmar lalwttl. Jall 

bewirtschaftet. 

VoaahUite aufde« Mojatrovii.ripn,9^p. (Juii^cbc Alpen). Dieae 
aeae Bekuixbatte der S. Kraiu wurda am Ii, Juli eri^ffoet 

Fflhrerwesen. 

FDhrer In Leohthal. Nui bdem iu den letzten Jahren in 
den Führerverliültiiiasen einige Acmleningen eingetreten »ind 
-- Tod dea Führer» Schiffer, Autstellung von Aspiranten — 
bringt die H. Memmingen liieniit alle iiri Führer- oder Fiihrcr- 
aHpirantendienste beacbriftigten Fersunen dca mittleren, der 
Aufsicht der S. Mcmmiugca uuttratellten I^chthaler Qeh!ii»t(?B 
aor Kenntnis: Uolsgau: Ffihrer II. Lutnpert uml Ludwig 
Weissenbacb, Aspirant Joeef Frei (bat den Fübrercura 
mit vonUglicbem Erfolg« absolviert); Btockach: Anselm 
Klotz, Fahrer, Bernhard Klotz, Aspirant (mit gutem Er- 
folge den FOhrereore abeolviert); Baeh: Führer Job. Ka^ 
peller; Obergiblen: Führer Scheidle; Uotergiblan: 
Führer Moll, Aspirant Ftiadla (Ffibrercnrs mit sehr gutem 
Erfolge absolviert); Blbifaaalp: Führer Job. Kuittel, 
Aspirant Perle (Führereura mit vorsügliebem Erfolg« ab- 
eolviert); HAaelgehr: Führer E. Wolf; uintarbornbach: 
Führer J. Fr i edle. Alle die Genannten haben den Vereina- 
HattenachlOaaeL 

Ol« FBhrer voa Otschum nnd Parthai«« haben «ich ihr^m 

Pfarrer gegenüber »chriftlich verpflichtet, VOO Samstag mittag 
bi« Srinnfag niittag keine Tour «O übernehmen. Wir macheu 
auf diesen Umntand aufmerksam, können aber zugleich bcs- 
kiinntgi-ben, dass die Bludenzer und Scbrunper Führer jeder- 
zeit zur r?ef.'leitung bereit nind; es wird sii li eriijifeblen, «a 
den beziucbneten Tagen bei Touren in daa Hintere Montal'on 
nnd die 8ilvr«ttaGniffa Fibnr tob SaluaM «darBlndaBa 
aufiranehnea. 

Flbrirtai h IMam mi SItnhML Der VoraUnd der S. Tep- 
Uta, Herr Th.OrohoiBBB, bat TOM 32.-25. Juni einen Führer- 
tag in Ridnaun und Sterzing abgehalten. 

FBhrer la Sola. Die H. Bozen beaachrichiigt nna, daaa 
der Führeraapirant Jakob Lorenz Fill in Seta Muh kniMai 
Kraakeniager am 23. Jum L J. gettorbea iat. 

Ynkaht mii ünteAanft 

Alpenfahrten. Die aScbeischen und ba^rifi 1 i i ^^taata- 
eisenbabnverwaltnngen führen auch in dicBcm Jührc wieder 
lur Krleicliterung ne« He«uehe.i der bayriiichen, »owio der 
Tirol«» und tichweizer Alpen Suuderxüge uach München« 
Salzburg, Bad Raiehaaball, Rufatein and Lindaa. Der utobata 
Sonderzug wird am 90. Juli, »owia am 14. Auguat je tob 
Dresden, Gheinuit« und Leipcig au varkebren. Dia Ablbbrt 
erfolgt von Leipzig, Bavriacher Bahnhof aai 8 ü. 15 nacb^ 
mittag«, Ton Dresden, Hauptbahnhof aus 3 U. nachmittag« 
und von CÄiemnitz aus blJ.dO nachmittaga. Zum Beaucne 
Stuttgarta und dea Bodeaaeea verkehrt ancn dieamal wieder, 
und zwar am 19. Jnli von Dresden und Leipzigje ein Sonder- 
zug. Er vcrlSsBt Lcipiig 9 U. nachmittags, Dre^sden 6 U. 5 
nnchrnitt;igH , Cht-uin:tx h IT. 4.^> nachmittaga und trifft am 
•J<) Juli '.i U. 4.'> iiachiuittug-s in Friedrichahafen ein. Auf 
deu Stationen der ■'jstlifbeii preiisnischen Staat-ibabnen, und 
zwar in lirealau, Brieg, DitlerebHcb, Ologau, Hirsi'bberg, 
Liepnitz, Neisnc, OeU und Schweidnitz werden zu dem iui 
Juli und are 14. August verkehrenden Suuderzügcn billig^ 
Anarhlnaa-Rdeklikhrkarten nach Görlitz in Verbiadnag nut 
Sonderfiahrkaiten von OSrlits ausgegeben. AU«« Nlb«r« über 
dia AiilnulltaaiCiii dar Bondacadca in lUBacbaB. lb«r die 
WeittrfKbnm^ ditoar Zttg« naeb»dsbni«, Ltadaa n. «. w.,, 
•owie Ober die bedeutend ermfiasigten Fahrpreise, über die 
in Salzburg, Kufatein und Lindau aufliegenden Anachlusa- 
fahrkartan und Aboni>e»«ntliar(aa nach den Alpen, tenar 
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übar die sonstigai fintliwnngrn ht am der Ueb«r»iiht 
über die {^ensnntaa SoadCnlg« su erRchen, welche auf Ver- 
langen bei fttleii grSsaeren süchiiischen Staat«hahn«tationen, 
sowie bei den Auagubeatelleu für zuftammeuatellbare Fahr- 
acheinbefce in Leipzig, (Trimmaiiit^hc Strasse 2, in Dresden- 
Altstadt, Wienerstrai«!«« 'J und lu I^Ih umitz, Albertstrasse 4 
ttuentgeltlich abgef^ebou wird. ßrietlitlieQ Bestellungen sind 
Sqr Krankierung 3 Hf in Marke beizulegen. 

SORderZMg UCh Wien. Wie in vi>r^Hi)genen Jahren wird 
die k. stchsische Staatababnverwahun^^ tun 15. Augurt d. J. 
einen Sonderzug zu bedeutend ermassigten Preisen von L/'ip- 
aig and Dresden mii h NS'ien Uber Tctscben mit Anscliluiia 
nach Budapest in Verkehr setzen. Die Abfohrt erfolgt von 
LaipciK, Dreadner Bahnhof 8 U. 6 tutehmittun, tob Dteaden, 



Haaptlwhahof 6 U. 86 nnd die Ankunft in Wien, Nordweit- 
baluAof «Bderen Ttss 7 U. 33 frflb. Die Weiterfidut von 
Wka Bich BadaMat hat mit fahrplanmäsainn Zfl^n au 
geachehen. Die Fahrkarten erhalten «ine 45tXgiKeGiltigkeita- 
daner and kosten von Leipzig nach Wien in irClasse M. 31.S0 
und iu III. Classe M. 18.20, aacb Budap> st M 2i) iu II. Classe 
nnd M.'jli'A) in Ill.Classe, von Dhresu' r!. ll.iii|itbabnbof nach 
Wien in II. Cksse M. a.i.GO und in III. Clause M. 12.60. nach 
Bndapeüt in II Clu.ssc M. 4;i :W und in III. Classe .M. 'J.i.tiO. 
In HäIIph. S., Ri iiiuisclj» «'ij; iiud .Mai^drlmit;, «owie iti Chem- 
nitr, Firiva und S< hftndau »erden «.■beul'iilln Sondcrzuckarten 
auB|,'i';;i'ben. .'Vu««"'!-!''»! witJcii in ürfiiirn, Hiiniiovpr, Ilalbcr- 
slxic und Sti iiilnl, n.iw^i- auf allrn sJi.; ij- i...i-lii>ii Sratinni'n 
AnschluM Klicktjilirkai teii zu enniisi«!);!' u Frciucn ntith Leip- 
ai|; oder Dresden -Hauptbahnhof vi-rabfolgt. Alles Nähere 
hiarilber, aowie Qbcr die aonstigcn Bestimmungen ist aus der 
IMMnmitmaiMlito, mIditBBf Vwlaagen bei dengitaam 
■lebiiidm BtedonoB, Mwte bat dn Ausgab«stdliB flr 
maamfflOiatellbaM Vahnekeinlieftie tn Laipaic, Grimmaiach« 
Stnuae S, in Dreaden-Altatadt. Wieneratnaa« 8 und ia Cbeai- 
Bit«, Albertstraase 4 unentgeltlich abgegeben wird. Brieflicbea 
Bestellungen sind zur Frankierung 3 rf. in Marke beiznlegea. 

Die Relae de* Orleat-Chibs zu Leipzig, rings am Italien, 
anf die wir kürzlich aufmerkoam machten, beginnt wegen 
Verschiebung des Kxtrazuge« erst am 20. Juli. Die Seefuhrt 
findet auf dem neuen eleganten Salon-Eildampfer .Ilegedüs 
SiAndor" statt Derselbe ist bis auf acht Pl&tse I. (Tajüte 
TOll besetzt. Auch Nichtmitgliedern zugSugig. 

Gesellschaftsreisen In Italien. Tnter Bezug auf die in 
Nr. 11 besprocheiii'ii ('i«>ni llsi liat't"i ■ iM-n iIim Slitgliedes der 
S. Karlsruhe llerru Hhuuz uiiiLliL-ii wir dumuf »ufmerkiiara, 
dasa der Annirldetermin für lii^.' an; 21. August bij),-;n[ierido 
erste Reise auf 1. August und für die am 2. October l)e- 
Kinnend« zweite Reiae auf 10. Septeraber festgesetzt ijt 
Alle nähereu Auskünfte ertheilt Herr A. Haunz, Florenz, 
Via Giolto 23. 

ZillerthallMiliN. Das leiste Stflek der Bahn vuu Jenbaeh 
nach Zell a. Zillor, dia ThaUatrecke Erlach— ZeU a. Ziller 
■oll am IS. Jnli tmbtt mrden. Von dieeem Tage an aoUen 
dam Ib jader Riahtaag aaeha ZOg« tiglieh Terkelircn. 

T t te ph a a aafdaa P i tral a a t. Die Umwandlung der Sommer- 
IdiQgnvlmntatioa mit Telepbonbetrieb anf dir ViUa«her 
Alp« ia «in« an daa k. k. Posttclegraphenaat la Bteiberg an- 
geschlossene Telegraphenstelle wurde TOm k. k. Handels- 
aiinistcrium genehmigt. Diese Telephonstelle wird sowohl 
aar Aufgabe als auch zur Abgabe von Telegrammen dienen 
und das Sprerhen zwisflien Bleiberg (Centrai-Postamt) und 
dem Dobrataub ermöglichen. Damit ist ein langgehegter 
Wunsch der ä. Villach erfollt, wofOr dieselbe dem honen 
k.k.Uandelaministerinm zu beitondprem Dauke verpfllekUt iat. 

Nene Telegrapbeninit^r wurden in Sulz Küthia (Vanrl- 

liergX OetzHial, Zirl und 'lelve (Tirol) eröffnet 

AusrüstQDg und Verproriantienuig. 
Sohati gagaa Gletsckerbraad. Wir erhalten folgende Za- 
aclirift: .Gegen den Gletscherbrand, der unter UmstAsden 
dem Bergsteiger jede Freude an schönen GlatMliertoarai 

»ehr bedi-iiklieh zu sehmälem geeignet ist, ja sogar bei be- 
sondcrü .jU][ifiiiJlii li. ii I'i:i'»oiien Disweilen recht unau^Lin^lime 
Erscheinungen, w:e Ku|jf*chmerzen, Hcbwindel, Fieber und 
lästige Vereitei ui.j^eu der abgestosaenen Blasen leitigl, ist 
Itisher ein wirklich souverLLues Mittel nicht bekannt ge- 



weaen. Die Salben, die bisher meist Terwendet worden, 
haben den grossen Nachtheil, daas sie in der Soiwenhitse 
bald ablaufen, die Wäsche beschmutzen, das Gesicht aber 
nach wenigen Stunden ungeschützt lae.Hcn Ich lial>e mich 
nun schon seit Jahren damit be.»chiif'ti(.'t, ein wirklich wirk- 
sames I'iiijjKrut herzustellen, und übert:i l)i:- dasselbe liun 
nach LTÜn llii her Krprobung den ber^.nli ri nden GcnoKseu. 
Dii.^ >Iittt-l, da« unter dem Namen .Nivahn' in praktischer 
Tubenl'onn vnin Hufapotbeker Dr. Labosi liin iu Berlin SW. 
(Friedrichstr. \^\ in den Handel gebracht wird und in jeder 
Apotheke and Drogerie kiuflieh ist, ist selbstTenrtlndlieli 
ToUig aBMkAdlie^ abv abaalat wirkaaak Ick habe 
ea fm latataa Jabn mI jhhb OlalnbenraDdiraiBMB ioi 
glflkend•ten8onaallbt•adAat■raad•*emOberaal;}od^AallM^' 
aarhon, Jnngfna) itun Tbailabai Nonachneo ttprobt «md 
auch nicht eine Andentang von Gletscherbrand davonge- 
tragen, obwohl ich gans aoaaergewöbnlieh empfindlich bin. 
Daa Mittel iat eine seh wach fleischrotb genibte, feat- 
baftende Paste, die in dünner Schicht aofgetragen und 
nach der Tour mit einem «eichen Lappen trocken ahge- 
wiBcht wird; die l'tzleri Sp;nen sind mit etwas Fett leicht 
zu entfernen. Irh würde in:t h freuen, wenn das Mittel die 
ihm gehührende Verbreitung fände. Probetuben sind gratis 
und Iranco fdr die Herren Sectiousvorsitxeuden bei Herrn 
Dt. Labaaahia m baaiehen. 

Dr. Karl Oppetüifimer-S. Berlin 
Abaehmbtr« Absatz-Steigeisen. Der ii>'ri:tiilirer Ai<^-i;Kt 
Haag in liludenz hat Absatz-Steigeisen herstellen laascu, 
Ton denen er auf Grund vielfacher Proben aagt, daaa ai« 
sich tieCBick iMwfihrt haben. Diese Eiaen beataaaa ana awai 
B StaaMBi dia aa Jadaai Aida aiawa aritoabc cnaaiBa 
niÄa dar Btaaga aoakNdit atdaadM StaefidTlnlMa, 



tind derea Edkwa ttwa der Diagonale der Absatzfläehe ent- 
spricht Dia mgalang dea Scbuhabsatzcs ist derart her- 
gestellt, daas aa MD btiden rückwärtigen Ecken der U Armi» 
gen Absatzkante ft aiu freie Stelle bleibt In dieae nicht- 

genageltcu Stellen passen die iu Form eine« Kreuze« geleimten 
Stangen des Absatzeisens dergestalt, dass diese sich nicht 
seitwärts verschieben; in den vorderen .\h»atzrand greifen auf- 
gebogene Zähne. Die Staclieln Riml »u l»nj;e, \-iii--<^ nie noch 
genügend über die Nftgcl hernunragen, um sei wie kur.-.e Steig- 
eisenzinken zu wiriten. Jede Stange hat in der Mitte ein 
Loch, bei den gekreuzten Standen kommen beide Löcher 
übereiii.iuder zu liegen, und diireti ne wird eine starke 
BtablscUraube gebührt, die im Sehubabsalze festsitzt Die 
Schraube bleibt stets an dem Abaatca eingeschraubt, um 
daa Eindringen Ton Saadi Steinen etc. und daa Verstopfen 
des Loches zu verhindanb Abgaaabiaabt ktaasa die Eiaoa, 
in einem kleinm LedattüMliebaB varwabri, Mebt dngeateofcl 
werden. Diese Eisen mOgen gans gewiss auf steilen Raaaa» 
böichungen, sowie beim Abwärtsgehen auf festem Schnca 
recht gute Dienste thun und in vielen Fällen Steigeiaaa 
entbehrlich machen. Gana ersetaen können sie dieaelbea 
natürlich nicht, aaeh muss noeb ilire Widerstandskraft beim 
Geben auf GerAll erprobt werden. 

Natzraoksaok Taaoa. Dieser von Auguat Seyfried in 
München, Sonnenstrasse 10. hergestellte Netsmcksack (Preis 
IC 2.30) weist nunmehr inelirfacne Verbesserungen auf. Die 
hohlgeflochlencn I LigEuhnüre sind dicker und langer, und 
die Maschen des Netzes sind erweitert und verstärkt, wo- 
durch sie sich leichter schieben htssen. Der Netzniekaiiek 
iat zudem mit einem durch einen Druckknopf verschliess- 
baren Ledertuchtäscbchen verschen, in welchem der ganze 
Boekaaok Plata findet, wodurch die Handlichkeit des prak- 
tiadna ftairtihiiwiitflrkini aoeb gabi^ wird. 

Tor kan» venaataltila dto B. IThurtta 



aia Probacaaea von DürraamOssen der Andemaeber DörV' 

gamüa»- nnd PiflaarvenMorik , über dassea Ergebnia die 
. Chemnita wie folgt berichtet: Die genannte Finna bringt 
die DSrrgemQae in comprimierter Form in den Handel ; eine 
Tafel von 100 gr. in sauberer Stanniolpackung, die für vier 
Personen reichlich GemUse liefert, ist nicht wesentlich grOaser 
al* eine der bekannten K n o rr'schen Snp|]entafoln. Von acht 
^eniiii Iteij (ieniuneii fanden besondere Anerkennung Spinat, 
Caiulten, Kutbkruut, Hoseukohl und Schnittbuhuen, die mit 
fris<hem Gemüse vollatflndig gleichn-ertig erachtet wurden 
(ganz iu Uebereinstimmung luit Piuf. l'ott, aiebe Nr. 10 dar 
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.MiiaBttoBsca*. ft. Ifl}. Den ^«ehrtai SdiwcstctMelioiien 
Kun dl« EfnlUuiiiig trau DörrgcmOMn Mf iliivii HlltUu 
nicht warm senug empfobkn wadtu. Wir blÜMB mit ilmen 
im voriceo Jahre, wo wir sie von Ritter FelbinMr in 

SchöllgchiU bcxogen, die twaten Krfahrungeu geinacM. Die 
Scbüllscbitser Dorrgemlla« sind freilich nicht in compri- 
mierter Form zu haben, londem mQ^ticii in Blechbflchsen 
trocken aafbewahrt weraen; im GescbinaclL i<ind sie init den 
Andemaeher GeiiiS«en TollBtändi^ gleichwertig und bieten 
für Oesterreich <U:ii Vortheil, keine Zollachranke paasieren 
an müMcn. Für Hütten auf reicbadeultcbem Boileo dagegen 
■nd die ImiiraK Inn GemOae natärlick nmaiAam. 

Unglücksfalle. 
Die BeMdlcteKwaad bei Kaufbeurea, ein Tielbeauchter 
und hOchat lotuMtdar AonietaUbeiiga bat am IL Joai swi 
Opfer gefordttt. IHt Batma Kanimaaa 8. Dengal und 
SptweMisbeaiDter M. Btein ans Mfincben hatten einen An- 
•tMC dareb die Nordwinde de« genauutea liergea versucht, 
■iad dabei abg«starzt und wurden am S7. Juni nach be 
■dtwerllchen NüchforHehungen als Leichm aufgefunden. Der 
Beriebt des Alpinen Rettun^s-Ausscbusae« Hünchen (an die 
.Mttnchner Neueateu Nachnchteu") besagt unter anderem 
Folgendes: febtr die H(5hc der Fundstelle und die vermutb- 
licbe Ursache den Almtui zc.h niüciitca wir Folgende» bcim-rken. 
Die Benedicteiiwiimi liat eme Hi/he von lN.f2m., lii«' llmis- 
Stattalm lic>;t l'SJö lu. hovh. Die Steile, uu »elchei- die 
Leichen gtsfuuduu wuidciu, In-^'t etwa ÜÜUin. üb<ur doi Atui. 
Da die 'YHsrunglUcktcn doca ni— HXJm. unterhalb dea Gipfels 

Seaelien wurden, sind sie etwa luO in. tief abgestUret. Uebei 
ie Ursachen des Unglücks lassen sich nur Vcrmuthungen 
aufstellen. Die eine geht dabin, das« Stein, der nur SchnClr- 
Miafal mit Mhr aiatUr, uageaafeltar Böhla Inc. im Gestein 
anmilaehta aad^daa uatw aacliid«ttendfla Daasel, der 
allein gut aus^rüstet war, im Falle mit binuntenäak Man 
glaubt auch, oass beide von einem Kastplatse, aaf den sie 
&ttfaatA«ktoB, abstttrsten, da Denxel seine Joppe, die «r 
Iwiin Bteigan itets abgelegt hatte, am Leibe trug. Dit dritte 
Annahme — die die meiste Wahrscheinlichkeit für sich hat 
— ist die, daas die beiden, die bis zum Kamin den richtigen 
Weg einhipit«», dort aber dann ru weit liisks abkamen, in 
grosser Nnhe das hell blinkende Kreuel de« (iii<feU vor sich 
sah«Q und sich dadurch verleiten ii«*««», st«tt neelits um 
diu l'Iati iiu abzubiegen, direct anzusteigen. Die durt nuch 
zu b<;w :i]i)k'endf! »tfiT« und gefüulicbc Waud ist ihnen dimu 
Sttm ^ ' i i" '^-.lu ^.^fwurden. 

Auf ileiB Lsgauer (EnnHthaier Alpen) ist der Director der 
Stejrrtbalbahn in Ste/r, Felii Peyrer, am :10. Juni abgeatflrat; 
die Leiche des V(>run|;lüekten konnte trotz energischesten 
Suchens erbt sn 7 I M fuudea werden. Feyrer, der ciu 
leidcnschaftüeher Naituireund, zugleich aber auch ein höchst 
iwtonnwur Haan w&r, der darch zahlreiche Fakrtaa. spe 
«Ml ia d« O ea l ai e bergeii, genägend« Uebaac uad Eifunw); 
hatta^ aadite, wcan oa ilim jgeiada aidU i^lawb tiaaa Be- 
^cHar aa finden, aaeb allala mitkalaabwai« Tö«m. Auf 
ein«r aolchen ist er nun seiner I^ebe xn den Bergen zutn 
Opfer gefallen. Er wurde suletxt von einem Jil|;er nüchst 
deot , Polster" (einer Vorstufe des Logaiien) gesehen. Feyrer 
fordert« den Jiger auf, mit ihm Ober Ma Oal^rat (den Pey rer 
bereits früher einmal in GescllRchnft «»iniper Freunde be- 
äugen hatte) auf den I.iit;auer zu iit<;i)i;en. Der Jiiger lehnte 
ip« mit dem üemorkcu ab, dass er auf dem markierten 
Wette zum Gipfel gelnngim and dort mit Feyrer zus>amnien- 
treffen wolle. Der J.'ieer wartete mehrere Stunden auf dem 
GiptV:, uiilir.'iiii wr'., ].r: Y.^-A fr n T : r, ,i 1 o nach Heyrtr rief. 
Als er kein« Antwort bekam, kehrte er in das Thal zurück 
und meldete das Ausbleiben Fejrrers, worauf am nüebiten 
Tage mit der Buche n«eb dem V exmissten begonnen wurde, 
an dar lich aavahl dia SudaalaUa Admaat daa Aivinrn 
BattBB«.AaiaehDiiiM Ia Wlaa «ad flaaar sallMt, aoirfa xahl- 
laielw Lents aus Hieflaa eCe. tSftigtIt betheiligten. Doch 
forliinderte ungewöbnlieli sebleebtet Wetter lange jeden 
Erfolg. Es konnte festgestellt werdea, dass der Vermisste 
den Einstieg in die Felsen des Osigratea betreten hatte, 
aueh etwas hSber oben fand man noch Spuren. Erst am 
7. Jnli gelang es einer Partie des Alpinen Rettunn-Aus- 
••itamai^ aad awat Hain A.T. ftadio-Madiia. dia iLaicli« 



Peyrara anfmindm». DarTanaadflekte wariadaaUhaNii 
Farnen an «alt aaah liaka gegm du Radmerseitc ga toawu a 
und dort etwa 60 m. hoch shircstfirzt. Die LeicM «ita aa 
schwere Verletzungen auf, oass ale sieber sngaaammB 
werdai kana, dam dat Tod ««fort eingetxetea ist. 

AlMtart tm Mea Maatet iL Vom Hoehlantseh (Steiennark), 
und zwar von den Winden nXcbst BchBsaerlbrunn sind am 
7. d. M. der Bankbeamte Josef Oreiner und der Bucbbftndler 
Job. Hand los aus Oraa c^fiOm. haeh ahgastliat aad so- 
fort todt gewesen. Dia bstdea mum awya« t h, Qvaiaar 
litt angeblich aa Asthma. 

Za dam Abctar» voa Graalelteatliana haben wir noch 
nachzutragen, dass die beiden VerunglDcktcn Bosener Berg- 
steiger am 6. Juni Tiers verlassen und dann in der Oras- 
l«)tciitiötte einen Rucksack, Proviant, zwei Paar Schneereifen 
und .Steipeisen zui üekgclftssen hatten. AI» «in il. Juni die 
iK-ideti nicht nach Bozen zurückK<^kehrt waren, eutaendete 
die S. Bozen einige Mitglieder, welche sich mit aUen verfüj^- 
baren Führern xnr Grasleiteoh&Cte begabeo und am 10. Juni, 
den aut'ircfundeiien Spuren folgend, den Graoleitenthurm er- 
sliegcu. Beim Beginne des bekannten Kamins fänden sich 
die licrgachnhe und Pickel der Vermissten, auf dem (iipfel 
eine Karte, welche besagte, dass die beiden den Gipfel am 
& Juni bostiagea liattea. Wie schon gaaialdst, fand nwa 
daoa dia LeicMa der Varongliicktea «twa 900 m. tiefer im 
ABpeaklipMatlmlai wobin sie vananÜilicli beim Passierai 
einer Platta unter dem Gipfel, beim Abstiege, abgestflnrt 
sind. Diese Platte, auf der man noch Spuren fand, die den 
ScbluBS nahelegten, es sei hier jemand abgernt.<icht, war mit 
erweichtem Schnee bedeckt. OfiVniiar int einer der beiden 
Unglücklichen (Schrott trug KletterKcLulie, Nauer dicke 
Woilsockcn) auf der Platte ausgeglitten und hat den Ge- 
fahrten initf;eri8t!eii. — liei dein sch wierij^'en lier^cn der 
Leichen haben sich Herr Joeef Mahlknecht, die Führer 
Aichner, Ratschigier, A\mt Villt^rattacr, Aspirant 
Plattin und die Brüder TgcliHf^er in verdien.itvollcr Weise 
bervi': ^:i'rli:i:i 

Zum Uagliickstall auf den UntertOerg. Wie uns Herr 
Pfarrer Josef Dum in Grddig fireundlieh.it mittheilt, hiejm 
d«*r aaf dem Uulersberr verunffiftckte iKjabrine l'isehlcr- 
jjehilfe nicht Franz Scti al>, !■ ndem Franz Fink, peb. zu 
liaUein. UnriebtiK ial auch, dass Fink vom Doppler- 
iteiM ans in die ^K^üide dea G«iei«elm klettern wollte, sondern 
Piak stieg seinen swei B«|gleiteni TOiaa vom Oeiereciigipfel 
MW dimm Oatemt Uaab «ad Tanaiiivaad gaaa plAtdioh 
uratioa tor das Aagaa aalaer Oaftinteit. £s ist aut alkr 
Wahrscheinlichkeit ansunebnipit, dass Fink auf dem steilai, 
thauTeuehteu Käsen auseeglitceu iht. Er fiel nach ca-SOm« 
8«anMh» oiit dam Koma aal eiaeaFala, dial«icka kdlerta 
daaa aoah aidga kaadart Katar tief Uaab. 

Vvrtnisst wird seit 9. Juni v. J. der Segienngsaeceseist 
Kiehard band ans Mdncben, der hti seinem Wem>ng sns 
PartsakinslMn angegeben hatte, er wolle die Dreiteorapitae 
ersteigäa. Nan fand am 23. Juni Herr PostiMijnnct IppaO' 
berger aus Mfinehen in dem Gipfelbuebe des Kleinen 
Wasensteins eine Kintra^uiiK, welche besagt, dass Band am 
10. Juni diese Felsspitre betn-ten, sonach seine in Partcn- 
kirchen kundgegei • AI i i t j?e>lndcrt hat. E* wurde nun- 
mehr da» fJclif*! de« Kleinen VS'axP.n*teinii abj^esueht, aber 
auch die»' N,i j.t mchungen sind ohne Krgebnia geblieben. — 
Seit Id. Juni wurde der Gasteiner Cur)j;aat Kd. Karsten 
au6 Hallstedt in Hannover vermisst. beine LiOiaka iit aai 
26. Juni im KStscbachbacbe gefunden wurden. 

Abgestürzt iet im Maurerthale (Venediger Gruppe) der 
&Oj&hriee Knecht J. Prattles. Die Leiche wurde unterhalb 
der ScblÜRiel.-ipitzc gefunden. Der .Absturz dürfte am 16. Juni 
erfolgt sein. Der uns vorliegende b«ricbt sagt nicht, zu 
welchem Zwecke dar VaroagUtakta aiah ia Jaaaa Oabiat ka- 
gab, aweifelloB gesaikah dfaa in iMmÜIakar ArMt 

Allerlei 

Ausiag aaf daa Laadshuttrwai. Dia 8. Landshut ver- 
anstaltet am 8. September I. J. im Aaacblusse an die Oo- 
neralversammlnng aas Anlass der Fertigstellung ihres Httttan- 
subaues einea Auadag auf die LsrndahnterbUtte am Kraxen- 
kager. Zaiiammwtkaaft Dimuitag dea 8. Septambar BÜMaga 
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in Brenn«rpo«t, naobaittags Aufiitieg cur Hatte, Hittworh 
den 4. S«pteiiil>er Begehang dn LandthuCerwege«. In der 
Nacht vom 3. anf 4. September bleibt die Hatte, in welcher 
nunmehr flb«r 40 Lagersttttten sur Verfflgung atehen, für 
die Fputtheilnehmer renerviprt; Anmrl<inn^:<*n zur TImilnahme 
as difger l'Vn-r Wullen spiltestens bii< Au^jutt an Herrn 
Kaufmann Schuatür in LanJehut gerichtet werden. 

W«g Patw dl Valles— RollepaM. Von einem unserer Mit- 
glieder kommt uns eine .Warnung* vor dieser Rout« zu, 
auf welcher infolf^e fehlen h r, ln'/.iehiin|j;8Wf iüf un};>-ii(lfri'niler 
Markierung ein Tourist iiicht in grusne Verkpcnheit ge- 
ratben kann, wie cb dem EinaendiT ergangen ist. Vom Pa.iso 
di Valles »oll die Route zur Alp« \ er./.iiiia und von dieser 
weiter direct zum Rolli'piiss fUljnti; r-i:> wirklicher .Wi-g' 
iat auf derseHii-n nur theilweise vorhuuat-ii, und gerade an 
4in entarh- i ii Milcn Stellen fehlt jrplirhe Markierung. 

Hilfeleistung bei alpinen UnglüokaftUlen. Der Central-Aaa- 
•ehus» hat »uf Antrag der S. Hor.en dem Fuhrervereine in 
OampStello zur Verwendung bei eventuellen Unglücksfällen 
«Im 1VMb*hre, aowi« «tu BMtvsglMik g*wid»rt md cia 
■« iU iM RettnngMeil im ünterknafUliauM auf dem SeUa- 
Joeh« hinterlegt 

Die Toarlatlk la Tirol. Nach den aUtistischen Zuaammcn 
■MtaaMD wwdM» wi* dH .Tiroler Tagblatt* aaldet, im 
Jsb» MOO in Tiioi nlar Laitniig von Gonoewioalertm Berg- 
fihHn im naiM ftffi Bochtonren doidicdtkrt, wona 
ttJM JUplalMni bathailigten. Dh Anttlil der «on- 
«eaaioniartan Bcrgfllhrer betrug G47 Hann, gegen 6.*)fi im 
JiJire 1889. Die «rata Stelle nimmt die Oetxthaler Gruppe 
da, daran reihen sich die Stubaier Berge, die Dolorait- 

S biete in dar Bozener Gegend und die Ortler Grupp«. Auch 
I Hochreviere Landeck -Arlberg, dann die Tanera, die 
Bllerthaler Berge und die Ampezzaner Dolomiten, ebenao 
da* Kaisergebirge wurden wie immer sehr stsirk besucht. 
Weit zurück hinter Deutachtirol blieb die Hik htnuriHtik im 
italienischen I.Andei<theile, wo die fJpRaintzitiVr ihk Ii Innj^e 
niulit an die Zahl der 'Touren in der Stubaier Gruppe O'ier 
in den Bozencr Dnlomiten hinanreieht. Ein riehligea Hild 
dea Beanchea der Tiroler Berge giebt aber diese Zusammen- 
ateltnng fiberbanpt nicht, denn die nnalliligaa Jocbpaaaaoten, 
wcleha liali küaw fttm bediam. Mwia dte MhiwlM 
«nreligdttitaB Bvgbbrtw, dan bU ilUlhiiidi «taA 
tm tm ut, kywf MoitaBlM Uabai atitktlMrftekatehtigt 

VHadr. Bimonr •tMfSaa^antaa DmehatelBfBhMr Johann 
Wallnar in äallatatt widmet«, ist gegonwirtig im Besitze 
eines Enkels dea letateren. der, in Nothlage befindlich, bereit 
wire, dasselbe tu verkaufen. Vielleicht findet sich ein Lieb- 
haber dieses für die Gesohicbte der ersten Dachsteinbe- 
•teieungen bedeufaamcn Huches? Es wSre durch Vermittlung 
des Schriftführer» der 8. Hallatatt, Ilenn J. Sc hau m b erger 
in Hallatatt, um einen angemei-ieueu Preis zu erwerben. 

Ela« Anregung. Herr Dr. F. v. I'fiatermciater in 
Hflnchen giebt in einer Zus< hrift, welche aich mit dem ver- 
muthliehen Alter der Klummeu bcBchäftigt, die Anr< pung, 
ea n>ri|^en einif;e unserer berühmten Klammen in geeigneter 
Weise mit Marken versehen werden, welche den heutigen 
bland, beziehungaweise die Tiefe derselben festlegen. Aus 
diaan Harken kennen dann spütere Geschlechter die Fort- 
■dnitta bMtimnten, welche die erodiciaade Kraft dea Waasera 
k iM ithffl ch 4tr V«rti«Anig dar Khimmwi gemacht hat und es 
Wtffdt HHM» daiimh U*terial ia die HumI gegeben, um Be- 
MAmmfß» üb<r daaAHar dar Khmii« i— tMlaa m kBmua. 

Am im RhltftM. Auf dem Ueiartts der Drat Thflnn 
im Ganerthale nKchst der Lindauerbiltte haben vor wenige« 
Taj;en die Schrunser Führer gemeinscbaftlicb eine eiaenM, 
weit aicbtlwr« fWuie »«fgaBflaut. Ee iat damit dem TiräfBw 
der letata Beat dM eiml^aa Himbae dar üalberwiadlieb- 
keit genommen. 

Bitte an die Herren AmateanihateirapiMal Herr k. k. Font- 
meistar i. P. Gustav Raaal in Srhwai in Tirol, der an 
eisern Relief von Tirol arbeitet, ersucht am VerAffenÜichnng 
Jblgender Hitte; .Niichdem ich nunmehr das Brennergebiet 
van Berthe Isel bis StiTiinp mit seinen Cistlichi-n und »est 

Heben Femam im Reliefe fertig, aowia mit dam Ortlargebiete 



I bereit* begonnen habe, bitte ich die Herren Amateurphoto- 

I graplien um leibweite Ueberlassung von ein8chlagi|;en Auf- 

I nahmen, besonders von Gebirgsproblen behufs i'rOtung und 
Correctur meiner Arbeiten. Bei gefälligen Einsendungen 

I bitte ich stets den Standpunkt der Aufnahme mittheilen zu 
wollen. Die Aufnahmen k muh ii aurli unaul^jezogen fein; 

I sie werden baldigst, und zwar unversehrt und dankbarst 
wieder lurückgeatellt. Zu ( ie^engefälligkeiten bin ich gerne 
bereit. Zu dieaem liitniC.' luille ich (»ip^fririnen der rtat- 
lieben und weatlichcn l.!i etiinTfi rucrt:' lui ic. ebenso eine 
Gipsform (in Theilen) des Karwendelge biete« von Scbamita 
bis Thiersee (bei Kufstein) aar nnentgeltlichea Abgabe ba> 
reit, falla jemand Laat und Liebe h&tte, dieae-Arbeft weil« 
nntabeteaaad fBr Bebalea adar ditotUehe Aaataltea la ba> 
nfltzea. Dia ReliefiurbeitMi atnd aDe tat Heeiabi rm 
l:S6üO0OgäiaUen.* 

ElB SalMtiblttenriiker. Am SS. Mai 1899 wurde aoa dar 
Stralhaitalt Oaralea ela ladMdaoB a«di «fater l»Biomb> 
liehen StraCk entfaman, «elebea aater dem Namea Emil 
Sseget mit Urtheil dea Landeogeriehtea Innsbruck vom 
SS. Februar IH'M wegen mehrfacher verwegener Einbrucba- 
diebstShlein Schutzhfltten dea U.n.Oe. Alpenvvreinszn obiger 
Frciheitaatrafe verurtheilt worden war. Seit seiner Entlaasung 
au» der Haft trieb sich Sieget hanpts&chlich in Oesterreien 
herum. Er wurde unter dem falschen Namen Iwan Busebera 
oder Tluscharcy aus Antwerjien wiederhrdt wepen Land- 
atreii lu'rei und Betteina abL•^.^t r:t)'t. .Nach Vei bü.'^.iunj; dieaer 
Strafen wandte sieh Szcget in da» l'uftertlml und tie^ea 
Mitte October v. J. nach Slühlbach. Im lU-griffc nach Ster- 
»ing an wandern, gelangte er zu dem an der Waldcrenzc bei 
Spingea gelegenen Hiiii»e des Herrn Professors v. Uefregger, 
zertrammerte ein Fenster und gelangte durch Erbrechen dea 
Fensterbalken* in das Hana, wo er aicn bia 16. October morgena 
aufhielt. Wtbrend aeinea Anfentbaltee verpflegt« eich Saeget 
mit diB TarhaadaaeB lahmwmlttria, lanehM die (Srarrea 
dea Harm Plw fe aaore und eatnabm den Ktefder- und Wkaebo- 
vnrrfithcn eine erkleckUcbe Anzahl von Hemden, RSeken, 
lloaen, Schuhen u. a. w. üeber Sterzing und den Jaufenpaaa 
laugte Szeget nach dreitfigigem Mar«ehe bei der .5 8t. ober 
PfeTdera, am Flanfemer gelegenen, unserer S. Zwickau ge- 
hörigen Zwickauerhütte an. Er erbrach milteli' einer Zuntro 
die ememe Hütteacasse und hielt sich 1';, Tagt in der Hut'.e 
auf, wobei er von den zurtlcktriUlieVieneii Leltpumuittelr» 
zehrte und eine grössere Menge iJ.ivun noch ni:t sich nahm. 
Nach Traveraierung eines (iletsehera kam Szcgct gegen 
Ende October I'.krj zu der am Si hwürsf nkiimme (am Gnrgler- 
ferner) gelegenen Karlüruherbütte .Fidelitas*. Auch hier 
quartierte er sich durch zwei Tage und drei Ntchte ein, 
von den zurückgelassenen ConaerveD u. dgL aich nihrend. 
Der nächste BeiMb 8aegeti galt dam Bamalbeaia aaf dea 
Kamoljoche, va er darai ein eibieebiai Fnatei In den 
eraten Stoek aiadnma oad di« venperrte Kellerthflr aaf- 
braek Tam Bamayocae etiw Sieget binab nach Vent, von 
wo ans er Iber daa Hochjoch in da* Schnalaerthal kam. Dia 
der 8. Btaalaa gebSrige Brealauerhütte, in welcher aieb 
Szeget gwai Tm« aufbielt, bia alle Vorrithe aufgezehrt 
waren, wurde im uaem gCaaUeh demoliert, Thoren, Schlösser 
und BehSitnisae erbrochen und zerstreut und eine Menge 
Eaawaren mitgenumuien. Im llochjochin.^Bpize fand Szeget 
Ijebenamittel nicht TOr. Dagegen ergicnp e* ihm desto 
besser beim nilchsten Einbrüche in der rntcrknnftshatta 
,zur achönen AuRaicht* auf dem Hoehjocbe, wo er Cham- 
pagner, Cogn.Tc, Wein, Kaffee, Salami, Speck etc. vorfand. 
Am 3. November kam Szeget zur K&rlsbaderhütte der 
8. Prag, in welcher er blieb, bia alle Vorrith« erachSpft 
waren. Noeb ehe Jedoeh Baeget aeiae Wanderung fort- 
eetwa koaate^ war dia Qaadarmaria dii rneltiaa Mataraa 
von dem Efaibraeb« aaf dem Hoebjoeb« fa Kaaatda geaatrt 
worden und versttndigte den Posten Glums davon, daaa 
der Einbrecher in daa Mat»ch«rthal abgestiegen war, weshalb 
PoatcnfQhrer Schwab sich am (.Kavembar 1900 nach der 
KariabaderhUtte begab, wo er daa ttabrecbcr antraf und 
verhaftete. Von allem Anfange an war Szeget aller ihm 

' zur LMt gelegten EinbruehadiebBtÄbje vollkommen gealÄu- 
dig, welche» (»eatändnia er auch bei der vor einem Erkennt- 
nisaenate des Bozner Kreis^erichte* »tattgehaiilcn Hauplver- 

I handlung mit einem gewuacn Cjniamna wiederholte. Z« 
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•ein«ti WAndeniiijjon über das Gebirge hatte er eich aiiph 
mit di-'n nötliigun L.andkartcn verwlitn. Auf Grund g^-iiifi» 
GeständniMM wurde äseget zum i^rhwercn Kerker von 
2'/t Jabrco verurtbeilt. Er wird Mftcli Verbtlssuiig dieser 
Strafe dem k|;l. Land^ericbte Augsburg etnaeliefert werden, 
InU «r tines in Werting«n vt iübteainnifiMMB Bfettbowiide« 
^rinj^d TerdScbtig erscbeiut. 

Scho««erfel«r in Steyr. Am 7. Juni jslirte lieh der Geburta- 
tag dta ob«irö«terreicbi»cben alpinen Dicli lün Anton S^boiser, 
an dessen Gebartsbaus« in Loaenstein die 8. Bteyr seinerzeit 
cü« Gedenktafel erricbtete, cum huodertateamaJe. Aus diesem 
Aahtm ftt«iitta)t«t* die SwtioB m d« GnhaMIto dm 
Diektam «m Friedhof» {■ Ektyt eine ptetttiTfllle BriuierttiiM- 
feier, an welcher sich auch die beiden Gesangvereine 
.Liedertafel* and .KrCnicbea'' betbeiligten. Herr Vorstand- 
Stellvertreter V. Stisler legte namens der Section einen 
btbecben Kranz auf das Grab und bielt eine kurte Ansprache, 
welche mit dein Wui>»«he scblosa: das Andenken Anton 
Scho!tR<>ri< mo^e im Herien ond seine Lieder im Munde 
des deut-x.'hen AlcwnvoikPs immwdar fortleben. Hierauf 
sangen die buidcn Gesangvoreine KeineiniiAm den icliottischen 
Bardenchor ,ätumro schläft der bftng«r'. B«i der abends 
im Sectionsloc&le beim „goldenen Hirschen* stattgehabten 
Versammlung fand diu Feier einen «ntaprechenden wflrdipen 
AbschluM. Herr V. Stigler betonte in einer länjjeren An 
spräche das laterease, welche« dur 1>. u. O«. Alpenvcrein 



neben seiner «fgentlichen alpinen Atiff;«be stet« tmch Wr 
die PUejc« alle» Volkulbamlicben in den Alpenländem, wozu 
in erster Linie die Volksdicbtungcn gehören, bekundet habe. 
Ueber die Rrdeutunp Anrrm Schodser» rIb V'olksdiohter, 
Uber dess-en flehen und Wirke« in dem kurieii Z>pitrauine 
Yon 1801-1840 liea« Kedmr 1:111 u Freund SehoSBers, 
den eeistvülluQ Julius toq der Trauu (Julius AI. Schindler) 
spreenen, indem er dessen den Werken SehosMn bei- 
ge^beae Biographie sur Verlesung brachte. 

Kaien dari um. 

JoH: &öffnviug derWii v /i iu li?eehütte(Stu- 
buier Gruppe) der S. FiaQkfiirta.0. 
bi BrCtTii minder Zi ttauerhattederS.WeB» 
dort' am Wildgerlo 
OoDgreM des Clab 
Brianfon. 

Bröffuung des Krimmler W^asserfall- 
wPL'e» durch die 8. Warnsdorf. — 
25j.'lbrige8 Stiftun^lfert dü '. 
clttb in Fulda. 
fcOfbung der Orflar- 
der S. Berlin. 

3L AngatMLSaptt 6eneralTersammlangdesD.«.0a.A]f«iF 
verein« au Ueraa. 
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werden hier nicht besprochen. Von Jedom ein 
Werke wkd mindestens der Tii*l a»g«fabrt. 



Jahrbuch des Sekwetier Alpen-Cleb. SS. Jahrgang, 

1899-1900. RmI. vonDr.H. OBbi. Bern, Scbmid &Frank^ 1900. 

Wie man Ulcr werden kann, ohne alt an werden, dia« 
Blthiel las«n die alpinen Vnreine. Die hervorrtirenderen der- 
lelben sclireiton »t»rW im iwfiteu ViKrti^ljshrhundert ihres lie- 
Mebens vor, imd docli w«Ucu iitro äcbnftea eiue alljährliche 
VeijangUDg anf. Auch der letzte Band des Jahrbuches des 
Schweixer Alpen-Club bedeutet wieder einen ener^rischen Schritt 
nach vorwärts. Abgaieben von der tlberraichenden Reichhaltig- 
keit and Vielseitigkeit de« Testes, welche ihm der verdienst- 
" SebiUkMteff Hacr Dr. H. DIbl 



•rlreulishe VarvollkoromDOiif «owobf Usslektllok des ktaet» 
krisohea Wertea der Melurtu] der BlUer, wie auh In Bang 

anf ihn teehniitcbe Hentellnng laerkannt werden. 

Dia Berieht« aus dem Cinhgebiete werden diesmal in 
unseren Kreisen betonderes Intere««e erwecken, betreffen si« 
doch ein Revier, in dem bereits heuer unsere 8. Pforzheim 

dort'h Erbaurrnp ihrer PforTihcirrorhUtte »nf dem Schlir.ijrp»«»« 
TOO der östorreifliischen .S<iite her t im :'j m u wird: die Ofen- 
pWf Gruppe und ihre Njolibarnitiaft. F.. (>cbeiaki;l bcwci-it 
mit SfirnMii liiTii)ilt! IShcr drn Pia TarrO Und Pix Murt»rUl, 
dm ilicsi-d Gebiet auch pikant« Berga bat; W. Flender bat 
ä'-ii l'ic Lischanna direct von .Schals ans und den l'iz Pisoc 
vom hcarlthale erstiegen; Prof. tiebiest-Oera i< a* »childert 
das Gaaaaapais, den Alpisellspaas und den D9*radondpas« und 
Blil ^em Berichte^über_die_£rat«i^ng des Pia Um- 

derl« der «a 
eeheadea Webe 

«teigungea dee Böggeahecaa aad Pischehaimib aewie dee 
Pia Fies«, dos Weiasbonu^ Canaidhoras and der WinlortUOi 

riiili;) schildert und auf manche bisher verborgene Schönheit 
iiifmcrkaam macht. — In den „Freien Fahrten" (der gedrtngl» 
Raum nOthift un« auch hier, una blo« auf BQcbti^ Angaben 
zu bttschrtoken) fuhrt uns annichst die kflhne Oochalpinistin 
Engnnie Rocbat aus Stuttgart auf einige der schneidigeren 
Qipfnl der Montblanc Gruppe. Die Schilderung der fUr eine 
Dame hOehst beachtensw<«ri«n L«txtiiii)^D itt eine einfache, 
aber doch »ehr anschaulicde Die wepen ihrtr i;r - n Stein- 
fsUgefahr berUchtigte Ai^ruiile Vertc, 4127 m., wurde — um 
der Steinfallgefahr Bi^Ji^liili^t t» rnt^i ben — In «ioer bellen 
Ueadnacht (ab Birouaeptatz iu U. 16 abends, Oipfel an — 



krall In die ▼«rrfBi««hiet Ahrt Oi. B. Wa 1 d e r, 
Ihn gawahatan ebeaee ge wtn e a biiltea wie anspree 

die Ersteirungea dee BoEceahecae aad Pischehai 



V« St Bast — e U. 46 Boigaas) snBsgea. 
■i iOatm ^ XnMgaaff dar Oaartes, U66 ah, waleba Ttm 
ebealUli ab bSebil aUlaMIMUrileb getchfUnl wird, weaa 
auch ihre Dauer wcsentlbA Miast ist als die aritaBgeflUutet 
eiue Schilderung einer lum n«Oe iai Bch a ees tum ansgeftlhrten 
Ueberachreitnng der Ai^aille du Midi, 3S4S m., besehfieast den 
Bericht. A. Pfrunder fiilirt uns in die Berge von üex, aus 
denen heft<>ii<lcrs der Orand Muverao (berUchtigt geworden durch 
das UnglOck von Neujahr 1899) und die Dent du Midi erwihnt 
soien J. Labbard schildert eine Uebersehreitung des Zinal- 
Kotbhürug von Zinal ans, die dadurch bemerkenswert ist, dalB 
iie mit dem Ftlhrer Joschim Tabin au^et'Uhrt wtirde, der 
bald nachlier, am 1. Augwt 1899, mit Ra 11 m a u n-ZUrieh an 
dem glcidjvu Bergt) teil]«» Tod faad. Äii der nachmaligen 
UnglQckasteUe — dort, wo beim Abstieg vom Sehneegrat gagea 
den Triftgletscher eia steiler Oletscher ss passierea ist, wir« 
laMge elaar AMhbrt dto Partie Labbard belaeba ia aiaa 
LawÜM getalheM, weleha leldht bitte ria ingiaehae Xade bef- 
bettUnea fcOaaea. Labbard Mgert daraa% daai Tabia aae 
dieier Waraaag gewfae die eat^reebeada Lehre geiegea bat» 
und dass die Huticbpartie, welche nachmals das frQkzeitige 
Ende dieses tOchtigen Ftthrets und seines Herrn, sowie eines 
Trägers cur Folge hstte, keine freiwillige war (es war Tabin 
Tnrgewnrt'm worden, dass er auf dem «teilen, Ober einer nn- 
Kchijurcn Wand rrn;i(;cndcn Glcticher absolut nicht „»1if»hrrü* 
durfte). Aussichtsreiche, aber wcni^ beschriebene llcige bilden 
d&d TljemA eines Hotten, fe.s.'it^liiden lierichl^ Hob. Heibliags: 
Piirtj<'iipr»t, Wcisiiv.ics, I.<niuinhrjrn und Fletschbom. Gcleiiciit- 
lieb einer hübschen Schilderung des Atiffüntbsltcs in einer 
Sennhütte, deren Ueherr.'4chi'ria noch die alte, arsprUn^liche 
Einfachheit der Heri^-hnwobuer üeigle, bricht UolbUag in die 
Klage au«, dMs leider auch dieser Rest bald verschwiudea 
wird, ohne das« an Btelle der guten alten Sitten bessere naaa 
tiatoa wArdaa. «Dee aiaa wealgetoas ist bei aaeia dar flabwaiB'' 
Mgt Helbllag bsi — ,eia Qraad, sieb sa USitea, dasa 
lua da, wa dia bidarlM nad eiafaeha Weiae aas den Bergen 
gesdwaadea ial^ aiclit andit, sie weiter au beaeheln, in pfiffiger, 
berechnender Verschlagenheit, nm jedem auch nocb le diliükal- 
haften Fremden Gelegenln-it ru gcixn, teine vef elatlieha 
CultnrhOhe an den ,surackgebliebenen' Gebirgtleutea su messen.* 
A. Bosshard fDhrt in die Ostalpen. In seinem AnfiMtse .Von 
Partnnn nach Oberstdorf* iehi!d«rt er unter anderem die Be- 
»tri^juii^ der Mittapijiitir, dr« WidderHi. 1:.« ui:.l tlcj ll-jljru 
Ifen. I>r. Mippold schildert seinen CIui<t;enasMin dui Irrmd- 
artige, interessante Gebiet der siebenbQrgitch-rumänischcn Kar- 
pathen, und in ein noch ferneres Gebiet, in den algerischen 
AUss, führt Dr. R. Zell er die Leser. Dr. A. Oswald 14-hildert 
seine Ersteigung des Ararat, weiche unseren Lasern bereits durch 
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Dr. M. Ebalinc» Abliandlung in uniHir<<r „/.viUi-Urift* ISV'J bv 
IWBnt ist. 

H ('i)r'r<>vdii Vn-Un «iue «elir ansprechende niid anubau- 
Ucbi' s> liil.ii'ruii<,' Valliie d« Tourtriiiaj^nn en Vatai*', und 
Prof. i\ A. k'oTtl ttod Gunow.iu cr^L-uli*» ■'■■■^\ niftuchfrV.j'ric-lit 
|*ro 1899, über den an g\.*tipiu't«:r .S*.*.-]!-- Ui>i.h Lfrif-'litct utriicii 
wird. Mit einer BcbOiien und wt rtv.illi'ii Siudie; ,LiJis Kii^rAcii.cr 
Hau»", die jedem t'reujai.' der Vulkt.kuud« aufritli^i^-f KriMiiii- 
bvruiten wird, erfreut C. K^gnr die Lcsor. EbenM> «tMi/ivtUijud 
in Dr. W. Schibier« ,AiM der DaroMr LandDcbari* Beide 
AbhaBdluagen beweisen, weleii' rdahM Feld die VolJcjkusde 
socb absubaaeB hat. 

Sehr tote f M i i n t oni b#'aeiil«B»w«rt iit F. W. 8|^r«eli«ra 
Abhandlung ,Gniadl«wln«MtndieB*, in denen «r cnnlclut die 
Qrundbrifriffa der Lawiaen, ihre Arten, dea VerUnf u. a. w. 
darlq^ und dann an der Uaud sabtreieher UMUclwr Dar* 
■teUnafen eine Reihe von regelioKMijcvn and «haraklnrUllKhM 
LawinrnzOpcn dea Taminathalos (childcrt. 

Einer Zaaammenstcllung der «N^uen Bergfahrten in der 
Rchwct'z ISTO" und eiiMT Hr<pr.'-<-liutig der „Aljjitipn UnglUck»- 
ijiUe Ih'jj", lii-ijo von tli-iti Krilaitt^ur Hi-irii I >r- II Dilbi, folgt 
eiue iLlcin« Studie Dr. K.Ma/cri Uber den |;eoluf;iKb hocb- 
intereaMoten Bifertanstock and F. W. Sprechen Uber „Firn- 
furchen*. Ea folgen eine Bcbilderang (mit mehreren Ab*ii!<luii'ren'! 
der neuen ClubhUUr- auf dum Ober-HUfi&lpli Im M.idt:;;iiu'rL)uiU' 
uud auufDhrlictia, p'ündlich« Lit«raturrof«Tate, iu dmon aueii 
«Htn VwininlitiftM mmm hOdM MiM«lfeh% aaarkaiuiende 
BiwilHMaC ifldM. IK» Obi«a& hMdUcvt das 4M Mteii Text 
m nfa mwiwt mI4mb Baad. 

Dar nletm «ad flcbSnaa BilderaoaiUttaag Itabaa wir ba- 
reiti eiugang« gedacht. Kicht befreunden knniken wir una mit 
altcrtbOnilichen Darstellungen wie .Roth« Wand etc." und 
, Madriaerspitze * , die dem heutigen Stande der Bilderaua- 
«cbmQckung nicht mehr enuprevhen, und auch die iwci Farben- 
bilder kOimüii UBS tfhirj Anerkennung abgewinnen. Doppelt 
ichOn und m ilin r iiii;;fzior!i<in Einfachheit uma« wirkungivuller 
era«,heli;i-ii il»pi-prn üiv Li< lit.inicke üiirf AntotTpif-n, wclchi» <I>p 
Natur wahr und iiiii^fküii:it^!t wiedür^'i'l'<*n. IV^nii.lrui rrv-rvlmt 
t«i tl«ji gruaiM \hld nun drm AtUa. l)ui M.-ij.jx' riitli.M'. >hi 
growe* Calandapanorama (v>>n liatji .Ji-nny), i-in l'jitini :>inii 
vom Fahoeiutock und einen flau dm Clubhutt« auf dem Ub«r- 

HafiiipU. 

AlUa ia tUam iat dar 96. Band d«a Jalirbachaa wiadat 
•l»e SeliOpfunjr, an der Laaar aud Badasteor gleleh« Freud« 
haben kennen, nnd di« HU bwaila Mit Mgetaai latcvaiM 4aB 
wifliataii Baad« aalgaganaehcn littet H. B. 

KarlMlafeH^Vaiaehiuireu dar k. k. QcorrapUeekraO«- 
««Ibebaft. I Thril : Die tapopapltiadi« AoAiaiuae de» Kariaei»- 

Mäe» in den Jahren iMi «ad UM. Vm A. FMh. t. Hflbl, 
k. u. k. Obent im militlivig«agra.^UMhaB laatilaMk Ava: Ab- 
handlungen der k. k. Ol«o|nipkim«ii Oeaellaabaft la ynm, 

8. Band, 1001, Nr. 1. 

Fr. Simon/ hat 60 Jahre lang (1840—1890) daa Karla- 
eiifeld «tudivrt: er tih e« wachsen, »einen H.5ch?tst«ud im Jshre 
1B66 erreicheii uud dai.u unujilfrbf'iMrhcu atut^hmeu- Dit^o« Ab- 
naliRia daaert bti lu-utn t'ort. Die Wiener Otu^'rajiliiai hi- Gc«ell 
.11 lialt hat daa Erbt- .Simony« angetreten Und nunc br.jbach- 
tungeu weitergeführt. Die Erkeantnis, das» xu den duccten 
Beobachtungen, au dea plioti Krjifdns. btn Aufuahmen uiid g,- 
legeatliebcD Meatangtn, wie aie bimou^ «elbst gepflogeu bat, 
di« tofapi^iaeh« A aft aiwaa tntaa mUue, um daa Wuentlichst« 
der Oleticbe T Tai fa danmg^ di« Volunvenaallnuig and -Vermin- 
derung zu ermittola, flihito im Jakm lUdaa «inar antan top«- 
graphisclien Aufaaliai« d«a OtetHliei« dttiob d«B k.«. k. Obanta« 
M. ti roller T. Mildeusee, die im 40. Bande der .Hittheilangen* 
der Gcaellachaft im OrigiualmituUbc I : 13.600 publiciert i>t. 
Obwohl aie ein a«br vollatändigea Bild von dem Zualande dea 
(il. Vseliftr» im Jahre 1806 giebt, reichte sie fQr den geuauutru 
//kvetk nicht »US, denn eistcii.i fi^hlte die genaue Aufnahme dea 
\'urt4Traiiji und dtr altcu (■!( l^., Ijergrenxeii, und aweitena ge- 
wahrte die Aufualiuji-itirSl.iiil.' tmi;. Ig Delaillierbrptt, Piissole «nd 
Dioptarlineal in »okli »tark m Ui.M_littui Hu i.^-. : ir-^^.,jL.u:ti- ln-ui« 
genügende Sicherheit fUr die Huriiu.iiit.Al|ii>M;iMricn und dwnit auch 
niahtfilr dl« Hohen. Ea gereicht der (iru^Taphischen Geaellschaft 
aar »«iltaa Ehre, daaa aie hereiU 18»» eine Neuaufnahme in 
daa Werk aetat«, «eich« der am die pb«l«f r»|>biM]is und Repr»- 
dMtioaaUakaik kaahTafdiaat« k. a. k. Obant 9. Httbl auf phot«». 



KramiiicUiiahaa Wege auf Grund aiaar aabr exactcn Triangu- 
licrung aadtkrla. Dax Uesulut lieft kl «iaar Karte in l : lU.OOO 
mit llehcncnrren von 25 m. Diatans vor and ist ein hocherfreu- 
liche«, da» durch die aachgemüaaon Begleitworte noch an Wert 

p'u-initt. An^ il^tif^n ejstnp^hmcr. wir dir B£-r"liI^i;ni:^ ilh^r die 
Gpriauij^kcit der ]ih.>U>|^raniiiiotriBiL jifu l'urikt«». flht-r aiK'ii nj.uu Ije 
wertvolle ilefeicbc 'uuf d>T [jlin:.iiT:iiuuiBltisi-:in;u T''»'la}ik. 
da.1 Signaliaiereu gli |jr..riui(:iT KirnUAiige mittels 'Ir-ttspurL U 
uud div Verwendung der Kcrnatrahien zur Idvutificirruug aui- 
sprechender Punkte im Gewirre der Gletscberspaltcn, die ia 
einem inatructiTen Beiapiele dargele^ iat. Die Felaxeicbaung 
geht »obr iw Detail, rad dl« OaMaroat mit Pnakten iat a» 
reich, daai wut d«a «iwaa ftaaaea Abalaad dar bokypias b«» 
dauern muas, der einer Mtaprackaadea Lndividnaliaieroilg ihrer 
Formen eine Greaaa gas etat bat. Di« Baproduction d«r Kart« 
nach der OriginalxetchnuDg durch das k. n. k. miliiIr-g«Mrar> 
phi»che Institut ist namentlich auch iu Bezug auf Maaahllllf- 
keit tadellos, ein l'uukt, dem die Privatindiiittrie vielfach ver^ 
stäuduisloa gegeiiUbenteht. Besondere Anerkennung verdient 
«ii!f!!i. h rlif J^-jr^rfalt, wi-li hn .i:!f dii- .Sü-hcri3ti)t di.*r trspiDometri- 
»tiirii Puriktr III .1 djniti'. lK r ^';iii/i-it N'.T:nt'.*.suij^- vrrwetvdet 
wurde. Aua diejieiu Luittatide leucbiH wie a i» iiianc hi-ni 
anderen der fachmüuniaehe Ernst herror, der di" .\n-!i^liruu^ 
der VeritiKflsutisr (»«herrschte. Moge die Weitervm »tiiuag Ja« 
v.jr/i.jjlu;!;''!! .\-ifiialmicni»^-rial8 mit gleichem Mawn von Oe- 
»cliicli, G(.'uaui^;t.._ ;'. uud Wrüiilndni», da» auf »eine Gewinnung 
verwendet wuku', ii|mIi;,.ii .s' /'ii!..('/ijin'i/fr-Mäucbcn. 

Verxeichul» der uutorialerten Fiibrer. Merauagegebea 
voB der 8. Berlin des D. o. Oe. Alpenveraiaa. M. Aad«fa. V«rlaf 
der S. Berlin. SW., EnckepUts4a. Prwta MFt 

Daa VflbrerT«rsaiahaia dar 8. Bariia iat Dada JNul aneklaaea. 
E* iit ia der arprobtaa bUherifeo Eiatkeiluiit aadDartilUiruii^ 
gehalten, wie immer auf daa sorgfÜlligi-tc durcligeaelien und er- 
giuzt and wird hoffentlich von recht vielen AlpeDbesucheru als 
verliUslicber und praktischer Kathgeber ia die Berge witgeftlhrt 
werden. 

A. Kari: Sagen aus dem KaiH«rscblrK«. 3. Auflage. 

Müu.:heu, Max Kellerrrs Verlag. M. 1.00. 

i6um drittenmalr <. r^tli-t d<'r allen Be<'tir(ii»rn dps herr- 
lichen KaiaorgebirjjiJB bi-slbukaiiuti' VlIl^■aud unai ii;r ^ Kul'- 
steiß, Herr A Kar^, dl^^^; 6aiaiiuiuiig von bagru aus dem 
Kai!iei>,'t^tiiii;f iiiuuu-, uud diesmal erscheint daa hOlwche Büch- 
lein in gaua besuudri« i>i.Uniuckar AuMtatlung, denn nicht nur 
«na daa VerCuaan reichem Schatze an Lichtbildern ist manchea 
aehOna fitUckahca dem Buche beigegeben, auudem auch Mel«t«r 
E. Plate liat dam Werke «Ia« Aaaahl bObaekar SaiebaanMa 
belgeit«Ti«ft. Der Text iit vaa d«a Taifaw mit Hflakaickt 
aar die hentige Kenatai« dea Kaiiembiigaa mni dawaa Wae» 
verhältaiwe genau darebMiabao aad cfglaat wardea, io tea 
man in diesem BUchlcio die («aauaale Anpassung der «ralkllaa. 
'ttalk humorvollen, theils grttialigea Märlein an uoa wablb«» 
kannte Oerttichkeiten und BerggesLalten findet, ein Vorzug, 
dea nicht viele thnlicbe Sammlungen aufzuweisen vermOgeo. 
Jedem Freuode des Kaijer|^bir?e» sei daa treffliehe Büchlein 
be*ieiia ci:i]'ii>iiUti. »etil .Sa^eL^t^batz wird dem Bergwanderer die 
gv!»i liÄ'.iUi lirr^'ii.TrÜriiht'Lt uulIi vifl anapreeheuder gestalten. 

R. Schimpfky: Innere HcUpfluiuen ui Won uud llild. 
(>i-ra, Kri<'<!r, v. Zi-x^i li * itz. 'J 11.4ude, gtlj. M. lU. — , auch in 
17 I..)rlVruiij;ru k Tii' l'i. 

üeU deii a.lrsit'u Zeiten hat der ideusch bei aablreichea 
Vertretern der rtUnxi nwell Hilfe gegen Krankheiten etc. ge- 
«ucbt, aud auch die medicinische Wiaseuschaft eutninnt den 
FftaaiMa gar manches Heilmittel. Bekannt ist ja auch, wie sehr 
alak daa aa raieb ausgebreitete aegeaanute .Kaeiup'ache'* Ueil- 
verfafcra« dar Hilfe von FAaaaan badiaat. Dia Kaaataia dar 
sogeaaaataa .Heilpflansea' wird daher Vidaa aln Bedflrfait ida. 
Diesem entgegenzukommen, ist das Ueatrebeii des voiiiegeaden 
Werkes, in dem der Yerfasaer mOglichjtt vollstündig die winen- 
schaftlichen und volkathUmlicheu Heilpflanzen aufziblt. Dem 
1893 erschieneueu ertten ist ein erginiendar zweiter Band bei- 
fegnbeij, lit.do ziisanimen eiithHltcu HO fcbOn ausgciUhrte 
PlU»7..-n!.i :tr 

BoUetinu del Club Alpiuu Uaüaao pel 1900 (Vol. XXXUI, 
Nummer SC). Torino U«jU. 

Dia schwarze Umrabcuuug dvs Titelblattea deutet an, welch 
schwerer Verlast dea Club Alpino Itatiauc, duicb den Tod iCOnig 
UuiuberU. deaEhreupräsideuUu, betroUen hat £ia Navbruf leitet 
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Im Jihitadi «in, 4mm ■UNrdeni eto BildnU l>cig«^b«n Ist, 
du d«n rblicbcneD Hemcber in Civllkleidung, den Bergstock 
in licr Krrhtcn, daritellt. 

Was den ei^ntlichen lahatt des Jahrbnche« betrUTt, i« 
wird derselbe aowohl den toaristischen, all aacb den w!«(en> 
«dtiftlich»-« Ansprtli hf n p^rrcltf Z»hlrM'ehf IlliKirntioiicn br- 
Ipbcn die umfanprcU-licn Arboilcn. Am meisten vprdienfn 
Lob die TortreitJirh (telnnc<'n>'0 Aufii»hnicn »iis der M nthUiic 
Criijip». Aq9 di-m IflitgiTiaiiiitrii Cctuct«! liirlrt »iirli A;fo«".lii" 
Ferrari rinr reta touri'*li!*fli*^ AMiandlutij;, dir »ich aaf die 
8p«ci»l^ruppo der Tr4lat€'r, (jr.iiides Jor»M*5 und Tete N'or 
entreckt. Aiu' den Titel .Mono^rraphiB*, wie der Autvr »ein« 
ArbtU MBnt, kann ir'd..<.h <li<>j«- iiloht Astprack machen, da 
mU dl« Efsteifcunf^sgc'clucht« jede! eiBMläen Oipielf dieier 
dnt HuMilriiiiiyf III erzählt wird, jedoch dh andcrea llomentr . 
41» wir M «trar iB»BOf;raphtaek«a AiMt «ntraffM gftwofant 
4nl, «!• K. B. dk BM^cbnaf d«r «ro- uid krtocraphisekeD 
TailiUtBiM« dm OdiMtaa, TalliMadiir feUw. TmmHÜKh inter- 
■aiant find weiter* die Schildemngen einer Bestei^n; der 
OriTela TOD M. Valbata and dei Monte Sender! in Siciliea 
T<m L. Feti Molino. Ein teltener brsnclite» Gebiet behandelt 
M. Cermenati, indem er nni aoafUhrlich seine ira Jabre 1X97 
ttoteraommene Reiiw" in d<»n t'ral schildert, die er «nlSssHch 
d*s intrni»tinn«lrn (fciplnpiK'iirii (-'oiipre»«*« in 8t. Petrr«lnirif 
in Qeseitecbaft ron noch 142 anderen ConcrcMHcfmchrm unter- 
Donmen bat. Zar Erleichtemn^ de« Verständni^M'S dir^i-r iiitor- 
ecuBtem Rei»ebe»phreibnne- tat eine Kartenstti/i;«- li<-tp>-ei-l!rn 
Prn iri«»^n«tii«ftl:cticii Tl»-il (Je4 Jahrborin-ü lioorirt vnr «IIitti 
P. Bessa, der in weit);«beDd<ter Weise mehr als bnndert Grotten 
des lÄjrnriscbeB Apenala nnd der Seealpen beaprtekt. Ven 
Bwd«k«DgMi SehUI««* m dm Alpm widmt M. Csmvaati 
mIm Mar oad bwpricbt tom «iflaM 8taiid|miikt* 4U fleblla^ 
Mttm 4«r 8chi1l«r'tck«n IMelitiinfra, itttbatoadwa im Maiitw- 
werke* .Wilhelm Teil". Eindrehend behandelt Cermenati die 
dortaelbat beecbriebenen landschaftlichen Punkt« nnd vergleicht 
ti« mit der Wirklichkeit, ohne hiebri der ans gelinfigen That- 
sache so Tervcasen, daia Schiller die Alpen nie (gesehen hat 
■ad Ii« BW imnk 4m JlMehraUnug«« ä«ethaa kannt«. 



Kartographie. 

Neueste Karte Tnm TlodcnKee amd SKntlt^ebiet. 
I : löO.WiO. (idfifhiipt VOM (;. F'aliriinvialdt. Stattgart, Holland 
nnd Joseoliau^ PrriH M 1.20. 

Die«« in acht Fart>en hilhsch aosgefaiirte Uebcniehtakarte, 
deren Baliaf dmreli einsaitige BelMMbtang kriftig beranig^earbeitet 
ist, wM d«B «Uten Bdoebero 4m NtsToUen acbwtbiaeh«« Meer««, 
«•wie d«i ynricTwkUrten SKntis recht wiHhewe« mIü tud 
anr anKceMlttM Orientieraog gut» DlMHto leMea «ad kan 
flir diesen Zweck wohl empfohlen werden. 

Lechnen Generalkarten t lUmten (l:30O.ooo), KMtm- 
land (l : SOO.OOO). R. Lechner, Wien. Preis K S.—, aaf Leinen 
Jr4.60. 

Den bereits ersohlenenen Karten Yon Steiermark, Nieder- 
asUfrreicli etc. rriheu sich in (gleicher AnsAhmng dies« swei 
U«benicbt«k*rten an. Aoch diese Blätter sind genau gearbeitet; 
ihn ■tattetieah— Anfnhen beruhen utt den acaeetea Daten» 

Kunst 

Alpine Mi^eitltaB. Mtoehen tMl. Yarna^ Kaaat* 

•nsUlten A. O. Monatlich I Heft k M. 1.—. 

Da» Torliefenda Heft 1 dieses alpinen Bilderwerkes hklt, 
was der »Prospecf versproehcD bat: Wir erhalten eine reiche 
Rammlnng sehOner Bilder aua einer Reihe von hervorragenden 
Gctitrg^jr'Vf ndf n , und f.wnr IljML'r, die .lowohl ihreJ licht- 
hildneri^chcn CJi).iIi'i(t tiacli, »ii- ain li hin.<ichtlich ihrer tech- 
iiipoiioti Aii^filhrurit^ durpliwrp?» .\ nnri^ennung TerdirricTi. i^nd deren 
Wiriii-r^-abr all'^n Anfordrnin^'cr. welche man an den Uildar- 
dr;ick «tollen Itann, vollauf g:iTil,lft, In bnntpr Ki'ilj<> tr^ty-n uns 
Hiliier »US den ("lU'ISflirrprlui 'i n diT Wr^t- imd Ostalpi-n cnt. 
gegen, auch soli^h« ao» den lt<thneefonnt«n i>olomiteu, so das« 
der Uafsr gleich bei einem Hefte reiche Abwecbainng hat. 
Allein M will an« bedUnken, daaa eine reicher« Aiuwahl ver- 
■Ghiedciner Bilder ane elaer Onppe eder «Inem OeUcte «gU 
■w et k i iil eil ge t «ife alt dae ralclie Tidailai, da« «i liliiailhh 
Ar kelB OeUet fenageode Belebniog gltht Das in Aaeifemif 
•einer sekOnaa Awetattang nogewQbnIleb billige BlUärweiS 
wild rfeh «MW cewi« In ktaetter Zeit elaea lehr grcMWi JEiab 
Ten T^Men Muffin. 



Vereins-Ang 

spende. Ftlr die dnrch Hochwaaeer Beschldigten in 
Laagtaufnri, Graun und Naudcrs bat der Oentnl-AuieliuM 
afaMD Betrag von A'2d00.— gewidaei. 

IXXIL (XXVIII.) GeneralTfr?aTnmlimg 
des D. 0. Oe. A.-V. zu Merau. 

Die S. Heran ircneadalfelgaidea Bandflehreiben: Die 
n BrnMabarg ü B. tn^audn XXVuI. GmenUTaMaamüang de» 
D.a.O«.AIpeiiTeraiBB bat dnrch Annahme der Bnladung des 
VorktMiihs Herrn Dr. Th. CfartstomaDno« uni^erc Scction 
dar «bModMi Au«7cichnuog gcwQrdigt, die XXVIII. General- 
Taiwandsng des D. u. Oc. AlpenTi^rcins im Jahre 1001 nach 
llenn eitizubemfen. En f>lna für dieselbe die Tnge vom 
81. Aagust bis einscbliejisilioh 2. September hestimml. 

Wie TOr nunmehr 9 Jahren gelegentlich derXI.X (irnrral- 
TPrsammlimp rnis^rcB Alpenvcrein» jreTeieht e» fiui h diesmal 
utisi'rer SiTiinii und mit ihr di-r St.idt M"T:m tu Kifsomlfrcr 
Fri u<ip. <iip Wrpiii»peno«fien aaa Nord und Süd, ans NhI] 
nnd FiTii im deutM lii-n HQden zu begrii-^m, ibnen die Herr- 
lichkeiten unserer AJpenwelt, die Schönheiten des befgum- 
rahmten BurfTgrafenamtes dnrch gaRtlicbe Aafnabine und 
frenodseliafthcbe Fftraorge beeoDdere ang«mehm erscheinen 
in laaaea nad ntloi, die ficaea Jahr nnaw gnaopata» Tirol, 
ttnaar fsbaniukidDSlca Meran beaachen, dne bleibeBd« froh* 
Eri nwgnn g cn aehatttn an den Aufenthalt in Sfldcirol, at> 
die XXVHL GanandrCrBammluiig des D. u. Oe. Alpenvereina. 

Ua diaaer unserer Anfgabr nher ganz und voll gerecht 
Verden lu kSnnen, verbinden »ir mit der herzlichsten Ein- 
ladung zu recht cablreicbem Besuche auch cHf drlngfnde 
Bitte zu möglichst baldiger Anmeldung. DiemannigrailiPii \ nr 
bereitvngeD so den mnen Feste laawn ea bOchet wflnscbenB- 
wert «ebclMii« bald «iaea aBoftbamdaa üabnUick «bw 



die /(iilil der Theilnclimer ru pcwiiin«*ii. Ee dürfte nifh em- 
pfehlen, die Anmeldungen zur CTericralvi'rsainiiihinp, mwie 
die Kurtenbestellungeii zur 'riioilnalime am Festmahle, lum 
Hesticlie dea Volksscnaiupiek-H, towir Angabe, ob Wohnungs- 
bcKtciiuug erwttnacht ist, duich di<.^ t)f treffen de Section.s- 
leitung ZQ bewerkstelligen. Dodi kiinn(>n .•\iimpldiinf und 
BeRtelliiflgen atich direct an die bchrii'tleitung der b. Meran 
daBD.ii.OBkAliicatraniBanHaadaB deaHanB Joaef B[*iig*r 
Mricbtat waroaN. 

Dia Featbeitrige atellen eich Ar: 

1. Die FeatkartefOr Mitflieder des D.a.Oe. Alpea- 
vereins: M. 6. — ^ K6.—. Diese Karten berechtigen zum 
Bezöge der Festgabe und zur Theilnahme an allen Festlich- 
keiten mit Ausnahm« de» Festdiner« und des Volksschaa- 
Spieles. 

9. Die Festkarte fflr Angebfirice der Alpenver- 
c i n s m i t pH C de r; M. 3. — = K ("O. l^eri-chligunpi n wiu 
obrn. jedoch ohne Bezugsrecht drr Festcabc i KriufproiftM.2. — ). 

;S. Die Feetkarte fUr Nielitalpcnvereinsraitglie- 
der: M. 10. — »" K 12. — . Sie iR-recbtigt zum Besuge der 
Ke^-IgHbe nnd zur 'riii ilnahmc an ollen Festlichkeiten atlt 
Ausnahme des Festdiners und des Volkaschanspiolea. 

4. Karten zum Festdiner: M. 4.20 = K b.— (ohne 
GetrAake). Mit BUeksicht auf den verfOgbarea Baun können 
aolcha aar ia baschrilnkter Zahl ataangabaa irardoa, wabai 
»nawflrtigft Tarainsmitgliedar bd tmßmVliifga AanMldnnfr 
vorzugsweise berflckjichtigt ««rdan. 

5. Eintrittskartaa lam yolkaaobanapielc: für «iic 
■ Besitzer von Festkarten tum ermSssigten Preise von M. i.— 

= Ä^i.ao. 

' Rämtlirhe Kartrn •werden auf Namen atinp^stflH. 

Bni IJcstcIlung von K.irlcn zum FestdiinT und V'nlkH- 

sch^j^iele ist to^to^^fttr < Me8el bCT.^er Aj n^ddung bei- 
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Mittheilan^n Ata Deatech^n and Ooaterreichiitcheii Alpcnvciviiu. 



Nr. 13. 



lua Einaeadanc der Betrtg« «uflglicb 20 Pf. oder 20 A fOr 
IVaBMMr. Dto ItefkaiMs kAwm «««h mm^ der Aakmifi 
ia Ifenn im B«r«ma 4ci P«iU«i>cI«h«i 6r«f 
T«a MerftB* «m Rennweg gelSat, besiehungsweiM 41« be- 
■talltea in EmpfanK Kenommen werden. In aiesem Owitral- 
bnresn werden nncE me Featseichen, Peiteaben etc. aus- 
gegeben, and ea liegen daaelbat die Einzeicnoangabogen 
mr Thnilnih^a an den TUaeUsdaMn nl|riBeB Aaaflflgtn 
BBd T«mf«ft OMk dar CtomlmMnuDhisg «nl 

DtV FeatausBohuBs der S. ICanA. 

Dr. 7%. ÜAn#toaMMMM^ 
I. Twiimaiw. 

Feat-Ordnang. 

_ M 31. tafHtt T^BiÜber: Empfang der FeatgSate 
aai Balmiiofe, aowie im .H6tel OraüT von Meran". Ab- 
galM dar Feat-, Featmahl-, Wohnunp- und Volkaeekaa- 
apielkarten, der Featgabe, FeitzeicEen und Programme 
im Bare«n dea Feauuaachuaaea im «HAtel Graf von 
Meran*. — 8 U. abends: Bcgrüesungsabend im Curhauae. 
Saaatag dei 1. Saptanber; 9U. vormituga: Vorbeaprechung 
anr Generalvprsammlmsp im Thcrttpr. Fflr rlip hifbei 
nicht betheili(iteu Ki^t^M.-ti-: .Xuftluj: nucb St. Vulmitin 

iFrOhachopjicn;. Zu!>iimiiifnknnft i< V. vor tlcm Cur- 
lauae. — .l U. nat hmittogs : Volküsc hainpi*-]. — -i U. 'Mi 
abcn«1« (iurtpnfe^t in der Marie Vftlerif.uiliitje. Voika- 
capelleii etc. 

MailttB dah 2. September: 9 U. vurmittagE: GeceralverRamm- 
loDgiiR Theater. F(lr jene Featgfiitte, welche die General- 
Tcrsanuilung nicht Mauchen. Zuaanuaenkanft 'J U. im 
Garten dea .Hötel Andreaa Utdtt' «nd TOm dort klebe 
Anaflfiee io die Umgegend. — > 9 U. mitlna: Faatmabl 
im Corbauae — 7 U. abenda: Promenadeieat vor dem 
Curhauae, im Saale Tanzunterbaltung. 
AendcmaiMi in PMaramiDa infolge nnotnatigar Witte- 
rung odei amHMi UnanUide verien dura AmöUaig be- 
kanntgegebaa 

TwurwB QBd Auffing«. 
V«r der fianaratvarsaanlaag: Die & Stercine feiert Ende 
Augual ihr 15. GrAndungafeat. Sie nablet an lula Beaucher 
der Genenimaaaanleag die Binladimg» an dicaen Feate 
Ibeii m wb i ina. Naeb dMuelban TMnataltet ale eine alpine 
Tour flbor den Jaufenpaaa ud dareh dae PMaalerA«!, «ven- 
tmll a«eb «eitare Touren aaeb Heiaa earGeaaialTanamm- 
laac. Anfragen and Anauldaagea iiwdaa i&aat aa die 
&meniBg dea D. «. Oa. AlpeaTaralaa arbetaa. 

Haolr der 6eneralverMmü|M| (veiUnQgie FlMgraaB): 
Vam 8. September ab, evcntd«n anter FObraag dar flaellaaan 
dni batranadMi Ar>»>ir!^^«'birtcB: 

In die Ortler Qmppe. 

1. Lataab, HartaUtbal, ZahUbdtte, Hane'eaha Wttt», 

Suldpn. 

2. Trafoi, PÄviTlultte (eventaetl Ortlen, Sulden, Scliau 
bacbbatte, Halle' tche iifltte (eTenttiell Cevedale), ZnüOlhfltte, 
MatteUtbal, Latecb. 

a. Itean, Mala, PfeiabaiaNrbfltto'nd aaadillaaBaade 
Tearea. 

In dto OalaChaler Chnw«^ 

4. SHeldial, LodnerhOtte, Johanneaweg, Btettinerbttitoi 
Ordtimacherweg, Hoehwilde, Rarlsruherhütte, Gurgl. 

b. Schnalaerthal, Hochjoch, Vent, Braunschweigerbfltta, 
Pitxthal. 

6. Durch daa Paaaeieribal, St Leonhard, Zwickauer- 
bOtte, Gurgl. 

7. Ihirfli (Ihs Pftscpierflml, St. T.eoii)i»rd| KAbcnetüin, 
Scli'')ii!iu, Scbi-iulpi-, KöTiijrvj'icl:, (Jvirf,''i. 



In die Stnbaler Ortippa.lH 

8. Durch da» Pft.id^ierthal, St. Leonhard, 
berg, Bechcrhaua, 'replilzerhUttcn, Uidaaun. 

9. Wie 8. aad vom Bache rb aaa tber dea WOdea IMga^ 
Nflnbergerblitte, Stabai. 

Kfiraera Toaren im Meraner Oebiet«. 

1<K I«ben^ Tarnaanf MaaaU Tatdln«, Schenna, Meraa. 
11. BdNaaa, Biiaariidtta, Hiner, Aberatiekl, Saiatbal, 

Boten. 



12. Ultenthal, Milterbad, Laugcospitze, 
mPiTirlm im Nonittha!, Meadelpaaa, ooseo. 

Vi. ?:^-gerhof. Jocher (enatadl Baatcignag dtr Hoeb' 
wart), Aacbbacb, Meran. 

Ta dl« Boeengartea OMtppa. 

14. Von Bosen Ober Bluman. Tier«, WeiaalahnTiad, 
Giaaleitenbatte, VajoletlhOtte, Tactiageijoch, Kölnerbaite, 
Kararaaat 

Sactiomberlcht«. 

Dreidaa. Dia MtlgriedenaM iai Ton Ml Bada Mei 1«M> 

auf >8I geitiegen. Die Reehnuo«r fflr 19<>0 bat mit ein^m Debcr. 
lehuM« TOD M. 4d3'i-M abgv«chic>NM'n, nbrieicb ron den ocitMia 
derSection bei den HOtteobaaten der letzten Jabrn xii«(r<*(;ebcnea 
Antheilseheinen daa Doppelte des planmäa(ig<>ii ü'tratrea aat- 
g«lost worden ist. Aiii*>i der Vor;ciisr?i!.i(j fiir It'Ol lksst bn 
einer gleich hohen Aii'lü^niii; rinni li.-iJcTiiciidrn Ui-licnxliuM 
erwarten. Der Bfusfh H.r-r fünf Hinten dvr ."^i i-ti'>n i Dicfdri.i-i- 
hilue im .Stut>»it!i«l. ZufalK'rlttr im M.-irt.'Iltli.il, Krsii/. Sclili.lter- 
Hilt'.r im Vilitfl-.Hl}i;iI, ( 'Anni iiiütte irr. V'al r^iL-ili niid PrAvital<^ 
hiitte im V»l Pr^viulrj ist (jii;' n <1ä« Vorj^lir, wie (»n in »Ui-n 
Hutten, (itwu £arUckgcg.fiUi(en. Die Hütten werden aack in 
diesem Sommer sümtllch, mit AuiaalUBa de* Pravilalebattek die 
nur rerpruTiantiert ist, bewirtaehaftal Min. VoKrin alad ba 
vaigaaMuaa Wiotarballgaki« It nkalti« woaden. Dar Baaaeb 
diaaar Yanaaunlioigea, aber aaeb dar 4<a T^ k lBnfcatai> daa 
aum eratenmate In den priehttg gaacbaiiekMa BImmb daa 
sttdtiscben Aasatellan|f«pa1a»t«e stattiiind, daa Familienabeode 
und des Sliftungsfestes war ein sehr guter. Ebenso erfol|;te der 
Sommerausflog nach Nortlbnbmen anter talilreicbnr ISetheali(n>ng. 
Am 1. Oetober 1900 ist die neue 8«tzun|r der S<^ction in Kraft 
getreten. Durch sie sind lur Entlactan;^ des Vontandes als neue 
Öecdonsorgane der ri(Utenan«*chusa und der PeHLiin^rfiui» in« 
I<et>eo geruü-u «(.i-Jcn. Au.i ilem Vorstande siiui nut lünli- i'.mK) 
der Cassenwart Tlirr DlreCor I>r Ant«n und llrrr I'-ivAtier 
Kaebitasch ges< l^iriien, der »eit 'J7 J.ihren in si ltrvier IMürhl- 
treue and mit de« giäiiii.U'U 0|iiVfir(fUiiiKii«it als lillttenwait für 
liie .Section tbXtig gewesen ist. Mitf(lieder des Vorstandes sind 
sar Zeit folgende Herren : Oberamtarichler M unkel, Vortitsender; 
Comanl FlSaanar, VanitBendar-Stelhrertreter; Landrichter Dr. 
Oaartaar, I. SebriftAhrer; BecbtaaDwalt Dr. Baamejrcr, 
n. MrilMIbrar} PreearSal Bekert, Ciüanwart; FabrlbabaaUnar 
Sebaltaa, Btllanwart; I>r»ebalanD«ater Btlrer, HBttenwait- 
Stellvertreter; kgl.BibUothekar Dr. Schmidt, UQcherwart; Archi- 
tekt Keater, Festwert; Unh. Ue|fierung«ratb Dr. Sckelehrr 
nad Hofralb Dr. med. Oel bke, Beisitsrr. Im Qbrifren wird aaf 
das Jahreabarleht der 8«ctioa verwiescD. der nach einem Be- 
seblnsae des Vortt.indes, um ihn den Mit|(liedern eher vorlegren 
tu kOiiiieti. in Ziikimft im MSrx ji di u J.ihres fUr das veri^un^ene 
Kaleodeijatir, d»s Liicbste Mal aber filr di« Zeit .Inni bis 
Ende 19VI im Mira IW3 erscheinen wird. 

Hlldeabeiai. In den ITniiptTm^mmlangen am 6. Jixnner und 
IS. Februar wurde di-r L.i»liprii;ti Vonland wieder».'. "lüiU; für 
Herrn Peliaaeus, der sein Amt als Ca««icr niederlegte, wardo 
Herr Banqaier August Forcke |;ewihlt. 

Für untere MttgUfdtr \m J leut.'Ciif'i hnclf iinjt der heutüim 
A'ummrr eine Karte der /«-AntD./rt» Tahak- ut\d Cninrren- h'tnnn 
Carl (i fremde in (ixfasen iiri 
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Mfinchen-Wlen, 81. JnlL 



1901. 



Von d«r Jibilier Heide sum Benünapaas. 

Tob Omu Schuster in 
(SchluM.) 



Die ersten Sterne glänzten über den weltfremden 
Bergen, als wir die Windungen zur I^öhe dea Ofen- 
MMM hinftosobritteo. Noch.wiokt hiar ob«a dem 
Wanderer kdn Hoapiz; ein ttarteh wnt der Strame, 

lanp nnd ermllflpnd, fiilirto uns jonftcita hinab pc<rcn 
das Ofenpasji liaailiaus, nach Fuoru. Einsam Bchritten 
wir durch den Waid dahin, ein heftiger Gewitter- 
regen prasselte hernieder, Nebelacbleier zogen aich 
vor di« Klippen, ein hochaoflodemdes Feuer glAnste 
durch die BAiune, dnkipf. bniUten die Waaier in 
ihrem Bette. 

Eine Bict;uDf: der Strasse, ein Licht blitzte auf, 
wir standen 8 U. 30 abends vor dem Gasthauee, das 
mir schon oft Unterkunft nach Uqgea StreifzUgen 

SbotMi bdtte; bald sauen wir in der «rvengeUfelt«! 
nbe nnd liesaen die EHnnernngen dee Tages an 
ms Tortlbcrziehen. 

Die Ucbentchreitnng de» Piz Sesvenna in der 
geschilderten Weise eignet sich nicht für jedermann. 
£ntt&uscht wird Niemand Ton der Tonr sein, der 
Itthetiaehe Genüsse in d'eti Alpen sncht Aher sie 
i#t ziemlich lang und anstrengend, wenn anch von 
Schwieripkeitcn nicht die Kedo ist. Der Gletscher 
ist harn»liid, man wird aber das Seil verwenden, und 
hei schlechtem Schnee kann der Aufstieg Uber ihn 
millmam sein. Immer ist dies der Abstieg tum 8carl- 
jüchl. Wem- der Weg nach dem Ofenpasee n Lang 
ist, der mag nach Scarl nnd Scbnla oder in das 
MUristcrtli:il ab.-trii;cti.* 

Am Mui>;t'u de» '22. August laf^ schon heller Sonnen- 
schein auf den Wäldern und Bergen, als wir erwachten. 
Nnr die apl|te Ankunft utd diis trtiben Wittennga- 
snrieliten am Abend konnten die sQndhnfte Lang- 
schlftferei einigermassen entachnldipen. 

UrBprUnglicl» war es unsere Absicht gewesen, dem 
Pis Murtaröl einen Hesuch abzustatten, von dort 
nach San Qiaoomo di FraAie den Abstieg sn nehmen 
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und Livigno noch am gleichen Tage über den Alpi- 
sollapass in erreiohen. Dasn war es so spKt ge- 
worden. - 

Et war a)wr innner noeh Zeit direet nach Lhrigno 

zu wandern. ]\Ian rechnet von Fuom etwa 4 — ft St, 
ja wir konnten sogar von San Antonio in Livij^no 
noch am gleichen Tage in weiteren 6 St. die Berniiia- 
häoser und Pontreaina gewinnen. Der erste Theil 
des Wegea führt dnrch £e SpOlschlacht nnd ilt aclir 
schon. Da ich ihn aber bereits 1897 begangnn 'hatte, 
ao reizte mich die Wandemng Uber San Oiaoomo 
di Fraele melir. Wenn wir auch auf eine Berg- 
besteigung verzichten musaten, so versprach doch 
der Buöalorapass nnd AlpiseUapasa des LohnendiCO 
genng. 7 U. &5 rollten wir im Wagen dem Ofenpaa» 
sn. Leider war die Fahrt dnroh den morgenfiriachen 
Wald nur kurz, schon am Wegerlirns bri .Mp Bnffalora 
mussten wir unser Ocfilhrt verlaMKen und anfangs 
durch »pilrlichen Wald, dann über Woidcfläcben in 
stidlicher Kichtnng emporstreben. Man erreicht so 
ebe weite HoohfllMhe, den BnlBdorapass.- Einet Tiel 
benutzt, sind die UifIwrgAnge in diesen Bergen jetzt 
vereinsamt, öde und menschenleer die weiten Gefilde, 
nur selten verirrt sich ein Tourist tiierlier. 

Wir hatten es nicht zu bereuen, dass wir diese 
Bergwolt aufgesucht hatten. Rückhaltlos unterschreibe 
ich Imhofs Worte: „Wer einen schOnen Tag auf 
der prBchtigen Hochfläche von San Oiaoomo di FraiJle 
zugebracht hat oder etwa gegen Abend vom Ofen- 
pass Uber den Bufialora nach den MUnstenüpen ge- 
wandert ist, wer den Piz MurtarOl von der Nora- 
seite Uber den Qletacher beetiegea, oder wer vom 
Fix Umbfail oder einer der benachbarten Spitzen 
die nahe Ortler-Oruppe, oder vom Piz Turf'ta-i flas 
MUnstertbal geschaut, vielleicht aucli den Lai da Kima 
besucht hat, wird Erinnerungen nnd Eindrücke dnTon- 
tragen, die ihm nnvergesslich sein werden."* 



* Itimnutum Schiraissv iJyea-Clab flr 41« 
oaA Ottuftm Grapp«, S. SS6. 
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Der Glanzpunkt unserer Wauderuiig war der Piz 
Martaröl. Heacheiden müssen vor ihm die FfU- 
häapter de» Pi« Tarril and. Pii Foraz, de» Pis Plavna 
dadunt, d«8 Vi» dd Diav«! und der Monte Ferro 

zurllcktretcn. Die gletaclicrgest'hmUckte Nordwand 
erhebt sich zu majestlltischer Ilühe über dem Val 
Mora in den dunkelblauen tlimmel. Zu Fussen des 
Bergea liegt die jwrkälinliciic Wuldlandschaft des Val 
MorA. Anf Hirtensteif^en gnwinnen wir direct den 
Tlialbodcn und lasten die Hutten lir.kr r Fland liegen. 
Es ist ein solton schöner Absti*^;; ( h ireiiliber — 
immer hühn- um<1 lirihcr- sici-rmi — Ni'lilniniert zwi- 
schen den Brtumkri'ucu dtr gliUchtr^eschmUcktc 
Murt^uöl, zur Linken öffnet sich der Blick auf eine 
breite Thalaohle, die «ich ia attddetlieher Richtung 

fegen DOssradond aaaft enponsieht. IHe OrÜerberj^e, 
ie riis -niiiiii gesteiTi so treu da-* fJi'Iiite {gegeben 
haben, scliaueu auch in dieses ^vt:■ltt•!lt^ilckte Thal 
hinein. Im Westen starren trotzige Felsklippen empor, 
daa Thal verengt »ich aar Schlnoht, in welcher 
der Back branaend dahinfllhrt. Legflthren 'bedecken 
■Weithin das steiiiis:f rii li.''ini.''* zu beiden Seiten dr-s 
Wassers. Seinem Laute lulj^tuul, geht es antitngs aut 
grünem Teppich dahin, später verschwindet er unter 
OeröIUtrOmen. Dm mnss ein Leben zwischen den 
FelawKndcn sein, wenn die Elemente entfesselt sind! 
Eine auf der Schweizer Karte eingezeichnete Brücke 
fanden wir so wenig wie viele unserer Vorgänger, 
doch Hess sieb <iai \\'as9cr ohne Anstand über- 
schreiten, untl aat der orographisch linken Bachseite 
leitete ein schlechter Pfad nun bald auf-, bald ab- 
steigend dahin. Mach einer Weile verlttaat er end- 
giltig da« WOdmuaer, da« cwitehen aehroiTen Winden 
eingebettet dem Sjirl -/.usti öint, nnd wciidül mIl'U nach 
Süden; das Fracit^iLal Üiut bich vor dem erataunten 
Wandeier anf 

Kaum der engen Sehl ncht entronnen, dereaachroffe 
Felamaiieni tll>erall den Blick hemmen, aebanen wir 
jetzt mit einem Schlage die üden HUngc des Monte 
Ferro beinahe in ihrer ganzen Ausdehnung, die kecken 
Fclsspitzeu der Cimu lii Phiti.r umi iin' ^'!:inzende 
Pyramide de» Pi/ i'iest;rit Uber dem breiten Thale 
von Fraöle, das clii jugendstarke Adda durchfliesst. 

Kaom merklich iat die Wasaeracheide swiaohen 
Donau nnd Po, swiachen Adda ond Aoqua del Gallo 
ausgeprilgt. Jenseits der Höhe liegt auf grüner Jlatte 
das kleine Kircblein San Giacomo, ihm gegenüber 
ein verwittertes Gasthaus. 

Einat erachoU hier wilder Waffenlttrnt, blutgctriinkt 
•ind die HocktkAler, mandi' heiaaer Stranaa wurde 
auf der. Weiden au-äfrf fi'cli'.cn. Auch jetzt "ichraetterten 
Trünifu tonaignale iluicli die Laft, cr.schüllen Com- 
mandiiwoi te, /ihor das bedeutete nur Krieg im Fric<len. 
Italienische Tropften hielten ihre Manöver ab, ein 
Zeltl.iger war swiacben den Biliinicn aufgeschlagen, 
UQcb longa konnten wir beim Aufstieg som Alpisella- 
niaa die weiaae Leinwand zwischen dem dunklen 
OrUn leuchten sehen. 

Die Lage von San Giacomo ist, wie Imhof hervor- 
hebt, in (ouri-sti^eher Beziehung eine ausnehmend 
gaoatige: nach allen Seiten kann der thatenlustige 
WaadcramoiiB ausfliegen: Bormio, die Groainaatpen, 



Livigno, Zernetz, der OfcnpaHü und das MUnsterthal 
stehen ihm offen. I<cider entspricht die Unterkunft 
keineswega der Wichtigkeit dea Punktes. Allea war 
aefar primitiT und die Unterknnft durftig, so daaa 
wir unsere Mittagsrast abkürzte i- nml nui h tVuh am 
Nachmittage zum AlpiscUapaäd iujuiulzogcn , der 
Quelle der Adda entgegen. 

■ Ohn'J irgendwelche besonders grossartige Sconerien 
zu bieten, erfreut dieser L'ebergang das Herz durch 
den Anblick vieler lieblicher und anmuthigor Land- 
«cii.it'ten. Anfangs steigt man mit schönen Blicken 
auf die Vallt- <ii l''rai-le iiml die (ilet-t her des Val 
Forva ikber eint-u iHtüclienbewaeliiitinen Hang steil 
empor, dann geht es in einem langen Hochthttlchea 
eegfla dea Paaa. Im Grunde de« TbAlckena Ueg«D 
drei Seen. Die Adda entspringt hier oben. Im Waaaer 
spiegeln siel) die Dulimiit" ■widi' drs !\Ii>utc del B'crro 
und die Kalkwände des Monte i'tltiai wieder. Im 
KUckblicke zeigt sich die Murtaröl Umope. Kaum 
erkennt man den Berg wieder, öde una reislo« er- 
Bcbeinen die Flanken, nur ein einzigea Sebneeatrei^ 
ihen anf seinem Srheite] vi'rriilti die Existenz des 
(jletf>(.:ln-rr*, dessen leucliteude iMsiiiassen die Nord- 
wand zifiiu 

Nach einem kalten, ausserordentlich erfrischenden 
Bade in einem der Hochseen Ubencbritten wir 4 U. 16 
nachmittaga die Jochhöhe. Etwas nnterhalb dea Passes 
hielten wir eine Ittngere Rast. In der Tiefe liegt das 
AI|'iseila mit «usgcdelmtcu L.-ii idn-iiNvjild-uipfn, 
im Kordwesten jenseits des Spols ragen der Monte 
Saliente und ein kecker Felsthurm auf, wacher auf 
der italienischen Karte (1 : 50.Ü0O) den Namen Como 
dei Oavalli filbrL Der Weg nach Livigno meidet 
vorerst noch die Tiefe, bald bergan-, bald liertrab- 
Bteigend geht er einige Tobel au*, die tief in das Ge- 
hango eingerissen sind, und eröffnet hübsche Blicke in 
da.s wald- und weidenreiche Valacciathal. Später tbat 
sich sQch der Blick auf die Mnlde von I^ivigno anf. 

Fur mich ist sie immer das Ideal eines stillen 
Hochtliales gewesen. Bis hoch hinauf sind die Hftnge 
begrünt, auf den Wiesen int man g- iudr nv.\ der 
Heumahd beschäftigt. Stundenweit dehnen «ich die 
grüuen FlUchen, auf denen ein rüstiges Lelienkemolkt^ 
von den Schltichten dw Spöla bia hinauf gegjan dip 
Hübe der Fonsohi di Liviipio. 

P<>i' tl' Ii schaut die Schiieespitze des M ntf ^'ago 
auf die l'w leine Welt zu ihren Füssen, noch stOrt 
das Getriebe des Verkehrs, wie er drüben im Engi^ 
dio flutet, nicht die ÖtUle de« Hirtenlebens. Glans- 
voll sank die Sonne hinter den aanftgmcbwnngenen 
I*nT._'cn i;:id lepte ibrrn Zjiiihcr in dii' Landschaft; 
ljucii ein kur/^er Mar-'ieh dureii dsc dutriT'M» Wiesen, 
dann standen wir in San Antonio vor c ui in gros.sen 
Gebäude, das sich Pensione Alpina nennt und von 
Herrn Silvestri auf das beste verwaltet wird. 

Uebcr die Erlebnisse dea nScbaten Tages kann 
ich mich kurz fassen. So scbOn der Abend gewenen 
war, so traurig sah es ar.i Morgen ans l'.ei Nebel 
zogen wir ab, bnid Tirtneten sich die hmimlischen 
Sclileussen, und p.' tri 'ilich gab uns der Begen .')'/, St. 
hing aber den Coile del Fieno daa Cleleite bt« m 
dea BerninabUnaeni. 
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Am eleioben Tage noch wollten wir das Gast- | n fuhr ich Uber den Albnla nach BergOn und warf 
hm mf der Diavolezza erreichen, untw aothan«!) einij^ Tage spnter Ton Oipftl de$ Fis d'Aela lUkoli 

Verhältnissen fiol dicsiT scli(">nf Plan ins W.isnit. ciiu'ii Ahscli'u'ilsLIick Mif dio mir SO lieliM BfiiTg« 
Auf den Hohen tieng €8 hIhImIiI an ta »chacicu, und I der Üieupaas Gruppe. 

Beiträge zur alpinen Namenforschuiig. 

Von Dr. Karl HibcloUen in FOrth, Ra^rfirn. 
Salit, FlMkuakel, trlseknbel, So^Uo, FUsaen, Plronten, PAertch, Slstrana. 



Attfd«robentoBT«RaM«d«BWiBbac1rUiakabciBBrebtM' 
pimXkg^ die Alpe TriscbabI, ITIttin. hoch, eingebettet 
iVfiMlMn dem Sitd«bhaiig det Watimanns und deu Ojaid- 
küpfeti. Der Xurn>- wird verarhiftden geachrieben: Triichübel 
(Trautwein), rri-t liülil (St-haiibaeh. ItAUcker), Drinchabel 
tUeterr. (»i'iii'ral.^tjilj.skurt«';, Drisrlnbl : Wultculjtjri^iT» Jiouif'ii- 
karte]. Kr kiiugt zu[tüv.-iiiöt rtül.t i^oIl>l^'l'll:lr, und man küiinte 
leii ht Yrr)<iicht »ein, ihn den roriuniistliLii Numon anzureihen, 
»dchiB ja in dpr UmuThmiff <\f-t l\ntii^;sM->-s noch vereinzelt 
Torkoiunicu ala li t.Ttc l'ibirblriljacl doi taust romanitchen 
Bevölkerung im Jli ^ukc vun Suizbiirg und Ber<^te»gaden. 
So bevrabrt z.B. du; Sn 1 .:■ t ii I |ie die i.iinroinauische Form 
dea lateinischen mttctum, Wejdicht, und i«t ein directer 
KMM9»v«tter der Uertlichkeil Kal^t im Uiitercngüdiir. Auch 
dar Naae der Alpe Fiaebunkel am'Übaita« hingt dar«lf 
m sieht a^t dem FiaehMichthaa dea Saaa »iMauHa, mbt 
d«ia iit daa mUtaUalaviMli« fkteimmhm, DlninatiT -roo 
fiitbk •ebmalsr WleMaaträiliui. 

Aaden aber Tcrklk « aidt mit Bnieren Namea Trt- 
tebflbeL Er itt deataeb md lastata ohne Zweifel in der alt- 
hochdeulscbeu 8pracLperiodc Drwcüßi, iu der miltclboc-h- 
deut<chen DriMÜiüvel, was soviel al« Schwelle, Thürachwcllc, 
Boden»!. Ii w sllo liedeutctc.* Noch jetzt hciest im bayiim li<;n 
Inntbslo die Thörtchi^clle .der UriBcbilb!", in ^'a^llb.■l;^■ 
.da? I'ri'itt.iiiiiVl'. Auch in der Schweiz b,it ^i^ Ii du si'b ulti^ 
Wi/it f 1 IciltHii ulj 'l'rliiiohlldbcl m. fUr Tllüiei li»< ;it' und ais 
Niiiiir ciiKT AljK- „ i rü-(i;hbühel'', welche den l.'uhergBng 
au» dem Tbaiu der Kmuie nach Schnarzenegg (Eritz(hal) im 
CiDion Rem bildet. Sehen Scalder hat iu «einem Schwei- 
zeriseben Idiotikon richtig erkannt, daBR die Aehnlichkeit 
der Bodeiigectultung mit einer Tbünichwclle diese Benennung 
TcraalaMt hat. Der gemeinsame Begriff itt .qaerlicoaade 
EriAbwigf, indche man heutzut^Vge .TcrraMe", .Qaamcf«!*. 
L dgl. nennea wlhrda. So crklftrt m aick auefa, vanua man 
in SakbaisiichaD di« QnairiaiMD, vdehe m« an iteNca 
fibaaMa aalcg^ am da« WaaMr abralciten, „TriMbibl* nennt. 
* Bin idtanHaatac Belag aar durcbgreifead«»- Analogia 
dar OttnaaMB iit M aui daw amh in ila]i«niieben 8prach- 

KUeta Tbürtehwclle oud Badensobwelle (Tbalterraase) mit 
n gemeiDsamen Namen toglio bezeichnet werden; daher 
der Name dea Dorfe« Soglio im Bcreell, Stjinimsits der 
Familie ShH« Soglio, welche« «auf svmiii^'i.-r, luüieiT TiTTasht!* 
liegt, mui der HäuserRrupp« Sdtto il »ogJio tu tülguria 
(Södtirci!), \\il(hrii S c- h ij c 1 1 o r („Tirol. Namonforachungen', 
S. in tluliiil il Ii iiitt itfti. hcüijiio, Klippe, zusammenwirft. 

Die AiisrlK.uiingen und Namengebun^r-n deg Volke« 
fini eben ubi'rail dieselben: sie bewegen «ich in dem engen 
Gcdankenkrcii'e dm biluerlichcn I^ebcns und tragen daher 
meist eineu recht niichtemeu, oft derben Charakter. Ich er- 
innere nur an die interessante Zusammenstellung /Fann- 
lieimer Berg- und Flurnamen* von Dr. A. Kübler** und 
in nuaaaiseben Gebiete an Namen wie I'isse-vacbe, Sora- 
piia q. a. w. £in Bdrg in BergUn (Granbanden) haiHt Pia 
Bogaiiz, oftabar w«! w aintehau dar WaldbMtMkuig 

« 8i«ba Schaaller-Fr ammaun, Barr. WOrtarbaeh I, 
8.B70. 

** iJ|^aaa.a«id>l«b«A«nad IWT. 8.Wff. 



kaUa Bidlen awgte, wia tSn rihidigar Bund; denn nc^adt 
bailaatat im dortigen Romanisch „rAudig". 

Der Idecnkrcis de« Bauern ist im grog«en und ganzen 
flberall di ihi llic, und ^^o kuimiit e«, das« wir für ürtsbe- 
nennunRi-ii im deuin lipii ^jii;i<'lij?ebicte fast immer eine 
Atmliigie im rüinHij; icbuij GL'birti' ti:iib'ii. So entspricht dem 
Bergnaiuen Daumeti* im AD^-iiu der l'iz riilaschin im 
Engadin, welcher früher oliue Z\v( itel J^o///,^'. :/it»i, d. h. Dlium- 
chen (romatl. polUtch', Daumtiu/ hicaa, «päc«»' aber vom Volks- 
wilz in püUtchin abgcKudert wurde (roman. jnilaick. Floh). 
Dem Bergnamen Zuckerhütl im Stubai entspricht ■ der 
,Paun d'zttcher" in der Bernina (rruppe, und dem 
kannten Faulhorn der Pia Miuscbun im UnteraogadiB 
(Pajlioppi, Ditiomari, 8. 466), beide wegen ibraa attebaoi 
brüchigen Oeateinea ao geaannt Dia MittagsbSraar und 
Hittagapitaea dar deutaohen Alpaa habaa ihn Bettaa- 
atlieka In den Pia Meadl dar ronuiniseb«D. Bin« danrdga 
Aaahigla führte iaidi aaf die Brldäraag doa sobwlerigea 
OrtanajaeBB Sistrani (Dorf bei lanabmek). Sprachlich steht 
am Bichslen tugträm Qnl. tuhstramen), im Unterengadiner 

Romanisch — IlfUtuch, Bl»chu. Alier wie ]i.i.sst diese Be- 
deutung III einem OrlBnaiiieuV Da ftiud ich in Dr. Kubler » 
trefflicbur Arbeit über „Das Taniiheimer Thal* (,Zeit«ehrift* 
18!>fi, S.-)4H), da*i» d<jrl eine Öi'rltichkeil ,«nf der BUehe" 
lieiftbt von „die Hl iciie, (;) o.H.Hes TiLci! ziitii Ileutrjifrfi,". I>«r 
gHiiie;n.'<iiniP !!e^;ritV in: idi'i'iiliar „ti^ielie A UKlirci I im;:", Flfiidie 
(v^'l. niid. blacJi =■ fluch;, und es wäre nur noeli das s am 
Bclilui-sL' ru erklären, denn die übrigen kleinen Veiünderun- 
gen (i aiin u, beziehungsweise A und ti für m, wofür zahl- 
reiche Analogien vorliegen), bieten keine Schwicrigkeitea. 
Mail k'inute aunchmen, das* die Pluralforra durch mehrere 
dort befindliche Flüchen bedingt wftre. Aber diese etwaa 
anvahrschcinliche Annahme ist nicht nothwcnig. Vergleicht 
MBU BCmlieh eine fieilia alpiner Ortanameit in der Nftha dar 
ToaMäSafA'detttadiieB bracbpeaaei M atallt äleb beraua, 
das« gerade von den DanMhan tm laauuiiaeba Urtanamien 
ein « augehSngt worda, valehea ttMB «nrtngüdi nidil 
eigen war. £a aMoht den Eiadnidt* ala M ai« ihM d»- 
durch ein no«ib aiehr nmanlaebea C^prlg• geben, Ihne» 
einen noeh deutlicheren romanischen Stempel aufdrflckea 
wollten. Man vergleiche z. B. FtemiM— Fleims, ValdiSol(t)— 
Snlzborg, Fol di A'«« — .Noripberp, }>r:u(!rc. «Iteste Form dea 
heutigen NUzider* in Vrinirllir-rg. r>;-inn in I J r.m banden : 
Seuol — Rchulfl, 7,7ion( oder Glum— lliinz, J'ijuu — I'anii, 
iSrfet'nn/T—^^eanfs, l'u/^'^rn — V<:djiern, ('t:lin I Tsrhlir, Suliiidn«, 
Jtiüvi — Iteiiiii!!, 'J'uM'Mn — Tlin.iip, Xirfinn — Zillip, J'iuro — l'liira 
u. t. w.'* Diese Bcittigunj; der rüiDütiiscbeu l-'luiü^ nduu^ int 
ein äbnllcbes Beispiel von Ueberromanisicrungdurr'ii I >< ut.^, be, 
wie sie Uartner (lültoroman. Grammatik, f. 87) für die Bo- 
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O. Rfdlich liült merkwIirriicfT Weiie den Bergnamen 
j i 11 filf vni 1 iriiiiii- Ii. Di"' Furin ib-'< Hi rirf'S i-riinierte eben 



an Cllirii Atl!'t,'*'l^!<:bt«^U:u iMultI«», \vir dir l-'iin1tili^rrs^itze IQ 

dea De'iimi'-'-ii an die •rapnrirrMrockt'-n innf Fin^'i r 

Nauders im nordwestlichen Tirol lielsst bei den romani- 
BchoD Euiradincrn Unüder; aus. OraubUndcm wSren noch zahl* 
reiche iieispiele zu bringen, wia Segl, dentsob Sil«, JVunxtH— 
Taaiini, lUHrar-^FeUai«, Sagoing—HAgeat, &AJNaiN^8cUaaia, 
~ ~ 'i,niHi— Tf«a«b^mrtt|;— üumviz, jimi— 8laa&a.w. 
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iiiiiidlung de« g, e lot a im rStoromanischen Gebiete näcb- 
gewieeen hat 

Ich habe wiederholt Dr. A. EAbUr't trefflietw Mono- 
graphie über das Tannhcimer Thal «rwUmt und mSchte nur 
wOnMbw, dnw sUe AJpenthfller ein« m> grllBdliche and «aeh- 
Tentiadlg* Bcarbtitnng findtn mAehtco. Nor nit iwri •etner 
BrkllraBga bin ielk niclitainventaadai, BMnilidi dmen der 
Kmii«M CftsaM mi Ffrontea. Enteren erkllrt er als .zu 
des Fflaaea dar Berga" (ebeiüio Raomann, ficBchiflito de« 
Allxia: ^ den Fflssen der Alpen"). Aber eine k<j U]i}j<:tilige 
OrtebenenBuii^ wiuc piinr. unp.-wnlniliclj ; ilicsou Jiopriil' hiitte 
das Volk kürzer mit .Ambcri;* ausgedrÜckL Upberlmupt 
scheint mir eine Krkl irurig, welche nicht den Nauifn nimmt, 
wie er ist uii'i (ichiiti geil alten Zciteu war, sfliniiTii i-r'-t 
eiucii w:lll. iiriicliL'ij Zusi/itz mae licn um.-!«, kpjiir iiln'rjifUjii'iitifi 
KiMtt zu habea. Nach luciavr Ansicht bezieht sich der Naine 
Füäi<en (urk. futmn, d. b. bei den Füssen) aaf die in der 
dortigen Lecbsehlucht in ded Fels eini^hauenen FUsse oder 
eigentlich Fusstapfen des heiligen Magnus, ni welchen im 
MiKelftlter fleissig gewallfabrtet wuriTe. Dar Heilige soll 
dort üb'T die grausige Schlucht gesprungen aaiD^ eine Le- 
gende, welche auf die Phantaa^deaVolkaa eiD«a gewaltigen 
Eindruck machen nniate. Ei leliänt 1lbrigeti% daaa' der 
Miuna (bei den) Flleaen einen nodi iltam, mw dar Btaaiaeit 
verdrtngt hat, da dar Ort «b dea-latehiiNbeu 
•xnd Klostcrurkuuden dea 9.— 11. Jahrhunderts 
Faneai genannt wird, wae eich ebenfalls aaf die Lech- 
aeUncht bezieht (lal. fauce» = Schltin<1, f.upi 
Fancea wird im Althochdeutschen ,Fiiukun* i Dut. Flur.) ge- 
lautet haben (vel. „(iie Fjuiken", S<:l;Iurht bei Parten kirchen), 
da düB c in riiiiii»elier Zeit wie k au^f;esp^t>^:^K•n wurde. — Ini 
12. Jalr.hundeit erseheint dann die aitliotli.ic-utacba VVttii 
^U'/Jin, im Ii. diu mitielbochdeutscbe fuesBen, 

L i. Samen F fronten (um 1460 Pfronton, 1539 Pfr^nt 
heiirr) erk^lärt Uerr Kubier aus «Heim (Ansiedelnag) und 
ahd. (gi)fronti — protcriplio' (Öffentlicher Anschlag, Aebts- 
erkläruttg.* Wie dieser Sinn zu einem Ortanaiaen passen 
•oll, ist mir uuTCntAndlicb. Dazu kommt dai sprachliche 
Badanken, dass frön und aeiae Ableitungen aMa Ar / bei- 
bebalten, niemals mit pf anlaatao. DageieB UMat mA war 
gaiwiiDgcB daa «hi. fkrvml», mbd. pkruomit** die Pfrfbida^ 
tfatabaa dta Yaraag bnt, virkUeh ala Ortaaana Yoisnkonmea, 
^ daa arlnadlieban j^MMbdar, ffinmdwii (B u e k, Flur- 
■aaeDbwb, 8. 906), ob» hU da» bekannten abgekürzten 
FbcB pfhm In D^gmghnm (aana 101»),- Jata« OaafcaBp^nn 
bl Wfirtemberg. 

Ungefiiss ist es, welche von den verschiedenen Be- 
deutungen diese« Wortes unserem Ffronten zagninde lief;!, 
ob .Pfründe- im (jewöbnliehen Sinn oder „Ffründnerhauii, 
Austrapshaus-, welrbe Hedenfung ,dip Pfründ" t. H. au der 
untere»] liier im bayriseben ScliwabL-n hat. Eine dritte Be- 
dfutsni^' bringt Öuek in seinem Flnrnamenbuch, Ö. 2Ü5, nttm- 
lieh: ,1'fro'id, iyroiU, lyWefui für Viebweidenutsang^ Weide- 
zeit. Es gab drei Pfronten, die ente von Mal bia Sonnen» 
wende, die cweiia van dn Ua rar Krtatwvatba (U. AagnatX 

• Na.-Ii W.-i(f»nti, DeuUchesWOi-i il.ii j 1, 8.498 b,.,b-ul.-t 
shd. gel riii'eda „B«*cblagnshme*'. Aber muvb dies githi ketoeu 
Sinn, deoo was soll aBawhUgnshme » Hoim* sein? Mit Recht 
weiat Obrigea* Kllbler EtjmoloEien, wie ^frottU*'. Jrons 
JtacNai-n.4gt soruek; sie baten ' 



lldi ein* ■aracbtigung. 

«• SahvaUef > BaTr. WUrfarbaeb I, S. 461 bat aaab afasa 
I ^\mmi tt «aUba gana witiat HaataM «nlBpilabt. 



die dritte von da bia .«Eiastell*, d.. h. bis das Austreiben 
durch Kalte und ächnaaafalgealcllt wurde. Obschon Pfronten 
im Allglttt eine Uirtengenossenscbaft ist, scheint unser Wort 
dort unbekannt. Ob aber früher auch?* Bemerkenswert iltg 
daaa PfirenteB ebia AUgemeinacbaft von nMbr ala lAXIOOTag» 
warb Alpanwaidaii baallBt, ibailt aaf bByriaehen, tbaila ««f 
aatameiebteham Oabiat Daa im 15. JabrboBdert niadaiga- 
sebriaben« «f'/brr arjtMMfpHcb* enthllt die Qrencbeaehraibiiaf 
and die alten Satnngen dieser Alpengemi'in<<rbuft. PfraotCB 
heisst darin »titta ^phronUm' , Nessel» iiiitile, ,da.' N«Miel- 
wanglin*; diese alten, «eit über ibi.s Iri. .labrliuudert zurück- 
reichenden Formen zei^-m, daüs bei der Abfn.'if iinn eine hlt(ire 
■Niederschrift als (iruniilafre (jeiiient liat Wiederhrdt wird in 
HipM»m Urkundhmb tiernnr, iiii.-<s die (»üter and Besitzungen 
derer von Pfronten freie..« Krj^i nthum sind, da tbn VaC&bm 
sie aus wilden WaMern auBneroilel haben.* 

Bei dieser Gel e^M<nlieit sei auch der ausgezeichneten Ar- 
beit von Oswald Kedlich, Ueber Ortsnamen der östlichen 
AlpenlSnder und ihre Bedeutung (.ZcitBchrift* 1897, S. 72ff.) 
gedacht. Man kann fast alle leine AnsfÜbrnngen ohne weiti-rea 
unterschreiben; nur in einen Pnnkta acbeint er mir uteht 
daa l^chtTga getrofibn a« babai^ man ar nlmlich (S. 77) 
•agt^ dla NaoMB dar Be^ga nnd Tliller, Fidaae und Blcb« 
seien meiit TanrOviNb, imd. ala Bdeg die Thal- (angldah 
Ort*-) Ifamen Otebttltä, Gaiee, Pnaraib anlllbrC Meinek 
Eracbtene trifft daa nvr fOr die Namen der grOeaeren Fiflaae, 
wie Elseck, Etsch, Inn und den det Wippthaies ni. Sonst 

sitid die .V III. 1, Icr Berge, TliSler, kleineren Flüsse und 
B;irbe fast auRnaiimslu» romanisch, be/iid]uni,'swei»e ganx 
im Osten slavisch, goweit sie nirlit tlent^'h i-ind. Ans der 
rillisilien Zeit hab«i sich nur panz wenige Namen eriialten, 
and die pegentheilige Ansicht Sie ub's ist lüi-L-»t widerlejrr, 

Oscbnits hat schon iSteub seibait ganz jilnn^ibel aus 
roman. eottnuno, kleines Haus, Hütte. erklSrt; (isieK kommt 
wohl von eagilU», Nebenform von coseiiss, die klehieu Häuser, 
und Pflersch ist sicher aus romaB. F!alfori;ia entstanden, 
welches im Engadin zweimal als Name enger ScitenthSler voi^ 
koiDtnt (siehe i'allioppi, Dizionan dels Idioms Romaunscba^ 
& 797) «nd ao viel ala Schlucht, Thal mit steilen AbstüraeB 
badintet, vgL daa bergamaak. vaXUrea, ateile Felaenachlncbt^ 
Abgnmd, AbatBra. Cbacaktariatiaeb für daaTbal Ten Pflersch 
Bind dla atellaa AbatOrae dei Pdeiacber TVibnlann. •Talloigia 
ist aus xiai(li») gebildet mit der Endung aryüa, wiailtanNBaa. 
«haror^, cAaeder^'a (Höhle,' Kluft) aus lat^wvMat. Wtbrand 
die Alemannen vallorgia fast unverändert als l'oilorseA auf- 
genommen haben — es ist dies der Name einer an einem 
»teilen Aljoliirze gelegenen .\lpo in einem Seitentfaale des 
Karninathiiles »iSdlieh von Fraetauz lu Vurarlberg — haben 
die Baverii den Anlant in ihr beliebtes Pf ttagBWBBdalt, 
und i>r> entstand in Tiro! der Name Pflirsph. 

Doch ieh vill dl« (ieduld de« Fe^eri» für bocte niebt 
l&uger «rroilden; in einem nächsten Artikel sollen die Nanien 
Schenna (bei Meran) und Sehrnns (Hauptort des Thaies 
Montafön) beaproebea werden, da dieaelben bia jatst noeb 
kdae beftMIgeada BrUinmg geAmden babca. 

• Q, L, T Munrtr, Gest-Iiirblp der .MÄrkrnTcrfswtinp in 
OeutSiildsiid, ä. 46.4 (Uroar von Pfronten): ,wSDn ire gut 
fr*7« gut siat, als if dann ir vurdera wilden waldsD 
errsatt kabsa." Und im Eiiigatug« der M«rkvnb«s«br«ib«Dg 
(8. 467): ,b lat aa wiesen du «aiar der van pfimnlen vwdain 
TBd aUam Tnaere rvt.T*a den weiden evratl haben vnd daa 
die bia nf die naaigsaehfiban marken trnaar tfj algan 
gnt vnd van .lamaBt leben eind.« ^ 



Verachiedenes. 



Weg- und BtttMibftiitmi. 



Crtfftinng der Cobergerbütle (Uieminper Gruppe). Für 
die £r£ffiiiing dieew bobutajifitte iat folgende Urihmug vor- 



gcKehen : Am 5. August: Zwanglones ZnnammenBoin in Khr- 
wald (Hotel „Sonnenspitzp* t!T>d ./.um schwarzen Adler" . 
6. August: früh 6 ü.: AidVtie^' zur Hdtte. Beginn der Ein- 
«eihungst'eier lü U. 15. ^ach der Weihe Frühstück und 
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Coburger Bier| geg«b«n ron der B. Cobarr. N&chmIttAga 
3 U. Abstieg Ober die Grflnsteinacfaarte nach Obermieming. 
Daaeibst Vereinigung im ilötel ,iam Speekbacher*. 

KirMaisrMtta. Die KarUbaderhatte im Matscherth&le, 
"welche »eiteti« der S. Prag mit groiaem Aufwände durcb 
einen Anbau vergrösaert wurde, iit nunmehr gftnzlicb fertig 
und atif das bfste ftncprir^itrt Dip Hürtn wird heuer duren 
i-i au Khne II e i ti i l> vum (rÜL'sliöf bewirtscliaftet und bietet 
jeUt, nacbdein sie auph rnfhierc Srhlafziiutoer mit lletlen 
enthält, den Touristin eine ffhr aiijjf iieliine and bequeme 
Unterkunft. Uie »ablreicheu lubuciidijn Touren, die von 
der Karltbaderhfltle ans unternommen werden kOnnra — 
insbesondere die eine grossartige Pemsicht bietende Weis»- 
kn^el — sind dureb die Vergrösserung d«r BKtl» »«eh d«m 
weiteren Tonristenstrome erschlossen. 

Ortler Hochjoch Hiitle. Die feierliche Eiiiweilmni; der 
(>rfler Ilorlij.i. li Hillte der S. ü«rlin findet am '2M. Au^nist 
i;«n, vi)riiiill;i);i< "J V . utatf- Die^Festordnung »ipht vnr: 1. Am 
Sö. August, a. U., IVier auf der Hütte. (In der Nnübt votn 
97. wnm 28. und vom 2tJ. tum 39. August kann auf der Hatte 
Ucbernaehtuag nicht gewAhrt werdenl) [Zugtnge cur Hatte 
^Meh dar 8«liwi«iwli«it nsnliiat, dk MbwtNrca vona): 
u) voa.Baldco'wD fl, mtoutkaumMu» (>>/« St), von az 
am 2a. früh 4 U. zum Hochjo«li (4 St.). hfnm Siild«« am 
37. cur Schaubachhütie (3 St), von da am 38. frflb I U. ram 
KSnigajoch und Uber Col Pale Koase zum {{ochjnch (7 — 8 St). 
t) von äuldea am 37. cur Halleschen Hütte ^.'j StA, von da 
am 28. frah 1 U.' Ober Cevedalepaas ui«) Col PaJe K«Me ran 
Hochjoch (7—8 8t). d) von Trafoi um '21. cur BorglhatU 
gRt.1, am frflli 3 U. Ober Kinkößdi! und Ortlcrpass iura 
HcHjhjoch lö 0 St.L f) von Sta. Cati>riijft am 'il. Über den 
ZfbrufjHgn zur ('M[i,\iina Miliuio (f St.), atn SÜJ. früb ö U. cum 
Hochjoi h :2' , Sr.i fj vun Hütiuiu am 27. cur Capanna Mi- 
luiio ( 7 St. i, Hin -JS. früh :> U. zum lldchjoeh r2'i', St.t.l — Frflh- 
sttick auf dt-r Hüttt! narh di-r Feier. Abstieg; II L", n«ih 
rrr»chieclcni,'n UiuliCuu^vii. Aui 3Ü. August, aachuiitta^s r> U., 
geineinsaines Esseb im Sulden-HAtel, Gedeck K (i. — . Sollte 
eine Aeaderung de« Programoia wegen angUustiger Witterung 
1d letslw Stand« iMlng wwdm, m winTilndterefa Anschlag 
w d«B OuthluMn dar ThnltUliontB btltnnntgcgcben 
werden OeßUligo bnldt^ MitUieiJanK der Zahl der Theil- 
nehiner sowohl an der Fctar mf dw Hfitte als am Essen im 
8iild«B'B«tol wird n Madm dM8eeM«ulmi«MUH Bo^liaSW., 
EBeluplnii 4 a, «rbatan. 

Die PforzhsimerbOtte am ScUinfopM M an 16. Jvli 
dem Tonristenverkehre Qbergebea worden nnd wird bü Mitte 
September' bewirtschuftet werden. Die Zugangslinien von 
Mala durch das Scblinigerthal, von St. Valentin durch das 
Zerserthäl, von Sur En dnrch das Uinathal und von Scarl 
durch da« Val Sesveona cind bereits markiert; der von der 
Hctschpf) Sffheideck her, von Kesoben und Graun aus durch 
das lioicnthal Aber die Rässasserfi hiirti- naoh di'r Hütt« 
ziehende Weg wird bis Ende Juli ebenfalls bexeicbnet sein. 
Die feierliche Einweihung findet am 30. August statt und ist 
d.ifiir folp^nde Fehlordnung vorjfe»eh«n: lä. Anirust, abends: 
Ziik;iinineiikiinft in FlorM Hötel „Post" in Mftls; gemein- 
»ebaftUcbe-« Abeudessen. 30 August. 6 U. früh: ,\binttr»eb 
nach der PfortbeimerbOtte ülier HurcciB und SSchlinij;-, 11 U.: 
Einweihungsfeier; 13 U.: Warme« Frühstück, gcL'i-lten von 
dar Saatfa»; 4 Ü. nachiaitugas Abatiac M«h h-.iU über 
SaUhfia; abaa^i Oaseiliges HeiaammawaBn in« B&tel .Post' 
In Mali. %L Ammtat; UelegenheH cn AnafiOgen im Gebiet 
ter Pftnlieimarbfitta anter Pttbrang der Soction (Pia 8e«- 
wnna, 3331 m., eventuell Abstieg nach Scarl, Pix Lischanna, 
S1(K> m., eventuell Abstieg nach Schuls, Griankopf, 2900 m., 
eventuell Abstieg nach Bescbeii, Vernungtpitce, 3814 m., 
eventuell Abstieg nach St Valentin). Die Tbeilnebmcr an 
den Ausflügen Ooernachten Tom 20.;31. August in der Ufttta. 

Die VaraaithBtte dar 8. WOnbnrg wird am DiencUg im 
27. Angnst erfiSiDet, and «• «rKeht an die Veretnjpfnßssen 
hiezn die freundltehata £inlaanng. Die ZuKsnuin-nkunft 
der FeDtqSste erfolgt am Montag den 26. An^st in Vent, 
*o!!. lbp.t im Ga«tfaause de« Herrn Curaten cugleicb die Feier 
dffl 26jllhri^«n »InhilÄMms der 8ect»nn beennpen wird. Am 
27, Aiip\i.it titidet lier i\uf8ti<'i; zm- Ililtte und di« Einweihung 

«tstt Die folgvodon Ta^je sind cur Aucflthrung von Touren 



Iim Hottengebiete (und cnr Weiterreise nach Meras cur O«- 
neralvertammlung) bestimmt Aus der Zahl der von der HAtta 
. an« zu unternehmenden Gipfelbesteipungea «ei vor allen der 
Fluchtkopvl pL-nannt, dann die HochvemÄ^rnpiS: >- i: 1 i^r 
Hinter« iirocbko^cl, endlich die Uintereisspilzen, die VVeiss- 
•eeenitxe und die Wild»pit/e. Auch wichtige Ucbergänge 
werden durch die Hütlo wesentlich erleichtert, vor allem 
jener Über da« (Mifllar- und Ko'^clwandjooh, «owie Aber da« 
Gcuatschjucb vVerbiiHiuitg mit Gepatachhii u« nnd Kaunavr- 
thal), dann über das Sexten- und Tascbachjoch (Verbindung 
mit Tsachacbhao« und Braunschweigerhfltte, reepective Pits- 
tlwl), Der Baamh der HftUe an sich (von Vent an« 3>/, sg 
bitdat aeboB aina iob n — d a Tour, cumal wegen de« gerada 
jetzt im «tarken Vorrflokaa b^riffenen Vemagtferuers, dcaaok 
Zerklüftung einea Fflbrar snm Standort der Hütte, dem TOB 
den Zünden de« Vemagt- nnd Guslarfemers vtSlligtimflossenen 
HinterKraal nöthig macht Ueber die Bauausfllhrung und 
Eintheilung d«r Hatte wird spKter noch ein genauerer Be- 
riehi fni^'en. ßin«tweilen «ei bemerkt, da«« die vorhandenen 
11 Betltn und 7 MatratzenlagCT 18 Persoueo Ra«m iiim 
Ui'bernarhten pe«ilhrcn, und dasB die Hütte mit dem Veiowi»- 
SCblooxe vergehen ist. Eine Hewirtjchaftung ist nicht in .\u»- 
sicht penoii.iii Ii, .agegen die Verproviantierung nach Pott- 
BchetB System, .■^rn 5 und 6. September tagt auf der Hütte 
die IntcrnationAi- <i t ciiercommi««ion, und e« «ind «Slir n 1 
dieser Zvii die HuUi-niäum« den circa 18 Theilnebmern aus- 
Bchlieftflir-b zur Verfügung gestellt, so das« Touristen U 
beiden Tagen wie in der dazwischenliegenden Nacht keine 
Aufnahme finden können. 

Die Bambergarhütt« in der SelU Gruppe, welcha im ver- 
flossenen Jahf« 86S Tonriatan babarbargt, uah «iMB Efo> 
bracbar s« ibian Olaten gealUt bat. Tat mt Ul wi ad » 
vdlatiadJig faataadfaaatat oad aaU PotfaelMB Oanaama 
vmahaa. Dta SebBaararblltniiaa afaid aonnal, dia Waga 
wohl erhalten und erfahren ^egenwftrti^ eine ErgSniung 
insofeme, »U die direct« Verbindung cwiachen dem oberes 
Ausgange de« Val Culea-Steige« und dem Fiaciadnaee her- 
gestellt wird. Die S. fi*mfa«r^ unternimmt heuer die Vor- 
arbeiten aum Bau de« grossartictsn Höhenwege« vom Poi^oi- 

joche Ober die PadonVjer^;e ; Col dl Cuc, Da««0 di Capello 
und Beh'edere in einer Höh« von circa 2S00m. nach Feilaja. 
^Venn dxzu die S. N'flmberg da« Project eine« SOdweatvrege* 
Mürmolata - Contrin ausgetllbrt haben wird, was in sicherer 
Ansaicht «teht, dann iat eine Höhenwanderung enn«L'h. ''■•<, 
wie «ie ihreegleichen im Alpeugebiete kaum mehr gtifundcu 
wird; denn e« bandelt sicn um nicht« Geringere« al« die 
Trace: Orödeneijoch— Sella Qmppo-PordoHoch— Padonberge 
MarmolataHCantriB »allayaia Sw Uatto», Jadar Kannar 
dieec« tmpoaaDtaataa ThailM der DvloaülaB, ioabaaMdaradar 
naverglmebiieben Panoramen und gro««artigen DelailliiMcr 
— man denke nur an die w&hrend de« mehrere 8tniidaa im 
Anspruch nehmendan Haiaehea flbar dam Padonweg vor luu 
ausgebreitete Mamdftla — wfard dam Uatamehmen gewiaa 
da« grfi««te Intere««« entgegenbringen. Dr. BiiuUl. 

Von der Langksfelhütta. Ueber die zentürte Langkofel- 
hatte der Akad. S. Wien erhalten wir folgenden Beriebt: 
„Korce Zeit nach Erhalt der Nachricht von der Vernichtung 
unserer Hütte begaben sich die Herren R i ek mer- Ri ek m er«, 
(iustav J ahn und Otto Barth nach St. Ulrich in Groden uau 
i Später iiisljint;l'ofelkHr, um dieStitto des Unglückes in Augen- 
schein xu uehuieu. Der Anblick der schon auf dum Confin- 
boden veistieuten Ueheriestc war ein ungejiieiti trauriger. 
Viele Gegenat&nde waren «chon ansgeapert, duch die Mehr- 
cahl derselben lug noch uuter den Scnnueuasten vergraben. 
E« wurde festgestellt, dass die Lawine ihren Weg vom Lang* 
kofelglet«ober nahm, denn nur durch diesen nolien Stall 
konan aia dls aaBBttraada Kraft oad Ausdehnung ariiallaB. 
Bitte dia Balte nur am wanigea weiter gegen daa Platte 
kofielkar gestanden, so bütte «ie dem Luftdrücke sicher «tand- 
gebalten, und nur kleine BeschSdigungen wären die Folg« 

fewesen. Zn die»«r Annahme zwingt die Thatsache, daa« 
er Abort, der weiter in dieser Kicbtuag stand, einfach um* 
gelegt wurde. Der Hüttenwart, Herr Dr. Dovolavilla, 
bat nicht versäumt. Decken und Matratzen bergen zu lassen. 
Es war g.-plant, eine kteto« Nothbararkc zum Uebera»cbt«ia 
von circa 4 Personen aus den Hol.'.regten ru errichten, 
allein der viele Schnee macht die Auafülming dieae« Bauae 
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untuöglirti, IVr Keiler, der übrigeus unvs'rselii ; mul mit dem 
Alpcnvi'n iii>^?i hl.^s'-i- versehen i»t, i«t aber iru( Ui truukeii 
und C<iiiM i\i ii L'ut vTTfiehpii Pii' ühripi-ii Vorarbeiten sind 

im lir^ii-i: 7,11^1-, uiiil mir /.tiM T:-i<'!'.t lii^ti'i ilia Akad. S. Wien 
ibr Heim ii:ii--1ih(i-> .hilir neu i'rslelu'li luesvH ZIX können.* 

Hüttenbau der S. Uin/. Nifhdem geiten» der Akad. S. Wien 
der Ban eiti' r HiiKf im Sliilili»el>irfr« an diu H. Linz nl»pe- 
trrten wnrdo. wh A hi h'ni in 'ii r lui' lii-tcn Zeit mit dem Bau 
einer »<dolieit auf dem uui i- iii"!e iler BiMhofamiltie, 

beiläufig m. liueh, begonnen werden. Die Erdffnung 

(lerMlb«n aoU woiuöt(lirh noch im Aueuat 1901 at&ttlinden. 
AtwcMbw von der Bci>teiguiis Iwi4«r «icbofräfttica bietet 
<He Hflne etne» eronkartigen Avibllek saf den Thontno «id 
die ansebiieaaeiiden U«t^c und auf die Keti« der Hohen uiid 
Niederen Tnaero. Verbmdung^wcge werden lutigeetellt Uber 
den Knni]>l ins Slublloeh ona Aber des LOckgiuig snr Oiob- 
geeleinhtlttn, dtun Uber den Snlienhele rar Austrinhtttte. 

Die MagdebarferllDtte im innersten Pflensehthalc l>ei 
rioancnaaiiH wird teit dem Ci. Juli wieder bcwirtsehaftet. Die 
Wirtschaft beff»)det »itli in den bewithrten Ilfinden der Frau 
Therese Schmelzer »ha Stjiflliieh. Ftlr die H>'.-<serung de« 
Weges zur Hütte (von Inner-i'flcrsch n'/i St.) wird seitens 
der S. Magdeburg mit Kifer genorgt. Nachdem iliu Anfunga- 
•trecke de« Wegi» von Pflprfx li bi? /imi W'f-ilpi- Sti iti snnit 
der Brilcke über den Pfi'-TS'-hUaL-li lin-.i. 1) dun F:iIIiji1ks- 
Hochwasser zerstört worden w.ir, «nnlr l in ncu-r Weg am 
Bachufer bis jen«eits Stein «u^f;i wii h. n uipi in:h markiert. 
Die inmitten der Gletselser d«^s l'tli'i (ii l)f Im Ii s ,St«ben- und 
Fcuerstcinferner) gel« v m'. :.ui '3 j Min. v in GletHeherrande 
entfernte Hütte vermiid U In kiiniitlich dvn närhaten Zugang 
Ton der Brennerbahn zu den Glettchcrn de« 8tul>ai. 

Die Kuttekopfhütle, WOO tn., der 8. Imst, von dpr Thal- 
Station Imsl in 3 St. erreichbar, ist seit 1. Jiil." In « ii Kifrri 
Von der Hütte aus ergeben »ich folgende Hochtuuien: Muttt- 
kopf, Pletteiii, Riirlikopf, Brunnknriipitze, Oedkarkosf; lovie 
folgende TJebergangc: Itotliwand- Galtaeitejoch — Uanauer- 
Mtle oder Uattek«pf--43elteelte)Mb->Uan««crhfllte, Seher 
nltnelwTto— Hebntenn— PfafBer— Leehtbnl. 

NStlM dar S. Ptmn. Die H. Pumr giebt bekannt, daM 
die PaanuerbOtte nod die r. Sehmidt-Zabiero«r>HAttc in den 
Leogan^cr und Loferer Stcinberpcn nach l'ott'Bchem System 
verproviantiert, aber nicht bewirtschaftet sind, da es nicht 
gelungen ist, für die letjttere llüttc einen gcfipueten Wirt- 
aehaftsplicbtcr aut^ßtidig zti machen. 

Aus den WendelsUlDgeblete. Die S. Aibling bat den von 
Fcilenbach au« doreh da« schattige Jcnbachthal führenden 
Weg zum Wendelstein durch die Neuunhige eine« Serpen- 
tincuwegcR über da« Moosebuet mit einem Kottcnaufwaude 
von M. llOfl. — verhe«F'»rt- In c'^'^' h"'' Wf!»i»> wir I lic Strecke 
von Lancrbaeh bl? -•uni M.i'iM'iJin t, '];.::k ..Inn li' l i'iigwUr- 
digen EntgepenkiiriKrii n .l<-i- li:iyi i"i litii !■ 'Th .ili uusf, noch 
im l.iiiitV drs k.fiiiiiii-ink'ii Miiü.il') mit einer H.)L'li;^*-n.'iirung 
von 15°/- v«i ti*'«4n;i t wiiden. Nach Vollendung di>'.-.( r Weg. 
atrecke (Oe^amikosten M. '2100.-} bildet der Weg üb.r 1 . . l. n- 



bB£b vonUUucbcn bcr den kUneatett, bequemalen, zugleub 
aber Wiab dca adinttigatan Anlttk» mm wendieleteia. Dm 
iiebliehe Jenbechtbal mit feinen berniebtn Waldungen bietet 



allein schon viele landschaftliche Reize, Hiezu kommt, du»« 
der Weg von Feilenbach zum Wendelstein nunmehr leicht 
in 4 St. zurückgelegt werden kann, vorzüglich bezeichnet 
nnd mit cntf^prcchcndm Wegweiftertafeln versehen i«t, und 
(laas die Fahrzeil von Müni-hen bii» Feilenbach Uber Uola- 
kirchnn o<ler über Koscnheim nur 2'/, St. betrügt. 

Hiittenegg-WegaalaBe. Die S. Ooisern de« D. u. Oe. Alpen- 
verein« hat den Aufstieg zur HUttencggalpc ausgebessert 
und tbeilwci'?? neu an; • legt. Die Eröffnung de« Wege» fand 
aui V> Juni d .1 ^t.iit. Der Aufstieg führt von Goi««m 
durcU LiiHi jii, (jurch die Stambach wildni«, an der Dach- 
Atcinan^ii III, Knemoo«, Steiinvanrll, Kothmous uiid Zwi uh- 
wandaneiciit vorijber zur Ilütteneggalpe. Das 7. -1 ii-t in ; 
3Vi St. bequem zu erreichen. Der Weg i»t j.i nHiti iitKci!» 
schattig; er iot rnthblau bezeichnet. Die Purtie zur Hutten- 
esgalpc ist bekanntlich durch den Pracbtblick auf den 
Dachstein, daa Karleisfeld u. s. w., sowie auf die ■teirischen , 
nnd salzboMiaeben Oabivg* bttebst lobnAnd. DSn HAN«» i 
egg%e wird ton J^.P«iend«rf«r titflüdi bnwirtoebnftet ^ 



PMrtschellersti<iB auf dem UntersHer^. Der .Edel« l i.-s- 
Club" in S;il:-.lmi|X tbeill uns mit Hrzu^ auf die in N. 1-' 
gebrachte djt-»lKiiügliche Nachricht iwcichc Tagesblitiluiu 
<>ntnoiMmeu war) mit, da»» er wohl dem Anstieg über den 
Untcriiberg-Üstgrat (von St-hellcnbere zum Geiereck) zu. 
Khren Purtschcllers den obigen Namen beigelegt habe, 
aber nicht beabticbtige, an dem W'ege Verbeaserongen vor» 
nehmen au laKsen. Da in geringer Entfernung ohnehin der 
maleriacbe Dopplersteig xttr Mene fObrt, Ist einerteit« ^ar 
kein nedürfni» für einen zweiten Felaemsteig vorhanden, 
anderorseils würde it<T jetzt nur für durchaus geüble und 
srhwind<dfreie Felsgehcr gaD|;bare, hochiutereaaante Kictter» 
Hteig eine f>r>lche Yerbeasernu^, dae» er aoeh fBr Ufauler' 
geflotfl paaaierbar wir'i, (;ar nn h- /.ulaKaen, 

Führe rwesen, 

FUbrerwesen Im Montafon. Wir crlidt n rollende Zu 
fl»>KriPt: „In Nr. 13 der ,Mittheilungen' wirti berichtet, du»» 
•Mi Ii dir l'\dinjr von t.Jai'chiHii und Parthennen schrifllich 
dem l'farrer gegenüber verptiichtet hüttvu, vou Sanistag 
mittag« bia Sonntag mittags keine Tont an Aljeniehmen. 
Dicae Notia iat nicht ganz richtig und bddnff Im tntereaae 
dtt TmtialiB nnd FÖhrer einer Beriebtigong. Wahr ist, 
daaa die Führer von Gaaehnm und Partnennen sich dem 
Bischof von Brixen gegenüber (wie es übrigetis ähnlich in 
gans Nordtirol, im Ri«ack- und Pusterthal, da.i Zillerthal aoe- 
genonimen, aaek geachehen iat) schriftlich nrerpKichtet haben, 
von Sam-^tag mittags bis Sonntag nach der Frühmesfte (7 U.) 
kein« Tour anzutreten. WVnn Touristen also am Samstag' 
mittags nach 12 U. hier unkommcu und sich im schonen 
t^urort Uasrhiirn Tiir-Iif einen halb™ Tn? <iii»"ha'rfn woHcm. 
kennen sie m •■ivii.^r \ rilcgi'iiheit k^Mini-n, .\1i>t «rnii vii- 
pfi;eri Abi'mi -nds .miiien, wie es in <ivr liegel gi^-iiiebL, mi 
l.ir. l' i t 'iic'^:- I-jit.chlie*»«<(i)g der Führer gar nicht, indem 
äi<! l'ülin r d^<- TDiiriHten, wenn diese auch Sonntag in aller 
Frühe iiui lii- 1 In n, bei den nächsten Hütten leicht einholeBa 
Die* zur Kianstellung und im Interesse der Sache.* 

Jofif HarUHann, Ffai-rer von Gaachnrn. 

Neuer Führer In der RieaerferaBr Gruppe. Der Flihrer- 
a^rant Pi^ WtlUi t ia JtoB 'wk ai» Ftthrar Or ^ Biow 
femer Ompipc inlorlaierl worden. 

FBhrenraiM Ii Tmfbl- Der Trafeier BeroAlinr Pnnl 
Mazagg hat (Ar dte beurigc Saison Minen Standort tmf 
die Ferdinandahfibe am ^itilf8erioeh, «nd awnr in di« Drei- 
spracbenbOtte verlegt, wo er Jpo Touristen fBr tob tia an 
unlemebmende 'I'^-u-'-ti ?.nr Verfügung steht. 

Veikeur uud ünterkunft. 

Ansckluss der Ziige aus Dentschl^nd über Prag nach den 
AlpealÄndern. Viir r*\p ans dem Deutsrhen Reiche nach den 
AlpertiiMii.cin ; ri-rinii II l'. in i-rrn dürfte e« von Interesse 
sein zu irljilu '.-n, d:i.-- nvhuff tlinnlirlister Sirberung des 
Aii.-ichlu.n.^M^h licn ..lim \-iri lliiinbur^r mi'i H.'iliii (nebsl 

Ai)<ti.S>laa»c4)) Uli» I U. tikUi iu Prag einrretiendt^u Sennell- 
zuge Nr. 'J;n der Ocsterr.-ungar. Staitaeiaenbahngescllschaft 
und dem von Prag vom Kaiaer Frana Joae&bejinhofe der 
k. k. aatenr. StaataMthaea mteh Lina abgebandea MuwU- 
zuge Nr. «MflOi letitner wn 5 Min. apSter, ala» «df? U. 96 
früh gelegt wurde, wodnreb das Anschlussiutervati airfaebeB 
den beiden Zügen aaf S6 Min. erhöht erscheint, waa fBl 
mit nicht allzuschwerem Gepäck bela.itete Touristen geaBgt; 
Da die<>er Zug von Linz ans weiterhin directen Anscblnsa 
nach Salzburg und Innsbruck hat, so ist nunutehr eine 
weitere dirccte Vorbindung zn iüchen dem Deutschen Reiche 
uml ih'ii neti iTidr}ii«rlii'n .'^ l;«-nl;in'!f-in hergestellt, was g'C- 
vsmii .•<i-jti:ii» 'iii 'l'iiUi i!(t< r;U i'lt m'inc lii-gvü.iat vvi;"J. Ks 
würe /.u w un^ii Iji ti, ila^-« Ii.'»«' Sr.-i-rkt'M eine ['•bli;il"tc Ito. 
niÜJiitiir i-rt':i !•! <-ii, d:ii:d! liir H:iijn\ 'T« u It.in^ji'ii -«ii-li .im h 
zur weiten :i i ti<u.i)iruug vuik » liuischiiuitHcrtcu An£cUiüfi>en 
leichter cu; ' -■•ti möchten. 

Jagilen auf ärm Bösenstein. Die alpine Gesellschaft .Edel- 
raute" bringt zur Kcnntni«, dasa aus Jagdrücksiebten «iie 
Besteigung den (iro»s«n liösensteins (Niedere Taucm) vuiu 
4.-27. August verboten i«t. 

Jaadea Im Karwanitel. In «1er Zeit vom 1. August bia 
16. Oetnber indes im OBaitnebthatot i" Siagelkar. Jigerkar 
und Praxmarcrkar Jagttea statt» md «s wird gebeteb, im 
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latansse das gnteu EiavwMliiMm mit dtn Jagdberren und 
dta JagdorgHiicn die gvmiiBten Hidl« des uug^«hntcn Kar- 
ireii(Iel|;ebir|(e8 in der obigen Zelt meiden su wollen. 

Die ßesellaoliaflsralH 4mli BomlM, iHe Hereegovina. Dal- 
iMtiea und Monte«e|n mter Fniinui); de« Bankiers Alfred 
Ebeling in firauns«inretg wird bestimmt am 34. August d. J. 
von Wien aus anternommen werden. Die Aiuneldangen eind 
spätesteDH bis zum IQ. Auf^iütt d. J. an Herrn Alfred Bbe- 
ling in Braunschweip, Po^rstrasse, ta riebccn. 

Rein, der romantisch gelegene Ausgangspunkt der Touren 
in der Riesei-fcrnr'i Cruppp, \nt e;ne l'ustubluge und wöchent- 
Meh vierm»li^•t; l'u^iM itjuidun^; mit Kand in Taufers evhalti^n. 

PostabUge In der Fran2 Sein-Hütte. Am 22. Juli trat auf 
.!iT Franz Senn Hntio in Alpcin eine k. k. Postablagc mit 
'Icr ■ni3{ip;knitü,!!iiii r vom lA. Jnli bis 15. BejUeinber eines 
ji'ili n .I;»lircH in \Vii k-;iiakcit, welche ihre \'i_Ti)iiiili,ii<!i iuieh 
eine dreiiiml « .u lifDiIii Ii verkehrende FuMbotenpoftt mit dem 
Post- ond Tfli frr:ipi;Lii;uiitL' .Venstift im Stubai erlifilt. 

PMtablaBB in dPT Payerhiitte. Mit 20. Juli 1901 wurde 
in der l':iy< rliii'.ti' lOrtJer) eine k. k. Postablage mit der all- 
^abrli^'huu Thätigkeitcdaucr vom 1.5. Juli bia 15. September 
in Betrieb g«Mtst, welche ihreVerbinrlung mit dem k. k. I'oat- 
uad TeieeTapbcoemte in St Gertraud in Sulden durch einen 
ttglieh eninudigen fiotengtng crbillt. 

In Uneartr llafeM FrM im Schaals«rtb&le wurde ein all- 
JIInlMi VWB IB. Jnli bi» 16. September tbRtigee Sommer- 
peitiat «iriditet. 

Maie Tllairapheiiftnter. In'Wenne im Pitxthale, ferner 
in 8t Chriitiu (Uröden) nnd Simtbem (Buntbel) wurde je 
ein gnai^brig thittigce TelcgEnphtmoiit mit baecbrKnktem 
TagMdlenM ««flfiaet. 

SamtliaUtratae. Am 14. Juli (Sud die Meiliebe firUff- 
nung der neuen Strasse in das Hamthal itatt DieM Stnieee 
wird für zahlreiche Besucher Bozens einen neuen, an land- 
■chaftlichen Reizen «ehr reichen Au»(lug ermöglichen. Es 
soll in Kilrie »in n f;f-laiSiMiiger ätellwagenverkebr cingc- 
.ricbtAt und :itu'li ciiie l'- iuphonvorbindung hergestellt werden. 

Zlllerthallialin. Die letzte Theilstrecke der ZUlerthalbabn, 
von Erlach nach Zell am Zillcr, ist am 21. Jnli in faetlieber 
Weise für den Verkehr fvüffwt worden. 

Neue Bahn in MleiJerösterrelch. Der niedei^^ti n'-iclüscbe 
LnndfsanfRchuns hnt sl:'- Ki hüiiani^ der Fortsetzung der Bahn 
v<.n St. l><>lrt<i, u.u'b Kiixhb« a. d. Pidneb WbSt PuelMn- 
staben nach Martazeil bc-schloxMn. , 

Ausrtstang. 

Einlegesohlen. Für die richtige Behandlung der F.inlcf;*'- 
lobkn stellt man uns folgende, auf l&ugere Auspii>liuijg 
gosttttsle WiiÜBe aar Verfttgnngi «Alle «Ue|enigen, welche 
gewobst sind, Einl^^obmi ni den Btiendn an tragen, 
werden blnfig nnliebsatn beoMikt haben, daas sieh infolge 
der Bdativbewegung dee Fnsses gegenOber der Eiulcge- 
Boble letztere verschiebt und zusammenschiebt, so dass die 
grosse Zehe Aber den vorderen Rand der Hohle hinunter- 
tritt and sich unter der Fusswölbung läjitige Falten bilden. 
Diesem MisMtande habe ich dadurch mit sehr gutem Er- 
folge abgeholfen, «Iaks icli auf die Unterseite der Einlege- 
sohle dertii gaii/rr Lünge nach ein sogenanntes ,Tailleti- 
stiibi hm" ;roit Stoff überzogenes, 7 bis 8 mm breite». wen>t;R 
Zf hut' Iiiiillimeter dickes S(ahistübchen) t<st aufiuilu N liest, 
und zwar aiisi;ebcnd von dcrMitte d<>r Fei se etM iis irliriij,' nach 
vornt' bia unter die Spitze der (:v':>8.>>en Zehe. Das Stiibrljen 
»oll genau so lang sein .nie die bohle oder hinten au tter 
Ferse 9 bis 4 mm. Uber den Soblenrand hervorragen. Ich 
balie nnf dieae Weise ausgestattete Einlegeaoblen vor allem 
aneh bsim SkUaaliia erprobt, wobei sieb inJUge der eigen- 
artig scbiebeoden FusA>ewegung der obcnarwtbntv Hiss- 
stand anSoblen ohne die nme Vorrichtung besonders stark 
aeigte. Ueber dieBe«' h UVung und Anbringung der ,'raiUen- 
stübchen' wende man sieh an die weiblichen Familienange- 
hörigen. Vorausgesetzt ist die Verwendung genau nach dem 
Stiefel ß-i srbnitteaer SolUeB, die ihn nach allen Richtungen 
Kut au.nfuKeii, wos bei den in Gejichäften vorrttt)iigea oft 
iiieht zutiiÜ't ' I'hil. ifnrifr- Karlsrtibe. 

Ruckscckunterlagi. Herr A n Xinoua in Bozen (Mer- 
eantilgebtnde, Lanben 38) legt ans «in (im Bosener «Haus 



für frtiwillige Arbeit* bergestelltes) AusrOstnngsstilck tOx 
Bergsteiger vor: eine Rneksaeltuntcrlage. wie sie nransOsisclw 

und Schweizer Bergsteiger bereits in Ithnltcheii AusfUbrungen 
mehrfach benützen. Diese Unterlage ist ein eetir solid Est^ 
' gestelltes Stück Korbflechtarbeit, nSmlich ein keilförmiger, 

fanz offener Gitterkorb (das krflftige Skclet ist aus Holz, 
as Geflecht aus Rohr), dcisfii Zwerk nntcr «n<iorom der 
ist: dem Räume zwischen deiii liüi ken des IHi^örs und 
dem Rucksacke m<'>glicli»(c liUtteireujaii'ni t\i e-, m.i^'tii'hen. 
Diese Korbuntcriage wird derf;eniait an il. ii uuf dem l'iiekcn 
auHiegendcn Tiicil des Iliicksiirkca betestijjt, diiFs diu Keil- 
Rchneidc nach iiii. ri kninirit und d^diin h der IkUi'knack von 
dem Korper seines Triigers getuigenci (circa ö — 1 cm.) fern- 
gehalten wird, um die so lüstige Schweisserzeugung in der 
KreuzUöblung möglichst zu vermeiden und stet« iriacbe Luft 
zustrOaen sn busui. Dieser Vonng wird wobl Ar maaehiB 
die Gewiebtsvtrmehrung dureb die Bueluaekanterlage wf' 
wiegen. Asdererseita kann das Flecbtwerk aacb als UntMlige 
bei ttaaten naf Ks, Schnee, naeseoi Grase, OerftU ete. toi^ 
tbeilfanfk bentttst wierdan. Jeaenfblla verdient das AnarMnng^ 
stteli «ine Ebrpirobnng. Oer I^tfia ist f S^. 

Duglücksfalle. 
■ Unglioksfali an der Solzfluh (RhAtikon). üeber das UnglOok 
an der äulzfluh wird uns von dem Mitgliede der 8. Ileilbronn. 
Ilerrn A. Sch mi d, welcher die Bergfahrt mitmachte, berichtet: 
.Wir stiegen am 8. Juli früh von der TilisunahUtte auf die 
Sulzflub, deren Spitz«» wir (»Cjren 6 IT. orrciebtcn. Vin 7 TT 
traten wir den .\ltBtie|j; muh der Liiidauprhütte ftn Un.'^ere 
Gesellsehnft bestund aiiH dem Fdhrer Fleisch AUS t>cbruus, 
einer Dame und »ir-bea Herren, sille für eine solche Fahrt 
genügend ausgerüstet. Wir paaaicrten zuerst ein lockeres 
Hchneefeld mittelst Abfahrens, tiberschritten dann ein kleines 
Geröllfeld und befanden uns gegen 7 U. 4ö früh wieder an 
einem etwas j&her abfallenden Bchneofelde, am sogenannten 
,Rachen', da«, von oben seseheiu ziemlich eleicbmässig ab- 
fllllt und asten wieder m GerOU usmflmtet Der Sehnen 
war hier, wo die Donne niebt oder nur gans kn»e Zeit im 
Tage in Wirkung tritt, im Gegensatz zu höher oben fest ge- 
froren. Der Führer schien auch die Abfahrt in der oben 
geübten Weise nicht für unbedenklich zu halten, liess sieb 
jedoch leider bestimmen, auch diese Strecke abzuratseben, 
weil kurz vorher eine anrjpre Oesellsrlnift, au.i vier Personen 
bestehend, sie in szleirher Weisse (^lueklieh jeissiertC. Fleisch 
wollte nur 2— ä Pernouen initnelunen und hatte mit einem 
Herrn und einer Dame aueh bereits plati'-gen'Jininen, »Is im 
letzten Aagenhlicke noch ein weiterer Herr, I.>r. .Seb w ars- 

t bH< Ii aus Dresden, als letzter, plfir>.nuhin. l''lfisch er- 
suchte die Herren zu bremsen. Der Zu>^ aeizte pjtlj in Bp- 
wegong. Während Fleisch vnm .■\iif.-ing an die Schnellif; 
keit der Fahrt mit ganzer Kraft zu hemmen suehtc, wurde 
dies von Dr. Schwnribncb, aiiMm ungMaein krttftig ge- 
bantnn Herrn, antaHassen. Bia tnm ersten Drittel des Weges 
gieng «lies gnt, pMNslieb nber zog das Gewicht der beiden 
hinteren Herren nneb nebts hinüber, es erfolgte eine voll* 
ständige Drehung, und daa DngUIck war Kcschchen. Uerm 
Dr. Seil war zb ach Warfes als ersten, den Kopf voran, über 
die Felsen hinaas und mit zertrümmertem SchAdel in das 

' vnitere Scbneefeld, während die weiteren Tbeilnehmer, Herr 
uTid Frau Professor Mayer aus Northeim, in den Felsen 
hHn|j;en Idieben, ebenso der Fuhrer, welehem es heim An]irall 

I an diu Felsen gelang, den l'rntes.ior Mayer durch einen 
Ruek vor deiii weiteren Abstiar/ aufzuhalten. Dr. Schwarz 
bac h , der noch ein« weite Strecke abi(jlrts trieb, war soturt 
todt. Professor Mjiyer erlitt neben Contusinnen am Kopfe 
einen Annbrucb, «<:luc Fiau einige Rippenbrüche. Fleisch 
blieb miverletzt. Der FHlhrer der zuerst abgefahrenen Partie 
eilte snr BUh herbei, weitere Uili'e wurde von der Lindauer- 
ktttt nad twnSdinina gahol^ «neb hatten wir glOoUiebeir' 
weise «tuen Ant unter «ne, nH4 n» konatn nOes gesebehen, 
um den beiden Verletzten lu« Lnge m orMcbtem. Abends 
8 U. langten wir mit den VemngMwten inSebruns an. — Die 
Frage, ob das Unglück hätte vermieden werden können, ist 
unbedingt zu bcjanen. Eine directe Schuld ist weder dem 
FfShrer noch den flbriecn Bethciligte n, welch letztere diesen 
Abstieg zum erstcnniale machten, heinuuie.'iscu; dem Führer 

; deshslo nicht, weil dieselbe Strecke aebon oft in gietcber 
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WelM turflckgiilegt wurd«, ohne dau etwu purfwt Hin. 
Aber ich glaub«, da«« nnr ein glacklicfaer Zufall M Ttr- 

bätete, daM an dieser Stelle nicht schon mehr Unflille vor- 
kaoaeo. Die Neicung iist eioe ziemlich starke und das Schnee- 
feld in fo-tem Zu-tande «o glatt, dass man ohne Stufen su 
schlagen uchwi r In r:ibki>iiiuM'ii k:tno. Das Feld mündet 
direct in Fel,-<(;i ! ■ill nii;i, im l v» bi-Hi.clet sich unter dem<ic!hi"n 
ein Absturz! l'utiT bolchiru ViTluiltiiirsi'n huiab fiii Ab- 
rtitschfn »trts aln ^'cl";!!)!'!!!-)! ,iii^ri,;iu*ii we»''!cii, und wuiu) 
ilirsc Zrilt-n <ia7u diciu'ti wilnicii, du»» alle betbrilif;t<_-ii Führer 
die stieugste VV'ei*uijg crbicjttn, diese Strecke iiirht mfhr 
abfahren zu lasMn, su vUre ihr Zweck erreicht." 

Zur Ergänzung und Richtigstellung dieses Herichtea 
tendat nxw di« Latmif dar & VMurUMn fUbwad« Zcilaa: 

.Ab anfhentlMh Ht mM dtr Baal SioyefBabiM dar 
Augenteugen verfiuat« Bariebt daa OrMm der politiachen 
Behörde lu betrachten, dem wir folgende Stellen entnehmen, 
welche auf das Benehmen des Bergfflhrors Filmisch Ucxug 
haben. Um 7 U 45 morgens war die (JcBrllsi hatt, nachdem 
bereits Aber drei Schnee^lder von einem Theile abgefahren 
worden, wShrend einige Herren abgestiegen waren, an der 
vierten Ahfahrtistel!« »njrflangf. Hier machtf FöVirrr Fleisch 
nach AiiH!<i»f,'Oii aller Zi-upcn wiederholt nnfuierk«am, das» 
an diencr StLdlc, da weiter onteii Piii Abpruiid t-ci. sehr 
lanRaam und vorsichtig abgefahren, euwit- put ^i-hretDtt 
werden inÜiMe, uud verbot slren^ntuni!, allein ab^ui^thren. 
Auch machte er anfmerltsam, das« nur zwei, hrtchnteiis drei 
Personen unter s«iner Leitung ublühr«» dUrt'en. Z\i dieser 
Abfahrt entschlossen sich nun Herr Prof. Mayer und desKi^a 
Gattin, sowi« Dr. Seh warsbach, welcher achon vorher 
aiemlich aufgaiaft g nmtu mL «am« «s »Bar n Jaii^' 
•am gieng, und wdäMr fbftwtlmnd aatiiab^ aldi meli dm 
AiiordiMiog«D dea Fdbrers nicht gerne flMe und aich, vie 
Zange Herr lagenianr Paul Palkeastein aogiebt, dem 
Fahrer gaganltber geäussert habe: ^eh bin vielleicht schon 
mehr abgefahren als Sie', und Oberhaupt die Sache sehr 
leicht genommen habe. Nach auafährlicher Beschreibung 
des Verlaufes der Katastrophe heisst es weiter: !>i» Augen- 
scugen Dr. Palm. I>r Heissert, Dr.Rosenbusch, Ingenieur 
Falken » t ci n, Kaufmann Schmid, sowie auch der ver- 
wundete Herr Prüfri>.»rir und dessen Gemahlin sprechen flbcr- 
eilistimmetid au«, duri *u dem Unfälle dem Berpführt-r 
Fleisch kein Verscbuiden zur Last f:tU>>, derselbe nicb 
vorschriftsm&asig benommen, stets r.ur Vorsicht eemahnl 
habe und der Unfall sehr wabracheiniich durch den uixu 
todtaa HamDT.Üebwaribaebaeibst herbeigeführt wurde. 
Die crate flitfe Matnta, wie bereiu gemeldet, B«rgfohrer 
Aurel Stea. Ab der Hilfaaetion betbeiligt^ aieh ia hervor- 
ragender Weiae aetaer nneerem Mandatar Harm A. Geiger 
in erster Linie der k. k. Gendarmerie-Wachtmeister R.Spiel- 
nianu und zahlreiche Andere. Die Vorstehung der S. Vor- 
arlberg sieht sich veranlaaat, allen an der Hilfaaetion Betbei- 
Ugten öffentlich den wäj'msten Dank auszuspreehea.'' 

Schwerer Uoglücksfall durch BIHzscMag. Auf dem Pfler- 
scher Tribulann ereignet« sich am '20. Juli ein schwerer Ün- 

flücksfall. Herr Dr. Kobert Wilhelm, Arzt aus Wien, und 
'ahrer Franz Amort aus Gnsseniaas wurden an dem Gipfel- 
auf bau dea Pfiprseher Trihnlüiin» v.-in einem BützutTahl ge- 
troffen und entweder ciimirtrlbiir dureh diesen ^etudtet und 
zur Tiefe pe^rliU-udert üder durch den lilitz deiiiit betäubt, 
da«* bie uliittürilen. Die 'rapesld.'ittt'r hiiheti. wie 2Umcist, 
auch (lieamtil «»:hr widcrsjirui li^vulle Herii lite gebracht. 
Einem in der ..Neuen Freien l're.see" Hb^redruckten Briefe 
einea Tbeilnehmen, £d. Wilhelm ans Wien, eiu<»i (jousins 
dea vcnBglOaklaD Aistea Dr. Robert Wilhela* aits Wien, 
iat m derHain^tBaebeFolgendea n eataehaiea: Die Uerren 
Ed. Wilbalm mit Fttbrer A. MflhUteigef aaa Pflaraeb 
nnd Dr. R Wilhelm mit Ftthter ^ana Amort aaaGoaien- 
saaa nAcIitigteu mit ^aimn anderen Bergsteigern nebst 
deren Falirem in der Tribnlatrohtltte. Um 4 U. frUh des 
iiO. Juli war das W'uttcr neblig, um 6 C. 30 wurde es bell, 
tuid die Führer riethen zum Anstieg. Unt«rwegs zeigten 
sich hie üth! d.<» Nebel, gegen !'> U . als man bereita das 
obciHte Dmlif^eil hinter sich hatte, kam die Sonne durch. 
F.d. Wilhelm «lieg mit Mflhlstei f;er \ f»rsus, da nur mehr 
'i^cl^■f;e Minuten zum GiptVl waren. Da l.iecnerkten sie aul' 
der Bodereu Seit« schwarzes Gewölk und gleichzeitig jenes 



charakteristische Sausen der Felsen, das auf stark« elektrit^ 
Spannung der Luft achlieasen läset Mabliteijger rief »0- 

fort der Obrif^en Gesellschaft su, sie möge schleunigst nm- 
kehren, damit man bei Losbrach des uewitlera ans der 

NShe der Drahtseile »ei. Man kehrte «m; alle befanden 
sich auf jrneni I%-l-l),iijd. das in die (jrijs&e Kiiiue unter dem 
Oipfel t'niirt, Kd, \S'illieim kletterte mit Mühlsieiper 
iin Amort und L>r. Ii Wilhelm vorbei abwärt», um letz- 
terem l)eim .\b-Htieg \ou Unten helfen zu können Kuizc 
Zi'it dur.-tuf hjiilrterj alle einen starken elektriFchen Sc'nhig, 
MühUtciger fiel auf Ed. Wilhelm, der aie«><tn &u lauge 
hielt, bis er sich aus seiner leichten BeUnbung erholt hatte. 
Dr. R. Wilhelm und Amort aber «aran vennuthJich vom 
BUtea sofort getödtet wordan» dam aivirtteB laallaa ia die 
jibaKüM gcstarzt, ta mUar man dann beim Abstieg lief 
unten die Leiehe Am«rt«i am folgenden Tage noch tiefer 
natea jeae dea Dr. K. Wilhelm fand. Das Bergen der 
beiden Leichen war eine ungemein schwierige und nicht un- 
gefährliche Arbeit — Von den übrigen Theilnehmern waren 
einige vorflbergehend betäubt, sie erholten sich aber bald 
wieder und konnten die erschütternde Kunde nach GoB««nea«e 
bringen, wohin dann die Leichen der beiden Unt^'lücklirhen 
gehrael.i v. m i-r:.. 

Durch Blill&Chlaa verunpliiekte femer auf dem ürienzer 
Rothborn der Kaufmann Kn sr-üng aus Wmiertiiur. Wie 
am l.^ Juli aus Hern ^emeMet wunie, ist Kiessl i ng f;etSdt«t 
wordeil 

Unglücksfall in Berner Oitertand. Ueber ein Unglück an 
der Jungfrau wird dem „Engadin Ezpreee" berichtet: Am 
7. Juli verlieas Herr Uana Näf aus ZOricb mit dem FBlirer 
Z'gngM wtd d«n TMger lUaiiiff daa Hdtd I^giahoca, ua 
nach der GoneordiahQtte aa geben. Dort flbernachteteD aic. 
Am 8. Juli fröh, etwas vor Tü. brach Herr Näf nach den 
Rotthalsattel auf; die Spitze der JongFiran zu besteigea b^ 
absichtigte er nicht Ale dl« klaiM Oesellschaft sich etwa 
um 8 iL zwischen Rranibatg vuä Rotthalschrnnd befan<L 
sauste plötzlich eine Schneefflasee aas der Hübe nieder und 
begrub alle drei. Z'graggen, der Vorderste; konnte sich selbst 
heraiiK.irbeiten, aber die beiden anderen freiritmRehen ^c- 
l»ii>: ihm nicht, da er den , Pickel verlorcu luitte. Diis Ln- 

fluck war von einer anderen Partie, die sich etwas untcr- 
alb de« Jun^frau^Niifel» befand, beobachtet worden, und ao 
üchnell ab i i|Tlirh eilte einer der beiden Führer, Kauinann, 
hinab ;:ur Un;.:lijek«itt.Stte. Ee gelang ihm, Kopf und Hru8t 
dea Herrn Küf freizumachen, aber das Leben war schon 
entflohen, nnd alle WiedaibelabimgtTaiaaelw waran frncfatloe. 
Minnig lag au tief im Sebae^ ab daaa aa aaine Bttttaaf 
gedacht wndaB konnte. Die nacliri^t von difv UaglAaka 
wurde in daa HAtel Eggiahom gebracht, nnd tM dsrt gl«a( 
eine RcttungmloaM w» welebe die bdden LdahaB am daai 
Schnee heraoagrab «ad aadi Eggidkoni brachte. 

Auf dem SOtlettapu» vemnglttekte, wie aus Davoa g«» 
meldet wird, am 16. Juli ein junger Mann namens Jakob 
Muller ans Zflrirh. Der Genannte hatte allein dea Paaa 
überschreiten wollen und war Keitdem verschwunden. Man 
fand dann an einer »teilea Stelle des GlefscTier» Reste der 
Habseligkeiten den Veri»ch» undenen und eine Spur im Ei»e^ 
der man entuehuien konnte, da.i» .Mittler auit^'eni tischt, dann 
Uber eine steile SchneehaMe hiniibKe^'Iitieii und von einer 
durch ihn in Beweirunff iresetzten Lawine begrabe« worden ist. 

Auf dem Petit Muveran »türmte ein junger Mann, namens 
Test uz aus Gcut', dtii während der Nacht den Aufstieg voll- 
ziehen wollte, Ober eine Felswand. Er wurde als I^'iehe ge- 
funden. Testnz hatte in der Ramberthütte genächtigt war 
aber B«cli ia tiaifar Daaknthait aa%abradiaa. 

Vw üoelMr da Um, der adbon aa viria Maatcbanlalw» 
gekostet bat, stUrztc .Mitte Juli der H6talbeaate j. Baeber 
aus Teritet beim BlumenpflUckett flbw eine Felswand ab. 
Der Verunglückte erlag kun darauf seinen Verletznagen. 

ZuBi Abetiirze des DIreotora F. Peyrer (vom Lugaoer) 
theilt uns die Witwe des VerunglQckten, Freu Anna Peyrer, 
noch mit daas die Secieniug des Verunglückten ergab, daa« 
die unmittelbare Todesursache Herzschlag geweaen ist, nnd 
dusa die schweren Verletzungen, dem Gutachten der Aerste 
ynfotge, erst nach dem Tode durch den Abstur« de» vom 
ller^Hi-Vilnjre üi-trM^r.-ncn erfolgt sind, l'evrer, der damals 
die Nacht zur Falurt in die l£nnsthaler Berge beatttet battai 
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WM vielleichtf aoch mit rar Herbei fttbrtuc des tfidUch ver- 
laufenen Unwoblseintbeitrug, war— wie wir bereite in nneerem 
«r«t«a Berichte bervarbob«n - clu sehr vorsichtige nnd 
■ttgleich erfahrener Bargwwadcn r. 

!■ Krain, und swar von f iner Wand bei der Kltckltlpe 
bei Velde«, stQrxte der pniMonicrce Magistrat««eeNtir Dt. 
Johann Jan am 7. Jali ab und war sofort todt. 

Absturz In dar Tatra. In der Nflbe d.?r Ort^^chaft Li- 
kavka verunglQcIctcn die Beamten Adolf Lindonfeld und 
E. SchroOr aus Wien. Sie hatten, wie aus Budapest am 
10. Juli ^ernfldft wurde, von Tcpla aus einen Anafluf ia dift 
naixju B<-rgL' untc-rnünimun, wurden von einm fitOW 
raacbt und stUrittua ab. lieide sind todt 

Ayf dem Hohaa 6811 hatte sich am 1. Juli der Magistrats- 
secretir Gaukler aus NflrtibprK in der Nähe der Artlien- 
kSpfe verirrt nnd war (Tuzw un^^i-n, ein äusfifrst misBliche« 
Biwak durchünmarhrn Am nüi hsten Tage war dae \V «Itter 
ebenfalls sclilfcht und d.%lii?r die. I./ip^ des V'prirrten eine et-l^r 
heikle. OlGcklicliorwris«? kam an diusein Tage Herr Kegieruiijfs- 
TalhG. Ci. Winkel aus Magdoburp mit dorn warkeren FulirLT 
Gregor Trübenbacher »u« U«r(;ht«6ga.dea ia dteNü,Le de« 
Verirrten, dessen Hilferufe wurden gehört und derselbe dann 
durch den Führer aus seiner bCsea Situation befreit. Es 
irt diw «iaar jtnar ViiS*, is d«aca oOmW dm Wagmiuh 
Bit dan Ktasn in Betnflbndca nicht in Etnkfuig« itaBd, 
■» d«M Melit «tn b8»er Auseiuig die Folge hitte sein kfionoi. 
Barr Bagierongsrath Winkel wirft in einer Zvaehrift an 
den .Berchtesgadener Anseiger* die Frage auf, ob niebt 
durch die Ausdehnung von Wegbeceichnungen auf bSbere 
Berge vielfach UngeQbt« verleitet werden, etwas in unter- 
Dehtnen. was Ober ihre Kräfte geht Dietbeilweise BerechtigoDg I 
diaser Fngß iat nicht sn lengntn and waiaas "iiT''ti'tr' in 
dlmm BiaStHii^ tdw gnlMtnn. 

Personal-Nachrichten. 

f H. Sohnldt Uie b. Auibirp; hmt einen «ehweren Ver- 
lust erlitten. IhrGrQndungemit:'' m d ui; ! lan^fihriger II. Vor- 
ataud, Herr Goldleisten^briJcant H. Scbuudt, eines der 
eifrigsten, thatkrAftiesten Mitglieder, ein beg«iatertBr Awaid 
der BergCi üt nach langem L«iden. verschieden. 

Allerlei 

Dtar-Oeakmal. An weiteren Spenden sind bei der S. Prag 
Ht dieses Denkmal eingelaufen, nnd swar von den Sectionen: 
Krems K 10.—, Berlin M. 100.—, Mttrzzusn lilüg KIO.—, Ham- 
borg U. 200. — AUgftu-Immenstadt M. 10.^, ßraunscbweig 
H. !».— , Bavrenth f la— , Kü»tenland JTIO.-, Erfurt M.20.-, 
Freibarg i. B. M. 30. — , Tflbingen M. 5. — ; ferner von den 
Herren: Commcrzipiirath Edmnnd Probat in ImmenRtadt 
M. 10. — , Daniel v. Ko t Ii e r in ii ii n in Tricst A' — , Ed.- 
VoUmi-r in Fr-.ih.-nr i H M. 2Ü.— . Weitere Beitrüge über- 
■jmnit "1»' S j' 

fartttheWcr Di- ikmal. Das im Auftrage de« Central Aue- 
ScbuSB«'» errii hri I Jrabdeukmiil für Ludwiff Pu r 1 9 c h el 1 er 
auf dem Salzburfjt rCommurittl Friedhofe wurde au 2ö. Juni ent- 
hüllt {Infolge zu später Verstündigung war es leider dem Cen- 
tral Au<inrhiissp und weiteren Kreiden unmöglich, an dem Act*» 
thcilziun'li"i''ii. -.im' : ' 1 1 : M ;■ 1 1 . j i' 1 ^ 1 )>■ :i:ir iij Anwenenhpit 
der ia tiaizburg und Umgebung wohnenden iVeaude de» 



Verewigtes.) Das Denkmal — ein ans einem Felsen hervor- 
ragender Ooelisk, welcher ein Bronzeiuedaillon mit dem 
Portrftt Ptirtneheller« frilt-'» - wurde von Herrn PrcL 
Bitterlich in Wien aua^iL-fiii r! 

Wolfsklamrn bei Stars Im Untarlnnthal, Die S. Seliwai 
unfercB Vereins theilt mit : Aju 11. A iiffiist, nacdiniittaps 2 U. 
findet die feir rlii lie F.rotJ'üuüK der neu«n Klamm statC. Um 
2 U. F.irijifHiif; iler (JäHte an der Haltestelle Ktans (zwischen 
Jenbach und Sschwai'i, Maneh f", St.) zur Besichtigung der 
Wolfsklamm; hierauf OÄrteniL'iini ert beim .Alten Mantehall". 

Schutz dam Edeiwslss. Der uied<ir6«terreichi»rhe Land- 
tic hnt — wie schon vor geraumer Zeit die Landtage von 
Kirnten, Salzburg und Tirol — nun ebenfalls ein Oesetx 
cum Schoue des lüdalwniaa In Bamthnnc Mngaik FMäanm 
C»e»etäE« infolge wird der Hnndal von e3elw«laa mH dar 
Wurzel (ausgenommen das in GArten gezogene) und das 
Ansreissen mit der Wurzel mit Strafen von E2.— bia fiO^-» 
(im Nichteinbringunpfalle mit ArreaUtrafe») belegt 

Hüttenraclamebllder, Herr Prof Dr. C. Arnold -Hannover 
»endet f(itf,'en(!e Zeilen: Im Laufe der letzten Monate sind 
der S, Haniiiiver nicht weniger als 26, zum Theil vorzQelich 
ausgeführte Hültenrcrlamebdrler irng-^pnutjen, mit der Ritte. 
dii'Kclhcn in ihren S< hiit.'.tuUteri rnii-r in <ien besucliti-rnn 
Ke«(auraais der hiesigen ötadi anzubringen. F..i ixt lei 1er 
raduzu nnmöglich, die fflr wichtigere Zweike nfitliigen 
Und« der RchutzhOtten mit den Bildern zu liebiingen, auch 
\erarliwiiiden die Bilder daselbst nach kurzer Zeil, da die- 
B4:lben wahrachcinlicH von Sammlern mitgeiiotiiniett werden, 
andererseits weigern sich die Besitxer grosser Rescanrants 
unter den modernen BeclameverbAltniaaen, solche Bilder ohne 
meist sehr boh« Baaablnu|f nabiihinc«i, J«d«fitlln findea 
die gewiss Oft «alir tfaaui«n BOdar bentn nieiit auhr dl« 
Mbtung wie vor- Jahren, und wftren dl* Anagaben d»Stt 
aleber besser fQr BroschQren Uber din Httttange biete, di« 
unentgeltlich vertheilt werden, angelegt 

fiefaadMi wurde ndchst dem Sluibenfall (Oetzthal) ein 
Femglas. Der Verlusttrjtger möge das Pundstflck bei Herrn 
F. A. Lachmann (bis 90. August in Bregens, nachher in 
BrflHD, £ielib«mga»He 39) gegen genaoa Angnba bnbaben. 

E.tUüD(lariiim. 
fi. Aoguti ErOtl°nung der GoburgerhGtte in dar 

Mieuiiiiger Grupue (S. Coburg). 
$. ' , £reffnungderZittauerliattederS.Wlin» 
dorf am Wildgerlosaee. 
la— 19. • f'oQC*" ^ ^^Pi» Aaa«ala n 
Drinn^on. 

IL , SHSffnang des Krimmler Wasserhll- 
wegea durch die 8. Warnsdorf. — 
2f) |üliriges Stiftungsfest des Ehttttp 
elub in Fulda. 

20. , Eröffnung der Pforzheimerbütte anf dem 
Schlinigpasse (S. Pforzheini;. 

37. a Eröffnung der Vernagthattn auf daa 
Hint.rgrasln (Oalithator AS§tn) 
WürzburK). 

9S. . Brafinim^ der Ortler-Hon^A-Hm» 
, * der b. Berlin. 

aL Ang—t— 8, Bigt.; 6an>nlveraammlungde8D.ib0t>Al|p«l* 
weioa sn Meran. 



Literatur. 



Literata;. 

Kieht singeaandts oder Wsrk« nicht alpinan Charakters 
lücot nfeht baapraabaK. Vom jadaa aiB|aaniidtan alf inen 
Warb« wird niinlMiana dat THal angaMbrl 

Max FSrdarravthar: Bin Btelt Kdntan nnd ihr« Um- 

S»bung. Ein Beitrag aar Bninttlakttndn. Ksuptan, KOssriche 
aebbandloBg. 168 Seiten. Preis geb. H. S.60. 

Der d«a Lessro der .Zeitschrift* dnrch iaine gadisfaa« Ab- 
haDdlao^ fib«r dis Viltcr nnd Tsanbeimer Berg* wohlbekannt« 
Verfasser, zur Zeit I. Vorstand d«r 8. Keiopten, hat in obigem 
Bncbe ein Werkcbea gescbaffea, de«a<n Bräantnog Ober die einea 
g«wOhDlich«n Ortsfllhrers weit binmiagcht, und du ohne jede 
Binaebrinfcnng als Mnitar «inar d«rartig«n Ut«rarii«ban I<«i- 



stung beieichnst werden kann. Der Usnptwert dei sebSo aus- 
geautt«ten, mit zahlreichen Bildam, Fani>c;iiiieniikitien and 
«iner vom Verfasaar telbtt auagearbeileten, trrUlicbvo Kart« ge- 
schmflcklan Buches liegt Indaa nweitcn TLcil«, d«n vOan- 
ktgiseban fltMifirilgeD*', worin nna dl* AblageruuKen darTartÜF 
a^t, da» BadaamUer, dl« Btnail» dl« altan «ad n««aa Vaiaar- 
linf«, dl« vanebwnndnnan «nd Twraehwindaodsin Bean, die 
Verwitterung and Erosion in dieser soberrlichen unil intrre?<»»n»i«n 
VorsIpoDlandichaft in leicbtfaulicher und popuUrer t orni Tor 
geführt werden. Dem «chliewan sieb in würdiger Weise die 
pOMchichtlicbsn ROckblicks* an, welche an« din Kelten-, Rsmer- 
and Aleiiiaoo«nieit, das 8tif< Kempten, die Rorgeji tiad Borf^ 
süUle, die Keichsstadt Keoi2>ti-n, dt'ti Haueinkrit f; und di>:< npAtcrm 
Bcai^^iiiaa bis hanta sebildsm. E« rnusi eine Lnst sein, an der 
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liand eiae% lolchen KDhrer« die H«ii|)t.it.i(lt drs Allir^iu!« 'ind 
ihrer irnig< liUDj5 in dnrchwaiKlern, «l>pr «ucli deo fr'-n li n I. i n 
bietet denelbe reiche U«lphruDg uud Anregung. />r, //. Jf. 

Periodische Fachliteratur. 

Alplna (Schweizer Alpen-Club), Nr. 4: Touristiicbe Mit- 
U>«i)uDgeD an» der Damm« Gruppe. Voa R. Hclbiu^. — Obtr- 
infHlmr niidr. Sali*. — KaaeiwtliBtta^ ttod Bcrg'tnig^n — 
Nr. 9; fin* tnatansiMditUto mf 4«b ObImb. — ller^chilbi 
dar 8. Bers. Vm P.Hvbir. — Im KanMluiM. ^ Vr. DeM 
to ]forcl«t. Fir J. Harg ot. — T«b Pi> PlatU. Voa D. St»kcr. 
— Kr. 1t Ewci Gmittar im Oabirga. — Dil RuffBotaB. — 
Nr. i: Aw dem Adattg«ti(et. Vwn A. B«**liardt. 

6eblrf«freund (Nicderöstcrr- Gebirpsvrrrin). Nr. 4: .Ik-rp- 
fabrteo in der Venediger Uruppe. Von Ür. A. Wriss. — Nr 
XfUt Eintheiluii(^ der 0»talpt>n. Von II. (J er her«. — Östron^ 
und lopcrklaiuni. Von A. v, Engelhardt Nr. 6: Kl(iUer»teit:o 
der Hoben Wand. Von Stephan K e rnrr u tt or — Nr. 7: Wander- 
tage in den Sal/burg<'r Kalkalpen. Vun L. I'atera. — Eine 
bemerkeiuwrrTi» K.upar!!<> Von Ij. tlftbcl. — Die IlOheulage 
d«» H«b8bnr|.':i.-in .1 :> Vun M Kapcllef. 

Oe'stfrr. Alpi-M-Ztilniii;, Nr ."■TH? Ktne Skifahrt in da« 

Oi-lilrt il.n C?l;irii!i ii-irii» Vi.i. II H ;.< 'k EiO« WalldetHtlg 

im den AbnixzcD. \ va l»r. W Ii rg mau n. — Nr. .'>"'-! \:ml fifiO: 



Der Pflo!^<-h">r Tribalaao über die Nnrdiwand. Von K, Berger. 

— Nr .'iM: Zur Kintheiluup der 0»lalpcn. Von Tl. Gerber». 

— Nr. 5K2 und 583: Waiiderun(;en im GrCdenerthale. Von Krido 
Kordon. — Nr. &84: Eine Uealeigung d«-i Dammastockoa. Von 
E. Schotteliui. — IJ^-hir di«; fartt-nkirrlmer ».wr l,»iiita»eher 
UrriehMripitze. Von K-- i 7.t. Nr .■ffi; l).-r Sinil K.nil- 
ko^el in don Niederen Tautiia. ^ udä. v.Ka (ii«i-iiaii ii». ~ ücbcr 
die Partenkirchner zur Leutaecber Drt'ithorfpitce. Von Roaa 
Zljhule. — Bcitriige zur ErachlirMung dcj Parxiugcbiete*. Voa 
H.T. FUk«r. — Mr. 680: Die Nordwand der KMmb Xtoa«. Tob 
B.PI«1il. — PSofttaii im Tndtangebirga. VoH'B.Orokmaaa. 

OmIcit* Toiul*tflB*ZdlBmg'f Nr. BmylToiiwvliiBc 
dai OMtan. TooiistaiB'Gliib. — Nr. 7: Arbo. Tos I>r.A.Gifet< 
bergor. — Wieaar XtettMgftrtaa. Vqd Ur. A. Waiia. ^ Nr. 8: 
Zwei Tage «nf der tnid V«; Ha. Vm Dr. P. Werner. — Winter» 
tonri-n in den hi'Iinatlichen lierpfn Von J.Milllcr und R Out* 
mann. — Nr, it; Ucber Horgobiervatorieii. Von Dr. K Kr.jter» 
sitt. (Kortsetxun^ in Nr. lU, 11 und 12.) — FeUenpfade an 
der Hohen Wand. Von W. Eichcrt. - Nr 10: Meine Nord- 
l»ndrei«e. Von U, Hottni)^. — Nr. 11 und 12: K:n .J-infentlher 
ganjt an Oateru. Von C Uiedormann. — Aul Cortu 
Nr 13 uud 14 t W«Bdert«ge im AlIgKu. Voo Ur. J. KosenthaL 

— Auf Miirh (Uittt. — Dil Eiforao Thor bei Boden. Tob R. & 

Pe t r r ;ii JiTj n 
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Tob Dr. tmet 

AllKein«lnf I.tteratnr. 
Alptu-Zrituug, Dattticbe. Ertcbeint dreimal monatlich, 
ab I Juli wochentliob. Bad. wa F. KroBo(f, HtoehoB. 

Vierlel^.^litl. 3 M. 
Bader, Kübr.ir <lur. b die Sul.weiz. S. (Titd!^ A«vabo. Fiw- 

bürg i. B. XXVIII liJS Ö. S M. fO. 
Baedeker, Die Schweix nebtt den an);reniendcn Tbeilett TOR 

Obeiitalicn, Savuyen und Tirol. 29. Aufl. •mit (9 Karte«, 

lA8tadtplfaoBBadUPaaoiam«B. Laf^poig. XXXU^-6U8. 

«Ä.. ♦ 

Baedeker, SQddeutuchland und die ancreaaenden Tbeile von 

Oeaterreioh. 87. Aufl. L«ip«ir XXIV— 89« S. 6M 
Beba und Haufe, Die obeiitalienisch«n Seen. l&O Ulaatrationen, 

X. Aufl. Zürich. 11—91 8 lA) Fr. 
Donabaum, Llteraturverzeichni» für da« I. Vierio^abr IWl 

(mit NachtrSir-n Ton 1900) .M A -V.. S. 12«). 
0 en »r s ! Te rs s m 11! I u ng de» ü. u. Ue. AlpenTercins in Merao 

P.'IM: Tr.c. «Hriliitlllß (.M. A.-V., S. 142). 
Gerb' rs, l.i 1j. r»ichtlitrhv Einiheilung der Oatalpeo (M. A.-V., 

S. j:! : 'l./r ;rleivhc Aufsati Uc A. Z., 8. 101 BUd 0.*Fr., 8. M)t 

NaetiUag bic/u (M. A.-V., 8. 107). 
Qenter«, FQhner durch Bozen Gritü und Umgebung. 3. Aufl. 

Darmatadt. lV~6eS. 't>P(. {Üiidubilder und LaDiiaehafiea 

■oa allar WaU, Haft 46). 
HSaktl, BtBO loumorwaiidarfUirt aadi 

WoigoBlaadot Uobor dio Alpao 

Lina. 69B. SJC 
K a 1 e D d e r d ea U. n. Oa. Alpaavaniaa Ar IMl. MflBdMB. 1 M. »0. 
K r ei t e r. Die EntwieUnof der ToBitiU^ la OoaterrMab (O. A.-Z , 

Heft 3,1. 

Meyer» Kaiiabncher: 1. SUddeutxcbland, Salikammergut, 
Salzburg und Nordtirol. 8. AuB. Leiptig. 6 M. 60} t. Deatache 
Alpen, 1. 'i'heil (Bajriicbea Hochland, Allf>n, Yararliierg 
und Weattirol). 7. Attd. Leipaifr- i M. 

T. d. Pfordten, Oio TooiahBlo dar aipiaoa TataBaft (D. A.-Z., 
UeA Hyl). 

* yaob wUmad dai L Tierteljabrverwiobida Im Bfoeb« 
waf, amahien die eorfflltifa Arbeit von Gerben „Ueber die 
■iaueilna^ der Oatolpen*, denn Aalitellangen, wie e« icheint, 
siemlicb allgeoiein angenommen werden dürfieu. Wenu nun 
di«»» gleichwohl lu dem vorliegenden Verceichni**« nicht bc- 
rilckaichtigt ericheinco, >o liegt der Grund darin, daaa e» «ein 
Mtaaliche» bat, mitten im Jahre Veränderungen in dar Gruppierung 
vorsoachmen, die die tioth wendige UeiM>rain«?iir.niiing 'jpr(v*iiirta!»- 
vrrjtric'tLiiisui urit(*r<'iiiatiiir5r beeinträchtigen F.» wirii ;i1mi am n 
lU» III iiud iV. Quartal lÖOI noch ia der glricbon Weiao bo- 
.■rbnlei werden mnd ertt daa I. Veiadohait taB ItOt ia dar 
(elndartaa Eiatbeilaiic enebeinea. 



in Wien. 

l'iuli 1, I.e. Organ da Piolet Clnb de Genire 

Uonketti, Boaeo-Uriea und L'ingebuog. Berlin. IV — diu. 1 M. 

(Oriebeae Beiaebflebar Nr. 6u). 
Soiameraafeatkaltaorte KftrDtent nacb den Stande vom 

Frftl|)ahr IWl. KiaMafart 101 8. 60 A 
8tr«'mbio, Sai moali o ugbl Sriaiarit Note di viaggio. Tarino. 

9S 8. th. 

Stromer, Dia Sehweii. SO. Attfl. Barlin. VIII— 141 8. d M. 
(Gliebena SeiM'bllcher Nr. 23). Kleine Anagabe anter dem 
Titel: Kleiner Kühror durch dii. Schweiz. lV-rl35S.-l M. bO. 

Tilliuann, IbO Ausilü);« von MUnchou auf einen halben bia 
drei Tage. 17. Aull. Münohen. II- -75 S. 7.S Pf. 

Trautwein« Tirol l'a> bayrische Hochlanl, Tir- 1 i:od die 
Ai(i"iii,-i I .III .Saltburg, Ober- und Ni- Jri rijt.-rrcich, 

Kuni'i :i ijiiij Krain. 12. Aufl. vun H. Ho» hii;4l ruck. 
XX\U 7148. Mit 1 Uol..r-.rlitAkarte, 41 S[i>-i-i.il*»rten, 
5 rUuen und l.i Anatiegakärtcben. 9 K (io linatuiaclien- 
format 10 K 2 '). 

Vademccum del Alpiniata. 8. annata. Tvriuo. 160 S. 1 I>. 
abitMOt BBtar aadarom Fikrar- aad Tidganonaiohaia daa 
C. A. L aad Veraeiakab dar WagaMTkiorvaMa dataalbon.) 

Wolf, Moraa aad UMfaboagoa. Bailis. 1 IL ^itabaaar ' 
bOcber Nr. 70}. 

Zavattari, Alpiaiimo mlKtma! BivacU ia i 
(B. M.. & »6). 

Thfttigkeitabericfat« alpiner Veraine: 
Kofi er. Die S. St«raing (D. A -Z., Heft S/IS). 
Prolocollo Terbale del XII* Congreaso Generale OrdinafiO 

SocictA dei Touriati Trieatini (U TooriaU. S. Z3\.* 

HZ. Coagratw Generale Oidinario dalla Sooiotk AJplaa dallo 
Gtolie (A G., 8. 26). 

Wejj - und Hllttfiiauircn'krenheiteD; 
Feuersicherer Anatrieh für äci>utxiiUUea (M. A.-V., 8. 126). 
Neue ftchutzbutten und Uuterkunft«hllu»er (Oe. T.-Z., 8. 154). 
Pollack, Sehnte vor Blitzgefabr «M. A.-V,, S. 137). 
Pott, Zur Wri TM', »liliprung unterer SellBtahttttaB ^ A.>V., 

8. b7; Nachtrag M. A.-V., 8. 121). 
Sohomatoinaabata fUr SehaUbOttaB (M. A.-V., 8. 126) 

* Iliexu auch die Sectiontbericbte von: Anhalt, Aich, Bam- 
berg, Berlin, Bozen, Braunnchweig. Erfurt, Freibarg. PQrth. Gera, 
Glessen (ICH« - 1B<K<). Oleiwitz. Halle (1«96— it">ü), Hambulf, 
Hannover, Hildeaheim, KarUruhc, KOnigaberg, KrHt'eld. Kttate» 
lütid, L-msil», I-^ipsif;. I.iii2. Mafrdf'btirp. M(ir»vi», Mliecfaeo, 
N Ii; iilir-rp, ( )ti< riir;uiSu.-i:, OIi-tUuiI. ObtT".;.)!: frii . l'juwaii, Hfalz- 
(•«u. .Sjil (Iburg, Schwaben, üonneberg, Tübingen, Vtllacb, Vor- 
arlbort;. Weilheim-Mumaa; iirB«r noliokrlftaB dar ~ ' 
Kbeinland und Uarbarg. 
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BiBlswnng bezeichneter W<f* in die OalOTr. lliliUlr-Sp«et«1lc«rt« 

(M. A. V . 8. 113). 
Vt»ftiig'», Reiac' und Wanderkarte to» :iid in Mit- 

kernenden LinderB 1 : 35U.ÜUO. Wien, a K. 
Gerber«, Uebenietitalcarte «tor Xlatb*lliiac d*r OiUlpMk Wien- 

so A. 

Lechix^r, (ifnpralkartM Tun Klntra nitd Knia. I181OO.MO. 

Wien, k i KiO. 
P«tUn, Kart» von Tirol. 1 1 8(0.000. Hlinchan. 1 M. SO. 
8«v«nit«iB, TMriMM- nod SehntahattoBkarta tob Tirol nnd 

dOB aoRimaoiiden Undertkoileii (SejiaratabdrnBk an» dar 

.ZalUrhrift' de« T>. n. Oe. A.-V. ISOu). Fnnkftirt S H. 
S|i('i-i«nc tniiiKlisclie I.Itt'r;itur. 
Frimzüsisch-itjiUontBOlia Weatalpen. 
Cer.-Kl 1 :l i . Monte UocciameloD«, 1* aMoaaionn per la parate 

•Nora IiUl (|{. M., 8. 113}. 
Cibrario, A propttdl» dal BooefaiMlona a doli« raa «raau 

(U. & 124). 

Lane&a und Pfann, Dant da Xa^nin (Ranta flbar dia 8<ld- 

wMtwjmd) (A. A. II., a. 99). 
Iladar« Una tiWTencta del Calle delle Bovine nal im (R.M.. 

6. 17»), 

Tanaaav, Alpaffa at aoBHiaia. Oaniva, X.— t«t a ItFr.« 
Talbaaa, II ftilnglo d'Ambin (B. M., 8. 170). 

Wag- nsd HOItaubaatan: 
BrOflnunir daa Rifnflo d'Ambln (S. iL, 8. IM). 

SohwelBerisch-ltaUentiobo Weatalpan. 
Braaoni, Da MiLino a I.ncema. PriOM «disiona. Batliniooa 
XXIII— &.M)~V 3., M Karten, 6 8UdtpUn% 1 Panorama, 

I3i> Abbildungen. 6 Fr. 
Caron, Klouchliorn. prima tMafliiaina par la «ratia Kat iansa 

guide (K. M , S. 1G:s). 
Ob i o veuda, JA<;crborn nel priippo del Monte Koia fl{.M.,8.U9). 
Comte, Travisrse« da Winteijocii (K. d. A., ij. III). 
Flondar, Hardond terapp« dr 1 Mnnte Uoia). Prima parcono 

dalla eraita Bord. aeBodaiile il JSgeijocb (R. U,, 8. iSS). 
— C, JEina Wintaraxpadition auf da« Gulaien (Alp., 8. 40). 
Piarieh«, Pia Jnlier (I. Bnt. flbKrdin Wentwand). IIa d' Arlas 

(I. Er^l. übrr drn Nordmtf rat) (A. A. M., S. Tfi). 
(Juye r. Vonii r-'iulibor« (TOdI tJrujiiu) (A A. M., Ö. 81). 
Ilulbtint;, Tunriiitische Mittbeilunguu alj«r dia DaatBa Gruppe 

(Alp-, S. 37). 
Marf^ot, n,>«t de MonlfJ (Alp., 8 62). 
M<?yl«n, IiO Tocdi p»r r«n*l<. <>tir»l (E d. A., B. IW). 
Im Ne r. H n r (» auf den T5"li i,Alp., S. :i3). 

Paulcivr, Z'MLte i)urcb<|uerung; des Uarnat Obeilaadca anf 

Hrl;ni I ,i;liHh<-U (OtV A.-Z., 8. II^-). 

Bchotti liua, Eine Bi .rtmj; dm I>ammn«locket (mit ttor* 

wi ^TiSLlieu ät.'hnee»rhuii> 1. 1 fOp, A.-Z,, S, 115). 
Su.kar. V„ni Pix Platt» (.\ir,..'.s i:f,). 

Tal ti, F.tue Skifahrt von Parpan nach TtchierUcbcu via Urden- 

fürkli (Alp., 8. U). 
Tang, ZermaÜ nnd daa TIaparthal. Illnatr. mit UOZaiebnuiigcD. 

Zdiiah. 107 s. '.'UM. 

Vi'rg' und H (Ute nbau t« n ; 

Verprnwieruug dnrCapanna Diiilone im Val Cainonica (K. M., 
8. Ib2), Wcgbezcicluiuugeo in dou UreMittUcr Yuralpca (K. M., 
8. 188). 

Kartaai 

Karte, Topogranbiacha, derSebweia 1 r iw ooo. R|.,ftt Z«rirV. - 

Lnaam— Altdorf— Glama. Hern. •- M -u 
Wegkaite Ton Zollifcun — Kü.«.»imdit — Erlenbacti — Zumikon. 

I : 18.5r.Ki. Zürich. Ü M. 60. 
Karta rem Engadin nnd Dar««. Berlin. bO FL (ErKheint 

damnXabat.) 

Bayriache und Kordtlroler Katknlpen. 
Botzong:, Wext). riaUeuanitae (nencr Abitlag) (A. A. 8. 4)>). 
Baitacber, R.jgcMiopf (I. Ent. Ilbar dla Kaidwand) (A. A. 

M . S. .'..•»), 

Crans, L>a« Maller An|;er*Hana dar 8. Sehmbes an dar Iiar 

«inelle im Karwendel (H. A.-V., B. 13$, 14S). 

Cnbe, Albllpipilic (I. Enti.) (A. A. M., S. :.ä). 

* KrcftnKii»; cur Xotls im ersten V'crxeisbaia. 



Cube, Kleine Halt (I. AufMiei; direct au« ^exa unteren Suliar* 
tinfTprhnden »ur (fro^wn Uinnr) (A. A. M., .S- 641. 

Cube, Krouzkaripitze (I, Ent Aber dan Oatgrat, 1, AblUag 
Uber den We^tgrat)— Baliabtaapltae (L OratttbawaDg) (A. 

A. M-, S. J9). 

Cube, Nuppvnrpilze (I. Erst. (Iber den Südgint, L Abatiag 8bar 

den Nord»e«t(rrat) (A. A. M.. S 4'.t». 
Cube, Oe^tl. Faule« .uil-iii;y.H I Kr-t.) — Wentl. Faulewand- 

»pitxe (1. Er>l.), Il<i itiaitti»k.t> iiturm (II. £nt., I. Uber die 

Oalwand) (A. A. M,, i?. 47). 
Cnba, RniiUpitze (1. Erst. üb>-r die Nordwand)— Albli^spitz« 

(U.Ent., I. (Iratul.-rjriti.jr) (A, A. M., 8. 54). 

Cnba^ 8att*lkar«pit.ie il. Er«;.) (A. A. M., 8. 4»), 
Cnba, 8adL Dfanq^taa (L Ent. ans dam WolfolMnafkar, L Ab- 
nltg aber den Gatgrat) (A. A. M., 8. 40). 

Cube, SUdl. Iircnxpltaa (L En>t. Hl- r den .SOd^rat) NCrdL 
lllennpitzo (I. ÜrataberganfT, neuer .Vbstioc) ( A. A. M., 8. äl). 

Cube, .Sudl. Wo!fi-benerspitxe (1. Er^t. dunb den Kamin der 
StldwrKtWiind) (A. A. M., 8. H»), 

Cube, Südl. Wolffbenempitio (11. Er4 , I, Erst, über dia Oit- 
wandi — Nürdl. Wolfebeiierspitze (11. Erst., 1. Abutieg 
den Nordgr.tt, 1. lirber!«i:iir«-itiii>g) (A. A. M.. 8. 4«), 

Distel, Hinterrcintlialemchrofen (I. Abstieg* in den Kl, i 
I. Cf b^'r«''hrrtti»n^ von Süden n;irh Nnr^!*»!iV 
11 in.N.i i; ll^,,]if dem Tci>fi>U;,'r»t 1 1 n.i -ireinthal- 

»c'lirul'i 11 il U.'hi',>. lir.-irimt,' Vit! Osten uncli W<.'*ten, I. Uebor- 
««rhreituiic (l-s IVi;!'. I-l--! .-itr -i i A. A. M., 8. .'.«). 

Distel, Ndnli, Zmiiii-ruLuiil ^1. Lrst.), MiV.lerer Zundernkopf 
(I. Erst.) — sudl. Zundernkopf (l. Emt., 1. 1- cborschreitung 
Von Norden nach Westen) — Uundaalallkopf (I. Erst.) (A. 
A. M.. 8 57). 

Därpinghaus, Tsnck Q^KM. ftbaf dan mdwatifrat) (A.A. 
M., 8. 6U). 

Engel, Wlataitaga to der BeifiiD Qmppa (D. A-^Z,, Haft 8/9). 
Enxanapargar« Ifittlara Wattaiapitaa (L Erat.), Sebneefaraa«' 

kapr (L Aballfg Hbar den sndoatgrat) (A. A. M., 8. 69). 
Enisenapargar, Rei;alp«rand (mmer An&tiejr von Norden)» 

Itfl|Ka1p*pitaa(I.Gratttborg«n<.'. ncuerAb^tie^;) (\. A. M.. S.Öl). 
EuzeniipcrKer, Zufspitaa— äclineefemarfcopf tl. ToilatXndigar 

Gratllb r|;aii^), ^ngspitsa (I.Abstieg Uhar den 8ttdaalgTat) 
A .% M., 8. 57). 

Fir i,.'!'. Deitrü^ zur Kl"' ijUr^suiic ij>'" rA.-/.iiiL'>-biatat IB da> 

iiiiltlrren I^i'btbalcr AIp«n (<Jc. A. Z., 8. 164). 
Fickcr, Grntwandcrun? Vom Kamuaabat MUT Kumpfkaiapilaa 

(Oe. A.-Z., S. 140). 
Gicrer» Tnurenfdlirer. Heft 1: Wegweiner nach Miesbach, 

•Sclillersee , Tcgerurre, Acbeiisec, Innsbruck. MHuclicn 

Wi 8. 1 Karte. 6U Ff. 
Hartmann, Mittlerr Wildgrubenspitze (1. Erst.) (A. A. H., 6. 53). 
Ueinrieh, Punkt SSM im Karn.iidelgabliga (I. Bnt. nnd 

ITabartchreitnnfV-Tlefkanpiiz«- (I. Qratabargang, I. Uabar- 

Bclireitunfr von Norden naeb äUden) (A. A. M., .S 60). 
Heinrieb, Weatl. PlattensplU«— SBdI. Ilfen.ipitz« (I. OratHbar- 

panj:). Orml. Plaltermpitze ^ .Sebüneckerkopf (I. Gratillw 

panj;) — Krouikarspitie (II. Gratüberuiinp) — llaUcbfespitaa 

(I. (iratUberiranv*) — Krouzkarspitze (II. liratabeigang) — 

NVtrdl. .Snllerknpf (\. Erst, und ireberschroitUBg)— SMl. 

.SPÜ-rla.t.f (I. Grainbcrtrans) (A. A. M-, 8. 52). 
Heicrii II. /.p/spitze (II. E-»t. .lun dem b.tyri-cben Babnaakar, 

gT»»itenih>-iI.i nrue Uoute) (A. A. U., Ii. &b). 
Huf i er. Fillirer ditroh TObl «Bd Ulim«b«Bg. T. AM. TVll. 

VI-'i«7 .8. SM. 
Knnie, Die Todtanaaaialapltaa Im Wildaa Kaiaar (D. A.'.Z. 

Heft 1,0). 

Labarla, I>.'irchcck>pitze (I. Erat, ftbar dam Narngrat, I. Uabar- 



arla, I>.'irchcck>pitze (\. Erft. 
lekraituaa) (A. A. M,, S. »4}. 
ebi, Aakaibpita« (1. Ent. «ba 



Lanebi, Aakaibpita« (1. Erat, dia BOdwand, L Uebanebrai. 
tuA(f von Snden naeb Norden (A. A. M-, 6. OS). 

Laacli«, F'l7n,iiirr Halt (I. Erst. (Iber den 0»l|;r.it. v«11ttlDdig< 

U- rl. !• t;erun(j denselben, I. l'cl'.i-r'^i.brcitunp vom Kopf- 
IhnrI zur Kothen Kinrnrhartu) (A. A. M., 8. Gj). 

I.enclis, Hintere <ioin|;«r Halt (I. Er>t. Über den Nordifral, 
I Ueber»>.breilanp von Nord« n n i Ii Westen (A. A. M., S. Ii") 

Lossen, Kreuzk»r»pitio (I. Er-t iem .Voppcnkar, 8charlc 

zwinclien Oefnerftpitze und llnrnbackspitie (I. Abstieg nacli 
Osten, I. Ueber.whreitnnfr) (A. A. M., .S. ,2). 

Lossen, Kamstallkopf ^I. Abiilieg nach (^tcn) (A. A. M., S, 51). 
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Nr. 14. 



Itadleoer, KKIbelpfpitse {I. Er«!.) (A. A. & 61). 
Mayer-Ber^rwald, Eine Frtthl>nr-t«hrt TOB MmpaMn bu 

atif (icn I'fSnfJcr ffs A Z , li.-tt 1/16). 
llayr, KrülilHiij-biliicr sii« iici-rrcn Ber^o. f> Ax ttltlMM. 

:;. Im JeiiliÄr!i'!i.il {M A -V . S ^-nl 
Pflnuin, (iuffe.t ;1, Kr\i ü\u-T iV.f NtirilwÄnd: (A. A. M,, S. -Liy. 
Bescii r«i t c r, Aljit'nvBreiD» Ta».clieiijjat«<rauia. I — Iii (l. EU- 

maner Ilnlt"|iu/.-, 2. Zagapitxe, 8. H«Tiop«Und). MUnchen. 

4 20 Pf Aua dem K«l«Ddcr dei D. a. Oe. Alpeuverciu«.) 
Bosen thal, Wandertw» iM Alkto «>•■ T.-Z., 8. Ub}b 
8ohwaii;cr, Fithnir mseh te wattmMiti^ebit^ OHt Wwa- 

dnrer Bartekitditignc dw IMiMrm Bwilm and 8pasl«r- 

gXng«. Mit niwtratiiinM TOD B. Hooskrottar «nd einer 

^ccialkarto 1 : lO.bOU tod E. Walte nbv>rger. 2. Aufl. 

WiBehmi. XII— 1!.19 S. B Panoramen, ü M. 
Schals«. Sildl. Wolfebpner«pit«« (I. Erst., I. L'eb«r*chreitiuif) — 

N'Crdl. WoirRbnoenpitze (1. Brat., I. aratab«r]K*a^). 
Siegel, Ertteigiini; der TTPflaflinpiUB an<\ der Tii«r TTf^fats ' 

(fipfel (D. A.-Z., Hrft e ) 
Ubil cHürmsnnukiirtlmrin i;!. ür^t.) — H«rmanii»kiir.pi'.j;r (II. Krst , 

1 (imtilberKÄiip. I l'f bfrmhreitnng^ (A. A. >l , .S 4(i) 
Ubd«, Kog«lie«*cbartfl (I. tonr. Uabonebreltung) (A. A. M.. S.öi) 



I Ubd«, SchneekarlMpitx« (i. Ertt. diiri )i du- OM^^.ma, I. Ueb«r- 
•chreitang Ton Westen nach OsSph), II rtmt' r Sclilcnker- 
thurm (I. Emt.) — Or. Schlenkenpiue — Kl >. tilrnkfT»pit»e 
(I. Aufs'ifß iiluT «li n Nordgrat, I. VolUtKu iit—r I'. hrrpiirig 
Ton der lir. aar Ki. Scblrnkvmpitse), PoUr^j;il.kopf (I. tour. 
Erat.) (A. A. M., S. Ab) 

Wicc^ Drei Tage auf der Tii>inh>:imcrliUt«e (D. A.-Z., Heft 5/6). 

Wicc^ Zwei Klettertouren in den Vorb 
Raab« Köpfe (D. A.-Z.. Heft S;9). 

ZObnIe, Uebor die PArtODUlohM« I 
ipitie (Oe. A.-Z., tL IM, lAl). 

Wp(j- nn'l KOttenbanirn: 
Wejrbautnn im Grhirt.- drr OrattenhOlte (.M, A -V , S 123), 
M-irku-runpcn derS lUll i. T. !ll A.-Z., Heft 1 211, Knffnung 
de» liailer Anc. r lUu^-, (M. A -V^ 8. »34) ood der Vorder- 
kaiaerfeldenbütte (M A 9^ B. IM), Quidaumliatlo im KUfeal- 
kar m. A--V., 8 Hb). 

Karten: 

Karte de« Deatacben Reicbea 1 : 100.000. BlaU 67'j iOh«ir^ 
a«rf),«n(niMB)^»ia(ToniflHlp*}. MUncben k 1 M 60k 

(ScbloM folgt.) 



VereinB-Angeiegeuheiten. 



Oto w*!» eaMnlvwiwMMlHg de« „VtniM tm Mwln 

und rur Pflege der Alpeipflanzon" mit lUtetenmBscl^ Tages- 
ordnung üuact in Mcran statt, und smur ia «luiiittelbMem 
Anacblnase an die , VarhMfndnBK* tm BotMtag 4m L Sep- 
tember im Theater. | 

GcneralverMmmlung In Mer»n: Ausflüge: Nach der General- i 
verfftirmittinfr v(»riiti''tiilt<>( die S. Meran mit frcundlii hcr l.'nter- i 
atiit/.ui-i.' il' T >i ( (itiiii ii ili'HbetreflendenArbeit«gebietP!i. powi it 
«ich 1 Ix'iliiehmei' melden, nachatekaude ToureD und Ausflüge: 

1. M< r II), Oltair, Ifingtr (^Oir.)^ Knu^oeh, SMiithaiii, 

2. Meran,BodiateliikiDg«l(UT4im.),V«iHHllUtn,JiaHb^ 

& llMu\Va^ Binwrlillltok mmtifn»mi, MtmOUi, 
BttatMa. Boion, oder Birwtr, PCindleiaua, 81 Mtrtb, 
8t Leonhard. 

Von Boten: 

a) Uruuzutl, Aldein, Radein, WeiiHbom(2414m.)^l4inae- 

»Ipi!, Karersee. 

b) Tler^ Jmiglirunnthal, Sehlem (2561 m.). 

e) SU'i;, Vau, Selileni. 
d) Sei», Katzpa, St1,l, rn. 

Graaleitenhuiii' .M.-li-rion, 'y->7 m.) nd Vir 
jolettbdtte iSr :J:, r. tiüpiue, 28»4 m.). 
«) Karcrvviv Cnmpit&llu. Contrinhaua: 

1. Westliche C;i.iiu*prt*e m.1. 

2. Col Laz :'J74L*tn.) bis 6 Fcp«' ni-r), 

8. Ombretta-Veniale(.11.Mm.)bt«.ii'fr»onen,TOrück 
zur Hütt«, uacbvtcn Tag eventuell Ueberginge: 

1. Ouibrettapasa, Suttoguda, Caprüe. 

2. Cir«Uep|Ha,VidPeUegTino,rUeMl«kP»UGnippe. 

f) Kenmarkt, Traden, Altrö, Piasie, Felo, Pergine, 
Caldonacao, Lavarone., Lu»ern (deutsche Gemeinden I. 

4> Heren (Paaaeier} Hofcrhau«, St. Leonhard: 

ti Jaafellpeee (Kaiser Trans Josef Klamm> Stersing: 
1. Aaithor«pitxe l'^i.M m.). Rosskopf i-2l91 m.), Wilde 

KreazapitK« (3135 m.), Zin»elcr (24'J2iaA 
-Si PfiUcherthal — Hoi hfeilcr (3523 m.), llnmier» 
knmp fHVÄm 'i, Mfi^ck (3483 m.) etc. 
^) Pfpli-i'T,-. w i i: k u II r Ii Ii 1 1 p 1 12 Personen): 

1. lliiilcrrr Sci li-:ik"f:i-l IllXJni.), von du über liie 
Ilorlivuliif :il~li|ii.i jur Sfi-ttiiicrlultti- nilcr iil .. r 
den .S^jelciikognikiiiiim und IvMrl-iuhi'rhüttf iiiu h 
Obcrgurfjl. eventuell R«in<'lnuiiii. 

2. Liübnnerspitie (3't02 m.X Sk;ili' rr'jiit7.o ;33I>S lu.'l, 
Hoher First (.^414 m.). 



e) Moos, RabensteiB, Sdmeeberg, Botcenehuie, Udielp 
thalfemer, Boeherhana, HflltorbfltUs TepUtwUltt», 
Ridnaan, Sterring (80—40 Pertoaea). 

4) Pfeldfr», StettincrhOtte. 
5. Muran l'a^^i'iorK St. Martin, Breitaben, Platt (Sioiber- 

fällc:, I^tVldiT», Loxin«. Sf ettinerhO ttp. 
fi. Mfrati, 'I'irnl, Spronsfrseen, S 1 1' 1 1 i n e r h ü 1 1 e: 

(i) Hohl- Weilte« t'V.'vj (iriilziniii-her Weg, Uoch- 

wiliip ■U'" I ni.:, KarlHrulirrhuttc. (mrgl. 
7. M>'riiii. 'rirol, SiiroiiaerS'ePii, Tsiliicnt i_d999Bl.X Lodoor- 
hörto. 

& Meran, Partschins, LodnerbOtto: 

a) Gfallwaad (|001 m,), B»tiieek (BBU Lodoer 
(32Ö8 m.). 

It) Juhannoswcg, StettinerhO tte. 
9. Heren, Lana, Tiiena, Gfrill, LaugenspitM (3433 mX 
Pbitser«, VsHao, Meran oder Abstieg Ober Wtteii»ad neea 
Heren oder Aber Gampenpasa, Untere Uebe Freu L W., 
F«Ddo,Mcndcl, Boiwiioder Ui«rdeeMitte!gdk.ii»di Boaea. 
UX Heran, Eggerbof, Vi(iyoob, Hoehwart ^WTa.), Nar 
taneenlai, Kataiaa. 

Fahrt Ina Vlaeohga«. 

U. Haraa, Natone, Sohnalaertln], Hoolilio«^ Vant^ Btavac 
•ebweigerbatte: 
«MWiHbpitBe (3774 m.), Lmm Schwane SehaeM« 
(SSüSaL), Mittagskoed (8162 m.); Br«elan«rhatt«> 

12. Meran, L«tMh,HerteUA^ZafaUb«tta 90 PenwaaB)) 
Madritoelyoch, Sobtataalipitn (8384 m.\ Behaabaeh- 
hatte. 

Haileaehe Hatte: Cevedale (3774 m.>. 

13. Meran, Trafoi, Payerbdtte: Ortlor (8902m.). 

14. Meran: Mals, Pforiheimerhatt« am ScUIntgpeaa 

(15 P>^r»nTi('ni: 
ti) I'ii Scsvcnna i."i'A'l ra.), Bcarl, Srlml.'i Tarasp. 

b) Ka««»i»»pitii' m i, Aliäfii^g durch das iivi<Tilli.-il 
nach Kcscheii '»kr tiadi St. N alendn a. d. Haiti <ni> r 
durch das Val U Lütta üü« ii Sur En und Scbuls-Tarasp. 

e) Piz Uschanna (ai(K)m.),Sr huhHTaraap(Wlaabadeaer' 
hotte, HcidclbercerhUlte). 

Hali^ Matseberuial, Karlsbaderhatte, WeisakngeL 
Ee wird hgflicbat eraucbt, die Anmeldungea an dieä.U«caa 
bis splteatcM 1& Aagaat etamraiehea. Nlben Anakttafte 

gicbt der ToareB-Aimehuae. ff Kehäler- 

I'ur utiffrr Mit i:\r,itr \m Dfut-irlitn Ii-:!,'.! liril drr /triitni-ii 
2\'ummer ein« Kurte der l ekiinnten iabak- und Cij/ai ren- jt' ii ma 
Carl Gerbode in Gitcien l,n 



IsMIOveriMOSiiil. Von d»r Mtlutr Httit mm H«rntB>pu> V«ri 0 t)obu«l*r. iScklum.) — B*4It1(* isr «I^iim >aia*nror>r)iiiD|c. V«d Dr. K iribtl* 
eiitn. — V«n>cSi«d*nM. — Liurmtur - Litentarrcruieioi« für lUa 11. Ti*Tleljkkr iwi Von Dr. J. DoDabkom. — Ver«tn*-Aag«l'>g«nh4^it«n. — AnMtiigt^ 



V«rl«far: Der Central Au 



V.K'f I>. H, Ol» .Mpr'riyrrcvris - Wrantwoftlif hf>r ^>cllriftll•iter: H«>n.ri' li HeM ia Wien. 
Ci'nuiu>-i'ms\ rrlAj: l:ni tUr J, LiiidÄUi:T"5.<:lii n liu^-lihandlunsr U**r-ht5pping), München. 
Druck TOD Adolf Holzhaoien in Wien. — Papier der Bbenfurter Papierfabrik in Wien. 
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DEUTSCHEN UND OESTERREiCHiSCHEN ALPEN VEREINS 



■■ IS. ■>! IlMn Jita llMMi. A — AllelniK« Anzeiren Annuhmc 

^^f«J^.«*"|J'jJJjjJjj|||^2jJJJ^ »«l Rrttlf W1«B, I., 8^1et»tt»U 1; Mlnchiii, Pr^ 

Behrirtlcitunfc: Wl««^ T/1 Kiail«MM IML l/j/ii^^^ üiaiiMM, »Mtet, Mit, I 

Wtonc". .1 UJ An««in«npr«li: 

«•MmBt-Aiila«« iS.M«. * M k ~> T5 Pf. nr 41* Tt«t|Mp«tMH X*iipuiiU*-£«U*. 

l>«r Vorm «sd ZbIi»!* dw AuflfttB« aiad dl« TWMtvertllak. 



Nr. 15. M{LDCheu-Wieu, lö. August 1901. 



Bergfahrten zu und 

Tob Ir. ■. WttA 

Die tiefste Einsenkang im Kamme der Ostlichen 
Jaliichftn Alpen swiachen Triglav and ManhurL die 
grtlne Hohe des Mojstrovkapasses oder TertcDets- 

(Mittels, IC 16 m., hat in der Vosshutto der S. Krain 
(los D. a. Oe. Alpenvereins kürzlich ein Schutzhans 
I rhahen. Es liegt am belebtesten Wege durch die 
Jalischen Alfen, anf dem von der Landbevölkerung 
Tiel, sogar im Winter be n Ot rt en TTebcrgange von 
Kronau im ."^avothalo in das Thal der Trcnta, Die 
gutffebautt und wohlfiiijjrerichtete Hütte ist — woran 
ja die tiefe Lage dctt Pa.sscs »cluilLlträgt — von 
Lärchenbaum(;n umgeben und hat fast vor der Thür 
eine grüne Waldwiese mit einer sprudelnden Quelle. 
Wer dies alles sieht, ist verlockt zu glauben, dass 
dlA neue HUtte eigentlich nnr fttr die zahmsten 
Wanderer, für Juclilmmmler erbaut wurdf. LTnd 
doeb ist dem nicht »u. Die dräuende, breite Mauer i 
dea Prisang mit ihren aas den Abstürzen scheinbar 
kanm Tortretenden Zinken nnd ThOrmen, ihren dunkel- 
gprflnen Bindern nnd ihrem merkwllrdigen Fenster 
gans rechts oben in der Wand, durch welches zu- 
weilen die Nebel ziehen, mag in dem llUttenbesncher, 
der dieses mächtige Bild vor der iiUtte sitzend be- 
trachtet, eine Ahnung erwecken von den fast noch 
nnentdecklen Berglanden, wdche aidi sa beiden 
Seiten des neuen Hauses erstrecken und die dnrch 
dieses erst einer grösseren Menge von Bergfahrern er- 
schlosser. werden sollen. Gegenwilrtig ist dieses Ge- 
biet noch recht unwegsam, in der alpinen Literatur | 
fast ausschliesslich durch Dr. Kugys verdienstvolle 
Arbeiten bekannt^ in den BeiMbOebem noch nicht : 
fldt ROekeieht anf den dnreh den neuen Hüttenban f 
geschaffenen neuen Ausgangspunkt bebrvndcit. Dies 
mag die Rechtl'ertigung sein, wenn ich aut' Grund 
einer vom 7. bis 'J. Juli IWl mit Führer Johann 
Rogar-Korobidl unternommenen prachtvollen Berg- 
fahrt: ßatschach — Jalouz — Vosshütte (7.), Prisang' — 
VosshUtte (8.), Razor — Krisclman l — Kronau (9.) und 
firUherer Auaflage Uber Bergfahrten zu und von der i 
Veiahatt» einige AnfUlrangan gebe. I 



von der Vosahfttte. 

ilk in LdbiA. 

Die nene VosshUtte ist fUr eine solche FüUe 
aehOner Berg- nnd Thal&hrten ein ao geeigneter StUti- 
pnnkt, das« bei ihr keine Art yon Bergwanderem 
zu kurz kommen wird. Hanptznpänge werden wohl 
immer jene Ton Kronau und von der Baumbach- 
hUtte im TrenUthalo scinj beide ziemhok gteich lang, 
etwa 2*/||— 3 Oehatonden im Anfttieg« «rfbrdemd, 
vermitteln den bequemsten Uebergangyon der Bahn 
in das Trentathal. Der Aufstieg von Kronau erfolgt 
durch das grosae Pischenzathal, welches mit den 
brk.iiitit .ii'liiiiLra Kütiithiilera der Julischen Aipen 
an Keichtlium grossartiger Gebirgsbiider wetteifert, 
Vor den Triglavth&lem hat es den Vorzug der KUrxe. 
Ob aber beispielsweise dem Anblick cLer TnglaT^ 
wKndo und des Steiners vom berBbmt sdiOnen Tlrata» 
thale oder dem krystalljjleichen Tlumn des Jalouz 
aus der Planica, oder der gipfelreiciicn Kette des 
Suhiplaiy an welch» Mb. £nwObwand, Rasor und 
Priaang anaoUiesseiii, vm in wechselToUen Büdeni 
den Anntieg ans dem Pisehensadiale an ▼ereohOnem, 
der Vorranp: gebürt, mag schlicsslioh nur persön- 
licher Geschmack oder Stimmung entscheiden. Das 
Trentathal hat seinen Sänger in Rudolf Banmbach 
gefunden, und es ist kanm nOthig, von den Schön- 
heiten zu erzählen, welche sich in diesem Thale 
hinter den Beiden entfalten, vom tiefeinsamen Winkel 
der hinteren Trenta, welchen man nach Ueberschrei- 
tung des Mojstrovkapasses erblickt, mit seinem f^rünen 
Thalboden, mit dem weissen Bande des Trentabäch- 
kins und dem silbcrblinkeudcn Kranze der umgeben- 
den Beige (Srebetiyak, QrintOTc. PeloX oder tou 
dem ebenso «naamen Keiebe der Zadnica nnter den 
himmelstürmenden Wanden des Triglav, oder vom 
herrlich blauen Isonzo, welcher durch weisse Platten 
und Blöcke rauschend znthale zieht. Heute hat üob 
im Trentathale manches geändert; seit knraer Zeit 
AdiTt eine Xnnatstraaae Ton flitsdi bia mir Baum- 
bachhütte, WtA neben dieser steht ein gut eingerich- 
tetes Gaslhaiia. Dass die Baumbachhütte infolge- 
deesen nur mehr als Soblafhana «ine BedaatBng;!^ 
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kann vom Standpunkte des Vei ni hrstüct-sclirittc^ iiiotil 
beiiaur-it wcrilcn. lue neue ^"^■l■lundu^f; niit Fhu-icL 
hat ttbrigens in manch anderer Ueziehung nichts 
eettndcrt, insbesondere nichts an der Bettelarmat 
der auf Ziegenzuciit «ngewiesenen Trentoner, «alcihe 
thataUchlich nicht «inmal Brot genng haben. Diew 
armen Leute ljr?nrnzen noch immer den Mojstrovka- 
pas8 aU Verbiiiüung mit der Anssenwelt, und dies 
Boll nicht nur auf die eiserne ?ilacht der Gewohnheit, 
soadeni aacb aaf AbhIiiigigkoitATerblÜtQiBse der Tren- 
taner snrüekimfUiren •du, welche in Eronatt atark 

versotnildet siiirl uiul die Zinsen in Form dar karfjen 
ErzftUgUiÄsc ihres J'.uilenä über die Berge trafen. 
Schon in den frühesten Morgenstunden, besonder» 
Sonntags, beginnt d«r Zug Uber den MojstroTkapass, 
and wer sie gesehen, diese tob NaSor mit der Ueppig- 
keit des Südens ausgestatteten, Ton Hanger nnd 
Arbeit abgcljärmten und zähgewordcnen Mädchen 
und Weiber mit ihren Inmten Ii ucken und den 
schweren Bündeln and Säcken auf den Köpfen, wird 
diesen Anblick in der Erinnenmg kaum mehr Tom 
Laadscbaftftbilde trennen kOoMii. 

Mit dem Ansflnf e sor Vonhdtts Itset neb der 
Beeach de» Kleinen Pisch'^n^ntliales odor des PI;inl<*a- 
thale» sehr gut verbinden. 1». n Uflierpinp: von der 
Iltute ans vermittelt der knapp olitr derselben t^e- 
legene kleine, grtine Sattel im Isordostkamme der 
Hojstrovkaspitze, zwischen dieser and Ribisfe. Ein 
seichter Einschnitt führt von der Quelle unter der 
Hütte zu diesem Sattel empor, welcher gegenwärtig 
am besten von der IlL'lie rles Passes auf eiTiem 
fiehniiilen iSte.ulein ZU erreichen i»t. Auf der Hüiie 
über dl m erwiihnten kleium Sattel breitet sich das 
muldenfünnige OelAnde tob „rape" mit scbtttteren 
LSrehenbestinden, atit vdehen aas Banhots Air die 
Hütte bezn£:f>n irnnle, aus. Im Sudcn erbelien tiicli, 
ein ganz uiierwanet grossartiger Anblick, die ])r;4llcii, 
mächtigen Wände der Moj-tnA k <>pit/.e, von einem 
■chwarzen Feuerstein durchsetzt, den die Leute „Itup- 
Kteitt" nennen. Im Korden liegt das Kleine Fiechenza- 
thal in der Tiefe, vom Planizathale getrennt dnrcb 
den wie eine grüne Warte aus den Wftnden vor- 
sprlnpenden Velki Siemen, welcher sich nach Norden 
jäh zu einem tiefen Sattel aenkt. Dieser vermittelt 
den IJebergang aus dem BUeineo Pitoheiucathale in 
das Planicathal, und wenn man ihn, ma inaohwer 
SQ treffSsn ist, erreicht hat, mag man entweder dnreh 
eine steile Schlucht wp?tl!r !i in das fast ebenp Pia 
nicathal absteigen und nacli Katschach oder Kronau 
hinanswandern, oder üstlich der Kleinen Pischenza 
folgen. Xietztere ist merkwürdig dadurch, dass sie 
im oberen Th^e fiut eben verläuft und dann sprang 
haft za einem viel tieferen Theile absetzt, des^son 
Hänge dnroh Rntachungen und Vermurungen so sehr 
leiden, dass hiiofig die VerleL';-inj,' des Steiges nüthig 
wird. Wer vor der Verlegenheit bewahrt bleiben 
wiB, vielleicht plötzlich vor einem unüberwindlichen 
Ahgrand an stehen, wird gut thnn, der jüngsten 
Farbenbexeiehnung genau zu folgen, welche ihn glUck- 
Hrh niiehst Kronau in das lirosse Pisulienirathal 
bringen wird. Ausser dem erwähnten Uebcrgange 
m: das PUnieadiai iat noch ein sweiter gut mfigliiä. 
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vo]i Hupe ansteigend über die flache Einsattlung 
I zwisi-heu Mi)jstrovkan[i:t/e und Sh'rnen (1910 m.l, 
■ welcher von Ider niit geringem Zeitverlust erreicht 
wird und eiae isclsr lohnende Aussicht bietet; der 
Abetieg ist aebr hiüwcb nnd fiibrt Uber JEtaaeo nnd 
Oersn SQ einer Fdaidihiefat nnd Ton hier snr Bchaf- 
alpe der Planica. Im Abstiege erfordern alle diese 
Wege etwa — 1 St mehr Zeit als jeuer in die 
Grosse Pischenza. 

Von den Bergen im Bereiche der VoMbtttte i«t 
eigenttieh nur die Hejetrorka, 288S m., leieht; andt 
sie ist ziemlieli niUhsam. Ein scharf aasgeprS^'ter 
Felsrttcken iit von der Spitze gegen die lang ge- 
dehnte Südfliiehe des MojstrovkaijasHes vorgestreckt 
und bat hier, vor dem Steil&bfalle zum Paase, eine 
durch eine kleine Spitie gebildete, aehmale Ein- 
■attlong, von welcher aom Mojatrevkapasee ön grcMWi 
GerSllreld herabzieht. Die Erreichung dieser Ein- 
sattlung i>t, da man in der Höhe da* lockere 0-e- 
röll niulii vei meiden kann, recht rnUiisam; von hier 
folgt man durchaus der HOho des langgedehntee, 
im anteren Theile noch mit Krummhols nnd Basen 
bedecktm, oben AeQweise plattigen Rückens, aaf 
welchem man in 2'/f St. von der HiUte die Spitze 
erreicht. Di« Mojstrovk« ist ein iiervo nagender Am- 
siclitsbiT;,', besonders ausgezeichnet durcli den .sf[iJii(.'n 
I Bück nach (Jsten auf Prisang, Kazor, Triglav, Kanjavc 
' n. s. w. Nach Aasbaa des geplanten Weges darf 
dieser Qipfel auf grosse Beliebtheit omsomehr rechnen, 
I als dessen Hänge sehr reich sind an Edelweiss. 
( iaiiz ein anderer Geselle ist der Prisang. 2'547 ra. 
Man kann einen Gipfel suchen, der soviel Merkwürdig- 
keiten an4 aoviel Ab veehslnng bietet. Den bequem- 
sten Zugang Twoiittelt der schön ausgeprägte Rücken, 
welcher, hoch hinauf begrUnt, Tom Oipfelgrat in 
' dr-r Kielitnng ge^^fu die liintei-o Trent» bis in den 
; 'l'lialbodeii vor^^estreekt ist. Der Weg dahin tlihr; 
vun der 'i'reiitaseite des P.-isses iinuier nächst der 
Höhe de« lanf;rn, init mehreren kleinen Kappen ge- 
krönton Sattelriu kenn bis zu den vom Sattel empor- 
strebenden Wänden des Pnsang. Diese Strecke ist 
zwar zeitranbcnd, aber ausgezeichnet nach Süden 
uirch den Blick auf die liintere Trenta mit dem 
kSrebernjak nnd B'litscher Gnntovc, nach Norden (am 
besten von der Einsenkung beilüutig m der Mitte 
des SattelrlUskenB) durch den Anblick der färben* 
nnd {brmenrttohen PrisnagwKnde mit dem meric* 
wiirdi^'en Ttesichte des „Toaten Weibes" mit gelbem 
Antlitz und schwarzen Augen.* Vom End« des 
SattelrUckens erreicht man nach einer Quenin:: im 
Geröll zuletzt scharf ansteigend den oberwrthnten 
ZugangsrUcken (IVj St.). Der .Anstieg durch die 
Latschen und steilen (edelweissreichen) Rasen des- 
^ selben f^Srdert zwar sehr rasch zur Höhe, ist jedoch 
■ gogenivilrti;^ ohne Stei'/ eine fi;uire. wenig anreiT'^nde 
I Arbeit, uaü dies kann man auch der Qaerung uach- 
sagen, welche vom oberen Theile dieaes Rücken» 
nahe den Felsen aaf holperigem, ateinigom Hange 
zum Fenster dee Prisang vonsimdimen ist Dieses 



1 • Ein« Abbildnag bradite die .Leipiiecr niustricrtc Ztitaaf 
I wm ILJall tm. 
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Fernster iit eine im Gkbirge gewiss seltene ESneheinang, 

eine domartifr pewölLte und in der Grösse etwa einer 
Dorfkiiciic gloichkomniL-ntie Oiffnung durch die Berg- 
■waud. Der untere liand (rleicht einem scharfen Grat, 
welcher nach Norden iäh, fast senkrechtabtUlit, withrend 
man auf dem Üblichen Anstiege an dem Sudrande 
▼orflber kommt und bewandemd den Biiek durch die 
OeShung schweifen Ittsst, dtureh welche neben einem 
vortreten der. 'l'hurm des Prlsang die grtlne Tlialwand 
der FLschenza sichtbar ist. ^ickt allzu selten kann 
nua «B erleben, Nebel aus der Tiefe des Loches hervor- 
steigen ra eebeiu Das Fenster ist vom Gipfelgrat 
des Fthmtg in snBebnlieher Hioh%k«it ttbenrölbt 
Wenn diese W";!'''rirn; dereinst bersten und zusaminpri- 
sinken sollte, vvj.a bei der l''e8tij;keit des Gesteint* 
kanra abzusehen i.st, dann wird an Stelle ded Loches 
ein tiefer Einriss in die üipfelwand treten. Von der 
Gegend des Fensters sind verschiedene kleine Ab- 
weichuDgen im fen.eren Anstiege, alle verhältnis- 
mJUsig nicht leicht, müglich, welche in anregender 
Kletterei auf den Gipfelgrat bringen. Zumeist er- 
reicht mau denselben in einem kleinen Einschnitt 
unweit der FcnatorUberwölbung, und nun folgt ein 
langer Gang (wohl 1 — V/mka^) anf der Bebe, der 
alle B^ie eber schonen Febgimtbegebnng (im Be- 
pi-ini^ f:^rnL'='- l'I.-^.'tr^n) bietet Dio Spitze ist eine 
Pyraniule, iiu <iL u.iiiimlich jener des Triplav, Der 
Friaang erfordert gegenwärtig im Auf- und Ahntiege 
von der Vo8«biitto etwa 8 — 9 St. Nach Ausführung 
der Ten der S. Krain geplanten Weganlage, wclclie 
insbesondere den Zugang und den AohÜMf im Rasen 
beanemer machen soll, wird sich dieser Z^ttanfn'Mid 
boaentend mindern, und der PriMfing, der auch als Aus- 
sichtsberg hervorrMgend ist, wird dann auf geübtere 
Bei^fahrer gewinn eine grosse Anziehung ausüben. 

£bl weitesten Bereiche der VosshUtte liegen Jalovc, 
9666 vnd Raser, 8001 m., gegenwärtig so weit, dass 
ihre Erreichniig von der Tlütte kaum viel weniger 
Zeit erfordert als der Thalzagangr. Durch den go- 
planteu Bau von Annülierungswegeti, welelio Bich 
durch prftchtige Aussicht aaszeichnen werden, soll 
dies geoessert werden. Um von der VosehQtte zum 
Jalovo zu gelangen, muss man das Travnikjooh 
zwischen den westlichsten zwei Travnikthttrmen er- 
reichen. Mit Benutzung der von der Krunaneralpc 
an der Sttdseite des Mojstrovkapasses in die Hänge 
der Mojstrovka Alhrenden Vieh steigleb, dann an 
den vsSbi karge Viehweide bietenden* g*gea das 
Jooh ni mit gronen SteinblOcken t)bers«0)Otteten 
Hän|:fen des langgedehnfen Travnik ist dies mit mehr- 
fachem Auf- and Absteigen in o — 4 öt. möglich. 
Vom Travnikjoche führt ein kurzer, aber sehr aus- 
gesetzter und nicht leicht sa trefTender Jüetterabsti«g 
an das untere Ende der Jalovc-Schneerinne ans dem 
Planicathale, womit der tkbiicho Jalovcnnstieg orroiclit 
ist, der in weiteren etwa 2'/, >St. zur Spitze fordert. 

Et-ivaa günstiger liegen die Veriiältnisse fQr den 
Raxor, welcher am besten von der Pri8angR;>it7e zu 
Übersehen ist Man benutzt bis zum obenerv. iilu.ten 
SndrQcken des Priaang den zu diesem führenden 
Weg, mnas dttn MMlerlMf binab gegen die auf Uppig- 



grUnem Haag gel«gene Kronaner Ocbseohlltte and 
dann qner, stellenweise recht mUhsam an^ mid ab- 
steigend in den oberen Kessel des Mlinereatbales. 

Die Ueberschrellung melirerer plattiger Grüben 
nimmt hieliei viel Zeit weg. Von den (Quellen der 
Mlinerai (etwa 3 St. von der VosshUtte) inmitten 
eines Blumenteppieha nnd einer herrliohen GebirgS' 
nmrahmnng mnss man Uber die links vom Rssor 

herabkommende GerSllhalde zum plattigen Einstieg 
auf ein etwas abwärts führendes, oreites Felsbaad, 
welches man bei einer schluchtartigen Erweiterung 
nach links anfwiirts veriflsst (sohwieri^te Ötelle^i nm 
hier einen eehief anfirSrts ftthrenden Rite dnnm die 
Phitten tn erreichen. Durch diesen kommt man auf 
bteile. recht ermüdende GcrdllliUuge und schliesslich 
entweder rechts bei den merkwürdigen Felsfiguren 
der Kanzeln, oder links durch einen Plattenriss zum 
Oipfelgrate nnd zur schönen aussichtsreichen Spitae 
(etwa 3 St. Ton der Mlinercaquelle). Die leichteren 
Abstiege vom Rasor gehen, nachdem man entweder 
nächst den Kanzeln, oder unmittelbar vom Nord- 
westgratc (^nicht leicht nnd sehr steil) in das Krisch- 
kar abgestiegen, in d ic Trents oder Uber die VraÜca 
awisohen Knsoh nnd Steiner in das Uratathai, Naeb 
Kronan kommt man ttber die mKchtige Krisebwnnd; 
der Einstieg liegt nicht an der tiefsten Stelle gegen 
die in das Fi»chenzathal hinansftlhroude Schlucht 
der olteren Karnizza, sondern weit gegen Norden 
(südlich der Cote 2414 m. ) und ist nicht leicht tu 
treflen. üebeitiaapt könnten alle diese Bergfahrten 
nvr gani erprobten Führerlosen empfohlen werden, 
weil die einzig benatzbare Specialkarte, welche in 
einigen Jaliren auf Grund der bereite durchgeführten 
Neuaufnahmen durch eine vortreffliche neue Karte 
ersetzt werden soll, ganz unzulänglich und vielfach 
fehlerhaft ist Hie nnd ida findet d^ Kundige Spuren 
(ruberer Besteirar, deren Fehlen an einseinen w^en 
(Travnikjoch— Jalovcrinne^ ihn wieder leicht in Zweifel 
fllhrt. Wegkundige Führer gibt e» nicht «llznviele, 
ausser den Trentaneni Komac und dem Kronaner 
Kogar-Korobidl besitzen nur einige Kronauer TrBger 
eine beschränkte Ortskenntnis. Dies wird durch die 
Heranbildung neuer Führer, welche im Zuge ist, 
bald anders werden, und die geplanten Wegi^agen 
werden in den unbekannten Reichen zu beiden Seiten 
der VoBshutte manches ändern. Jalovc und Razor 
werden durch schOne HOhenwege leichter erreiehbar 
werden. Ihre prlehügen Spitzen jedoob sollen aacli 
Absiobt der S. Krain. in gl^eher Wdse wie dies 
: bei den durch ihre Anstiege berühmt gewordenen 
: Tiroler Dolomiten der Fall ist, weder markiert noch 
: mit mehr Verbesserungen versehen werden, als für 
I einen geübten Bergsteiger nSthi^. Der Uauptreis 
I dieser Gipfel liegt ja nicht in ihrer Anasicnt, in 
' dieser sind Ihnen Triglav und ^rmhart mit. ihren 
DralitseiiHnhigen und die bequeme Mojstrovka über 
j od.cr pk'ieiiwertig, go:ulein in den schönen Anstiegen, 
I in den Bändern und Kantinen, Rascnschüpfon und 
I Platten nnd in dem Qenus.^c, weichen das Qehen 
I auf nngebahntsn Wegeiiy der Kampf des kleinen 
t Meuchen mit der gromn Katar Inetat 
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Ueber das Qlurnserkoplel und 

YoB (LSakale 

Ea war ein achSner Auguattag dca vergangeocn Jahres, i 
al« wir iiTiK imrVimittiicndein alten, mauerumgurU'tenStfidlchi'n 
tilurn.H Uli aei' Etson nalherten, y>o wir für beute rasten 
wollten. Wir kam«« voQ Laiideck her, tlieils Wnci-n, 
theile zu Fy--< umi halten nach der wunderbar ^clr Dsu 
Wanderung durch das romantische Überinnthal beim Keachcu 
sev den ersten herrlichen Hlirk anf die Urtier Gruppe ^ 
habt. Nun konnten wir es kaum erwarten, das pi^cbtige : 
Bild in ufehatar MSlw la mImib; vorUnfig fi«UwD wir M 
m «ifldw gant enttebmuidea. flehon norma tonte abv 
Oomagoi oder Trafoi erreicht werden nnd wu somit an der 
StilfserjochstrasRe dirert am FasM (!«• Ortlen sein. Wir 
«baten noch nicht, welch' ungleich höherer Genuss una vor- 
ber noch beschicaen sein sollte. Zwar hegten wir schon 
immer den Plan, nicht hin und zuräck den gleichen Weg 
Uber Ejn zu machen, sondem zu sehen, ob nicht eine fiO' 
stPipimfr dt's Oiavnhitsrlt mit Alistipfr nach Grmuif;ni oder 
TnitVii iti<jf;lirli «i'iri-, Doch >-ctiri:-cltte uns, die \',if uii-! le 
Tiiuri'ii gt-riiij gt?iiiü;hlirli machun ••itnJ, w<tiii wir r-irit' }i"ljt' 
er olii'i;c!i liiibL-ii, iiiiiiiiT (/iirii 7.U üluTJiarhtcn jith'uruii, stet? 
di-r (icilmiki', fini-i* weder auf lif in < i lurnserk' jjiti 1 üoi li auf 
drüi Ciiiviilatsc^i rine Unterkuuftsiuilte ist uinl r 'irjit die 
Tour ohne richtige Rast und Krbuluiig gemacht werden 
Ein FUtnr vaeato umn Bedenken rasch zu zer- 
, iO iMm wir an tnderen Morgen 4 U. 45 <U« Wait- 
^ von Glunia (907 m.) aus autraten, 
tiild lieganD der Weg mäsaig zu steigen tmd fllbrte 
uns in hübschem Waid aufwärts, immer wieder reizende 
Blicke rQckwärts auf du befestigte Städtchen, das reich mit 
Ortschaften beiKcCe EticbCbil und naeli und nacb anf die 
Hceu bietend, aa denan nbt dia Tke» vorher voibelKawau- 
dert waren. 

Alliiijihlicb wurde auch der Blick auf die Oetztbaler 
AlfiPn itn?>;.^r schöner, besonders die piSt>ht:pr Weisskugel 
muf^lcTi \s ir üjimer wieder bewundern. So wiirnicrte es ^ich 
gnr kostlu ii in Arn frischen Soiintagiunrgiaii hiiaeiii, und die 
Hi.lii« de« (iliiin^i.-:k .jtfils (24<)2 m.) war auf dem gut ge- 
haltencn und sehr gut markierten Wege in 3',', St. erreicht, 
ehe wir eo daebten. Uelierhaopt Ist der Weg bis auf die 
flftbe des Ciavalataeb so releblieh beaeiebnet, das» ein Führer 
für diesen Weg gar niebt nCfbi^ isH irar w<M mn siebt 
naeb Olama «nflek, sondern wie wir nacb Gosaagoi all- 
steigen will, ist ein Führer nicht zu entbehren. 

Welch' ein entzückendes Bild bot sich von hier aus 
sebon dem erstaunten Blick. Oetztlialer und Ortler Gruppe 
bobon sich leuchtend weiM von dem herrlich blavOB Himmel 
ab, und das Auge konnte sich gnr nicht trennen von all 
diei^en wci6»en Kuppen, spitzen, Gletschern etc., die schein- 
bar in micert-r ?i!!iTnflr'li}!fen Näh<^ iHrjen. Dnfli ca Hoihe ja 
nni-li »t'rn'iii r kuniim-n, und si) gii'iig o> nr<i:li einer IjereitS 
vorher in einer ung^ettihr auf dem halben Wege liegen- 
den, aebr ala faesebeid« ebfaffiAtale^ tifolgten 



den Ciavalatsch nach Gomagoi 

in Augsburg. 

kurzen Rast mit frischen Krtften weiter, ein langes Sttick 

auf dem Rfickcn des GhimsnkSpf«!!« fast eben fort, ein 
ganz pi'niüthlii-hrr S;.:i7ipi ^tihl' m cin'r 1 1 5he von '24<X) ui. 
Di«» Siinnp, dif uiittlerweiie aui ilimtmd lii<(i''r eesticfteii war, 
k<'iin;e UÜ8 hier oben nicht vicd antiabcn, da ein kühles 
LülU'hea webte, und so kamen wir dem latztea, noch etwas 
anstrengenden Stück, der eigentlichen Höhe des Ciavalatrch, 
bald niner. Die letzten 40 Min. de« AiiKtiege« gieng es fort- 
wibrend dureb friachgefallcnen Schnee, den die Qawttttr 
der vorfaergebenden Tage gebracht hatten. 

Auf dem sonst unberAhrtea Hcbnee seigten sieb die 
deutlichen Sparen von Gemsen und Scbneebaaen, ein T * 



huhn bewegte sich nicht weit von nns in seiner merkwürdlMi, 
vorsichtig spähenden Art vorwlrts, Murmelthiere liesecn ura 
Pfifi'c vernehmen, und so war unter allerlei Beobachtungen 
die letzte Höhe (276.^ m.) erklommen. 

MtiTi ISiitetf' f^eraiii- 12 U. uiitt*ti im Tli.'ilf, al.«! wirnn? oben 
anf dum G;[dLd zum linsten cinricbt'-M i ;i ; kein Lüt'ti lieij 
reirtu' eich. L;n uiUiji-.^türzter Wi gwoiser dient»', n.it nuseren 
M;tiiteln hc-deekt, :iU Sit:'., da-i Sti-intii.mrnil vur uns nnd 
unsere Knie al» TiMdi. Die Füsse im iichue*.^ iiu Kfickcn 
die wurme Sonne, mtlimen wir unser feines Diner ein; ea 
war ein Sonntagmittag, wie wir ihn noch nie erlebt hatten. 

Und nna wnida erat in Buhe die unvergleichlich schöne, 
geradean beaaabemde Bnndsicbt genossen. Auf der einen 
Seite die nlebtigen Oatattbalar mit dar Abernwmden Weiaa« 
kngel, diraet vor ene dar Bcbarrsober seiner Qrnjppe, dar 
majestätische Ortlei^ daneben die prachtvolle Trafoier Eis- 
waud, die Madatseh- nnd Geisterspitze und weiterhin die 
Schweizer AJpen, Qhcr all dem der reine blaue Himmel: ea 
war ein unbeschreiblich schönes Bild. Jedermann, der den 
Ciavalatsch besteigt, wird die verhSJini-irnSssip (r^rinfre Mflhe 
reich nnd uugeahnt schon iuliilmt finden. Wir suhen in 
den folgenden T:igpn die Ortler (irujipL- auih von ver- 
schiedenen Höhen, SU von der Drci.»[)riit berihjiiue, von der 
DtU.icIdorferhIitte und der Scbaubiirbbiitte. aber Dichts er- 
reichte die Sidi /idiuit des Bildes vom Ciavalatsch. Wie 
unser Führer uns erxfthlte, waren wir in diesem Jahre (Mitte 
August) die ersten, die diese Tour unternommen hatten. In 
früheren Jahren sei aie öfters gemacht worden. E» dUrfte 
der HanjrtaUmMnngifrwid etwng nnd altaia in dem VMmt 
Jeglicher Art voa Datarkaaft, die entweder anf dta Olvnaer' 
köpfcl oder dem Ciavalatsch, oder auch zwischen beiden 
ffön^tig liegen w&rde,sn suchen sein. Manche Section nnserea 
Vereins könnte Ucr dorcb ^Ma Hattmbaa mit^geriB| 
Opfern ein sehr * ' ' '•••-•■•» • 
zugänglich macheu. 

Wir trennten uns erst nacb einstilndiger Rast von dienern 
uns so lieb rrewortlflnen Plätzchen, tmd d.itni frtenp ea eilig 
abwärts nai li <;nniagoi, wclcLea wir n:ich i uier sebönen 

Wanderung durch ausgodebntes Alpeurosengebiet in B% 8t> 
erreichten. 



ringea 
]a»it 



Ein gothisohes Knnstdeiikmal Im Stnbat 

(Das MagdaicQcn-Kirchlein bei BldDaun.) 

Von El.su nruckhnusrn in Wien. 



Unzählige Reisende führt die Bahn allHomnn^rlieb liber 
den Brenner. Doch nur wenige von diesen [illrt;t ti bei Sti r/ing 
auszusteigen, obwohl der Ruf von dt^eu kuusi- uud cuUui- 
biatorisebot^ iowia bodaaaleriidMn {teisen öfter zu ihnen 
RiBdrnngen ut !■ daa waifHdie Saltanthal sn wand^'o, um 
den Stubaicr Fernem aof den Leib an rflcken, ftllt mir den 
Bergsteigern dn oder den Sommerfrisehlem von Eldnann, 
die .sich übrigens zumeist aus Reichsdeutschen recrutieren. 

Schliessen wir xtn» diesen wenigen an zu einer Wanderung 
in das Ridnaunthal ! Schon bei Marc.it scheint das freundliche 
Thal zu enden. In Wirklichkeit stehen wir vor einem Plateau, 
das, von einem Zojifsrhlii? jri krfinf. die Gletscher als Hinter 
grund hat. Hier enibjt die Str i^se. und wir müs'^en :iu: 
Steinigem Karreuwcge daa Plateau ersteigen. Auf dieser 
bSbereu Stuft dsa "lluitaii^ eben ebenao, auagetrocloMten Bea> 



büden, (inden wir nach kurzer Wandeninc das aus werugeu 
Baui ru'niinsern und der Kirebe bejiti lu/nde Di'rteben Hiibiiuia. 

\ Oii den 'i'ouri»Ceu nun, die Lier jüiftsicleu, um die l'ep- 
litzerhütte und das Kaiserin Klisabcth-fiaus zu bcsnchen, wird 
Wold mancher die Ortakirche und den sie umschlieaaenden 
Friedhof beaiebtiMn, dessea überana originell bemalte Hob' 
krensoi dem Wandel der Zaitan aus Opfer fsUend, in einem 
Winkel vermodern und daicb sebabtoncnhaft erzeugte Guss- 
eisenwara mit .reicher" Vergoldung ersetzt werden. 

üns wandelt ein Bedanern an, dasa sieh der Sammeleifer 
noch nicht auf diese interessanten Producte bäuerlichen Kunst- 
fleiiiaps erstreckt hat und sie so vor dem Auasterben bewahrt. 

Jedoch das schönste Juwel des Thalea, das gothische 
Magdalenenltirahlein, bleibt den meisten oabakannt. denn 
itfbst BMdaker widmet ibm aar avei ZdieB, dl« aoA 
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iiiu tr, beachaffisn thä, dass man die Kirche kum dtTBUCh 
jutlinHi^ii kaan, and die dem RunstventUodBiNe dw be- 
tnefeoden Mitarbeiten weuig Ehre machen. 

DieM kleine Kirche liegt nttmlich selbst von der schmalen 
Verkehrsader, die ans heraufgefUhrt hat, wiedervnn 5i('itab 
auf einen) kleinen Hflgel. Da« Birkeuwftldeheu, nekhc^ d>'D- 
lelbeu bekleidet, bietet einen fUr dies« HßhRnlag« angewöhnten 
.\nblick und ht l iiu; freundliche Uiiii a)nnuiig fOr die den 
Rägel krflnradi' Kajiflle, Hiebt mau sich vom Kirchen- 
iliif?!- aus di>!i vJli'f.iclieni des VVüdi'u Frcigers, des Znukcr- 
sukri» utid der Soiiklurspitzc (ruraJi^ n^e^enSber, so glaubt 
man, mit dieser uijiigea Berewaiid h.ih« du- \V«>lt ein ICude; 
und sie mag es aneh gehabt nab«u, ehe der grosse Tourtttten- 
«kmiiB «Nk sodi wbu ihre Spitwn dan Wif g«lMlmt hatte 
md die Be1i«lihlHta des AlpenvereiiiB von m» HSImh h»- 
ttoteriiUcktan. 

Umsotnehr ataant man daher, daaa vor fliaf Jahrinudartea 
in diaaer abgescblossencu Lage die Kanat lieh fai ao be- 
dcatendem Uaasse betbütiKen konnte, so dasa lie ein nnvar- 

gingliches Denkmal schuf, welch» nicht nur wert ist, vom 
Tonristen nicht Obersehen au werdeo, sondern sogar verdient, 
das» der Freund gutisir iieiinatlieher Kitnat auf aeinw Brenner- 
ü\-!i vhiKu AljHio.-her, eiMKnatmllMitiiirbeilicaDHag- 
d&kna autmiphuie. 

Architt-k tonisch unürhi-inbar jjriisi'ntitrt sich der Hau, 
(D detwi! 'rimrm Bich die Jahre<i2fthl der Krbauung: 14^1 
ittißL-rkt findet. Umao Überraschender wirkt es, das» das 
Inaerti nicht weniger als vier sehenswerte AlCüie enthült, von 
dtoen lins beim Eintritte drei reich and frisch verg0ldiat TOn 
4a weiasgetflnchten W&adea entgegenleuchtea. 

Vor alleai der Hnptiltas am dna 16. Jabikiiadeit lit 
lia ao gute« Stflek. daaa Berfhold Steht (.Die Kuaat an der 
Bnaaeiatrasäe'') Ihn dun besten spXtgothiachen Altar dje«er 
fi^and nennt; ond das will viel heisaen in einem Land- 
itnck, wo die Gothik noch so ungemein reichhaltig und gut 
Totreten ist. 

Doch diese Aufklärung erhalten wir erst spSter, da wir, 
hnmgekehrt, in unserem EutzUckcn Uber den Überraschenden 

Fma uns eifrig aas der einschlägigen Literatur Bc-lelming 
miheti. 

Wir trachten an-t vorläufig selbst zu urientieren und 
wendeti uns ziuiänliit dctn ältesten der vier Altäre, dem jetst 
anaraogierten und in dciu Clior beiseite jjp«tel!t«»n ehemaligen 
Usaptaltare zu. Er ist tTülig'ithi&clK.' Hol/.frhnitzerei und 
trügt im Schreine eine nach der Mudu d<;r Zeit gekieidete 
■ad auf das schönste Visierte Weltdame (ein recht unkirch- 
lieltes Motiv;^ die sich aweifeUoa als die Uagdaleaa an« ihrer 
>Qiidii!;eo Zeit präsentlarti 

Von genngerem Knoatwerte ab der alte, jetrt anaier 
INaationgoaetste Hauptaltar sind die beiden Seitenaltäre. Von 
IditantiadeBl luteresec sind hier nur die fünf alten Heiligen- 
fi^aren ans gothischer Zeit, während der kahle, nschtwiukcligc 
Aufbau der Altäre, sowie die spärliche, aufgeklebte, uuur- 
)r(ßis<:he Ornamentik neue Gotlnk aus der ^fitte des 19. Jahr- 
Jiunderts vcrrathcn; und zwar au« der Avil der Komantiker, 
aiimitn bej^uns, mittt'laUerliche Kunst zu Bchitsen luid uach- 
lualiinen; häufig nut schiechferem Erfolge als hier. 

Unsere Annahme wird auch »ogleicli bestätigt dnroh eine 
Oedenktafel, welche erzählt^ das» die Kirclie 1S5T dorcb die 
Monificenz dm Baron Htrrnbach rcuuviort Wurde. 

Oejcliiiititea Chorge^tilhl in Flachamameat mit sechs 
Sitzen und eine hiibsuhe, wenn auch ganz einfache weiaae 
Mamorkanzel in Gothik b eaehl i aai en dia ZaU der hier tw- 
■imw'ltcn Konstwerke. 

Alles diea aber muM sarllcktret«B vor jcoem Kunstobjecte, 
iMidbeB nit suerst flDchtig erwähnt baben, dem jetzt in Ver- 
wendung stehenden Haaptaltare. Er iat ein Flagelaltar, 
deasen nach ansäen gebogene Fialen schon die Verfallszeit 
der Ctothik ahnen laML lÖeafioekelaierteinach«neaPietip 
nBefc Im 8eht«ine atabt la atatdiehar Offlaaa Maria Ibr 



daleoa im härenen Bflaaergewande, welches, naiv genug, gflaar 
lieh i^s goldenes Vlies dargestellt ist Sie wird von Engeln 
xuffl Himmel geführt, und neben ihr stehen Georg und Cau- 
rontius. Alle plastischen Figuren sind von grosser Formen- 

nnd Linii'n!<(>}iöuhfdt und überaus fein empfunden. An sie 
reicht die- Malerei der Flügel nicht heran, obwahl »ie, aji 
pieh betrachtet, auoli whr schön ist. Die-ne etellt Sccnen aus 
ili-iu Leben der Majj;Jalcua utid l'abr<i(.>ii)M?ci!ueu rtur. Wir er- 
lalircn nnchtrslglich, das» St-iu por * bühauptt.'t, di r Maler habe 
sich l>i'i ZReicii derselbcu an ein Vorbild Dürurn gehalten. 

Da wir aber bis ietit uocb nicht einmai den Meister 
kennen und unsere Wissbegierde befriedigen mOchten, thot ana 
eine loschrift den Gefallen, zu vcrratheu, daas: Das «erch hat 
itheiaatoeberlim** Ündi 



wir aiieb awet Bereknappen, die in dca Wbta geaibeMtl 

sind, auf welchem die gen Himmel fahrende Heilige itebitp 
und diese wieder geben nna Antwort auf die Frage: „VH» 
kam ein so bedeutendes Kunstwerk vor fünf Jahrhunderten 
in dieses Tiroler Thal, das damals daa Ende der Welt ge- 
wesen sein moss: wie konnten die Mittel in diesem hente 
armen und spärlich bewohnten Fleck Erde aufgebracht 
werden?" T>& sprechen nnn die pnomPTihaften Gestalten ein 
beredtes Wort. Vor un»ereu geisrj|/eii lilicken zeigt sieh eine 
betriebsame KrzfÖrdpron g. Wir aelien üütteawesen und Leben 
und Treiben der Ik-rpknapjien ; denn da»« die»« die Stifter 
des Altar» »ind und ideh al.") snlehe nach pcht mittplalter- 
lichem Brauche an donisclbeu verewigen lie.stten, int klar. 
Verdankt doch auch das alle Sturj^iug eiu gut Theil seiner 
Wohlhabenheit und künstlerischen Gestaltung den Erzbers- 
werken von äclmoeberg und Bidaawi. Heute noch Biaiw 



daa Peebvevk nimathaili Bidnami in Betrieb, nad dia 
88t laanBiaatiMH^ iMkbaaW IWVrdemng der sogenanateB 
Hunde dient, bOdat dank ilmr •AattSgen Lage und idebt 
übermässigen BeotttBOBf dMB bdiabtaB Spafiei^gaag der 

Sommerfruchler. 

Durch den sehCnen Eindruck des Gesehenen fnUl nua 
»ich zu Dank fttr die Restaurierung der Kirehe und ihrer 
Altilre vcrpHiehtet, welche der iscit'ner vci.itorbene narou 
Stprnbach, Bchlossbcaitztr von Mareit, hat voruchmen 
landen. *'* Angeregt wurden, wie es ifcheiiit, die Kcraurierungs- 
arbeiten durc*i3 rineu Artikel de» CotiKcrvators 'l'i n kh a uaer 
in den „Mittheilungen der Ceutriil Cuttiinisflirjn für kunst- 
ond hutoiische Utiakuiule iu Wieu'' au» dem Jalire Itiäi. 
Unser Interesse erweckt derselbe durch eine Schilderung 
unserer Kirche, wie aie vor der Wiederberatellttng 



Ob nicht anderanaitB viel vom Intim so Seia nul dar 

Feinheit der Farbenstimmung durch die Uebermalung und 
die ReparatdTCB Terlorcn eegangen ist, lässt sieh wohl kanat 
beurtheilen, wenn man die Ob jecte nicht vor der liestauiieniBg 
gesehen hat. Ziemlich unvermittelt st4>heu alierdinga diaaii^ 

: zelnen Kunstobjecte im Bonst uflehternen llaume. 

Jedoch ist die Erhaltung und Autlrischung der Kirche 
und Altäre gewiss eine Arbeit, für die sich der Veranlaaser 
dieselben den Dank der Nachwelt gesichert hau miii :!>»n 
kann nur wünaclieik daia immer mehr Ueiaend« den Abstedier 
riskieren, aoi St]U(dllmi diaPlik TOnBidDaMli kMMB 

t zu lernen. 

• ,l"«rdio*ndenms-Zeit&chrift' 1892, 8. 636. 
** B. Riehl sagt in .Die Kunst an der DiniUllilliaMI* 
(Breitkopf ft nirUcin, Lcipsig) von d i ee wi Akari JOm eis 
Altar Ten 1609 aoeh ToUkammen fothlaebt W Ihrtgeni inSlld- 
tlml dnnhaw nlebt befremdend, aawaalr all aewt In DentaehF 



1; Ja asan tiennta tieb hier aeger 
und aekwer von daa fpUfathiadMai SMttai, waU ia 

6» PrSehUgea geleistet worden war.* 

*** Iu der allerletzten Zeit aoUen üa Auftrage der Central- 
Comokisaioa naeh Weiavngaa dea Diiecten Delnincer v«m 
Pbmr ven Haralt BmeiiaraagBariialtn «madit «aam aaln. 



Touristische Mittheilungen. 



Setla (iruppc. 

Nene and aehwierlger« Tearan Ia dar Saila-Srappe Ia Jahre 
ItOO ud NaohMga. Die Kenogiap hie ainaa Qehifiaitoekaa v«i^ 



fol^ Dicht anaschlieaslieb einen wiM«nsaba<UichenZweck, aie dient 
nicht aUsin der Verg-tneeiiheit, «andern «ie itrabt lugleidi »", <l»a 
Interesse der Mit- und N«chweU ftir chirsktcrittisebe Lage, eigen- 
actife f^eimea, laadsobaftlieba Sehenb^t und tmuriatiacb wichtig« 
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Olijfi'ld w.iclir.irrufi-ii. Dif.s#*ii rweit«?n 'ihftl <i*T Ai5f(jab© ffphftuit 
der N'crfÄSS'^r in ,*^7l^T Sclla-MunoirrÄptiie t iiii(;r^rn:a!*.irn l '-^t 
la babfii, denii et ist ihm erireuiichrrttvise gclucgcD, üicht üut 
di<- Zahl dtiT Betucber der Bambei^crhUtte tod 300 im Jahre 
IBbtf auf iSi im verfio«en«n Jahre ku bebeo, »ondera sug«ttau- 
daocmaiiM «iM Mb« dar kthaMm KntUaMlawMB amangan, 
obwohl der oigaDtÜBh tomkdHho'ntd mM dör JSoteahrift" IMO 
•iBTwIaiIrt werdoB Inmto. 

Db mn Am Tooim In dar JMttOanhf tVtO Baut uaht 
■ote odor WK wmililliMita Bartolnlabtifaaf fridw fconsten. 
aa dar Yvitum 0» min PfieU, 
dia fa MfeM« HlndMi siaaaniai 
KadiiMitaB an vtaMbnllkhaM. 

a) In derBoC- and Vallon Gmppe wurden unt«rnoinmvn ; 'Irr 
i>ntc touristische Abstieg in daa Vallon und tod hier aus dir> 
dritte Ersteigung dei Zebner« TO« Dr. K. Vxtlk, v. Bayn-Klegen- 
Atrt Bit FOhrer Jos. Koitaor (Comia) und OapsBt (St. Cl- 
rich) aui 10. Antust 1900. 

b) la der Mevulri' und Mnrfrait Grupp« wurde auf drr Mur- 
frcidtcrm^se dir cr^ititialige Queniug «ijnmtlicbor auf l^'r We«t- 
4f'it« l>rrab;6teli<-udr?ti KUrinnen vom Val Chadin Li; zum Pia 
Chi«»«ir -i-« clun hfr<'fillirl, l<?t»t«r«r Ulpfel erstiegen und direet 
Tom 8llilu9tru»e >lc?fL'lli"n aus in «cchMtOndiger KamiDklett<T<'i 
ttSter gaui euaruieii ächwierigkeiteo das Va! Lsftift und Seila 
joab arrcioht von A. Hofb«uer-Wien und den. üt ricbtentatter 
mit rubrer Jo« Kottner-Corrara am ?l Au|^'ii.it liHH), 

Wenige Ta(j-e tuvur führten T. Frericb« und v. Uaiel- 
berg-UvrUu dt« swcituialige Ersteiguug der bcideu gegen das 
Sellajocb Torspringenden SellathUrme aus, und zwar am 15. Au- 
gust 1900; einige Tage splUer, am 29. Aagost, erkletterten Ber- 
mad FrmHalla-BrwMefc am snattaa Male 



Saa Oniaaii Harrnk, «ad nrar darefc daa Val OtaMm, «Üwaad 

der Enteteteiger, H. DeUgo, am U. Jaul 18M dea UUuun 
Febtherrae von der Vefdoeit« her an Lribe gerBekt war. 

Mehrfacher Aufmerksamkeit hatte sieh heuer der In der 
westlichen Gruppe wohl schwierigste Gipfel, die Qsnisburg, sa 
erfreuen. Am Ü. Juni führten Leuchs und Schulte. Manchen 
•uf tbeilweia« neuem Wege die groaiartige Gipfelüberschreilung 
Me«cles-We«t, Mesalef Ost, Gamsburg, Pisciaauseekofel 'i^af dal 
Lee) durch, atu 26. Juli wiederholte Di MUtler-WiHu ohna 
jede Uegleituug deu ÜUadel'achen Äuütit')^ (.Mittlitiliiu^-ru'* 
190*1, 8. 16«), am 19. August ciii)l:vli crj;»»)i|,-i n A Hufbaurr- 
Wien und der Verfasser mit ührer Joi>. Kostner-Cärvaxa 
den Gipfel durch direcun Aufsti#g Uber die awischen Camsburg 
und Mesules Ostweelw&ru bersbsiehende, sehr steile Eüsriane. 
Endlich ist der Ecatereteigaag dat aai wal t aala a aaeh Katdan 
▼orgelagerten Oratttmnnee daa Fiaatadaaaa b aJela am Hb Jaii 
daiob Miia Bealilaa Tbosaaaoa »itFabnr lAigi Stasi «aa 
OaaiplMlo aa fadaaVaa 

e) Pisdada Onppa. Diaaa im Hersea dar 8elU fdagaaa 
Gruppe birgt dia Mhaaidigttaa Gipfel dos gaaaaa GaUigaitoakaa. 
Ihr lankteD sieh demnach auch heuer Tecaqgilwcise die Schritte 
kahser Heebtonristen sn. &o fand Jaa^aaes- Bamberg am 
1. August ohne jede Begleitung einen neuen Aufitleg tum 
Pisciadu, eine Route, die man mit Nordwestweg beteichnen 
atiss, da er sieb Yoni Einatic^e twisehen Pieciauuthurui uud 
Messir aui auf tii-f|^rk>gi>iiem Hände westwVrtI wi udL^t, um in 
Spiralform genau in der nordwestlichen Ecke «afwürts itrebeud, 
das Gipfel tu gewinnen. 

Auf dem JasgbaaDewege wiederholte am 1. September Dr. 
Markwald-Olaiiaa Bit lUhrar P.PaaaoaUaiBaGelliHaodaa 
An&tieg. 

Die Frage dea Vfrf».i«,rii i.S. 3ti8 der , Zeitschrift" 1900): 
.Ob der Mittagexahu wuUi direct aus dem Thaie wird entlegen 
wardaa?* iat aaeb rar dem Snihaiaaa dar .Sattashtlft" IMO 
bejaht waidaa. Ja, sogar wmt Partlaat dia TouMBaaiatoB 
Anpferer oad FransaUa,* wla A. Bafbanar^wlaa aiit 
PUrer Joe. KeetBer-Carran habea aaa 18. Aamat, baaiahaagi- 
weise 1^6. September, letztere Partie Uber die Srbwte BWbtebaD 
dem Mltlagstabu und der Bamberirerspitze (Zabntefaaita), den 
Hittagecahn aus dem Miitagstbale direct erklettert. 

Ueberdies wurde der Mittagnehn Uber den Bamberger- 
tttlal gleiobftila aweiaal wiedarantiegen, nXndieb dareli die 
vaffaaaautan Herren Laaaba aad Sabalia-Ulaabaa am 

• ,0e A.4S.«. Mr. «tt. 



6. Juni un l Dr Kn ih, t H « y n - Kla^ofart mit Führer Joi. 
K o« t n <- r • Corvarii am y. August. 

Auch die BAmbrTjrcrspiiiä erfuhr 1900 oinfn rejreo Be- 
• uch. Nicht weniu'T .iln vier Partien wihlten dcu ..'^. hiuierweg* 
über die Schroffti /.iir Ui i hten «ler Ei«rinn*, nämlich <l,r niehr- 
mals prHAiii)t'-n Hi-rmi Lcu.-hs und SclmUo am 6, Juni, 
A. Eckert -bamberg mit l''Uhrer Jon. Ko»liier aui 4. Aujrn-t, 
Jaaghaaaa-BBaibaif aia CAagMt und A. Ilofhauer-Ui.ia 
aad Bariabl antalt ar mit Pflbrar Joe. Koatner am 2u. Aa^iut. 

ZwfaMdMB Hittagapltaa aad Zwiecbenkofel erhebt sich der 
in dar »ZeitNbllA* 1900, 8. S99 abgebildete rlerkantige, tri- 
bar JaaiMalieba natai. Aach er iat iat Jabra IMM dun kah- 



dar 



arwihataa Akadaniker, Herrn 



Bargar aad PraaaaUB. aricffaa, aad awar aai l.Aäga(t( «r 
mflga «Bafgattbana ia der Salfa* g«iiaaat wardaai 

Auch einige andere Notizen Uber frQhere 
Ton denen der Verfaurr rn»l nach Ausgabe der 
1900 privatim in licbenrwtlrdisiiter \Vei»e Mittheilung erbieh, 
mngen hier ergänzend niedergelegt s<>in. Unter die sehr telteneo 
Besucher der HoH (I86i— lh9o) gehört Georg Winkler, dtr 
am 33 St'iit.'iiil<er IW7 die BoS bestieg. Sie war sein letzter 
(}i;>fi>l III dcti i)-t>lpi>n AI« weiteren Wintofgatt eah die Bei 
lli-rrii l^r r'.iwi^l «u( MihiL-hfij, »tdcber aa 9. Havaoiber IM 

bui — U" K. d. ,1 (iipfrl l„->ti.'f:-r. h.nt 

Einer Verv'ilUtAiidivr'.in^ bodsr;' »Urb cii-r Name de! mehr- 
fach genannteii lic>cl'.tuurI.itfM Hi-rrti H u f b .mor • Wien; er «all 
lauten: Alfred Hofbanrr, 

Endlich mochte der Verf»a&f r, l iut-r .Vurpgunp der iicdiction 
der ,Of. A.-Z.*, Nr. 573, folgeinl. nieiit ver^.^uMUI; Dschzu- 
trai;i'ti, ijuii die vierten Erstciger dea Uent de Mei^li. Tb Maiicb- 
bcrf^er und Dr. Pfannl, Uber ihre Tour vitn 4 Srp'emlier 
isüti in der ,Oe. A.-Z.*, Nr.4ä7, berichteten, d«Ms ue .vor den 
ia Taraakab'a Pttbrar aia aanaigawahalich schwierig gstcbil- 
dartoa Baada garada biaaaf Uber die eelir eteile, etwa tta. 
boba Waad* lüettorten, um durch eine Biaaa aam TajfifW 
und aber diaiaa sor Hanpupiue zu gelangea. Daaa diia* Uiitsr- 
laisungasttnde den Criticui der Moaogra^da aa dam Tsdel rtr- 
aiilaxsten, dass dem Autor versehiedeoa baiaartcentwerla 
Angaben in der alpinen Fachliteratur entgaugen so teia scheinen, 
ist nicht wohl anzunehmen. Die Aenaaerung bedarf aber Immer- 
hin des Beweises. Snllte d;i'>iT «np'rtrrte-n wordi-n, dann iiti 
der Autiir »nlil a'.U'); dun Nai hwcis t'iir deti ( 'liaralit<>r dfi .1''«- 
merkeoswerven* /ord.Tn Im übri^-fii nl>rt di-r V.-rfa^üi-r gi'me b.i, 
dass er jede einschläfrig;!? Mittbfilung- ai:i:li i:i Ziiisnnft mit prr»»ifai 
Danke entgegoniu'l.nun wird, mn liir Kvnutius dti Oehirii- 
Stockes iinnirr ini-lir rii v. rv.i|!«liindisoD 

Mt>|iä sich difst^ Ijcrrlirlu? <it*bi ri^^ru pj«-. dieun^eahntr SJiüfl- 
heitea birgt, auch in di-r iiunimiMiden Xritezeit eines zahlrelcbeD 
BeSQches erfreuen. Auf die Zi.^'i^aglicbkeit aucli vaiu Porvloi- 
Joeha aoa, Ober deesen Blicken in Kürze die .KaiserstrsjMi* 
Uofen wird, dia Cortin« mit Botca rerbl&deo soll, ist rsisk- 
licha Saqlblt varwaadet. AMUt 

I/ffhIhuler Uppn. 

WatiBökopf in.), Rauherkopf (2812 m.}. Diese Eck' 

pnnklo <lr» .langgeetrt 'lui'ii, m«»i^'»in Stbrcifcabaues", mit deei 
der müchtige Paneierkauiiu uavii Osten attschlieeat, tehelBtS 
der toorietieebea Beobachtung bisher entgangen tu awa. 



»0. Jaii iMf itieg ieh voa der AugaUurgerbatte in dia Mb« 
dar HaaaaMaaaiaba hlaab» qaarta, alelig «a HUu» gawlaaial, 
aaf Strigapwaa daa FaiaanatatblMiaa, daa vaai Mailwhai» 

hertbtienooden RUcken, sowie das Hoehth&lcheo unter den 
breiten Wannejocb und wihite mir zum Einstieg in die ücbt- 
grauen Felsen der SQdflsnke ein Sehneefeld, mit welchem ei» 
tiefer Einriss rechu unter dem Sadgrat dea Wanoekopfes auf 
die steinigen Bs'ifMibiingf »iisii.ün<Jcto. Die uitht beeood«" 
steilen, nur von t-invu-luen Wandolu unterbrocbeni-u KpUhtog* 
lieMen loii-lit dnri-li»tiMgi-ii , m;i'b m litÄ i im.-'irntlicb I h»l!ei5i!i 
gelangte ii~ii «uf die BcliutlbcJotktcn obernteii I';irili;n iiud iU'-*' 
aieftelts-Mi bfqucni rur Hübe des \ c-rbitiduiip«(frÄte» beider üifiie' 
(S .'^t.i. Anf dt in iii'uilicli tireiti-ii, mir Iritbt gi-u.M^en KsniiBe 
stieg icii zuent westwilru zum Waonekopf iiiiiiuii Aasweicbea- 
gen. die ein paanaal vorkamea, faaden aufang« in der ilabaa 
Flanke, spltar aaeh fliiar daa rfcteabafteu Abetartea aaa 
I Zaiuinerloeb atatb Xaab St alaad iab bai das Stdaauaae 
i dee aipfelt. dar aaeh. aber tM aifbiaaiar, voa WaiMa b« 
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ud OwtMfdsUMlita Alpenrardu. 
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Ober wildrs Go«chr!tfe xu crreiolMB Mtn wird. Dar Uebergang 
tum EUabeoknpf, eine der eindmclnTotl>t«n WanderuDgeo, die 

in den Nordiilpcn aur/tifMhron »ind, nabtn 1 St, In Ansproch; 
auch auf dir .'istli.^lwn H>iitl<' lir« V»Tiiirniiirp"jrstr!i ntflUrn 
sieb keine Hindirtiisuv m rlrn Weg;; piiif aiiügeprägte Cscbart« 
v«r dem Gipfei «onli* rochu uuterb»lb u iii gfin^en. Zam Ab- 
Uieg vom Ranbeoltopif beniltiti- iih den >chuub«d«cklen, lUd- 
lieb lUreiehcnden Qr»tr>lcki'ii, dt>r In i rs. 'JCinm. rinrn Striii- 
BA&n trigt, und geUnt;t« daott Uber »cböoe Uochmatteu biDib 



in die breite, bjiaiuloea Latacbenxone. Auf Babmalero Pfade 
linki acbwenkend, slieg ich dem kotzen Tbllcben oab« welt- 
lich T«m lynrfe Stani in nmf crrelf-li;* umne gfTBHhr".i!<-cktp 
Sijhlr Ii wi**tlii hi-r l :ii(^«'hiinp drr .^Ir-iU^ ."indr, mit denen es 
(^cpt'n NoriJcn ab'sthlie^.-'t B*id daraui wflr icli in iStanz. Ais 
Anstieg li^5^t sieh di<'«'e Luilö nicbt empithlen. da dit? eu Uber- 
windende Habe sebr beträcbtlicb i«t und ätvi;:« durch LatMbea- 
AckMK vm utM Imt «ft kämm n crk. lln^^^I> Mtui 

A. Burckhardt EtluiL 



VerBchiedenes. 



Wef- und flüttenbanteD. 

Die ElmralHjiia 4M NtHar Aaiar-HaMM 8. Sedwaben 

fkad EDI 29. Jani ODter gruBsartieer Antbcilnahme d«r fievöl- 
karnng statt, und die fesigebende Section erblickt in dieaer 
groiiüi'M Betheiligung einen Beweis HafDr, welche Bedeutung ! 
tieiii iit^uen Schutxhaui)« in allen Kreiüeo bei^l<>gt wird. Das ' 
Kemt der Wtihe begann mit eiiiPr Fdi! ttisd !'«>!<ftrip#fp. welche 
der den Freunden de« Karweiidels als ijitri;;cr l'orsLln r \vi>hl- 
bekannt« P. Bonifaz Sohm vom mihcn Stift Fiecbt i i li bi ir-rtc. 
Hiebet spielte die KtLippennumik von Hall, dlf- aiuti im 
wetteren Verlauf des FimUi» £u ij<»««ri Koh'tnem (ieliugen 
wesentlich mitbeitrug. Der schon genannte Geistliche uabin 
hierauf die eigentliche WcihchanJlung vor, nachdem dtr 
baa l aite a de Architekt nid Urbeber de« Bauplanes, Rudolf 
8eh«tlticr ftw Stuttgart, dea SeblOaiel dea Uftuaes mit 
elaam beraliehen .Grass Gott* an den Vontbutd dar Saetion, 
flDsnmtb Klai b e r, Uberg^iaa hatte. Dieser begrSaete die 
zahlreichen Festgüate in einer gemüthvullcn Ansprache, worin 
er auch in ernsten und heiteren Worten der Geschichte und 
einzelnen Episoden des HQttenbaues gedachte. Das Fest- 
mahl fand in der Hatte selbst statt. Wahrend desselben 
wurdf fmp (rrosce '/«hl von TrinksprUchen ausgebracht: 
voll Fiu«;:ziuih KlaibLT iiuf die Yi'rbiindeten Ilerrscher, 
Kaiser Franz Jusct I. und Kaiser Wilhrl in ! 1., von Prof.Crftnr- 
Stuttgart mit' den D. U. Oe. Alpitiverfm und den (;epijn- 
wXrtigen Ctutiril-AnsfichilüB, von di-m ini-'lin>re MilfTheiifr lii-i 
der Feier anwvr.cnii wnron, l'rof. l>v. n|)iii<-li .Ulf die 

S. Schwaben, Juslizriith Schuntcr auf umu fioLu Zukunft dci 
neuen Hütte, Muler Plata aof den alpinen Geist, im Gedenken 
an den Erforscher de» Karwendelcebirges, Ii. v. Barth. 
Auaaerdem tpracbeD Vertreter dar K. k. BcgnbahOfde, der 
Sectionen Hall, Schwur, Mittanwald, Imabruek u. a. m. Den 
Scbltua bildete der Trinkapmch auf die Damen von Re- 
«erongarath K&ninger-Stuttgart. Der weitere Tbeil des 
FmIm varlief in echt alpiner Fröhlichkeit, auch der obli- 
gate Featrcgen atellle eich im Laufe des Nachmittags ein, 
dauerte aber nicht zu lancf. Hi i Eintritt di r I>iiTjkcI 
lu'it orgläiiztL'n die von di'i S. Si'hw:ii :inpczundctiii Ilöh^'n- 
feuer. Der Abeutl vi-reiniftf di<' Kc-'trht'iluehruiT in sämt- 
lichen RJtumen det Hütt<> und suli di-svlben l'ebertrcter 
der HUttenordnuug, was derüUttciiwArt wohl oder abcl dulden 
muBste. Am andern Morgen, der vielen etwas zu früh an- 
brach, giengen eine Anzahl der Festtlieilnehmer unter der 
liebenswürdigen PQhning der S. Schwai durch das Vomper- 
locb hinaiu iiach Vouip, wo im .Pelikan* durch die Auf- 
maxkaaatkail dar Sabwazer l'Veunda ein Sötte« Gartmeanaart 
varanataltet trar. Dann gicng e« anf ftatllch geschmScklaa 
Wagen zum Bnlinlinf Kchwaz, da die meisten Schwaben die 
Heimreise antirtcn nmseten, nur wenigen war et gegSant, 
den Si'blnss des Festes in Scbwuz mitzunaehen, alle aber 
b^beii tii2)\ uberzeugt, dasa dua Ualler Anicer-Haus in einer 
so acbOnen Umgebung steht, daas ea schon viele Freunde 
ba ai t i t , oad gewiss deren immer mehr gewinnen wird. 

Kaiserin Ellsabetti-Haus auf dem Becher (Stubaier Gruppe). 
Die 8. Hannover veranstaltet im engeren Kreine am Augnst 
die pfipr rffr Vollcnfltinp des Neubaues auf dt>m Bpcher. Am 
.?T. AnLMi!>t linilet »beuds 7 1'. ein Festeam-n iru S-unklarhof 
zu Kidnaan statt (A' 3. — ). Am 2'^. Aup-ust. vuruiitta^-s >S H. • 
.Vbinarüch zum Becher (8 St. . Wunijjur .Auüd.iuerudf mai- 
scliiiTcn nachmittaga aor Tcfdit/crbütte uud aiti 'Aü, Aupnst, 
früh .') r., zum lieilier. '-''f. August, vormittags 9 1'.: Kin- 
wcihui)^ doi Neubaues auf dput Becher. FrUbatflck ge- 

Cen von der S. Hanaofcr. Voonittaai 11 C: Einweihttug 
Wegbauea Baaliar— Sehwanirindacltarta—Venralljaeh— 



! Gurgl. (Miuseb Beeber — Schirnau 6—7 St.). 30. Auguat: 
i Schönau — Mimbübel (Bauplatz der Edsenerliütte) — Imstjoch 
, — Pfelder« — St Leonhard ?(5— 7 St) oder tichünau— Verwall- 
tooh— Hobar First— Pfeldaia. (Nur für Gcttbte 8-10 St) 
I 8l. Aonat: BL Laanhaird- Aadieaa HeHusKapaU*— Uaran. 
i TbaHnehnuir vaUaa «atar Muanar Angnbv dar baab' 
aiebtigten Souten aa Herrn Karl Keeae, HannoTer, B11Ieber> 
; Strafe 4, bis spStestens 20. August wenden. 

SoMernhaus. In Beantwortung melirfacher Anfragen, 
deren Absender zn wissen wünschen, ob die „Scblcmh&nser" 
eine Priratuntcrnebmung sind, oder ob dieselben einer Alpen- 
verpiniwM!<?ticvn gehrtwi. th«'ilpn wir mit, dasa il.is hekaniitp, 
periiULuifTu Sobutzbiais auf di'in ^clilcni Kijzf'iitbuui d-T S, 
Hnzun uiiTr-'S Vuridu» i-t, «\'l> lu/ du^'-xdbo f.irt;ri-s<:-lL:t in 
bcfti'in Stand erbfilt, din inui-Ti- i',inriidi!ung Hlljiibilitli vi'r- 
voUst.iudiL't und stftH rlurch tiudili^.'!' WiitBchaftor für vor- 
7.uf!;liflie Iii'» irt.-«di,iflniif; »'itf:^. Nt:l>c!i di'm Aipionvuridn^- 
hiiuac bcätickt uuu seit Jabreu auch noch ein Wirtahaus, 
welches aber ein Privatuntemahinaa iat> AlpaBTCtainBinIt- 
clieder, welche da* Uaus dar 8. Boaea «aftuebaa wotleB, 
braoaben aar darauf lu acbtae, dasa das Alpenvereinshana 
aaeb die mit dem aübemaa Vareiaa-EdelweiBe geziert« Tafel 
oberhalb dos EingaBgaa, and auch sonst chif. genügend deut- 
liche Aufschrift trSÄ 

Starksnbargsrhinte auf der Hsaler^ube (Stubai) der 
S. Starkenburg in Darmstadt Ein touristisch noch lange 
nicht geuttgcnn ReaehStztca anti pi'wtlrdit^ti'ü Oebiet, die Kalk- 
kügel (Tirol), ivt nd; diosiT im \'i.>rjuhrL- en'ift'ni.'ti/n nnd am 
I.Juli d. J. in li«wiit.s<di:ifl ui; L'i'Tinrumt'ni'n neuen HcbutZ- 
htttte ganz wesenlHrjb l<deht'T nr^ucdibur j;<_MriLi<dit worden. 
Die Hütte befindet sich iu scbuiisUr, ausait^utisreieber Luge, in 
2i30 m. Höbe und ist von swci bekannten Orten dea Stubai- 
thales: von Vulpmee in 4 St., von Neustift in 3'/* St. auf 
guten Wacaa su erreiebaa. Eia beavadara lahaaBoar Barg, 
der Hoba Borgstall, ist voa dar Htttte veililltBianilaaig be- 
quem XU erreienaa. Die massiv mit Benützung der neuesten 
baulieben Erfalirnngen gebaute HOtte wird durch die Familie 
dea bewihrten Neustifter Ftthrers Michael Egger bewirt- 
haftet und enthalt vorerst 6 Betten für Einzelne, Matrateea- 
tager für 6 Personen und Henlager von cntaprechendem Umfang. 

Teplltier SchaUkaus bei Ridsaun. Aus Anlaas der Tour 8 
von der Oenprftlv<^amm!n»i!r tu Meran bleiben die Nacht- 
lager am 4. und T). J^epdndKr für die Ausflnpi-tbcilni hincr 
reserviert uori können dabt-r undpre TottnÄteii an diiH. n 
Tagen keine Unterkunft iui SidiutzlmuBi- finden. 

TroppaaSrhLitte. iat .Ajjrjl 1. .J. dureh eine Winrtlnw iuo 
beschSdigte TroppauiThdlte im oberen Lnaaerthale ipt nun 
wieder bergcateiit. Von dem Wiederau! bau der beiden Dach- 
zimmer muBste allerdings abgesehen werden; doeb gavlbrt 
der Banm im Erdeeschosse 8—10 Pereonen bequeaia Uatar> 
knnft. BakaaatlicD ist die geoanate Ilfltte der Ausgaugi»' 
punkt Ar die Beateigung der Laaserspitze, 3303 m., einea 
AuBsicbtsberges ersten Ranges, und vermittelt unter anderem 
auch einen interessanten und ttusscrst lohnenden Uebergang 
in das SuldentUal. der durch die im vorigen Jahre hereeatellte 
, Weganlage »um '/.Avjoch wesentlich erleichtert wirJ. 

TraanstelnerhüttV. Die TnunsieinerbOtte der S. IVaoa- 
siein auf der l'eiieraliM (BawJuaagadansr Alpaa) wfanl an 

8. Sppfei-.iber erotim t. 

Am fuine der Croda da Lage (Ampezinner Dulutniten) 
bat der Führer tiiov. }5arbaria ein ,Uifugio Barbaria' er- 
baut, da-s am 2. September eruffnel wird. 
I ia|den hn TaatenBebto'ge. Die H. Linz nnaeres Vereins 
giebt bekannt, daas in dar Zeit vom 1. bia 14 September L J. 
|. Gl dar Umgebung der BlmuMbtlttc (oad awar van Oroaaaa 
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Woirins bis zum Kcuerthalberja;, dann beim Woising, Raben- 
•tein, Ilochhrett, SaUofen und Elm}Jiigden stjittfiiuipn werden, 
weahalb peheten wird, daos in dieser Zeit in dem bezeichneten 
Gebiete keine IViiiren unCcrnommen werden mögen. 

Weg über die Arlscharte. Der llebt-rgane über die Arl- 
MÜUUrtc vom Gr ä^^ii; lth.il inn M.'iltiMuprthiil \v;..: in den letzten 
Jahren «ehr beach» ci lieh. Diosein Uf bi-Utiiridp hnt nnnmehr 
(V\f S. Poneaa dadurtli ftti|j:i?hijlfLn, daas aie dank der aus- 
giebigen fieigteuer aus der CentralcaMe einen neuen Weg 
erbauen liess, welcher bis auf einise Naebbp^scnin^vn fertig- 
gestellt aad bereits begehbar iit Der nene Weg mt auch be- 
oeatead kfliaer and -.l--: ]utfrf<'f.»nieT üIm dar altei 

f ührerwesen. 

Bar|(Dhr«r ta Vorarlberg. Auf Vorschlag der S. Vorarl- 
berg wurde von der k. k. nezirkühaiiptmaniiüebHft Blndi'nz 
AltVm» Ththofen von T6tliaj;nti», jjub. 1n;.J, für die SuU- 
flnh und Umgebung cum iiergfuhTei- autoritdert. 

Verkehr und Dnterlnuift. 

eu eingerichtet 

waidM (wie bereito swn TbeUe in der leUten Nummer ge- 
■ddaO im. Houto JbU d. J. Mmad* PontMagKit Frans 
Bnik-Httto dar & Imcbniak (Thabtatioa Nanrtifk tm Stabai- 
tliala), Paynhlitta der 8. Prag (Thaiatatiaa 8t.0«tniid in 
Halden), Zwickanerhfltte der 8. Zwieks« (Thalitation Pfelden 
in Passeier), Halle'scbe Hütte der 8. Halle s. Saale CThal- 
•tation Udtel 8ulden) und im Taschachbüime der S. Frank- 
furt a. M. (Tbalatation Mittelber); im Pit/thale). 

Wagenfahrten in Leefathale. Der Vorstund einer unserer 
Kcctionen sendet uns folgende Zeilen: .Uuerea Vereins- 
niitgliedern, die dem Lechthale ihre Schritte laweoden, wird 
Vorsicht bei Benützung ymi I*rivntfuhrwerkcn empfohlen. 
Ein VLi' iiiMmit^jIied uiUMtto iVir .1!; von Reutte aus an den 
Bahnhof Füssen bcstelllcH Fuhrwerk für eine genau 2 St. 
dauernde Fahrt inclunive Tiinkgi Ki M. l'ti. - ti.'/ul.lr:i. 

Neues Teiegraphenamt. In Schattwald (Bcxirkshauptmaon- 
schaft Hcutto in Tirol) wwd« ais g«ai|iiairig tbMMgm Tal«- 
grapbeoamt errichtet. 

Aurflatoog und Yerproviantienag. 

Seiiirti laia^ StolniMrtarud. Kn Nr. IS dar .lOtOd- 

lungen* empfieUt Harr Dr. K. Oppanhelmar-Barlin sine 
von ihm erprobte Salbe namant .InTaite* ohne Angaba dar 
Znaammensetanng derselben und betont dabei, Baas ain 
«wirklich souveränes Mittel" bisher nicht bekannt ge- 
wesen sei. Dem gegenüber erlaube ich mir zu bemerken, 
dass ich in den „Mittheilun^cn* WJ>i, S. 276, nach reich- 
lieber Erprobung eine sehr einfach zusammengesetzte Kalbo 
empfohlen habe, die alle angegebenen Vorzüge de» ,Nivalin" 
und lieinen der von Dr. Oppen Ii i> i m er gerügten Nach- 
theile besitzt, und deren Keeept auch in Hand 1 der zweiten 
Autiagu Jc3 „Hochtouristen", 8. 9, Aufnahme gefunden hat. 
Diese Salbu bat sich mir und vielen anderen auch seither 
in glänzender Weiaa bawlhrt und kann woU »h ■wirk- 
lieb souver&n* beaaiehnat werden, obwohl icb sia nicht als 
•Uaia adigMafliwida Uastellen möchte. Sie bcataht m» 
gialehaa Gawiektsdicilao Ämtflum, Zincum oxydatum, Lanolin 
nnd üngitentum emollüiu (der Ssteiraicbischen PhsnnakopSe), 
kann in jeder Apotheke bergealdlt werden und wird seit 
drei Jabrea von Apotheker Hermann Riss, Wien, VIII, 
LcrGfaenfelderBtra.^8e W, in Zinntuben vorrilthig gehalten. 
Die Farbe der Salbe it.t allerdings nicht fleiscbroth, soudem 
rfitiwi ia.s, was ii-li für vorthcilliuftcr halte. Wer sich weniger 
auüallig schminken will, mag immerhin die Salbe durch Zu- 
satz eines Farbstoffes tlcischroth herstellen lassen. Im übrigen 
verweihP ich auf meine f-chon oben aiit;HZ(if:^eue Notiz in 
den .Mittheilungen" lÖ',t>>, S. 276. Dt. Hans I.orrm, Wien. 

Ein verschliessbarer Rucksack. Lange war der Unter- 
zeichnete erfolglas heniiilit, »ich einen praktischen, vcr- 
schliessbareu Kueksuck zu verüchaffen, der dann, wenn 
man in die Lage kommt, seinen Ruckfl.-ick per Post oder 
Eisenbahn etc. zu verschicken, einem dringenden Bedürfnis 
Ewllkli flaiht iah aiaen aolcben verschlieaa- 
muäm am haban, den maa empfehlen 

BaeklMk mr bareits auf dar Müiic h anar 

Bportuaatdhuy in Jakva 1899 MUgestellt, iat abar ■alt' 



ilem noeh verbe».icrt wunli ii, to <iiit'-< er allen zu iftellendcn 
AiitHrderiing-eij frut en:.--]iri( ht.* Kr i^• « if ei ii pe wihnlieher 
Kii.-ksHik c-efnnnt, Imt aber keiuen Seblilz, un<i er wird, 
: i: li1ei,i e: vermittels Schnur oben zusammengezogen and 
zue^mnietii^ebuuden wurde, wie in beifolgender Abbildnng stt 
•eben, durch eine 
Lederkappeee- 
scbloaaea, wdua 



oben 

sack befestigt und 
ausserdem vermit- 
telKeinesROgelsin 
teste Verbindung 
mit dem Rnck- 
sackstoff gebracht 
wird. Der am 
Kucksiiekst^'tf aTi 
gebrachte Büp' . 
(oder, was xto<u 
besseriiit,eindreii 
barer durchbohr- 
ter Hetallknopf) 
wird dnah amen 
SchUti dar Leder 
kappa gesteckt 
nnd an den Bflgel 
oder Knopf dann 
ein Vorhang- 
•chloBS gelegt. Im 
Innern der Leder- 
kappe ist übrigens 
noen eine Leder - 
sackschnflre, nsi ' 
gezo^ren werdet 




TeneUiembarer Bncksaek 
(v«a M. Baasb la HlMbsal. 



1.. 



^'e «niicbraelit-, 
der liti''k i 
I !i. um rto; i ■ 
uica 



an Ii 



■lebe 



die Ruck- 

':bTr»"b. 
^'eliiiiiileu 

zu werden. Es t-ntplieliit siirh aica benuiiUei» uniiu, 
der liueksack nicht vullpepiiekt ist, weil sonst get,cli;rkte 
Finger vielleicht von den Seiten, unter der Kappe, bis zum 
gemachten Knopf der Hneksaekschnur gelangen könnten, um 
^en sn Oflhen. Dies iat ausgeschlossen, wenn die Selinnr- 
Sadan noeh dnreh dia arwUurtaSalillBfa g— ogaa irardaiiiid 
ein sweitar Knopf gaauaiil wird. Dar beaehrlebaiia ^ttt- 
acbliessbare Rucksack ist praktisch, solid und sogar elegant 
ansgefahrt, so das« er in die Kategorie der bcsi^eren Hand- 
irppitrksfdeke Kprechnet werden kann. Er wird angefertigt 
von i|er iiekiirinten Kngroa-Rncksackfirma Johann Kaucn, 
.Mün Ve'n, Eiscnmannstrasse, und kostet 68 : 55cm. gross mit 
'J — .'i Inn entaschen, aus wafse rd i e h tem Segcllei ncn mier 
'.rrünem wasserdichten Seeeltueh oder an^ braunem 
s e g c 1 1 u e b Je IL 9JBÖ, u* asodArUgem w a - -< e < ' i ■ h t o n .Segel- 
tuch M. la— . Hvf. Dr. Jämü Pott, 

ÜDglücksMe. 

Von Kitzstelaborn ist nach einer am &, Angosi ans Salz- 
barg an Wiener Blfttter gelangten Naebriebi der 22j{lhrige 
O-StirzingaratMU—aMB a t M i t . OarAbatanailbigleTon 
lier Gipfel£]rramida. Stlrtiagar batte troti dar HabnU^aB 



Genarten und des Führers einer anderen Partie, 
in das Eis geachlsgenen Stufen nicht bcnützt, glitt aus ead 
stflrste gegen die Randkluft des Scbnüsdingerkeeses ab, wo 

er todt liegen blieb. 

Auf der Südselta da« MaHerbarai verunglflckte am 34. 
oder '25. Juli eine englische Gesellschaft Dr. Robert Black 
ans Brighton hatte mit zwei Damen und dem Führer Garrel 
die THe de Lion erstiegen. Beim Abstiege glitt eine der 
Damen aus und rin» die drei anderen mit ihr durch da» 
.^eil verbundenen (i't'nliiteii m-t t,h\i. Der Fiiliier konnte 
zwar no<:h einipe Minuten hmtr das Seil halten, verlor aber 
lie Kraft umi wimie trli iit'ulls mit in die Tiefe gerissen. 
Dr- Robert lilaek nn l die eine Dame, Miss Alice Bc 1 1 aus 
l,<iiiii'jii, wunli :i .;l:er citjc Felr^wand ge.^chleudert Und iiliehen 
todt au dt-rcu Fuüs liefen. Die andere Dame und der Führer 
fielen in eine Bchneennne und koontsn garettSt wacdaa; lis 
sind beide nicht stark verletst. 

Niehat Greifeabirg (KSmten) verunglöckte, wie den 
„Mtlnobnar Neuesten Nacbricbten" ans Qreifittthorg gemeldet 

isaHsdaille priUniiart. 
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Würde, am 2S. .Ttil! mrirgcm «in jnriRpr M»Tin i»ns Greifen- 
barg, nametis H 0 L] eil w 11 r ter. Dcnielbe hatte mit einigen 
Genossen, aUf ohne Hi'rguugrflsmtiL', die Lrstt-ip-unf; tiiier 
der ,Si;liWAr7.»t<!in<'r SpiLztii" vuibuolit, ipt dabei abpi-'atürzt 
und blieb »ofort tmit l>r Berg i^t »0118t für halhwc;.-» 
scQbt« und nua^'t-rüsli/te H.rgfreunde ohne neuiienswertr 
Gefahren und wirii Bcint:& Kdclweuareichtbumg wugen an- 
geblich vipi hpsucht. 

Unfall auf dem Vlsbkogei (Steinemea He«r). Am 28. Juli 
«b«nd( horten Besucher der FmtflMBtUttte vom Viehk«g*ikir> 
kb Hilferofe. Eine aus den PBiiicra JoMf Fegg, genannt Amr 
TOB BuneaD, Karl Bchu*ter von ROnignee und dem HOtten- 
mrtderFaBteaaoehStte, Michael BrananerjbeetehendeHUfs- 
trappe fend den HilÜBbwlflfftigfln, den Studierenden H. Baaa 
aus Uraz, auf einm icknidMi QraMtreifen. Unter vielen 
Mflhen und An»treuguueeu — e« war inzwischen dunkel ge- 
worden — bracht« die Expedition den Verirrten, der beim 
Auffinden ohnmächfip am Kunde einer steilen Wand lup. 
sijr IHitte henintcr. K>< Ktpllto sich heraus, dass der Ver 
un).-liifkto iiifolfje eim-tt Al>!scur«e« »urke Quetscbwtinclen an 
der S'ime und Iiiilccn (ieiiichtaseite, «Owie am Röcken r 
und dan6 (ias linke Kni« ein« (froswe Fleiw:hwunde uüfwiis. 

Nächst dem Dairazerjoch in der K ii'nn ('.ntppe itttrste ein 
Tiachlergebili'c ah und erlitt sehw ere Verletzungen. Er wurde 
war Erfnrterhütte pehraelir. 

Bei Hoehlllzeil veiunglUckte, wie dem „Tiroler TaebUtt" 
aua Kitzbahel am 3. d. M. berichtet wurde^ Josef Weise- 
mann, BUdbaner in St. Martin bei Lofer, Sohn des Wiener 
BUdbuMfi glnehiak Naaraa. Der Oconat* wollt« ait d«D 
BlHadrehar aB«k«r die ArlUlnineUMiflbuig bei Bocb- 
ttam «aMlun. Die beiden w i r rtea eich nachts, wobei 
Weiramnan 00 n. tief ntebat der BamMuer Alpe abstOrzte. 
Br wurde von Artilleristen schwer verletzt aufgefunden und 
m bewussUosem Zustande nach KitzbObel ins Spital gebracht. 

Unfall auf dem Allgiuar Nebelhora. Drei Herren: Jos. 
Blindhuber, Arth. Eylert und Arth. Arbeiter, simtliche 
«tts MOncben, wurden anfangs Juli beim Aufstieg zum Nobei- 
Wimgipfel von einem jungen Manne um Hilfe anirenifen. Sie 
alten sofort zur Stelle, wo sie den Begleiter rfe« IlilfpriifpndpTi, 
der infolge Schwinrielanfalli in der Nühe iler WenpenkuplV 
»bt*»tar«f w«r, blut(lber*tr<^mt vorfundeii. Hie [Jerren Itlind- 
htiberund Arbeiter sclinfl'ten den Verle!;-.teii, Oeoi-{; G u t- 
mann, Fabriksarbeiter aua Inimenstadt. zum Nebulhornhaus*!, 
WO aie ihn verbanden und in I'flege Hessen. 

Vaa Iflnger im am 2». Juü der ^Djtthrige Tischiergehili'e 
A. Ferrari in Gegenwart aaiMa fimdan abgeatttm tuwl 
war sofort todt. 

Bein BlamenpiltltMlitiiWhatdet AtfotBtalbaiSAaimullB 

^ain) der AlpenUttnianaanator SfanOB KralJ ana Unter» 
wriacb abgestürzt Man fand aa W. Jnli die feicbe, welche 
bereit« Ungere Zeit dort gelefen beben mnitte. 

Bein EdeiwetMpflüokee vemnglacktc im Valserthale (wie 
•US Innsbruck gemeldet wird) ein llomist der Tiroler Landen 
»chfltzen durch Absturz. Derselbe war sofort todt. 

Auf dem Huben Göll veruugiüekte, wie dio .Mttnehener 
Neuesten Naehrichten' meMfri, das allen Beiurhern des 
Gollinper Waf serfallea als !v: Mi -erl- und Edelweissver- ; 
kSnferia bekannte Tbehtereheu uea Kenülerbauer« Döttl in I 
Oberweiseenbaeli. Der Vater hatte da« 13iährigc Mädchen 
beim , Wilden Freithof' an einer Felswand an einem Sfile I 
hinabge!:msen, damit e.i dort Kdelweies ptllieken sollte. Das | 
Loabrechen eiuea FeiiuilUukea brauble daa üauer zum Sturz, 
daa Heil entglitt ihm, und das Kind stOrste einige bnndert 
Meter tief ab. Der Vater hatte an einem FeHaTOinruDg 
wieder Fuss gefsnt Als er, aalbat eehwer verletat, biaab- 
peklettert war. fand er die aanebmattarta Lilete Mine* 
Kindes. Das bchieimil dea anM» Kindea, dM dem kaijiea 
Verdienste geopfert wnrd«, den der UunnDTOrkaaf sbwufl^ 
wird tiefstes Bedauern erwecken. 

Von Wilden Frelger stürzte am 7. August der Kaufmann 
L. Dorner Ml« Wien ab. Er wurde in das Kaiserin EUi- ' 
rnbeii 1; . .j |- l-acht und dortselbst gepflegt. 1 

Nach-t iJann Königsjoch (Gurplertamml befreite der mit I 
pinein 1 1 1 . len von (iurpl über da.^ genannte Joch kommende i 
Führer Paul Ftittcber aus Kabenstuin (Fasseierthal) einen " 
Mann namens Cassiad Swoboda aus einer bösen Lage. Der 
Genannte hatte «ick beim EdelweiMpflttdien verstiegen and ' 



bcr' ;t'! 1 St. lang in dichtem Nebel und bei kaltem Wetter 
an ■ Uli 1 ^'elle ausharren müssen. 

Berm Abstlefle vom Faulhorn rar RreitJaoenerulpe ver- 
fehlte der Opern?;inf:(T Wnrter aus Trient den We^ und 
lätürztc schliesslicb 16 ui. bocb ab. Durch ein Feuersignal, 
das der Verunglückte gab, aufmerkRani oemacht, brach eine 
Hilfsmannecfaaft auf und befreite uoch »äir mflhsamer Arbeit 
den Verun^^aebtca ans misslicber Lage. 

Id der latfa atflrcte auf der ungariacben Seite einer in 
den TagbUttem als „GneUempitM'' benauktan ürfaebnng 
ein Herr E^;en Keller, BaehdroBkafeibtiltear, ab nnd «rlitt 
erbeblicbe VerleUungcn. Der Teraaglflekte konnte erat aa 
fiolgeoden Tege geborKca werden. 

flafbadaa wurde im Wettftrsteingebirge, und zwar gelegent- 
lich einer Beeteigung des Grossen Wazensteins beim Auf- 
stiege von der Sandreiaso dea Kleinen Wasensteina am Mit- 
tagscfaarte, durch Herrn Adam die Leiche eine« v(»ttnglM:« 
ten Touristen, die allpfWuhrscheitiHchkeif nach diejenige dee 
.■•e:t vorigem Jahre vennis^ten KepieruntToai i pssisten R. San d 
Tiein drirfte. — Auf der Südseite der Ohurfirsten, oberhalb 
y Hinten, wurde die Leiche de? seit Pfingsten vermisaten 
Touristen Dickelmann (oder Diggelmaiin} gefunden. 

Feiwnul-Nadiricbtoo. 

j- CoHMTltaimh flradnana. Dia 8. Mttwmlngwi bat $m 
90. /all ibr Grtndnngsmitglied md laagilbiigeB CaariCT. 

Herrn Gommerzienrath Gradmann, einee tfer tieuesten und 
eifirigeten Mitglieder, verloren. Schon vor fittatchnng dea 
Alpenvereins trieb ihn die Liebe zur schonen Gefairffswelt 
In die Berge, und als 1869 auch in Memmingen sich eine 
SActinn Viitilete, da fohlte er selbstverständlich nicht und hat 
der l>eetiou seine thatkräftige Liebe und AnhUnglichkeit bis 
an sein Knde bewahrt. Wie jedes Jahr bspab er «ieh anrh 
heuer wie<i er in die l!er)re, um von an»eheinend leiehteni l'u- 
Wohlsein ticb 2U erholen, aber ein tiiektselies Leiden ratlle 
ihn im 70. Lebensjahre naeli kurzem Kranksein dahin. Die 
Scction wird ihm utets eiu dankbares Andenken bewahren. 

4- iustizrath Leiber. Die Vorstebung der S. Straasburg 
erfallt die scbmerziiche Püicht, die Alpenvereinsgenossen 
von dem am 9. Angnat, »besda 7 D., erfolgten Ableben ihree 
langjiairigun Vonitzenden, dea Heim Juatizrath Leiber, in 
Kenntnis zu setzen. Die liebevolle Hingabe dea Verstorbenen 
an die idealen Ziele des Verona, aefne Arbeitafreudigkeit 
nnd sein erfolgreiches Wirken eicbern ihm ein dankBana 
nnd bleibendes Andenkon im Herzen aller, ilie ihn kannten- 
Die Theilnchmer der vorjahrigeu Ueaeralvcrsammlnng zu 
Straasburg i. £. werden mit Webmnth de« so liebenswürdigen, 
stetH bereiten Vorsitzenden der S. btraeeburg gedeaken, der 
einen )rroi<;ien Thoil zum OdiagaB dar ao aaMaan Stnaa* 
burger Ftsattage beitrug. 

R. Kirhlscb. Am 24. Juli iat in Laibach ein treues, 
begeisterte* Mifpifed unnercu Vereins, Herr K. K 1 r b i »cb — 
seit 1SLK_I Säek<dwart iler S. Kraiu — einem Herzseblage er- 
te^ua. Herr KIrbiBcU, ein energi»cber und zngleieh giets 
heiterer Mann, war ein unermttdlicher Arbeiter, der im Vor- 
stande der rührigen S. Krain sich um diese sehr verdient 
gema^bat. Ala_tniiecBaenclier der Generalversammlungen 
unaeraa TaMiaa iai der wackere Mann gewiaa ancb einem 
grfl a aaw a XMaa bekannt cewordeu. 

Alloriei. 

Bedeutende Felstouren sind im Juli d. J. durehgeflihrt 

worden. Der bekannten englis<hen Herg*teig«irin MiiiS liiM- 
triee ThomassoK i.st am l.Juii mitden F'ährcmM. Bettega 
und Bar(i>la Zagouel au* ö. Maitino di« erste Erkletterung 
der Marmolata Aber die stolze Südwand ge^ldekt. l>ie 
Tour, welche vom Ombrettapaase ausgieng, erforderte 14 St. 
Der Elaatieg «rfbigta atwa 100 bl anter dem Unbiett^aaeei 
in dea obentea Tbeilaa waida die OaaeUechnft vaa aeUeebtaB 
Wetter flberfallen. — Aal 81. Juli crUetterlaa die Hanen 
Th. Maischbcrger oad Dr. H. Pfaaal aaa Wien dea 
Admonter Reichenstein direct Uber seine gewaltige Nord- 
wand, eine tUettertour ersten Ranses, die in iräieren Jahren 
nicht einmal versucht wurde, weil die pralle Felswand keinerlei 
Aussicht auf ein Durchkommen zu gew&hren schien. — Am 
97. JdU ist e.ndlieh eine« der kühnsten Probleme der 0»t- 
alpeu gelöst worden: Den Herren E. Gam», Ed. Pichl und 
F. Zimmer am Wien gelang die erate DuteUüetterang 
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der eigentlichen L»athBtciii-Sniiw«ii<l. Alle bi*.li<'r;::oii Dun li- 
Uelterunpcn dt-r im weiti-Htrn Sinne .DHclislein >ilii« iiHli ' 
MnMnte.ii K:rj<cii:ili-'t iu <\ff iJiichsIüinstockof Ii >iiilfu 
haben «pitwiirtu liei» Hau]itL'i|4'i U ;iiit' den I'liit( ühi .iml ge- 
führt Den Kt'iianiiten dr>'i W'ii nt'r Höclialriiiiii«tPn ni'lmip e« 
uuu, den Gipfel ;in 4' 481. vurii Kiiisü>'(;ei üircL-t zu crreitlii-n. 

Ktlterln Ellsabelh-Gedenkkirche auf dem Wiener Schm-e- 
berge. Diese untern der EndaUtion der ScbneeberKbabn auf 
deoi Wiixrie;;el de* Wiener Schneeberge« stehende Gedenk- 
kirebe ist nunmehr banlich voUendeL Ka wisd non noch 
an aiiMBi KlstoM PfimMofart« (MtrMMi 4«r «Im aiAff- 
nelMt nielia ▼•rtrehnw im Mt- and ir«ttal]HBCB Ptunn- 
welt bekommen soll. Die feierliche Weibe des KireUdu iM 
für den 5. September bestimmt und dflrfte durch die Tkdl- 
nähme Sr. Majeetüt de* Kaiser« ausgezeichnet werden. 

Ate nach abmeBi wert bezeichnet Herr H. Blank aus 
BuBMB in einer Zuüi-brift eine Arbeit der S. Landshut. Herr 
Blnnk schreibt: ,Bei meinem beutigen Besuche der Lands- 
kuluhfittc war ich sehr freudic überi a^rbt, daselbst die Flora 
4m iLnndsliutei'weges' sorgt'illcigsc bestimmt und gexchmack- 
▼OU »ufgesogeii V iirzufinden. Die «iflieii lidlKch eiiifrerahmten 
Thfeln sind ein Gt-Bclieuk i".--« lli-ri-u J. Ertl ans Landshut, 
der sich dadurch um ."iciiir Si ; !i<in um: um vi>'l<.' Touristen 
ein scliüne^ Verdienst ri u iirin ii hat. .Icdi'iJi Itpsucher der 
L«nd*huterhütte ii^t damit ein bequeme» llilfornitlel Keboten, 
die nnterwegs gefundenen alpinen PdaoaeD niQhelos und 
^eher so bestimmen, besiehungsweise die eigene fiettimmang 
iMf ikrtUalrtidnit n prtlH. ii««ti.B. idh Bdr M 
bMte kamdhiiSte N«W^fl9Mt hT dw Hitit uammhm 



wtMk. b «Im Mhr «ift«nn«h, wwn ümm mmm Bat- 
Ijpkt NMhehmnag tndm wttrd«.* 

Ell Iraker \Mt§ wofde, wie oiw Herr Prin. Dr. Hera. 
r. Brlneb mittheilt, an eiaem der ■ebamten Felaenattfge des 

Wieoar Schneeberfes (nnd wie die »Oeeterr. Tourtsten Zei- 
tong" meldet aneh im Raxgebiete) verObt. Es wurden an 
dem genannten Pelsensteige fast slmtliche Stellen, die als 
Griffe etc. bcnützt werden mUsKen, mit Theer (nach der 
pOesterr. TimriFten-Zeitunc" riiir Wacenurlmiiere'i, und zwar 
derart be-trü inn, ihi.^^ 'Iii Au: i'. ,ll■■-^;■■l;J■.'mie ciic «ctiwar/eii 
Fleclteii ersi w (liirm liinen küijii. uinu i r die H.nid an die 



hetreti'ende Stelle livi 11 itiuss. I->i 



die, da«8 



jeder Itej/eher die»e» Kelsensteige« Münde und Kleider arg 
beschmutzen muss, wenn er nicht vorzieht, umzukehren, was 
wieder für viele (da die Beacbmutsung erst gegen die Mitte 



der Wand zu so nrg wird, daas man ihr nicht ausweiohcu 
kuiin i kein,' unhe.icnri nile flrfabr in »ich birgt. In (irfahr 
sind, wir der Il'-rr fcinseuder bemerkt, jcdcnlail^ iiih: nieht 
sehr (tcübteu geiiraoht, weil hie leicht an den iluich die 
l'eberstreiehunf; g;latt und :-i lilupfrig gemachten l"i >, n üb- 
|.:h iteu und zu lall konimen kioinen. Wer diesen Buben- 
streich gemacht hat? ('anz rirbtiK bemerkt der Herr Ein- 
sender, daaa die Jagdleituug gewiss davon nichts weiss, er 
bilt es iedoeb fttr möglich, diiaa ein untergeordnetes r 
in aMili&B üabaiälar an diaaam nbmirdn MlMal r 
kat| «at dan TonriatcB dkBcgehnngdaaWegaaaai 
Ba «In dar lUfto wart, ananuade^ van waaa diese tettatBie 
Art TOn Wegapermng ausgieng. nnd eu untersuchen, ob der 
BetralÜMide etwa wegen Oefilbrdang der pantaliehen Sicher 
beit vor Geriebt sur Verantwortung gesogen werden kaau! 

Seteadaa wurde am 21. Juli auf dem Molignonpaia eni 
Geldtilachchen mit deutaehem Oelde und awai OamefrEb» 
ringen. Der Fund ist bat Bam FSraai Dinlar im Uair 
Alpenhaas hinterlegt. 

GesaaU werden von einem Miteliede einzelne Numnen 
dcR ..\lpine Jonmal* in den OriginaliunscbUlgentinabeaolidaM 
Nr. T;<. .\nEebote (Ivanf o<ler Tauadi) wavm arbataB aaah 
„Mettnau", lUdolfteU, Kaden. 

Kaleudarium. 
KIk— 19. Angnat: Congi e^ji des Gfaib Alpin nsafah aa 

BriautOD. 

Erflifnun^ der Pforsheimerhfltte suf dsai 
Sehlinig passe (S. Pforzheim). 
Ibang der Vernagthtttte aiif da 
Hfartergrasla (Oeuthaler Alpea) 



S7. 



ErSffi 



89. 



(S. Wflrzbu^ 

der 8. Berlin. 



der 



lar-Hoebjoeb-BtelB 



Einweihung des Neubaues auf doa 
Becher und des Weges Beehtf— 
Schwarzwandscharte— VermlQock 
— Gurgl iS. HanuoTer). 
81. Avguat— S. Sapt: OeneralverHanunhirif;cdesD.n.0akA|paB- 
Tcrein« zu .Menin. 
7« » Deleifiertenveritammlung det Sebwriam 

Alpen-Club in Vevev. 
8b a BrSAiiuic der Traunnteinerhatte anf 
der Huiteralpe (S. TrauostcinJ. 
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Von Dr. Jeser Donahau 
CBaUam.) 

Balzbtirger und BerohtesKadner Kalkalpen. 



in Wien. 



Bslow und Frericbs, Blaasisnltse (L Erst. Uber dsa Kofd- 
grst, I. UebaiaabNitaag «anHartan naA Daten (Ä. A. M., 

8. 71}. 

Below und Krericha, Wstimiun-SlHisjiiln- (ncur R(iii:r- i'.lii r 
die äudutlwaudi, Abatirg Uber den HUd|;r«t in da.^ £ii>lti.il, 
I. Tollstiindige UeberklcltcruDf; de* Südgrates (A. A.M., S. TU). 

Dlstsl, Watsmann-SadipiUe von St. BartholomA (Ub«r die Eis- 
hapelle) (A.A.M.. aas). 

Fr arlah% Haebbaltcr (kUrseslar AbaUM aam mmbaehaaUosM) 
(A. A. M.. 8. 0b). 

Frarieht, Wageadrisebalhom (L Xiat. tw Moidsalen, L Ueber^ 
sehreitnng) (A. A. M.. S. as). 

Frerlchs, Watzmanu »udipitae, nener AntMig aaa 
tbal (A A. M., 8. 67). 

Freriehs and Leacb«, Walzmann-Mittcltpilae (IL 
WatiniRiiDfrletüchor) (A. A. M , S sr, v 

FrsrictiH und Leuchs, Wstinoan:; Si,l«j,.[j*' urutr Aufüting 
»m dem Kisthül). Watzuiaiin .Mi:irL>i)il.-n ini'Ui'r dirertrr 
Ab«tirjr in da.* Winibui.-h'.li:d . 1 I '.-In rsi Itreiuifig rnri Osten 
nach Werten), Waizmannkiuder (1. Abstieg in das Einthal, 
1. Durchkletterung der Südwand) (A. A. M., S. 67). 

König, Uirnhorn; L Erst. Uber die Wildzackmicbsrt« (D. A. Z., 
UMk 4/1 1). 

Das ItaabreebtaafenUab (Oe. T^-Z., 8. ibt). 

kanebi^ QreMea OniniabeUton (L EnL über daa WealgratX 



Meidesten ia das 

flberdtolM- 



Kaltteibain Q. Abattw 
diteabalbar), Ofemaa Mlblatanhem (L Bist 
eitwand von der HhaabWablalrama «m) (A. A. K, ft 
Leneha, Heehkallar (nane Vailanto vam wlmbaihtbal Iter 
dte aabane Wand) (A. A. M., 8. 70). 

Weg- und HUttenbaulon: 

.\;.<fkii"i iirs:e.i der s llerchteigaden (M. A.-V., 8. lOS), Vfef- 
anlSL. i n I. ilcebi. t.! .M A.-V., S. 1S3), Riemannbaus (M. A.-V., 
H I. : . \v / '«II »nl den HochkOnig |,Üe. T.-Z.. & IMj, War 
anU, IL luj 1 enncngubirge (Oe. T.-Z., 8. 1&4). 

OeatanratohiMh-ateiriBahe Alpam. 
Barth nod Jahn, I. Beiteigang der KCnigsschusswand (G.-Fr, 
8. 66). 

Bcuesch, KUlirer anf dt« Uaxalpc. 2. Aufl. Wien. (ErMbeiu*. 

ai.fanyi AugUs!.) 
Eichert, KeNenpfÄdi! in der Huben Wand bei Wiensr-Sss- 

Stadt i;Or 1' -Z , > !■ Ji. 
Uutmaun, Wribuacliieu auf der Baz (Oe. T.-Z., 8. 89J. 
Jahn und Pichl, Xeaa TsaiaB in dar Daahatoln Ornff 

(Oe. A.-Z., 166). 
Kernrentor, Kletter»teige in der Huben Wand (0.-ft.| 8lte^ 
Mttller, Eine Wiuterfahrt auf die Kaz (Oe. T.-A, 8.9t)\ 0« 

.W. C* aaf der Raxalpe (Oe. T /. , .H. IN). 
Wair V. OUnvall, Gr. Wtabalkoeel (1. Brat. Iber die 

wand); Or. FaistriogHtetn (L toor. Bnt.)-KI- Faiit^ai^ 
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Btein (I. Ertt.) ( SUugenwaud (IL £nt. aber die SQdwiuid, 

Woir V. OUnTell, KaiMiM^U (n. Snt Ibor dto Ortwwd 

aad 0«b«n)chr>:>itniig aacb SOden) (Oe. A.-Z^ B. 1M)> 

W. c- nnd na ttp n (!« n t r-n : 
W.-L'ti«ii der S, ML.niJ^f.:' auf den S>li.i:''>rrc {D. A.-Z., Heft 
8.^831, \Vr^ lilirr .iis „(i'ljarkte" «ut di'ti lind si hwab (M, A.-V., 
S. 1S6), Schiit^liiiltrnprnjci l «ttf derMu^-fl J.fi>hi::i i Oiv T.-Z., 
S. 78), i'reigttboni: <!c« Failrnstrif^it aiif der.t S'A-.nff^-'tf^e 
(O*. T.-Z., S. 9J; C I r , S «4), Weprfrbot »uf <!< r >SchrH-i-«lji.. 
(0«. A.-Z., S. l&S], Huuuu der ä. Linx im Trielgebiete (M. A.-V., 
& Itf). 

Bbätisoha Alpan In Tirol. 
Orabenderftr« Du Gibiait dar FitanhtlBMMMto (M. A,fT., 

8. 129). 

BsmaaB, Utbtr fl* DmI flckweitan udi OaAd (IL A.'V., 
8. 81). 

8chDIl^ Kodwamita« (L Atatioc «bor di« Nofdwand), Am- 

köpf (I. Bot. «W-am Wwtgrat) (A. A. M., 8. Ii). 
V«iat, Int 4m HoBttvan «n4 PautaTut (V. A.<V^ 8. IM, lin. 
Wie et, HMbtoOMnln darFarrall Ortipp« (D. A.-Z^ Bali S/14). 

Wi-p- utiil H ü ttp u ban tan: 
Werban *nf di« Sc«Mpl«n> von der Sohweiaar Sait« (Alp., 
a. aaiatUhUtta (M. A^T., 8. 91). 

0«Mlinti> vbA etobnlar Alpan. 
Bargar, Ow Pflanzer Tdlmlam Mar dia Vordwand (Oe. 

A -Z-, 8. 77. 89V 
Biedvrin«no, Ein JaiifcnQbergran^ in Oitern (Oe. T.-Z., S. 121). 
8ch immel basch, Sommerwand (I. Er«t. Ton SOdoiCen, Abstieg 

Nordost) (A. A. M., S. 7S). 
Seh imnelbaich, Verp' il?jt!t7(' (nme Route über die SQdost- 

wand und den We^<t^:rilt i, Flif.fnkdijf (Kauuwrprat, I. tour. 

Er»t., Ueherschrcilur.f; von Ojlcn nach Nordorten) (A. A. 

il., H. 731. 

Strab berger, Wilder Freignr, Haff and Zackerhilll (Matar- 
ftwndt S< W, 4 1 ). 

ZlUartbalar Alpao. 
Hainrlah, Kraientrafer — Grawandspitze (L Oratabarganf), 
Sekraiäaiacbcr (I. volltÜLndige Begebung de« Weilgrat««) 
(A A M., 8. 74). 
Bantar, Furlaohagali^itM (I. Alxliag Uber dia Oatwaad) (A. 
A> 8> 76), 

Waf • nnd Hllttanbantani 
PUiaaarUlla (M. A.-T., & 1Z8). 

Hohe nnd Ntadere Tauarn. 

BsniKgarJnrr, D.t Kundscbao Tom Kitzbülilfrhfirn. KitzliSlh«!. 

h (S. 1 /.■ 

Below uud l-fencb!, Th.iU' itrn«pit«e (I. Ab^tifR über den 
Nordfrrati, MubcnMiutfr (iijifr'. zwiachen Thsllfiif iL»plue 
und RQ:li<>r>i Knojii'. <a. ui. (A. A. M., S. lü). 

nia«rlil;i., In dip Kniiim) (Oe. T.-Z., S, 77). 
Frerictaa, Unbenannter Uipfal wotlicb des KalsertbArlf, ca. 
MMO ai. (L BiBk), awai nnbaoaimte Gipfel Oitlich de» Glo- 
dtadiOrl«. ea- «OOO imd »OM m. (1. Ent.), TbaUeit«n*piUe 
(pao* Krata m 9Mm, Uabanelualtuif ) (A. A. IL, 8. 74). 
Hadio'Sadlia, Dar aDdL Faulkogel la daa Wadaran Tanara 

(Oe. A -Z., 8. 167). 
Schneider-Arno, Gast«ln. Wien. 77 S. 2 K. 
Wet»», Bergfahrten in der Vca«dig«r Gruppe (O.-Fr,, 8. 41). 
Wadl, .Skitouren vom RxUtUtar Taoern ana (Oe. A.-Z., S. 9b). 
Zapf, 8t. Johann iai Pongan all TaniiatanaUlioa, Lnftcnrart 
8t.JoliaBii. WA. 



Weg- und Bdttanfcantant 

HalleVhe Hlltte (U. A.-T^ & «), 

(M. A.-V., S. llä, 186). 



Weg- und IlOttenbanten: 
OleiwitzerbUtte und Weganlagen in deren Gebiet (M. A.-V., 
8. tu), UwfelanHWM dar alpioaa OeaelUchaft .Edalraate' im 
OaHata daa Ha«1»äefaarta osd ZaiiltakampeU (U. A.>-V., 8. lOS). 

Ottlar nnd Adamallo OniSV* 
(•amt Vorlagerangen). 
Radlo-Radii*, Spannagl nnd WfldI, Uebertehn'itung de« 

llaata Bald» auf 8ehnatidiub«B (Oa. A.-Z., & 84). 
8ekaiba, Biaa OrtlaAaataifiu« im Afril (Oa. T.-2., & 141). 



Uomenigg, Croda Camin (l. Erat.), xvrei anbetiannte Gipfel 
dea üagatuoimaaiiva, ca. S8uO m. (I. Erat.) — SUdl. Grcaaer 
Lagacupi TT Ern., I. von Orten), Gran Odia (SBdgipfel, 
I. Em.] A. A. M , 8. 78). 

Frerlch», InuerkoBertharm (neuer .Mjjficp, I Urliersdirfitniip) 
(A. A. M., 8. 80). 

Herr, DelaROtharm (I. Errt. vom fitabelertliurm her auf der 
alten Houte, II. Ueberschreitung, Abstieg auf dar Nccd^ 
rmit*, II. Bfjchting derselben (A. A. M., 8. '•!). 

Koriinn. WAinb r u ;,'<-.n im GrOdoertbal (Oe.A.-Z., S. 121, ist). 

V. issLut, Uro££ec I.Agaxaoi. II. Erct. (Oe. A.-Z.. 8. 86). 

Terachak, Winter im Ampeuo (D. A.-Z., Heft 2/7). 

Wall«r»dorf«r, Di« Bowogarten Cmppe (Naturfreund, 8.39). 

Wae* nad MaiUarmgan te dar UmfiMHir von 8. Uartina dt 
Cattwaa. IS BL laft fMigatt WafsuSaB. Uipiig. «IPC 

Wolf V. Ol aiiT«U, OaaUkaataa, VabaoeilMiMuit ■*om. asdea 
naeh Ott«« (Oa. A.<£., 8. 87). 

Wolf T Ol an Teil, MoBta Vallpn blanro (I. Emt. von Osten, 
I. l . brrschreitinig), Saaso di Stria (II. Durchklettemug der 
Sadwand mit nanar Variante), Croda d' Antmillea (I. Erat.) 
(A. A. M., 8. 77, 79, 81). 

Wolf T. GlanTfl! und t. Saar, MAtite Valton BUneo (L En*, 
tlbsr dif Ostwaud und UpbcrüL-lucitunff nach \Vr^«t«n), Croda 
C»inin i l. Kmt ). S.nsii di Stria (II. Jir»t. über die SddwRnd, 
f lif ihvfi!"«: Dciior Wepl , MIll'.iTftf LagazDOl (I. Krst. und 
Uebencbreitiing von äQdea nach Mordaa), Croda d'An- 
ttoUlM (I. Erst.) (Oe. A. Z., 8. 86). 

Weg- and Hüttanbantan; 
Weganlage VajoletthQtte — IWshagcijoeb — KOlnerktttIa — 
Karer««e (M. A.-V., 8. 91). Weghauten der 8 OrBilrn iM. A.-V., 
8. 139), der 8. B«xeii dca Oesterr. Touriatencl .ib i,Üc T.-Z., 3. 80), 
WMiwn Tianar Alpal— Bo&aidapltM (D. A.-Z., flaft 1/84), 
LMckoMbmta aantbc (M, A^T-Ts. ISS| Oe. A^.. 8. ISS). 

Füh rerweaen ■ 
Neue Führer im Gebiet dor 8. Bozen (M. A.-V., ä. 1S4). 

#fliMfi1ifltnht Ttji>llm|piii. 
Cbiaatntti, Un «Im Ib CBt^ (A,OL, 8. SS). 
Oobol, Dalle OinTla aaiaBtaH aHa «Baid«rtBtl (A. On 8. ni). 
Parouetto, Aacensioai aelk Plw^l Viaile • flial Cadere 

(B. M., 8. 141). 

\V<T^- und nnttenbauten: 

Sohttta- 



VoHheit« auf dem Mejiatrorkapaaa (11. A.-V., S. 186), £ 
npetjeet «r den Meete Cogliaaa (M. A.-T., 8. 14«). 



Pllhrerwaaen: 
flfcrerrerseiebais und Tarifa der Soetett Alpinn FIriaUna 
(In Alte, & SO). 

Versohladenaa. 
AairOstang: Gewebte Seile (M. A.-V., 8. IIS): hieiu Nachtrag 
(M. A.-V., 8. 1S4); Hathaltar .Taariat" (Jf. A.-T^8. IIS)} 
Nener Ifif iailiiagwi. 8piritaa in failar Piam (Oa. A,'8., 

6. 167). 

Skisport. KiTidd, lirbfr die Vi^nv t- udbarkcit norwcpiscfu'r 
Schneeacbube 'Or. .K -7. , .S. üü); Pauicke, Zur Entwicklung 
dea alpinen SkU.uUM 1K<>r; -190ü (Oe. A.^Z., 8.118). 

Nekrolog für Seeland (M A -V., 8. 108). 

Aufraf de« Vereine luui t-clnitie der Alpenpflanzen ;M A V, 

8. 91), Eröffnung de» i'äanxengartena auf deui .S<:ljac);><n 

iJJ. A.-V.. 8. 148). 
Hepborn, The influcnco of bigb altitudea in Mooataineoruig 

(A. J., 8.8SS}} W. B.» Naiaaathnwag aad BeigaMgeB (Alp., 

8. 42). 

Lnakanbain, ErtI« Hilfe bei alpinen L'nfUlen (D. A.-Z., Heft 
I?/«. V/U. 

Verkehr: Bergbahn Rothenbach— Scheidegg (M. A.-V., 8. lOS), 
Stubaithalbabn (Concession) (M. A.-V.. 8. 112), Eröffnung 
dar ZtUanbalarkMhn bl> Sriaeh (H. A.-V.. 8. 110); PoiOaitar 
in Gaigl «ad Taa» (K. A.'V.. & 184), Poat tm Pitatliil 
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Hr. 16. 



(M.A.-V.,8.1S«); Touriit, nfahrk*rtend«r80dbalin (M A V , 
AbminenMU «uT dea k. k. tJtMUbaliinen (M. A.-V., 
B. IM), MBnaar ^ AtaathalbabB (M. A.>T, & IM). 

Abkfi r Bun (Tss c!h 1 ü B B Q I . 

A. A. M. s9 Jahreaboricht des Müucbeiier Äkad Alpr-nv^reias, 

A. C. A. F. ,Aiinaura da Clnb Alpin FraD^ais", A. (>. — 
„Alpi Oiulie', A. J. .Alpine Journal*, Alp. ,A\ptui', Ann. 
I>aapb. = aAanuaire dei tonriitei da Uaaphinti'', Ann. S. A. 
TfidL as ,Anngario della Societi degli Alpiniiti Trideutiai", 

B. a JU L SS pBelkMs» MI Clob Alpino Italiano-, B. M. 
Jalba» ■M—d aaOlab A^ftan^ai»', D. A.-Z. — .Dmtich* 



Alj-'fii-Zt-ituii^", K li, A. =• ,£cho dos Alijes*, 0. Fr, — ^Oehifff. 
'rr ir.rl- I N'if.lf r".stcrr. G(>biri'»r("reiu ; , Jb.d. S A-C. - J»br- 
bacli des Srliwt-iKcr Aljii'ii-Cjiili" , M. A.-V. — .Mitthiälunjfen 
di-B D- u. Aljicuvereiüs", Ur A Z — ,<_>^ütprr AlppD-Zoitrinc", 
().■ T. Z. ,Oe»terT. Touri?.trii-Zi itiiii2" , U. A, = ,R«tii(i 
Alpine", Ii. >[. — .Riviita Mi-iisilf d.'l CliiLj Aljviaa Italiuo* 
Z. A — ..'i ''-» i.-irt dr» I) II Of AliLTivirrir.»". 

Nachtrag: ,H. öcli wn 1 1:.' r'* W.^tt ■ rstelnfOhreH 

(8. IV*;. Nr. 14) »ull der Proi? ru-htifr M, 4 — ii<'iaM'n. 

8«lia und Hanfa: Die «beritallenlNCben Sees. Ditm 
Wide luMU« nach «imr Mltthailof «M H«na Dir.l.Ba«r« 
Um IL W.— — Fn. «>.— . 



Vereins -Angelegenheiten. 



Fabrpfelsermlsalsnio fBr Baaueher dar fiaaaralveraann- 

luag. Auf An?u<b'ii d> r H Miriu ha! dlf nircctio« licr Süd- 
bahn in liebenswiirdi^<'r WV-i^o djv Br^flntNtipuiip bowilUgt, 
das« di« Fahrt iu der li. Cin'-^e mit pinor panrcn Kabrkart« 
III. ClaiM ttod die Fabrt in dc^r UI. CUs&e uit eia<^r balbeo 
F«brkart«> II. C!»s»« H«r bftrtilTrudi-ii Z igsgattQilg aiU|g«t'ülurt 
«wdt'ii kann 

liie Ue|[üiiatiguug ündet Asweadang^: 

1. Bei dar Hinfahrt nach Boien-Urlea, boilakugnraiaa 
Meran ia dar Z«it vom 23. Aagtiat bi» induaiT« l.Saptambard. J. 

t. Bai dar lUalüalirt m Maraa, baaiafaaiiBawaiaa BaMB- 
Giiaa to 4iBr Eal« TBB 1. BvpUaAn hÜ» alnaeMiaailtah 1«. 6ap- 
«MBbW IWl. 

Bar Brlaagosf diaaar BegUastipne haban aleh dia MItgiiadar 
diimh dIa dar Pbatograplm oaa Inhabeia vaiaaliaiiaD Hit- 
flladakartaa ud «uaaardaB dnreh di« Featkarta« ana- 

Bei LOinng der armiaai^ii Fahrkarten ist die Feitkarte 

baideoPer«oneticag!;endprR!t'jH»tg;f>statinn<^nxiirA bat (>inpe long 
TOraoweiien 

Bei der Hin- und Rdckfalirt wird anf Grand der gelOeten, 
eroüluig^n Fahrkjirtcn je eine t'ahrtanterbrecbuDg im Sinne 
des f S5 den ]<t-trl>>.b!ir<>^1>»itii;iiU gestattet, jedoch muaa bei 
»ulchcD UutcrbriH-lmngrn liir Weit«rfalirt mit einem am nJün- 
Uchen oder an näcbattolgendea Tage nach der Beatimmunga- 

tatralatt wwdan. 

bangen 




ftlla dafcra bai dar BtebGihrt aiaa Hagere 
FabrtBBtarbräeInnif baabilebtigt wird, iliid dta arAfaiiitaa Ahr- 



karten immer nur bia znr nXcbtten Untrrbrecbiia|aitatlOD tnlOaen. 

Um die directo Abfertigung Ton den gf Büar a o Stationen 
dar SOdbahn nach Meran, besiehangawciae amgekefart za er- 
möglichen, bat auch die Verwaltung der k. k. priv. Bozen— Meraner- 
Bahn in freandliebar Waiaa sich faerait arkllrt, das TbaUBCbinem 
an der OeneralmiaauBlaBf rinaftalai dla cWabaBagflaatigvng 
aincurXiimfn. 

Iis auf der fitrrckc Bn/.p» — Meran nur die I und III. Ws^jen- 
clame geführt wird, so wurd^ SPitund T«rpenäiiiiit''r Vfrw.Altiir.g 
dii" K*firt In der 1. CIsmo zum rrcisf diT III (_'l»s'^c tind diu 
Fabrt in der III. Classa tum haiben Freiae I. Classe bewilligt. 
Alle die Bralaaigiuig in Aaapraob aaboMsdaB Penaoaa 



wardan daher bai LBmuic dtraatar Kartaa ia Mcaadar Waiaa 
«bfaMiit madaa: t^M Fahrt ia dar IL Glana Sttdbaba, 
LChiiw Beiaa M a war - B aba, nt AraolaB aaBaaa Kartaa 



m. OlMia; bal nhfl Ia dar OL Oaüa Btt 
Kaitaa, laBtaad ftr di« IL OUitB Mdbaha, I. Claaa 
lUraaar-Bahn. 

Dbaete Fahrkarten fOr Sabaallaflga nnd Pcraooeniflge be- 
stehen awitcben folgenden Sfldbahnatationen und Meran: Wiva 
SOdbahnhoC, Grax-SUdbahobof, Laibach-äddbahnbof, Tri "t .Süd- 
bihnhof, Abbaiia-Msttu?!!'-, a&tntlicb lH>pr Marbiirj? lautend, 
fprni-r Mtrburi;- Hauptbahiiliof, Klagelitiir;, P.'irttn:ii.ii:h .■». 8., 
Valden a. W., Viliacb, Lieu», Innirbm, Tr.bbu'li, Nii-drr.Iwf. 
Welsberg, Brnncck, Mllhlbach. Rufst. m. WiiTj.-!, J<-r,ljiii.h. H<ill, 
Innabrack, Brenner, Brennerbad, Uii6»i i-sass, &;erzjiig, l-'raiücni- 



I fcate, Brlzen, Weidbruek, H«aBMrkl-T., B. 

Rorereto, Mori und Ala. 

Im Verkehre mit den Übrige« SUdbabnatatlonen kaBB Ca 
Abfertigung nur bis, b^ojelÄhiinirfwei»« »b p.iri'n erfolfen. 

Die Beganatiguiipr-n kunncn bei allen fal.rfilR:im.^s?ifen 
Zügen eiBÄlhUcMtich der .SL-hnelUi|(;e in Aniprucii ^rüni mci--» 

werden, napipcn k 

BegaD*tiguog aacb gegen AutMbiuog kein Gebrauch geaiaeht 
«aädaa. iwgaflek wird nicht gewührt 

Sectionsberichte. 

teril. Wi« aiyiUirliGh, so auch baoer, war darTailüf d« 
SaMBaiaaitagaa dar 8. Oan ein webifrinafaBar. Dta 1MI- 
aebnanahl war bedaataad, dla Mamaaff ftVhBah «ad beitar. 

Reichen Beifall und «nfailbailla AaarbaBBBne faad der humo- 
riatiache Vortrag unaera« greiani Ebranmilfliadaa, das Herrn 
HaABalata Tb. Fiaekar, Aber ,eiiia Dalaatf taatw aaaaa Fan»*. 

Uanlat. OS» a Stamng TeraaataHat am M. AagaN» « ü. 
abends, im Oaftaa dat Bttala »Alto Paat« «alMlifiib dea ICJOttl- 
gen Bestandes aiaan Faatabaad, daai aai 90. Aagaat TonaiRagi 
ein Frflbscboppen im üfttel StOtter am Bahnhofe, nacbmitttgl 
Ausflöge in die Umgebung (Kaiser Frans Josef- (Gilfcn-) Klaoiin, 
Srfi!n*.4pr efiv), t-vntur-M i-iit Vonitarscb über f^cbnpfbiT^ nach 
Sc. Lfuiib.ird u> I'jLSsruT, ui.d «in ;U AuifU.Ht, & 1. Iriiii, der 
Abmarscli Üü«r deu »ItbiTilhintcii .liutVnpa.MH narh fit Li'Onln.il 
(woaelblt Vereini^runp mit der Vr.irin:ir^<.dipartii'. yfhiirT>bM7; 
und Wagenfülirt durch das Pasceiertiial nach .Unrau (ulgeo- 
Anknnft in Moian 6 U. ebenda (BegrUMungsabend sor Geneial- 
▼eraammtucg ö U.). Anmeldoogen lor Th^nabme erbittet 
(wegen Besorgung dar UatarfcaaftI) blMtflt 
leitung in Stcrxing. 

Weiden. In Weiden (Oberpfali) hat sich im Mir» ein« 
Hection mit ii UrQndangsmitgliedern gebildet. Dar heutige 
MitgliadaraUnd betrügt 26. Der AuHrhuss bestobt aas daa 
Herr««: Raataar CbriUiaa Aichioger. Voratand: Lahnr Hui 
8tidelan,8abriftttbnr; ObarbabaamtfraaBraOrBTaatHaral^ 
Caasier; BaatoaitiBaaB Baak 
Balaalaa, BataUiar. 

KlngeAendet 

HinalayaraiM. Harr J.Mirrch jun., Phot«graph ia 
Tiitl, «laadit jana Beiaaadaa, waJ ' ' 
Jabra aaab daai Bimala^a m gabi 
llittheiluDg sakomiii -II ? : la.*8en. 

^^attacbrlft«, Janrsange 1881-tm Harr I^FallarfM»' 
1 aaaarar 8. Alifia-layBaBBtodl) ia BoalbeCia Im Allfla b« 
«ta« amaWittw« dia oWmb JahntnH dar .Zailtdifin* 



iB 



anm Verkaufe bereit. 



ama Sorte <br baloNNta» TMb- md 0 »ai m Ü Wwa 

Citri Gtrhodt itx (7 ir.tftn, .-.owie ihr ganjren Avfiage lÜ^tM^ 
tyitxi der Optiiciien Anntalt Kudeyistuck in MünehtnUL 



InhallavsnelMius. Barffklirt*« ta and ton der Vonbtll« V»b Dr. iL. Ksacknik. — Vthn <■* OUniMrktpfol nod ita Ciavilatidi oae^ G«im(M. 1t» 
O.Sehalew — Bis t«lkli4!k« Kgn*l4«nknal Im Hlubal (Du ICag^alwra-Klrcklmn bai Kidnau.) V«ii Eb« Bmekhaitcn. — Toariiliack« Mittbtilsi««. — 
. — IiHerBl«r*(rT*ickaij für da« II. VwMljakr l»Ol. V»n Dr }. D»Daba«D. i9«kl«M.) — V«r«ln«-Ang»!p(5«nb«i««n. — AiiMl««f 



▼arii^ari Dar CaBtral*AiiB*obBii daa D. n. Oa. AlpaaTareins. — Verantwortlicher Schriftleiter: Heinriob Baaa ia Wiaa. 
CoaBiiaiaaa«arla( bat 4ar J> ÜadaMr'Msben BaeUiandlaag (SchOppiug), HOnclMa. 
Dnuk «aa Adolf HalabanaaB la Wl«a. — Papier der Bbaaftmer Paplarfabiik ta Wiaa. 
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Qaer dqroh die Oamischen Alpen. 

7«n fall fadsdar im KmMluwh. 



In anscrem BchneUpulsierenden, aach im Gcnasao 
der Nfttur nach nuchem Wechsel der Scenerie 8tre- 
Waddo Jdhrfaondert erlangen nur Jene alpinen Heer- 
ttrassen andauernde Frequens. welche den Touristen 
ruch von der Bahn zu den Bergen oder rasch von 
einer Gebirgskette zur anderen bringen, ihm zeit- 
nabende, langweilige und ermüdende Thalwande- 
nin^en ersparen and seinem schünheitadurstigen Augo 
i>l«id(Mkojiaitig ttete weolMeliidd Natnrbikler vor- 
ftthren^ «owie ai« mOf^lioliBten Coatraate auf kleiner 
Fläche vereinigen und ihm fl.-uln.rch gewissi riii:iin=.en 
eine concentrierte Anregung bieten. Ich möchte diese 
Wege etwa als ^Trans versaltouren" bezeichnen. 

Ein« aolobe bevondm scbOne, weU mit besonder« 
uschem Soenerienweehsei ▼erbondene, »nf den kttr- 
zestfn nnd 'lln otesten Wegen aus den Eiswildnissen 
der iiohoii TauiTii in die in südlichem Farbenzauber 
erglänzenden Fei^berge der östlicheren Theile der 
mittleren südlichen Kalkalpen (in die ■oeeaaonten 
Venetianer Dolomiten) führende TraDarenMitoor kais 
SV skizzieren and dadurch den grossen Tonristenstrom 
aof ein den meisten gänzlich neues, herrliches Gebiet 
unserer Ostalpcn aufmerksam zu machen und da- 
durch vielleicht auch hinzulenken, ist der Zweck 
dieser Zeilen. 

W«r, Tom Qrosarenediger oder mit Bentttzane 
der inner netir besuchten Ptase des Berger- nna 
Kalsertlii'irls vom Grossglockner abstügend, durch 
da» I-jelthal das freundliche, von der herrlichen Fels- 
pyramide des Spitzkoft Ls Uberragte Städtchen Lienz 
•rreicbtf kaon deo auf den Eisfeldern der Hohen 
TMem erhaltenen grandiosen BiBdracIceD wohl katim 
einen durch «eine Unvf-rmitteltheit packenderen, zu- 
gleich ebenso groh^ui tigen wie lieblichen Contrast 
entgegensetzen, al.s durcli einen im ganzen 10 — 11 St. 
iD Anspruch nehmenden, gäuzlioh gefahrlosen, leichten 
nd daher aneh weniger Gefibten zugänglichen Ueber- 
Miw TOm Lienzer Kessel in das oberste Leiisachthal 
«Od Ton dort mittels einer Querung des Haupt- 
rtoelraa der Ckmiaebflo Atpon in daa Qgellgebiel 



und zum Oberlaufe des Piave, in das fonnenreiche 
and fftrhenprächtige Gebiet der Bellaaeser. and 
Venetianer Doloniten, wie einen solchen die 
nachfolgend kurz ski/./.ietlo Tour ermöglicht. 

Wer sich von Livnz aus bis zu dctn halben 
Wege zwischen Lienz und Thal, der nilclislen Bahn- 
station im PusterthaJe, gelegenen „Leisacherbrttckele" 
und dem dahinter gelegenen „Galizenschmied'' einea 
Wägdobeoa bedient, erreioht in ,Vt ^ («^ 
gcher in 1 St.) auf gvter Fabrstrasse den Einadeg 
in die durch ihre wi!droinanti-'<ctir Scliünheit raitRaollt 
bekannte und vielbesuchte Galizenklamm. 

Durch dieselbe auf gut erhaltenem, schattigem, 
bJtafig darob Brucken and Uolastege onterbroehenem 
Wege aafvtrts steigend, erreicht man in ca. 8 St. 
den liihliclien Thalkesscl der KerBclibaumeral;te, 
wo ErtViscliungen einfacher Art geboten werden uiul 
auch übernachtet werden katiu. 

Diese Alpe bildet den Ausgangspunkt fUr ver- 
schiedene grossartige Hochtouren in der Gruppe der 
Lienzer Dolomiten (z. Th. auch „Unholde" 
genannt), specicll in der sogenannten Kreuzkofel- 
Gruppe, worllher allen Hinschhlgige der vorzüglichen 
Monographie des Herrn Fh. W. RoRenthal („Zeit- 
schrift" lt(99) entnommen werden kann. Von der 
Kerschbaameralpe führt ia rein slldlieher .Richr 
tang (der links abgehende StMg nnkreist die so- 
genannte Laserz-Gruppe nordwestlich und führt 
nach Jungbrunn bei Tristach abwärts) ein guter, 
markierter, jedermann zugsinglicher Steig in 1 bis 
VL St anf das m. hoch gele^e, in Rasen 
nnd Kiaa eingesehnittone Joeh der „Zoobe", einen 
Einsobnitt zwischen WditShal^Ktia, 8466 jn., nnd 
Gamskofel, 2741 m. 

Oben bieten sich höchst instructivo Kiiiblicke in 
die Structnr der Laserz- und Kreuzkotcl Gruppe 
mit stellenweisen, hübschen Dorohblicken aut die 
Hohen Taucm (Venedieer- Gruppe), sowie in den 
wilden Zochcngraben. Dort oben beginnt der von 
der 8. Obecgailthal mueraa Verana nea angelegte 



Digitized by Google 



190 



Mitthrilnngv« da« l>euUcit«iU uuii OttsterretcbUcbvn AljteuTerein». 



Nr. 16. 



und markiert«! ^Züchensteig", der um nun rasch ' 
in den oborsitu liadcgund- (auch Zoclien ) (iiaben 
bis za dessen Vereinigung mit dem von Nordosten 
herabkommenden Wildoiuendergrabei^ 1 ät. (durch 
-w«lehen da Aadtieg mm Lavaaterthöri, 248t( ra., 
und WUdensender, 275l' m , zur Schwftrz!', ^hf)9 n:., 
sowie ein Ueber^n^ in das Larantt-rtliiil tülirt i, i;inl 
in weiteren */, St. zum aut" ^^-<'it(■I• Alpcuinatti' iii'blieh 
gelegenen Tutibade niedeiiiUjit. I)ort sorgte bis 
vor kurzem der seither verstoi ln-uf alte Gemsenjäger 
Anton Grill bestens für cinfaclic, aber rcioUobe Her- 
Ihm ^-e und einfachen AnsprUclien gcnllgendeBewirtnng. 

Eine stark kalksinterbftttige Qm llc i'Jatirr der 
Name Tuff-, irrthUmlich Tupf bad) sprmdet das W&siser 
zu dem ab kraftig nnd mannigfach, haaptBlchlich 
▼OH Frauen al» heiliam gerttluaten Bada. 

Die Lage des Bades ixt groraarti^: es wird ttlier^ 
ragt von der Wcitthalspitze, l' JHö m., dem höheren 
Eisenscliuss, 2612m.,aQader Hochaij>c, 223Um., rechts 
flankieren es die RosenkUpfcIn, 2ül}i m., im Westen 
ist e« eingeaehlosaen tod den woiclien Höhenrücken 
dea Oberwpele, dessen liefiM Einsenkang, „Sattele", 
eiiif'U It'iclitou nnd licqui-iiUMi Al).-ti( Lr in ihiH nacli 
Lu|{gau tiiljieiide Wyisseubachtlial und damit die 
kürzeste Verliiiului u' mit doni s( licu iiut' tiroiischem 
Boden stehenden KggcQkofcl, 2übt m., bietet. Das 
Taffbad erscheint cDeDSOWohl als angenehmer Ruhe- 

?Eiiikt für den nielit .m zu viel Comfort gewöhnten 
oorUteil wie grLi>:ncter Ausgangspunkt fUr alle 
Hocbtooren in der Mitti lL^ruppe der Licnzcr Dolomittn. 

Vom TulTltade führt ein fast ebener, gut an- 
gelegter, schattiger Waldweg in */« oberhalb 
des alten Bad^andkircUeinB TorUber, am bjdro- 
gra))hisch linken Thalhange nach dem anf einer 
hochgelegenen Tlialtc! rasse des oberen Lessach- 
thales, welches man hier schneidet, reizend ge- 
legenen Dorfe St. Lorenzen (Standort des Berg- 
Alhrers Seb. Tusawalder, vnlgo „oberer WaHner"), 
da» einen sobOneo BUok anf die Pkralba-Gmppe 
^währt. 

Adam Salchers Gasthof ^zum Paralba" 
(früher .iHolor" in Lorcnzcni bit-ti^t piur- Narht- 
berberge für 8 — lU Personen, gute tiroiischo Küche, 
noch besseren „Klostcrwein", sowie seitens der jungen 
nnd alten Wirtalente jene liebenawttrdice, benliche 
Auinabme, welche am «ei«ten Kom Wohnsefinden des 
Touristen Leitrrl^^t. Pie.ser klfir.e Hastliof, dessen Neu- 
bau, rcApectivc Vergi ö.«sprun^ nur mehr eine Frage 
der Zeit sein dürfte, leistet thatsAchiich weit mehr, 
all «eine beecbeidene Ansscnseite nnd seine Lage 
in emem einsamen, hochgelegenen Bergdorfe, 6 St. 
von Kötschach, daher 8 St. von der Bahn (Station 
Obcrdrauburg), erwarten lässt. 

Damit v.are — in ea. 6 St, ab Lienz für gute, 
in 6'/j — 7 St für schwache Geber — die erste 
Etappe unserer Tour erreicht. Von hier er- 
schliessen sich folgende Touren: a) Von Lorenzen 
aufwärts nach Luggan 1*/, St. und Uber Kartitsch 
nach Sillian 7 St.. zu:amm! r. ., St. \ns in« Puster- 
tlial (Station SiJlian oder A!)taitcr8l)aclij; b) von 
Loicnzen abwärt« nach Birnbaum (2 St., Gasthof 
Hnber) nnd znr Wolay^raee-HlLtte der S. Ober- 



gailthal, SOftO m., 4 St., zus.iiriinr-n C St.; c) von 
Lorenzen nach Obergaii und zurSleiuwaud, 2514m-, 
4'/» St. f herrlicher Ausfeichtspunktl); d) von Lotensen 
Uber Bimbaum-KötHchaoh-Mauthen, ca. 5 St. 

Die »weite Etappe unserer „Transrersaltotir** 
fulrt uns, dir Hall übersetzend, In hdchten 3 St. 
duich du» lietiliclie Frolintlial zur scLonstcn Alp<..i 
lies ol;er>n LL'-i,s;i.rlitliales , dor in reinstes tirün, 
kiäftiger Alpweiden gebetteten .,i''rohnaipe'', zu der 
von einfachen, aLer fieundlielien nnd gutmUthigmi 
Zittertbaler Enzianbrenueni bewohnten, allcrdtnga 
dürftig bewirtschafteten Brenne rhutte, 1023 m., 
(wöliin alsK Pro\ iai>t und Wein init/unelimen iat) mit 
einfachem Nachtlager für 4 — 6 Personen- 

Hier lohnt es «ich, bei einem OHsoheii guten 
Enuans Umschau zn halten. 

Vor nns liegt ein weiter, halbkreisförmiger, im 
Uppifrsten Gran prangender Alpenboden. Dessen 
Umrandung Lüden gegen Sütieu und Südwesten, mit 
steilen, dem Hotanikcr die reichste Auabeute bieten- 
den Grashängen ansetzend, oben in graublaue Schiefer, 
in allerlei abentcaerliche Spitzen nnd Zacken ans- 
laufend, die jjittutet-kcn Hocfia ! [»cl p i t z en, ra., 
uud ihr aus « i i.ssen Bänderkalkcn i _ I /auinieru" ; be- 
stehender we^tiiclier NaL-libur, das llartkar. -ÖT(< m. 
Links fkllt in steiler Kippe und jähen FlattenacbUssea 
die dunkel gefärbte Pyramide dea Bandenkofbb 
(Monte fleons, 249öm.), interessante KletterproUem« 
bietend, last direct eam Almboden nieder. Rein 
südlich lässt zwischen den HochalpeUpitzen und 
dem kupponf<ii-niigcn „Hochalpel'' hindurch der 
stolzo Monte Paralba, 2691 m., der KOug d«r 
Vonetianer Dolomiten (wenigstens wird er von den 
italienischen Alpinisten als solcher bexeidihetX eine 
Flanke srineH steileii, kaldi n, im blendendsten Weiss 
erstrüldenden Sclicitck ^J^iher der Name pieti'a alba 
oder pare alba, deutsch Hochweissstoin) dtüohblieken 
— das Ziel unserer Wanderung! 

Die vorerwähnte BrenncrhOtte in der Frobn- 
alpe bezeichnet zugleich den wichtigen Knoten- 
punkt der verschiedenen von dort ausstrahlenden 
Hitelitoiiven uiul L'enerpanire in da.s benaebbartc 
Italicnische Gebiet. (Üima Sappada oder Oberbladen 
bildet die Grenze zwischen der Provincia di Udine 
nnd der Provincia di Beliono, also awiachen dem 
sogenannten „Venetfanitchen" mid dem „Bettnne- 

sisclien", und die Wasserscheide zwischen Tai;lia- 
mento und Piave.) Wir zählen nur folgende auf: 
a) Links (östlich) zieht weicher Alpenrasen tK- 
rassenar^ zu der vom Raadenspitz nnd dem *op«' 
nannten Hochalpele gebildeten, sinften Jochscbneide 
des Ocfncrjochos (Giogo Voran !ä\, ca 'iOOOm. (man 
halte sich links auf dem alten WaUtalii tswege!) empor, 
tiber welches man, dem 1 aute des Ri vo A vanza — später 
des Bordaglia — entlang, über Haudcn- nnd Bnch- 
kaseralpe in ca. 3'/, St. Forni-Avoltri (d. i. „O^Buk")»- 
reicht. Dort winkt dem Touristen in Sottocoronas 
vortrefflichem Gasthofe beim Campanilc (Thurm) 
(vor den übrigen dortii^en ( ia^tbausern »ei gCAvamt) 
gute Herberge, vorzügliche Verpflegung und eine 
ganze Scala edler italienisdier Wmne, vom goldigen 
1 GonegUano biaoco angefimgen, . «um Chianti, Val 
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PoIicelLi, Vho passito (Stroh wein aus gerebelten 
I rauben I und zum Asti bpumautpi, jenem dem Cham- 
|)a<:npr frleicli'wertigen, nur viel billigeren Scliaum- 
wf m Italiens, sich steigerml. Der »icherlich dorstig 
dort anlangende Paralbabesteigvr wird sie, um keinem 
Unrecht so than, ia QeaeUsohaft de» lieMnawUnUgeii 
Wirtes Michele Sottoooreiui tmd des' ▼erehrnngs- 
würdigen greisen Pfarrers der EeiKe nach alle an 
einem Abende verkosten, den be&teu behüten und 
d*nn sicherlich einen gatm Sohlaf thon! 

Fomi Avoltri ist Aaumgspankt fbr atte Touren 
in der »sdiehen BladMrwapmu fta di« Uebeirg^ge 
in den Canal Canziano undllMD der deiatMbeftSpiMAh- 
insel Siturm („Zahre"). 

bj GoradeauBVon der Brennerhlitte, in rein 
a&dliober Richtung, zieht — im ersten Theile den 
Pfiid znm Oefnerjoch verfolgend, dann rechts ab- 
zweigend — der alte, steil«L stellenweise herabfre- 
fallene Sanmpfad znm BUoDerjoch, „Qiogo Ha(> 
pada", ca. 2i'50 m. hoch, znglcich unser Anstieg zum 
Monte Paralba, an dessen Vuwe er links zum 
äusseren Joche durch die nOamsgrubo" (Abschluss 
der Avaasakette mit dam tonnstisdi selten besncbten 
end sdiwierigen Monte CSadeaii, ea. SMOO m.) vor- 
uberfuhrt, empor. Man kommt dann rasoh abwärts 
aber die obere und uiilcic Zützcnalpe : Ca^üiu .Sesis 
di sopra e di sotto) auf gutem Steige dem rauschen 
den Sesis (Zötzenbacb) entlang in ca. H — 37t 
Brennerhütte nach dem lieblich auf einer Passanhühe 
(Wasserscheide zwischen Tagliamento und Fiave, 
örenze der italienischen Provinzen Udine und Bei- 
bno i nf'?, m. hocii gelegenen Pir^iii Sappada (Ober- 
bladen), wo Piller-l'incherü (»asthoi „al monte 
PanJba" aar Rast einladet und genügend gutes 
Naoktqaartier, cate Küche nnd Keller ^ancb Flasohen- 
bier Btts der Branerei an Telmecao) bietet Der 
Wirt spricht aueli rleutseli. 

Von dort geht e.s litikHi abwilft-H naeli Korni 
Avoltri Tülmezzo, rechts abwärts nach Bhuien ((iiari 
rilla), ComeUico inferiore (ti. Stefano^ and weiter 
nach Auronzo-Misurina oder Uber den Kreoabeilg 
nach Sexten und Innichen, worüber später. 

Cima Sappada ist Standort für die Toaren im 
ICttelabschnitte der Bladnwbecgi^ ftr dMi Panlba, 
die Cadinspitzen etc. 

e) Wahlen wir aber, von der Brennerhütte in der 
Frohnalpe ausgehend nnd auf dem inneren Bladner- 
(anoli noohalpel-) Joch, „Foreella Oregione* genannt, 
angelanf^, den Ahstiefj rem westlich, in die zwischen 
Paralba ilinka) und lioclialpeläpitzen (rechts i hinab- 
ziehende Rinne, so führt uns der gut erhaltene Berg 

tfad in 2 — 2'/| St. an der Malga Ckmia (von dort 
feberstieg über das sogenannte Ln^aaerjOchl nach 
dem hübsch gelegenen Alaria Lnggau im Lessachthaie) 
vorbei in die Alpe Visdende und damit in den 
ilittelpunkt eines grossartigen, ca. ö Quadratkilometer 
umfassenden, mit herrlichstem Hocbwalde bestan- 
denen Waldbeckens, dessen einzig schöne Umran- 
diiDg ywi den pittoresken Bergfonaeo des Monte 
S. Daniele, des qbsbo Ltragherin (Tanbenlcofels) vnd 
den aus dem nach SÜlian w eiteratrcichenden Haupt- 
sage der Camischen Alpen aufragenden Qipfein des 



Bosskaia, 2508 au, der VanesL 2520 m., des Bären- 
lahnerecks, 9434 m., der Hoohspitze, '2011 m., nnd 
dos Steinkars, 2.')1S m., gebildet wird. Von dort, von 
doü üppigen, der GeneralgemeindeComellico gehörigen 
HochwftMem der Visdende bezog Venedig früher (und 
beaielit es com Tkeil noch bente) seine iSchiäsmaste. 

In 1*/, 9t ftdirt das schmale Defild derCordevoIe- 
Bchlncht auf gutem Saumwefre liir.an^ zum ^Pont« 
Cordevole" und damit an die Ilauptitrasse des I'iavc- 
thales (1 St. von da aufwärts, beim Hochätege am 
Ende der ersten Serpentine, lohnender l^icderblick 
in die enge Schluckt des Piave, Aquatonna) nach 
Bladon, l'/t St. abwärts nach Comellico. 

An dem malerisch gelegenen Preeena^o vorUber, 
unter den^ auf hohem Berge gelefTeiiru, S. Pietro di 
Cadore durch, bei Campoluneo den Ausgang des 
schönen Val Frissone kreuzend (tou hier Tour Uber 
Pian del Sire nach Rasso^ Loftozago-Pieve di Cadore), 
erreioken wir za Fuss in 2 leichten, an Wagen in 
1 St. den Hauptort des oberen Pia\ ethales, Cornelüro 
inferiore (S. Stefano), wo der ältere Gasthof Gi- 
rardis und Antonio Kratters ncoer Gasthof (deut- 
scher Wirt) am Wege aar Padolaschlucht auch den 
Ansprüeken venrOlmter GSste genügen. 

Von Comellico gelangt man westlich durch die 
wildroraantiselie Padolaschlucht nach Stabilimento 
Agonia nnd entweder sUdlicii über Tn- l'onti nach 
Pievo di Cadore (4'/, St.) oder nürdlich über Auronao 
und Hisnrina nach Schluderbacii Tublach (ca. H) St.), 
oder von Comellico über Oandide and Padola som 
Kreuzberge nach Sexten und Innichen (ca. 6 St.). 

I>a8 zwischen Cima Sappada und Comellico ge- 
legene ünterbladen (Granvilla) wetteifert an 
Grossartigkeit der I>age zu Füssen der wildgeformten 
Vorder- und Hinterkärl- und der edelgeformten 
Teraen-Omppe mit den bertibmtesten Punkten der 
Ostalpen, bietet al-ei' z-i;,'leich auch durch sein E^.lr.z- 
lieh staubfreies, eb'MiS'i imlde» wie anrependeö Ilucli- 
gebirgsklinia. durch die Banimtwoichen, herrlichen 
Alpenwiescn und duftigen Ilochgebirt: v iilder, iveb he 
«saUsntig umgeben und die eine l'Ulle v^u .\u-Üu--<n 
eeetatten, durcü seinen guten Gasthof „Aliiereo ai 
Älpi" des Antonio Kratter, der auch verwShnten 
Ansprüchen zn ger.üii^en vermag und deslialb, sowie 
der deuta»ülien Sprache seines Besitzers (Hiaden ist 
eine alte deutsche Sprachinsel, gebildet aurch Vill- 
gratter JEkoigranten) wegen Tielfach auch von Reicks- 
dentsohen beraeht wird, dem Sommerfriiekler nnd 
harmloset; Oebir;,'slii;tiiiTiler eine h{1e!i.-it aiifrenehme 
Somniersiatioii. Ein voi'ti etfiicher autorislei ter Führer, 
Peter Kratter, üorpt Hn- die Beiiurrnishc dei' Hoob- 
touristen, vi'eiche in den Hiadner Bergen sicherlich 
des Reizvollen und Anregenden genug finden. 

d) Kehren wir flüchtig com Ifonte Paralba an- 
rück, dem Glanzpankte des zweiten Tages ab Lienss. 
Seine einzii; Hchöno Aussiclit tci;ie vista >:eiieralc, 
wie der ItaUeoer sagt) ist des Öfteren von berufener 
Feder nach Oebür gerühmt tmd im einzelnen aus- 
geführt worden. Hier genüge es za bemerken, dass 
sie, mit dem Adamello beginnend, fiber die Order 
Grujipe, Oetzthaler und Zillerthaler A!]ten, die ITolieu 
Tauern reichend, mit den ]!^iedercn Tauern im Norden 
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aWlilicBBt, und sOdlich die Juli«clien Alpen, dieHaapt- 
Kpitzcn der Friulaner ntid fast sÄmtliclic Spitzen der 
Venetianer xuul Br llnncser Dolomiten unitiiMst. w.ili 
rend alle Hauptpi-uppen der Sudtiroler, 8extiier 
und Amjiezzaner iJolomiten zum Greifen nahe liegen. 
BeBondcrs zu rUhmen Mt aber der aohfine Blick aaf 
die Adria, da ja, wie behRuptet wird, an beeondert 
klaren Hi i lihttaj.'-f^n Mopar die Stadt Venedig durcli 
ein gutcti L'ct'ugUa zu t-rkeuncn sein soll. Dabei ist der 
hoTg leicht und gefahrlog von jedem halbwegs Ge- 
ttbtra in ;i*/t BrenncrhUttc zu besteigen (Fulircr 
lUthlieh), und bieten die Beinen Fuss niagebenden 
KalkscliUtton und KuHenl'iinke di iu I^otanikcr, der 
ganze OebirgR»tock dem Mincralu;;t n und Geologen 
reichutc Ausbeute 

Für jene, wi ldic einen Führer wünichen, stehen 
in a) Luggau, b) Lun ii/A'n, c) Liesing die autorisierten 
Führer aj Johann Eautei.* vnlgo Stefanhankl, b) Se- 
bastian Tntewalder vnlgo Oberer Walhier. e) Johmn 
Salcher in Klebas mi die Taxe von A'IO. — (iDdo^ 
aive IlQckneg zum Standorte) znr VerfUgang, 

8e kann denn, um alles Vorgesagte avaampien- 
aafauea, mittel» dieaer 'l>aaaTcraalroate ein XQter» 
•ehneidiger Hocbtoaiwt, der um 5 U. morgena Liens 



verlfisst, nm 10 U. vonaittags bereits aaf der Weittihal* 
spitze stehen, in St Lorenzen mittags speisen^ Siesta 
haken, in der HiTnr.erliiUtc (ibeni.acliten, morgens 7 U. 
auf dem Pai^alba «ein, in Granvilla uli^rnaditen, am 
nAchsten Morgen auf der Terza grande ((iSt ab Or&n- 
villa) den äonnenanfgaog bemmdern, nnd mit Zuhilfe- 
nahme der dort gnten nnd billigen Poeteo oder dnee 
"\^'iig^■!clll■n8 abends entivedcr an der Raiin in Innichen 
uder übur Comellico und Aaronzu in Misnrina sein 
und eine der dortigen liochtouren machen, gewisa 
in drei Tagen die herrlichste nnd abwecbunoge- 
reichste Rnndtonr, die aieh denken UUat, mit llbendl 
guten Verpflcgsstationon, von denen nur die Rrcnncr- 
hUtto nnd allenfalls die TuffbadhUtte einer Xacldiilfe 
dureh Proviantinitnahme von Lorenzen bedarf. 

Wer die hier geschildert«» Knndtour gemacht hat, 
wird dorn Schreiber dieser Zeden Hecht geben, da*3 
dieadbe an Oroenrtigkeit nnd nMoheia Wechsel der 
Scenerie, «n reicher Anebente fttr dm Botuiiker, Mi- 
ner.-itdfren und Oeolog-en, an Fülle der schönsten 
Laudschat^bildcr fQr den Amateurphotographen, an 
Formen- nnd Farbensehdnkeit der Berygrappen ge- 
trost mit den ersten Partien der Ostalpeo ' 
kann. Dram anf nun llonl« Faialtet 



Vom Wildseeloder. 

Alpine Skiase von W. A. Hanaier in Wiea. 



Den Tdchen Beaaeh von Ftcmden verdanksn 4!« aSrd- 

liehen Kiilkulpon «eii ErBirnni);; der Oiseliitiahn piner ganicii 
Kcibe Von Voi 'iif^. Es wSrc scliwer, t'iiinr hegend vor dST 
tmilervn <lcn Voiraiip irebüu. Dni Kit^ii'itltliT Alpen OlSg 
in rrafor Linie die .Viihr der ntäcIiliL-i n I iiiieriikeWe jca« 
nrlifli'lipit vercciiiilit IliIh :>, ri\r Ii in lii n: von Jftlir ru 
Julii" Ti'i^'.'riijrrt /^ivsjrh^ im >i rriL-rri^iifCen utri lieii' Ii r 1 tr-n 
ikUiiili::< !il W'u- <•.>■ in iliofn iiei^;ki ttcii imi Ii i'uhlreiciie 
üipii'l k'irlir. (iic iiMi 'h ^:ir nicht Ix-stii'i:! n uui.irn. f>i timlcn 
weil vii!lc Alfn iKimtit i i)t den prüin'ii l iiwit in ter»litü!, die 
trotz ihrer niiili'iii'chrii Lap- iiirht l»i'»urht werden. Doch 
fihlilirh vrar es Jh noch vor einigen Juhren mit Ortrchafkün 
&W Fall, die heute aelir lidiehie Sonitnerfriiirhcn tind. Zu 
diesen geboren neberbninn, Bt Ulrich au Pillersee, Kirch- 
berg nnd viele andere. 

Post i<;der Ort so der Bahnstrecke awisebsn Zell am 

fiee nnd Wörpl wird von erhidun).'mirhi*n Icn StUdtern den 
grtMiTcn Ortiii-hiiften vorgczoci>n. Dr^i KiüenbnhnxtAtioneii 
vor Ivitzbüb«! Ii4.'gt dnR «ninutni^e Tirolerdorf Fiel>erbrtinn. 
Es orstreckt sich weit zevutieut durch dn« von Bch»ttic:i-n 
AhhiJnjri-n bctrrpnzte 'rhu). Si l-i Name führt auf die Tie- 
neouii)! ili r HiM/ f»in Marcanilie M;uilta«cb, welche an einem 
hfi«;ivi!<_'< II Ki. lii r erki-HTiKf «m. .-.luiiek. Die Chronik wpi::t 
;r,;( riiii'ii (:r(-ir[i:ii.iliii!ii Inn H;\ii, lüe .Schleie: uihik l-" >:e 
nannt, Um, tieu wir Iteutu wiikiicb noch Qbcr der llrilcjUi'H«' 
errichtet finden. 

lu hervorragenderem Maa»»e mochte aber die Schönheit 
der Lope heigetrsgen haben, dn.^s Kieberhninn hsaten dsa 
besn<>hb!stsn Soninierfiriseben Nordciruls zühlu 

Aofh seine Uewebvng gawihrl reisemie ind lehnsade 
RfNuiergang« und AusflitRe. KerdvCrts fOhrt der Vf^ au 
ileiii t'orcllenreiclieii PilhTMie, dann »eiier nach der Einßde 
St. Aiiolar und schliesslich nach Waidrinp. Kin Vergleich 
der Stcinb. rpc, welche uns, «chrofT von der Thal»ohlo auf- 
«lcij:enil und in inannißfitch geformte Kelsen gipfelnd, wäh- 
rend der Wandening beffleilcii, mit den riesenhaften Dolo- 
miten werde vea Aipenaemiden «riederhelt mit Beeht an- 
(;e4tie!lt. 

i)i i: w estlichen KchluM de« Fieberbmnner Tliiilef Ecbeint 
dev wild serrioRcne Kamm de» KaiBerpelMv^'-tfii zu bilden, den 
ÖBtlielien der Spiclberp, der als un»i li i\ i . n In sreijtimler 
und übciau* c<lei» ei*»rcjehcr Uipfel gertthnit wird. Beide 



Brfaehnncen sind von Jedem Pnohts der «ieh dehioedilliiF 

gelndcn fiorfpfraMe ru »eben. Der bekannt« Alpinist L, Par^ 
Rchellei ciiiil' ui.kbl ah iUt eittie genainit werden, der die 
Seb<>nbeit de« Pieberbrunner Thaleii eiiit;e)iend wfirdlgte. 
Er wie» «ueh mit der ihm eigenen Scbilii-tangsgabc auf' 
den Wiliir^eel.jrU'r bin, dr-r, Birlj im Süden den Orti'i» Ctlfini. 
blieb ciiieSiend, lieni Ii>-.t<'ij;iT ein l'aiHirainn enilViift, da« 
WOiit in ilei- jjeKfimtcM Ostiil]M'iikette fi^ineipk'irlien »uelit. 

\]^ nrii-li kt'iii Si iiuirhuui* Kuf (lern Bei pe ptHnd, morh;t: 
die Iirsit'i|_MitLp aucb in der 'Unit be-elm erlirli pett escn *ieiii. 
Der vicv^liind:^;^ niaikierte \\ ep wiir daiii:il.-i «uiil par nicht 
vorbanden. Kr t'übrt beule suniicbst xum l3iimt.:U«us, da« 
am Ufer de» Wildnipcnvee« in <KJ29m. Höbe erbaut ist. I>a« 
bochgeleppne Guviiater macht mit seiner scbwarzblanea Flut 
einen dOisteren «nd nnhatmliehso Eiedreek, mehr aeeh als 
der SflieccI des Avenersscs. Steil und oaebt faUaa ven 
allen Seiten die Grsuwacken-RalkwSnde so hart snm Ufer 
ab, diiM eine Wanderung ISnsa de« See« gcflihrlicb irtre. 
liie und da leuchtet au» der Feliwand eine Sebiebte rothea 
l'orpbyni. Ruhig i»t bei klarem Himmel der WasserBpiesel, 
in dem bei Ti\p die umgebenden Berge und die dahinziehouuen 
Wolken, b<': Niirht aber der atembeatickte Himmel in un- 
verrtlckter Kiarbcit zu sehen «ind. Nur wenn Gcwitfergturtn 
pecbachwarzcs (sewßlk über den (iebirptkamra ja^;t. wenn 
e» nm den «»ipfel de« Loders beult, du emchSanit diin (}p- 
«ri>Tr nnd tliilrinl feine W'elli ii iiiiii. liiip auf, als f."iiliro ej« 
in ueiucii Tiefen, ais tobten Wirbel in Rimun Inner«. Mtirk- 
würdig dfinkt ferner die Wahrnehmnnp, dii.s^ der See keinen 
Abäuas in Form eioe» Giesabacbe« besiut. Ebenso verborgen 
wie aatne Qeallea iat una das Venebwiode» eeloes Oewtoen 
an tiner von grebeai Gerftn diebt bedeekteo Stelle. Kar 



am «atllch«ten Abhänge des Oebirnstocke 
■umpfige, thcilneise mit GerBU bedeckte Ortsbalde «sH- 

ausgebreitet cahlreicbe WaMcradem, die «ich am Fttsse so 
drei Btffrkeren Wsgierl&ufen vereinigen; sie fflhren, da ihr 
Rautchen sonderbar klingt, den Namen .«chreieade Brunnen* 
und wurden von crQbelndcn Forschern für den Abfluss dei 

\Vil()Bl{ieii«icrfi pchalten. Alle t^\f»v ripenthümlichkeiten de« 
Sees, vor alli^in über efinf düsKrc Kärbunp, mochten dazu 
beipi'trnpen biiL'u. dass eine Sji^-i' unter den Leuten der 
I'ihu-i Imnp tni-ituuii, dir In-nre noßh im Volksfnunde deT 

l'illerHcer fortlebt. Sic crzjiblt der eiiuaine Senn auf der 
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Alm dept Wanderer, wenn dkser bei Uun nwM, «tt «inao 
Lftbetruak Mileb ca nehmen. Hirten und Sennerinen MartCB 

einmal auf dar blamigen Alueuwicse, die <^'rh lytorbalb de« 
Lodarglpfela einstens auagcLreitet haben . u fröhliches 
FmC Im jageudlichen Uebermuthe woUuu niv aacb Kegel 
aekiebeo. "Da aber weder Regel noch Kugeln tur Uaud 

warou, sclioben fic mit Broten und KSseluibcn. Da sei die 
testiii'ntu Strafe liciu friivi'lliafteii üfj.'iuüi'ii auf dum Fuss« 
gefolgt. Der lliinuR'l veriiiiöterlf sich ptöuüfb, schwer«» 
Gewölk uuiliüUu- diu SpiUe dvn BcrL'o», und unttr OoniiL-r 
nnd Bliu vtsri^cblätsi^ die zittumde Erde die Frevier. An 
der Stelle de« Uutergim^-i ^ In oite sich nun der Wildalpensee 
aus. Der Atihnu^, dcu eiust duftende Vergissmeionicht, 
(it'iizKiMi n, Ali>unr<ji<«>n und die schönen Hdclrauten wie ein 
bunter 'reppieli «cItmQckten, ist nun steiukahl und naciit, 
Wi« ao oft in tiagen, bildet auch ia dieacr Hjdw di» 
KfttarMMheiiittnf Veranlassung zti doer Eraihlttng. Aach 
andere &lAreB wisvo) skh di« fralea SOtwe der Berge, die 
Ihre Schafe Ober die moosigen Halden toeiben, in reicher 
Falle zu erzShI'n. So wollte es sich ein Burscb, der durch 
seine dichten Rcbwarzeu Wimpern und durch seine kernige 
Stimme aulÜel, durchaus nicht nehmen lassen, diua ein Waniter- 
mann in der düsteren Flut hause, der bei »chdneoi Wetter 
und tagsflber schlafe, in stOrniischen N'Suhtcn aber nuf'.Liiu br, 
das Wasser aufwirble und den Sturm herbeilockt:. Jn, er 
wollte den Geist seMist schon gesehen haben, und beschrieb 
ihn eu j;>'ii:ui in lebhafter Reoe, dass truin den Junten fdr 
einen DichtLr h;i!t»-n mtisste, hfitte er die Sage vom WaRser- 

■Anne im ^'IMalpcn^ici' .si'lh.ot ci l'undcii. 

Jeder Bcouciicr den Wiliiseeioderü wird diese Auügeburteu 
einer lebhaften und urwüchvigen Phantasie beim Anblicke 
de* Seet begreiflieb finden. Inn selbst erfüllt ein Gruuen, 
■aätt daa Blick Uwr den Watianpiagel ■chwcifeu 
«in MicbtlieeN Im SefautthtuM l«ieht Odecemheit 
fiebt. Btdjrt man nber den Schlangenweg «gen aas to- 
renannt« .Thflrl*, eine kaminarriKe scharte, ninan, von wo 
dann der minder bescbwerliolio Weg zum Gipfel fdhrt, so 
weitet sich der Blick. Wir nähern uns ja dem Kande der 
kraterfSrmigeD Vertiefungf in deren Sohoeea der Üee liegt. 
Hl» Foras dtcMv Holde nag zn der Ansebauung einiger 



Ftoneher gefOhrt Itaben, i 
ein erloaclicBer Valenii aaL 



Ann du* LodAv 

tMtdam dna vom D. u. Oe. Alpen- 

verpin (S Fieberbrunn) errichtete Schutjchniis ermöglicht, den 
Gipful vorSonnenaufgHiigzu erreichen, wird der Loder mit Vor- 
lietM) von allen jenen ooKtiegen, die einen freien Kundblick auf 
die umliegenden Bergketten genieLscn wollen. Allerdings muae 
eiubekttnnt werden, daa» den liesuchern der SchmittenhÖhe der 
Ausblick auf den unmittelbar gegenüberliegenden Gebirgs- 
stf>ck des Groaüglockner» ttnd die hi-ifeWiT ili-s Mtioserbodcjss 
ui;vt.'.'ge«!8lieh bluibeu \vi:d. l>a.^ Kitzbiilji'i :i:)rii j,'L-ai;hi: 
eine unv«'rpl«>iehlich ^fiinuf' 'I'UaJsiclil, da lien .Ausliiii'k 
in viei' Tii.ili.'i' bictrt. Voll der Lodcrspitzu libL-r, di«.- juiic 
Holieu nicht um üiibcdeuteudes überragt, eröüocl äicb wi,hl 
diu umfassendste Uundsicht. Im Süden ragen die 8cli:i< * - 
gipfcl der Hohen Taueni auf. Besonders der Grossglockuer 
ud der GHunveiNdigev Immb in diesem Rundbild aidit 
aar Ibre mXdidge Gnttnltang, sondern auch ihr« Schttnholt 
voll und gans erkranen. M/eetliob setzt sieb der Gebirn- 
zug in den Zillcrthnler Alpen fort. Wenn das Wetter kuv 
ist, so reicht der Blick, iu^Wondere bei Murgcnbelcuchlung, 
bis zu den Octzthaler und Stubnier Fernern. Abwechslung 
cewinnt das entzückende Kild im Norden, wo die Schrofeo 
des Kaisers, der L^ofei-er und Leoganger Stdnberge, im Osten, 
wo das Steinerne Meer, der Hütlikönig und dur üaclisUin 
aufragen. 

Und inmitten dietes schueegekrünten Kahmens liegen 
die grOnschiiiiriK rn li'ii Thftler mit ihren Buchten und Er- 
weinTUJipeii. Zwiiii lien dem Kai^c^J^^•l1!^p«^ hjhI »•incm Höhen- 
zuL'i-, dtT -iüillii'li vi>n Waiilrin^' nii F<'lK;''iti rtfinru Ijiichaten 
Punkt »rrciclil, diingt der Blii:k UL-iier hiiiiiun, scheinbar 
ins Unbegrenzte, nämlich in die weite bayrische Hucbcliene. 
liellhlau, mitunter auch nur wie eine lanugestreckte blasse 
Wolke, schimmert die groefs Wnsseclitebe des CbienMcen» 
Das grosKartige liundgem&lde klhmte stundenlanE beschitfti- 
gen. Mit dem Stande der 8onne weekseli Meh die Beleueh- 
tung; neue .Schatten treten «utape. Trot» dfeaer Vorrtg« 
hat der Wildserloder in den übliclieii Rris- Inindbilchcm 
noch nicht die BeacbtunR gefunden, die er vcrdivnt. Er ist| 
«nmindeat wns Umfanjc der Auaeirbt anbelangt, derliobniitlaa* 
bebe oad dem KJtsfcflIilerbom weit Oberlegea. 



Kundreise um den Kanchinjinga. 
(Nach dem Kagliächeu von Douglais VV. Freeihüeld.*) 
Voa C. W. PRtifltar in FrtnkAirt a. U . 



Der Kanchinjinpa, ein Berg in Sikhim von 'J"A»i m. 
Höbe,** liegt btiiiiilie a\if diMnüi Jbcii Lilngengrade wie Cal- 
cutta unil etwa» über dem 27. ISiei legriidif, in einem Thcile des 
UiuinlnvK, dcaiien Ki t'orHi'liuiig msit den Reisen Joseph l>altou 
Iloükt.-r'i) iu (it'ii \ ier.'.igerjHhren nur wenig Fortschritte 
gcstt.-11-ht hat jUlcrüiiigis hatte White, Resident von Sikhim, 
mit Hoffmann, einem Photographen aus Calcutta, einen 
Ucbergang von nüdeu nach dem Zomugletschtii, dem uord- 
tatUehcm Oletseher dea KaB«hiB|jiBga, getunden» da den 
Hooker aeineradt, das dtehtea OestrUpps uad der nnuber- 
brOektea niaseadan Str8«ne des nntercn Zemutiiales wegen, 
■iaht daaehiucn konnte. Ein erfolgreieherer Versuch wurde 
im Jahre 1882 durch einen Bhotia namens Kinsing, dem 
BSnptling eines Dorfes im Teestatbale, gemacht. Letzterer 
batte einigen Unterricht im Aufnehmen von Terrain ge- 
BOBsen, und es gelang ihm, da« unbekannte Gebiet xu durch- 
queren. Er überstieg d«>n Ka^ in, f!pr den Kanchiniinpra mit 
Uem Tibetanischen Iloi-bland vL-rluiidi.'!, über eim' l'iiH-btihc 
von ca. W*N> — TfRUMn. I-'ür einen Einu'L-burfijeii wur <.liei< keiu 
geringes Li[iteriie]jiiii;n, wer;n man iiedeiikt. ilans be?ii<jter l'aia 
dort »o sapenliaft war, wie der Cul du Ueikut iiii lä, Jahr- 
hundert. Kttiii Kuiopiier lüt ihm bis jetzt gefolgt. Die 
Karten der Nepaltli.U«c aae Kanchinjinga beruhen heute noch 
niebr uuf Annahme, wie auf Beobachtung, und selbst 
Colonel Tanner, einer der ausgejteichuetsten Mapiierongs- 

• .Alplaa Joand«. Ildl m 

** Wir haben die Hflibenaagaben, die In englUchan Fuss 
angegeben sind, einer nageühren Unurechnang oatenogen. Die 
eagliiebo Sdtreibweise dar Ortanemsa ist dnicbirag beibabsltsn. 



(jüieien^, erklärte ISM in soine:n afficiellen Bericht, es pähe 
im Gebiete des l\ani 'niniitif:;;! keine der Erwlthnunpr werte 
Gletscher. Die Gründe, die die iSe^ueber v^jh 1 »aiJt-eUnc 
abhalten, ein so uubckuuiiCi^ü Geoiet xu durcitt'uiiiebtiu, ainu 
leicht verstilndlicb. Der Aiip;loiudier zieht den Jai;df>port 
dem Bergsteigen, den Nutur.^ehänheiten und der Wiesen- 
schaft vor, und Sikhim hat schlechte Jagdgründe. Die Keise- 
saison IhC der langen Begenzeit wegen liurz; der Transpart 
durch Kulis ist tbaaar aad aosserordentÜcb schwer zu 
organisieren, da di« Leute hdafig im ailemngUnstigatea 
Momeat nachhauae laufen; schliesslich ist das Betreten der 
Waatflaake des Kanchinjinga den Regierungsbeaimen uicbt 
gestattet, und die Gren?:? der nü iüehen SeTmeeregion wird 
seitens der nepalesischen Keu'ierun}; streti^- uberwacht. 

Daher komml es, da^fl Herr Ir'retbf'ield die Reise um 
den Kanebinjiiiffa nucb im Jabre Irt'HI al.'* lintdeekuugfreise 
bclniciilen konnte, er verwuiirt i<ieh jeiioi b nii.-diiii klich 
ceeen die Annahme, er habe eine w is^ensrb.iltliebe Kxpe- 
uition untenitibiuüu wulkn. Aiierding» werde ein mil ott'enen 
Augen reisender Tourist manchmal mehr wissenschafilit he» 
Material nachhauae bringen, wie Andere, die sich mit ihrem 
Gelchrtentbum besonders brüsten. Hierunter will er natürlich 
nicht die wirklich wissenschaftlichen Forscbungsreisendaa 
wie Uookar uad Ferliaa vwataadca wissen, zu wddMii 
Herr Praahnald adt daakbarar Bewaademog sufbGaaL 
Nack diese« kitn wiedergegebenen Ausführungen, adt wcl> 
eben Herr Frasbfield seinen im Alpine Club gdtalteaaB 
Vortrag einleitete, lassen wir ilm si lb.st fortfahren: 

Unsere Expedition war wiu i'ul';! zusainmengesettt: Za* 
aftdiBt aieherte ick mir doa als Alpiuistea an« Brfonchar 
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TOn Spitaberpen bekannten Herrn Prof. E. Gurwood, ' 
Geologe und rUotograph und, wie es «ick spfttor heraus- ' 
»teilte, auch ein Entomologe, deaswn Eifer bei der .Jdpt! nuf I 
Si-litiiettriliiiL'«' falbst dann nicht nachlies«, wenn 20 Bl-.it- 
f^'il .-in _i'_-iierri <i :iier Oatm^srlieu ffsthiengen. Ferner lud 
ich i:iir lieii liiircti suiim plKiiueriiiihiitlicn Aufnahmen der 
iluclihlpeii btkaDiit'Mi iliTin Vittmio Sclla ein, der auch 
S. k. Hoheit den Hi rzn^- lirr ii;',-,en b<i der Be.stei- 

fpniig des Müunt Elia» begleitei haüc. Auf seine Veran- 
a».Huiig wnrdo auch detiBen Bruder Emilio zur Thcilnnbme 
aufgeiordort. Dann engagierte ich denjungen FtSbrer AngcIo 
Maquignas wa V«l l^umMdM. M«fr Emilio Sella er- 
irie« uns irtMBtllehs Dlutal* dwncii BdikBdlaii^ fiuskranker 
Kuli«, and aim«ril«in sammelte «r Smmo alpiner Pflu»en. 
Mftoaigaai itailte uw mit idiMa Lriatangen dnrohaw 
attfneden. 

Biit d«B OcnaaiitaB trat ith 4ia Seiae von Enrona aus 
an. In Indien angekommen, nahmen nn» die Herren Earle, 
As«i«teuC des Koi^irniiirri^lii ünitcn in Darjeeling, und Capitän 
Le Mc8uri(>r, iIlt Kegierun(r»bcftm?c in i!em nnabhilt!p!}»en 
Sikliitii, nuf (las A'cuudlich»t-i' aut. Beeden Hi-rmi, nuwic 
dpieii Flauen si^hnlde ich den »iirn :-it«?n D ink, uii lit nur 
i'ilr ili-rru \virk«ftcne Uutersttttzung in ilir<T !uiitiir)ii.-:i Kigen- 
sclmft, aondem auch für ihr her^ürlnä EntgcjT^iikonimen 
Hn<i ihre Gastfreundschaft. Dun li lliirn Kurie wutfle 
auch der obenerwähnte Herr Riiiuiug zur ThcUunhiuo au 
der Expedition gewonnen, und Herr Le Mcsurier be- 
urlaubte Hern Dover, den We^napector des unabhängigen 
SikUa, um deb am «niHeblicsaen. Letzterer übnaaiim 
da« Oonsumdo Ober natere unbotmAssigen nnd mibt ge- 
mischten Truppen und flberhnb mich dadurch einer Adf* 
gäbe, die micn, unvertmut niic SinAche und GewobnlNitai 
der Eingeborenen, ttber weiue KrKfte in Anspruch genommen 
bitte. 

Unfli're Kn'i?, 10 hh .50 an der Zahl, wurden theilweise 
in Diirjceling. llipilweise io Gangtok, der Hauptstadt de» 
unabhängigen oikliiin, Miici'Arornfn. E« war^-n sämtlich 
Freiwillige' und von vt-ricliii- li ni^ni TvpuF. viru oic-hlicht aus- 
Behcnde Lcpchsft. Ntjiilosfii iiml Ktümmigc liliM^i-i», d. i. 
Tibetaner <l(!r SüilsL'itc diT pn's^eu Ajpenkette. Au^-h*-; iliesen 
TrSgem begWiteti^n uns se«l)« Goorkhas, der &Itlitdr(>olizei 
angehörend, und Pionuier« de«' unabhängigen Sikhim. Sic 
waren beatimmt, die Fabrung der Kulis zu unterstützen 
and ibnem dk AuMMt vor «twaigem ZmamMatMiaa mit 
tfbatoiniebea odnr KraalHcr Verpoita n baaeihBeB. 

Wir TerneamI>MjwBi«««&8«pt«"»Wl89^«n4anae>* 
Reise gieng nmlebit an Pmda den tibataaiacbMi Saampftd 
aufwirts bis Laeben, wo aieb der Zeuiu mit dem Teesta ver- 
einigt (11 Tagemär«cbe oder b Reittage, 140 engl. Meilen). 
Man nehme eine grössere Karte zur Hand. Von den Schnce- 
feldern des Kanchinjinga zieht sich der Singalelahkamm wie 
der Schweif eines Kometen nach SUden, im südlichsten Tbeile 
sich nach Osten wendend. Darjeeling liegt an einem kurzen, 
nördlich ziehenden Sritenast dieses Kammes circa 2300 m. 
Ober dem Me<'rc-. Das zwischen letzterem und den Risregionen 
Üependc (ielünde ist durch B«rj»zOKe unterbrochen, die ?ith 
bi» /'i StyttJm. crlichon. Diu liöLc über dvni Mri ic der Tliül- 
.Rijhlt n schwankt zwi.schen "JiX/ und 7(1") m. Der Sauinptad 
nach Tihet »cnkt tiih zmiüidiBt zu der auf circa in. 
über dum Meere gelegenen TetiElabruckt.', um daun wieder 
bia K&limpong, d. Ii. bia >or Höbe von circa 2300 ta. anzn- 
ateigen. Dann windet rieb der Saumpfad anf- und absteigend 
durch verachiedene Behluebtea, bii er ien»eit« Tumlong wieder 
in daa Haaptthal dea Teeats aiamdodct, wo gewaltige Bug- i 
ntaebnngen biofig da Terkebr waebeolasg anlarwacben. | 

Es febleo aiir die Worte, nm aaeb aar etaea aagelMuai | 
Begriff von der ScbSnbeit und Vielseitigkeit dieses Wald- 
pfades in Sikhim an freben. Dieses gelingt vielleicht den 
Sella'aebea Pbotographien. Ich habe auf diesem Kitt da« ' 
Entsflckea eines Kinde« empfunden, widehcs zum erptenmule , 
der Vomteltnng eine» Zttnh« rtrifin In r!= I ciwohnt. Athcoilo« j 
wartete ich auf d.i.t. -«icli zunm litt zeigen wQrde, und 

vedesmai (tbertraf das Neue meine Erwarlunc;en. Auf den 
WaldblÜEseu liegen strohbedeckte Hütten, ump<^ ben von grünen 
Reisfeldern oder verBteckt zwischen OraJiff.>i)banfnen. HÄtanrn 
und fc'iicr irtigen Bambii^rtiiuii'-:! AIht 7 .: /.-ni'ic: h:it"f 

schön ist der Wald. Wir reiten durch eudioise häuleHreUa-u 
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mJlrbf'f.'cr Stimme, Eictirn. Ka-^fanien, Magnolias, detea 
ZweiRi- mit Guirlandeti para-itisclipr Farne, Orchideen and 
SchlinfTpfliinien geziert sind. ÜHumfarne erheben ihre Kronen 
ülicr den a i ] es bedecken d cn , blumenObersäeten, grtlneaWald' 
leppieh. Hydrans^en iiud l)jtu6g, und ein gelbblohcnder 
Cunvolrulus dbcrklcttert alles. In jeder Schlucht raa«ch( 
ein starker Stur?!), ich , drnsen dahinschiesoende Wellen mit 
flberliänfcndcn Hlütenzwcipt'n nnd Farnkräutern ior Spiel 
treiben, Wiibrend die prüi-htigi'teu .Scliniettcrlinge ini hi 'Kmi 
Sonncnlichl crgliinzcn. 

Tag für l ag ritten wir durch diesen Zauberwaid, bt-rg- 
aaf und bergab, bia wir am vierten Tage an dea Jenseitif^ti 
Hilneen ein enropftiaehea GebSnde gewahrten. Schweifwedelnd 
und MUeodaiiringtaBB ein Collie entgegen, nnd wir erbiiekca 
Uaaaaebafteaeiaeeiadiaehen Regiment«, die auf ein eoi Ucinea, 
kflnstlich hergestellten Platze Fnasball spielen. Eine enghscbe 
Villa liegt am Waldrande, und anf einem Feigvorsprung er- 
blickt mftn das schmucklose Oebllude eines Kloster« und di« 
massiven Stuinmassen eines unfertigen Baues. Es ist Gangtok, 
die Residenz dea Rain«, dessen .l^alast", in dem eine Tin- 
reise entfernten Tumlong, durch ein Erdbeben zerstört wnrof- 

Hier verbrachten wir vier plQcklirlic, kÖFtüche Tip? 
als OSste des Captain.<< Le Mcsurier und de.H,en Oattin, 
während unsere Sachen u:i;l'C|ihi kl utid deren Trtnsport 
(■rf^anisiert wurde. Wir haniUiltcii mit HiiuHicrcrn, die direct 
von Lhasa kamen, um tibelniiiscti« Curinitiriiten und unter- 
hielten den Ruja und seine kleine tibetanische Frau beim 
NachmittaRstbce. Ijetztere erschien in einer SSnfte, getragen 
von I>icnrin in g< .xtruiftcr und scharlachrother Kkidnag 
and spitzen, mit Pfauenfedern geschmückten Strohbfltui. 
Sie •elbat trug eine höchst getebmaekkiae Tiaia ans Koraliea, 
Perlen and TOrfcisen, nnd war von ibi«n Kinders beeiltet, 
die von ebaniokiben ■c b a r lae b wtben Dienen anf dem Rück«ii 
getragen Warden. Dteaer bnate Anfkog in der grttnen Land 
«chaft mit den Schneefeldem des Kanchinjinga nad des 
Siniolchum im Hintergrunde, gab ein so farbenrtfebea BDd, 
das« selbst ein Maler wie der verstorbene Augustus Ilsrrii 
noch etwas in Bezug auf Farbeneffecte hStte Temen kfinocit. 

Von fl.iüfr'f'k bif» L«rb<>Ti bmucht man noch tipi" Rfit- 
tagc. Wir blii-ln ii ein ri i\i,r in l iucui üuddbiftcDlIi'r-t'- 1' i:i 
CboQ:i ms, und ( i am und und iili unternahmen von bicr läinfsi 
Auf.ttii^' in dii!» rijiiKiiir: iche 1 .;ii liuiictiin I, bis ZU dem Punkt, 
wo iniiii d.Ts I iiirf siei.l, das ihm den Niimcn giebt. Choon- 
tnL^;, jetzt eMi'lisi h. liiit ndch ganz til •■tain.'-chen Char.ikter. 
Uk' ilauciu, diu uus begegneten, »treckte» den Le MeKuriers 
ihre Zunge mit breitem Grinsen entgegen als Zeichen bers- 
lieber Ucsrilasung, und uns boten sie Friedeuszeicheii an; 
leider keine acidenen TUcher« eondeis acbCbi^e Lumpes. 

Anf der langea Strecke oberhalb Qioontang doreb- 
wandert der Reifende die verschiedenen VeEetafionagebiete 
des unteren HQgellandes und des hohen Himalaja. Der 
Wald, obgleich wenig an Uepoigkeit verlierend, ändert «einen 
Charakter und hört anf tiopneb zu sein. Rambus, PiataneD, 
Magnolias und Hydrangeen weichen Rllmählich den roth- 
atümmigen RhododendronbAnmen, den Tannen nnd Lärchen. 
Der Tri-s^n fliesRf in einer enpen Pebhicbt, die früher, «U 
dii' jet-zt erhauten Rriicdicn n')cli nicht vcrhunden waren, 
bäuhf^ worhenlang uiipu!--iierbar war. Der l'lad klerfert atif 
und ab zwi.ni hen hoben Felben und steilen, bewaldctrn li;ii'L'e:i. 
hi« er, etwa IJMfilen uln rhalb Cboontanp. eine •.-rc»«; Tliai- 
«tufe illjerwiudet iin>l Bcldicj^licb auf junfrtVü-jlii licn Wie»eii 
mit ganz alpiuur Flora ausmündet. Hier füliU sich der Berj:- 
Rteiger zum erstcnmale heimiach und seinem Arheitafialde sähe. 
Dieser Eindruck veittSrkt atcb, wenn mau der aeratrcalea 
Hatten Lacbena amiehtigwitd, diaealbatanf kameEntCemaag 
kaum von Sebwetaer SmmbCtten an nntersebeiden aind. 

In Lachen, 2560 m., befindet sich als einziges Zeichen der 
Civilisation eine Scheune oder ,godown", da» letzte Regicr«inp!- 
gebäude in der Ntihe der tibetanischen Grenze. Hier m- 
Hessen wir onaere freundlichen Wirte, CaptaJn Lo Mesuri«r 
und Frau, die noch 10 Tajr« hier luderten und hifrdun'h 
nicht nur unsere Verltindimt; mit der Auj.n'nwelt autreelit 
erhielten, sondern auch etwaipen Fluchtvcrsuclicn un rrcr 
KuÜh einen M'irkiiamfn Daimu e:.tj:e_i nietztcn. 

JctJtt be^unn die FnnswaniieMint: in die can- nu ni-fbcn- 
leere Wihlni-« im N'nriloKten de« Kanchitijinca. Nur em Pfad 
zieht sich darch dieselbe von Norden nach Sddcn, ilber eist.- 
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Keihe (CTMi'ger PiisM und iiii^'ptHlii' i^iiirnlK l ilein TeeaUthale. 
Wir beschlossen, dienten l^fiul r<Tlu\viiiklijr r~a kreuzen und 
den GlctschcrliiK )i, ticr ?i< ii ruit licm Ti'csta etwa jwpi Mnlen 
ob«Tb»lb Liaelieu vereioitc, aa» i'm»e dca Zuuuigletitcher« zu 
flberschreiten. Das Dickicbc in diesen Enf^päss^n hatte H o o k e r 
(urackgctriebeo, und es war bis jetzt stark bezweifelt worden, 
ob mM ttberlMiiptMlioMD wodc^ dnchnidriagra. Wir 
MudtCD dshor vnMi« Ooorku-PioiHiien vonn, mit dem Auf- 
^dMB Pfad durch das RhododendronMatHlpip m bmea. 
fMb aweiUsigem scbdneii Wetter folgte «tM Nkclit 
BB Jß^em. Kaam nfMmieliai, hanmto «na 
WUdbMfa^ dflwu üebcrv 



ob StabiUSek* «nd Ldm 



fichrritfii t'iir iM-lailcne iM^imuT prliwierig wai. Ki» war difs- 
Vur dem \'iThi.<'i>ni 'lir riln--tiiti._-rstra8»p, di-- wir nmU In» 
nir Zcmulinipkc vi i i' dpti-n. \'<>ii hier üiiid c? noch zwei 
TsgvfiseM his ü\.ij;iHig t^MM in.), dem tibetjiiuiächen tirenz- 
ort, wo hinter einer Grenzmauer ein mongolischer Vorposten 
zum Frieren verdamiot ist. Der Ort liegt noch ein xieiii> 
liebes Stock dicwnta der WaMCndMide. B» sam Zmn. 
gletscher braoebten wir dtel Tajg». Dm cnten klettartca 
wir bergauf, bergab, entlang den faiit aenkreehten, achlieklgen 
UforbSnken, oder wir wateten im Horaate und atolperten 
Aber daa Wnraelwetk oad e Aeal« rieiiger BbododeadNo. 

^octaetaa^ ÜpIgL) 



Tourifltisolie Mittheilungen. 

Ilachfriitie zu den Neuen TourM 
des Jahres IBbB 1899.* 



Herr Dr. J. Rosen thal-Wien tlbermittolt die folgenden 
Naektrige aar 2i«amneaeteUoag dar Kenea Teoren der Jabr<- 
1«W/1M» in im .inttheUoBgan' 1«00, Vr.M— Ml 

Allglucr .\lpoD und Bregeazerwald. 

,mim, I.war.Bnt. BadolfL-Kaadas- 
16M (OaUfgafraand ItOÖ^ fl. V«). 

lA'fhihak'r Alpen. 

Seilitz, S364 m. I. toar. £rst. (toib Formarinsae aas). BodoU 
L. Knidaa-Wiaa im Bauer {(Mb^Ami ItQO, S. n). 

Rnlserjfeblri?!». 
Trefhuer Kaiear. Neuer Anstieg aber den äadwaitgrat. 
^eUoB Hclldablar'Lawialnrt im Semner 1«W (iahfeibacieht 
der a. LandAvt 189», 6. tl). 



tber df« OMgiat Qaelo« Sadle BadlU 
lim (Maahr. dar 6. Aoitria 1900, 8. B). 

RhiUlkoD. 

Bresser Thnm (3898 m., Dnuanflob) vom Oefeatobel Aber 
d«[i KL.>jf>cbgteucher. Dl, K. Blodigwid Tiotor Sobm-Bregens 

UD i:'. . .lull I8»9. 

Sulzfluh direct Tom Drnsenttior Vieri. r Solun mit Ktihrar 
Josef Bot b-SdinutS am 14. Juli l><i)9. Touristiicfa neu** (Alpina 
1900^ a SA). 

SMTPDnu (inippc. 
PlZ Lieolianna, 3109 m., cil rr <Vn- SiUlwestaanke, TOD SchuU 
eoa. W. Flandar.DOsaaMorf mit Fähr«* Jakob Btnaatt atn 
19. Angnat 1999 (Alpina 1909. & 46). 

Ferwall Grupp«. 

fUftter, 3I6U m . Ton l'limch flbi.r MQalerbodeo ood .Scliclbi-ti- 
köpf. Pr.Be<»r, Ii KLAimnr, L. L i n g und Karl 8 1 o i n i ii or 
mit Fflhrar Marüu Uraxl »xm Flinrh im äonunar ltt9i> (M. 
A'T. 1990b & SM). 

Ortier Uruppe. 

Cerao del tre Slgaori, :U20 m., direct Uber die gegen den 
OaTiapa« hinabalehaad« QerOllbatde and das tarn Qipfelgrat 
Bndolf L.Kn8daa-Wlan Im SMHBer 



1999 (Naehr. dar & Aaetria 1900^ 8. 4; PrirateltthailaiHr, liaba 
' Oa. A^Z. 1900, 8. SW). 



Viin^lli:i1i 



Upen. 



* Im btarMae einer nagUchal rfehtigen SoaenuaeasteUanic 

der Neuen Touren wäre es recht erwüu»cht, wenn aneh jene 
Hermt, wcleb« keine Veröffenlllchunif snifUhrllcher Fahrten- 
bericht« wOnscben, doeh wenigstenn kurze Berichte Ober Ton 
ihnen ausgeführte neue Fahrten an eine Sammelalellv (wobl 
»m beft«u an die Sehriftleitunp) gvlstig'''« li«!S*(>n, die dann all- 
jAli ii ti >n (ii^m Hrrrti Hr«r!)iMl<T dir Ziii^tnuüeustellnng der 
Neut*ti Touren gesichtet und v>-rarlifi]tct wtirdeii. Ebenso er- 
wBiucht ist es, dass solche Rcr^> ht«, wriche Varianten »rhon 
gekannter Weg« betreffen, hinsichtlich der Abweichungen Ton 
den frObares BooleD mSglicbat bettlmmte, klare Angaben ent- 
halten. Ihe SdiriflteiUmg. 
eiaiMt TCO aiaeia Gammliger dmiclfetVhrt, 



Schöngnibentpltie, Samerberg ti563 m.), Pravaiierapttie. 
Wahrscheinlich I. Ersteigungen. Karl Daniel ba Sommer 1999 
(.Nachr. der S. Aoitria 1900, 8. 3). 

Adimalla Grapy». 

AdanMlIo, 3664 m., Ober die Wi st» *itd DrtrioeiUo Frlsa 
mit Führer Marani Lorenso am ü. Angnst löi>ü. 

CarM 0 aiwa. tos? m. I. Erst. Dieaelben und Alessandro 
Boaai am 99. Angnet 1898 (&oaaaa dalla See. di MUaae del 
C. A L 189«, 8. 7«). 

Seharta bi der TeffbbMoe, Soberto Im eaogMIi 
Boeoa della Cunella, Passe della Casa, ValllBosourte, 
delle Casineiie. I. Ueberschreitnogen. Karl Daniel-Wiaa tat 
8ommer 1899 (Naekr. dar 8. Anstria 1900, 8. 9; Oa. A4B. 1900, 
8.99). 

Dolomltcin von OrMen nad tun, 

Srobmannspltze, 3lll m., auf tkeilweise nener Boote. Bdn. 
0 Sil, Dr. H. Bglaner, L. QalealardadDir.F.T.Hepnaraat' 
Wien taa Sommer 1999 (M. A-T. 1900, 8. 109). 

PrimOr Vruppe. 

■ CamfHUille dl Castrozza— Campanile dl Val dl Roda — Clma 

dIVaidlBsda. Qratwandemng. J. 8. Pbillimore mit Mlohele 
Bettega am 89. Angost 18»9 (Alpine Jonraal 1899, 8. 809). 

Ampezzaner Oolomitea. 
Brno dl «Irta, Col Itaoi, üaha Oe. A..S. 1900. S. in. 

St^xtencr und I.!enz4>f Dolomiipn. 

WestU Zinn, Ut>«r den t.>»tgr»t. C. C B. M«»s und T.K. 
Rose mit Sepp and Michel Innvrkofler am 19. August 1899. 

Paterakofel ron Westen. Ebendieselben am 18. August 1899 
(PriTatmittbeilungen an Ür. J. BoaOBtbal). 

Spltzkofel, 2< 18 ro., von der Atlingrieäa Iber den K o ide il 
grat and allo Snitiea (a«||ennaiaMn die airal urteiattn}. 
Thomas Oberwalder mll 

13. August 1899. 

BadttubenthOrl. 1. toor. 
salben am 9. Augoit 1899. 

Oberwalderapllie van Ostan. Dendba obaa FObrar am 

8. Anpriist 1S9^>. 

Kleine Gamswieserspitzc,! » •J.'i""iiii , ilhcr il.-n S iidostgratvam 
RerxchbaumcrthDrl. Derselbe am 10. August 1U99.* 

OiMHl (bei der SawbpMaa). t Bmb tkeealbe am 11. Angaat 
1899. 

Kleine GalUt'nspifze. I. t.mr. En»t von. BJ;.friii«di.irtrl .itl«. 
Derselbe mit Führer Mattln.!« Marcher am Ii. August 1899 
(PliTatmittbetfaingaB an Dr J Koseatbal). 

StefiuM Grupf«. 
Ill9t9 P9p9m (DrittbBdiSlw CHpM, 8460 m.). L 
OnitaT Baidarmann and Bd. Lanf^Wlen am 10. i 



Marabar am 
IHa- 



.Septeiabar 



• Die anf 8. S78 der .Mittbeilnngcu" 1900 citieite Er- 
steigung durch h. Patera, die am 15. September 1899 erfolgte, 
iat eebia keine «enta'. 



Digitized by Google 



IM 



MittkeilanfeD dM DeuUvIiieD und Uc«t«rreid)iscben Alpenvereini. 



Nr. 16. 



IM*. £r«t«jffttti^dMO*tp{pf«U«wdcinnal*4MBiTolHaaeo 
4ttnh eina ttcblucht. Outur Balderiaanm mit MUBin Tlifar 
MB Ift. a^ptamber l«i<)9 (Oe. T.-Z. 1H9», 8. tM «pd MI). 

8«dll«li« JUnOwke AtpM. 

Crtla Srauarla, MWb., tob Sorfc GrMuriA «u. T. 
CepUh uai M. Ooul am «. wid «.«MtMiktt 1M9 (^Alto* 
1900. Vr.f). 

Monte Siert, MM n., TW WofdM. VHuMbdi mb. Arthur 
und Caoiillu FroTS^WlM an n. AuMM 1M9 IBMiUbmuU* 

1900. & S>). 

AUgftuer Alpen. 

6(/ lu. Von 8ti-(; im Lccbtlijils kommead, 
cfüiieg ich uiit Kram Braxmair am 10. Octuber 1»ÜU den 
Uauptpipfel der Hoclij^oodspiUe Uber den ous(.'bwinrij^D, mit 
•«r«i ingaaUUiigaii ven«beueu Kordoat|;rat (3*;, St.). Dieior 
Wagb im kb Mir nao fabalMB lMtt4<, war bwaita in jenem 
Botnmar tob Haira SUMM« Wang bceanj^ madaa (N'otix 
in atmr Flaactw). Uk baab^tJfta Im tm Ham Briali 
KSalg InAoMai^ •a«e«Alliitca, .enwanf anan* (Uodlviayr) 
Urbt-rpunp mm westlichen Voi^pfel «u veraueheu. Wenig« 
8ubrilU' «iif der .Nurdwistieiis abalei^eod, koUUtea wir bald den 
Grat wieder benQtxen und kli-tterteo auf demaetbon bis an eino 
ca. i m. buhe, acbrilf^e Platt«nslello, welche fe|;en die Scharia 
an dem erwÄhntrn Vnnripfc! ahfSlh. Di r AufttU-p dßrfte (auch 
Infolge der K.irzc) k^iiiu ülIzui^'ru.v.S("'n -Si-hwitTi^^ki ;irti tju-irn, 
für Unacren Abstieg luiiieu wir auf licT L<e«iitijaier 6«ite eio rocbt 
gut ganitbarc« Graaband, da« mit kurteo Felsatafen abwechselt 
and leicht aar Scharte bin überführt. FOr den directen L'eber- 

GBf Ut aoaiit ein einfacher, wenn ancb anfangt nicht gaiis 
ehtarkaBabarer Vieg ^uadan (Uaner dtMelbea etwa SU Min.). 
Dr.Marmmm tAi$, B. Aq^>Xaaptaa «a4 Bajaftaad. 



LiMkllialer Alpm. 

Vordersee«plt2e, 28»8 m. Oitgrat de» V.irgijifrls. Htlii^at 
de« OttftipfcU il. Er«t.1. Von der Tag« Torln i- j I i 1= ilurcli- 
geftthiteu BeUeiguog de« Bergwerlukopis, vor nlUm alMsr v<^u 
mm AM«K aach KU» aaeh arnU«^ rariiaa Iah nit. Frau 
BraiHfair SAnaa aia Oelobar 1900 aia • U..dilK Unwr« 
Aaiakt war, dam laana Pelagrat so bcfehaSi dar rim Alpai^ 
aahonjoeh aon CHetiaacr an de« Oaueit« dar Voidanaaipltaa- i» 
miasiger Steigung em|>or*l«fat. Um H U. 40 war da« Joch er- 
reicht. (Kaat bi» 9 U. Ii>.) Der «rwXlinte Orat ist twar lang, 
.aber mit Auanahiue dt-« kurieo Einxtiegra oiebt aoadarlick ataii, 
sugb-irh uiiachwierig. L'ie hüchst lohnvode, aehaa aiaigaauila ani- 
(eftlbrto Wunderunp prforrliMT clw» •_' Ht 

Vom Vorgijifi'. -•.nj.-in wir «i-ui/t- Silinit«' Innsl) auf <ion 
kleinen Glet^hcr unil \% .iti.trrli-ii m nirr LiiUrn Sntc aufwiirt« 
tia .Ml die I-"i'Nt-ii .Sii.lirr.ii«"« j'^ino ni;iri<*»itv»j. b.'*<rr rrchts 
au umi;«'li<*(itlc i'Uit4>uiitrlltf btltlcl du» KiiiiUt-^. Hier iieauiu 
wir Pickel und Kuckaack xurück. Auf leichten Kelaen ward 
wailer gestiegen, bis neu« Platten zu gclegeutlicbom Au«wi>ivhea 
nacli Waatan aMlii(tem. 6o wa(t ak atgliali daa Orat be- 
uOti«nd, («laiiittaa wir aaah 9fr Mla. aa aiaaa klaiaaa Kaltapatt, 
durch welchen »Ich «la teiaktar UatetigaDi; auf dia Oaiaalta aqtab. 
Der höchst«- Gratxarkaa warda ao amgaiigen nod nad lA Hin. 
der Ostgipfrl der Vorderaecspitie erreicht. In einer weiteren 
Vlertelxundc waren wir auf dem «chnn vuD Üpielilor began- 
genen Wi'ge auch zu dem nur wenige Meter buberou Weatgipfel 
gelanpt {Ii V. \!>). Infolge der gera<lezu groaaartigeD Ausmcht 
(ein (ilanxbild bietet die Ortlpr f!rt:pp<') h}'eheti wir Iii 1 II 40 
nnd nahmen dann den Abstieg ai.i d. r .Nurc^citi. d. s o.;^;i ; ■;, 
(KrMclil. d. Oaialpen, lld 1, lü-V), aus w«l' j . ml \V< j;i- h: kur»«r 
Z' it ührr (ii jüll ii:td leichte Schrofen der (ii. i- l i r we der er- 
reicht war. — Unser neuer Anatieg ist alioniini;» scliwicriger 
aia dia Übrigen, aber namentlich deahalb c« empfeblan, wail er 
alt ralner Fdaeowag das «rotOdenda QerAll vermeidat. 

ßr, Mirwmm Ukde, 8. AUglarKaaptaa aad Jta|«(laad. 

Kar« ••ndrl!r"Mrge. 
Nordwand des Kleinen Latatschers. Am l. Aagmi iuhc.o i^u 

In Beglrilun^- di s ii;i»grxrirhnotrn Führers Alois Uuecli und dea 
Jigar* Wol fgang die TollsUüidige Durcbsteigung der Nordwaiid 
«fitar dviB Klaiaaa Lafatirkar dnrab. V«ai Hallar AaiwHaase 
suM Eiaitiaf ia diaFaliaaf klar aa T V., Aakaaft aafdan aocb 



wianiiafaaaB VOrdlickea VotgipAt 1 V., U^baiKaaf adk SM- 
(ipM (L Oratafaeigang) 1 St. Abltlaff flkar daa Mardfiplll ud 
au daa taailatiau aoak anbetretenen Otigrat deaaelbaa aan 



MOidlidMi 



Otigrat 

Jaehkreni 1'/« 8t. 

Alfred JankoKM*. 



Berektesgaileaer .Up^a. 

Untortberfl. Von dar Suhelienberger Eiabühle über die 
■f daa Plataa» O. AaAtiari^ Aa S». ABgast im 
ataad M um lOn-wadtt^ la dtabtaa Vakel aUaia M dar 
aakaUaaka n er SUillUe. — Ab ilak aaab aagaOhr l 8i. dai 
Wattar kataarta, qaarta Ick die Scbattriasa raekla von dar 
Hehle ond sti«g auf dem (urograpbiscb) linken Begreiixungs- 
kamme der Rinne bis xo einem kleinen Fclskopfe. — £s er- 
folgte plOtxliche Aufheiterung, ao daas die rothen Winde und 
die recht« davon b«fiudlicbe graue Wand gut tu Überblicken 
waren; in letJtJ!rer «ind eine Art nach recht» anfwSrtsjii-hflifide» 
Band uud LuIkt ol^en ein dunkler Wasaein«» dim'.lich »nd,tl.:ur. 
— Nun nai den 1- 1 Iskopf herum in eiuo kluiue iM:iiw:>' uiü 
von dieser Uber stoiU' i .i ,is:.:vii/l' h'n li.ilji au die rothe 
wand d^i« ]ii]|i(i^ai;tt-jj t rUnr-s^fld lu dtir i '^itÜL-h aQsch!te^s<iu4«!ü 
graueu \^ .ir.d bi-j[n*rkt lunti nnr atllfjult-lnlr |,-t'lb<' /c'icbuung, 
einer uuvolikommcnen Null ähnlich, uuteruatü dersclbau beginnt 
daa ob«D «rwAkata Baad (liaka kiarflbar aaab daa aackfolgaadaa 
Bcriekt dai Baiia H. FVlll wridiaa daa vaitamai iattug tr- 
ateliekt (IlMUar 11 in ».) y«dk «bälg«« aabma 
Siallaa ataad lek bald am Ihm» alaar aahaaa MBfcraal 
6 — ii m. hohen Wand, gerade unter dem Waaoerris«. Mit Hilta 
guter Griffe und Tritte über die Wand empor zum Riat. Natt 
scharf links um eine Ecke (kleines Bäumeben) bis in eincti 
kleinen Rasenüeck, dann Uber leichlere FeUen gerade aufwirt« 
und mich weiterhin iuit ler srhwsrh rrehi> li:ilt> nd, mit meirt 
laicbter Kletterei sum Plal.-aurand ;,\ii«.<c.i jj l-j L .5, Suie- 
m.iinO Von hier uugefUir uOrdlicli iii 10 Miii. zum ^^^ixburgtr 
lIol:b^b^nIl, 

I)ir!>o Rodte bitte, besonder« uaub Anbringung euaiger Ver- 
b«^^.^ 1 ,11 «nch einen touristischen Werl, da die Erreicbong 
U'v i'Ut' .laa von d«r £ish9bl« aus bisb^ uttr mit «ü>«B> gr o a u a 
L' u. » p^o mOriiak war» — Biaal w ailaa lÄ i 
nur guten Uattaram aa «Bipiaklaa aad 
•af im Plataaa oaf^br 1 8L baaaapaaakaa. 

Oalaraek-Oatgrat, üieilweiia aana Boatau Dan TaMtklafa 
de« FQhrera Joa. KUlbl (HOttenwart am Utttanbeifkans) . 
folgend, stieg ich mit ihm am 4. September 1900 um S V. sack» 
mittags vom Geierock Uber den gewöhnlichen Oslgratweg auf 
der bayrischen Seite in ^6 Min. binab bis lu dem das Ue- 
denkburh eBthsItpDfipD Klisiomaiine. — Nnaiiichr auf der Ncird- 
Seite df* ra.s.'ijbfd^'ijktf n Ltrjt.s wieder L'iii|ivir bi& zu cairai 
vom G(*ii-r*'<:k m drr übtM*ti'ii lv'.:3r.teiiv\ Äiui v(ju Sü-.i iiaub Nurii 
hf^rjib/i^dL' iidt ij, riMrit*uiirli^*r:i t id ^rl.'^.■^- KiliHtii^ und j li^ti^f 
Mitte dv» feucbteu Hisars waren MiJir M i.Micr.j,- - D^ r .\L»i;i<.s 
ailallfla ia ataar kUaaa Bebarte c.<tii>..M vom Gc.>:'r< d^^-^'fel. 

Gutlav Mtirlc, ti. i^iiijuri;. 

Unleraberg. Südwand. Zufällig ber ^rticto ich si-.i leuten 
Sonntag im :>rptemb«r de» vrrgan(?piien Juiires llirru I.^njio.ii 
Hahn in St. Leonhard. Seine .Vbsiclji »nr, dio sdduiud lits 
Unt*»r«l>#»rpp'i« ytt fl^!r*'hkletti"Tn . \\ ihrt^ntl ich ihr Vnril-.i:«; den 
diric.l<.D Aii^'i'^; a;n dtiii Ki'u bcrgalpcnihah' luui , blauen 
baud' vtsi-auciiKU «ruiite. l>u uunere Absiebton fast ein uad 
derselben Saebe galten, nämlich deu kOnaataa Aaiti(( aaa 
SaUburtrer Hoebthron au fiaden, so einigtas wir vaa aa gaiaala- 
saraer Arbeit. Aa Esda dai Kiaabaftalpanthalea «abatagt <^ 
liiika ein grüner Hllrel ta aatweititebar Blebtvag aa das Nt- 
massiv aa, auf welchem eiu wenig benütxler, verwalirloator 
Jogdatei^ tbeits frei, theila durch GestrUpp bis auf deu iu einen 
kurzen urat mUndr'uden HUgelacbeitet fuhrt. Von dieaeoi (irst 
steigt man, die gelbe Felswand links Isüsend, rechts in riaeii 
Trin i.-< n(.-fa>i, n ab und vrrl'i.1^1 iL r.^. I1<.t., cu; in wi'stUrlier 
liiih'iiTii; /.ii tiihi h Itorb tnipur I.ouiül. ti .\i:i u; rrru L:i'- 
d^•^ drabeus übcrkli tl. rt i:iitn nn'-ii tv. lu> ri:.r !• i-l^t.;i-M ttofi 
•■Tri ,eht dann eiii> 11 iiciirii Uial-i n. dur^h diu i;:.in im I: kurxor 
Klt tteiei znm Buciii--ii»ald d>Mi ,blitu<iji ä^ui^is^ ^ciiuigt Vta 
Steig, welcher vom Draclirnlocli Uber den .blaueu Sand' zor 
Schelli-nberger EisibOble führt, und den niaa «Iwas weatlicb da« 
.B'*ucb|i«braa* arraicbt, baalltx<'n<l. kiimat aua ia jaaa« an» 
gidckata Kar MBidi daa Lackeuku 
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musf^f bii xur Quelle dea (Undkaserblchleina berjibaendet. ' Aui 
di-m ubcrttea Tbrlle dio*e« Karef In die KeUwo eioitaigend, hatte 
Herr Guatar Starko, eio in Wien lebeiidca Hilf^lied dar 
S. Salsbnrg, am 5. September ala oriter die Südwand erklommen. 
Seine Route verfoipf fif!, fftaiijf ps li'''rrn Hahn tiiid ni;r, «la 
Itwciie Er^tt-ige?r ^IricliülU die W;iiid lu durclikleltt-ru. Die 
H'jlni dr« IJntrrslifrgUatnmca *'rrficlit man uiiwi'it At^>llic:h vom 
^>.^^r.llllrpcr Hnclitliriin, Drr Eiiiitirp In liic Fclswuiid ift wruig 
auäiilUini. Eint' un«;liPiiiliar(! KclsMuht, wt'lrho sicli niifjiii)^ 
wa^ociit hiniieht, die aber kaum luil pinem l'clshand za ver- 
gleit'hen iat, bildet dea t>cbl<l«*«l »um Auatieg. Nach kuraer 
KlMUral baiMrkt mt» wium iwkt unaofifeoebaM Untwbrechiing 
dar Wallt OHakUebanralM tat daa Geatein fert und man 
tut dt* iIwhI inluMneaMMBcn und gepriifkni Griff* 
KhIi wArualigtnVmwnsimn gelingt ea, dareh hiB* 
Illah«odea Recken and Sln-cken dM Blnderola tu nehmen. Nun 
|abt ea Terbiltnianilaiig leichter, ttnd man gewinnt binnen korser 
Zeit viel an UOhe. Die Baaia eines aeicbten Kamina dient als 
willkommene Raatstelle. Aua demselben klettert man linka in 
die Wand hin»»« und kommt «sii pini'iii weiti'reu Hindefiiis. 
Dies ist piiir Itoiir Plaltr. wüli-hr* rrklnintiirii wcrd^'n im::4ö, und 
deren oberaten Griff ein Macn miltirrcr KC^[l<"^p^^M^l nwlil nl.u» 
weiteres erreicht. let aber aucli ditiacs Honiuinis ncnoninien, 
dann hat ein geübter KIcttarer t»ei eutaprecbeudar \'ärsiclit keine 
acbwer« Arbelt tncbr vor sich, am den Keat der viwa 3\'0 tu. 
betragenden Felswand s,a erklimmen. Im obersten Uiiltci dtsr 
Wand 6ndet aich ein balbrundpr, Überdachter Gemaenlagerplata, 
TOD welchem BHkn eiiiea achOueu Ausblick bat, und von dem 



ana man aber die Goblrg«kett« dM Tegnra- und IIafenr«blifM 

binweig einen Tlieil der H«b«n Tmwtt Bbttnehaol. 

Oatgrat. Für die Sdsbni^ To>riat4>n und Touristinnen 
ist 'der Oatgrat sn «in«r Art Kl«ttersc)iiile geworden. Vor 
wcnic«'" Jalirt'ü hflrt» man noch wenig Uber die Er«toiping des 
Geierscks über di^n (>Mgrat. Heute giebt e« bereits mehrere 
VarixiiliMi t\i:H An**tici;r« Der Wsrtsrliaft^r KHIbl Söf dem 
Unlrrjiii'rpbaufc bat tlir den dbrraton Tlii-il diT (ji'ti'i iH k (iruji^e 
in Ivtitcrer Zeit .^Ix'rni.ili ciiii- lu :n' Aii['<lir);-iij".;,'lu liki-:I i-nt» 
deckt, wovon er Hi'irn H .t Ii n viT-ljiru]i);re 1 >a tu ti drr er«tc 
tiuuutttg fOi Ot:tub«r Vtvgvu d»» IVattilwelUsra zu einet Klttter- 
partie besondere gut eignete, aab aus der Untoraberg schon 
wieder als GUsta in B«in«r faltenreichen ^Kelsentoga*. Von 
jMMi Stallau wo dw 8i »l i iiWCTi i mit dm ÖMrnitbtMtlfwfeiicli 
■idi bafindait, varttait man dan Ont io MtiHcW iUebninc luid 
steigt somit gegen d«t Rosittcnllial Umaua. Uab«r GracfleK^ken, 
Kelavorsprilnpe and StainblOeke rvehlsaafwJIrtaatrabend, bemerkt 
man alabald Uber sich aine Folsrinne. DIaaa Rinne, welche fSliLrh- 
lich mit einer aolehen an dem .Wiiikleitbliraif vert;lii-hi-n wurde, 
bietet allerdings, naoientlieh in ihrem unteren Tbeile iiehwiciig- 
kelten, zu deren Ueberwindung KIrtiergewandtheit und ruhige 
Uobcriegaiig in erster Linie notbwenrtijr »ind. Ktif Isjilbnj Mflho 
der an manchen Stellen recht glatten ivinne Imt Kilibi ein 
klein*« SieinhSufehen gelegt und am Bnde derselben eine Üiange 
UKt Cjueriioli autVi-atellt. Die Stange kann man bereits beim 
Öteinraann des Uatgrataa «rblicken. V>'nt An>gaiig der Kinne 
bia wu flpilaa Matan aiab kaiaa Seh» ii:ri^>keiten mehr. 

MttMndt FöU, ciaUbnig. 



Verschiedenes. 



Weg- und Hnttenb&aton. 

Wag SchafbergblMN— MOatohtfl«. Di« 8. Mondsc« uuserea 
Vereins giebt bekannt, das« der Weg von den Schafberg- 
Iiöhlen tum MUniebse« nunmehr fartiggcstellt ist. Dieser 
^'eg hat eine Lftnge von 1214 m. iina verursachte (-inen 
Koatenanfwand von rund K 3700.—. Durch diese lio< h 
intercasante We^anlage i»t nnnniehr ein Rundgang um den 
Schaf berg oRglich, bei dem ninu in einem Tage eowobl die 
Schaf bergnpicse als ttucli du» Scltafh^r^fwengcbiot und die 
T\'efterlo<bliobk-n bcBucben kann, welche Wniiderung eine 
der schönaten Fartiua des ao Scbijuhcitcu so Oberreichun 
Salzkammergutea bietet. Die Beschaffenheit des We^ ist 
eine voixüglicbe; die ,Oebrettl«rand* an der.Spiniieriii* ist 
dimli «faw StnniiapreDgung (ätie«) and 100 ra. Dnhtaeil, 
niiie dwch ABbtugung eines ganu OiUadm ToUkommui 
■ieherBMatarlMir. lAe&SfnttngiiMarwird nach dar Hanau 
OcnmuvBncuniiüwig atAttfindsn, 

Er effMi i«r VmiMM» tut dm HoMidtapuM (JiUacbe 
Alpen). Am 14. Juli fand di« f«erli^ ErUmrang der von 
der S. Rrain erbauten VoscbQtte auf dem Mojstrokapaaae iu 
den Julischen Alpen bei prachtvollstem Wetter in aer «-ür- 
dicaten Weise statt. Schon im Laufe des 13. Juli waren 
nhlreiche Theilnebuar bd der HOtte eincclrofTen, wo sich 
bei Feaerweik, Gesang und Musik «in fröliHrlies alpines 
Treiben entwickelte. Am H.Juli nmrgens wurde die Mojstioka, 
2332m., bestiepeil und die itel)iine Auasiebt von liieseni leieljt 
crreithbarcn Gipfel auf die JiiliBL-Len Alpen, Dolomiten und 
Hohen Tuuern bewundurt. VVihreiäd dicjicr Zeit traf eine 
eroase Zahl weiterer Festtbeilnehmer ein, so duts bei der 
feierlichen HüttenerOffnung gegen 150 Personen auwu&Lnd 
WAKB. Der ObmanB-8t«U ««rtreter, Dr. t. P 1 a e b k i , begrOsste 
ikU« ABweaendan, iaabeaoadar« Herrn Direetor r. Sehtnid- 
9iW VMk W«c- mwl Hlt|«ibM.>AnwiefaBBa, die Vertreter der 
NaeliVKneotiOBeB Kflatenltad uad VUIacb, der Alfiinen Set- 
tungsgeaellschtiA, dea Alpen-Clubs u. s. w., hob hierauf die 
BeJeutung dea hervorragenden Gelehrten und ebeiMkligcn 
Scctionsvorstandea, Professor Williolm Voss, deeno Namen 
die Hatte tragen soll, nm daa Land und die ». Rnia bcrvor, 
gedachte dpr Verdienste, die sieh der l&iifyährige, au*pe- 
leiclmete ehemalige (.Jbnisnn, l'r. Ii. Uosehnik, um dun 
Htittenbau erworben hatte, und dniikte in hei/.liehen Worten 
dem Ccntral-Aiiasetiu--i«e, der Kra-ni^idien Sparesn.ie nnd allen 
jenen, welche den lliitlenbau fi;elordert oder duicli S]ienilen 
tu demaelbcn beigetratt''" hatten. Hierauf gab er eine kuiic 
Qeaobicbte dea Hüttenbaues ab, streifte die übcm-nndcncn 



vielfachen Schwierigkeiten, legte die. nedeutung der Hütte 
fOr den Freindenverkebr und die einlieitniache Bevlilkerung 
dar und Qbergab mit einam krüfti^eu .Huil Voaahaiie* die- 
aalba im Namaa der Seeiian dem dBimtUelMB Vcrkakra. Die 
daiBtaelie Slrajerniade « WdiecaM** brachte hierauf daa atlmp 
mungsvoile Lied «Das ist der Tiig des Herrn" in erhe.bendar 
Weise tum Ausdrucke, und tiefe KUhrung hemüchtigte sieh 
aller Anwcaeuden, als die Witwe di-s gefeierten (telehrten, 
Frau Anna Voss, in sclilichten Worten ilirt-n Dunk für die 
ilm tii MiliitiP nnri fles.sip!» Fmnilie widerf.ilirvne Khrnrip aii^- 
Hi.inieli. V.u fpnii liOii [.smI. ilii' lirrreii; DircCtor \ - S r Ii ni i d- 
Uraz, Walter Viiliub. M ü 11 e r Trie-t, !>r. J C f F e r V 1 1 lach 
im N'aii'.en ihrer \ ei eiue, lie:';ehuii^.'-\v eine Sis't'oiien auf das 
BKSlieii und (Jerleilien fier iiai t b, lehdettii, tiul' Ivampfi ■^l)l)den 
wirkeiiiieii S. Kniiii. Hrii':iirlie und drahtliche Bei:ni~."iiiij:en 
waren ciii|^clttufcu vom CciUrul .Auü^cIiuks, der Soeiet« Aipiua 
delle Gioiie, dir alpinen GuBclIachaft ,,Knimmholz', den Scv- 
tionea Anama, Bamberg, Graz, Linz, MUnehen, Nttrnberg, 
Oberateier, Prag, Weilheim- Mumau und vielen Frenndea 
and aaawartigen Miigliedern. Lebhnften Beifall rief die Mit^ 
thcilung des Vorstandes hervor, das« der SectiottB-AuwchllM 
bcst'hlu^scn babe, einen von der neuen HQtte geptaaten Weg 
auf den Prisang nach dem verdienstvollen Sectiunsmitglicde 
Herrn Consul Vetter zu benennen. Dem HOttcnbaumciäter, 
Jitger Ore[;or Raliif aus Mnjstrasm, wurde in Anerkennung 
de» tadellobeu llültenbünes ului ti'iioT oft liewiihrten An- 
hänpli( likeit an d;e S Kruin ein »ebösie« Bbrenge»cheuk 
übeneiclit. Paniaeh folpten iiuth Ansprachen auf Herrn 
Direetor V. Scbmid, die Käncerrundc .Wcisscnfcls*, das 
Städtchen Kronau u. s. w. Die Fcstvergammlung wurde von 
den Pholographcn Lcrgetporer-Veldea und Oeer-Kla.gen- 
fort aufKenommen. Nach dem aoleBBfla UittaceiaeB faad daa 
achfine Feat bei Hosik, Gcaang ead Taat Mitten AbaeblaM. 
WOhread die meielea Feattheilnehmer nach Kronau zurQek- 
kehrten, machte eich ein wackeres Fahnlein von Bergfahrern 
(darunter auch eine Dame) niif, um in das sagen bi'rfihmte 
Trent.ithiil abzustticeii In lier liaunibm IdiCitte wurde über- 
nachtet und am 15. Juli Ober den Luknup!!".-), Feistritzweg 
cutD Deschmannhauso geklommen, wu da^ verabredete Zu- 
»«trtmentreffen tnit ^wei Vertretern der alpinen neselluclmft 
„Knimmliolj;" ctattfand. Am Ui. Juli wurde das von der [;e 
n;inriteii (jr-selNeb.af I in liebensw tlrdigister Weifte für das 
(iifjfelkiiatei^en auf dein 'I'npliiv ge« idinete Fremdenbuch an 
M'iiien lU f t'iiiminipM>rt j;eli>&Llil und dtiinit das Festprogramm 
beendet. Die Vfp;'.''liütte ist von der Station Kronau ^Staats- 
bahuiinic Laibaeb— TarA-is) bequem in 3 St. zu erreichen, 
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Ut bis Mitte Svpf^-mlier li-w uf?rh!ift<»t iinU bietet init rinfm 
Herren , rim ni r>:im('ii!irlil;*!'/:i!iinn-r, pinrio einem Pi itsrlu^n- 
lagcr fär i'utsoiwni Uiitt'rkiinCt umi 'iitTit aU wiltk'.riim, iut 
AuR^ancspankt für die ud^' liuere M< iVtrnku und liic ii'.ijli 
weni(; uekannteti, aber tecbnisch eciiwieriKen (iiptei dva 
Razor, Prisang, Jalovc u. a. Div S. Krain liat bereits die 
BewiliiguoK zur Ansführang der erforderliclien Wegarbeiten 
•rluigt «na wird moeb im bswigm Sonmer mit d« ArMtea 
begoniMi, 

PforzlwinerhuHe. Die Pfurzlicimcrhtttt« der S. Pforzbcim 
auf dem Schlinif^erpaBse (Ufcnpnss Gruppe) wurde am 
20. Augiut feierlich eröffnet nnd dem VerKebre übergeben. 
(NSberer Beriebt folgt.) 

TrannstelntrhOtte. Die 8. Traunstein eröffnet am Sr^nn 
tag den 8. September 1901 die von ihr erbaute Traunsti iner- 
bfltte auf der Keiteralpe. Die Eröffnung und Einwcihnr;^ 
ist auf 11 U. TormittagB anberaumt; eine gesellige Zuaamtiu ii- 
kunft eo!I am Samstae den 7. September abends im t>a»t- 
banse „zur l'ost* in Unkni vfii-,ui«peLen. Man erreicht von 
Unken aus ucn HutlcnpI&L^ io 4 St., von Lofer in 4—5, 
von Beiebeuhall in &-C St. Diu Hatte liegt ca. 1600 m. 
koeh, obarhalb der Bcitertrettalpcn im Mittelpunkt« der hier 
vm WidMidwIl, Sdiwanbaehmeht, Bsnau nd Unkmi 
iMmmMnUiilaiaeB Wege vni Uctat nuHBtlieh bd 
•telguagdes StadelhoniB, de» WagMidcladidb<inM,d«BlueI- 
borns, o« Weitschartenkopfes «dar d«r Drei Brfider aitMo 
bislang vcrmissten Stfltzpunkt. 

Riruglo Bartiarla. Am '2. September findet, wie bereits 
«emeldff. die Krfifriimip dr-:^ RifiiL'in n«rbaria am Fasse der 
Croda il.i I.airr; ;>iii <ii r .•Mrluciu def ^li-ii:hnamigen See«) statt. 
Diejie voui Fiihn.T Giiivanni Harbaria gebaute «nd be- 
wirtachaftctt' , '.i St. von CurtiiiA putfernto Hütt« cntlUlt 
11 Butten und diiiftc Hesjeif/ern tier Croda da Lago, des 
Brcco iVi Mr,T.;oiii, de-i ( 'ampauile di Ped^ra, der Punta Adi, 
tier Koccbetts etc., iovito jenen, die den beliebten Uebergnng 
Cortina— Porcella da Lngo nach Caprile machen wollen, 
ein willkommener AuHu'angs-, rcspective Haltcponkt »ein. 
VOhnr (Vatar und S<.diri lürbai ia) sind im Hbom, 

Verkehr und Unterkunft. 

MrUM zan Gloeknefhaus. Die S. Klagenfort hat be- 
«<>hlo9flen, die Strasse von Hciligenblut zum Glocknerhause 
^Kaineriu Elisabeth-Strasae* zu benennen (wozu die Aller- 
höchste ErlnuKnin erhotTt wird) nnd am Endpunkte der 
Slrasst'. Huf dtr P'.li>aV..tl;i ijhe der verewigten Monarchin 
ein eilifarihea, würdiges Denlsmal zu M'tz«'», Die Kosten 
lÜPKPi« iJ. iikmale« sind durch Sammlungen im I.juni'« Kärnten 
aiif7,iibrii)(;pn, Vmn Strasiienbau sind etwa 7 km. von Heiligeu- 
blut bis zuui l'allik idiIilzu fertig; von dort ist das Glöckner- 
haus auf einem ta«( ebenen Fusi>pfad in 40 Min. zu erreichen. 
Leider wird der Voranschlag der ätraMe sehr überschritten, 
es stellt »iclt jetst heraus, dass die Straaee ca. K SSO.OOO.— 
koiln wird, *o dass die S. Klageafart noch eifrig mit der 
vtitiett Qädbeechaffung zu tbua hat und dk cftnallche 
FarägMtallaoK der Htnuse wohl noch 2—3 Jabra in Ampnch 
n^bnen winT 

Wegverbot lai weatilohea Hoohtchwabgebiet Die A. Ritter 
T. Leuzendorf sehe Forstverwaltung in Vordernbei« hat an 
die alpine Gesellschuft ,Voistbaler* folgende Zuschrift ge- 
richtet: ,Mit Rücksicht auf die wiederholten St<5rnngen der 
Js^d im westlichea Ho('ti»cbwabp«bief»» ecitt'iis tutiri^tischer 
B<-'sucber wird ciauL-liI, iu ptiiigUL-tfr Wulsi^ viTliiutburon ZU 
wolli'n, dasB crBtcna liiu markierten Wege L'iu(;i,diultfn wcrdi*n 
mÜFflcn, und d»R5i /weilcuB das li'.'Kehen der dorn Herrn 
A RirtPr V. 1. 13 u 7 e II d 0 r f" ei^rftuihümllcl» gohiiidgen Gebiute: 
'in f.ijJitliiii,', I.ninijiiiJtr, N< uwald, Pfaffing, Kalm, Androtbf 
Berusbodtsn, Huiudl, Seukboden, Sonnscliien, Spitsboden, 
Pribiti nnd äackwiesen ia dat Siit Teai U. Mptembcr bis 
16. October d. J. wecen der eUttfiadandan Jacdaii Tallatlndig 
vatetaut ist." Die alpine Gesellacbaft .Toiathaler" fügt 
bdt JJk ein Znwiderbandeln gegen dieee Anordnungen da« 
Verbot der meisten markierten Wege nach sich ziehen würde, 
ao ist ea im touristit«-hen Interesse driugeud geboten, dasa 
die be^n^tt-n Von^chriften von den Besuchern dar waetlichen 

Hochhi b'i\ all (iiinii p irchnricr rpRnfrtiArt wnrden.a 



iijij,r. gehörig rcspectiert wcrl 
Wagvarkat !■ TadtoifleMrf a. Die & Auaaee OBaerea Ver- 
alaa glabt bakaaa^ daaa laut lUtfkalliuig du k. k. Fotat- 



ver\taltiing Griin<15sc<- in dfr Zci* vom 1 — 14. ScptPinbi^r a. c. 
das Todrrnf;el>irL'e ;"'iH('lj,'n (iriii Woisinc. 2i>)l m , uud licni 
Feuertlialiiei iWTüm., aus JagdrOcksichten nicht besangen 
«i r lpn diirf Die lAbsgaDgaa« Blsd TOB diaaar Vaeflggiif 
nicht betroffen. 

UnglfidufUl«. 

AbataR tai Miftk Üeber. einen Mdlieben Abatnn bn 
Allgtia erhalten wir fol^den ftaricht; .Am 5. Angwtnntar- 
nahmen avcl &ider namcae Lingel aus Erfurt zu ver- 
schiedener Shmda eine TtonranfdaaHebclboni. Beim Nebcl- 
homhans trafim sie zusammen; von da bcel'ep; der ■ in» der 
Herren das Nebelhorn, während der andere Ol er das .<;etrit" 
in das Oythal ahm.steiijrri vcrsuchtr. Er wurde zulet/t vnn 
einem Grenzjiiger lieolm' litet, wir- er an den in d:i-- <>_vtlial 
nbfalli-nden vV.inden herumirrte. t»lci( ii darauf teirte ein 
Heuer SteinH^ hl:!^ und Hab den Körper de.s Touriiiten Uber 
eine Wand «tütit;«. Vermittels eines schutdl berbtigthwlttn 
Perspective» wurde l'e^<t^p^tRllt, das» der Abgestürzte todt 
war. Der Qrenziitger und der iieuer drancen unter Lebens- 
gefahr zur Leiche vor, konnten dieae aber nicht bergen, 
sondern mnaatcil eich darauf beacluCakeu, die Anzeige ia 
Obavatdorf zn eratatten. Wega« vo«s«rileliter Btnnde fcenate 
die Bergung der LeielM eiat «m anderen Mornen dmeb eiaea 
Föhrer und vier Oberstdorfer Burschen, denen sich ein 
Tourist, Herr F. Schott aus Augsburg, angeschlosmi hatte, 
bethatist werden. Die Leiche des Verunglückten, Waldemar 
Li n gel, welche entsetzlich verstflmmull war, wurde am 
7. .A,iif;n!>t nach München überftlbrt." Per Herr Einsender 
bemerkt dazu: .Auch in diest-m I'alle waren Abgeben vom 
Wege und v'ilüp; «npenüpende Ausrii«tang (ungenape't» 
Schabe) die Ursaebe einer Katastrophe." 

Von der Eisenspttze bei Flirsch 'M nm 8. August Um 
K. Steiniuper aus Wien bei einem \'ersuehe. diesen selten 
betretpnen Herp direpf von Flirfcb aus zu ersteigen, infolge 
Ausbreebeii« eine.t l'elstdocke.a ÄliL-estür/t. Der Verunglflcktc, 
ein gewiindler Alpinist, hat sieh it*ar tii«lirlache Verletzungen 
zugez<ii,'eii, kovntp fieh liber dennoch soweit fortschleppen, 
bis er uiueu llak«r ittud, mit dessen Hilfe er bis Flirsch 
gelangte. 

Von der Hohen Munde (Micminger Gruppe) ist bei einem 
behufa Pflü ken vnn Blumen mit einigen Freunden Witef- 
nommeucn Aus(luL;e der PAdagogiuiusschüler Schcnnacb 
über eine hohe FeUwand abge.iia/i und wnr sofurt todt 

UnglBcksfall am Abeadberp. Faüiikaut Matter aas MauD* 
heim, ein iu den Secbzigerjahren stehender Herr, ist bei einen 
Ausäuge, den er mit seiner Familie auf den aa aioh vOlUg 
gefahrlosen Abaadberg, 1139 m., mit«m«inniea hatt% bei« 
Blumenptlaoken ▼eiunglückt, indem er Uber einen HaM etwa 
50 m. tief hinunterkoUerte. Er wurde all Leiciie fanadaa. 

De« Uafall aaf den Hohea Göll betavffinid« ttbar wtldrtn 
wir .nach einem uns zugesandten Bericbte dea ,3^'^'^*' 

fadener Anzeigers* in Nr. 14 bericlitetea, aehieibt nas Herr 
fa^istratsaecretSr G. G auckler-Nürnberg, das« es nicht 
riibti« sei, daa6 er Rieh an den Archenköpfen verirrt und 
beim Zusammentreffen mit Ilerm Regicmngsrath Winkel 
nnd dessen Führer diese um Hilfe angerufen habe. Herr G. 
tili :1t mit. das» er am 2. Juli wp^en zwcifplhafteu W illers 
erst B[.iiit vijin rurt.-ehellerbuuiip uutV'ebi üuben und nuttugs 
aal" den Huben Güll peliuijrt fei. lieini Abttiepe wuUte er 
von den Arebenkiipt'en über deien Siulüeitf in das lüüntaU' 
tliftl ^-i liuif;! u, um den Wejj über das Brett nnd diM Torrene»- 

iijeb zu sji.iren, iriui*iitp aber wegen der j&bcn Winde VWf 
:eiiren und zufolge der spftten Ütuade biwakierea. Am 
ttlebatea TaM wai Nebel, Eacr O. baaeUeaa daahaH» Iber 
den Qüü «Mder aam PnrtaebeUerbanae nrtekaiiluwreB. Da 
ihm sein Stock entfallen war, wollte er die SchneeWder 
vermeiden und frug bei der Begegnung mit Herrn Regieraii|;t' 
rath Winkel dessen Führer um eiitea aobsaefreien Aaalte 
Erst nachher rief er die beiden »odnwle an und atiag 
ihnen naeb Berchtesgaden ab. 

Uafdl aaf der Raxalpe. Montag den 12. August nach- 
mittaKs unternahmen die Brüder Georg und Rudolf Ftlrin per 
aus Wien als Vorübung für Glocknerfahrten eine Uaitivor. 
tue «ibllan den Anfatieg über dea Kataeako£[ vom Höllen- 
Bei Uebanriadoac der totataa Waa« (ZiaM^ 
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befSrdert (ca. 3 U. nockmittaaft), von wo er in die Leichen 
kammer jueh Pajrwbaeh abambct «urdib Ssipolil dar Ver- 
imodel« ftb mcli der Todto mu&n. dan uteliitea Tag 

nach Wien aberfDbrt Slntlielie Theilnaluner der Hilfaection 
hatten eich der gefabnroUeD, •ehwiarifen Aufgabe mit aller 
Hingebung entledigt. Besonderer Dank gebfirt den Herren 
Dr. Bucharippa/weimann und GarscDflvakj, die »ich 
freiwillig in den Dienst der RettungHtation gestellt hntten. 
DiaVernnglUckten wareneeflbte Touristen ; Geore P U ri ii g er, 
lagenieur, 27 .Fahre alt. Kndolf. Techniker, 24 Jahre alt. 

Hani Staiger, Reichenau. 

Absturz vom Wilden Frelger. Der vom Wilden Freiger 
AbgcHtürzt,', dcHHcu Name richtig L. DoninT inii-ht Doruer, 
wie luerHt tieiiieldet wurde) lautet, ist «m Tapc nach dem 
l7nglückRfall trotz sorgfiiltipter rticLie fepinen Vcrlctziin;.M-ii 
erlegen. Näheres über den Uiif:Hlcltshill uuf Aem norsst pnnz 
nngefUhrlichen Wilden Frriccr IbI uns uieht brritlitet »ririlen. 

Zum AbatMrz vom Iflnger (sielie letzte Nummer) erhalten 
wir von der S. Meraa noch folgenden Bericht: Am 28. Jnli 
tat von der etwa 260 — 800 m. gegen daa Naifthal abfallenden 



■teis) oiroa 4 ü. 80 vwliew den voranklattaimdea Radolf P. 
die Kraft, er wollte lorttek, fand jedoch keilwn Stiltspankt, 

»tQrzte ab und risa seinen Uteren, aber achwBcheren Bruder 
Georg, mit dem er durah das Beil verbunden war, in die 
Tiefe. Georg fand durch ZcrtrQmmerung der SchSdeldccke 
sofort den Tod, Rudolf blieb wunderhurer Weise am Leben 
und bei Besinnung, ohf;leieh »ein pan/er Körper Euhlrcirlie. 
Vcrletziiii(.'<'u d ivougeiniirLii hatte, die eeliwersteu aui 1\> iii«' 
und am linken Hiine. Gcizi n (j 1", aliends wurden HudolfB 
Hilferufr sm HölU-nthalv' ^r:. r.rt. ."Sofort stiegen der Führer 
Jakob W'nrzel und der Hauskueeht Ammeter des nahen 
Osathuuea aar HUfelaiatang Aber dca Pieinthalersteig auf, 
UuMB BcUoaaaB aich die Herren Pfeifer and AI. Schnejpt 
aa. Dia Mda» mtaHn analdilaa neek vor einbreehender 
Dwikellialt ^TeranKlfldtleik Aa einaa Transport Rudolf P. 
war nicht zu denken, deshalb schleppten sie den Verwundeten 
ao einen gegen Steinschlag gesiclierten Platz, banden ihn 
fest, liessen ihm Cognao ^rt und stiegen ab, da Wurzel 

fcnOthigt war, seine des Weges unkundigen Begleiter zu 
'h.nl zu hrinpcn. Um 7 II. ab«n<l§ war die Rettunpastation 
Ruirliriiiiii vm Wt'ichthal au.i bL-nachric iitipt wurili ii, dass 
sich Wurzel in Begleitung anderer zum KatzeiikopiVteiße 
begeben habe, um einen Verirrten oder VeruuplilrKti'u zu 
holen. Die Leiter der Htation warteten deshalb den Berieht 
des Führers ab; allein schon um .S \.). k;it:; iius KiiiM rlirunn 
die Hiobspost, dass mehrere Menschen verunglückt seien, 
weshalb dringende Hilfe verlangt würde. Sofort fuhren der 
Leiter der Station, Staiger, und Poliseicommisatfr HQIlers- 
barcar mit dm Ftfurar AL BaaBcartner und dem ver- 
wenabaren SiBa Laeknar nach Welcnthal (ca. 9 km.), wo sie 
nm 9 U. 90 eintrafen und den Bericht Wurzeis vernahmen. 
So peinlich es für jeden der Anwesenden war, so musste doch 
der Verunglückte allein gelassen werden, da ein Aufstieg in 
finsterer Nacht als ganz unmöglich bezeichnet wurde. An 
der Bcratbung nahmen auch die Touriften Hr W'eimann 
und Med. Dr. Fr. Sucharippa tlieil. Le'. :li ir;- lii iehte sich 
sofort erbötig,- den nächsten Tap zu bicibi n und für die 
ärztliche Behandlung den Yrrwiindeten sorpcn zu wollen. 
Die Expedition, bestehend aus den Führern .Jakob \Vu rzel, 
Alois Baumgartner, iVriier Amnierer, H.I.ecbner und 
Pribitzcr, wurde angewiesen, zwischen 2 und 3 U. früh an 
die Rettung Rudolf P. xn gehen. Sie wurden auf daa Scste 
UDterstiltzt durch die Herren Weimann und OaraebeTsk)-, 
die rieb firei willig daran betheiligten und Rflhmli'chcs leisteten. 
Radolf P. wurde anfgeaeilt und aber den Preinthalcrsteig 
an Thal gebracht, wo er gegen 10 U. ankam und von Herrn 
Dr. Sncnarippa in fürsorglichste Behundlun):; (renommen 
wurde. Da im Höllenthal leider kein Verbiin<l>^eug war, 
wurde der Verwundete nach Kaiserbrunn pcbrucht. Nach 
kurzer Ra<$t stieg die Rettungsmannschaft neuerdings auf, 
nm die Leii lie * ieorgs zu bergen. Eine Abtheilung gieng 
über den l'reinthuler-. eine andere Uber den Katzenkopfsteig. 
Mit Zuhüfcnahmo von liO m. Seil wurde unter ausserordent- 
lichen Schwierigkeiten der grässlich verstümmelte Leichnam 
Uber die oberen Felsstufen und den Katzenkopfsteig hinab- 



aoflanaaBtni Karkawand bailMair der Sljlbrige Tiaebler 
Farrai am Boffo, te in Haraa ia Arbeit atsad, abgeatOnt. 



Derselbe war mit seinem Bruder auf dem Wege von Bafliag 
gegen den Ifinger fehlgegangen und in die Wände geratbeii. 
Niieh Aussage des überlebenden jüngeren Bruders, aer ancb 
die Anzeige in Meran erstattete, wollte der Verunglflckte 

auf einem Steine aui>ruhen, der »ich lockerte und mit Ferrai 
in die Tiefe stürzte, woselbtit der Unplüekliclie von Ange- 
hörigen der Station Meriiii der Alpinen Kettun);iigCjicllEehaft 
aiifpeiundeu wurde, l'er arg zuf;erichtcle Leiihn.im wurde 
uuter grossen Sehwicrigkiitcn nai h Guteir hinaiif befördert. 
Die Beerdigung fand in Untermui.s statt. 

Vom CrnaPr8t(. Seh Warzen Finger) ist, wie aus der Wocheiner 
FeiRtritz am 11'. .\npujt gemeldet wurde^ der Keulschul- 
prote.?.ior C. Odoer fer aus Pressburg beim LdclweieepÜüeken 
abgestürzt und war sofort todt. Dieser Beri» bat °i Imn viele 
Opfer gefordert, die fast alle beim Hlumenptlückcn zugrunde 
gicngen. 

IB der SoilwaU verunglückte am 11. August beim Edel- 
weiaaBddekai mai daat liainlenkopf (Oraubflnden) der 18 jlh- 
rige fimll SVakli dareh Absturz und war sofort todt 

Alf dem flnaaea Spainort (Kanton Uri) ist am 11. August 
der Führer Joaaf Waaer von Engelberg verunglflckt Im 
BttRiÜDt im OMidMr Stalin so aeUam^ MuCm aus der 
BObe StiOBa, die Ibra daa Geaidit nd drai luppea lerschlogea 
und Ihn auf ein nahes Scbneefeld sehlenderten, wo er tob 
anderen Bergfahrern bewuastloi aufgefunden wurde. Daa 
BewBBitMia iMbrta bald sarOnk «M «a baataht fiofinmig^ 
daaaWsaar garattet wird. 

An den Felsen von Chamossalre (bei Leysin> stürzte am 
11. Aug[U8t ein junger Mann von Ollon, namens Pache, beim 
EdelweiBtpflfleken ab. Er erlitt einen Schtdelbnieb, wnrda 
aber noeb lebend anfgefiinden. 

Abttin In dar Oaokitala 6rvppe. Am II. August gieng 
Franz Stecker, rulgo Lacknersohn, aus Beewegthal in 
Obersteiermark mit menreren Kameradeu auf den Höchstein, 
2.%4i m., in der Daehatein Gruppe. Auf dem Rückwege 
stUrirtP er auf der Miiiralrn ah. l'"in Begleiter konnte inu 
uocli bis zur .Miul:ur'.i' il' -. 1 . v r r m ay er bciDgea, WO ar 
jedoch infolge innerer Verletiuniien »tarh. 

Absturz vom PiZ Roseg. lieber < ;nen (■ dlieh verlaufenen 
Absturz vom Piz Uoeep in 'ier Beiiiiti i Gruppe si ndet uns 
Herr üiupcjjpe Dorn Tu M;i;I;ind folgen. len Bericht: Am 
G. Aupust, kurz vor 3 U. morgens, vcrliciscn vier Partien 
fa«t gleichzeitig die Capanna Marinelli, um verschiedene 
Besteigungen vonunebmen. Nach einem Marsche von nicht 
ganz 2 St. Aber den Olataeher Sce r aca B aaperiore tbeilten 
sich die Partien: die afaia wendete atek dam Piz RtMCg, die 
sämtlichen anderen dem Bemina zu. Ecatare, bei welcher 
sich der VemnglBd^te be&nd, hatte die Besteigung des 
Roseg über die Südoalaeita durch das sogenannte Marinelli- 
couloir geplant. Daa mit Schnee gef&Ute Couloir lag schon 
hinter den Bergsteigern, bereits kletterten sie fast 1 St. in 
den Fcl.»en empor, und zwar der Führer Bonomi als erster, 
dann Signorc Mario Roscllo au.i Mailand, und als letzter 
Prof. Giuseppe Gngelloni. cbenfiilis au» Mailand, und 
beide Mitglieder dej Club Alpino Italiano (Sez. di Milano). 
Die Partie befmol i<ich schon ca. 250 m. (liier dem Gletscher, 
als plötzlich ein Schrei ertönte und Gueelloui rück- 
lings Aber die Felswand ca. 125 m. faoeb autflnte, mehr- 
mals aufschlagend, um dann, durch daa Conloir Marinelli 
rutschend, am Tasse desselben in angewahtara Bebnee wenige 
Meter oberhalb dea Gletschers liegen sn bleiben. Die ganae 
Länge des Couloirs Ober hundert Meter war von dem Blute 
des Unglücklichen gezeichnet, ein einziger rolher Strich 
durchzog den Schnee. Das Unglück ereignete sich um G IT., 
die anderen Partien, die gegenüber der Stelle sich l et'anden 
und perude in Stufen enipori^ticpen. hörten den Schrei und 
sahen zum Tiieile auch den ^•l>l .-.'n leu Körner, dem mehrere 
Steine naehfolpten. 2 St. später hatten »ich eJtmtliehe Tou- 
ri-iten an der Unglüi k»?tcllc versammelt, ein anwesender 
.Me.iieiiHT konnte nur den Tod constatieren. Der Kopf war 
arp tertrUmmert, da-i flenick gebrochen. Sonst hatte der 
Körper nur unbedeutende Verwundungen, auch die Kleider 
befanden aiab in fiu* tadaitoasaa aaatawlab */■ Bt. nUar 
brachten ami 1h%ar dar ndaHB Pfertlaa, dia nr Hitia 
geallt wana, Dadcaa kartM^^ dma dann der 
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Abend« 7 U. langte der Leichenzug iu Lanzadn An. Ouffel- 
loni, erat 25 Jahre alt, ledig, irar ViccaecretAr der 8. Mai- 
latid (k's Club Alpin« Ititl^ano nnd aln gntPr BcrcFteiCTr 
al'.)Ti"iin-in l>ck;iiin! uml piMiclitot. Man vi^nmnliPt, wr 
Btiivz iiifo!}:'' Wfchsdns der Füsci- i/l'rittwi-rhü-1) iiui' finem 
»clirniilrn l'elslinn.ip erfolgt ist. Diu Schuld wird silljremein 
dem t'üliier Vittoii.i Ronorni niis PiateJu augeschoben, 
der auf der ^-muen 'Irmr das !<i-il nieht «ur Anwendung 
brachte. Sogar die gauze Strecke auf dem Gletscher gieng 
die Partie, ohne angeseilt m titiu, troladiMii dar Gletocher 
mit Nenaclw«« bedeckt w*r. X>«r Vtkm hAaapttt», due 
die StelIaL «■ der lieh dar Unfall «reignete, eehr leiobt Mi 
nad dtt mQ entbehrt werden ktone. Mir wird aber vei^ 
•iebertf diu* ea ■ieh vm gens espenierte Klettereien handelt 
and die FelMD lebr iteil eeieii. 

Abetarz In der Montblaio Bnippe. Ein tedlieher Unfall er- 
eignete Bich bei einer Bcgteigung der AicuitledaTeeul, 3438 m., 
im Montblancgebiet. Der Ucnfer Bankbeamte Porchet, der 
in GeaeiUchan nnd mit einigen Fuhrern die Tour machte, 
wurde während de« AiifstiepM von einem herabttürzeuden 
FelsetQc-ke auf (üu Hiuhi gotrutTL-n und in die Tiefe ge- 
■chl*Ufi<?rt, wn er auf dem Gietacher icrschinpftert«. Diu 
liCifhe wiirdi" fridiorgen und nach Chamonix p;i biarlit. 

Zu dem Unfall In der Tatra (tpI. Nr ifi) wird uns von 
Herrn L<! X -(> Ici »it/ iniim'th-'ili, daa^ rli'raclliti sich auf dem 
»ogenaiiiiteti ,1'rdiiihilieri Kamt»* eftiaüetis tie-m HotdijocU 
zwistiipii der Klivni-ii Vi«oka und der relknempit««, welche» 
den leiciituii und vollBtändig gefahrlosen Ueuergang rem 
Felkaerthal (Ungarn) nach dem Podublaakitfaiü (Galicien) 
errofiglicht. Wie der ^ipser Bote" beriehtet, iat Herr Keller 
durch Abstan tob der Lehne d»« , Polnischen Kaminea" ver- 
tuiglQckl, Hl* er, fDbrerloe gebend, den gebahnten We^ ver- 
lieiis, um den Abstieg abzukürzen. Dieser Uafiall, bei dem 
Herr Keller noch sehr glimpflich d»TOnkani| iat alao ledig- 
lich eine Polee atrüflicbi» Leicbtünnea. 

Absturz von der Raxalpa. Am S& Augnst beabsichtigte 
Herr Friedrich KrSmer aus Wien, ea. 24 Jahre alt, eine 
Variante de» ZiemersCeiges zu machen und für Besucher 
dieaer Klettcrtdur ein .Oi^df nkhdrh" tn widmen, l'm 5 U. 4.'» 
morgen« sahen Tourit*trii. die ..ic-li ansrl.irlitfti, <ii-ii Katrr-n- 
kopTsteig zu begehen, eint;ii Hucksack liiin li die Luft tli< (;en 
und hurten eIch Ii darnach einen schweren Kr i [.er auf-.dilajzi n. 
AU sie zur Steile eilten, fanden sie den gräBftlieh zugci h iiteten 
Leichnam KrÄmer's, der vom unten-n Ziemersteipe ab- 
gestürzt war. Sic verstuudiglen die alpine Rettungsstation 
KeiebeoMi, «elebe aofert an die Bereung der Leiche schritt 
S.rAmer «rar ein sehr g^Qbtor Tourist, «ehr kriiftig gebaut, 
gut anagerflstet und in dii'->-m Oefiir-tc ht'kannt. 

Wisseilächaftlicbe Miubeilungea. 
Oer Staubfall vom 11. März lod die Gletscherfortobnng. 

Bekanntlich hat in Europa am 11). und 11. März IWl ein 
sehr ausgedehnter und miiüsenbufter Staubfull stattgefunden. 
Ein Lamlütreifen, dei von Sirilien bis Jütland reirht nnd 
beide Ufer der Ailria, sowie die ganzen 0»t«l["ii um 
fasst, wurde «o stark mit rf^thliclieni \V(i-!rpTi«f;mKe (iln-r- 
eäet, das» man z. B. noch in Hamburg di>' FeTi<<ter he- 
sondcrs reinigen muastc. Schon im Müi Ueubai liii tt- irh 
auf den Burgen Bosniens und Montenegros, daM die a'ira 
Schnoefelder alle ausgcaproehen ruthlicb geiiirbt waren. Alan 
konnte aebent wie JOiwerer Behaee - ana deat April — die 
rotbe SebichtD bedeekt batle und nnn ven Ihr anrdekwieli. 
Seit Wochen beobachte ich nun aueb in den Ostalpen die 
rothe Färbung aller Schnccfelder und Gletaeher, so weit sie 
nicht von jünceren Schneclagen bedeckt sind. Besonders 
Lawinenreste und andere, nun im Verschwinden beeriffene 
Schneelager sind ganz intensiv roch gefiirfat, so stark, dass 
sie auf dem Boden, von dem sie wcgschmelzen, eine feine 
ruthlichgrauc Flaut von Schlamm zurOcklasscTi. Anf dem 
Gletscher der Marmolata sieht man ganz detitlich erKt eiiii> 



weisse FirnicODe, dann eine rfitfalicb gefKrbte und snblie««- 
lich eine eisgraue Zone von oben nacn unten auf einander 
folgen. l>!i<t Olfichn ist aueb, wie ich bCre. überall auf den 
(ilf t:u !u'rii der ('iTitralalpen zu beobachten. Ich h.alie nun vor 
kurzem eine I'ruijc s'.drhpn rofhen Srbnees vom Guardeuarza- 
plateau : I'.nneberfr j nn das miiieralof;i(iclie lushtut di^r Uni- 
yeiHitSt (ira: f;ei.rhiL'kt, wo iiii .Müra d. J. viele Probeu ile» 
Stanldalle» unter^ueht worden waren, und von Horni l'r. 
lupeu t'reuntllit'he Mitthcilnng erhalten, da«» die r4)thliche 
Haas«, die den Sohne* Orbtc^, «hn* Zweifel tob ' 
Staubnlle berrflbre. 



£e iat «bo die flehneela« Wialan 1900-1901 in 
des Oatalnen doteh etne ffttbliebe Sehidit* gekcnaidehMt. 

Damit hauen wir aber ein ausgezeichnetes llil&aittd Ar 



die Gletscberforschung gewonnen. Schon lange itt et 
ProgrammpunktderGletscheruotersuchungen, eine grSater* 
Fläche eines Firnfelde» sn färben, um den Weg, den 
gerade diese Jabresschit hf in dem heweptrn 0 U t-ohi^r :!urOek* 
legt, verfolgenzu könm n, die Doformatinnen und VerUiegungen 
»n benbBchten, welche .sie durchuiiic. ht, und riie Schickaale 
r.n veri.tehen. die ^ie l.ieim Passieren von Glet.si-hcrbrficheii, 
Spal leiiHysferneu u. x. w. erlebt. Die Natur hat in» nno 
den pros.ien Gefallen gothan, eine solche Farhurig 
der Pirnfelder mit freigebiger Hand im grüsslea 
Stile vorsunehmen. An uns ist ea, in den nächsten Jahren 
und Jabraehnten an Spaltenwändon und auf den aper«i 
Glenehem nnehxnadien| «« daa AnafOhcMl* der fothaa 
Sebiebte findet, nnd bewsd!^ wie ob aieh anr Uann 
BBndemng verfailt. Anf dicae Weiae kann eine dar MihwMf- 
■ten Fmgen dar Oletaeherknnde gddat ' 

An«rl«i. 

Ehrang. Zu Ehren des vor .lahrcsifriat verptorbcncn Vor. 
Stande* und lancjährigen Cassiers der S. Kuüunbeiui, Ludwig 
Steiner, erriebtete letztere an einem der herrlichsten Punkte 
gegenflbär dem BrBiisteinbaase eine Steiiip/ramide mit Kest- 
bank nnd Gedenktafel. Eine Heber von Frennden des Todtea 
war ereebienen, um ihm die wohlverdiente Ehre sa erWelieB, 
und der derzeitig Vorstand der Sectiini, HerrGeorg Finster- 
w alder, fasste in meisterhafter Rcdedl* Verdienste Steiners 
zusammen. Die vielen Mitglieder unsere» grossen Vereins, die 
Ludwig Steiner kannten und sein liebenswftrdiges, joviales 
Wcxen, sowie »eine nnemfldliebe Gefüligkeit au aebttHB 
wns-ten, werden nitt BelMotBgnng von Minar Bhrang Kennt* 

Iiis neliiueri. 

Kitzbiiheterhorn. Auf da« Kitzhühelerhorn iit seif Mittr 
Juli der neunnpe'.eirte Kalirwop pnweit ferticpe')t<dlt, du?» 
bis zut" (Jipfel mit Si-ffehvHijen gefahren werden kann. Her 
schon früher hr<|uctiieic i heil (ies \Vej;e^ wird nun. naeh Voll- 
endung der schwierigeren Strecken, am h noeli lieuer liinsicht- 
lieh der Breite und des SteigungsverhillniaBi:» den Ncuünlagen 
angepasst werden. 

Eller-Oenkmal. An weiteren Spenden sind bei der S. I*rag 
eingelaufen von den Sectionen: HeidelberaU.SK.— , Brmanan- 
Sinabacb K6.—, Berchtesgaden M. 35.—, Zwickaa i. & £ HX— 
und von Herrn Jl. M. GrOnkrana In Wi«ner''N*Batadt 
£l<k— . Fonm« Beiträge ttbemimmt die &Png. 

Kalendariimi. 

31. Angnat—t. Septt G«nan]een«ninilnngde8D.a.0e.AIpea- 

vereSna sn Heran, 
f. 0 Delcgiertenversammlung dee Scbw^zer 

Alpen-Club in Verey. 
8. . ErrdTiiung der Tranostänerhntte auf 

der Hciteralpe (&. Tnunatein). 

Für un.-err MiliiUt iUr im Dnitfrhen lUiehe liegt der hrulitif» 
Kumriicr r\i.f Karte lirr b(kaniUe-r\ Tabak- und Oigarren-yxTiT'O 

Carl (Jethodf itt Oif.ssen bn. 



All««. T*i» Karl K«»c*li 
DMflH W. Pi»»kfU1«4 C. 



r. — T«a WMfa m s to . Alvln» aUaae *»a V. A. lanaer. " 

W. Pf»imr. - 
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Nr. 17. Mfineheu-Wieu, 16. September. 1901. 



Die XXXII. (XXVÜL) Qemeralversanunlung des D. u. Oe. Alpenvereins 

zu Meran. 



So freudig fol^^ton die ÄlpenTcnins- Mitglieder 
woU seiton euiem Rofe rar Hanptvermmmlang wie 

diesmal. Standen doch noch die glanzvdllcn Festtage 
des Jahres I8ü2 bei allen Theilnehmi t u in unaus- 
löschliclier Erinnonui^', Und weicli < l'Vstätadt 
ist anch Meran, dieser jugendfrisch aufblühende Cur- 
ort, den die Natnr so Uuerreieh mit unvergleichlichen 
BeiMD augeetettet hat Die onlte Stadt, die aich eo 
kraftstrotzend nach aUen Seiten dehnt, deren tnnlich- 
anhi iniohider ältester Kern allinilhlich von neuen, 
schmuciion IleimstiUten durchsetzt und von einem 
mächtig wachsenden Gartel anmuthiger Am\ty.a um- 
•eblossen wird, gewährt einen so gemathliohen Auf- 
eotiialt, der weite Kraus von Bebgellnden und Obat- 
hainen, den malerische Burgen, weitauslilickende 
Kirchen und sclimucke Ortschaften und D-irfer so 
l'rächtip beleben, erlaubt so vielfache, reizvolle kli ii,f 'rc 
und grössere Spazicr^iinge, und die rinfcfiirji ii; die 
traute Stadt als niilchtiger Schutzwall uui;,'' lifiiden, 
hochaufragenden Berge bieten dem Frennde des 
Hochgebirges ao Tielfeche, uberans lohnende Ziele, 
dass wohl kein anderer Ort in unseren OsLilpen 
eine so mUchtige Anziehungskraft auf den Natur- 
freund anittben kann als Meran, in dem sich die 
Reize des sonnigen Südens mit der emston Gross- 
artigkeit des Hochgebirge« so glOeUich rereinigen. 
iferan als Festort diese Kunde &nd denn auch 
bef^rciflicherweise lebhaften Wiederhall, und es war 
nur natürlich, dn^s beim Herannahen der Festtage 
aaf aJJcn \\'egen zum gcuieinsamen Ziele die Glisto 
hemneiltcn, sei es auf der Schienenntiasse, oder auf 
den von Landeck oder vom StilÜM^oohe dnrch das 
Etsebtlial Athrenden Strassen, sei es ans den Eis- 
regionen der Oitler, Ot-tzthaler und Stubaier Alpen, 
oder aas der unvergleichlichen Felsenwelt der Dolo- 
miten, ans dem Nonathale, der Brenta- und Ada- 
mello Omppe. Ea war hecserfreuend, m Terfolgen« j 
wie auf allen diesen W^en die Sdiaren anwachsen, ! 

nehr man sich der Feststadt nüherte, und wie 
OHUk beim Wohnungs-Äasschaase zu Meran sich daa 



Treiben wie vor einem Bienenkörbe Terdiohtote. £a 
aei gleich hier bemerkt, das« die Qednld vnd fEat- 

gäbe, mit welcher alle Mitglieder des Festaasschusses 
mit ihrem Obmanne, Herrn Dr. Otto Sülder, sich 
ihrer grossen Arbeitslast entledigten, und die eifrige 
Hesorgnis, es allen recht zu machen, geradezu Be- 
wunderung verdienen. 

Die Festgabe fand allsnto grOssten Bei&ll, und 
sie yerdient denselben anoh in ToUstem Maasse. Sie 
ist ein Album, dessen prJlohtige, in 1 'rrif'arbendruck 
auf das sorgfiiltigstü ausgeftihrte wirkungsvolle Qe- 
niülde aus Meran und dessen naher und weiter Um- 
gebung (neben Bildern aas der Te&el Qmppe lieren 
auch solche ans der Order Grappe die sohOne Ghibe) 
von der Hand von Meistern wie Compton, Qrnb- 
hofer, Zasche, Koch, Schrötter etc., verbindet 
ein f^etalligcr Text N'oti A. Edlingcr unin ii. Ch r i s to- 
mannoB. Das Album i^*t bei A. Edliuger iu Inns- 
bruck gedruckt 

Der Begrilssnngsabend ^1. Aognail im Cnrhaoae 
erwies alsbald, dass ftlr dIeHeoge der oesneher keine 
Rliume Kcnüfrend gross waren, denn trotz beängstigen- 
der Fülle im Saale musste ein grosser Theil der Qiiste 
sich mit den AussenrHumen bcgnUgen. Im Saale be- 
grOsate der Vorstond der S. Meran, Dr. Th. Christo- 
mannos, die Erschienenen mit einer herriiöheiB An- 
spräche, in der er der machtvollen Entwicklung de« 
Alpen Vereins, seiner Bedeutung sowohl als Erschliesaer 
der deutschen Alpenwelt, wie auch in volkswirtschaft- 
licher und volklichcr Beziehung gedachte und schlieaa- 
lieh allen Ollsten namens der Section und Stadt MexHH 
ein herdiohM „OrUss Gtott" mrief nnd aein Glaa auf 
die Freondsehaft leerte, welche im Alpenyereine die 
Deutschen dr>s gro-fsen Dentschen Reiches und Oester- 
reichs so glücklich vereinigt. Der erste Präsident 
des Central-Ättsschuases, Prof. Dr. C. Ipsen, dankte 
auf das beste für die hersliche Begrttasnng und für 
die so gastfreundliche Anfliahme dei AlpenTereimi 
im herrlichen Meran, dessen Vorzüge und Nalur- 
schOnheiten er pries. Er gedachte hieranf der ethischen 
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Bedeutung des AlpcnvcrcinR und wirlmrte sein Glas 
der Stadt nnd S. Mcran. Ehic U nli« von Draht- 
grUasea war eingel-mgt, besonder» eine BegrEUeang 
von in Ceylon geJangi n gehaltenen Transval- Baren, 
und zwar von dorn ^ILi^Tima Sin.^erchor", dessen 
Leiter B. Alt aus Angsburg staiumt, fund groBsen 
Heifall, nnd die Worte: „Hell kling hinein ins Passeicr- 
Umü Ein GroM von Streitern «tu Traiuval" wurden 
begeiatert snfgenonmen. Die mit elektrischen Lichtem 
in Lautem Reigen aots rficliRtr ansfri'Ätattoti-n ('nr- 
anlaf;r-n, aut' welche der :ui <li'ii vii-r Kauten und 
der Z:iijkenkrone mit iLiiinui-nilcii I.ii'liteiTi. iln ii tre- 
BchiDlickte Pulvcrthurra hcuili.-^nli, dessen fjtiniseite 
ein leuchtendes Kicaen-Kdfl wei'-s zeigte, vereinigten 
Doeb lange in lauschiger Nacht die Menge, in der 
eich immer wieder Freunde aus Nord und hüd, Ost 
nnd West herzlii hht i f L'rUsBten. 

DerMorgfii d(■^ 1 . S. jitpmber führte einen grossen 
Theil der Gäste nach di m reizend gelegenen St. Valen- 
tin, wo im KHnaoti«cben JUoflterhofe nnter Weinleaben 
und Ohetbinmen ein FrUhachoppen bei anjerleaenem 
Rebensaft sich entwickelte, dessen fi jlilii hen Schluss 
ein heiterer, pemeinsamer lleinuuursch liildote. Auch 
in mehreren anderen, in Kebengttrten i^elunteten Gast- 
stätten vereinigten sich frohe Grunjjen. Zur selben 
Zeit aber fand im neuen, sehr schmucken Merancr 
Theater, das die Stadtverwaltung in freundlichstem 
Entgegenkommen zur Verfügung gestellt luitte, die 
V 1.1 rbes prcf !i u n statt, welche di' ..mal einen reiclien 
Verhandltuigäbtolt' durülizuarbctleu iiatte. 

Der Nachmittag vereinigte den griissten Theil 
der Featgttate, deren Zahl mittlerweile aof mnd 1^00 
ugefwaebeen war, in dem Hevuier VolkeMshauspiel- 
Lanse, wo Karl T\'o!fs „Andreas TIrif. r" zur Aiii'- 
fiiiirunp pelaiif.'te. Alle Theiii' des Zuscliauerraumej 
Waren crdi lirkend voll. Die liedeutur.j^svolie SclK')|ilnag 
Wulfs, die das vor nun bald lOU Jahren stattgehabte 
Tiroler Hcldoadrunaaafdemareig«iDen,bltttgetrUnkten 
Boden, in der aatttdidiea, ytm Seluone Tirol ge- 
krönten Ümrahmting d«t KOefaelber^es aufleben IlsBt, 
in einer Uniralniiun^', di-rcii Solifinlieit lunl Stimmung 
keine KUiibUcrLaiKl audciBWO auch nur iuiuahenid 
zu schaffen vermag, tlbto auf alle jene, welche das 
von Tirolern — schlichten BUi^geru au» dem Burg- 
grafenamte — aufs treffliehet« snr Darstellung ge- 
brachte Tiroler VolksatUck vor neun Jahren bei seiner 
ersten AufiflUirung gesehen, dic^cIlHS tiefergreifende 
Wirkung >vie damals iirai riss alle ji'rie, «eichen 

es neu war, zu ans dem Innersten kommendem dank- 
baren Beinll bin, der den DttnteUem und dem Didtter 
ein MhOner Lohn «ein kann. 

Abende fanden die Veraoataltangen mit dem Fette 

in den Marie Valerie-Anlagen ihren Höhepunkt. Feen- 
haft war die Beleuchtung dieser an der Passer ge- 
lepreiien Gartenanlritren . I'rüchtig erleuchtete .Shtiug- 
brunnen, von Zweig zu Zweig rankende ouutc 
Lichterketten und unzHhIige aus dem Raaen anf- 
glttuzende FlAmmchen liesscn die Anlagen mit ihrer 
südlichen Pflanzenftllle mKrchenhaft erstrahlen, in 
einer Krilic vi.n Verkanfdbuden machten es reizende 
Merauerinnen in schmucker Volkstracht selbst den 
wettwbHrteaten Gipfeletllxmera nomSglieb, Toraberan- 



gehen, ohne den gemeinnutzigen Zwei ken der S. Meran 
ihre Heistener durcli Ankauf allerhand nitii;licher oder 
angenehmer Dinge au leisten. Ein Fahnen^chwenkcr 
und verschiedene Volksbelustigungen zogen so zahl- 
reiclie Gäste an, dass das Gedränge, in das die 
malerische Volkstracht der ßurggräfler prächtige Ab- 
wechslung brachte, manchmal eine beängstigende 
Höhe erreicbte. Die laae Sommemacbt hielt die fröh- 
lichen Scharen aach noch in den Tencliiedenen Wcin- 
u irtM-liatten, insbesondere ir Mltrch^ttit iMWChjgMH 
(iarten, lanpe beisammen. 

Am Ii. Sejitemlier fand, wülirend ein von dem Rc- 
sitzer der lirauerei Forst zu J^hn^ii der Alpenvereins- 
Gäste gastlVi iiiiillichst gebotener Frühschoppen eine 
sehr grosse Zahl fröhlicher 'rheilnebmcr zu tustigBteD 
Treiben vereinigte, die Hauptversaramlung statt. Das 
Protokoll wird hierüber seinerzeit genau berielitf r. 
Es sei hier nur vorgreifend kurz Folgendes aagetiüirt: 
Seitens der k. k. Regierung wurde die Versammlung 
durch den Herrn k. k. tiezirkebaaptmaon Freiherra 
V. Spiegelfeld mit Worten •chmeiobelbafteater An- 
erkermun^' begrÜ8i»t, denen Herr Bilrgrrmcister Dr. 
W'eiiiberger sich in sehr eingehcnd.-r. die Seg- 
nungen der Thittif^keit des Alpen vi rein- für Laad 
und Volk auäfUliriich beieochtendcr Rede anschlos«. 
Landeahau|>tmHr)n Omf Brandis Ubermittelte schrift- 
lich seine Willkommsgrttsse und den Aaadraok aeiner 
%mpathien für den .\l[)enverein. ReOtor Prof.T.Myr- 
bach Ul>erbrachtc die GrUsse der Universität Inns- 
bruck, betoute besonders die innige Verbindung der 
I'flegestiitten der Wiesonschaften mit dem Alpeuverein 
durch dessen wissensehaftUche Bestrebungen utd För- 
derung einschlKgiger Untemebmongen, sowie durah 
<l:e imr;enn-in riiljt i .-e Ijergsteigeriscne Thätigkeit d« 
akadeiuihchrii .hii;i ad, die so «cliöne alpinistische Er- 
folge erzielt nnd den liiealisuius i^o sehr tOrdcrt. 
Kaiserlicher Math ivuiler begrüsste den ^Upeii- 
verein tiamens de» I''rcmdenverkehr8-Vereins, dtSMn 
Bestrebungen durch den Alpenverein ao mlebtige 
Forderung erfahren. Herr W. Riokmer-Eiekmers 
übermittelte die ( n lisac des Aljtine-C'lub und Qimbcr» 
: Club in London und des Kaukasus-Club in Wien. 
1 Präsident Dr. E. Klotzberg überbrachte die Qrttsge 
j des Oesterr. Touristeo-Club, der das freundschaftliche 
I Verhältr^a zum Alpenvernn in brOderlieher Aufrichtig- 
: keit [ith^^e, .-streifte die gerade heuer infolge Leicht- 
1 ferfi;.'ki it und .siiudi/ser Felsgymnastik besonders zahl- 
reichen l iK[;Iack>'hil[e und bat den j'enverein, alles 
aufbieten zu woiitu, um dem im Gegensätze zur 
ernsten Bergsteigerei sinnlosen Kletteraport^ wie V 
vielfach betrieben wird* mOglichat an ateaem. 

Vertreten waren 167 Seetionen mit 3019 Stim- 
men. Für "We^r und Hüttenbauten wurden insgesamt 
rund Mark *1.Ü0U.— bewilligt. Die vom Central- 
AusBchuBso angesprochenen Zuwendungen für die 
HanptbQcherei wnrden anter Ausdruck des lebliaf- 
teeton Daokea ftr die groesartige Schenkung des 
Herrn W. Rickmer-Rickmcrs bewilligt, der dem 
Alpen vereine seine alpine Bücherei (im Werte von 
I Mark 7t).000.— ) zum Uesclienke m'emaclit hat. Auf 
I Antrag der S. Freiburg soll den Bergftihrcm Unterriebt 
I im ScbneesdudüaofbD (Skilaafen) ertbeitt werden- 
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HiiiKicbtHcb des FlllircrwesenB wird der Bericht de« 

rVntial Aiishv!ni--sf;; :;riMrrzr it in der VfrliiiiKÜunjrs- 
sclirift erscheinen. Km Antrag der S. Bozen auf 
Centraliaierung dea gommtail Rettungäwesena in den 
0«t«lp«D dorck den AlpeDvwnn i«od die Zaatünmaiif 
der OeDenÜTenamiBliinpr; der Oentnl'AwBdrasB wir« 
die notliwcndigt-n F'rlifl.uiifrrn vornehmen ii! .1 l iii'-i' 
nächsten H;iuptveriiamiiilin i; Ijftrichtfn. Dit- ( icuriul 
versniniulmif; lÜOl? find' t in W le s IkmIc ii statt. 

Eine gaiiz nngewühnlich grosse iietheiligang tarn] 
daa Fostoasen, welches die Veranstaltangeu aats glüu- 
sendate beschloss. lieber 40U TheilneluDer ftUlten, 
richtiger gesagt überAUIten sflmtHchc Rttume des 
( 'ui luiiK-eB. Den Trinkisprucli auf (tic verbündeten 
MuHurchen Kaiser Franz Jowef und Kaiser Wilhelm 
brachte der Central Priiiidont I'rol. Dr. Ip fea aas. 
StttmiMclie, begeitterte Hochrufe fulgtea den zünden- 
den Worten. Die Bozener Vereinacapelle 8|nelte die 
öiteiTcichische Volksliyinne und „llr-il l>ir im Sioges- 
kianz", welcht> *ti lnnii angehört \\ uidi;ii. Der IJe- 
zirkahauptiuaim vi»i Mcmn Kreilierr v. Spiegelfeld 
feierte den D. u. Ue. Alpenvcrein, dem er ein „Vivat, 
floreat, crescat!" zurief, HandeUkamraer- Präsident 
Anton ▼> ächumacber toastierte auf die Stadt Meran, 
Carvorstand Dr. Huber auf den Central- AuBschus», 
der .Sectioüsvoi.stand Dr. Christomannos eiliuVi .nr-in 
Olm aui dif Güslo, denen er „Auf baldiges Wieder- 
sehen in Moran" zutief, Statthaltereirath Posselt- 
Ccorich feierte mit launigen Worten in treSUcber 
Rede die Damen des AIpenTcreins, Hofnth Dr. 
Trnka geflachte der liolu ii Verdienste der S. Sferan, 
Central Aussehu.sa Dr. v. \\ lu^ui d vom Ocfiteiicichi- 
Bchen Touristen Club trank auf die freundschaft- 
lichen Beziehungen zwischen den beiden Vereinen, 
H. Gerbers vom Niederiisterr. fiebirgs verein hob 
das TorztigUcbe Verhältnis seines Vereins zum Alpen- 
Terein herror und gedachte dfts prächtigen Zuoatiunen- 
lebena der Seetioncn des Alpeäi veieir.s. Chvi Nufe 
leerte sein Glas auf Herrn \V. Uickmcrb, der sich 
dwoh iK* Schenkung seiner Bibliothek an den Alpen- 
Tereb ADepinicb auf deuon grösate Dankbarkeit er- 
worben hat. Wie immer folgte noch eine Reihe von 
anderen Triiiksprliclion. Es folpte uoeh ein Ab.sclupJs- 
feat ia den Uurhaus Anlagen, sowie ein flutte* Tänz- 
chen im Curhttussaale, und ei st Hjtiit am Abend ver- 
liessen die letzten Gäste daa Curhaua, um dann 
nocli in den verschiedenen Weinhllusem und Hötel« 
fröhliche Naohfeier zu halten. Besondere fröhlich 
gieng es her Tor den HöteU „Graf von Hemn" tmd 
„Sonne" etc., woselbst die liebenswürdige Tochter 
des nm den Alpenverein und seine Bestrebungen 
80 vielfach verdienten Herra Landesregiorungsrathe» 
ätOokel tm Sslsbnrg durch prtehtige Liedervor- 
trttg« eine trots der -vorrttokenden Stimden stets 
wachsende Zuliörerscliar um »ich vereinigte. Es geht 
die Sage, daiis dieser letzte Festtag für viele Theil- 
iielimei ohne Hacbt hw itt den mohetMl Tag ge- 
dauert liabe. 

Allen wurde dat SdMttden TOa Iforau ^ ti. ..cii^cr. 
Die BeotuHi mit ihrem unttinttdlidMii FeetauMchusÄe, 
die St«dtrertvrtiing «nd die Beirlllkeniiig haben sa- 
tenuneagewirk^ um die Feettagn n VBTWgeMÜdien 



cn machen. Dankend muss auch der Presse gedacht 
werden, l'if? in Frage kommemleti l'iruler Blntter, 
besonder» die „Meraner Zeitung", die dorn Alpfn- 
vereine stet« so sympathisch zur Seite stehenden 
gUttncliener Neneeten Kachrichten", das „Wiener 
FremdenMatt" n. a. haben die Memner Qeneralver- 
■*:initii!ui.fr mit lieizlicheti FcstgrUssen liedanht. Die 
^.Deutaelie Al)jeii-/.eltuug^ in .MUnchen liat eine auf 
dati reieli.ste ■ ■- winvidil textlich, wie auidi, und zwar 
ganz besonders^ bildlich — ausgestattete Festnummer 
orseheinen lasien. 



An Drahigrüsseu sind eingelangt: 

Wies. Die CabinctHkiinzlei an daa I'riiaiüium dcrUeneral- 
vfi'sammhiDg litm D, u.Oe. Alponvereios TO Heran : ,Se. k. u. k. 
Apostolische M^jeetftt denken beldToUst fBr die dar|rebr»clite 
iJuldlgutig." Bchiessl. 

Wien. Der dieijüluigen Generalversaramlang bMtca Ter^ 
luuf wUiieukcnd, s«tidut berzlichca alpiaen Oruss 

der Ocstum-icUisehe Alpen-Club. 
Trieit Ittipossibilitati iiitervenire onn«rrcsso alpino riiip 
gresieuio gentile invilu c maniliuuie conliKH aaluti ed ftupirt. 

Dirt'zionc dclla SocictÄ Alpiniciti Tridentini, 
Triest. Agii alpiuisti radunati c uiigrf;.s,»o iinia rnrdiaJi 
salnti f:irpiit!o voti jire^peritÄ Sftrifti uljuna tedetLM iiustriaca. 

Societ.'i ulpiiiH (iflle (iiuhe Trieote. 
Fulda. Km douuenide« iSerglieil in\n Fe^te «emlet 

KliSnclub Fulda. 
Klassenbirg. Den Berathungen bPHteü Krfolg wünschend, 
»endet touriüliiielic OrUase 

der Sifhi-nHtlrjfiifhe Karpatbenvereiu, Sigeriu». 
Paris. I.e c\\:h iil]jin franfsJe eBTOie SOn salut cordisl 
auz aipiuiüictt reuuix :t Nb run. Schräder. 

Abibock. Vom <J^iäct^Btraii<lc seiiilut der die^lhllgltt 
Gener:ilvi'iK;im:nhing ciu büfiliclieB Glüokauf 

Oste r rti :u L r, S. DresdSBi. 
Bad-Gastein. Besten Oruss von linii Gii:<tr:ii. 

K 11 'i I i II g e r. 

Berlin. Vivat, floreat, crescst! der 1). u. Oe A!ueiivi icin. 

Rechtsanwalt Kraft, S. H<:iliii. 

Berlin. In dankbarer Erinnerung an die gastiicfau Auf- 
nahme, welche vor neun Jahren die (leDeralT«r»amailung bei 
Ihneu, Ihrer Suction, den Behtirden und Einwohnem Merans 
gefiinaen bftt| «aada kh Ihnen benUebe alpine Orflsae nlt 
dem Wemebe des WoUgelingent eneh dlwar Oeaatelfet^ 
•esMtlung. 

Pkef. l)r. Schölt, fraher Central- Aosschuss-Prasident. 
Mrakatreak. 8. Welachnofsa-Karersee isadot beraliehe 
OlOekwIlascbe. Dr. ThBnIg. 

Bozen. Als Mitglied der alten Garde entbiete ich ans 
der Ferne dam tbatltrSfligcn AlpeuverL-ine nod aeinen wür- 
digen Vertretern ein begeisterUa Bergheil I Wacbtler. 

Bregenz. Heil and Steg den D. u. Oc. Alpenvercin und 
seinen hehren BeatrebungMS. Dr. Karl Blodig. 

Bruneck. Leider verhindert fbeOsanehmen, sendet Gruss 
und wüiiBcbt frohe» fSeliugcn Prof. Dr. Pott. 

Coburg. Der iilversammlong sendet alpinen Grans 

und liorzlichKte WUuacbe für ferneres Gedeihen des D. tu 
Oe. Alpenveruins S. Coburg. 

Fnrielten. Ein dreimaliges Hoch., so laut -ait die Glctscbcr- 
büche brausen, Ul>er»ende ieh allt^ii in den alpinen Saebcu 
bestrebten M:inucni und bitte nmh ti'ns Ferlettnerstrasse su 
bedenken. Mit Grus» Schwane Marin. 

filSiwitZ. Goten Kat in tUlcti I>iugen 

l'ii i Ii tii re«t eiti l'ein's Gelingen, 
Frube Luat beim Uecherklaac 
WÜHaehendi nwulel Onus nna Dank 

8. Oleiwits. 

Gutenstein. Im ir^ rirrin lie^^enken entbietet ein herz- 
liches Prosit flu daa etcto Gedeihen des D. u. Ois. Alpca- 

HeMdiinwitwe t. Adamefc. 
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Köln a. Rh. Den verBammclten Alpenbrfldt rn S4;udet ein 
lurtftige» Berdel I und herzliche Grfli»)«). H. Uhoinlaad. 
KnaHl. £!n ßergheil dringt l'< ii lliintn«!, 
Vom Wasserfall zu Kriuiiul. 

Toni Hofer, Hans Hofer und Hedi. 
LmuI. Herzlichen alpinen tiruM aus dem Hochkünig- 
QoWetCi S. Lead-Dicotaa« 

LMOMMd hl V«gtlmi. Die 8. Lengenfeld bedauert mf- 
richtig, zar GtmenlvcriMiminlnng keinbn Vertreter senden EU 
küuiicn, entbietet aber herzliche (trfijisv und wfinscht den 
VerbaDdlaniren guten Erfolg, dem Alpen vereine ferneres 
Waehaeo, Blflhen und Gedeihen. 

Der Vorstand der S. Lengeofcld i. Vo^'tiiun!. 
Mainz. Der tieneralversammlung sendet die h> r7.1i( liütrn 
Grilne und wünBcht bpstm Vcrlnnf S. Mainz. 

Hllu. Von <iijM Klii'iiii;r< i^riiiicm Strand 
tiei nach fernem Ah»en!Hnd 
Qtnw «nd Haadachlag tim g.'suinit. 

Ad. Altendorf, S. Mainz. 

MMriklf Die bei tue Wflncche sendet von der M<'iidrl 
Epting, H. HCcb«t a. Main. 

MittMiwaM. Bedanerliclier Weise an VertnUu^ TCclii>* 
dert, senden vir der Qeneralvenianunlnng die henlieliaten 
•Ipiiieii OiflaM. S. Mittenwald. 

Miolim. Unter noehmaligem Bedauern, fernbleiben zu 
uUaaeB, vflnaclie ieh der Oencralrersammlung den besten 
Verlaitt and bitte die innigaten Rrliane entgegennehmen zu 
wollen. Ministerialrath Burkhard. 

Naadera, Die S. Nandera de« Oesterreichischen Touristen- 
Club und dif" Of infinitt'v^rftflinnp üi^mli'n trcu-alpincn Gruss 
der Genera! vurHutjuuluii^ uml nugi'n ln'i/lichstcn Dank für 
die warme Tboilnahnia im UnglUck. SchOpf, Joog. 



Salzbnrg. In sebOner Erinnerung an die Icutv Meraner 
Gtiufiralversammlung, bei der ich die Khre hatte, die Ein- 
ladung für 1893 nach Zell aui S< e zu aaterinaiCnit K n det 

die besten xind herzlichsten Wüusrlie 

Notar Blascbka, Srrt!un>ivor?tand. 
St. Johann Im Ponga*. Die 8. rnnftau bcpiüsKt liie heute 
st.iln'.iiil'-iiiii- GenerttlverBiirttiiiliiii(,' uuf li.i.s Im i .'.lii lisle mit 
dem Wunsche auf ferneres k!Ü.ftig'.'ä Wai lj.-^eli uuü (iedeibea 
des (icRamtvcrpins. 

St Utrich. Ilfrzlirben Peatgruaa nnd BergkeiL 
Josef I.u { I < i<l< r, Gastgeber ,Peit' od .BShI'. 
Schandau f ; ihf« Bprjrheü! 

I »or jiliiL'sIi- .•^inoss: Akad. 8. DrcüJc-n. 

Spital a. d. Drau. Die herzlicbst«a HeilgrUaae für beuüg« 
Versammlung »endet S. Oberdrautbal. 

Szenf-GySrgy. Vem FoMe der K:ir[)Athen sendet den 
(:>>iitriil .\ii^s< iiusae tumI aUea alpinen ln iindcn bergfrobea 
Grass uud Heilruf Prof. Oberhummer. 

Teplltz-Sehfinau. Den Beratbungen der General versamm- 
tipic beaten Erfnljr w<(ni>rl3«ni'l, sit'intf.'n nllen Theilnehmem 
hemiefaea alpin in (imss 

die Mitglieder der ti. Teplitz-NordbÖhmen. 

Wleabadea. Hoffend, die Vercinsgenosaen nichste« Jatir 
in groiwer Zahl hier zu bewillkommnen, senden aipineu 
GruBs Buch, Hess, Lochmann, Strauss, Wiesbaden. 

Zell am See. Horzliehes Grüssgott allen, 'V.o. .las niück 
und die Freude haben, der Generalversammluni.' im scliüiieu 
Meran beisawobnen, weleber icb einen guten Vrrl.iuf unscbe. 
Uoaer lieiber, wiAtigat Al|«Teiieiu lelH iioi h! 

Biebter, Niedcrgrund. 



Jataresberioht 

FlIaAiiidawanzig Jahre beateheo Bonmehr jene Satzungen 
an Beeht, welche die Generalveraammlung Bozen am 9. Sep- 
tember 187*; Jn>< hliiB^. n hat, auf deren Grundlage der D. u. 
Oc. Alpcnverciu iu bo überraschend g«dcihlichcr Weise sich 
entwickeln konnte. Es dilr:'te> woM kanrn noch einen Verein 
geben, dessen Satzungen von su si lili< litcr Kinfaehheit sind 
wir iUr un«''Ti ri, welche tiiir Wi'ni^; ,.l\r-^M-ln " ■■ntlmll«^!!. 'Aeil 
sie auf der V oraussetzung beruhen, daas auch ohne p«nnlii lie 
Vorschriften, in voller Freiheit eine Genossenschaft ster.'« den 
richtigen Weg linden könne, wenn sie von dem Geiste der 
Einigkeit und Brüderlichkeit beseelt ist. Diese Voraus- 
aetaung bat sich bl.sher erfüllt, und sie wi J wohl aacb im 
M. Jahrhundert in Kraft bleiben. Konnten in den vergwi- 
genen Jahrzehnten manche schwierige Prni.'('n, viele grosse 
Werke im vollsten freundschaftlichen Einvenu'lmK ii ^.'|j}st nnd 
vollendet werden, aa wird dies aneb In Zokunft um so leichter 
geacbebea kOaBen, da der AlpcaTecda ImierUeh gefieatigt als 
eia Hort dea Idealiamiw daatebt «lad aNe seine Anfgabca yvm 
8taad|MiBkta du Ictatarea ane aaftalbascn gewobnt iat 

IHMcr flbarUefBirla Geist treuen und festen Znsammen- 
baltena beseelt auch das neue Gescbleefat, welches dem D. u. 
Oc Alpeiivcreine sich anschlicast, der in immer weiteren 
Kreisen Freunde und Genossen erwirbt Sowohl die Zahl 
d( r Si'ct: iMifii lint PI -1] in)i H vcrnii-iirt nnd ist auf 2(>9 gc- 
»ri.'p.-n, wir ■.wich die M.r^;Uci!.'r.'alil, wi-li-he derzeit 49.549 
lii'traj't- nin L' 190 mehr ala zur i^li'ictirn Zeit ilrs \'riri)ihrt «, 
nnil i :; i-f nirli! rn liofTen, du»» wir im Jahre 1902 mit einem 
B' -rimite \ nii '»^J.i«*! Mitgliedern rechnen werden kOnnen. 
Nen enUätuuderi -lind iVm Sectionen: Aibling, Akad. S, Drcsdeni 
Apolda, Hromberg, (Cottbus, Goisem, Pfunds, Waldenburg 
und Weiden; uufgoliixt hat sich die ij. Gfln. Von den Hit» 
gliedern gehören ^7.7^ (70'2'/.) deataebea 8«eäaB«B| ILTSÄ 
(83'tt° o) östcrreichiBchcn Seclioncn an. 

Dicücm Wachsthume an Kräften entoprieht aaeb die 
atete Zunahme der .«rhafTenden Tb&tigltelti erffrcBUeit ist das 
tage Innere Leben der Becttonen, deai aiebt wm weaigsten 
di* Aaaiebungsktaft des Alpenverebu m dapbeu ist, nnd 



für leooyidOL 

\ hCchst verdienstlich ist deren Wirlcen nach aaMOB hiB| daa 
sich namentlich iu den zahlreichen SebfipfuiBen VOO HÄHan 
, und Weganlagrn, aber ancb ia audems |[linilliBnfltil1jCllli 

Un terneh m un gc n k u n 1 1 i <• b t, 

\V>'in|.'i'i' ilütVclu'iK 11 ( prii.l, aber darum uiclit ujiiiiler 
wichtig niiid Jie Ait>ri(fn. wilulie die Sptficitn-n dt;t Axut- 
gestaltung ninl Vorvidlkmiilntnui^ der tur-trlii^inl-'u Kchatz- 
hütten und Wcf;baiiti:n un:ui3i;i'*etzt wiilnien; wir dOrfen 
mit berecLlitrteiii .SloI.:e sii^;en. liius rii.'j.j nn^erc Kinticii- 
tungen «auf der iiulie der V^it" stebeo und den nicht 
unerheblich gesteigerten Anforderungen in bester Weise ent- 
sprechen. Wer aurQckdenkt an die Zeit vor einem Viertel- 
jabrbmdert» mit welchen Beschwernissen damals noch dia 
Alpenwanderer zu rechnen hatten, der wird es sa icliAtiaB 
wissen, wie beute der Geuoss der hcbrea Alpen natnr erleioli- 
tar^ Ja vielea überbaant «rat mSglieb gemacbt «ovdeB Iat 
Dia ZaU aaacter SehalriilttaB betrSgt jetst 906, wob 
welebea 18S bawfatidnftM liad. Sei« dar Wtatm Ommt«!' 
vataaaimlnng Warden «rUbaii die HlMa dar & Bamaa a«f 
dem Hochgall, die Hütte ifcr 8. StarkcBborf aater demHabao 
, Burgstall, das Stöhrbaos der B-Berebtesgadea anf den üntera- 
bergc, das Schutzhnus der S Oberland auf der Vorderkaiscr- 
', feldcn-Alpe, das Haus der S. Schwaben auf dem Haller 
I Anger, die \'iiFHliutte -li r 8. Krain auf dem Mojsirovkapasse, 
! die Hfltt«' (im \\ iniivijachiee der 8. Franktm t a. O-, die 
C ibiii K'i ihiitt« am Draehcn.tec, die Zitlaucrhfltte dcrS.Warns- 
«liirf in ii<'i- (itrios, die Pfdrxhpimerlidtte am Rchlinigpasse, 
(Jii> Vi!r!jaL''iiüttt' ilcr S. W'iir.'lni; i; auf den HiiitiTpi :i9eln 
und dac iiütte der S. Berlin auf dem Ortler-Hochjoch. — 
Im September wird noch die Uatta der B.UaaaatatB aaf 
der Keitcralin eröffnet werden. 

Leider haben wir auch Verluste zu beklagen: die Trop- 
panerhiltte der S Sit-'^in und die Laqgkofielbtttte der Akad. 
S. Wien wurden diiii h Lawinen aantttrti nnd ein Sturm 
vernichtete den bersita vollendet gawaaeaea Neaban dea 
Wieabadibonbaveeader&Mtocbeo. Dk WiedariicntdlBas 
dieser Hatten iat Jadoeb baieila in Znga. 
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Aaf die lablrdehen Wef^bauton nKlier einzugehen, 
mOsMn wir uns hier versagen und auf die Berichte in den 
,MittheiluugeQ* verweisen. Krwaliiit iniifjen nur werden: der 
Johannisw«^ im Zielthiile di r S. Mcmn, der Weg auf den 
HocbkSnig der S. Lend J )ietiteti und d- r k (»etspielige WflgfaftB 
der R. WarUFfiorf ;u den Krimniler Wrisserfälleil. 

Den Vereiiissrdiriflen w idiiieten der Central - Alissehu^s 
und die Sehriftleitun^; ihre vüli^te AnfiuerksaiMkeil; dt-f 
Jahrgang IIJ«*) der „Zeitsi lirift" li;it denn uueh Kowohl hin- 
aichtlich des InbaiCe« wie der Ausstattung eine erfreuliche 
Anerkennung gefunden. 

Ptlr die .Zeitschrift" 1901 war ursprünglich die Beigabe 
der Adamellokarte in Aussicht genommen; die Rücksiebt 
aof eine möglichst sorgfältige ireratellung und eine noch- 
nuüige genaue Revision dieser Karte vernnL-iiste jedoch den 
OiPteal-AttMchiiM, di« Aii*g»be der Kurte fUr daa nftehste 
JdtmTwrtiganiuBdliattflr dia Forlaatmif dir iaToijakin 
•nehkofliMB Rsraitdn'ielMD 0«beniehtalMrlt (teUubM 
Blatt) n Ualan. huam drbgnid«r htt il^ du BaddrfiiiB 
faerausgeat«nt, die fb die ,Zeit»ehrift* beeliromten Karten 
möglichst frlÄseitSg, mehrere JaliM vor Ausgabe, vorzu- 
bereiten. Der Central-Ausschass bat sich daher bemtlbt, 
bereits fQr die «pfttoren Jahre vorzusorgen: für das Jahr 1902 
ist die FertigfteJlung der Atiiimellokarte vollütüudig ge 
sichert, ebonio ist fUr lifXi durch einen Vertrag mit der 
kartographischen Anstalt Frevtng & iiemJt die Karte der 
Dolomitfln (MaejiF^tftb 1: lOü.tXKJ iu «wei nuttenj) sieher- 
geatellt — dieselbe i-i zii:a grösseren Thcilc bereits fertig — 
und femer hat der Oentr«! Au»»<?h>i»f sieb entscldo^sen, einen 
Kiirtiigrapben stSndig zu vcrjitliiliten, und zwar Herrn Iveo 
Aegerter, der bereits an derOetztbalerkarte und der Karte der 
Rosengarton Gruppe erheblich mitgearbeitet und die Ferwall- 
sowie die Adamellokarte sclbatSndig ao^g^iommen und ausge- 
führt hatte. Die erwShnten ArbeitaalrfetaB hinreichend Gewtthr 
fOr entapiecheade trefHicbe Leistungen, und hofft derOeotrti- 
AuedniM} dtM dadurch die Kartenfrage nach jeder ^*ifllltimg 
ilia, eoiraU «et recbtaeitige Fertigitnlhing, wie genueite 
Onreliarbeitnsg betrifft, einer gllaMlceB LSmug mgefUirt lit. 
Harr Aagutez iatdenett nitdor tnpographlicben AnibeluBe 
d«r M a ii Bo lX » ., Bai]»- odLangfcaftl^Miippe bewbliti|t^ «nd 
nardan acModt dlaia Datailkarlra flr ÜM m YenBganc 
ateben. AUardinga bat dar Oentral-AnBebuH damit aaüiam 
Naehfolger TOrgegriffen, aber die Verfaftitjüase zwingen daan, 
«nd dem künftigen Central-Ausschusa wird eben die Aufgabe 
anfallen, ebeufalla für »eincu Kachfolger »vorzusurgen". 

Sein Hauptaugenmerk hüt der Central- Aui»c)iues dem 
yuhrerwesen zugewendet, auf welchem Gebiete noch mnneher- 
lei Verbtitnisse einer entsprechenden Regelung bedürfen. Der 

Beriebt, weleber heute der (>eiier:ih eraammlwig atatkttat 
werden wird, enilif'ilt daa N!lliere liierüber. 

Die Zahl der I'iihrer betrügt derzeit 1209, von Vielehen 
1004 (+ ß) in die Versorguugsliste einpeti^geii, 107 (-1-11) 
für dieselbe vorgemerkt iinJ. Iin I5ez\ige von AUergreiiten 
Btebeu 13 (-{- 1U> Führer, lovalidenuntemtützuugeu erhalten 
52 (+ 13)i Pensionen aus den Pensionsfond 57 (— 3) FOhrer, 
•adlieb wardM danamda UnMtattttangan an 81 (+ 3) Witwen 



und Waisen gewährt. Es stehen somit 163 Personen im Ge- 
nüsse dauernder Bezflge aus der Filhrercasse. Einmalige 
Unterstützungen wurden in iielit Fiilien bewilligt. 

Wie uHjiihrjc h tVitiden aueli lieuer vier l'Uhrerlehrcnrse 
statt, an -welcdien 82 Fübier uMil Aspiranten thailBahnifn 
Der Erfnig wnr im g;iiizi/n ein liefriedigcuder. 

l >ie Zuld der Studentenberbergi o in den Alpen betrügt 
jetxt bäi in 412 Orten; diese Eiuriebtung wird lebhaft be- 
ntttzt, und woidan aneb banev nabam dODO Lqgltfautlfliien 
ausgegeben. 

Unsere Besiehungen zu den anderen alpinen Vereinen 
sind zu unserer Freude durebweg» die herzlichsten und freund- 
schaftlichsten. 

Daas dem Bilde aber der Sebattan nlebt fthle, daflir 
sorgt der unerbittliche Tod, der uu wiadar tiu grämt An- 
aaU tNoat Freunde und boebirardlaater Oanoaean antriaa. 
Binar der Qrlfaidar daa D. o. Oe. A^eorarana und acüMneit 
IL PriMdeBt dea OantMtAnaacbKaaasb Obcrlandesgariebta- 
Präsident Emst t. Klei naebrodt in Hflnchen, ist geaebiedaa 
und mit ihm dne Reihe von GrQudem und Vorstünden Ton 
Sectionen, die sich nnvergessliche Verdienste um den Alpen- 
verein erworben hatten: Oberbergratb F. Serland iu Klagen- 
furt, .Tustizrath Leiber iu StrHüsburg, licrnmnu Fiiidcuegg 
von der S. Villach, OberbOrgcrmeister We.Hterkump in 
U»uabrUck, Ludwig Steiner in Rosenheim, Willi. Urbas 
von der S. Kflstenlanii, Dr. A. Gmelin in Karlsruhe, J. M. 
W'ebbofer in SiUian. DieS. Anstria verlor in C, Nenfellner 
ein ungemein verdienstvolle« Mitglied, <iie S. Berlin ihren 
langjährigen BibHethekar H. Mcynow, dessen Name durch 
viele F.rBtersteigungeii wohl bekannt war, wie such jener de» 
Dr. A. Bwaine in Ütrasaburg; diV B. Dresden betrauert Frans 
Schlüter, den Stifter der SebÜlFerbUUe, die Sectioncn 
Rrain, Henmingen und Sehttrding beklagen den Ver- 
lust ihrer hochverdienten Cassiere R. Kirbiscb, F. Grad- 
mann und August Altmann; und ihnen reihen sieh an H. 
Schmidt in Amberg, C. A. MQller in Sonneberg, C. Tscher- 
niklitt Innsbruck, L.Schwendtbaner inMondsee, derLand- 
iCbaftaphotograph Gustav JSgermeyer in Salzburg. Tief 
acbnanlicb berthst naa daaHiaacbeiden emea der tcenaatan 
TtwmU imfmSM, dar «Bgaaaabka Ballabdieit ganoa^ dea 
badnrttdigea Onrntan Ellar In Bnldan, ferner awaUc Ziärdan 
dar Wiataniebaft und Kvnat: Adalf Piebiar in Innabnidt 
nad Wilhelm Leibi In Bosenbeim, Jener ab OeMirtar, dkaar 
als Kflnstler des dauernden Snfames eicher. Aveb dea lug- 
jährigen Bcübaebters auf dem Sonnblick, Peter Lc ebner, 
und des verdiGuteu Führers Santo Siorpaes sei noch ge- 
dacht. Der D. u. Oc. Aipenvaiain wtod ihnen allan aua tranea 
Angedenken bewabren. 

Von den Bahren der Todten wenden wir unsere Bliek*! 
wieder in die Zukunff, von der wir bullen, dais» si« ebenso 
w.n:kere und , . r ÜMi: 'lieh wirkende Männer dem Vereine an- 
führen wird wifi jene waren, die ilin sttirk und gm?« gemiieht 
bnben. Unsere Aufgabe ist, ihn vor allem auf dieter Hiilin 
I zu erhalten durch pflichtgetreue Arbeit im Geiste der Kinig- 
I keit und selbstlosen Hingabe an unsere Ideale, damit der 
i D. u. Oa. Aipenvaiain weiter waebae, blObe und gedeihe. 



Versohiedenes. 



Weg- and H&ttonbatiten. 

Die Einwelhuni dar Ortler-Hechjochhütte. Am 28. August 

fand die Einweihung der von der S. Ikrhn auf dem OrÜer- 
Ffoehjoeh in ;i.');Jli m. Höhe errtehteten Hütte stiitt, der bnehaten 
Hütte, die in den dt'ut.scbeii Alpen ütebt. lieteit-i im vorigen 
Jahre hatte man gebollt, mit dem Hau fertig tm werden, ulier 
die bedeutenden Schwierigkeiten, die «irb der Aiii<t'ilnniiig 
enlgegenstelkea, uud diu L'iiuuusl dea Wetters hatten das 
ZuBtandekommen gehindert. Jetzt endlich war alles bereit, 
and mit ftngstlichen Augen betrachteten die Bctheiligtcu 



tagtäglich Himmel, Barometer nnd Wetterkarte, ob nicht 
scbltesylieb düeli noch die ganz Ungewöhnlichen Verhtitnisse 
die Erüffnung selbst verhindern würden; zählen doch die 
beiden Anstiege von der deutseben Seite, von der Beckmanu- 
nnd der Berglhütte aus, zu den seh«ei-en liiaiaurcii, w&hrend 
der W'tjr von Italien aus über die Ciipfttiua Milano eine sehr 
lauge 'rnalwanderung erbei^iebt. Zu aller Freude konnte man 
aber am 27. zur That eehreiten: drei Vorstandsmitglieder 
der S. Berlin: Direetor im Keicba-l'uetauiie Sydow, Dr. 
Grosser und Geb. Regiemufarath Friedensburg nabat 
zwei Sectionsgcnosscn, Teraebiedenen Angehörigen anderar 
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und dem ITemi Gmten Kmitiier tobSbMcb be- 
wihm tick gegen Abend cor BeralbOlte nnd ■deireD un 

fuleeudtni Morgen um 3 U. Ober den berOchtigten Ontercu 
OrUerferner zur Hütte auf. Das Wetter war D«rrUch, und 
dur <J!ci»cher zeigte eine für »ciue VerhüItoiMe gute Bc- 
schafTeubeit, to dsH man schon kurz vor 8 U. auf der aturui- 

umlirauBteii Höhe «tand, von der Zetir«, KiskSgeli», Ti-.nr- 
wii:»ci uml Hocbjochgrat »tolz um\ genullit; in <üc Hntie 
htfthru. ljUirh dnratif' f«tnl sirh von ucr italienischen Seite 



her 



U.it 



rnieliUK-'r 



dl-» Bauet, Herr Prnncri, 



amii i<- 'I'uuiiHti'ii, liiiuuuiUifU der KrhauPT der HOtte, Ileir 
i;iilli«Airu;m'riJH'i5.t<'r S qh wager, der ilillteiiwart (in S. Hri lin, 
und die Mitglieder der B. Mailand üe« Ciub Äipiuo Italiiiuo, 
(Ii« ihr EncMiuea in AiuwiL-bt geetellt hattcti, und denen 
dt« & Bcriin für di* Atm Werke {celeigtaM PArdemng gröEnteu 
Dtuk •eknldet, HKna M allseitigem Bedauern durch die 
tmcOiMtigen SchneeveiÜItniss« der italienischen Seite am 
AuTetie^ °?ühi *'"V,y,r*'1lhn uabn^D)in der Herr 

^'''fliti MgtflP ^^'•^'^"p""' Werffi», die kirefaliciie Einweihung 
der Ilütte vor und dankte in seiner daran geknflpften An- 
sprache der & Berlin für den durch die Erricntung der Hütte 
bHoi» an dff Hochtouristik lletheiüglen Kplrintptpn Pienst. 
l)ur;iuf tciclt IIcit Director Hydow eine lüiij^cif A iip)irftche, 
iti iler IT AuSSergewfihliiii'he des (TüiiKeii Viirf;<iii^;i.'« hO' 

t'.uli!: die Höhe des r!ilttfii[diitzei<, die Scli« ierigVcileii d^T 
Krrichtuiig nnd die eigeuarlii/;« Auügcijtaltuug dur iiütte 
selbst, die einen völlig neuen .Tvpus* dai'stcUe.* Anknüpfend 
uk den Unwtand, das« die Eiawelhung amGeburtoUge Goethes 
■tettlade, der aU «iiMr dar cntao die erhkboM ScbOnheit 
datlloebgebirge« «rkaaiit md walUim KMim wBAHt habe, 
■jWmIi er sodann Ober die Badantong der Htttte ahi eines 
Bindeglicdea in den Beziehuag«n twiscticn den drei Landern, 
die an ihrem Zustandukommcn betheiligt seien, und schloas 
dann mit einem Hoch auf Kaiser Franz Jo<>«f I., Kaiser 
Willielm II. und KfSnig Victor Emanuel II. Sodann übergab 
er den Hütteii»LlilU>isel dem Btellvertretendcn Hüttenwart, 
Herrn Dr. Grosser, und lud die AnwMmden zu einem Frflh- 
•itüiik ein, wie es sieh unter den uljuultenden Unislüiiden 
hiittu herstellen Ittuseu: Kuaebrot, eiu LtUFchnn S«»ct und iilh 
KiistürhstCB : ■ u ! < ];, r WKrnic Erbswurt-tsuppe. Ka i'ul^jten da- 
bei noch AuKpiuetu'D von Mi{gUcdt;iu du biüctiütkcu Muacheu, 
Bftjreriwid, Anhalt, auch worden die Hütte und die Erschie- 
neueo mehrfach photographisch aufgenommen. Leider konnte 
amu sieb nicht lange der unvergleiehlicfaeB Aimiefat fiieueo, 
der cunchtncude Sturm trieb immer mehr Wolkea nnmmen, 
die bald bis fast auf den Pau herabsanken, nnd so machte 
sieb schon um 11 U. der gröeste Tbeil der Anwesenden an 
den Abstieg, der auch ti'otz Sturm und Ungunst des Weges 
— das blanke Eis des nietachcrs war mit ganz pulverigem 
Schnee bedeckt — pHirkürh vprlief, Einice Hirren ver- 
blieben noch auf der Hillte und Imifen dt ren Kinriel.tutij; 
vollenden, hoffend, um Hudereu Tage noch eine Uuchtour 
unternehmen zu kniiiieii, dueh zwang anch sie der Sturm 
am folgenden Morgen aum Abstieg. Am 30. Au)^st ver- 
einigte dann ein Festmahl im Saale des Suldrnbijtt 1« die 
meisten Genossen der Bergfahrt iwd eine grosse Anzahl von 



EtawoboBf. Barr Db«etor Sydow mihtta dAM die Ce- 

schichte von dem Zustandekommen derHtttl^ das namentlich 
den Bemühungen der Herren Dr-OroaeerOBdSeh wager ver- 
diuikt wird, bewillkommte die EbNOgM* — den Vertreter 
dea Central- AuBs4;huiscs, H^ciB Yiceprlaidentett v. Schu- 
macher, Staatsrath Baeckmann aux W«r»c)iRii, .f. A.Suhr 
ans Hamburg, SchQck au« Wien nnd den Herrn C'nratcn — 
und Schlots mit einem Hm li auf den 1). u. Ou. Aipenverein. 
Herr v. .S e Ii u in * e h e r bruehto ui^dunn der Versammlung 
die GrQcse und Glüekwiinfirlie des Central-AnssRhusges Tino 
leerte tein Gitta auf das Wold der S. lierün, i'.eren Dank 
Herr Ur. Grusücr iu uiuviu Uuch auf Ueu CeuLrul-Aus&cliusii 
AMdrUokte. Nach Verlesung der sehr sahireich eingelaufenen 
Olflekwunschtelegramnte and Briefe sprach Herr Suhr der 
S. Berlin den Dwok der Ehrengftste au.s wuraaf Herr Geh. 
Hegierungsratb Friedensburg nof diu guia EiBTiraabniB 
des aEmperk&attUng»« Berlin mit den im Saldcacr OeUete 

• Wir 



der HBOe bringen ae 



tipreit« angeeeeseaen Seetienan Prag, HemboiA Halte, Ddaoel- 
(torf und Mailand toastete. Zum Sebhuae malt apcb der 

Herr Curat eine sehr beifällig aafganommene Ansprache, 
in der er über das richtige VerUUtnis BwlMben den Fremden 
und der einheimischen Bevölkerung beherzigenswerte An- 
sichten entwickelte. Longe, lange olieb man bei einander, 

iir> frohen (3efi5h!, ein atlifiiies /ifl trotz nller Schwierig- 
keiten erreicht zn li;ilien, und so stark ivar dieser Eindruck, 
Kl ge\v:ilti|^ der Zauber, den die gewaltig« liergwelt Suldcns 
wie .iiur l ejondercn Feier des Tages im Schimmer des Voll- 
niondef. entt'ulteti-, dass meluere Herren in apAter Nacht 
nucij eine Wiuidi nin^' untetBaboMBi die ala na nabe aar 

Sthaubneidiiltie l'ülirte. 

Pforzheleierhülte. Die fsierlicbe Eröffnung dfr l^fori- 
heimerhütte auf dcui ät:hiiuigpiUMie wurde am 19. August 
d. J. mit einem Empfangsabend im Maiser l'ost-Oosthause 
eingeleitet, bei welchem die Herren SectionsvorstAnde Dr. 
GrabendCrfar md&rrWjra benlicb»BHRaMttng8w<irta 
im Namaa der Seetionca Pfonbaiffl and vbiehgan ava* 
tauschten. Am darauffolgenden Tage fand, vom herrlichatcu 
Wetter begünstigt, die HaUetifeier selbst statt. Wohl hA 
200 Personen, darunter der Prüsident des Central-Auaschusac« 
des D. u. Oo. Alpcnvercina, Prof. Dr. I pseo, dann eine starke 
Abordnung der S. Raetia dp» Scbwsixpr Aljven Clubs, weiter-» 
zahlreiche Mitu'lieder der Sectionen i'for/.iieiui und \ iiii.eh(r:m 
waren in den Morgenstunden dureb du» uipenreicbe ."^elilini^- 
thal zur prachtvoll (22M m. hoeb i ^ele^enen Hütte eiut><<r- 
gestiegen. Gegen 11 U. vormittag» fand die fcierlirhe Kin- 
weihung des Ilauses durch Einositns P. Karl hus Si büni^ 
statt, welcher in einer würdevollen Ansprache die bectiou zur 
Vollendung des Banaa, als einem Werke chriatlicber Nächsten- 
liebe und Gemelnainncii, wiimatens beglückwünschte. Hierauf 
ergriff der Vorstand dar 8, Pfimbaun, Prot Dr. tiraben- 
dörfer. das Wort, »cfaUderto die &itatebanngeaebicbte, bob 
die Veroiaaate der einzelnen Sectionsmitglieder, insbcsonder« 
der Herren BrQder Witzenmauu und des FrCuleius Nitzel- 
barger, an dem Zustaudeküinnien Aet Hauses hervor und 
schlüss mit einem begeistert iu:l'i;enL>mmencn Hoch auf diu 
beiden verbündeten Mmiarehcn von Cli'slerreich und Deutncb- 
Innd, Iiis .Suluruilierren jey liehen Frieden h« erkes. t'entrul-.\us- 
schuss-Pruttideiit i'rof. L)r. Ipsen sprach der 8. Würzburg und 
deren um den Bau Jiusserat verdientem Vorstande, Prof. Dr. 
Qrabendörfer, die Anerkennung d^» C<«ntr«l-.4Mii«chus»eB 
aus. Oerichtsadjunct Dr. Forcher versiclierti-, iu Vertretung 
der eingeladenen Behörde, die Section des bt:i:uud«iicu bchuUcs 
diesee der Bevfilkemng so nfitzlichen Baues und brachte 
im Namen der 8. Ymschgaa ein beiflUlig aufeenomnieiiea 
Hoch auf den Central-Ausschuss dea D. a. Oe. Alpenvereina 
als Forderer so gemeinnütziger Beetrebangen atis. Endlleb 
wies der Präsident der Schweizer Alpinisten unter lebhdhar 
Zustimmung der Anweseadcn anf die freundnachbarliolMtt 
Beziehungen beider Vereine, die dasselbe Band de« Td<!a1ismv8 
omschlinge, hin. Hieran reihte sich nun ein im S^jci.seziininer, 
drsflcr. hchafjlirhe Einrichtung nicht minder »Is das vun der 
Si'ition bei|.'e-tellte Tafelgerfith allgemeine Uewundemug 
erweckten, von der Section gegebenes Mittagessen zu 60 Ge- 
decken, diii« allen wohl mundete. Eine am nächsten Morgen 
von 11 Touriaten mit 8 Führern bei gflnstipstem Wetf»'r 
vollführte Besteigung des zwar be.-tehwei lieben, sber uiu- 
sichtsreichen Pic Sesvenno, iit2l m., über den nördlichen 
Oletscher beaeUaaa die ae •bataaa aebAa vatlaalinia Feier 
auf echt alpine Wciaa. 

Die Hütte, eri>ant nach den Plänen dea Architekten 
Mahler von Maurermeleter Wallnöfer in Tartsch, ist als 
ein Muster eines alpinen 8ebat«bansaa an liezeicbnen. Sie 
enthält in fünf Zimmern nd ^nem Scblafnam» äO Bettöi 
und in mit n 'tiv «nerkennenswerten Keuerungen und Ite'j\iem- 
liihkeiten, ain Wasserleitung in allen Stockwerken, W'usr^er- 
ciüsets, Oelen in dpn Scfalatzimmem, flektritieheu Klingeln, 
Doppelfenstern und recht anheimelnder Zirbeutüfelung ausge- 
stattet. Grüne Alpi^-nmatten, bestanden mit Kdelwei^s, Jils 
an vielen Stellen mühe- und gefahrlos zu pHuckea i ' u . - 
geben die Hütie von allen Seiten; von ihr geniesst man euiu 
entzückende Fernsieht anf tue intaehtroHea, im Bonnenglanze 
leuchtenden Fimdome der Ortler oad Laaaar Orappe nnd 
Mf die krtttlairaiebM Alaaiitriftaa daa MiUntgthuIes aa 
81a dlettf.jEM RaSepmItt Ar im Debergang 
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ächiiniß- tiilcr ZorsertlialL- über lU-ii FurUinds uuJ ilas 
Scarlfliiil otl^T Ch«T <liis riuiitlial Srlmls-'l'urH.^p im 

«DiiTii Hi]f;:iiJiii. AU Milclifr w ird Bio :iurh di-j i^:nhci:iiir<-l.' u, 
»füiuKuJ il*;r tmioou aul Krwcrb in die tichwci/. /:<'lit'ii<ien 
Bevölkerung XU Gute komincn, indt-m die IlUtto in 1 Sr. \ oii 
Ifaiiu ü> ä'USt von St. Valeutin »uf der Haide, iu niwa i8t. 
von KeMMD, Sduili und Tasfere errcicbbur ist. Die S. Fforz- 
Inim hat b«i«iti die HarUerung der Zugänge von Mal» und 
8c. ValuDtin, duiB de» UeberguogcH in das Scarltliul au«- 
geführt und plant die Hemtell uns weiterer We{;ljvzeichnuDgfn 
und Wege iin Uilttctigebietc. iJie Hütte i»t wciters ein vor- 
trefhieber Stützpunkt für die Besteigung einer Reihe milch- 
tigrrr Il oligipfi f, wf»r(lber Herr Prof Dr. J. Urabendürfer 
in Nr. II il<'r .Mictliciluugcn" aueiführlich berichtet bat. Die 
Bcwirt&chailuug der Hiitto i«t eine ta<Jp!ln»e, »o daiw zweifel- 
los bald ein lebhafter Touristenverkttu f 'mh . instoli n wird, 
zum Woblo diiT Bevölkerung und lurührt il. r S. I'foiiht'iin, 
die eich ein bleibende» Verdienst um die Kis< S.Iu'hmih^- «lip?«'* 
bisher etwa» vemaebl«a»igten Alpengehi. te- or\s rin n luu, 

l>r. Foirhcr. 

Wegtaiiten in Sallraln. Dt? S. IniMl.ru.jk ljur im Jnii 
und August diege» Jahr^H xwf'i wiclit:;.'o \Vt-(^l:.;iii[i ii im Scil- 
raintbutc <nabn»t«tion Kematen der Äriberf^bahii; durch- 

Stfährt. Di?r eini' Weg verbindet da« Sellrain mit dem Oet»- 
alo aber das Winnvbaebjocb; er beginnt iu der Alpe 
Liicai, IfiMM. (VM Kamatoi öBt. aitfini|) und fuhrt an 
OCT Lliig«atiiabI|M Torbd in 4 St. anf daa Wimebachjoch, 
WOB n.; von da rind rar Winnebacfaseebatte IV« St., bis 
Griaa and L&ngmMd weitere beziebungaweiM 3 St. 
Bis zur Lüngenthalalpe ist der bereits beatehenda Weg 
rÜDdiicb ausgebessert, von da ab bis zum ▼arglatiehertea, 
och ganz gttfalirlr.sen Winnebachjocb völlig neu angelegt 
worden. Damit diisei Weg von der letzten Ortschaft im 
Scllrain, von Pniimur, IfiHS m., ans f>lnie Ahstfigi'ti zur 
Tbalaohle von Liscn» rrn-iolit Wi-r-ii-ii kiuin, but die Sfi:ti<>u 
einen l'/i-St. lanpen Wi'g [ier^'csti-llt, der von i'razmar an.* 
aber den St hanlliulbatli (-twii ' ^ St. von Liseu« thaleiii in 
einer Höiie von IStiÜ ui. auf den vorhin g«-iiannt«n Wep; tiitVt. 
Der ganze Weg bis zum Joch ii«t dni-ciian» aicln.-r unil pe- 
wfhrt einen ceuussroichea Ueberblick über diu »ctiöue 
Glatadianrdt daa 8allimiai{ «r iit dav ainsig« Steig, auf 
dem dia WiniwbadMeehfltte toü Nordaa har au erreichen iat. 
Der awdte Was mUndat dea Tbalb«d«a von Sellraln mit 
den Llieiiaar nmer; er fahrt too Liiena am linken Ufer 
dialeinwarta, dann Ober »ehr steile Grashaldeu und zaui 
Tbeile fclBigea GeliiAde etwa 400 m. in die Höbe, setzt 
unpcfSJir ni. )i.>- Ji fiber den QucUbach des kleinen Hom- 
tluiUs auf ilus roohtc Ufer und erreicht über eine Morftne 
liiti die Ostsutige des Lifipimer Fernerä in einer Hfihe von 
■>Unj m. Mit Benützung' dicsf s Steiges, der 2'/« St. lunj,' ii-t. kann 
innn vqj^Prsxmnr ann (IIht Liseni in ft—*? St. dun l^-mrr- 
k.'.:ip;öl, H.MIitui., errt'icii<.'ri und übr-r die liiinii'nnii'di'V Iciidit 
noch zur Franz Sena-IIütte iin Stubai ab.-itcijjBii. Urtif^i^ki.dirt 
^. ist es m&glicb, von dieser Hiitfe an» an einem Ti>gc ülier 
den Fernerkogel in daa Scllruin zu kommen und abends 
ItOcIl daa B l ha ho f Kematen zu erreichen; wer vom Lia«nser 
FlenMr mvt dicaeB Steig gelangen will, ronss den Femer bis 
zam nordöstlichsten Ende hin queren und kann dann den 
Anfang dea Steiges nicht flbersehen; dieser Weg ist jedoch 
das steilen Absturzes dea Kleinen Homthalea wegen nur ein 
Steig tüT geübte Ber^ftoger und als solcher aasdrücklich 
mnf der Wegtafe! In Xisens bezeichnet Beide Wege sind 
verlAselieh markiert. 

Die Kellflr|ooUiittta dar 8. Sobwaz wurde grOndlich wieder- 
hergestellt, mit neu am Kochherd und Geschirr, sowie mit 
Bcvan WoUdeekaa venaiheB. Ea wird noch aina WaaaarlaittQig 
hergeatallt nd atnd ireltafa Vatr^aatenufeB Torbereltet. 

Job. Kaaaaa in der ateh-iscben Samsan, ein den Dach- 
steinbesnchem vergangener Jahre wohlbekannter Fflhrer, 
ist Ende Juni gestorben. Der Verstorbene hat aieh aneh 
durch kleinere Dichtungen, die von schönem NatmenapAidaB 
sengen, in kleinem Kreise bekannt gemacht 

Naea Ffibrar. Im Arbaitagebieta der S. Täufers wurden 
die bisherigen Pahreraapi»at«B Karl Avaaethofer ia 



Lutt:i> h und .1»!) uitn laBcrbofer in Stetnkana bahllidlieh 

als Führer bcstelit. 

Verkehr und Uüterkonft. 

lagden Im Todtenstbirge. Die S. Linz giebt hnkannf, daas 

we^:en der im 'rodten^'i;bir|.;e Gebiete Oes 8teirer^eeH i<t;itt- 
tindeniien .I.ir-ii,.ti in der Zeit voni 15. Sepfe'niVuji- li:,^ IU. Uc- 
ttiber die Heiteigüug de« Tragi, der Gauissjiitze, de.* Grub- 
»teins, .Mpi iikogela, Hirzecks und des Huelim.dbinga (fmi 
Ausnahme dur öffentlichen Wep») nirht j;estattet ist. 

Wegvcrbot In Oherstelcr. In der /.eit /Niir^ehen ]'>. Sep- 
tember und !">. (Iftinher .■•iiid -•<;init!ielie in.iikierte, dureü du» 
freiherrlich Mnyr von Me:n!njt"'^etn_' Jiit;d(,'ebirl fiiln en den Wege 
gesperrt, da daa Bcireten «ier»elbcu, sowie auch üilur nicht 
markierten Wejge und Fusateige hftchst ffcftthrlich ist. Ina- 
beacmdar« dOriwt da« Gebiet dea Qleinupenzugea von der 
Glcinalp« Aber die Feoatenüpe, Hoehalpe itia aou TVuattel 
mit den dleabeaUgTiehea Abhangen im Ovoaa- nud KleinniSaa'. 
graben, Suhladnitzgraben, LAineaehgrabes, WeitanAat- Und 
KapL-llgrabcn, ferner Pöllagraben and UamagrabOB aaiBt 
ihren £sitengrlibun nicht betreten wcrdeiL 

Wolfskiann bei Stan». Am 11. August fand oatnaiw^ar 
Tbcilnahnio von auü Jeubach und Schwaz gekommenen Otfaten 
die Eröffnung der Wolfsbacfaklamm bei Stana statt, wobei Herr 
Oberstlieutenaut Czelcchowaki den Central-Ausschuss ver- 
trat. Die Klamm ist etwa XX) m. laug, mit BrUckeu, Stegen 
und Stieppii, snwi«» Drnhtseilen und OeMndern versahen. Sie 
bietet liipidist In.i leriselje Bilder. Gelegentlieh der Krütl'nung 
waren die to^n-uunntcn KnappenlScher mit ihrer maieriseben 
U:!:i';ilnnuug uub Tuffbildungen und Moosen 1u11)Hi';i 
ecbinückt, und ein Knappe stnnd i-.ur I!et;leitung t'ilr die. Be- 
sichtigung des alten StoUenbiuies mit brennender rJrul.ien- 
lantpe bereit. Die Arb&iteu haben etwa X'24üO.— gekostet 
Dar Klammeincang ist gesperrt Die Schlflssel k&nnen bei 
den Stanaar (swatwirten, ferner im letstea Haoaa vor der 
Klanm^ in St. Geermbeqj nnd bei Bem Phetograph Ab- 
gerer u Sdiwai behoben Verden. 

Unglücksfälle. 
Zam Abaturz In der Oaoliaielfl Orappe. In die letzte 
Nummer (S. 199) wurde (wSbrcnd der halbmonatlichen Ab- 
wesenheit de» i^ehriftleiti-rs) nach einer Maldunj» in einer 
TageB.;(:;tunf,' ein kurzer üerii-ht über einen at;j:eldieb in der 
DachittKin Gruppe Stattgeli/iliten Unfall nnseLilndert itnf- 

genommen^ der liiermit richtijrge^tellt sei. L)er Verungbi' kte 
heisit h". htockhcrr und ist aus dem k»c«swigLLiiIu ^uicht 
F. Stocker aus dem Secwegthale). Der UnhiU ereignete 
sich beim Abstiege vom Höclutein, und dieser sowohl durch 
seine schöne Fem vi« neBantti^ Fernsicht aehx iwiuuinte 
Gipfel gehOrt aiebt der DndiateiB Gruppe, sonden den Nie- 
deren Tanen an$ er i«t einer der ebarakteriatiBdiaaten Ginftl 
deneiban. Dia genannte Alm faeiaat Uandm (eicht Midralm). 

IlHlbl Mf RuorflpB. In dem dleabeaagUdhen Beriehte 
in Nr. 16 eoU aa ^imnerateig* (atitt Ziematm^ beiam. 
Jener Pelaenatalc fblurt aahaen Nnann nneh eeiaem EntdeelMr, 
dem bekennten necbatpinietaB 9. Zimmer. 

IMiMT dM UHMokefiM avT dM WtldM Fnigtr «lebt eto 
au den Leiter dea Alpinen Rettunga-AnaaebuMaa m Wieni 
Herrn Heinrich Krempel, gelangte« Schreiben daa Brudeia 
des VeronglOckten eine Darstelluns. Der lirief^ veleben die 
.Oeeterr. Alpen-Zeitung* veröffentlicht, lautet im veBCDt- 
liehen fol^mlermaaaaea; 

„Mein Bruder L«opold Donner und ich «ahmen am 
5. August in Hanult den Führer Josef Haas, 'lamil er nn» 
Aber das Uildstockeljocb nach Sölden fäliio Aat dem W ege, 
beredete uns Haas jedoch, lieber utv Nürnberpeiliütre iut 
geben und den WiWen Fretter, den Wilden l'fat^en nnil 
lias Zuckorhütl zu besteigen. Wir giengeu auf diesen Vor- 
«elilag ein, da wir nichts zu vursänmcn natteu, Uaas diese 
I'artiu als durchaus gefahrlos und einen Führer ala H" 
uügüiid beseichnete. Wir erreichten die Nflmbergeriiiltte bei 
scb<}uttem Wetter um 4 U. 15 naehmitta^t spfier begama 
ea aber zu regnen, nnd da es auch am 6. Augtist regnete^ 
brachten wir den ganzen Tag in der Nfirnbergerhfltte zu. 

.Am 7. Aafnet Klengen wir um 1 U. 80 fort. Ka war 
neblig, «her ce lagncta mebti leitweiaa kern der Uend aaa 
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d«n Wollten, und (1<^ FObrer erklärt« auf biIbo aoidrOek- 
licbe Fr&ge, wir künntea den Aufstieg tmlMdMikUdi unter- 
MhaMtt. Awh h»ttaa atw* «ina Viartaittaid« W um drei 
Han«D (dAnnter tbum Alb«rBd9rf«r *«■ Nürnberg) mit 

iwei Fttbrem dietelbe Partie iuig«treteD. Nachdem wir aber 
mgeftbr eiue Stunde maracbiert waren, begann es zu «cbDeieii, 
and eia Sturm erbob sich, der immer gewaltiger wordo^ je 
hObar wir stiegen. Hein Bruder <UM«rte, e« a«i flun lu 
Alugen Obel, wp»hn1b wir kurze Zeit rasteten und uns vom 
iDitgenomnioneii I'ioNi;nit stärkten. Aber der weiter« Auf- 
Bticg über di^u (.;r:U)l!"iTiii.'r pp^talf^te »ifh inf> Ip" An Vn- 
wett«rs aoflSf rordriitlich bfai_'liwi:rl:c'li. Moin JSruil'.r iiimste 
wipderholt in kurztu l'auscn rii-ttiu unJ verlangte, u h Ii ehe 
wir den Grat erreichten, der Kiiiirrr «olle ilin ans S. ii 
nehmen, wa» aber Haas mit der Bemerkung ab- 
lelinte, das sei nicht nötbig, obwohl auch ihm nicht 
ent|cangen war, du« mein Bruder eracbüpft sei, da er 
dicMMä^kh m mk «iii* BcawkiBf iMUta» Bö tmten 
wir doB Alwtieff ma Beelicr^Sebiitibauw ao. Aber acbon 
kurs nach Beginn des Abstieges stQrzte mein Sruder 
etwa 70 m. ab, sei es infolge seines UnwoUaellM oder 
infolge eines Fehltrittes oder infolge des Stnrmes. Diu 
Unfulatelle war etwa eine halbe Stunde vom ßecherbaufre 
entfernt, meine Hilferufe wurden sowohl von der obener- 
wähnten, vor uns gehenden Partie, als auch auf dem Scbutz- 
hüuse ßch<'lrt, nn«) nsch kaum einer Stun(!o — um 9 TT ?^ft — 
war m<:in Bruder boreitii im BfcliiTliiiusr, wü ::wei 
Amte, I>r. Rost"' Ilfeld mm Nünilierg und Dr. \V ieuer aus 
Fürth, anwesend »ären, die uieiiien Kruder in Behandlung 
nahmen. Aber es fehlU: an gceieuetem Verbandzeug, und 
wenn nicht die »wei Aorzte und Iicrr Albcrsdörfer Wiit'c 
miUcehabt bitten, bittte mein Bruder noch im Becberbausc 
venlataB ■aiiWi DoA mit dan TorbaadaBaa Qaaabinden 
Haaa deb dia Blatvac nlobt atilkB, oad LtiuanliiiidaB «aren 
laldtr nicht vorhanden. Aach erklarten di« 8—10 Fllbier, 
dia im Becberhanae waren — durchwegs Stnbaiar — der 
^IHoaport de« Verunglückten ins Thal, den die Aerzte be- 
balb Vornahme der Operation ftlr unerlilsslicb bezeichneten, 
kCnne ohne Schlitten uMiiir'i^licti bowL'rkistelligt werden, 
ein Seblittcn war aber uicbt vurhaiuUii, So musste der 
UnglOcklichf vüD 9 l'. vurmittiigs bis mm nächsten Tage 
um 9 U. vormittags hilflos liu^ji-n, bis Uettijii^'-'<inannschaft 
au« RiduRun Rnliini;te. Die Ridaaiiner Ftlluer haben nun 
uMerding» alle erdetikiicha MOhe an{::''U'<Midi't, dass noch 
um 6 U. äU abends von den aus Innsbruck und iSterxin^ be- 
rufenen Aeraten die üperalion vorgenommen werden kannte, 
allein mein Broder erlag den erlittenen Verletxungen ü 6t. 
k dar OMratiaa» da & Bltrtmlaat m gioaa cairaaaB war. 
allalB aradar bitia aaah dem Aniaprveba dar Amte 
_ atttt wardak kflniMB, «ana er reLlit;i>>!tig operiert woidas 
wir«. Nim baban dtaffidttaaner Fübrur, insbesondare deren 
Obmann Kotter, versichert, aneh ohne Schlitten wfire 
der Transport durchführbar gewesen. Aber ich finde 
es be)rreSflti;h, dass sich die Stubaier Führer weigerten, 
unter so uugfinstigen VerhJUtniasen den bis zur Teplitzer- 
liüttu gBwifis aü.iserordcntlfch schwipripen Transport zu ver- 
suchen, auf welehern ihr eij;«nei* r<p.bi-ii tiiu^endmal gefllhrdet 
gewesen wäre. Aber fiftraiie weil das BechtTliiiii!« -^o exponiert 
iKt, int e» tief lu beklagen, dass für dcrarli;;« UiifrilK' keine 
VorsurgB Ectroffen ist. Mit einem Schlitten ist der 'i'rans- 
port ganz leicht, viel leichter als von der TcplitzerhUtte ab- 
wftrt«. Aber auf keiner der beiden HUtteu war ein Schlitten 
oder aaeb aar aiaa 'ßraybahia. leb bitte daher, Ihren ganzen 
Biaflasa dabta fdteud >e maeben. das« so exponierte Hutten, 
aa welchen der Aufstieg vom Thale so viel Zeit nferdert, 
Büt allen erforderlichen Rettungsgertttheu , vor allem aber 
aocb mit genügend Yi ibaadieag versehen werden, damit 
dieses Opfer das letzte mi. 

,0b der Fahrer Uaas, der nach meiner Meinung nicht 
frei vun Schuld ist, in irgend einer Form bo«traft wird, ist 
mir ganK g'lpiehjriltig. Ten will nur da» eine «n>;erept hal>«M, 
dass in Zukunft alh-K vurgekehrt i-el, was nmli uieiiscblichem 
Ermessen und nueb .Meniehenptiielit vorzukehren ist 

Dr. Jlaii.'i Donner, k. k. Cierichtnadjuuct, Wien. 
Uiezu bemerkt die Sehriflleitnnj; der „üeslerr. Alncn- 
Zeltong' : ,l)ie Übjuttivität, die der durch das Ungluc-k 
aekwer Betroffene in diesem Sehreiben bewahrt, ist zu be- 



wandern. Das alpine Forum wird jjjdocb einen strengerea 
Standpunkt eianehmea m&iMDt DarTObrer Haas, der sieb 
am daa Wabl «faiaa ibm aaTotraataa Harra, d« lieb ao^ 
data aebr iadlapaatert Ittblla^ aa wedc kttmnl•rt^ dam ir 

I dessen Bitte, Um asa Seil la aabmen, mndwe|; abscUog, 
hat sieb einer groben PdiabtvwUtzun^ schuldig gemaebt, 
1 die eine gerichuiche Austragung erheischt. Die Stubaitr 
I Fohrer, die es vorzogen, dem bequemeren Verdienst nacb' 
I zugehen, daa ihnen die Touren veraprnchen, ffir die «ie eu- 
i gagiert waren, die jeden Ver.^ui h unterliessen, den ohne 
I sonderliche Oefnhrcm zu bewerkittelliKenden Traniip<>rt <lf% 
V'erunglQckten durehzuftlhren, empfehlen wir zumindest z:it 
Streichung auü dua Ftthrerlisten. Der S. Hannover di\» [). 
u. Oe. Alpenvereins, die seit jeher in dem Rufe sbiiid, i'un'. 
Hatten musterhaft zu verwalten, legen wir die Obeor^ Air 
Rettungsuteusilien und Verbandzeug in einer Htltte., die im 
Mittelpunkte eines von Tausenden b'equeutiei-tca GletaclKr- 
nniarae aicb beflndet, gaas baeondaia «aa Hen^ damit 4n 
Ibnliebar Mangel, der lo acbwara Falgaa aacb lieb ae^, äeb 
nicht mehr ereigne.* — Wir hattea, weaa die Veröffcntlichnng 
dieser Zeilen nicht hätte zu sehr veraOgert werden sollen, 
keine Zeit mehr, bei der Leitung nnserer S. Hannover Kr- 
knndigmigen einzuziehen, sind aber fiberzeugt, dass dii-«elli« 
gewiss in gewohnfpr Försorge dos Geeignete vorkehren wird. 
Wir können ab«r un^ r Erstaunen JarUber nicht unter 
dnicken, dass man gar keinen Vcrvtich gemacht bat., wenigllaw 
Nothtragbabre iicrzu-itellen, wozu im BeeherbaaM 



wi?.'« da« Nothwendige zu ändeu gewesen wäre. 
I Die SdtriftUitwtg. 

' Unfall auf dem Soalettapaue. Wir Imbrn in Kr. 14 Art 
„Mittlieiluiiceii'*, S. \ 'i'Jt nach den damiiln zur Verfiluunf: ? - 
Standeiii'u N:ii-liri<diteii über einen angeblich auf dem ."^".i- 
lettti.|ii>F«e erfol(.'fori rntrlücksfiill berichtet, dem der litjü'iri,;« 
Jakob Müller aus Zürich zum Opfer fiel. NHch der .Aipin«'' 
(Nr. 10) hat Müller am 17. Juli H ivo^ Dort verlassen mid 
nach den durch mehrfache, eifrige isuihtiartien aufgef undan ea 
^araa im Sebnae und von Malier auf den Gipfda larfcbF 
geleaaeaen Karten an jenem Tage sowohl das Sealettabora 
wie «aab den l'iz r^rialetaeb anÜaMa. Beim Abstiege von 
dem latateren Gipfel naebNwdaa teMint der jedenfalls >ehon 
■ehr ermüdet gewewne Bergataiger knapp neben dem Gipfel 
auf dem Bse ausgefflitten vad Uber die ganze Nordwsnd 
abgcstOrzt tn »ein Trotz eifrigsten Suchens gelanp es i^iJe« 
nur verschiedene Habseligkeilen, nicht aber die Leitiic lin 
Verunglückten aufzufinden. Diese scheint durch eine trtsciie 
Lawine ginxlicb Teraebllttat ao sein. 

Dea Unfall auf dem tn» prit betreffend , wird uns mit- 
gethcilt, dass dieser Bargttane zu deutsch «Schwarte Er«* 
(nicht wie allgemein angenommen .Schwarzer l^ger") heust. 

Ein Taariit aaf dam Hochkünlg erfrorea. Die S. Biicbofj- 
hofen des Ocsterr. Touri.^ten-Club theilt Folgendes mit: .Aia 
15. August gicng ein Herr von der Mitterfeldalpe ot i-c 
Führer auf den Hochköuig. Ein anderer Herr pecg i^'*'' 
um 4 U. nacbmitlJigs von 3er Mitterbergalpe hinauf utnl (r»' 
Jim fitt'tseher mit dem Krpterrn sruBUtiimeti, njit widcliem tr 
die r.iUr t'urr..., t/.te. De- N;.. lits erhob si. h ein furchtbsJ« 
hturm. Der »uerst Aiigcknuirneue nuiss'te vnr Krinattang »f 
dcm(Trat dea HocbköniggijifelM ln im »estlii hen .VufgangieWJ 
eine Viertelstunde vor dem SthutzhaUÄC, liegen bleiben, Vm 
de* Sturmes wegen konnte auch der zweite Tourist nicii 
zum SehuUhaiue gelangea, um Uilfe zu holen. Beide idum<|^ 
dabar dia aaaaaNaabt aaf daat Grate zubringen, ^o°°?° 
erala Taa&t erfiror. Um & tf. morgens gelang es ai-" 
Zwailen «ndlich, zum BcbatibauM s« kommea. «o,ff 
UnglBckaJall meldete. Er and die beiden F»biw J^^ i,' 
epgcr aus Bischof^hofeu uud Josef Huttcr au« 
gieogeu nun auf die Kutho nach dem Veruiiglückteri. o^^ 



erst nach langem, gefahrvollen Suchen gefunden und in 
Sehutzhaii« pcbraclit wurde; die Wiedcrbelebnngsversucn» 
blif bei) erfnifrlo!». IVr F^rfrorpne ist mittelgros«, tnft»'^'f''P 
Beiukb'i.ler und Kuck, s .ule StieHettCat bcaaiB **" 
gitimaCiou und nur K Bargeld." , 

Näohat Seeilsberg am Urnersee stur/te ;un -^'-i^"'' „ 
24 jahrige Dni-kirti >T:i?ihfncnmci»tcr nttrschler 
Grossen liiiueu ab. Die L.-icho ward« aaf d« »•'■^ 
dea genaunteit Berges gefunden. 
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tm ZygtplUgeblete ist — nach einer Meldung der , Neuen 
Aflien PreaBC" (»eiche diese (iehircspiuppp in ilip Sehwrii 
Terlegt!) — am 4. S«'ptpmber der fiii:i nitur Ili ainle!) vcr- 
nnglOckt Brand«», der auf der Zut;8pitze Veriuebe mit der 
dmJilioMn Telegraphie durchgeführt hatte, wanderte mit 
dem Mteorologiachen Beobachter der Zugspitiwsrt«. Reger 
(d«B MadhColgtt dw bctoBders in AlimmniaikTCiMa ge- 
aaaitatai Hem J. Bnieaiperger, der tieb als Mitglied 
der SOdpol-EzpeditiM mt dem Wege nach den antarkti- 
■eben Oebietm b«find«l), vom Zuppiugipfel znr Riffelwand 
nnd ■tftnte hiabei segen da« IlöIlenthaJitb, wo «eine laiche 
•m anderen Tage geftinden wurde. Den aMdnchener Neuesten 
Nachrichten" wurden von Herrn Ke^er noch folgende Einzel- 
heiten des traurigen Vorganges mitgetheilt: „Wir fanden 
den Weg zur HiÖelscharfe nicht, weil er yom Regen aun- 
gcwasehi'u wiir, iiuii ntie^cn deshalb rechta an di-r Wuiiil 
gegen die HilVel« MiulKiiir/.e eiiipor. Nnch »ehr niülisumem 
Klettern lifitlen « ir seiilii Bslich mittat;» 12 l;. noch t/) in. 
«ur kleinen Kifl'i lwundsjiiUo zurückzulegen und wollten da 
eine sehr schwierige Wand hinaufklettern, Herr Brandes 
1 bU 3 Ol. hinter mir. Plötslich erklärte er, da kOnne er 
ataht Uhw(. Wir hmhlinBn »m, niOdiiwIaton; naittr- 
Bdh Braudel Mit TOtan. Br iM^to mm t— S Schritte, 
dann tbanMitw «r üoh, aoa welcbea Gnude, konnte ich 
alebt «eben und kann icb nicht aagebeo, sei ei, daaa der 
Stein, an dem er sich hielt, sich TodMe, mI m, dau er 
einen plötzlichen Kchwiudelanfall bekam. jBrandea «tfirzte 
800 m. tief ab. Ich verfolgte den |^aiiMa Sturz mit dem 
Auge. Er gab keinen Laut von neb, viebt einmal im 
Augenblicke des UebernehlBgen», aueh nicht im ersten Mo- 
mente de« .Sturiiefi, und lilicli sofort reguii^-Mlos lieijeii, t;enan 
in der gleieheu i^age, in der er heute iiuf,,i tim ieii wurde. 
Ich versuchte nun zur Leiche al 7Ur[ei|^'eii V.i (gelang mir 
nur mit Lt^beniigefahr. die Wand beruuterxukouuuen, dann 
«endete ich tiii(li, das Vergebliche jeder weitet— Bniabung 
dneehcud, zur ilulieuthalhUtte." 

Von Biberg bei Kandersteg ist der Londoner ScbiiTsi^gen- 
thttmer C. Davie abgestürzt. Der Uenannte hatte den 
Biberbant mit aeiaem Söhne eiatiegea. Letsterer jrieng noch 
Ms nir DoIdenhombDtte; ala er nacbber naeb Kanoerateg 
nrleUtebrte nnd den Vater nocb niebt utiai^ Teranlaatte 
er aofbit eine Sncbpartie, welche die Leiebe dee abseetflnten 
Vaters auffand. Dw Abetura moas durch einen ungloekHcheu 
Znfall herbcigefMlft Worden sein, der Weg, an dem er sich 
eieignete, der sogenannte .BArentritt", ist sonst ongeAbrlieh. 

Auf dem SoMossbergiletaclier im Erstfdderthale (Schweiz) 
TcninglOckte eine mit ihren Schweetem führerlos von der 
Bpannort-Glnbbfltte Ober die SchlossbergUtcke gekommene 
Engltnderin, namena Fraasauid, durch den Stars in eine 
Oletacherspalte. Die Uni^lleklleiie w«rde *le Leiebe m 
Tage gefordert. 

Von der Hohen Viflerspitze (Stubuicr (imppe) ist am 
1f>. AupuFt der Ruchdrnekereipeliilfe Fritz Brand aus Inn»- 
Lirurl< et\*r\ m. hoeii ai)f;e-.' iii ,r. ki'im'e itlier sellj^it nucli 
zur l..iaeu»eral]ie gelangen, wo ilitn är/;!iielie Hille wurde. 

hl einer Eltgrotte verunglückt. Wie aus Andermatt unterm 
23. August gemeldet wurde, ist in der bekanntenj in den 
Rhöncglctschcr getriebenen Eisgrotle ein Früulein Nelly 
Smith aus Brooklyn 'bei New- York ; durch einen zufiillig herali- 
ptiiratenden F.inliloek t^o m «it verletzt worden, lia^s sie kurz 
darauf starb. Nach einer anderen MeUiung Buil nicht die 
erlittene Verwundung die Ursache des Todes derVerunplüektcn 
»ein, sondern dieser soll durch die schwere Nervcuersehüt- 
terong iiii' I-r lieg Schrecken» herbeigeführt worden sein. 

Durch Schlagflsss starben gelegentlich von Bergfahrten 
Ojrmnaaialdirector Dr. Hasper aoa Nürnberg (gelegentlich 
das AbatiM«8 vom Schiern) und Peator H. Stengel ans 
BeniM in Preusacn (gelegentiieh «teer BwWgm i g OH FU*- 
toa). Dan .alpinen" UnglOektMUn IctaBMi dltM Mden 
TodeAlle aatOrlicb aicbl angolUt irMden, «iMH» majg 
wie der aaebfeigaadei 

IMUm dir Cntfait Laif. Der Torstaad «aeaNr&lia- 
pasto, Herr Laaelnger, berichtet: .Am 2. d. M. am lOÜ. lA 
vormittags, hat sich wShrend der Eröffnung der nengehanten 
Kchutzbütte Rifugio Barbari» am Fasse der Croda daLego Tor 
den Angea aller Aaweaeaden (aiehr ala 100 Personen) eia 



trauriger Unfall ereignet. Herr Pelham I!iir!i. Arrijjiüakon, 
-12 .lahre alt, verheiratet, Vater vun t'unt' Kimiet n, unternahm 
am 2. September in l!egleituii|j; peine-* Freunde» Mr. O. H. 
Morse, beide aus Nurwich (England), und der Bergführer 
Angelo Majoni und Angelo Mcnardi vulgo Halto am 
Morgen die Besteigung der Croda da Lago. Alles gieng gut 
TwCbcr, aad die Teariitoa itkfeB ebea Ober die Torletste 
Sehattbalde bei Gateae, 16 Miatttea voa der aatemtdtenden 
ScbutzhQtte entfernt, plaudernd hinab, als Pelham B u rn plötz- 
lich zusammenstürzte und circa fiO Schritte Ober die Schutt- 
halde hinabkollerte. Herr Lanzinger sandte sofort die bei 
deiji Feste auwe*cnden sechs BergfOlirer mit Rettun^smittda 
unil den Arzt aus Sclvu Belunese, welcher aueh zur l'.roiTnung 
gekommen war, hinauf. Leider kam jede Hilfe zu spät, denn 
der Unglückliche war vom lIcrzBclil.ipe getroffen worden 
unii hatte »nfort den Tod ^etNiii.i:i- I)io Stelle, an der 
Hielt das Unglück ereignete, ist Küuzlich gefahrlos. Die 
Leiche wurde TOB den i n we a eadea Betgflihwni aaeb Oertiaa 

überführt. 

Auf dem Sulzbachkees (Venediger Gruppe; eutkam, 
nach einer den „Münchner Neuesten Nachvichteu" a\ia Inns- 
bruck zugegangenen Midiiung, der l'rettauer Bergführer Job. 
Steger einem bOsen Schicksale. Der Uenannte fiel, als er 
allein von einer Vencdigerpartiu zurückkehrte, auf dem Sulz- 
bachferner 8 m. tief in eine Gletscherspalte, ohne sich da- 
durch wcsentlieb aa wtaiaea. Die Sgma war mit Sebaaa 
bedeckt, der, dateb dea BBdwfaid erweiebt, dabtaeb. Oer 
Eispickel war am Bande der Spalte hingen geblieben. Mehr 
als 90Min. versuchte der yemnglQekto mit Hille des Seiles, das 
er in die TlChe warf, den ihm so nothwendigen Pickel herab- 
zuholen, vergebens. Er versuchte nun, mittels des Taschen- 
measent Stufen in die EiswSnde der Spalte zu sehneiden und 
auf diese Weise emporzukommen, was ihm aueh gelang. Fa^c 
oben angelangt, ntürv:te er jedoch infolge Aushrechens einer 
Stufe »bermaU in iIm- i ii le. r),-r zweite Vi'r.flueh hatte aber 
dann Erfolg, und der (jeretlete k ntite, nur einige Schrammen 
an den Ellenbogen und Knien hI- Andenken an das nahe 
eisige Orab davontragend, glücklich heimkehren. — Die 
nochmalige Betonung, welche grosse Gefahr daa AUein- 

fehen auf Gletschern mit sich bringt, soll doch heute wahi^ 
aftig selbst Anflüiceni raealiber flbcrflassig sein. Daaa 
auch BergfQbreia, oie doeb ilir Qebtet genau kennen, anf 
veraehneiten GUetaebera dieedbca Gefahren drohen, beweist 
— ebenso wie im Ve^Jabta daa ihnlicbe UnglUck in der 
Silvntia Orapoe — aiMh di«Nr aam GlOeke aoeb gut aa» 
gegeagene TJanJL 

In Patee Laeg ist in den erstes Septembertagen der mit 
dem Abritumen einer steilen BSachung beschäftigte Eiaen- 
babaarbeiler A.8tAokI iafeJge Beiewns daea Seilea etwa 
100 aL beeb abgMtfiat «ad acisirt todt geblieben. 

Bei Mallsltl, im DOssn er graben, ist bei den Auasteckungs- 
arbeiien für die Taaembahn der Ingenieur Budinaky am 
30. Angitst abgeitflnt aad hat schwere VoletaBagea erlitten. 
Dieaer Unglbau&ll bat sich zwar in dea Alpen erdgaitt, ee 
ist diia alSer kein alpiner TJnfall. 

Allerlei. 

fimbenkarspitze. Die Rrsteignng der Orubenkarspitze 
(im Karwcndcl) über den Nonliirat vom Hohljoch au» ist 
den Herren Karl Berger, 'nto Meh-er und Kinil Sjuittl 
aus Innshruck am 25. Augu.'it gelungen. Vom Hohljoch bis 
auf den Gipfel wurden 9 St. benöthigt. 

Aus der Montblanc firuppe. Anranpii August hat der 
durch seine kühnen Bergfahrten elnn- .i uie ■luri ii Beine Nord- 
polreise allgemein bekannt gcwiniii-ne lier,'.og der Abruzzea 
eine Fi>:er»teigung in der MontLhine Gruppe ausgeführt. 
Zuerst hie.-ts es, der erstiegene Gipfel sei der Fic sans nome. 
Nun berichtet da« ,T. T.* nach einer Meldung ans Turin 
Folecndus: Der Herzog der Abruzsen hat eine der bisher 
noch nnersticgen gewesenen »DaaMB aurlaiMa* baewangn. 
Die nördliche dieser beiden Spitaea tat 8601 m., die sUdllehe 
IMW WL boeb. Der Honeg b^ab sieb am 5. August mit 
den dial Fflbrem, die ihn aaf seiner Nordpolfahrt Begleitet 
hatten, von Courmaycur ans nach dem Breuvagletscher. 
Bier (^900 m.) wurde in einem Zelte, das man mitfOhrte, 
•faeraaebtet Am & Mb warde die BcateigBsg der aAtd- 



üiyiiized by Google 



210 



Mittheiiunfra dM DmumInb and Oevtermoitifuiwa Ugvnmiaa. 



Mr. 17. 



liehen Spitze vri.-'ir'ijl , h!c L'^ i-i^ii: aln'r nicht. Diu Berg- 
Btcipor viimoiliUiii nur bis fiueiii Punkte, der 10 ii«. 
unter der Spitxe liegt, vorzudrltif^n. Sie kehrten nun auf 
den Hrcnvagletacker xurdck und wandttsn sich nach der sUd- 
liclien .Dame angUtaa", Bi tte mwd* MWh gro8«en An- 
strerifrungcn erstieffen. Der Hcrao^ trafto doe Berg .Jolanda- 
njiit. i -, 1.11 Ehm» aer Tochter de» italienischen Königfpuares. 
ISiirlnIrm (Ii« liergisteiger eine zweite Nacht auf dem lirenva- 
glet«oher verhracnt hatten, kehrten sie Mittwoch nach Conr- 
mayenr zurück. 

Sandlwarte bei Kriae fNicderlSsterreich). Die von der 
8. Kr«uis-Stein dciOeetetr.Touri«ten-Club auf dem anasichts- 
Kichvn Sandl bei Krem« neuerbaute Bandlwarte wurde am 
a September eröffnet. 

Boohbergwartn. Am 18. Anguit wurde die von der Wiener 
alpinen (i.s.'Usphaft .Wildeggcr" auf dem Bucliberg bei 
NV«!cngb«eh erbaute AussichtcwarJr cr^ffn«!. Der fiachberg 
|.;i'wnbrt eine ungemein mnl<': i^i lir Ilin.d^i.'tit auf den WienCr- 
wiiM. di« Vornlpen und il.'n i' i.-.rt: li^ Diim-.Hthal. 

Aussichtswarte auf der Arahurg. K:nc cK»r malerischesten 
Hiiir.cn Ni-jiJ. r' .-tri reipliii, uie zugleich als hervorragender 
Aii-<yii lil.ipiiiikt Iii lv.5inut. aber lange Zeit wegen lunehtiiendcn 
Vcrt'rilli's iiii lir aifhr gut ru besuchen war, ist nun durch 
\\ ieiifrln rsli llung des hoben Hiiuptii;iii im :-. i ii.. : liöchst 
lohnciidifu AuKKichtswarte pjMtaltct vvunUu, deitii lliofTnung 
«n 4. August stattfand. 

Den Fernsprecher in alploeo Rettungsilleiiit haben, wie 
tM Lnzcm gemeldet wird, die Mc^nche auf dem GrosHcn 
8t. Bernhard eingeführt. Ueber den üroaaeu i»t. Oerubard 
fnbrt eine gutgebeltene Straaee, ea deren Kebre» Sehnte- 
hatteii anKcbracht sind. Jede dfeeer 8«1iutshlttten iet mit 
dem Hoepls telepboniKfh vrrhuri'fiTi, «n t^:\<ni der Wanden-r 
bti sterker ErsäiSpfiin^ oilnr in ii. cLii.: h- ui W«ttfr durfh 
dca Fernsprecher um Hilfe bitten kann. Jeder Fremde, der 
des Wege* zieht, wird in den Thülem von Walli« und Pir- 
mont hierauf aufmerksam pctnnrht. l<«>i dem immer noch 
regen Verkehr fibcr den St. Iii nilKini — das Iloppiz be- 
wirtet jährlich 4O0O .M • m '1 ,>iiri«riTi, .'i'««! Iiis P\]r;eT 
Ullii vlVtA ]ii.. linilirisi-rlir .A i i i ti'r, lin' in il.'r .Srhui'tS 

Arbeit suchen und tli<j I4ll»}je Kus-^ di i Utiäüuuiig der 
Gotthardbaho vorziehen — ist ditsi- Kiiui. htung sehr nüta- 
lich und wird besonders im Winter gute Dienste thun. 
Paasieren ja selbst in strengnter WinteiaeU immcrbin sechs 
bi« Kcbt GAste tlgUch das lioapis. 

EU FMi imT liMa MiiMiMr. ICu idmibt der ,N«aen 
IVaian Praeaa* »«a Bei»; Eba TearistenlisniwaDe, welche 
deh ftber die Berge des Bunesthalee nach dem Val d'H4ren» 
(Canton Waliis) D^b, fand auf dem Qlacier d'Oteminu 
menschliche Ueberreatc: einen ScbKdel, eine kleine Flechte 
Haar und Knochen in Kinderadivhen. Nach der Ansicht 
eines Arztes, welcher der Karawane angehCrte^ handelt es 
sich um die Uebcrresfe eines vier bis fünf Jahre alten 
Kindcf!, drüsicn Tod vor zwei his drei .fahren erfolgt sein 
rin:::s. Milii vcnmitiirr, ein AiUvr liabu das Kind geUHlbt 
und i!ii' Heute auf dcm Glctacbcr veizeiirt (?). 

Ein Bär in Siidtirol. In einem (in dem Uerichte oicbt 
geiiaunteo; f^citenthitle dci> Vnl di tienova wurde Kude Angnst 
ein 137 Kilogramm Brinvere.-, ^'ro.^^fter Rür erlegt. Das jRaub- 
thier hatte kurz vorher acht bcb&fe zerrissen. 

Grsttenfest in St. CaniUn. Die S. KUsteuland veranstaltete 
am 2. Jnni d. .1. eiti« grosse Beleucbtiitipr der Rt-kahnhl™ 
bei Sf. ( 'iiii/i:iii. y,in hrrrlii Iht d :ic loi^kte eine iiK.-<i<i'r 
ordentlich ^rOB,se Metite Hi-tuelur iloitliiu — melir aU iAK) 
Personen, eine Zulil. die bislier liei kpinein < ;r"tti'nf"i'gtc er- 
reicht worden war. Wie immer, »o niiBcbt«.-u tivli auch diesmal 
beim Eintritt in die riesigen unterirdischen Küume die cnthu- 
sisatiaehea Rufe der Besucher mit dem Tosen der in die 
tttthselbaffceii Tiefen des Bergee eUendeD Waaaarilnten. Hoch, 
an urbethbar nnzuganglieben Stellen aagebraebte Beleneb- 
tnngakSrper zeigten die ganz« düstere SehCuheit der hoch- 
aufstrebeuden Wölbungen. Neben dem .Kudulfdom", der, 
wie ein unterirdisches MOnster von greUem Liebtsehein über- 
gössen, einen unvCTelcichlich hehren Anblielc darbot, zeich- 
nete sich noeh das Dekannte und in keiner anderen Karst- 
grotte vorkommende Tropfsteaigebilde „Die Hruniieii* aus, 
diesmal durch eine «igena dasn uergerichtete Acetylaalampe 



1 BUt' das vi.M tlii-iUiiit'tr^;.! beleuchtet. Da der erste Verum Ii 

inie Acct^lctilieht so günstig anssefallen, will die i:«. KUmu^- 
lund einige tragbare Laaipeo dieser Art uuK-balTen, was 
cincagrosaattFortsekrittin demBeleuchtuitgsaysteni dcriiüble, 
beamiers Ar dem FInselanf aabe Httim badentew «Ma. 
Die Bdenchtimg der Httblan war dieaeana} siebt se anv 
gedehnt wie frUher, dafür aber intensiver gehalten. Man 
hatte die sogenannte kleine Tour gcwfihlt, um die Besucher 
nicht flbcrmäs.Mg zu «rmUdcn. Beleuchtet und dem Publicum 
zugänglich waren der .Itndolfdom* und die .Hrnnnen- 
grottc" mit ihren Zugitngen und Nebenräumen. Beim -Auf- 
stieg zur letzteren bot der Hinblick in den stark beleuL-1itet«u, 
lanjrsrefitreektcn «Hvetiiindom"' ein nnvcr^rieiehlicdiea liild 
di r ;:i;,'aiit I -I Iii 11 (Irniti'nwelt des Kiir.sten. Lichterbnii n 
tiiarkiertei» die Coutoui"*-« der itiilm angelfgEen l't'üde, wrUIj« 
itiin. hoch an den Wftnde« nach dem Innern iiihren. Tief 
unten spiegelten sich ungezählte Kerzen in den erregten 
Fluten der lieka. Der .Svetinadom" »elbst war für Be- 
sucher ab^ejtpeirt, dieselben konnten nur kurze Zeit beim 
Aufstieg einen atannendea Bliek in den wie ein Traoabtld 
sich zcigeudea Rieaendont werften, in dessen tiefem, gahneadna 
Hseben L4cbter nnd Felsen in mjatischem Nebel ver^ 
«cliwaninien. Die 8. Kflstcnland beabsichtigt, alljihrlick 
am ersten Sonntag des Juni die Uekahöhlcn zu be> 
leuchten, um auch dem groeaea Publicum den Besuch n 
erleiclit'm und dcinselbeii die nnchtcrfiiUten Hallen im glita- 
!i niivii l '^btschmuck zu zeigen, Ks sollen immer mehr Natni^ 
ti < IUI ir' lierV»pigezo^en werden, damit disae dl« Ktnde VW 
dl III Hill )i iiiititcr nicht genug bekannten gnainirtigcn SaiB^ 
nuudcr in liie Ferne hinaustragen. 

Die Verwenilang des Seiles durch die Führer betreffend, 
sendet uns Herr C KAllmti«, Präsident der S Tödi des 
Schweizer Alp« n-( 'lub. eim Zusidirit't, .mji «dir «i.«- i in rrdcendeil 
das \Ve»eti!li dl« iinttäi«-iien; «D«-« Arliktl lUa Herrn Uiistav 
Becker liber ,Die llochalpenuiif&lle IWJO" habe ieh mit 
groHi^cm luli-rcsse gelesen, und ieh beabsichtig« mit liic^en 
Zeilen zwar kuineewcg«, mich an dem Streite zu bethciligeo, 
ob in den Ost- oder in den Wegtalpen verhältnismlMig mehr 
Unftlie eich eragnen. sondern ich möchte nnr liura benchtsa, 
wie die 8.T9di des Sdiweiser Alpeu Clnb den Fflhrem dte 
Cuiitons GlurUB die Anwendung des Seiles auT Hocfatonrea 
vorgcitrhrieben hat. Es intereissicrt dies vielleicht eine An- 
zahl Ihrer verehrlichen Leser. Vor allen Dingen .dürfen 
Oletscher nur von miiideiitcns drei Personen an coutrolicrtew 
Seil tibcrschritten werden", F.s ist ja eine beicannte Tiut 
Sache, dass auch ein slnrkcr Mann seinen in eine Ulet.si h-r 
•ipalff» (xi'fil'enen Bctrleiter uüein tifehf hcniii Kaiehen kiina, 
e.s niils-i n ihier wimk^ji-Ii hh "wid ■-riti. und iiuidi diese haben 
oft Müliv i^eii^ii:. den V im ■• 1 1 1 ik r iii'ii an.* 'l'ngcsiicht »nrftck- 
zubringen. .\in niejsiei; Sii In i ii, it liirt« ! das Gehen vn-n-n: 
mehr Persouiii mi «.in S^il £u iitbiiica ist nicht stätllialt, da 
dann die Abstände zu klein werden und auch das Mancbierea 
lutihsau wird. Beim Uebei-schreiten von sehr steUeu Gletseliv* 
hüiigen aoU Jeweilen inner nur eine Person in Bemgnag 
sein, wilurena die übrigen sich gehörig mit den Ftekd Te^ 
ankern. Bei R)ettcq)artieii soll das Seil augewendet werdca, 
wenn der Tonnst e« wiins<dif oder der Führer es für noth- 
wendig erachtet, jedoch cnllea die Kletternden nicht mtl- 

j einaiioer vei buiidcu sein, da sonst in den allcnueisten F&lleo 
der Sturz dce einen auch den Hiidereu mit in den Abpniiid 
reiasen würde. Ucberbuupt sollte das Seil beim Kl>il'''i> 

' nur zur Xaelihüt'«' und zur Versii Ihtutiit. nirht nbfr :ilr< n'iS' 
schliesslichei.1 Iii f 'rdernngsniit;i I des l' iui i.-len d;eiieii I»t 
ein Tourist sn \it:lieholfen, d iss er iii iiieii .\iiL-eublitk *elb- 
slSndi;; kletl. rti kium, s i tnd er idu n K letti liierge bleib«! 
lassen and auduro Touren untemebmen. Mir persönlich i^ 
e« nnangenehm, beim Klettern mit einem anderen fest ^W* 
bnuden zu sein, «ei dieser andere auch ein sehr guter Fft lnWi 
denn uieli dam beatan KJrttMW kann eb Idlssgriff paasi»« 
oder ein piStsItebea VniroMsetn anstossen, and dann mm 
statt einem zwei Menschenleben gefShrdet. Als ich von aer 
Pala di San Martino in der dort gebrttuchlioben Art ■^•'J*!^ 
und der Führer von Absatz zn Absatz mir nachtumte, wurde 

I mir so recht deutlich, dass im Falle eines Ausgleitens seiteiw 
de« Ffihrers oder meinerseits unfehlbar beide verloren t««»- 
Mit Herrn Becker bin ieh darin einvc-rstaudeii, dü"« 

I Alpenveraine stets auf Verroll kommnnng der Technik des 
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Bernteig^enB hinarbeiten boIIcd, und ich bin ilber£«ugt. das» 
der 1). u. Üe. Alpcnverein, der Acbon so unonn viel geleiatet 
lHit»sacb in <i«r vorliegeaaea Frag« du Richtige treffen wird." 

Uilnr <«■ imitBiii*Br Si«|6t (deisen AfastnfuDg wir in 

der letzten N:;miner berichteten) erhallen wir vom k. b. Land- 
gericht'-- .Aiigsburc (Untersuchiingsrichtür B) folgende Zu- 
■cbrift: „Mit Rücksicht dartiuf, das» «9 im Intereu« des 
P. u. Uc. Alpenvercina licet, dirna ein ludividtiuni, das »ich 
wiederholter Verbrechen ucb Hütfi nrüulH s nliuldig gemfteht 
hat, diiiiririii «iischUdlich wii ^. < s«iulir irli uru vcröffcut- 
licbung der uikehfolgenden Kn'iz in di'u ,Mi?thrihinpeti'." 

.^(A'j.'i'ii-, k, I. iiMiij'Ticlit.-rftrh. 
Ea besteht Uringundster Verdacht, dass <1it uiif^flilii lie 
Ruiil Szeget, der am 18. Juni 11K)1 vom k. k. KreifporiLlitc 
BuKCu wegen schweren Dieb»tiihlcg|,ilüttenranbu») uiiduudciem 
in 2';t Juliren schweren Kerker» verurtheilt wurde, identiach 
i(t mit dem Bftckergcselleu Georg Will voa Fahre», der in 
dir MMsbt TOm 6- auf 7. 0«tobu 1891 dca fitdur JoMf 
BntVB TOI Wcrtingrn nnd dnaaa T«<Atar 



raweimabt htt Will soll nach der TiMt «bar XHOiiMMa, 
Wonlmiig Bild FrHnkfurt nach Bremen cereiit Mtn. Hier 

verbuchte km 12. October I8<Jl einen Selbstmord, wurde 
d.iuiach nntsr dem Namen Georg Kotier, Graveur aus 
Seiiburg, Kind hcrumiiehendcr Zitreuner, bis 13. November 
1891 im I\i iinkenhaUM au lii i St. .lin |_M'iis1nih.',o in ün'ini n 
verpflegt, <iiuiii in dem Iliiuae Klein-Nazaicf Ii /.u (i miilci'- 
baiirn, Kreis üioIl-IVIi] in l'i(_'U«»en, uulergebr;iijlit. V'ui, Kii'r 
eiittloh der Monl-Ji- um 14. Ff-lmmr un 1 •'mU uiuli iu 

der Folgezeit in I U'Utnrliliiiul, ( •■•-U i-n irh, dei S. liuc:.; und 

Italien berumgetrielieii hüben. Ki i-uli au Mai lfii>'2 '.ti d undiiig 
fBczirksamt Uachau) unter dem Namen Anton Rml Inuiier, 
bcbloMer voa Tanfkirchen, und Jo««f W i dmaun, '1 aglohuer 
TOB JMA, m Jone Zeit «neb in der Gegend v«b Liwfen 
BBter den Nwnen Kohlbeiner heramgtwBndei^iowie Ende 
Mal 169S «uf dem Wepp von Pfronten nach Wertaoh und 
Mn 9. September lüm in Olierföhrtng bei München geteben 
worden sein. Am 24. November lSi)7 wtu-de der &Dgebliehe 
Emil Szeget, naehdem er unter dem Namen Anton Tnmac 
verii-iftet wortlen war, in Innsbruck wi ^ri-n Htittenranl»i ü zu 
15 MiJiiatf'ii .«i-ln^cr««« Kerker«, tiTMUr iin 1). tM-mlicr IMI.i und 
im Jalii-e l'.i^i von den k. k. llcdi k-ucrirlifini Sr, .Micl. i.'l, 
Kaltem, Lana uud K:itn.!l>i.-r^ uiitiT ili.'ni Nimn'ii Ivun Ilf- 
• cheracb wegen Land-rn-iciicrci -/n inelirtiigiacii Arrest- 
•trafcn verurtheilt. Bthnf.i gciijiuL'vi.r l't ^tslcUun^ uerldentiiät 
des «ngeblichen Emil bicisget mit Georg Vr ill sind £r- 
kebungen dirttbcr im Gange, an welchen Orten «ich Georg 
Will vom Jelire 1893 ab aufgehalten bat. Bei dem Unter- 
«ncbiuiipviehter B des k. Landgerichtes AngelHUM| werden 
geeignete IfitAeilnngen entgegengenommen, aneh tnrd jenen, 
oie sachdienlich« Angaben zu machen in der Lage sind, 
weitere Auskunft ertheilt. Der Raabmörder Will hat dunkel- 
blondes Haar, gedrungene krUftige Gestalt und ist besonders 
an drei Narben von Hcbusswunden an der linken Brust, 
Narben auf drr linkrn Kopfiicitc, an der 1ink«»n Hand, am 
lililiCu Vurdfriirui, »riwip Min rcilitrii I'llli>iil..o^iri kenntlich. 

Mit Hfzup auf die Ki f^r.^iuint; des fcinbreclu i.-« Sjteget 
tbeilt uri.i Hi'rr Pfarrer S. (; u I >r lä II iu Matsch nm Ii niii, 
dase sich der Gendarm Schwab, der den Verbrecher allein 



in der Karlsbadnrhfltte fehCu^lim und bis Matsch brachte, 
soM-ie der (^hrer Job. Jos. Uenner in Matsch, der dann 

bei der Kiiiliefoning dos Sscpet nach Ghirns mithalf, den 
l^ank aller Ui rpfrcundo erwori)on ImliLn. Wir briiipin gern« 
den beiden wackeren Mbtnem hier den besonderen Dank 
zum Ausdruck. 

HUtteareolainebllder. Die in der vorletzten Nummer vcr- 
CSnntlichte Einsendung des Herrn Prof. Dr. C. Arnold be- 

tr<-ffccrt erhalten wir foli^ende Zu-i.brift: In Nr. 14 dieser 
fMitthL'iluiit'i'u' l.at Herr l'ri.d'. Dr. C. .\ r n o I d- Hannover 
S'-dir bcnii rkt ü.swcrte Wnrtu über das Wcecii der Ilütten- 
ri'rliinitl.'il'li'r f.n'>]n>;K:!it'i> und dadurch zur Kt-iintiiiti der 
('^jn/.i'liii'ii Scetiiit^'ii uiiil dfr Wri'inimith'lii'df r (ridu liclit , 
di.'iu'n ifb uulil /iistinum' Iiis auf dif .AiisiL'bt, du?» dio S.-c- 
tioneu iu Zukunft keine UilJcr uiclu' auneguu, eunüeru durch 
kli»ine, die Hiitteoumgebung betreffende KFührer' ersetzen 
sollen. Abgeeeben davon, dass jede Art der Verbreitung der 
Keontoie dnTbltigkeituBaerea Vcireinen&tslleh ie^aleo aoboB 
den Bildern gewlM nndi die Fdbrar anrcxend auf me ToQriltik 
wirken werden, mVcbtO icb noeb darauf hinwoiitBi wiA Bin 
den Zweck der Bilder, die Kenntnis der Alpen ra fBrdem 
und ihre Bereisung 711 er!etrhtem und dazu auznregen, ohne 
AushSngekasten und lldttr-ti'ivandbeDQtzung iu noch besserem 
Miitif^e erreichen, also den Bildern gcwisscrmaassen einen 
ni neii Wirkungskreis anweisen könnte. Da unsere grossen 
lliitrrnliilder meist hervorragende Theilc unserer Alpen, ein- 
zi luL' Gi. birgsgruppen oder bekatinti:' Hergezum Hintergrunde 
hübtHj so eignen sie sich in vurÄilgliener Weise zum geo- 
graphischen An.iciiauungAunterrii ht, und ii b üiiromle schon 
seit Jahren für dieAoiiuit, au dvr icb wirke, solche Bilder, 
die von den Schillern mit Freude betrachtet werden iina 
s«hr beliebt eind. Sie hilngen lange Zeit in den Claaaea 



md Mf din QftnMB. wordin lUo JnltM BeMOtdinge gOMtet 
and mm viden Hnnaciten von Bebülem geeeben. Ira UEo 



manche Anfrage Uber Reiseziele, Zweck oes Vereins, B«niek 
unserer Studenteuherbergen, Wttusche, d<-tQ Vereine naeb Bc> 
endigung der Mittelschulstudien als Mit^^licd beitreten 
können, anläaslich der Betrachtang soIrKt'r Bilder 
Worten müs.'ii'n. Tcb weiss, dass diirrli din Rüder in ung*ir«T 
Schule maiii lii'i) .S iuunkom in die ISrnst rinca .luii^fii ge- 
legt wordrti ist, nufl wi-dchem die l.irlin zu niiflcren Alpea, 
din Frcudp am fi illdii-hcn Waiidorn in freier Natur ent- 
Bprosste. Meiiie Anref^ung gebt mm dabin, diiss die liQtlen- 
besitzenden Sectionen nach wie vor Keclamcbilder auBli-gan, 
dieselben aber auch systematisch an die bchwestersectioaen 
in den grOeaeren Ktfldten mit der Bitte venenden sollten, 
jeder LraranetnU ein solches Bild la Zwenken des Untec- 
riebtei m bcfaladigei, «ad kh glinhi, dMl lieli Iii«- 
dnr^ den Dank ilMr Lebrer trnd Btteb der Sobfliler 
werben wflrdcn, und dasa die Bilder an dieser Stelle deBp 
selben vielleicht auch noch einen grösseren Nutzen stiften 
werden, als Am bei dem bisherigen Veraendungsvetiahren 
der Fall wiir. Sulltcn aiL-li tlio Mtreffendm i^tionen lu 
dieser Verthcilungsurt nicht iii rcit finden, »o wflrde eich 

fewisa in jeder Staat ein? Si linb-. mlrr ein t^r!nilui:iiin damit 
efasseu, aer die Vertiieiluuf; jjürne übernähme, und wird 
l iii ililV'bczQglichcr Aufruf in uiL-ifrL-n „Mittbcilun/rn" sicbOT 
von Erfolg h«gleitet sein. iVo/. Dr. A. Ardu, S. Äustna. 
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Nicht eingeeandlo «der Werke nicht alpinen Charakters 
«erden bler niohl bi if r e c b an. Von jedem eingeiaadten alpinen 
Werke wird mindeetnu der Ttlal eageMbrt 

F. Bächle: FU>iicn und Iluhen^ehwaiitran. 2 Auflspo Ani^ 

barg lÜiJl, L&UijjArt & Co. iu Fütsen (Ma^ruus EndttrJ. l'rui» 
M. 1.60 (incluHive Kartt-). 

BXehleil F(lhr«r duruli KUs»i!o, Hiilii.i:s( Invanp.m und äiv. 
reisend'- wi'itnrc Umpi'bnnp li.'<t bald die vfr,'.ini:li' AiK-rk'Mimnn; 
gefanden, und es iat in kurzer Zeit eine ocuu Autlage nöthii; 

j die nnee erwBni^terencbeint, als inswisoben durch 
OHo tlaji^'Bfltlo der 8. Angübnrg im Seintbale der 



Tannhoinier Borge ein neues Standquartier ftlr Bergsteiger ent- 

»landen i-<t und üit-b dsdarch mitulicrlfi Nimca .Tgr-bü-n bat 
L>iü vurln-'i^cudi' /WL'it^j .\Mflai:c, weluho allo Vurill^u der tTSten 
mit eiu«r ^Tüinlliehuu Krgänituug und Aufnabm« .illct Kci-.ticr 
Geschaffeofn vm-inigt, verdient noch mehr die beste Knipfrlduni^. 
Der Preis dr« Hiicldir.n« ist, intlmnon^er© sngeiiohls der ISeigabe 
der GfnerAlslAli^kartr , ein »ehr billig." r uud wlld der Albelt 
iweiluUus nüi;ti g''"'**'^ f'^ Verbreitung iiitTbKcii. 

' Nationale UcIsefUhrer. Nr. 2: Du Feraenthal iu siid 
tirol. Von l)r Willi. Kuhrosder. Ffeiburg !. Br. K. Troeincr» 
Univrr»itStsbni-,bli«miluiip (F.mjt Hurnis). Prci^ 60 I'f. 

Wenn mau den (ieiiUM, wekbcu dem KAturt.'euQde das 
Dnrebwandem einer reizvollen, von der Oeschichte verklKrteo 
Oeiiirgsgegend gewKhrt, verbinden kann mit der Erfällung einer 
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Pflicht den Sl«mmes(fen'":>;<-n pi-ccnJUnr, »o n.ii>5 tlxs ji-di-n mit 
oBTenem Sinn für die Nati;f iiikI 'im Volk bfirabton ^Iriirchcn 
gaox besoDclrrn Rcfrifdiguiig ^«wäiirt'ii. Die <;>'l<!^ubeit hiexn 
i>t j«<lrin tlctiiti In n Ucri!fr«uri4lo in ni-nu lieii Tbeilen 8UdtiroU 
geboten: er bi.*»uctie die dort vontreutcu <kuti«i. iien SprMliiiwclo. 
Wer eitle beaondere Anlcitno^; biezu wUascbt, der greife nach 
den Torliegenden lleftcbcn, deren enlea aLoscm in SUdtiroI" 
(Pnte Man W Ff.O i» Vorjalire «rüchlMI, Und deren zweite* 
(4m Obau fnaiml«) um «orlirgt. Dm bradUehe, In g^edriin^ter 
KShm (ahAlton« Biaddiui ttamml avt dar Feder de* rOfamUcbii 
bekaiiDtan Dr. Robmedar. Der YerfuMr wei» die Natur- 
■chCnheiten dei Fersentlialo, in dem das Dentachtbuoi mit dem 
Italieni&cli-W«I*i-hen einen harten, aber erfolgreichen Kampf 
fuhrt, mit Wirme zu «childcrti. Dabei wird man mil den eiu- 
i;oflochtenen (^escbichtlichcn Angaben aaf alle* aufmerk«am ge- 
macht, w«i mtf dds !>i*nts<-bt}inm Beriijf h»t. die Eigenart der Be- 
völkiTUi.^; und d'u- wiit-i h.JiDiliLU liiUtiii?««»' wiTiii-n wirksam 
beli-ni l;1<'t, [ir»U!i'rii(; Wink« fliril. n Al|iLiii3t< n, ('i<M>i;ri[ih«n, 
den Hor.ii.il.rr utnl il- u Mincralu|;<'ti f.'<'f:ctirn und lo <\fr I{j'i»cniie 
durch uiiKiO i'ahtti angeleitet, mit uticaen Auj^eu das Land tu 
durchitreifen. Auch eine Ubenichtlicbe Karte fehlt nicht. Wer 
g«ta TODi groMen FremdciutTome anberUhrta Wega geht, findet 
In Fananthal «io* IVU* Doeb Mituhlaaiaiaf kndcrhaftiH tn r 
IMa«. Zoflaldi «bar iniat m decl la unSaAM Umgciiung 
Landdante. dia Jadan daotai&an Bawichar daaltbw bagrflaiaD 
and n»it rfthrendar Owtllebfcrit MÜhalmwii. kann danav der 
Baauch de« Feriaiitbalat fticbt faouff eopfaUeB wavdio» «nd 
dazn wird dieaea iHflUaba^ w —gaia ito UtUfi BSabUibi wart- 
vvlU Wiaka gabaa. 

H HMtor; FIlMr iardi Btä THs «ai ViBKebanir, 
TMMnaaa, SehBafMa, Koabalta«, WalebaitMa, Aeban- uad Baim- 
aaa. 7. Anfl. TSh, J. Dewitz, 1001. (VIIL) M7 & 

Es ist ein altbewXhrti^ Ilüfsmittel, das der am seine engere 
Heimat hochverdient« Vcnx-v^rr in neaer ond erweiterter Ue- 
«lalt dem Besucher des bayriactü n Kvi-bland«« In die Hand 
l^iebt. Vom Schlicrsee bis lUm \V.ilchi-n9ee and in da« Kar* 
wendeljfcbirpe prstriritt sieh die aasiilhrlicbe U«schrcibanK der 
Spaiierg&ngi\ AuHflll;.-» iiikI Hrri^touren. nntermischt mit dankens- 
werten histt'ri^^L'Iu-ii uud ciatarwisaenschaftHchBn Notizen, Ein 
besonderer f-i hinn' k des Baches sind uelcn d<>ii vii r Gcbir^'S- 
panoramen die vit'r Laud«chafl«bltder aai:li Urmäldiii wa J. 
Wenglcin, der wie kaum ein anderer Haler du- ri);i-nartig« 
Stimmung de* bayrischaa AlpeaTorlaodea wledarsugebon frewuart 
hat. Di« BaiahbaitiglnU mU Viabaitfadiait des Inhaltaa alaMpabi 
im Bneb ra ainan dar baaten Laoalfllbrar. S. O. 

Alpine MaJc<itUton »nd Ihr Ocfolire. r'ic f;.>iir(^siv.?U 
der Erde in Bildern. — MunatULlj eiu llttt im For;ii»t von 
4;>:3i/t ni m.i ( » U l llildi-ru. Preis des Heftel 1 M»rk. Verlag 
der Vereinigten Kanstanatallen k.-Q^ MUachan, Kaulbacb- 
atraaia 61a. 

Olaiaa Praehlirark bllk lUh taA mit «alt adatat ar- 
asbiaaanaB Hafta» «nI dar ildiBiBdHHi BMie «la la B^aa. 
Bi wird aaa ein« fbaireieha Falga dofdtaaa labr fstar Ifitui^ 
aufnahmen in technisch Tollendeter Wieder];aba ud aOfgflU- 
tiirsteni brücke geboten. Wer die wirklich Obarraaebaad ala* 
drigen Anschaffuii|;»kostcn fUr dies«« schtSne Unternehmen opfert, 
verschafft »ich damit ein Werk, doisen Bilderschata ihn angeinria 
rctrli belohnt. Die Bilder brinp^n nn« In htnitrr Folg« bald 
die Alpen, bald den eigenartigen Nordon F.un pa«, in Heft V 
auch die monipnegriniscbe Bcrt'w t lt zur An^i liÄUunjf. {Hier 
inSge bemerkt sein, daas das BiKl llö niitit Ci-tinjc, RoudiTU 
das Dftrfrben Ni(>?iiJ W!CT!!>rei(ilit, daj icniM-hcn ("attaru uud 
Cetinjii Iii'k' 1 

Hrnf'kliiius' ('oiiTcrs;itliius-Lo\lkon. Nonn rfviiiferfe Ju- 
biluiun..vivc.il,.' lU Anll.i-ri I'i-r Ji.md .).■>: (.'.'b. M. IJ— . 

Kaum i»t 'ii<' vhf i-.vi i .J«brcn erst *ull«»idt!te .luinlrium». 
aaflage von ,BriH k:i.in<' < ' inveniaHons-Lezikon* in dw Wrlt 
binau^eiwgen and sctioa ertciieint eine neue revidierte Ausgabe. 
Daa daatawa Volk kann wahrhanig «tolz daraof aaia, walcb ala 



« Uiofanl di« Fluu^biet« der Traan, Alm and 
it *aa Kircbbaa (aaidlMlieb tob OtaaadaB) Ma 
and TO« Qeiaam— ^bcUbla^^goinlU «ad ^ wntar| 

Ipait däi bantieba 8idakauiaai|«t 

(a^ dam Hollengebirge and TheUea 
dem Orimming. Die Plastik der 



gera!l< ;:n »tUrmijchrr \S'isfcnvir»ng alle I4»in« Kreisn aaaseieboan 
mn«j, Hrnii dip yiiflli ii, au« denen, wie bei dem Conversationa- 
L< likon, eine alk- /.\m']^'-> Uienschlicben \Yiti<iens nrafassende 
Hfl« lir mj^ ^'i-tiidt «rrdi'ii k;inn, SO rasch »erjlinut »<Tdrn inUsieo. 
Die voriiegnnden zwei Bande erweisen wirkiitii, <!»»» da* gTu»»e 
Werk dnrehwega daicbgaaeben and ganz bis aaf die Gegenwart 
emeaart iat. Besonderi treten uns auftUirlicbe Abhandlungen 
ubardla Alpen, Alpen|ilUa8aBa.a.w. aatfagaD. Unaeram Tanla 
l»t aina llogere, hoebit aoaifeauaDia mnfiOmm^ gawidaat. 
Auf gaograpblscha und all» andaraa aatarwimaascbaftlicban 
Fr^en kt beaondan grfladOab Badaaht faaamBaa. Aach daa 
äoaian Oawaod Iat als gan nanai, dam nodamaa Qaaahmadia 
gnt aagvpantoa. 

Kartographie. 

(;. Frejtaes T«arlsfen->Vnndf rkarte. Blatt VlU: Oest- 
lichcs, ItUlt'lX; Wrs:!!, In s S.,l/ka]iiii:.'r/ut. 1:100.000. Wien, 
G. Freytag & Bemdl (Vil., bciiulttiuftslJgs-vtn C,i\ Preis 2. — , 
auf Leinen K 8.80 • H. 2'3&. 

Die«« Kart« uiofanl di« 
Staytr; ii« raleht 

~ ' AgoslU 
»toder «nd bakaodalt «Im aiaai dar lalvrallitaa, 
Gebiete dar aHrdliebaa Xatkalpai, dH^bantieba flalakammaq 

mit dem ganzen Todtel " " " " ' * 

der Dachstein Gnip;}« 

Karte ist eine schGiie, die Zeichnung eine scharfe, so Ama nicht 
nur das Oesamtbild ein gewinnendes Ist, sondern die Karte auch 
gute Ori<>iitI<-rnn(f püw.'ifirt, ä\n r^tirfh di« Wi<»deT(,'jvlio der bo- 
zeiclm'-trn \\'f^i' m rl.^n <_>ri;,-iij;ill.')rbeii n[it.Tr*lü(zt wird Das 
westliche An'cjilnssl l.ilt reicht von der l-iiup Uachsteiu— Ischl 
— SchOrfiing wes'.liih bis Ilagengebirge — (iöl'. — Ssl/biirg und 
zeicliuet »i<'1i durch gleicb aefUlig« Ao^Ulirung aas. Wir lionuea 
die KartA )>eiteaa ampAUai, ria «M da Wmidarkarta g«ta 
Dienste tiiun. 

Karle des Itou(<$«hen Relcbea. Von der Kart« des Deotachen 
Rpiclien I ; 1ini i.mi<i ni'.nl sn('l:t>?>a erncbieneis frr?m Antheil Bayern, 
hl r;r^ »tellt vüm ki;l b.ivn^i'iieu tii|i.:)|:r.'>))hi^chen Bureau) In der 
Buntdriitkäus^-iilii' du- illiitti-r Cfil (Ki-niptcnj und 671 (Hinter- 
stcto) und in di r ."^rli« .ar/.drurkiiiT.ilie Blatt 674 (Steiners«* 
Meer), so das« jetzt nur noch Blatt 867 (Reicbeoball) aas 
diaaar Kart« fablt, welch' letzteres Toraoasichtlich noch im Lania 
diaam Jabrea aracheioen wird. Das Blatt C74 .Staineroea Maar* 
atalMakl aiab atMliob tarn Stataanaa Haan bla aWdltiih «star- 
kalb dar Olaatababa ««4 «aitftab m SMlTaldeB bl» Mlkh 
nach Hütt««. Bei diaiam Blatta iat dueb alna ban«M Ab- 
tönung daa cerklaftet« Temün dea Stainemaa Naarea ond der 
Uebergosaenen Alpe mfiglichst eharakteristisdi wiederzngeben 
versucht worden. Der Preis der Karte ist M. 1.60, aufgesogen 
auf Leinwand in Ta»«henformat M. 2.— pr« Rl-itt ni.^ K^rir- 
erscheint im Verlag« von Theodor Riedelü Hurhli.nidlnng i^Depüt 
der kgl. b^rriicben CleneralBtabakBrtaa), Manchen, Prannentr. 13. 



Bllttar Taaja 45 X M cm. FUeba. Imdarif BavaaitaiB, Frank- 
furt a. IL (WiataadalnHW Sl). Praia daa aalfaaagaaaB Btaltaa 



M. 3.—. 

Im Gegensatze zu den meisten gebrAnehlichen Radfahrcr- 

ksrteii tjrln^rt <!ie Trirlie^'i-n ?.-' nielit nur <lie ftr.tsjfin und Fahr- 
s^e^ü ( ti;., sijhvi' in hv.ch ii.>[. vij] U- 1"*: i : aui znr pÄr^lolluüg. Sie 
Ipt n:iniiiiii nil'. /.tigruiideleguug der vun uii^cr.:'ni V'rrt'iue h*»raus- 
;.-ri,-i't,i-i.< n S.-hut»hUltenkarte der Opixl]>cn In-.cfsti llt und w- 
l.inu in |ir,vktiiicber Wei^c mit leicht v. r^t.iiullii lK'n Si(rn;itriri n 
flir iln' Zwecke der Radfahrer beai'ii'jtit Ii*» r..itliilie \',\.r.t 
reicht von Wien bis Zell a. See und südlich bis L.aibach, das 
waatllcba wn aOAmg Ma gt, Oalla« «nd Varena. 

Für unsrrf Milglüder im DeuUehen Sädke Uegt dtrhmtigtn 
Nummtr eine Karte dar bdumnttn TeAal^ und O^ a r rm - F inM 
Carl Owhadt im üimem ML 



- Ali.-i;'iM] 



': Dar Central-Aasschnss de« I'. u. 0<v Alp.'nv.-ri iii- Veraotwortlichcr Scbriftleitor: Hoinrioh HaM ia WiM. 
Commissionafartag bei der J. Liudauer'ubcn Buobhaadlang (SchSpping), UOnchaa. 
Draek Taa Adalf H<l»>««wa In tTlan. — Pa|ilar dar Ebanfiitter Paplarfabrll in Wla«. 
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DEUTSCHEN UND OESTERREiCHlSCHEN ALPENVEREINS. 

Allelnlc! AnieiKüTi Annivhrn" 
bei IM*ir aoM*, Wl<n, I., 8«IUnMII« Ii Mdnchen, ?r»> 
■aaalffbti M; Bcrlii, SW., JawlMisIncn i»n»t 
Imam Bnriai, Ck«BBlli, Otla, Amte, FnakAul *. U., 
■dl* BMitag, HuMm, hrifäf, Ltatn, IfagMwfi 
IbMkata. Nlntoi, Vnfi » *i M *«H t BMItiiM, Stritk 

A nx«i|{«nproit; 
W — TS rt Ar II* rl«|«if*lMM XaBp*raiU«-Z«il*. 
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Der Hoctbteim. 

▼w CM« I« BtuHm In OUvte. 



AU ich vor mehr als einem Jahre im Anftrage 
der S. Glciwitz deren Weg und Ilüttonbau im Hira- 
bachtlialo schilderte, mnsste der Hoohtenn etwa« stief- 
mütterlich behandelt werden, weil es mir damals noch 
nicht gelangen war, ihn ZQ ersteigen. War auch 
der Anstieg niemals besonders schwierig oder ge- 
fährlich, „so blieb er doch wegen der grossen re- 
lativen Hohe recht mühsain und langdauemd", was 
insbesondere bei zweifelhafter, onsioherer Witterung 
abschreckend wirken munte. Ana diesem Grande 
wde niuer Berg nach sein» mtan, von der FoMher 
SfliCe erfolgten I^teip^ang dareb den Ondind Ptlrsten 
Scliwarzenherf^ zum Jaliro 18f)9 nur viermal 
imd auch spÄterhin höchston« drei- oder viermal im 
Jahre von iKJHonders anndancrnd' ii Touristen er- 
stiegen.* P. Kiemann, welcher den Berg am Iii. Sop- 
tomber 1877 bestieg, fand die AuRsicht** weit schöner 
da die Tom Eätasteinhorn und gab dem Bedaaem 
darober Ausdruck, dasa sie wegen der Beechwerden 
des Anstieges auf den Beif nw UMWerrt wenig Tou- 
risten anlocken werde. 

Durch die Eröffnung der GleiwitzerhUtte hat sich 
diese« VerhAltais Tollstindig geftndert und im Htttten- 
bncfae werden 1900 echon SO Personen gezilhlt, die 
den Hochtann besuchten, während im Jahre 1901 
die Zahl der Beeucher crheldich prBsser war. Der 
etwa 2 km. lange, schöne, nahozn «iImhc ^Veg, welcher 
den Anfang des jetzt meist gew-nhlten Anatiegcs Uber 
den Nordgrat Uraa^ TWdankt seine Entstehung dem 
Umstände^ daae man an seinem £n«^Qnkto die Htttte 
erriefaten wollte und den Banplate erst nach Fertig- 
stellung des Weges wechselte. Eine Minnte vor dem 
Endpunkte des Wepes biefjeu wir nach rechts ah 
und gelangen lil)er GraKhaldcn, die mit Steingeröll 
bedeckt sind, und Uhcr äteinschntt bald znm „Stöckl- 
kamill''. Hier würden einige steilere Stellen mit 
grossen glatten Platten den Anstieg sdiwierig ge- 
stalten, wenn nicht drei Fahrer aus Dorf jcnsch 

« die «Erschlieuang der Ostalpen*, Bd. IQi S. S08, 
welch« QnsUs «ncli Most bsoatst wordta Ist. 
i4uttMlä(«B' ISra, & IM. 



(Oberhollenzer , Georg Schranz und Alten- 
nnber*) fast zu reichlich Stifte und Klammern, 
an der steilsten Stelle sogar eine feste hölzerne 
Leiter angebracht hAtten, sodass auch weniger ge- 
Obte Kletterer ohne Hilfe de« Seiles hinaufkontnisn. 
Oberhalb dieser Leiter beginnt ein schon von unteit 
sichtbarer Zickzacksteig, der an der SUdostwand 
des Krapfhrachkopfes. 271'J ra., hinanfÜhrt und den 
Grat unterhalb der Kuppe dieses Berges erreicht, 
die man von hier nach rechts auf dem Budgrate 
mwohwer in 16 Min. and in l^t St. tod der Htttte 
ersteigen Ic si in . 

Wir wandern auf dem Grate nach links weiter 
und üboraciireiten die (rftniHkarispitze, l.'737m., obno 
ZU merken, das* wir einen besonders licnannton Gipfel 
erreicht haben. Meist gehen wir auf breiten Platten 
gut gangbaren Gesteins, von dem die unsicheren, 
wackelnden BlOoke doroh die Ftüuer ent&ntt sind, 
und können, anob ohne stehen ra bleiben, die wunder- 
volle Aussicht geniessen. Vor nnp fes=elt den Blick 
der Hochtenn, rechts davon schauen wir auf Wiesbach- 
hom, Glockerin, Johannisberg, Hohe Riffl und in das 
Kapmnertbal hinunter: drUboi ersclieinen Eiser und 
EitMteinhom, während sich rar Linken das Fnsober- 
thal zum Salzachthale hinabzicht nnd dahinter sahl- 
lo«e Gipfel der östlichen Tauern und der Nördlichen 
Kalkalpen auftiuehen, die uns seinerzeit gar bald 
durch neidische Nchel verhüllt wurden. Einige be- 
sonders «teile Zacken zwingen dazu, einige Meter 
«or Kapnmeneite absosteicen; das Spitnbrett mOssen 
wir KOS jagdliehen OrOnden anf der linken Seite 
umgehen, sonst kommt man bis zum nördlichen Vor- 
gipfel, 30f*5 m., de» Bauernbrachkopfes, 8126 ra., 
meist auf dem Grate selbst vonvärts, ohne die auf- 
rechte Stellung de» homo sapiens irgendwie auf- 
zugeben. Sudlich dieses Vorgipfels ist die Koppe 
des Berg«« dorch einen tiefen, nnpessierharen Bisa 

* Altenhnber Ist In der l«ttt«n Anflaj^e de« Alpi^nvnrrin«- 
kalendeni, wohl BW Ublgo «ine« Draekfctiirr», «In Loi alt'illircr 
flu klniavM To«NB b«««i«h««t fir ist «of F«k uid Eü dorob- 
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ge«p&lton, so dtM»« man etwa 30 m. aLsteigcn und 
dann am Sttdwestabiiange des Gipfels Eum Hirz- 
baohthOrl traTersiereo musB. Zur Verminderung dieses ! 
HöhenTerinatea steiften wir aohon nn terhalb de« Oipfels, I 
300Ö m., gerade dort, wo eine weithin sichtbare, grüne | 
C^iloritsebiefereinlageiTing endet, nach rechts in den 
Alilian^ (ina Berges und gelangen anf :it<'n Hilniifrn 
mit sicheren Tritten meist in gleicher Hübe vorwärts. 
Zum Schlüsse geht es etviiB bergab nnd dann Kam 
HirsbadbthOrL 3042 m., hinauf. Hier nuuihen wir 
eine iKngere KMt nnd stellen fett, daM die hOehkte 
Spitze des Ranernbrscbkopfes, 312*5 m., Uber den 
Süiifrrat in einer Viertelstunde leiclit zu ersteigen ist. 

Als Purtscheller am 17. Juli 1882 den Baaem- 
brachkopf beim Abnt!»pf» vnm Tlocbteoili überquerte, 
bat er das Ilir/l-auiitböi 1 ganz, vermieden, indem 
er ▼om Hirzbachgletscher unmittelbar zur .Spitze 
kletterte tmd auch den Abstieg durch die Sttdwcst- 
v,,mfl (loH Bcrpoa wMlilte. Doch bat schon 1878 
Fuchshofcr den Pas« Uberstiegen. Dass der Ilcber- 
gang bei ungünstiger Witterung recht unbequem 
weisen kann, haben mehrere MiUrlieder der & 01«t- 
witz im Jahre 1B96 erfahren. Si» hatten eich bei 
FcjitsteHniiE; einps geeigneten Banplatzes ftlr die Hütte 
etwas zu lange aufgehalten, wurden im Alistiotje von 
der Njicbt überrascht und inussten in unherjucmer 
Lage bei nasekaltem, feuchtem Wetter unter freiem 
Himmel den Morgen erwarten. 

Der AuUiok vom ThüA ttbamMlit nnwmehr, 
■Ii wir wKhrend der tetsten Kletterarbeit rar Um- 
scbau wrnip r 7<it gefunden haben. Neben den 
ob<>n gennuiiten tüpfeln der Glockner Grnpp«« er- 
ssclicint hier der Glockner selbst und die ( tli ckiH r- 
waud, die bisher durch die breite Masse des Jiaucrn- 
brachkopfes verdeokt waren, und die anch auf dem 
Hoehtenn mit Ausnahme der Knuersten Spitie des 
Glöckners wieder hinter dem Wiesbaohhom rer- 
Ecliwiiuli'ii. ^^'i^ Ki'lien r-riier die Ijfihere Bergspitze 
des Hociit«[)nü und den schmalen Grat, der aiese 
mit dem i^chncegipfel verbindet, eoirieden daiwiiehen 
Mngelagerten Gktecher. 

Oberhalb des ThOrie siekt lieh in tttdwaatlicher 
Kiolitung ein leichter Scbncegrat hinan, auf dem uns 
tietVinpetretene Fussstapfen den Weg weisen, und 
Itald ist der KidstliMrni iTn-udü, der den Grat in 
der Mitte unterbricht, und den man schon von der 
Hfttte aus als schwarzen Kopf Uber den Sdinee 
ragen Bhekt Der Kleine Hochtean, «ie er genannt 
wird, fUlt als senkrechte FeUnrand nach Norden 
zum Hirzbachgletscher ab und zeigt uns seine auf 
dem Grate aufsitzende «teil© Noidwe«t«eite, während 
er im Südosten allniiililich im (ii-ute verliiuft und 
sich auch in der tiiidwaiid kaum von dem steilen 
Abfalle des ganzen Bergstockes absondert. Furt- 
Bcheller nmgieng bei leiner aohon erwttbnten Tonr 
dieses Hindernis auf der Nordseite, indem «r ober- 
halb desselben zum Firn des Oli Ifcliers .iMJeltf ite. 
Wir bogen im Jahre 11K*U rt i lit-s nacli Süden aus 
und folgten dem Wege, den iV Bricht am 21. Juni 
1889 benaUte.* DiMte and Stiite erleichterten den 
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Austieg, doch waren die Sieberangen so unvoll- 
kommen, dass ich an dieser schwersten Steile d^ 
Aoatiegßs die Seilhilfe des Führers recht energiach 
in Ansprach nahm, als ich bei einigen betooden 
grossen Tritten auf den durch Neuschnee geglätteten 
Felsen den Halt verlor. Auch wurden durch das 
I (ralitseil ein^rre Stein»- 1' . i r. <iu; [Mihernd mir vor* 
über lunabstUrzten. Zur \ ermtidung dieser ftohwierig- 
keit nnd der bei Thauwettcr noch grösseren objec- 
tiven Qefahr des Steinfalle« hat die S. Gleiwits dnnih 
die oben^nannten drei Führer im !!k>mnier 1901 eine ' 
p;in7, vnrztltrüf lie Peilanlage anbringen lassen, welche 
icli im J.'tkre löUl benutzte. Diese Su hernncen ermög- 
lichen die bisher unansHihrbar gewesene Ersteigung 
dc!* Tl^nnnps über den Grat selbst Durch die reich- 
lieliet: Klaiuiiieru, Stifte Und ein 40m. langes, 15 nun. 
starke^) Drahtseil wird die an sich exponierte Kletterei 
so erleichtert, dass sie auch Durchschnittstonristen, 
wenn sie sehn li.dclt'rei «ind, an der Hand eines tOch- 
tigcn Führers cinjiluidcn wcrdüu kauu. 

Oberhalb des Thurmes geht es auf dem Scbnee- 
giato weiter snr Scbneespitsej $322 m., die ich ein- 
BchliessBeh 1 St. Rasten m 6 St bequem erreiehta 
Hei meinem ersten Besuche des Ber^ros im .Tahre 
1!>0(1 war ilie Aussieht reciit man>:elliai't. woLl eitio 
Stunde «ai t' ien wir vergeblich aui' einen llurühliiick 
durch die dicken Nebclmassen, die uns währead des 
letzten Anstieges nmhlillt hatten. Unter diesen Um- 
stünden verzichtete ich daraof, anch die kohere Bew- 
spitze an erroichen, nnd war deshalb nmiomHir 
erfreut, dies im .Talire nachholen zu kSnu^. 

Schnell gieng es aut gut traeendem Sclmee zur Ein- 
.'^alt]llul:: liin.'ib. Beim An^-tie^'e wurde der Fimgrat 
sclimuler und vollkommen hart, sodass wir Steigeisen j 
anlegten, die wir auch anbehielten, als wir einige Fei»- j 
sacken fiberkl^ttortsn, die aas dem Firn henrorragtsn 
nnd als der Firn zum Schlnsse in einen Felsgrtt 
Ubergieng. In30Mi;i, war der hüL-liste Oipfi-I, 'Mllm., 
erreicht und wir geuoii»en einen wundervollen Rund- 
blick. 

Vor uns ragt die mifcbtige Pyramide des Wie»- 
bachhoms empor, zu der der Grat nach SOden 

weiterzieht. Rechts daneben erscheint die Glockner- 
wand, nnd an diese reihen sich die anderen Riesen 
der (tlockner Grup]/e, nahe genup, um anch lunzi'l- 
heiteu erkennen zu lassen, und doch so weit, d&&8 
man das gaOM BdlelttifB Bild mit einem Blicke er- 
fiwsen kann, and daM onter der Falle von Eioiel- 
heiten die malerische Oesamtwirknng der Ansndit 
nicht leidet. Nach einem .^tifnntliake von 15 Min. 
kehrten wir auf pleicliom Wege zurliek, und in einer 
Viertelsti'.nde war die Selinee-ijiitze wieder erreicht 
üeber diesen Öüdgrat stieg Kaindl am 2. Mw 
1872, nachdem er von der KaindlhiUtc über da« 
Wtelingcrkces zum Wiesbachtb&rl nnd von dort auf 
die Bergspitze gelangt war. Anch Riemann wlhhe 
am 12. September 1 "^77 einen Sthnlicben Anfsfiep. in- , 
dem er, von der liainerliUtte ansteigend, den Kaiiini 
etwHH r.ördlieli d.'s \\ :psbachthörls erreichte. Heide 
stiegen aut der Kapruncrseite aar Bergspitze »u. 
I Bnrger nnd Schattbacher bogen 1892 bei ihrer 
J Qratwandemng vom Hoehtenn mm "WlealMM^hont i 
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in diu Westwand aus, und die Tlerren Kuhnel 
und Klammer stiegen am 'l. August I8B8 unter 
Vermeidung des WieBbachiebttrib nach Westen ab. 
Dageg«» benutzte H. Lordax «m 18. Angart 1»90 
die Ostwand, indem er mn SohnttlMiid hoch obeo 
in den Walclicrbratschpti verfolgte und dann direct 
zum CMptii anstieg.* Der Weg tlber den Südgrat 
wurdo in ii tztiT Zeit hUnfiger gemacht, z. B. 1900 am 
Tage nach der Einweihung der Gleiwitzerhtttte von 
dem Vertreter des Central-AusBchusses Herrn Emst 
i'latz und Herrn Ingenienr Voigt in ILattovits. ** 
Beide Herren M-andten sieh oberhalb des Kleinen 
Hoctiti'UiiH luifdi ri'flits. traversiertt'n, bin und wli'dor 
Stuten Bchlageiid, den zwit>cheu beiden Teun^pitzeu 
eingelagerten Olctacher, dessen Zunge uicht weit 
unterhalb sn den hier sehr steilen FdswKnden ab- 
bricht, nnd erreiehten den Grat etwas nOrdÜeh der 
Hergspitze, 3371 m. Von dem anf dieser Spitze be- 
tindlicnen Steinmantic /.iidit sidi der ürat naliezu 
horizontal weiter nach Sinlcn iu;d wird eiuifre Hein itte 
oberhalb seines äusaerstcn l^unlutes durch den Keder- 
bacberkamin verla»8cn, welcher nach dem Führer 
Kaindls auf seiner obenerwähnten Tour benannt ist. 
Der Kamin wurde nur in seinem oberen, theilweise 
schwierigen Theilo bfimtzt,, (I;iuii liori/oiiLal um einen 
Grativopt zu einem kleinen ikharll gequerl, von 
welchem ein zweiter, i-echt «chwieriger Kamin zu 
einer breiten Schntttentuwe führt. Auf dieser (Ce- 
lan^ ntan unter UeberUetterang einer leichten FeU- 
stute ohne weitere Schwietigkeit nm Wieshach- 

schartl, i)Ü3- m. 

Von diesem i'asise, dor, wie schon Oröger am 
2. September lti79 und Job. Mayer im September 
1884 festgestellt haben,*** einen leichten Ueoergang 
ermöglicht, kann man nach Ferleiten ttber das sanft 

Geneigte Walcherkeea, dann Ober Horünen und Uber 
ie Gra^liaiitre rlcr Wale1n riilpe absteigen; in da-s 
Kapruuerthal gebt man üIk i' die BratHchen uud diw» 
Schafgebirge zum BauentkuhlaUici und von da ent- 
weder znr Kainerhatte oder zur Uüheuburg und an 
dieser Torttber sum Hoaerbodenhotel. Aneh ttber das 
Wielingerkees zur alten Kaindlhvitte ist fttr tUeblige 
Steiger dor Weg nietit all/.u f.cdiw)eri<;; von dort 
muHfi luaii dann /.tun liJauplatz des n<'uen Wie.-,bttch- 
homhauses der S. München wieder au^ti i'^n n. 

Alle diese Abstiece nach Sttden ertotLlem auch 
beate noch einen tüchtigen, audaneraden Kletterer 
und ftr diesen einen gansen Tag. Ich kenne diese 
Wege leider noch nicht, möchte aT>cr d^^ch rathen, 
an der Schneesiiitze dos Hochtcnns iiiclit vorüberzu- 
gehen. Der kleine Umweg und der unerhebliche 
Hüheoverlost werden theilweise durch leichteres Fort- 
kommen, Tor aDem aber doroh die sehen von Rie- 
mann gerühmte Aussicht ausgeglichen. Wie von 
der Berg.spitze sehen wir die Glockner-, Venediger- 
nnd Keiehenspitz »iruppe. Auch die Aaa*ieht nach 
Osten ist ungeillhr die gleiche, besonders fesselnd 
irirkt aber doroh den gewaltigen Hshennntersefaied 
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v>in rund 2lM} ra. der Blick in denPinzgau und auf das 
grüiie liecken de-i /.cllcrsees, sowie der Einblick in 
das Hirzbacbthal, der auf der Bergspitze fast ganz 
fehlt Von der äobnoospitze überS4Uien wir das Sal- 
saohthal bis «am Eingang in die Hohlwelle, wir 
sehen den ganzen liier geschilderten Anstieg und 
femer als neuen Zugang einen Schiieegrat nach 
Nordosten ziehen, den wir zum Abstieg benutzen. 
Derselbe gabelt bald in zwei Aeste, von denen der 
eine Uber den Punkt 2741 m. der Alpenvereins- 
karte nach Norden zieht, wilhrend wir un.s naeli 
Osten wenden tind ttber die Schneeleiteu weiter ab 
wärts wandern. 

Wie schon in dem Ostalpenwork zutrcü'end her 
vorgehoben wird, ist der Käme Zwiugküpfl für den 
Pnnkt 2741m. nnriobtig. Von Fttbrem nnd £in< 
heimisohen wird nnr der soeben erwähnte Qabel- 
punkt, 3130 ni., Zwingköpfl genannt, an wctebem die 
üblichen uitesteu Wege aus dem Fuicberlltale zu- 
aannueusto.-sen. Hier befand ich mieh auch bei meiner 
ersten Ersteigung der Sohneespitze im Jahre iVHlO auf 
wohlbekanntem Gelände, das leh eine Woohe früher, 
am 10. nnd 12. August, mit dem äusserst tüchtigen 
Führer G. Schranz aus Dorf Ensch durchkreuzt hatte, 
um einen möglichst hechi;elef^enen Weg von der 
Gleiwitzei- zur iSchwarzeuberghUtte zu erkunden. 

Schon vom Hochtenu konnte ich meinen damaligen 
Weg verfolgen. Ich sah den nach Norden süeheoden 
QmX sieb im Bratsehenkupt'c, 27üü m., wiedennn 
tl i 1 und in der Streicheckhöhe, 2372, 2316 und 
'Islii Iii., einen viclzackigcn K&mm nach Norden 
sendrn, eltlier die Ostwand de» ulicren, narli Süden 
gekrümmten Hirzbachthaies bildet und mit seinem 
steilen Felsabfalle den Vordergrund der Aussicht von 
onserar Hittte abschliessL MMh ^Nordosten aieht die 
Oraswand nun Beilstein, 3360 m., nnd HochOtzkopfe, 
1905 m., während sich zwischen beiden Kümmen, 
etwa 2(K)0 m. über dem Meere, ein welliges Hoch- 
plateau ausdehnt, mit Steiugeröll und spärlichem 
Graswachs bededkt und steil anm Hinsbache, der 
nördlich desselben durchbriebt, abfiülend, nnd eine 
wundci-yoUo Acsung für die Gemsen bietend, von 
denen ich ein 60— tu Stück zählendes Rudel einzeln 
eine Steinrinne nehmen sah. 

Schon früher hatte ich feststellen können, das« 
man vom Ostabfalle des Bratschenkopfes im Thal- 
schlösse des Sohmalzgrufaenthaiea, das sich swisohem 
Graswand nnd Sehnedeiten einbettet, mit imerheb- 
lichem Höhenverlust, wekber durch einen tiefen Ribs 
zwischen Bratschenkoiif und Punkt 274! ro. der Karte 
bedingt wird, über diesen Punkt oder etwa« unter- 
halb an demselben vorüber zu den Schneeleiten oder 
dem nOrdlieh streichenden Grate ansteigen kann. Ich 
hatte damit den ältesten Weg zum Hochtenn Uber 
das Zwingküpfl im wesentlichen kennen gelernt. 

Am l'i. Au;;tist war ich mit Führer Schranz von 
Dort Fusch aufgebrochen und am rechten Ufer des 
Schmalzgrubcnbaches hoch über demselben an den 
Abhängen deegieichnamigen Tbales binaotgewandert 
Oberhalb der oberen Sonmalzgrabenalpe wnrde der 
Kaeli überschritten, und dann pieng es die matten- 
bedceklen TeiTasscn hinan, die sich etwas eintönig 
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gleidunliMig «n der Nord wand dai IIiaIm lun Tbal- 
wdilane lunjundeheii. Da dichter Nebel iS» Spitecn 

verhüllte, lohrite os auch diesmal nii'Lt, den Hoclitenri 
zu erklettern, und so benutzten wir den Thal«chliift.<, 
von Norden über Weston iiaoli 8ndcu ;iUÄl)it'r;i'iiii, 
um zu den Schneeleilen auzutkigeii, die wir, viel 
fiudi in tiofem Neuschnee wandernd, etwa bei 20CK)m. 
errmehteii. Di« Schoeeleiteo, deren östliche Fort- 
■etsiiltff', «nt Hohlwand, dann Hcuwand {genannt, in 
der Honen Wacht noch L'078m. hoch beim li&renwirta- 
hause zur Fascher Ache abfkUt, ziehen sich als 
Bchmalur, aber gut gangbarer Grat allmählich bergab, 
xtach Norden zu den SohmAlzgraben «teil «betttneod, 
«Mlirend der Abftll rarWalcutendpe im Sttden eftmu 
weniger Bteil darch Grusliilnpjc gL-liüdet wird, Whcr 
dio sich unser We*; in >:eilL'm Zickzack f'ortaetzl. 
k^ehnee uud Frust hatten die Hänfje unanj^'t/nehm ge- 
glättet, zumal der f>clmee den scbmalen Weg ver- 
deckte, sodass wir nicht immer den Serpentinen 
folgen kootttea und ohne SteigeiMn iwMVtt vimietitig 
^nen mn8«t«n, um niolit anamgleiten. Oberhalb der 
"Walelieralpij litte wurde damals Lei etwa 1900 m. Höhe 
eine lüugert» liaMt gemacht, bevor ich mich zur 
weiteren Wanderung über die sumpfige Walcheralpe 
entschloM, etwa 800 m. oberhalb Freiten, $n den 
Wltnden de* Ftamherttude« tum 

und Ul>er diese» mit seinen steinerfllllten Wasser- 
rinnen, auch über einen schmaltia Gletscherslreifen, 
srldir-sbhcli über den Wieslmch zu der Quelle am 
Maiuzcrwege gelaugte, auf welchem ich nach ins- 
eeiamt löstUndigcm Marsche «nt in d«r Nadit die 
S^wnneubergbatte erreiehto. 

ISue Woi£« eptter und ebenw im JuB 1901, 
beim Abstiege vom Hochtenn, lag nirgends mehr 
Sclinee, Bodas« ich beid*>tnale crlieblich BcbncUer vor- 
wiirls kam. Mein \\ eg an der W'alcheralphütte vor- 
über und unter demWawerialledes Ferleitenoaches hin- 
durch erforderte von der Sebneespitze bis zum Tauem- 
gttthMiae dee Herrn Bernateiner in Ferleiten nicht 
mehr als 3 St. Dmb aicb die von mir geschilderte 
Verbiiidunf; der Gleiwitzer- uud .^'cliwarzenber»?- 
hutte mit einer Besteigung des Hochtenns verbinden 
l&»8t, haben die Herren Lex und Vater am 18. Juli 
1901 ervieiein, welche nnch den Krapfbmohkopf und 
die hOeheto Siritse des BanembnehkofiüM erstiegen. 
Frituleln Balduhn ans München hat die gleiche Tour 
von der 8chwarKflnh<^rghUtte ausgehend Mitte August 
IfOl in etwa« tiber 10. St. mit dem Führer A 1 1 euh über 
gemacht Sie verlieu am 3 U. früh die Scbwarzenbeig- 



' hütte, nachdem üe tagsvorfaer »uf der Giooknerspitse 
gewesen war, erreiehto um 6 U. die Waldieralpe, 

' welche oberhalb der Hütte p;eqnert wui'de, war um 
1 1 U. auf der Sehuechpitze des Hochtenns und nach 
1 U. in der (ileiwitzerh litte. 

Am gleichen Tage gelang Uerm Jenkner atu 
Hubertu.shiuto in Obcrschlflsien mit Führer Schrani 
die Verbindung der soeben genannten beiden Hütten 
Uber das Grosse Wiesbachhom, Kleine Wieabach- 
horn, die Bergspitze und Schneespitze dea Hochtonu 
in einer Marschzeit von etwas mehr als 12 St, 
wovon etwa 4 St. auf die Ersteigung des WiesttA- 
bora«, etwM mabr nls ä St aui den Abetieg vom 
Hochtenn, der Rert von 6 St. auf die Chmtwinoenmg 
Hocbtenn— WiesbachlKirn entüdlen. Nachdem ich su 
von den 6 — 7 Ri.puien, die z. B. rurtscheller im 
„Hochtouristen'^ aufzühit, vier bis auf kleine Einzel- 
heiten kennen gelernt habe, kann ich jedem Ton- 
rietsD den Anstieg ftber den Nordgrat ab den lohnend- 
sten und «ibweenslungsreichsten nur dringend tBf 
pfchlen. Den AlMticg mag dann jeder nach 
pecsönliclien Fäliii;keiten wilhleu. Die <nrecten .\h 
stiege iH da« Kaprunertbal sind die lichwierjgslt'ii; 
am leichteaten kommt man tiber die Walcheralpe ^ 
nach Ferleiten. Empfehlenswert ist aber auch der j 
Abstieg vom Zwingköpfl am Brutsehenkopfe Torftbsr, i 
aber Brechelboden, StreiclieekhOhe und das obere 
Uirzbaciitlial zur UkiwitzerhUtte zurück. Wer be- 

' sonders .schwierige Touren huclit, wird liei der (irat- 
wauderuiiK zum Wifsbachliom seine, kühnsten Er- 
wartungen übertrofl. u tinden. Ganz bequeme T««- 
ristea, denen die BrendeUeharte niolit hoch genug 
ist, werden sich mit dem Krapfbnebkopfe begnUgen 
und «lud fllr din kleine AnRtrcnj::jaug duroh MO 
wundcrsciktoen Kund blick reichiicit belohnt 

Jedenfalls gehört der Hochtonn unter den aulK 
weniger geübten Tonristen sngAnglichen Bergen, zu den i 
interessantesten der Hohen Auem. Seine Besteigang | 
erfordert mit guten Führern nur Schwindel freiheit und 
etwas Trittsicherheit Objoctivo Gc&hron sind nach 
.■\tilirin^ung de^ neuen Drahtseiles überhaupt nicht 
vorhanden. Angenehm ist das Fehlen lilngorer Schne«- 
und Gletscherwanderungen, interessant die stunden- 
lange Chwtwandening mX)0 m. aber dem Illeere mit 
dauernd sohOaer Aussieht, die Abwechslung <l«r 
kleinen Felsklettereien, insbesondere an dem FeU- 
thurm, und die Möglichkeit, den Hin- und Kuck- 
we^ bis nnf den letzten Sahritt TeraehiedeB n g»- 

1 stalten. 



Reiaesklzzeu. 

Tob Br. Min Mnjr In BtanasnVut. 

I. Donaufahrt. 

Wo der stürmende Inn und die sanfte Hz, die dem Ungarweine, von dem manch guter Tropfen an 
in ihrer Farbe den Ahglani ihres Heimatlandes, des dem uralten Stapelplatze haften bleibt. Auf einer 
Bayrischen Waldes trägt, mit dem Schwabenkinde, schmalen Halbinsel, weit vorgeschoben zwiachen 
der Donau, sich vereinigen, liegt die ehrwürdige Donau und Inn, scheint sie im Wasser zu »chwimtnffli, 
Bi.scli.ifh.'Jtailt Passau. ^\'er luUte nicht schon von und bur^'- und kirclieni^ckrünte Höhen überraf^eii mc. 
ihr gehört, von ihrer Geschichte und Gegenwart, von So sieht die Stadt der Reisend^ der mit dem 
ihrer Qoatfiwuidllebkflit und OematUicUteit und Ton Dnm]»iiefaiffe die breite Dmimi hinalmüir^ nnd die 



uiyiii^ed by Google 



Kr. 18. 



Uittbeiliutgea dM DeatadMH ttnd OMU(T«id>i«clt«a Alpeaverriot. 



S17 



Schönheit des Bildes prttgt sich auf das angenehmste ' 
iii das GedUchtnia. Aber ea ist nur ein kurzer An- 
blick, der vom Schiffe aus gegünut ist. Rasch be- 
wegt sich der Dampfer stromabwArto, and die näcbflte 
KrUmmang «eliion llMt di« Stadt dem Btieike eni- 
schwinden. 

Da ffieast dann di« Donau «msam dahin. GrUne, 

meist mit Lauhwald bestandene Hoben mDralimen 
den ätrom, and nur wenige Cinzelböfe stehen am 
rechten Ufer, während d^ linke kaum eine Au- 
«adhmg aafWiaist und alt «nsigM Lebea daa gelbea 
Poattrag«a adgt, daasen Pferd« im Inifhohan Slanb« 
antcr di-r Vieissr-n Srrne dahintrabea. Wehe seinen 
InB&aaöjj bei Hü'-' Ikijüumur im Schatten! Welch ein 
Gegensatz hier auf dem Schiffe, wo der Uogenwind so 
»tark blüat, d&aa man den Hut sdhutsen muss, und 
wo ältere Leute gerne den Mantel amnehmea. So 
ist eine Scbifiabit in diesen tropisch-heissen Tagen 
«in doppelter Gennsa. Und wenn der Dampfer jene 
Biegnng des Stromes erreicht, die bei der eigenen 
sohnellereu Bewegung des Schiffes wie ein regungs- 
loaer, grüner, von stillen WaldbOhen eiagescblossener 
8t» «ndwint, dann wUnadit« man «in Stilieatehen 
und «in Ktdien im genms«nd«n Sdunsa. Kar wenig 
belebt iet die Hebend, meist Bucbenwftlder, spftrliche 
Matten imd km und wieder oinr.elne Hftoaer liegen 
an den Höhen. Am linken Ufer iBt der letzte bayri- I 
sehe Ort, die Dampfschiffstation Oberuzell, die Häuser 
and Ghusen an die Donau gedruckt. Ein altes, ma»- 
aima Oebindey «in ehemaliges ächlos« der Bischöfe 
von Puaail, steht am Strande; sein« Bauart kann 
all Master von Baiuoliditat betrachtet werden. 

Eingeengt flieast nun der Strom; t^berali Buscb- 
wald an steuen Hohen, alte Schlosser bald hier, bald 
dort; wenig Leben heröoht in dieieia »bfMdilo«««n«n 
Thal«, wo einzig und aJI«iii m 8oatiii«m«ten die 
schleppenden Schiffp d'_'n Vcrkrhr der Neuzeit reprä- 
sentieren, lüinariedl, ilaä alte bchloss, Marsbach mit ; 
dem verwitterten Gemituer und dann um eine Curve 
der schone Ort Obermühl, am l<^B8e eines spitzen 
Beiyeiy in der sohibutflii, rabtgaten Landschaft ge- 
UgSof die ein Strom bieten kann. Oberhalb steht 
das michtige Schlosa Nenhans mit zwei gewaltigen 
ThOrmen, das die Gegend beherrscht, jene bergige, 
buschige Gegend, die nunmehr ihr £nde bat und 
dem weiten, reichen Lande Ober- und MiederOster- 
nüdis w«ioht Aschach liegt «oImii flaoh, und der 
Strom greift in vielen Arm«n in daa Lmio, ds tmd 
dort Inseln bildend; Reiher, schkfend cdn- fisrliond, 
bilden die prächtige Staffage der auenreiclien Land- 
Schaft Nur einmal noch, bei Ottcusheim, dem statt- | 
liehen Orte ond Schlosse und dem gegenaberliegcnden 
GSstercienserklostor Wilhering rerengt sich der Strom 
und zieht brausender doieh daa von waldigen Hohen 
begrenzte, Bog^nannt« Zanbertlia], rar Laadedkanpt- 
atadt Linz hinab. 

Schon erglänzt da ond dort eiu Lichtiein, als daa 
mftchti^e Schiff am Linser Qaai anlegt, der POstling- 
berg mit seiner 8w«itbttrmig«n Kirch«, der die Gkgeod 
behernoht, babt aioli noab all«in Uar Tom Abend- I 
bimmal an, sonst schickt sich alles ringsum, auch ' 
die ienaendorchglilbte Sudt avhau 2ur Kuhe. Die i 



Reisenden aber sitzen noch lange auf der Terraaae 
des „Hotel Krebö'^ und freuen bich des Heute und 
hoffen auf morgen. 

Wenn die Landschaft von Passau bis Lina den 
Chankter einsamer Waldgegend hat und der Strom, 
eingeengt in Felsenthfiler, grün in Farbe, ernst im 
Wogen, dahinzieht, so ist die Landschaft von Linz 
bis Wien eine günzlicL \ i:i -L-li>/i1t ne. Hier fliesst 
die Donaa firei durch daa ebene, reiche und weiche 
.\clnrlaad, blAolich wird ihre Farbe, mächtiger ihr 
Qewog^ imd an den Ufern iat «a lebenavoU und reiob| 
wohin diu Ahm \Xi6k/t. KiederBstemndi tat es, das 
herrliche Land, das hier der Strom durcheilt. Nieder- 
Österreich, das, von den Nibelungen bis zu den Kreuz- 
fahrern, vom 3<.l iilhrigen Krieg bis zu Napoleons 
Tagen von Heerscharen zertreten, sich immer wieder 
als ackerbaa-, wald- und weingeaegnetes Land rasoh 
von allem Schaden zu hoher BlUte erholte. 

Noch einmal zeigt sich Linz im Bchünsten Glänze, 
die Sonne leuchtet über der Stadt unl L'rfahr; die 
POstlingkirche glftnzt herab, und über die Brilcke 
zieht eben «in Regiment THroler LandesachQtzen za 
den ManOvem nach Badwei«. Sobon iat der Tag 
wieder glutheiss, aber der ftdielnde "Wind auf dem 
Schifie kühlt und verspricht eine genussreiche Fahrt. 

Offene Städte und Orte, alte Burgen und be- 
wohnte Schlüsser, reiche mächtige Stine sind bald 
haben, bald drüben Uber die weiten, von wilden 
Enten, QSnsen and Reihern and allen Arten von 
Wa^iservOgeln belebten Aaen za erblicken, and mttch- « 
tlge Flösse mttnden da and dort Die Orte Ebels- 
berg und Steyeregg nnd die alte TiUysburg, ein 
nichtiger Mauerklotz, der einat al» Schloss dem 
Ully geborte, liegen an der Donau, und daa von 
Heiiog Tamilo geerttndeto Stift St. Florian winkt 
ans der Fanie b«rllDer. Der Strom bt miebtig breit 
und viele Altwassern t-hk hegleiten hier seinen Lauf, 
die Ufer sind flach uiid bieten nichts andere» als 
gleichförmige Auen. Erst bei dem schönen Schlosse 
Waiisee ond besonders bei dem herrlichen Städtchen 
Grein treten die Berge wieder an den Strom heran 
imd engen sein B«tt an dem einst yiel gefUrchteten 
Greiner SchwaD ein, dessen Felsen nanmehr durch 
Sprengungen aus dem StromK' ttc 't -leitigt sind. Ernst 
ist die Landschaft, ond während draussen im flachen 
Lande weitam kein Schatten za sehen ist^ nnd hier 
am Ghreiner Schwalle und teinsr £ngo bu der alten 
Ruine Werftoatein, di« d«r DoDaüutraden gsnannt 
wird, düstere, hohe Ufer, die gegen die reiche Sonne 
dca Tages contrastieren. Aber badende Knaben, die 
sich von den Wellen des Dampfers bespUleu lassen, 
frohe Menschen, die Tücher scnwenkon, geben dem 
Bilde heitere Züge, und die alten, grossen liiiuaar 
dar Dörfer, die stillen fViedbOfe auf den Hilngan, 
die reichen Siedelangen mit theilweise modernen 
Villen, die Kircln n irid Schlösser sprechen vcn tiinem 
steten Aaf- und M lederwallen des Lebens. In raschem 
Aasgreiüen ftlhrt das Schiff an dem stolzen Schlosse 
Persenbeng vorttboTf nnd eine heitere Ta&lgeaeUaohaft 
winkt mit geftültett Weingluani von einem Fenster 
dcH Schlosses herab. Tücherschwenken kommt vom 
bclutte entgegen, und wie am fröhlichen Rhein gehen 
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die Grü«ae Tom Wauer zam Land, vom Schlots 
mm Schiff. Es ist die freimdlieh« Waehaii, dia wir 
jetst durchfahren. 

Unterhalb des Städtchens YLbs, das am rechten 

llt't r liegt, bildet die Donau eine inilchtif^e Schleife, 
die: sogenannte YbbsacLeibe. Links oben an den 
reichen BUngeil li^ der Wallfahrtsort Maria Taferl 
mit der grossen awoithOrmigen Kirche, von der ans 
die Grenzen Ungarns nnd Bayerns sn erschanen 
sind; so geht die Sage. In Marbach, der unterhalb 
liegenden Scbifi'statiün, bteigeu viele Wallfahrer ein, 
alle, Münner und Fnxueu, mit grossen, ovalen Tafein 
der wundertbiitigen Gotlesmutter an der Bruwt, die 
ein Merkmal des in die Ikim.Lt /urtkekkelirenden 
Maria Taferl« Wallfthrers sind. Püchlaru um rechten 
Ufer, ein nnsehdnb&rer, aber uralter Ort, erinnert an 
den Rudiger des Nibcluii(j;iTil'.fik'.H, und hoch oben 
taucht jetzt über buschigen Auen das Kloster Melk 
auf. Belebter ist hier der Strom, riesige Flö-sse und 
Sohiffe mit Holz schwimmen hinab, fliegende Brücken 
und Kihne beg^nen dem Dampfer. 

WL'itgedehnt und milchtig mit priiehtigor Farade 
der Kirche uud schüneui Bau der Tlillrnui liegt das 
.•itolze Kloster Melk hoch oben am n c litcii Ufer. Das 
Auge kann sich nicht satt sehen au dem tlirstlichen 
Bau des Stiftes, in dessen Mauern Gelehraamkett und 
Ueichtlium eine seltene Pflege tindcn. 

Wieder windet sich die Donau hin und her, 
Schlöaser und H;iiin ii, so Schönbiehl und Aggstein 
Itrttssen herab, Weinbau ist an den Hungen sichtbar, 
ÜosaatS und i)Urren8tcin, letzteres mit prächtigem 
Thurm« nnd dem alten Schlosse, in dein üichard 
LGwenhers gefimgen sass, liegen rechts tmd links 
am Strome. 

Flacher werden jetzt wieder die Ufer, und die 
btille F.'ibrt wird zur Table d'liöte am Schilfe be- 
nutzt. Zwei junge geistliebe Herren in grauen Reise- 
kleidcrn, nur an der Tonsur und an dem glattrasierten 
Gesißhte erkeonbar, sind noaero Tisehnaehbam nnd 
pr^en ona dia hemielkeB WdM das B«iMdieliDM«> 
Stiftes Gottweih, daa nnDmebr rechts anf hoham Berge 



erscheint, in seinen schlanken TbUrmen und runden 
Kuppeln au eine Burg des Orients erinnernd. Auf 
dem linken Ufer ist Krems sichtbar, berühmt durch 
seine uralte Geschichte, sowie durch den schmack- 
haften Senf. 

Das gleichfalls uralte Tulln mit seiner riesigen 
Brücke und seiner wechselvollen Geschichte wird 
passiert rechts liegt daa sohOne Sohloas Greifenstein, 
md links schauen Uber die weiteD, wetten Anen her- 

Uber <fie blf'Tidf'ud weissen gotlliachen Zinken tb-s 
im Wiedi-rauibau betindlichen ocUosses Kreuzenstein 
d<-.s Urafea Wilczek — wie «in atUlea Mirehenbikl 
in das tobende Leben. 

Bald ist Korneuborg erreicht Die Taferl-Wall- 
fahrer steigen hier aus, freudig empfangen von ihren 
Angehörigen, die ihnen Blumenstrau&se entgegen- 
bringen. Zur Reebten liegt Klostcmeuburg. das weit- 
gcdebnte Stift mit der Kaiserkrone und dem llerzügshut 
auf dem Dache and mit den feinen Weinen im Keller. 0 
lanst entschwundene aonenlose Zeit der UnivcrsitlUs- 
stadient Wie oft sasa der junge Arzt, der in Wien 
Hi'in Wissfr» inebi-te, unter jeuer Krone Uber jenen 
Ktdleiii. Kröldiclie Freunde, die jetzt die Ha.st des 
LeWns Weit aiis<inandergebracht, tranken in ihren 
Mussestundcn dort oben in der Klosterschcnke, und 
als sie von Wien schieden, da klangen beim Kloster- 
neaburger Stroh wein die letsten CiliiK<>r froher Stu- 
denten dem Ernste des Lebens entgegeu. 

Doch der LeopoldslK^rg und der Su |ilian.stburiii 
bcgrUssen das Schiff, und hoch oben sc bwi-ht ein Luft- 
ballon, der eben Ballast lieruicdersvdiiliut. Wien, 
die stets junge Kaisersladt, ist erreicht, und nach eng- 
gedrlngter Fwnt aaf dem Csnaldammer steigen wir 
am Franz Josefs Quai an da< Lina, naelidera uns 
die schüne blaue Donau lU St. lang treulich j^otrafjeu. 
Ihr Lob sei hieiuit gesuiigf-n, das Lob den sprudelnden 
Leben-'J, umwelit von dem wundersamen Hauche feiner 
Romantik. Im Güttweiiierkeller in Wien sassen wir 
anderen Tages. Der echte Tropfen jenes Weines trieb 
naoher daaBlvl sum Herzen, und tiefer and tiefer grub 
sieh die Erinnemng an eine wondarroUe Donaa&lirt. 



Rundreiso um den Kanchinjinga. 

(Nach dem Koglischen von Douglas \V. Fretihüold.) 

yoB C. W. PMUbr ia Rrsakfnt a. H. 

(ForlMlsanf.) 



Am zweiten Tace wurde dsa Terrain noch tschwieriger, 
die Wei;*pur uiuleutliLhiT und du» Auf uud .\liiileiseii wenn 
iiiiixlicli iiiifti iiiüLKaiiiiT und Ulli;,'! tifendcr. Kiii ii'^rt'lrcchter 
l't'iid war iiii'iit \ ui haudcii, wir taudcu ji livudj af) und zu 
S|nircu tini-s soU'hi'u. Sic i ülu tt-n vuii Kiiif{( lj<jicnrn hiT, 
Air liier I.iliüUM'ui zi'l:! .-uil,.. u innl r \ iti, i i"'<i, um .-io 

s^ttr auti/.ugi'ut>tiU und uls Nukiruugtsuiilt«:! zu viTW«:iideu. 

Am KuMe des Gletachcn angekommen, fuud »ich, daas 
wir infolge eines Iirtbums mueter Fflhrer auf der falscben 
Sdte des GlslsdierliaelHa wassa. Wir maBstea aacb dem 
Unkoa Ufer tttswstssn «wl wsiea frob, einige FehUAeks sa 
finden, diu zu siasr fb wisen Kuli» pastivrbaren BrQcks 
nini:;! buut werdea konotco. Die dritte Nacht »chliefte wir 
auf einer MorSiie (-i^SOm.) hoch über der Oletsehennnge, 
und tags darauf konnten wir eine felsige Einrenkung neben 
den Gletstdier verfotRca und dessen linkes Ufer cmickcn. 
Adi fünAea Tsge aaca itiissMni Aaflinwh Toa Laehsn (sia 



gut auK(,'erü*t«ter und unbeladener Bote braucht etwa die 
liullx' Zeit, erreicbten wir eiueu offenen, von Norden her 
ubfiilluudcn Weidthodi-n. Wir »fhlugi-n hier unser I.npiT 
un L'iufin, etwa '2u Min. luitirbiilb eint» kleinen crUueu Sri!« 

n uud durch die Moriinp gCRrhützten Plutüe auf. 
\>AH (ilelaclierljctt verlauft Iii. r iiiieli Süden, und die Ab- 
.■<ttir<te des tCuueiunjiueii , ttaukiert vuu dem tiiuivoo uud 
ver»e)uedeucn KKJtJ ni. hüben nunirnlosen Gipfeln, wann in 
Hintergrund uud tu unserer Rechten aicbtbar. 

Aui foli^eudcn Tage überltsss ich nsiasOsssIhBhsft ihrer 
Photographie, Ueoh>gie, Botanik nnd lOBStigSm Sport and 
rccoJ•no^eierte die Uuigebunpf. Vuu dem kleinen See aui» ge- 
liinpte ich auf den Ob-tscber und flbcrquerte einen breiten, 
westlich flie«senden Zufluüs dei<!elliin. Auf der Jeuaeitc 
twiacben dem BergbauR und dem IInn)itRletEcher lag eine 
Serie leerer, durch Trichter vcrbundeoor Vvaaaerbaasin*; das 
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Ml sti'ilfi) Hftn^Mi entlani» winden und kamen nur )nn(;«Am | 
v«'i \\;ii tK. IndfgsCu k;i!iKii M ir ilun Felslifiiigen de« Kaucliin- | 
jiliga tiucli !'!i>ti,T iiiifi'T. L'i 'urcitrn urirl r-iplilrn, von dein j 
Sattel zwisrljfii ■>i;a\ iiii uu'l r iinMi A;i.^l;.ut'< r dv.-, Siiiii)lchiiin | 
hcrnicderfliinM ijili'ii (;i.'tr<rlH i- li<'-->sfn «ir ijii.lt'r mi;.. uii'! hsJd ' 
konnten wir in (iic lutif^c Mn; !.' m-Ik-ii. di.: l>;s der v^Uf i ni- 
bolien iicliartc uuler niciu Kuui liinjiiiga anüteigt. icli nüicuiu 
lettteie Wolkentcbarti! ncuDcn, denn wir when jeden \titiag 
kiigftWolk«i]«tT«if«n darch diräcJbsmna den tieferen Tbilem 
ükä SMtai lidMi. 

An ctiicu Pankt. w« «in walUrar 6«ituigl«tM:ticr vom 
Nordkanune des KancminjingM nflsdeta feiwa 4St. vom Lager] 
uaehten wir Halt. Dia Laft war acnwfil und drOckend, 
trvt» der Hübe von Uber 5tiOU in. Nach dem Frühst Uck sclilief 
Mcqnienax, der uiioh begleitete^ ein, und ich k>^"K ^i"' 
tameu We^; Ober die <jilet»eberwcllen fOr eine kurze Strecke 
allein weitei-. Mein Zweck war, fcBtznst«llen, ob cb Mittel 
und Wege (jäbc, das tintero Kmli' rincs Srhiid-walli'n zn i»r- 
reiubcii, iK'r si.-li vl'U i iin'in, ilcr li.n-liHti-ii S|iit.^f di'M K;»ii- 
chiiijinga nali« gelegenen Funkt bertuileraeakte. VVu« ivli »uh, | 
war nicht ennutigeud, doch konnte ich aus meinen Wahr- 
nehmungen Vcr«cbiedeuca schlicaaen. Der Aufstieg dureh ■ 
die obeuerwühnte Mulde zu der Wolkcnsniinrte wQrdu leicht, 
nber weni^ nntibringeod »ein, da die uroliegeuden Llübeu 
des Anblick voa dort lebr boieluAikni mttMeii. Der breite 
Sftttel iwiicheo SioToo ond Siuokhuin hatte auncbe« Ver- 
fDbreriacbe, e» schien »ogar, ala üb mau von da den Simvoo I 
(73UOin.) mitnehmen könnte. Jedenfalls wOrde mau dort einen > 
vollen Einblick in die Topographie des die nopiilesischc 
Grenze bildenden Nordkamoie» de« Kanchinjinga gewinnen, \ 
und man könnte »ich dann den gangbarsten l'ae« aunMähleu. 
Zweifellos lag letzterer beim Ursprung des Seitenglelscberc, ' 
df-a ich am Vormittag flbenobritten hatte, und daa Nitcb»te, 
w .iH ZU tbuu war, war die V<rl«giifig <!«• uigen auh 

Ii'.Ih'icii l'Htikt. 

I>er MoiijrL k-iikt, ^btr b</i I',iit%lijckungBreiiii-'ii im Cie- 
birge loiikt das Wutter, vit-'ilL-iL-lit k.iuu man in Sikliiiu hiijjen 
der .Dämon Schucp-. I'icier I'iiinoii, der l!t'ij:t;>'t>t lic.-i 
Ivaocbiniinga, Ueaten Bildui« die lluddhistenteuipei der Vor- j 
bctge eebniUckt, schien sich bewusst zu worden, dnss sein t 
Reich erttflrmt werden »olite, und rUslete sich sur Abwehr. { 
WllMiid ich PlSne «ebmiedete. handelte er. Der Utmoiel, 
bb debin tiefUaa, ward« «i*t tuaas» dann grau oud aebliMt- I 
lieb beinahe gelb. Die Sonne erbfamte und umgab sieb 
mit fablen Ringen. Feine, UtoillclM DKupfe sammelten sich 
um die Griitzacken. Es war vollkommen windstill und sehr 
schwül. Da ich somit die üblichen Anzeichen sehleehten 
WctterB wabrnabm, kehrte ich um, weckte Ma ui ;rti » ;c und 
trat den Rückweg zum Lager an. Als wir uy,^ uiiMru nuf 
dem oben erwähnten Seitongletflcher bü'fan ini, nniitii ug un-i 
ein heftiger Wind, der dichte Nebe: liiis dnn 'ri.ulr vcr airh 
hertrieb. Mit diesem um rüf W<>»tf IhuIVmi.I, crri'ir'liti'ii wir 
die Moriiti'.', iils ilii- «.tbIl-ii Sidiiu.'- tl": !>!•!■. ü'-i'jti. Nur wenige 
Augenblicke und der iiiuriu fu»bte uns. L'm uns bur wui 
alles wie auaeewischt, und nur die Rafe unaerer Sirdara, 
die hinauageeift waren, uns su aacben, leiteten uns zum Lager- 
platz, leb fiel, aoanaagen atbetn- und fBr einige Minuten 
(pracUoa in mein Zelt. leb hatte ganz vergessen, da«s es 
niebt anceceigt ist, in Lagen, die bölier sind wie die Spitze 
d«8 H«ntblena, zu laufen, selbst nicht bergab. 

Unsere Tagebücher TOrzeicbnen für die uüchslen 24 St. 
nichts. Ea acbnoita die ganze Nacht des Siimstugs und den 
ganzen Bonntag heftig. Abcnfi-i kaiiicii rtn!;;!» Knüi von Ann 
unteren Lager und erzÄhlt«-», >iio aV..'tids s ei Iht iih^i-f undtcu 
Mflnner seien nicht finpi-ti liiiVu und uiüt>stt;n verlrjri n i-i-iii. 
Dl.; llcrron Sel!a sclilugtu vor, einige Leute in di r 
heit aU3£U»cbicken, die Verlorenen zu suchen, ein Vur- : 
schlag, den ich nicht billigte, leb war überzeugt, dass die ' 
Verintaaten unter einem Felsen Schutz gcsuclit und gefunden i 
betten. £in Wirbelatun bette weht febemeht» nnd die | 
Mahtr dos Weges machte ein VerMJen deeaelben Ibat tut- | 
möglich. Ea zeigte sich, dass ich Recht hatte. . 

Bei Tageaanbrncb am Montag schneite ea heftiger wie 
Je. Wir conatatierten an windfreien Stellen einen Meter : 
ikhnce um unser Zelt. Jede halbe Stunde mue«te da» Dach 1 
▼om Schnee beftoit werden, nm den Zaaainmcnbradi dea | 
Zdice nu wihaien. Whr betten kdnen Qrand euundmen, I 



dass »ich drr Sturm leppn wllrdf, sehr p.itfn ("■irviir! jctloe!;, 
dies nii.'li; ;ili.:nw;utrii. Kiüfü uii:.<.-;-i-r kliMii':ii^u Zi:il<? war 
bcreil.-" nnn/. hc^i^dn-n uni; die KiiHü imtüriich voller Furcht. 
S'. -lit^t M.iquigiiiir. riini; ün, \ nu Lnuiiien ZU reden, letztere 
<'n-t':ibr war jedi.cli Kaum -ui l'üfcbten, denn unsere Kück- 
z«it>;iiiit! war dcrKelbv'ii ni< lir .lusgeaolll, uwt Ibctloeh gicugon 
nucii kriiiL' von lJ«M.bjuliin^^ jjieder. 

Autaii^lirli \v;ir il<T Si liiiee .^o ticl' nti 1 '.u'iidi. das« CS 
kaum möglich schien, auch nur scbrictweieu vuraiizukouiuien. 
UnbcltdiMie Minner «ntden daher ToraiuKescbicke, um einen 
Pfiid xa traten. Vfir nnd daa labditei« GepOck folgten. Ea 
war eine Mbwcre Arbeit, nnd wir kMnco nnr aebr lann^sam 
vorwärts. PlOtslicb kiSrtcaiehderffiBanel, und nach wenigen 
Minuten brach die Bonne hervor. Und was für eine Sonne: 
glüliend, blendend, strahlend und versendend. Jedes Schnee- 
partikclehen gab die Strahlen verstärkt zurück. Die HitM 
war fürchterlich. Dur unglückliche Garwood hatte aieb 
mit einer PelzmütTie imd oinpm T.f ct rwamms ausgerüstet, 
eine Keklcidiinf; (ur S_;ii;/.lii:-T gen Ulli; d'.nf judeufalls «ehr 
iiraktiseb. Wir fülir(r-n ibii in den Scli im n eines grossen 
Felsens, wo wir warteten. die aufatei^renden IMmpfu die 
wütbenden Sonnenstniiileji eiiiigermsÄsm niil ti rtcn. Tmmpr- 
hin war der ganze M:ii3<di eine .sibwere Pr(ifii!.L- ttnd uie 
Nacht in unserem unteren Lager infolge dessen meiir oder 
weniger eufgercigt 

Am folgimden Morgen erwachten wir mit „SchCnwetter*. 
Die Welt war weise, nur der Bancb unserer Lagerfeaer trübte 
den binnen Himmel. Doa acbSno Wetter, welches unsere 
ganze Reise, mit Ausnahme der durehlebten dS Stunden, b«> 
gduatigeu sollte, hatte begonnen. 

Aber die Vorbedingnngcn waren andere geworden. Was 
vorher leicht schien, war jetzt schwierig, denn die Schnee- 
grenze lag um 10(X) tn. tiefer. Wir hatten gehofft, eine oder did 
andere Uesteigung ausführen und einen l'ass ins Ncpale.si- 
r'idie (Iber di-ii /«"inusrlcJorber (iWrarhrciti-'n xu ki^nnpn; solche 
l'i njee'.e mus5ti.;n nunriietir :inf^('[;('beii werdi'ii. Alle,.;, was wir 
ludbju und vcniünftifer Weise unterrndi'nen konntet:, war die 
lliiiwandernng de» i\anebiii|ifj;n, Wir nisteten zwei Tage, 
beobachteten, pholographierteu und bikkieu mit neuem 
Kiilzüeken iinf den uns gerade gegenüberliegenden Siniolehum, 
7-}ÜI> m. Es ist dies« der schilnste Schnceberg, den ich ic ge- 
sehen, und vieUeieht der scbSuste der Welt Seine «aigea 
Flanken sind wunderbar dnrehftircbt von Lawinen; dorSchnee 
auf seiucu Gipfelschneiden ist zu pbantastiscb sarten Gebilden 
verwebt, die die indische Sonne dnrchschiramorn lassen. Er 
ist der Inbegriff des Uiiersleiclicben, ein würdiger Thron 
ftlr den Behen'«eher aller Hoeiigipfel. 

Nach drei 'lugen wfillfcti wir auf brechen, aber Garwood 
war so unwohl, dastt wir b.iid anhalten musstcn. Er hatte 
die Oomlnnnfinn von Hit.:e und Höhenluft keimen jreb rnt, 
diK'b 2-i St Kiilie biaeb'eij ihn wieder in «lio Keiiie. 1 »äe 
l.eideii ätliM 1.1. linben Pil!»8e, welche wir nunmehr übcmi breiten 
sidlteii - l'an^'i iiuug La und der The La — dürft.<'n im 
beptember nicht schwieriger sein wie die Wengemaip zu 
gleieber Jehroaeeifc £in Tnkfifiad Aihrt Aber dieaalben, der 
sein« Entatebnng den HolstranMfOirt in das Tibetanische vor- 
dankt Di«ue Ptae waieo jctst in dem Znetande, i n dem sieh 
die Wcngeralp in Febmar befindet Die einzige Spur von 
Vegetation waren StSrame des Äiese«-/W'<.'.i<r'.7cr. die ich 
anfänglich für Sigualstangcu hielt. Nacb dem Ueiier .. Iiri iccn 
des ersten Piuacs streikten die Kulis und verlangten einen 
Rasttag. Sic hatten ihre Schneebrillen nicht benutzt, und 
tin'bferfl w.ir«n infnlp;*- (l<->ü9en schneeblind. wSbreml die 
HU leieii .sieb m i-telU.'n. T>iejeoigen, web lu- en wirklich 
Mitbi;; liiitteii, wurden ür^tiieb beltandelt, Hiiii einige sei.iekteii 
wir iM.n diel». 

Vuii dem zweiten Fass«, dem The La, fuhrt ein beuuemer 
Abstieg in das Llonackbthal. Dieses einsame Thal oder 
vielmubr S>-stcm von ThiUcrn liegt swischcn SOOO und ÜOOOiu. 
Ober den Meere und aotb&lt die waatliebste« QoeUca des 
Teeate, der trSgo durch ein breites, iuiblea Thal flieaet. Die 
sanften Contouren der niederen Hänge sind nuj^ensdieinlich 
dailurcb entstanden, dass sie den sersiiirenden biuflflaaen von 
Ltifl um! Wasser und dem raschen Wechsel von Frost und 
llit/.i; weniger ausgesetzt waren, wie die höheren Regionen 
od«r die tiefer eiageeobniltenea ThSlar. Die alten Jietto 
auHckgcgangcnar GMacher haben aichi aeitden aie vom Eine 
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b«ft«it tiad, gft&i nnvcrftodert erhalten, and di« Raste der- 
a«Ib«n hADffea mb FoaM von Oipfolketteo, die «war 6000 bi» 
8000 m. hocb Miit_ mörai, die aber trotzdem kaam mehr Ein- 
druck machen wi« tue Hochgipfel des Eugadiua. Baume 
fikden Bich nirgend«, ebeiisowenip Bnscbwcrk, auMer ver- 
krflppelten Wacliulderislaudeu. (ttus ist nur «p&rlioh vor 
haaden, oad dur BoJeu int braun and gelb, mit Ausnahme 
der Stellen, wo blaue Gcutiunen oder terstreate Wasserlachen, 
in denen rieh d«r dunkle tibetsaische Himmel i<pii-gcU, Ali- 
Vtebtlung in die EinCOui|:;keiC der Kurbcn brr ^ i n 

Der gaaae District int vun dun uultsrcu 1 halcrn durch 
di« angang baren Sehlaebten dea Zvma abgeschnitten. Leichter 
«mio&t man Um Aber swei l'iM*t, wovon der eine in das 
Tibst, da maden aach der Btdaeit« d«a Kongra 
M führt. la nmaraa Vtrtrlgea mit der ehlnesi- 
Regierung ist der Distriet als ein Theil von Bikhim 
•aaHtann^ aber di« apfirtichaa Oraawaidtn werden nnr von 
wenigen tibetaniMbaa Yaklnrlm uffMoabt, and BaaanUoga 
wird ein Anspraoh aaf diaQabiet autaBa daaBagante von 
Lhasa erhoben. 

Ucber uiiäL'rO Abcuteuer in dicstir uuwirtlichcu Gf(reuJ 
will ich mich kurz fassen, l'nsurc Hoffnung, tibftanische 
Vorpontt'n zu brRi'gnrn, gitn^: leider nicht in Erfüllung. Da- 
gegen »tie.ssen wir auf einen Yak, von di'ni bflniupmt wurdn, 
er sei wibi, aber er »tarb 9<:br /.»hin, erlebt von uuuereii ein 
geborutiu JAgem. Die beaaere Lesart war wohl, daaa es ein 
dem Berggaiata vom tibetanisetosn Hirts« Mntar laiaa a aa Opfer- 
tiuex war. 

Esailio Salla, BiBsiag and iah klatttrten auf einen der 
BArdliehaa Pteak dar ana ak GhartMiBia 
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La beseiehnet 
iahaTUMfeftkrt. Der 
wovon dia aioa Hilft*.- 



* Die Aagaba stanunt von Kinsing und ist irTthUmliob. 
Wir waren anf einem Pium, lUt dl« bcMem QiKrllcnthXlur des 
Tt*r«l* TcrbirnK't Der ChortoniciÄ La lir^l wt-itcr vr«*tUch. 
(Herr Fresbfii«ld theilt uus die« mit dem Uem«rken mit, er 
beabeicbÜge eine Karte der Gletschor des Kanchinjinga so ver- 
effentlicben and stiao Uoiae deujui«;lut ia liachform beraoaia- 

Seban, da bisher noeh kein Bnropler ausser Sir J. Hooker 
ie Nepalseit« des Kanohiinioga betreten und kein Baisaader 
Ms iaM dla ItnuilMlta aesikaB oder alaa Bwittltelt* ■niasfthrt 
haba. Taa daaMaa Babaadaa aiad anr dia Heiraa Daaby 
aad Dr. Kart Baaak la dar 
pwaaaa.) 



tn einer anstrengenden Tumerei swiitcheD riesigen. Fda- 
trflinmem bestaud und die andere Hülfte Qber mehr adar 
weniger sehleehtea Schnee fahrte, Wirgienpeu, wie ich glaube, 
einen guten Bchritt, aber niemals schnull, um uns uicht 
ausser jrttwohnlich zu ermüden. Von der Pa»«höbe geuOBUPn 
wir ein fjrachtvoUi'» l'^uorama. Der Kaiicbinjinga nnd der 
Siniolchum tageti fern im Süden, un<i wir nelbst waren vua 
einer Anzahl edelgi-furnitpr, iiHini-nlo.-dr <ii[ifel umpiben. 

N'ail) kL'irier Ricbtutig wurfu int-n^cbliibc \Voljust:itti;u oder 
H;i-.u IL : ieiiscbllchLT Wiisun wahnifluiibar. 

Am fulgeuiieu Taice trat ttinu gauz uucrwaTtettt Frage 
an uns heran. Von der am Torhergehenden Ta^ anaidb- 
ten Passhohe aus hatte uns Kinsing ohne weitaraa daik 
niedrigsten Punkt in einaat hobaai BchiMahaagai walebar 4id 
Verbiudnag zwischen daa baida» badtataadataB 8)Htaaa 
südlich des Lungma Cba Uldaia, ala den Jaaaa a « C 
seichnet, das heisst als daa Paaa, waiaban ar frOtar 
flberschritten hatte. Dieser Pass war nun keineswegs, wie 
in den meisten I^ten angegeben, am Ursprung des Thaies. 
Da» Tbalbecken des Lun|!;uia Chu 1^ vielmehr mehrere 
Midbi-u westlich; es war durch einen Gletscher aus^efllllt, 
Ton de-m man angpniicheinlich durch mehrere verschneite Ein- 
schnitt« irgendwohin geliiiij^en konnte. Mi'inen Ik^^lcitiTii 
gegenüber neliaupteti' nun Kinsing, ut)»fT Par»» 1ii-i;o in dio.ier 
Kicbtiing, und es njuclite jrrouie Scuwierii;fci'itcii, ihu zu einor 
b<i8limuil<su AttuseerunK zu bewegen. Ich Lauu mir iteiii gauzes 
Verluütcni oder vielmaliT sei«« Unsieherheit b«i diasam An- 
laate aiebt erUlran, Tannatlte aber, dasa er den Kopf var^ 
loiaa batta and aicb aof daa aBatbea' rarlegte. Meiner An- 
siebt Bacib waiea aahM ersten Aagabea richtig, und er ktai 
•chlieasUeb, waaigatens tbeilwcisc, auf dieselben surttck, wahr> 
schoiBlicb ufolga der von mir ausgeübten Pression. 

Wir sti<<f::ra nun bis lu den Morftncn hinauf, die den 
ürsprang den von dem Lunghma Chu ausgehenden Hanpt- 
gletscbers fiberragten, vcin wo wir eine mflbsnmc dnrrh Orlet- 
ScherstrAm« und lose Steinhaufen « rs^hwi rto UeberfiHerun^; 
desselben Tomahmen, um dann cinLui au« Südwesten fliessen- 
den Seitenarme zu folgen, l'eberall war der Sehne« sehr 
tief, und das Waten in ificliue« und Wa»ser adtir daa Üpriugtüu 
von einem Felsblock sum anderen gehörte jedenfalls cur un- 
ang en ehm s ten Art der Fortbewegung. Wir legten an dieseia 
Tue an etwa fllaf «giiartia »Mb» aariick. aad < 
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Weg- and Hüttenbaoten. 

WblMkacliseehitta der S. Frankfurt a. O. Die in 8S7S m. 
HShe am Winnebachsee (Stubaier Alpen) erbaute Hütte der 
S. Frankfurt a. O. wurde am 1. August feierlich erdflhet. 
Etwa 80 Thcilnchmcr hatten sich, zum Thcile aus dem Seil 
rain, «um Theile über Lüngenfeld im Oetzthnle und Grie^ 
im onlxthale kommend, vor der nchmucken Hütte einge 
funden, woselbst sie der 8ettioii^<vori<itJ.eüdp Land^-eriebts 
prtsident Choeh«! init einer herzlieben .\n5prac be be- 
BTÜSSte, in der er allen jenen, die sich um dt;j J' der 
Ufitte verdient gttuacht habun, darunter dem llerm l'fürrer 
Baisigl, den besten Dank aussprach und die Hütte dem 
äcbntsa dea AllmAchtigea und der Fürsorge der Bewohner 
dar aaba» Thilar aaimbL Er schloia mit einem Haeb aaf 
d«n AfaMBTarda. Der HBtteawart Uhrmaeber Arnold Mhela 
hierauf anter dem Donner der Böller die UUttentkOr, und 
Herr Pfarrer Reisig 1 nahm die Weihe der Hütts vor. Der 
Prtaident des Central- Ausschusses Herr Prof. Dr. 0. Ipscn 
beglückwünschte die Section snr Vollendung ihres Scnutz- 
bauses und dankte den Herren ScetionsvomitzeTideTi Chuchnl 
Und 11 a II pliu au u, »Ciwie Herrn Oberbiltteuwftrt 8e rge r für 
ihre upferwilligen bemUbuugeu. Frfiulein Edith v. Boden- 
hauaun trug, mit vielem Beifall belohnt, ein schönes Fest- 

§ adicht prächtig vor; Harr Dr. Schatz- Innsbruck brachte 
ic Grüüse der 8. Innsbruck und betonte, da»« beide Sec- 
tioiieu stets brttderliebe Nachbarschaft und t'reundschaft- 
I i«» /. jtaauBaaarballaB baaba abt ea woBso. Es Caigta aas 
«lu gcxuäiniaaMa FMbatttdc, daa Mbllebal varliaT, «ad ber> 



nach wurde die seliüne Hütte berichtigt. Dieselbe hat xu- 
nJtchst sechs MatratzenbL^'er und swei abgeschlossene Dameu- 
LagerstAtten. Die Kiunchlune Ist in jeder Hinsicht eine 
ebenso schmucke w ie praktische. Bei Bedarf nnd wenn die 
aöthigen Mittel vorhanden sind, soUen noch swei Zimmer 
und ein eaMbmraabandaa I>aehgaaebaaB aagebaati aavia der 
Weg sum WuBabaal^aeba bargeetaOt wardaa. Dia Htttia, 
welche ein PMlAtBtdaipftt besitst, ist am kürzesten von Orlaa 
im Sulzthala bk 9 i)t. anf gutem Wege zu erreichen. Ein 
sehr schöner, wenn aneb atwaa iRacerer Zugans ist jener 
ans dem Sellrainthale: von dar Alpa Xisens an oer Länsea- 
thftleralpe vorbei auf dem n^nen, von der S. Innsbruck her- 
pej-tellteu \Ve(»e in 4 St. zum Winurbiiebjucb, 2M*.W m., daUD 
über grobes UUickwerk in etwa 1' , St. zur Hütt»}. Dieaelbe 
rrmögliaht eine Keihe auhr Bcliüuer Hocbliiurün tind wird 
deiihalb von Bi'rf.;früttiideo gewisa gerne und viel aufgeaacht 
werden. .\ir. Vugust vereamintdte im schönen Sule des 
Curbades iangenfeld ein FeftteM«u etwa 60 Theilnehmer, 
wobei in tahlreichen Reden die aufrichtige Freude über die 
VoUendunf des schönen Werkes und den priehtigen Ver- 
lauf der ErOffnang»fBier zum Ausdrucke kam. 

Cataurgerilltta am DrBchr>n»ee fMieming«r r.rujijH- . Die 
Eröffnung dieser Hütte fand am tj. Augupt stutt. Die Theil- 
nehmer waren von Ehrwald thuiln auf dem etwa« svhwie- 
ligereu Wej^e Über den .Hohen (iimg" (etwa 8 St.), theils 
auf d«m etwas weiteren Wege über die Ehrwalder Alm 
(etwa 4Vs BtOn dar «abl a«f dam aehOnsteo Punkte dar 
Gruppe fai 19iM)ni. RSha atabaaden Htttta aufgestiegen, wo- 
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»elbet bei den Klln^n der fleifisip«! EhrwaJdcr Muaik- 
capMillu sich «Isbkld ein fröhllnhPii Ticibi-n cntwickt'ltu. Kb 
waren Keg*n 300 Theilnebmer gekommen. Hi'illersplidsse vci - 
kflodPt4>n den Beginn der Feier. Herr Pl'tirrcr T. utz aui^ 
Ehrwald uabm «iiL- kirchliche Weihe vor, Herr l>r. Wald 
TOgelj Vorstand dor S. (>)burp, brgTÖastc die Gftste, dankte 
allen h ürder^m de« Uaue», daruutei dem CtJutral-AnsachnMe, 
gedachte der Verdienste des Herrn C. Gflntber, der mit 
g navst AafopfeniDg den Uattenbau leitete, und acbloM mit 
«im HiMh««f daiD.n.OabAteflavcrein. DttLfOtUmiiM 
OnrtrilFAiiM>lwnm,Plrot.I>r.CIp»ep, ricbtateaiMitaiiMiid« 
Worte an die tbatkiCftige S. Coburg und brachte ein Hoch auf 
dieae aoa. Herr Bürgermeister Hirichboldaus Coburg brachte 
die herzliebtten GKIckwflnacke der herzoglichen Reaidens- 
•tadt Ein von der Section gegebene« Frühatflck vereinigte 
bemach die zahirciclitn Th«>i!ne!iincr zu früher Nachfeier. 
Der B«auch dor prächtij; gflppeijpn Hütte iat ailciii achim 
lohnend; es sind aber aut b b'.n. Iiiiiteri-sieante Hfrufalirteii 
TOn ihr aus zti unternehmc-u, »o du«« die »chone llüttc, 
welclie di^n Botruiicr über bcwirtPcdiüflL'l wird, zahircicli«!! 

Lrolfnang der VernagtliitttB. Nicht weniger alu '2S Mit- 
glieder der 8. Würzbur^' hatte daa herrliche Wetter der 
vorletzten Aufiutwoche tbeiJ« durch dns Pitz- und (iua Oeti- 
thalj theila floer daa Bild«tüekl' und dnr« H(.KKjoi.'li oder 
achliesalieh Aber die Bergriesen den StuLaia uac-lü Veut iu 
da« Gaathaiu de» Pfarrera Thöni gelockt, wo am 26. August 
•bandi jtlaiunilsiüg die Vorfeier der Ertfmnuc der Veniagt- 
hlUte, TorbuMto mit der Begehung dM 2Mlbrigen Jubi- 
Uniu dar & Wtoburg, lUttfindea ullto. Ecidar ttut am 
genannten Taee ein TOlIat&ndiger WlttanuiMitmaelilag ein, 
und der vom Himmel rieselnde Regen bot nie aeUimmeten 
Aiiü^iohten fttr den Tag der IlOtteneinweihang. Doch schuf 
diiii /iisammcnsein so vieler Bekannten mit lo manchem 
Qaat aus andcn^n Rertioneti, z. R. Btimberp, Fraukfurt, Inn»- 
bmck, in kurzer Zeit die cehobeiiatc Stimmuuj^. Ejn|j;eleit'Jt 
wnrde di'r Aberni durch eine Arispriiche des 1. Vor.»t:indeü. 
l'rot'. Heiurieli Schwager, der die Anwesenden und l>e 
sonders den Präsidenten des CentrAt-AuMchnsse«, Universi- 
tAt«profeaaor Dr. Karl Ipsen, b. i.-.lieh begrtlsste und kurz 
auf die TbStij^eit der Section hinwies. Dr. Ip aen erwiderte 
in bendtCB WorteiL woraaf dar IL Ventead, OnaoMalal- 
iwoftiioi Dr.HtMModlm>Tr, dleEmamttittVMaMtlioeh- 
mdkalHiAiuschussmitKlicdem dcrSection, der Htttan Prof. 
SebwBgar, Kaufmann J. B. Langlotz und HofnÄlÖebael 
Senffert, zn Ehrenmit^tiedri-n verkttndigte unter ein- 
gehendem Hinweis auf die Bedeutung der bisherigen EhroB- 
mitglieder Dr. Karl Edel, Wilhelm Burkhard, Ludwig 
GIflck und Dr. Wilhelm Zipperer. Von letzterem wurde 
•»iTv trpfflkher poetäseher Ppstennw 'n oberbayeriFeher Mnnd- 
«rt zur Verle.Hunc: (:ebraeUt. Naelidem noch Herr lliihiinber- 
ei]ieriiti)r Karl Schmidt die < •r(lsr>e »einer 8. Bamberg übcr- 
niitti-lt hatte, tnip der )i>tiKjiibrif;e Verf^iiüjfungsleiter der 
S. Wür/.biirK, Kaufiuauu OtloLauk, unter all>;eiueineni l!ei- 
fiil! eine Keine humoristischer Lieder vor, wciauf nmn «iib 
gegen 11 U. zn Bett« begab, mit geringer Hoffnung, am 
IlMMi dM ». Aiiint ha&H Bimml n enldaekM. %b«tr 
■dcBoA It|r in der PMbe nicht nnr toOtMbr Neoaebnee am 
Boden, sondern der Himmel sandte freigebig nnwillkommene 
Floeken hernieder. Um 6 U. war trotzdem alle« im Gast- 
zimmer vereinigt, und während der Kaffee getranken wurde, 
entwickelte sich eine lebhafte Debatte, ob man gehen oder ' 
bleiben snllp. Kinstimnii),' entschied man sich schliesslich für j 
tiag eretere, iiml eine Iaii|^.' Karawane von ungefähr 70 mit Berg- j 
stocken und Eisptckeln bewaffneten Personen hewepte sie)) ' 
zum l'lattei empor, auf einem Wej^'o, des.sen trefflii lie Atilu|,'e i 
der Nenachnee allerdings zunächst niclu reeht eikeunen liesu, 
<iepen Erwarten theilton sich pK^tzlich die Wolken, gru^a- ' 
artig gUiniten die Berggipfel am Hochjoch in ihrem Firn- 
kleio, and nie man sicli anschickte, aber die Spalten und 
Klflila dee boebtntercssanten Vcmagtfemeni so aetcra, war 
da« adiiSao Wetter boreiu zweifellos. Nsdi SVjatBDOigCB 
MuMbe, von Vant ab gerechnet, erreichten die IfniteB die 
neue Hfitte, die mit inrer «elimuekcn Verschindelnng und 
schönen inneren EinricktunK lUl^cmeine Ueberraschune mt- , 
regte. Mach einer kleinen firamelrong verUeoe mea wieder i 
dM Bana, B«» Vhanm Tb«ni nabn die «tierUebe kireb- | 



liehe Einweihunfr vor, worauf Prof Schwager die Bau- 
geupbirhtc entwickelte und dem Ueutrai AuneehuBg für dceaeu 
reicbJiehe Unt^rstätJmng dankte. (Jentral-l'ränidcul Dr. Ipsun 
' brachte ein begeiBiertea Horb anf die eifrig« Thttigkeit der 
' S. WOrzburg nua , wiibreiid F'rof, Dr. Ilan.s Hess, der bn- 
kannte liletseherfürseher, die »issensehuftliehc Bedeutunjj 
der Vernttglhüit« betonte, dits jeUl eitk« iraniicbe BUitte an 
der Stelle nietet, wo seinerzeit er und oeino Geflbrten bei 
ihren Untersuchungen eahlreiehe NSebto hindurch in einem 
SSella caapienn araaaten. Beaoadera wiea er aof die Vei^ 
dienet* dea Hflttenwartes, Kanfinenn Theodor Eek, bin, dar 
weitan» die Uauptarbeit an dieaen Werke vollbracht battOk 
Man begab sich nun zu dem von der SecUon gegebenOD 
und von der kundi|:en K&cbin des Herrn Pfarrers TbCni aue- 
gezeichnet zubereiteten Mittageasen, bei dem der trefSiche 
rothp Tiroler ans dem Ventcr Pfarrhaua und der reichlich 
tlieiisende, von der Würzburger Firma „Seiigmüllcr" ge«}>endeto 
Sc bau in wein den nöthigen Trunk gewahrten. Im Laute de.» 
Nachmitlars kehrten die meisten Fe-Mlgciu>ft«en wieder naeli 
V'cut zurück, immerbin blieb Über ein Dutzend xurüek be- 
hufs lientcigung dei- Fluchtkogels und verbruchtc einen küst- 
licheu Abend, zuouil diu Spuiüuu iaiwcr noah nicht AU6g€- 
gangen waren und die Sectquella nicht versiegt war, dank 
der Farsorge dea noch nutanwesenden Herrn Eck. Der 
Fln^lkoMt wurde am nMehaten Hoigen l>ei eebnrfem Wlnda^ 
aber taddloeer Klarkeit in 8% 8t erreleht, und keiner dar 
Tbeiluehmer an der Partie koante sich des G«fahles erwehren, 
daas durch den neuen Htttonban ein hOchst verdienstlichea 
Werk vollendet worden sei. Der Fluchtkogel ist uCmlich 
ein btdiit ei^enartigei Berg, iuso ferne er nur auf Oletscher 
und Schneegipfel backen tüBBt, aber In welcher Zahl nnd 
in welcher herrlichen Gruppierung, mag man daj Auge zur 
Wildspitre oder zur Weltkugel wenden, oder seh weifen 
hiaaen zum ürller, zur Silvrettft oder Bernina! L'ud erst 
gar, wenn man den wunderbaren Uebergang Uber den ge- 
waltigen Gepatscht'erner zur Kauheukr.>]jf hütte und zum Ue- 
j patschhause verbindet, wo(ül>ur spätui ein isig«uer Artikel 
folgen soll. Grosser Dank gebOrt seitens der Section aadi 
Herrn Pfarrer ThCni, deaeea Amtavorgftngei PfarrerDanner 
(jetzt in LCngenfeld) uid niobt eam mindeaten dem Bota»- 
banem Valentin Klots flb ihre erspfieiBUebo Mitwirkung 
bei Bentellang der Bfltte. Dr. H. M. 

Cantabltt». Samstag den 17. August fand die Uebergalie 
der von der S. Göre erbauten Htltte auf dem Canin an den 
Vorstand der 8. Kflatenland atatt, in deren Verwaltung dia 
Hütte nunmehr flbergeht Die gerfiumige. in der Ufihe VSB 
1810 m. befindliche Hatte soU in Zukunft tmtk flr Hoeb- 
touren entsprechend nti!<gcrfistet wurden. 

Arbeitea der S. Defereggen. Die Thatigkeit der tk-ction 
beschrttnkte sich auf die Erhaltung der bcjitehcndcn Wege. 
Der Weg Trojeralpe — Baehlenke wnrde durchaua gründlich 
naehg^ebeaserC und tbeils neu markiert, ebenso wurden ver- 
echiedene Nachbezeicbnungen nnd Aufstellung neuer Weg- 
tafeln vorgenommen. DerHocheallweg wird im nSchsteuJahru 
einer «orgMiltigen Wiederherstcllnng untersogen. DieSections- 
leitung wird sorge tragen, das« derselbe vor Beginn der 
Baiaaeeit telig uL Dia vangaa Jahr geplante AnsbesseniB|!, 
berialMiBgawaaefiienweiaeNeaaalegttngaesWegesHopfgartcu 
— Zwenewaldthal— Vlllgratenjoch, mit der Abzweigung zum 
Geigensee konnte noch nicht zur AusfQhrung gelangen und 
wird erat zu Beginn des nAchsten Jahr De durchgcffinrt. Ba» 
zU glich des Touristenzimmers in der Ja^dhausalpe konnte in- 
folge mannigfacher Seh« ieripkeiten mit den AIpenb«»itt«ra 
noch kein befriedigende» Krgebuia erzielt werden. Die Sec- 
tinnslflitnne wird die Angelegenheit jedoch im Auge be- 
halten Unit weitere Verhandlungen pflegen. 

Infolge der F'hncbliet-Mnig dpa ganzen östlichen, Dord- 
östlieben und mirdliclien Flügels der Hieserferner (iruppe 
duieh die Kcbauuiig der Uarmerhütt^.*. der S. Barmen ist 
eine gründliche Durchsicht der FQhrertürife nothwendig 
geworden, welche demnächst zur AusarbeituuK gelaugt, ebenen 
eine Ergänzung der bo at e hendcn Tarife im Gefiieta dar 
Deferegger-Villgrattner Oebirgscruppe. 

Wegaautea Im Seliraln. Der Bericht der 8. InnsbrnAtbOr 
ihre Wegbauten im äellraiu (in den .Mittbeilangen*) Bk M) 
bedarf inaoftni einer Kiohtigstellung, ak der tob Umdb enm 
tihaaaeritB M r iBbiaada Wag aot taabtan Baabnto thalofap 
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würti« nnf? nrn rrcliten Ufer du Kleinen HofuUuilc» hinauf- 
führt. il;n>ii in ri.,r U .h<i TW «tW» fiSQOm. «btt des BmIi 
auf (las linke Uf<7 tritt. 

Fährerwesen. 

Bergführer In Krimml. In Krirmnl Ist der in >l. r \V<iriii- 
dorfcrilfltte tuijru&lulilu l'rau^ Heim (gcbüi'lig aui Ncu- 
kkefaeD) zum ßcrgfQbrcr autoriEiert und Friewieli Hofer 

BergfiQbrcraspirant anfgeuommen worden. 

Verkehr und Unterkunft. 

FafcniNg aaf dan Hmdateln. Der Oesterr. Tonriatcn-CIub 
Imt die Herstellung eines Fahrweges zu dem auf dem Ilnnd- 
Btcin bei Zell am See «tehenden Statxerbause beaclilosscn. 
Mit dem Rnne wird noch heuer begonnen und damit der 
ne»itsh diwp» pnnir tinficwRlinlii'h loliriPitfUni Aussii'litsberges 
gewiss WL-s(_'iitliLh ^'L'turdLTl. l'iu Flilt di-n i-Tstun Spatcn- 
Bticbci» fand lu l^iututiiu Kreise am iS. 8ept«mber statt. 

StraMeabalin la das Nanstital. Unter den von der Rc- 
jrtVrTir^j: <\cm nutc'rrfirhischcri Rpi'cbfTathR lur finanrjfllfn 
Sirlii r^tr-lui!:;: ctiiptiiiilcn. u Üahiijii ..■ri'ii lii riinicr jicli «iicli 
jt'rii « I- k li'ktri'^clii u b<rü8»<;tibalin in das Nonalbal. Dtese 
Hitliii f<j]l iliri'n Ausgang in Tricnt nehmen und auf der 
Küit:LiW)tj'4ii.f.e üLei Laris nach dem Orte St. Michele und zn 
der gleichnamigen Südbahnstation fühivn. I'ip wi-itiieS'rnckc 
i«t dann die louriatiack wertvolle in das Nonsthal. Diese 
ftbit d«nP«^|eeteBaiciktharliaiiolDflalMido surBoeehett*- 
tHIdie, aodatta tAt der ümIi UM tSktmim Sai«ii«itraaae 
bis Sabino, ersteigt auf «iMoem üntarbau die H8he von 
Mollaro, führt dann abermals anf der BeiebiitraaM durch 
die Orte Tajo und Dcrmullo imd i<fnkt sieh ni der über 
den Noccflusa fUtiretiiion Simtiriilink lct: S. Qiaatfna. Hierauf 
itcigt die Uubn nochmals, anfUnglicb auf eigenem Unterbau, 
Bodunn auf der RcichMitTaaBc über Clea führend, und senkt 
sich »OfLmn nntpr ('ft(>rpm Wpchsp) zwisehpn pippiic rn Unter- 
bau un 1 Ü' iiiUiuiig licr Hi'irhsstniH.se /.iir Uriiuki' .Mostizzol 
über dfn N^i i tins». Nunmehr beuützt dii- Halm nuf eine 
liingcre Stii/tkc aliiiriialt! die Kcich!»r(russ<! nach Muii, ge- 
langt unter Uvrühruiig der Orte Bordiaua, Guides und Tvr- 
zulua zur Brücke über den Wildbach Kabbics und führt 
schliesslich auf eigenem Unterbau zu der nächst dem Orte 
UM Muale^codea gleiehaaiDigen Endstation. Dieae Baba 
würde dem tntereimoten Nonsberg gewiss eine grcsae Zahl 
jener Bergfretinde zufuhren, die bisher nur durch ihre Scheu 
vor langen Wagenfuhrteu oder Strassenwanderungeu hievon 
abKehaliea wurden. Auch für diese Bahn iat eine U erstell an K>- 
seit von swd Jahren (ab Conoesaioiisertbeiliuig), wi« fÜbr die 
Stabaltbal-Bahn, Torgesehen. 

Ausrüstang uud Verproviantieruüg. 

Ueber die Varprovlantlerung einer Sohweizer ClubhOtte 
macht ilif S. Tödi des Sthwi i^rr AliPt-ii ("!ub in Nr. 13 <Ut 
„Alpina" rir.i' iut> r>'H5:iiiiu Mitthciluii^'. I)ii'aij .Sr^ tion liiitti' 
in ihrer FritiuJiii«liüttc ttiuen I'iaviuatkorb uud einen Block 
init hundert Rechnnngsbllittem hiaterlegt. Die Bcsneker der 
Hütte, welche dem Korbe Pi-o%'iant entnahmen, waren dureh 
Aaaehlac onnebt «atdOL dto BaabmuagabUttar nüt Nuna« 
nnd Webnort TktMibni In tiiMn daan bestnnnttn Bri«^ 
hasten in der Hütte zu l^R^n, den schuldigen Betrag aber 
dam PrSsidenten der S. lodi einzusenden. Als der Korb 
leer war, fehlten 10 RcchnungsblJltter. von denen sich 25 in 
dem Briefkasten vorfanden, die feDlendeu 15 aber ver- 
schwunden waren. Wiewoh! ntin ^hier •'.er Be^nrVifr statt 
seiner SchuM von U> ("ts. den liutra,: vuii »6. .').— piesandt 
hatte, erhivll dii' S. Tiiih nii ht einmal die Iiitlft43 ihrer Aus- 
lagen n'u'k>L'iatatti!t. Si-' i rklärt denn auch, das« sie, falls 
sie überhaupt in Hinkunft wieder Proviant in der Hütte 
hinterlegen wird, dien nur so zu thuu gedenkt, daes der 
Lebeusuiittelvorrath in einein veracblo«»eucn, nur diiruh die 
VBlinr aa tflnaidaa Rna» walnfebiaeht wird. Gele{;etit- 
fieb dieses BertabtaM wird aueb wnuf hingewiesen, dass 
Miob die S Born mit der Vcrprovianticrung der Bbrglihütto 
Ibnliehe Krfiihrungcn gesammelt habe. Da nun im Gcgcn- 
aatH Sur leicht zugänglichen Fridolinshütte der S. Tödi die 
BsaflibUtte au»schTieMilich von Bergsteigern und fast nur 
▼OB nit Fahlem gehenden Partiea besaebt wird, vad als» 
daidbat kein« aimt gat an emtroUcrMdca BleaimtB da- 



kehren, scheinen in der Schweiz doch ganz andere Ver- 
h&ltiii»<ee zu herrschen als in unseren Oatalpen. Kleine 
Ver»thi<?i!''nh'pilfn zwischen Verbrauch des Vorrathea und 
Ergcbiiii ilri ("assc, wie sie au« IrrtbClmem, Vergessenheit 
u.a. w. I n[«tih<n, hat ja wobt jede hll ftfln besitzende Secfion 
schon l» i il.-i- S: i.hisM i .'lnai::;; beobHehlct — ein so klüg- 
liebes lOrgeliui», w.e t» liic &. TuJi dc^ Schweizer Alpeu- 
Clab bei dem Verprorianticrungsvi'i^nch ihrer Fridolins- 
htttte erfahren musstc, ist aber woLl in unaeren Ostalpen 
noch niebt sa TCneichnen gewesen. 

Unglücksfalle. 

Unfall näcksl dem KSnigsjaohe. In Nr. 15 der .Mittbci- 
lungen" vom 15. August d. J. ist unter der obigen Aufschrift 
Über einen verhüteten Unfall berichtet. Hiczu erhalten wir 
folgende Zuschrift: .Der Ort des Vorfalles ist nicht u£chst 
dem KAnigsjocIie gewesen, sondern gerade entgegengesetzt, 
unterhalb der Griudlsjiitze an deren wänden. Ich küin mit 
den Führern Paul Pf 1 1 scher und Jusof (istri^in K tztfrar 
au» Oberf»^urf;11 von einer Besteigung des llocbt>i'e<t und 
uut. inalLni di n .\lj.itii vom Gaisber^'ocb Ober den sehr 
zi>:kUit'ti-tt'n und »tuii iu das SeebertboT abstürzenden Glet- 
Bcli'M Sifberfcmer). Etwa in der Mitte dieses Femera an- 
p<-'hitij;t, hGrtc ich aus der Ferne Rufe und bemerkte 
dui . h dasFangUs einen Mann an dan Winden derOtindl- 
cpiue ia aiaar Lage, die seinen Abstus xnr Folge haben 
musste, wenn nicht Hilfe gebracht werden konnte. Erst 
vom unteren Tbeile des Gletschers aus war es möglich, zu 
der erwühnteu Wand zu ^langen; ich aaadte deshalb 
von hier aus den Führer Pfitscher mit unserem ÜoO aaeh 
der T^rifailstello. Mit grosser Mühe und unter eipener Lebens- 
gi tiihr lang es dem Führer, den BedriingtPii, der als der 
.4rliririr t'.isisiftn Swobod» au*" Schpima erk-umt wurde, 
aus brii;'T \ i r/at-itrlrrn (.jil'O iii ln-fn-ii'n, 1 )a lier G letscher 
nur fiuascrst Btld n I l)^iui^'ijii svird, kKn:i uin^i-re Anwesen- 
heit für den Ver--ti< i^. iirn iii^ i/int-r jrn<M lilücjkszufille an« 
gesehen werden, wii- ^ic sich widil nur siltin ercijjnen. 

Auf dem FeuerstPinferner sjiioltt' sich, nach cinum uns 
von dem Bctbeitigtuu zugckumiueuuu BviicbCe, ctu gans 
ei^nartiger, glücklich abgelaufener Unfall ab, über den 
wir im l olgenden dos Wesentliche berichten : Herr Recbts- 
aawalt Piatorina «aa UaAdebaig war 6> Septem- 
ber nit dem Führer Icaas Pfsaer aas StLcoabara lu 
Passeier vom KalactiaEUsabcth-Schutzfaaus zur Magdeburg«^ 
scharte gegangen und Im Begriffe, über den Feucrsteinfcmcr 
zur Magdcburgerhnttu abzusteigen. Herr Pistorins be- 
richtet über den Verlauf wie folgt: Der in der Nacht bei 
rliiKllltc wehende scharfe Nordost« inrl hntte den Feuerstein- 
temer vi>in Ncuschueo gereinigt, »i> d.i,»» i r vMlig aper war. 
Bei Uebcriichreitung einer itwii nur iwei Fuf« brPit crsctci- 
nenden Glutschcrsprllti' am Fu-m- iIi'a ( >i'slIirhoii FLnerstLina 
cr^'ifrnctf sich der Unfall. Ütr Fulirw hatte üie Spalte übci- 
>khi;tiin, diib Im:' in di>r Umgebung derselben untersucht 
und das beil straff gespannt. In demselben Augenblicke, 
als ich den Fuas auf die andere tieite der Spalte setzte, 
brach das Eis In einem Umfange von circa 30 Quadrat* 
HMtcra la tieb mk Murkem Getöse zusammen und rias mich 
in die liefe. Xttr Ftfhrer zog sofort heftig am Seile, um 
mich hcraus^urii-bcn; da« Seil wurde jedoch von der scharfen 
Eiakaiite durchMhuitton, so das« ich in der Spalte verschwand. 
Dos Bewusstseiu habn h Imjtn Sturze keinen Augenblick 
verloren. Einige Secundi n nu lthftrlaR ich auf den herabge- 
stürzten EiBini«!^<'n. f i\v;i L'i' bin L'.'i ni, unti r (Icf Obeirflflche des 
Glctscti'.T». IKt Flilaor riid' nur \<>n di r ubi^Tfii Gletscher- 
öä'uung m: ,L>aaSfi) ii-: ] isi^i'n, ch ist ein l'tiglfiLk peachehpn; 
leben Sie noch?" Da irh nit Ii* das ndndi-sto Srhmrrzf^'i't'ulil 
hatte, mich auch erhclu'ii könnt«, eiwiJtftc ich, dum der 
Sturz mir anscheinend id< Kt viel ^schadet htttte. Hierauf 
stieg der J-'Uhrcr^ Stufen in dag Eut schlagend, zu mir her- 
untar und half mir, an die Obcrdfiehe aaiftcksnxclaagen. 
Ausser einigen Haatwaadaa hattea der FVhier aad leb keine 
nennenawertea Verletsnngea aufzuweisen, sodass wir noch 
zur Magdehurgerhfltte and in das Pflerscbtbal absteigen 
konnten; nur mein Hut, mein Stock und die GletschcrbriUe 
liegen in der Tiefe begraben. Meine Rettang verdanke ieh 
dem Umstände, daas der FOhicc durch aaiaa Bamahnagcn 
amia« Abatan waolgsieaa «taige Seeaadtn, aad »war ae 
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lange aufhielt, bia die riesigen EismaBBen im Gcwicbte von 
neoreren bnndert Centnern yor mir hinabgcütürzt wareo; ich 
wire anderenfalls nnzwpifplhaft rpmchflttet und cerschmettert 
wordeo." Dieter Unfall ist einer deijenigeu, bei welchem nie- 
mami cia Vamwf jwiiBht «ardm kaaa. Da duQimaAm 
■dmctCrai mr «na dar FVhrar tndem noch iaa Ifit mlaf. 
■acht hatte, konnte man de* lo aeltenon ZwiBchenfalles ab- 
Bolot nicht gcwärtigsein. Offenbar handelte es aicb um eine 
Smlta, diwni ciM Waad atark aatacUblt «w ud nab viel- 
HkhtMbakaCma m dam flMgHi Bikttpa UNgdM Iwtte. 

Zar VarhltaMf vn «IiIim VmllekafUlM beantnft« die 
8. Ben dai Bdnra la a r Alpen^Slnb gel^enüieb der Dele. 
giertenvcniammlung m Vevej: an ge«ipieten Orten anf- 
fallende Placate aninbringen, dnrch we [che vor den Ge- 
falirrn d«'5 IIoclip;pbir(;pii ppwarnt wPidcn sniUc Die am 

7. ScjitPinbiT (itattsr-lmbte Vi^rsurnmlunf; leimte dipfpu An- 
trag fth; en wuiiit' iibL-r lir«chlnEHi-n, dsisa der Schweiler 
Aljien-Cluli den wicbtiRsten Ituiselrindbücbcrn eine Notiz 
benufti Aufnahme xasendt'ii nv">g<>, durcb welche eindringlich 
m da» Gafabma d«B Ucd ^-ebiige» gevmt wird. 

Personal-Nachrichten. 

Ehrani. Au Matsch wird berichtet, dtas die Gemeinde 
Mataeh die Banca Job. Stadl aoa Pcaf und Frans HöUcr 
•ai Karlabad wwen {bter gtonen Vardiantta am du Matscher- 
tbal SU £hrenb£-gem ernannt bat> X^na Abordnung holte 
am 8. September die beiden Herren iaa 8uldeo ab nud ge- 
leitete aie nach Mal* im Vingchpau, wo der Vorstand der 

8. Vinacbgau, Herr I>r. Flor», »ic bCKrtlggto. Am 9. September 
traf die GeeellKchaft im cchön geschmückten Matsch ein, 
wo den neuen Khrenbflr^crn ein leetlirher Empfang bereitet 
wurde, {nH?'m die Gpistlirhkpit, dir- (tcmfiiidi^i'C-rtrftunK- nnfl 
die Bergführer eie eiwRiteten unil liie Schlu'iiTiifcr Musik- 
capelie spielte. Im (iaftlnin^e .zur Wcigaitu^el*, wo luau sich 
d itin ver^ainmilte, bielt der Herr Pfarrer Gutgsell eine 
Ansprache, in der er die \'i i<iii ii-te d^r Herren StQdl und 
Höller hervorhob nud sie pr.ra<li /.u die N iter des Matsthcr- 
tbalea nannte. Nachher wurden den Herren die KhrenbürgRr- 
dipIosM tbaiiaiahl. Naab dan Featmabla fiamd im Gasthauae 
.snr Stadt SarUbad' aiaa iVbraivanaiuilttiig statt, nach 
mlahar bid moeb Unga bat Mntik «ud Qasanc bainmaien- 

Wissenschaftliche Mittbeilaneen. 

Internationale GI*t«ehercommlMioii. Am 4. ii^eptember ver- 
aammehc »ieli zu Vent im Oetzthalc die gelegentlich des 
QeolopenconprfsKC-B zu Zürich ftiupMCtit« (ilcLschercommis- 
ftion, deren Aufgabe die s_yBt('mati:«( lie uml einhcitlirbn Kr- 
forschung des Gietschet'pküuuwt:»« ist. Hauptzweck der im 
Kamen des Centrai-Ausschusses unteren Verema dnreh Uem 
Prof. Dr. Blaaa-Innabruck begi-UMten Venammiaag waren 
ybttwbn Studian auf dam v amaglfemar (fOy «debcn 
SwMk dia knra Torbar aritCaata Vanugthfltt« dar S. Warz- 
bar|K dan Gasten zur Verfflgang gestellt war) und die 
Baaiobtignng der auf dem Ilintereisfemer durchgeftthrten 
Bohrtingen. Leider war dan Wetter den Arbeiten der Com- 
miasion sehr wenig gßaHÜg. Ein BailabI Sbar dan Varlanf 
der Tagung folgt. 

Ein hrteretauite« Phiaonea. Wahrend der Püngstferien 
gntemahm ich mit einigen Collegen eine Tour in da« Gebiet 
den Tödi. Wir hatten am Sonntag den 26. Mai den Claridcn- 
etoek b«'stirf,'fn und pienpen dann dircct Ober den Wcstgiiit 
und die Kfcimiiililüi-iie au? das Grosse Scheerhorn. Abs wir 
beim Abstieg' um Fuebu des <.'I:tridenstockes niikanieu — es 
war pepen 7 V. früh — liatten wir Oelegeiilii it, ein lioeb- 
intereagantea Natuvschaiispl*"! /.u beobachten. siili am 

besten an Hand einer kleinen Ski?:ie erklüren I r Vciraun- 
Fcbickea roüfhte ich, dass das Wetter fast ganz khu und 
aar dia flaana ain wenig verschleiert war. In der Skizze 
iMdctttal If eifaian horlsontaleo gUasaad weiMan Nebelring, 
ia dei>een Peripbaria dia Sanne aiaad, wd dcaaan €hMsnabnitt 
dam Darchmcsaer dar Sonncnehdba ontepracih. Dar Dnreh- 
ineeser des Ringe« war so grosa, dass es nicht mVglieh war, 
Ihn auf einmal au flbcrblicken. Senkrecht zu diea«n Hinge, 
aisu vei tieH?, »tand ein zweiter (D mit der Sonne als Cen- 
truni. Dieser b-nehtetr schwach in di ii Ilcgenbogenfarben, 
and nur an den beiden Krensangaatellea otit dem borixontalaa 



Nebelring traten die Farben piui/. iii'en-is hervor. Die An- 
ordnung durselbtsQ war e<o, daAs iu der Skizze Jedesmal der 
starke Strich die rothe Farbe bezeichnet. Coucentrisch zu 
Kreis I waren die Bogentheile IIa und üb in umgekehrter 
SManaBotdwng. laluwniabtwnhiiMhnbanaTarliivarang 
«■rdan dleaa badaa Bo(|antflek« tob iwei wdItereB Uta 
nnd JUb nach aussen tangiert. Die Lage der bisher gp- 
nannten Theile war vOllig symmetrisch zu einander, so daat 
es nm so auffallender war, dass die Bogen IV und V diaear 
Gesetzmässigkeit nicht folgten. Bogen IV kreiurt* Knia 1 
(an den Knunugiiirasktea wann dia Farben gan vcr* 
■ahwanmenX wutirad Bogen V aUh mgcftbr almiio waiC 




ausserhalb I befand, als JT in diesen hinelmapte. Da« 
ganze Pbftnomen begann nach ca. Ti G Min. zu vc'rldiii»i<t^n, 
und nur der Nphclrinp; utnnd noch längere Zeit am IIin;niet. 
Eine Partie, die wir nar h nit hreren Stunden auf dein liQfi 
ferner trafen, britte von <\cr Erscheinung nicbf» bemerkt, 
während anderi' 'rmiriHten, die mit uns in der (^luhliütte auf 
dem Hüfiglctecbcr Ubeiuachteten, nur den Nebciring und 
einen oder zwei der Regenbogen beobachtet hatten. Hin- 
zufügen mSchte ich noch, dass wir kurz daraof Nebel nnd 
Sciunafbll tiakailWlBi tm Kachmittag aber das Wetter sich 
wiadar anfbetttai Bin Tawneb, wenigstens die Anordnung 
der verschiedenen Regenbogen photographisch au&nnehmen, 
hatte leider nicht das gewflnschte Itesultal. Zoelelch mit 
mir beobachte ten noch Herr P. Rtthl (Bchweiaar Alpan-Cittb) 
und Herr A. S^qnin. btridti Züricher StndentaBi dia ga» 
•ehildMrla groaiaitiga Natureracheinnng. 

AhuL Awi JM%üM>& TagamaaaL 

Allerlei. 

Elabmoh In dt« Hannovor'sctii HBtte. V^^n der I^eitiing 

der S. Mßllthai erhallen wir fid^renden )b-i;rbt; Am ,S. So])- 
temVier !. .1. er^itattrte der Malh-iner Fiihrur Karl Fercber 
die Anzeipe, das.i in der llannoverVchen Jlütle auf dem 
ElBcbesattei bei Mallnitz ein Kinbrueh verübt wurdp. Dir 
ThSter machte sich, wie nnnniebr erhoben wui ii-, dii' 
Abwesenheit des sonst &!itudig auf der Hfltte ncilendcn 
Wirtschafters Fflhrer Gfrerer aus Mallnitz zunutze, er* 
braeh die TbQr der vor nicht langer Zeit an die Htttta 
a^lAaalaB KUcIm und raabta aaa danalbaa cina Manga 
CoMerva&,daaikHleidungsstackeele. Annerdem urMmnierte 
der Einbrecher, iMdatHoffnunir, Geld zu erlnngen, mit einem 
in der Hfltte beflnWalMn Grabuerkzcngo die Cnase, welche 
zum Glücke leer war. FObrar Gfrarar arlaidet absOglieb 
des Cassa wertes eiscB Bebndaa TOB JT 87.69. Dam TMtar 
ist man auf der Spur. 

Sandlwarte-WelBlwarte. Die am 8. September erüffneta, 
vom Oesterr. Tonristen-CInb erbaute Anssichts warte auf dem 
Sandl bei Krems in NiederOstenreich wurde zu Khren dea 
verdienstvollen Vorstandes der 8. Krems des Oesterr. ToiH 
ristcn-Clnb, Herrn Angu^tin Wcigl, „WciglwarCe" benannt 

RuberoM-laollerptppe. Die Firma Alln(,Noodt&Mever 
in Hambarg (8, Grimm 33) stellt eine Pappe her, wefche 
naeb Vexaicnemng der £nangar gcgeattber den Tboer- «nd 
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Atpluütp»pp«n folgende weaentlichen Vonfln «nhreüit: Die 
P«ppe tropfe »rlbat bei grösiter Sonnenbitse niebt; rie 
braneht nach dpr Verle^ng nicht mehr «ngeatrichen an 
werden und erfordert im aUgemeinen keine Erbaltunga- 
anatriche; »ie kauu für stoilc und flache D&«hcr gleich ver- 
wendet Wfrrfen; aie ist »o eU»tisch, dats mit ihr auch 
Maneranaehlüdsc hergentfllt wenifn können: sie kann mit 
jeder Leiaölfarbo ange«trichcn werden; hic inoliert vor^lifr- 
licb gegen Hitze wie K&ite und i»t im Sinnf dnr dentecbtn 
Owe tae fenmicher. Die KJebeniaeae wird kaltflOasie und 
Btreichfertig gelkfart, ebenao daa Material, falla nach Jahren 
ein Erh al tnnnautrieh nOtbig werden lollte. An Jagd- 
hXneern nnd ImdwiitKliafltidica Ocbiaden bat aieh naeb 
mehrfiaehaa ZennÜMn Raberoid gut bewfbrt Di«e Pappe 
M abo iedeDftlla einea Versuche* auf Selmtihlltten wert. 

ElaaoMMaea anf dam eraaaaa 6oaaugl«tMhlr, SSn. Eia- 
schieaaen im Hochaommer ist gewiaa etwaa aaltr UngmPBbn- 
licbea. Noch intereisnnfcr wird ein «olchea, wenn ea auf 
einem Oletgchrr vom der herrlichen Umrahmung de« Oosaaer 
Eiafelde« abgehalten wird, und danim verdient der n«f'h 
■tehende Bericht unserer S. Hadstadt wohl einen Platz in 
den »Mittheilunppn" ; „Am 15, Juli IWl fand anf dem U rossen 
Goaangletacher bei der Sohreibcrwand (Dachatein Oruppe) 
ein Eiaachieiwen statt, an dem »ich die ftuttliehe Anxahl von 
41 SchflUen betbeiligte. 16 Theilnehmer aus <iein 01,eren 
EoDatbala von den an den Sfldabhftngen des Dacbsteiugcbiet«» 
gelCMnoa OrtaebaftM Hknooa, Radatadt. Maodlins, Pichl 
VBd^hladiBiiwj, wd^ Ow EiattOoka auf dem wcUes und 
hmkmvUMunWtmt libw 4« Beiinujr oad Oh Thontalii- 



eck im Rnckaackc hinaufgetragen hatten, aUuduu 2ü Guaauen 
gegenfiber, die Ober die Grobgesteinhfitteheranfgelantrt waren. 
Zum .Moar* wurde von Seite der enteren aer Fuctooter 
Wirt, Christian Zita, von den (>osanem der Sohn dca Wirtea 

zum GciBftusehm5«'d, Tiefen haeli er jnn., frewShlt. F.« wurden 
drei „Kehren* (leirbosscn. Den Siecenpreis, einen (iem.il)ock 
samt dun Krickln und ein FasH Hier, trugen die (in.uner 
davon. I'>ic Krickln werden a\if einem mit entiprciliender 
Inschrift veriieheiipm Schilde im tiafetbauae zum GosttuiKjhfliied 
an;,'ebraebt »erden. Wjihrend die Goaauer die Obliehcn 
,BuBchtr aum Zeichen Uea errungenen Siegca an ihren UQten 
befaatigten, gab ein Theilnehmer aus Sebudiuaf » der atio» 
Zither mitgebracht hatt«, auf danalbtD h^atlieb« Wdm 
zum Beaten, welche von aangeakandigea Kehlen mit Gesang 
und Jodlern begleitet mrdeo. Baiherrlichftem Wetter uod 
in frShlichiter Stimmung wurde dann Ton der Mehrzahl der 
Abstieg genommen und schlieialich beim OoÄBUMhmied 
einmanchiert, welcher sich um das 2usti\iidekciuin',en im 
Unternehmen* »ehr angenommen hattv l'as Krseheineii einer 
so *tattlichen Anzahl von ,Ki"3cViflt2en- mitten im Hoimuer 
erregte namentlich liel \i<-Ii n <ler aiiwe-^cnden Kreinilen, 
denen dieppr alpine \S'inter.^iiurt groii^entheiU unbi'kannt war, 
nicht geringes Auf:'i'hen. Während deü fn>lilichpn Tieinaminsn- 
wins pah dag MitpHed d- i- S. Kadstsdt des D. u. Oe. Alpen- 
verein», Herr (iem hr«iidjiiiirt Dr. l'utzker, TOn welcnen 
die Anregung au der Veranstallung nuagegangen war, der 
Hoffnung Auadmek, daaa aach inaBiehitCB Jdn«nvcl*i*l>"i 
Zeit eio £iaaobicaa«n aqataai» koBM, «m alla«iSK M> 



•MnhwntMNMI n airMi Avim a«l temaerun Be- 
rtahta iB Hr. 17 «iav «UttfkailufaB' aiiMAlurtaa Siabtgrflwen 
BW Banptvetaammlnng »lad aoeh folgeede einMgaa(Ms 

Riga. 60 Kigaer Salsbarger rrüäwn Ton 

sanicnelten Alpetn-ereinUr. Dr. Waldhaner. 

Wernlgeroiie, Hari. Dar erat« «tellTertretend« Vonitzende 
der 8. Mark Brandenburg, Ober.stlentnant a. D. t. ßchmidt, 
fprichl »ein aufrichtifra Bedaui-rn danlhcr «u.i, an der Theil- 
nabui« TcrliiDdert zu letu, und wOascht, data all* BetchlBaie zu 
neoen, immer kräftigerem nnd ■afMUimliiliataiii GadaifatB de« 
OeasnitvcreiDa führen mugen. 

Generalversamnilung zo Mtraa. Die S n!m7 ;i bejitz( noch 

einen Vf>rr»th der Ton ihr aar GanerilTerBammlnng herau»- 
jfegebencn .Festschrift", wrlebe wegen ihrer prüclitigen Au»- 
stattBiig aUgamcin grrs«tfn Beifall fand, und iil bi-ri^it, «n 
iBtarcsieoten nnd ."chweslrmretionen , »o Unife der Vnrr»th 
nickt, aolehe gegen Einicnduag ron K ä. — gut Ter^&ckt poat- 
m vanmden. Auch officiellaFoatkarten (cwei SoirlaB) 
abid aaah «anltbig (k lo A). » Jam Fkatgaate, weleb« vit 
daa Paataaieban Blakt a»abr ktÜMOi warfM karataa, aohba 
abar an arfuHas wllaaakaa, waria» t«b te & Mafaa «■ Aa- 



Vereins-AiigelegeiiheiteiL 



wiekalt«. Damniurai', Hamfali. BM4I, «f 
8. Prag wiidaa TtclAwka Sbnugam arikail. D«a tUbm Tag 
bfaehi* Mr «an VoMBlttag aaheoaa Wetta*. a» data dk OiMav 
bhiiar mn Ibnr Haar honbaMadigt wann. 

Vaa der Ilti^aMUMWthm im MNNiiarMMa^^iib; wehha 
am 7. September «a Tavaf atatMnd, al^ ia Kart« ab wiefe> 
tigtte Gegenstinde fctgende co melden: Fttr einen Aaban aa 
die MatterbomhOtt« worden der 8. Montero«* Fn. 6000.—, 
■owia ein Vorsehaaa ron Frs. 5000. — gewthrt Zu Ehraa* 
mltgUedem dea Schwelaer Alpen-Club wurden ernannt di» 
Herren Oherfonit!ti«pec?er Cnae i» l!«rn, Prot F. A. Forel in 
Morles und Inpenienr X. Inifrltl in Z Itich.. Die MontWaac 
(ini(])ie bleibt noch bis l!*ii3 „F.i:'nrMniiv"'l'iet''. SUtt der bi»- 
lH-rii;.-n .Itinerarlen* werden kfiiifti(,' knrr. p-c (i»lh'i..- .Clnb- 
führrr" l,er»n*^trehfn. Veriuchiweiae wird »unichirt eia »Führer 
Mir rlic filnmrr verfaaat werden. Die Clubhdttcn aoUaa 

in Zukunft während de* Sommer« volUtlndig offen grhaltta 
wardaa. Dia Berathnng «bar dia Frag* battalStad dia VaWl- 
TafaiabaniBg dar Mitglieder daa Sekwaiiar Alp«B<C}ub «aid» 
mitagt Kla Aatraff dar a Bern betreflaad MaiarBgalD inr Ver- 
hdCnair TOB älplnaa 1Tnglflck«ntl1en wmida abgdabBt (lirb« 
aneh 8, r>cm Centralcomit* bleibt e* aocb kflnftfR anbei«- 

geätellt, für Drniitscile und Khnliche HilfaiDittel aur Hlrleicbtaraag 
dar B«a(eignnt ««hwiarigar Bern «te. Beltriga aa gawihno. — 
' " ' - - IMS IB Bagadia italb 



Hack 

dar Männer Oeneraivetaammlaaf atftdir tamdara die Ortler 
Qiappa aablreicfaen Beaaeb saltaaa d*ir fMIhailnehmer unter 
Fdkntng joner Seetioneo, walebc in dieser Orupp« Schntsbtittea 
badtsen. Eine Parti* gieng unter Flihrnng der 8. Dresden Uber 
Latveh durch das Martellthal aar ZofalfhOtt« nnd über da* 
Madritschjoch auf die ScbOntanfiipItze, ron wo Qber den Eben- 
wandferner «ur 8chanb«ehhn«e nnd naeb Pulden abgeütiigen 
wurde. Eine zweite l'arti« führte di« 8. Halle a. S. zu ihrer 
pr9chtigen Halle'achen Hütte nnf Hern Eisseep3s.<e, .'IKl.tm , von 
wo ans der Cavedala b*«tiegcn und von vielen Theilrehmcrn 
der Abetieg darch daa Frodolfotbal uacb Sta. Caterioa und Uormio 
ganoaiBMa wurde. Den sablrcicbaten Besneb erfuhr der Ortler. 
Aa 6. BmiteBber Tereinigten *leb etwa 60 Beigfreonde, die tbeil* 
*«• HaMaik Ikalta m TMU «iliaMBaa «aiaa, te dar Fagtf 
hntlU, ia dar rieb ala aagaai^ ft«b1tebea BVttaalebaa aal- 

lakaNsnaeMkOlMlt. Dnr H^xiUnn V<,n l.:>ial«i ill> Hmiu}|«>. — K ilt<!l<« iin d»B Kanr^injinir^. iNkrh d*B SB(li>ell«l T*a DoiftH W. FrMk- 
flaia.) T«e C. W. Fttlffat. — IMMkinoi. 1. i>aiiaiiaact. V*b Di. Juli» jlkjt — VenekixlaiMB. — V«t«ln»-An»l«|»nto>t«a. — Aaaall««- 



Sectionsberlsht«. 

Akad. 8. Orcatfaa. In Dresden bat *ich «In* akadeAifch« 
Seetiott gebildet, deren Anaachnia ans naebstabeodeo Herren 

berteht: Stud. tcidiii, J. i^ctiolt, Vorsitzender; (^.Tinl- arcb. W. 
Petrich, .Sehriftfllhrer; Stnd. ar^h H. .v . 1 I ■ , < i er. 

Für unserr /hfder im JlcuLirhen Hetchf Urgi df r ?i/^ifti?eji 
Nwmtur «im Karte der bekantOm Tabak- %wd ('if]arrm-y>rma 
0«f1 0<rld4« I» €Ht»»tn, sowm fttr die MiigUtd» in Otfttr- 

«N Jnn$iruei hd. 



▼erlagari Dar Oaatral-AMsdiaa* da« D. a. O*. Alpenvereins. ~ VerantwortUeber S^ilMaUar: Hafauicih Baa ia 
Camailariaaamlag bal dar J. Lladaati^achaa Biaahbaadlaaff (Scbtpping), Kflaakaa. 

— Plflar dar Sbaatartcr Papierfabiik ia mm. 
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MITTHEILUNGEN 

DES 

DEUTSCHEN UND OESTERREICHISCHEN ALPENVEREINS. 

n*llMklll«ft|r«n «rtcbpinPD im 1,'. iiii>l lettUD jtnUn A Alleinifffl A n sei K«n- A n nikh m« 

Sto KHiIMot im Virein. «hallen dicMlbM «uDtgtUllea. ^^,JrMW «»•«•' ' . »♦Ilmtttl« »: Mtnclun, Pt»- 

Hr IMIailtIM« att Po>tr*rMatats \'H^f&' iiifnKl»rUU IC; Berlin, SW.. J«ni»«t«».ln«»« 48^49; 

*'■'*"•••'-"•»?*. i^^' jV-rfi^^ l*""t tn Ht«l«. ChfmnIU, COIr. I>rM.I»ii. KrinVf.rt ». M., 

rnto im «nulnoa SnMr mk a M K ^^^^-^^ ■•J'* ' ^ • Hmoot«. L*ipj.s. Union, H*(<iakii|, 

-- -- " III AnzeiRtDprtia: 



rikt Wrm and Inhalt dar Anfattaa alnd dl« Varfaaaar T*r«i»«wartti«h. 



Nr. 19. Munchen-Wieu, 15. October. 1901. 



Protokoll der XXXIL (XXVni.) Generalversammlung des D. u. Oe. A.-V. 

zu Meran ani 2. September 1901. 



Beginn der Versvtninlang 9 U. 30. Ea sind vertreten 
167 SMttoaea alt SOI» SttnneB. 

Pirfbridcnt Dr. C. Ipecn: Vcn-lirtc Ffctvi raiinimlung ! 
Indem ich die XXXII., bczieljungswuisu XX\'1II. Cjcneral- 
versaiiiiiiliitig Ii b 1). u. Oc Alpfiivurcina fUr tröffnct erkläre, 
gereicht e« mir zur besonderen Gcnugthuung, einen ao reichen 
Krans von Vertnteni und Fcetgflaten begrdaMli m kBonm. 

I Sie doch dadurch dna lebhafte Interease, das Sie 
Saclie cntgegciibringvii, und wir kSnnen in Ihrem 
Bnebeinen cinu Hi i'tuti'raiig firi<1cn. ilns.» Sie diu von uns bt- 
tretene Balm billigen. Gunz besoixleni begrü«»e ich den 
Herrn Rczirksluinptmaiia FMberrn t. Spiegelfeld als Ter- 
tnter der k. k. ÄagiemBg, mleke dem Varaioa oad seinen 
Beatrabungen von jeher daa grOirt« WoUwollea entgegcn- 
briiiRt, und der wir so viel zn dnnkcn haben. Ich bef^rdsse 
besonders noch den Herrn Bürgermeister der Stndt Meraii, 
Herrn I>r. Weiiiljorf^cr, iiU Vi-jtri trr di-r Stmlt Mrriin, die 
■o innigen Antheil nn der Krschliessung der Aljien genommen, 
dani Cnnrorstand ron Meran, Herrn Dr. II über, die Ver- 
trator dar CufemaiiidaB Ober- ud Untcfmaia aowie 0 rati>rb , 
den Yertreter der Bown— Meianerbabn, Herrn Balinin8i>cct<jr 
Ki"<g!i;r, den Rector niUL'inficus der Univcriitüt Tiiii»bruck, 
Herrn Uarun v. Myrbach, iler durch seine Anni'Bcnheit den 
Beweis Überbringt, dass die WisncuKchaft die Intentionen 
naeecea Vereins toII nnd ganz wttrdigt. Ich begrflsse Herrn 
kaiaari.BafhDr.Kof ler, denPrlatdanteBdeaLattdeaverbBiidea 
für Fremdenverkehr und die Vertreter der befreundeten Ver- 
eine, Herrn Rtckmcr-Rickmers vom Alpine Club in Lon-* 
di ii ur. i Ciuui.^ii:' ("iiib, Herrn Dr. Klutzbcrg, PrSBideut 
des Oestorr. Tourietun Club, und den Vertreter dea Nieder- 
dalarr. Gebirgavcrcins, Herrn Gerbers. Wir dürfen wohl 
ana disaar Baiha von iliuatren PotsSnlichkeilan cutnebnicn, 
daaa daa latereaM Ar Verein in Ihrer Umgebung mit 

dar gMehen IntoD^itSt vcrfoli^t wird wie seit Anfung uneercr 
Tbltigkeit, und ungerer«eitg können wir die feierliche \'er- 
sicberung geben, dasa der Fortgaug der»clben der Gegenwart 
gleichen wird, oad daas wir mit ungcsehmKlerter Kraft die 
hohaBSdaaMMvea Veraina aBaoatrebeB bemflhtsliid. SeUieaa- 
lieh erlaube ieh mir alle Vertreter unserer Sectionen auf das 
innigste mit einem hersiichen .Grflaa Qett' su begrüasen und 



SU bitten, das liohe Ziel uuaorca Vereine stet« und in erster 
Liale im Avge an hatelten. (BdAdl.) 

lUz-rkahiiuptmann Freiherr V. Spiegelfeld : Hochgeehrte 
FestversHinmlung ! Seine Eieelicuz der Herr Statthalter für 
Tirol und Vorarlberg b.it mich beauftragt, den geeinten D u. 
Oe. Alpenvcrein anllaalieh aeiuer Zusammenkunft in Meran 
fai aeinem Namen aa bearilNutmmnen nnd sein Bedauern 
aaanidrflcken, daas M thn infolge Abwesenheit von Tirol 
niebt möglich sei, dar an ihn ergangenen IKnIadung aar 
heutigen (i. rier.ilvi rHiitrünhing Folge leisten zu k'"(iitien. Ich 
möchte nun meinen Willkooimgruss zunflchat an die einzelnen 
Mitglieder der VeraammluDg richten, von denen ich wohl die 
metstea ala aite Freunde naaerer Barge beseiehnaa darf. Sie 
seien unaAilehaniielHtgagrttaatl Es vrVfda nna anr grilsaten 
' Freude gereichen, wenn Sie durch Ihren diesmaligen Auf- 
i enthalt in Tirol recht enge an dies schöne Land gekettet 
I würiicn, in dem .lung und A\t den vvückeren, muthipi u Miinnem 
mit Kucksack und Eispiekcl sympathisch gegenüberstellt. 
Sodann aber mOcbte ich meinen Gross an den D.n.Oe. Alpen- 
rerein als aolebea richten, als den vornehmen und ralebtigen 
Verband, der SO vld inr Etaehlleasung und Rrfotaehnng daa 
r.an li .» L'f than hat, der dem Lande in sclm ercn Tagen ao 
hilfieii'li zur Seite gestanden ist, der besunders in vielen und 
M'iclitigcn Angelegenheiten ein wertvoller Bundcsgcnoaae der 
tiroliscbea VerwaltungsbebOrden geworden ist. Die Vielseitig- 
keit diaaer Besiehongen iat •brigeaa leielit erfcUrilelt, denn — 
ich glaube dies an dieser Stelle hervorheben zu sollen — die 
Interessen des Landes Tirol nnd des D. u. Oc. Alpcnvereins 
f.'iKen zupuriHiien. Wenn eirler^ei(» jede Vcrbesfcruiig', jede 
Hebung des AVohlstandcs im Ljtndc der Touristik und dem 
Fremdenverkehre zugute kommen, so iat iindeierseits der 
Fremdenvcrkohr nnd mit ihm sein weaentliclister Factor, die 
Touristik, Ar die Tiroler Volkswirtschaft von so gewaltiger 
Bedeutung gewurden, das» ilie Identität der beider«eitij;eii 
Interessen in <lie Augen springt. K» kunn daher nur /.um 
beiderseitigen Vortheile gereichen, wenn sich da» Netz der 
Beziehungen swiseben dem Vorcine und dem Lande möglichst 
vardiehlet, nnd in Aeaem SlnDe hat denn nieht bloss Heran, 
aondem gana Tirol ea mit lebhafter Frcnde begrfiast, daas 
tum Orte der XXVIII. Generalversammlung dea D. u. Oe. 
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Nr. 19. 



AlpenTeraiai Moniii du Hm Tirols, gewftUt wurde, und [ 
wir werdoB mtt den grOirteB IntvrCMe die VorhuHUungen ' 
der TenamtnluDg b^leiten, velcher wir f«B Heneit dea 
besten Erfolg wünitchen. Ich hcisse die Herren neehnudi auf 

das Lerzlieliste willkommen und nprrcho dem vcrthrtcn Herrn i 
Präjideoten für die iiehcnswürdigo Nennung meiner Person 
meinen ergebensten Dank ans. (lebhafter lieifiill.) 

Priaident Dr. Ipeen: £• U«gt mir ein Schreiben 8r. £z- 
cellens dee Hern Lendeabaoptmennee OrefSen Brandti tot, 
welclies ich zur Vorlesunjf brinr'' ; 

nluElotgegnanj; Ihrer geschÄUteu K;ul:iduug vum 20. d.M. 
bedaurc ieh »ehr, an Ihren FestvereaminlunRen am 1. und 
S. September nicbt tbeiloehmen su können, d» beide 'I'H^'e 
wtbrend ndnea n konen dieemeUgcn Landauftsothnlb» be- 
reit« vergeben find. TJebrigena wOneebe ich Uuem Teraine, 
der in der Zeit eoine» Ikstnndea sebon M Vieles und Onm§ 
t'ilr ille. Kr.ii'liln -^iin^ unserer herrlichon Bergvvi-lt filcietet 
hat, au» voll«(ii Huuen nach ftir dio Zukunft das beete Gc- 
deilien.* (Bravo!) 

fittrgemieitter Dr. Weinberger: lioebgeebrteVerflaum- 
Inngl Ancb mir, mäne Herren, obliegt die Aufgebe, Bie tu 
begrilssen und Ihre heutige Oeneralversammlunj: m ill'-. luiiiieu 
«u heissen nament» der Stadtgemmnde Morai., id» deren 
Bürgermeister, »ndann auch auf Ersuchen der mit dur Stadt' 
gemeinde im Cariwsirice Meran verbandcnon Uemeinden 
Halt mid Oratieb, «ndlidi ^ ■II» dieee Gemeinden um- 
faetfutden Carvorttehong Heran. Diese meine Aufgabe ist 
in iweifacher Richtung eine sehr leichte und angenehme; 
denn er.^tlii'h hwt'.f inli si lum ein jiii'ii mu;;'. ■]!•• I'lire, einer 
GeneralverMuimlutig Ihreei ge(;hrt«it Vetuiut« zu liiildigon; e« 
war die.i Iliro XIX. ficneriilverBummlung im Jaliru 1^02. 
Damals freilieb fiel mir Ihre BegrDMung nicbt ao leicht wie 
beute, stand leb doch vor der beklemmenden Frage naeh 

einem glOeklichen Ausgange jene« Feste«, vor der Frage, ob 
unser Städtchen die Aufgabe werde bewältigen können, die 
fitineralversammlung eines Vereins zu befrieiligeu, der fihif- 
m»l so viel Mitglieder xOhlte, al» uuserti damalige Liuwoliuer- 
sahl betrog; Ter der Fnge, ob unsere Binricbtungen sich 
derart bewähren werden, um deu Ahgncwdnetea etma Ver- 
ona zu genQgen, deren Mitglieder, der Bidte der Kation an- 
geliöi' iiil, < :uc w;iljr:. il't Mni h; Intelligenz 

und Wissenaehaft, au lierulMkiltnig uii<i ^i-»cUscliaftliebem 
Einflüsse reprä^entleieil. Jene bL-kleuitiiende Fruge fand da- 
mals, eine Bnerwartet glOckliche Lteung. Die ver- 
ehrten Hanvn waren mit dem, was Meran Ihnen bot, tU' 
friedcu, weil es ja als unser Beates mit bescheidenem Sinne 
dHrgercicht wurde. Meran ist daher heute frei von juder 
Sorge, wenngleich Ihr Verein in der Zwischenzeit doppelt 
DO gross geworden ist, wihrend die Bevülkerungssahl der 
Coigemeiaden nur um rin Drittel sugenonunem bat. Wir 
lienner b^Uasen fila also, meine Hsmn, hmt» irieht das 
erstemal, sondern wir empfangen Sie In Emenerung einer 
Sehuu im vorigen Dccetiniuin |;esehlosaeueu äusserst herzlichen 
Beknnntitehaft. Du» zweite .Moment, das mir diesu B^ttissUDg 
so sehr erlmehtert, die Zahl Ihrer hiesigen EVeunde nnd 
AnhSager. Der Curort Heran tttfalt heute ausamman Aber 
1 8.000 Einwohner. Diese DevOlkerung ist dem D. u. Oo. 
Alpenverein wohl au.inahmslo» her/.lieb und aufrichtig lU- 
getlian, sie ist crfdilt von Liebe und Dankbarkeit wegen 
sei nc»flogensreiehcn\Virkens auf volkswirtscliuft liebem, wisüen- 
•cbaftlicbeDi, bnmauitArem nnd geselligem Gebietu. leb weise 
es, die BewohiMiiMAafl ist gau and toH damit alnvaiataadan, 



I dass ich diese ihre freundschaftliebe und dbierbietigo Ge- 
' siauttoghiermitxnni Ausdrucke bringe. So kommt taaaeh,daaB 
das WarlL der Varlsgnng Direr XXVIII. Genaralrenammlnng 
naeh Heran so spielend leicht, gleichsam von aelbet luatande 

I kam und zu einem lieblichen, »cb'inen Feste emporwuchs, an 
dem nicht nur die ganze Bevölkerung Meraiis. Sonileru auch 
zahlreiche tiiistc aus der nilberen timl weiti-rcn ('ni}:ebung 

lebhaftesten Antlieil nehmen. Zuerst die Einladung, die der 
geehrte Vorstand nnscrcrS. Mmn, UerrDr.Chr Iste mannos, 

au .'^ie zu Strassbnrg ergehen lies«. ülH-r die hier sofort jciicr- 
mann erfreut war, dann die geräusi blo«cn. aber rastlosen Vor- 
bereitutigsarbeiteti für unser heutiges Fest, weiters die warme 
Bi-grüasung der CeueralveniNuiuiluag in der loenleu l'resae 
olme Unterschied der politischen Farbe, dann der Wald von 
featlieb grnaaendaa Fahnen und Fla^^ Im weiten UmkreiM 
nnecres Onrbedrltes, endlieb der warme Empfang geatcm 
Uli I V _ ätern seiteug illcr < 'l.,-' . ri und Schiebten der Meruner 
Bevölkerung: alle diese Zungen und Zeichen, olle diese ge- 
schriebenen oder nur angedeuteten Worte, aie bilden einen 
einaigen bellen Atcord, dessen Text ich einfach nor an wlndef' 
holen branehe nnd der da lantet: „fttäU dem grossen D. n. 
()e. Alpcuverein, Heil diesem treuen Freunde und WohltbSter 
unserej! Laude«, unseres Volke«!" Al^o, meine HeiTen, erst- 
lieb, weil ieb beute nur eine alle Bekanntschaft erneuere, und 
zweitens, weil ich mich eins \vei.«s mit der gerammten be- 
vflkening Mecans, deswegen wird es mir so leicht nni be- 
reit«! mir dna gana unbesehreiblieh grosso Freude, Ihnen 
von dieser Stelle den Gross Merans und sein treudeulMshes 
Willkommen entbieten zu dürfen. 

Nun könnte ieli eigentlich schliesseu. wenn nicht die Ver- 
lockung allzu stark wäre, eincrseiloi eine vergleichende Küek- 
schau auf die Generalversdnimlung vom Jahre 1 &9ä an halten 
und anderseits dnen Blick in die nfiebste Zukunft unaene 
Laude« Tirol, sot'erii -lie durch dr»« Wirken Ihre« Vereins bc- 
einfhibst wird, zu werfe». Der D. u. Oe. Alpenverein zählte 
iui .luht. 1 ai.OOO .Mil(;licdor in 19ti Seetiouen. dem heute 
ein Stand von 50. 000 .Mitgliedern in 3269 Öectioneu gegen- 
Qberatefat. Die Zahl seioer CDterkunft^bXnser stieg in dieser 
Zeit von 136 anf 196, somit Znwaeba 61. Die meistea dleaer 
zugewaebaenen UnteAunftsblaier nebet den Teracbiedanen 
Weg- undSteiganIngen, welche theilsdieseVeifini^btltteu unter- 
eiuander verbinden, thcils auf die Hohen oder zu 'l'liale t'übren, 
sind iu Tirol entstanden, in dem Lande, das von •lem U. u. Oe. 
Alpen verein seit jeher am mdsten gepflegt wird, und besonders 
die nXebste Umgebung Meran«, wie die Ortler Gruppe, das 
Oelztliider Hocligcbiige Und die Dolumitcii wurden mit < inf * 
stüttlichen Heihe solch gastlicher Unterkünfte und Weganluj^tu 
bedacht, deren Namen zeigen, dass gerade die entferntesten 
Städte des dentscheu Nordeu», ja »e)b«t der deutschen Kdste, dos 
<grosiite lnt«r««ae fdr unser Etaclitbal an den Tag legen. Diese 
Weg- un ! Tlntrenaiilftgeii liefern selbst oniereB Laadvolke 
den aug : r .Di^'tcn, handgreillicbsten BeweiB der fruchtbaren 
Thütigkeit ili - A It I iivcrein.t und bewirkten, da.«« das Verständ- 
nis für die lnjijpiuuc» Bestrebungen dicfi-.« Vereins schon bi» in 
die entlegensten Siedlungen unseier Hochthillcr vorgedrail|g«n 
ist. Aber noeb sind wir nicht im Zenith dieser Uewegnng an- 
gelangt, nnd es ist Sberbaupt kaum sn bestimmen, wann er 
erreicht werden wird. Der Zuwachs von til Vereinshüttcn 
entfallt zudem auf einen Zeitraum, in welchem die Wirkungen 
des tirolischeu Stru.ssenbauprogrammes noch gar nicht lidil- 
bar waren. Zufolge dieses L<andesgeaetses, dessen Entalehung 
Hiebt aum wenigsten auf die Thttigkeit Ihne Verein« aorBek- 
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lufiilirRn int, win! rlns T.nif! Tiri l im Zeitrnuine von 183S 
bis litis ein Neu von G<.-l>ii);;^t<tra»iicii crliiilCcn, dus, Qber 
lahlrfiche JoclidlKTgiingL- falirc-iul, i'iue (ii-aaiiitliiiig« von 
eft. 460 kiD. b«sittt. Die Umteliung dia««r OebirgMtnnMn, 
19 «n d«r SabI, bietet nun d«n Seetiod«n des Alpenvereina 
abermaU ein weile» Feld der Uctiiiitigung in Bezup aul n<!Ui' 
Weg- nnd tlUCtennnlugeti, und diese niÜMen wirdor in Bti'ter 
Wecliseiwirkiu»)^ die Errielilung weiterer neuer StrasBPUZüjr«! 
bmorrafen. Hm kann demnucb annafammi, daw b«i Ablauf 
dw VDifiiDaantaa BanterailiiM tta*«r Land i^loiehermaawn 
in Miaen TbUam «i* ia da» «lwr«a «ad bscliatm Theile« 
aninar ««rdeaten Erbabung donirt vobn* und (ranpflmr »ein 
winT, w:r i'9 h'A 'Irüudung des Alp<fnverein» wnlil iln k.ili:i^ti 
PhRntaüi« uiflit /ii;'fgel>en liilfte. So eröffnet »ieh alüu tür 
das Land Tmi I. wie nicht zuletzt für nniior schflnes Ilnrg- 
grafanannt, dem wbon in dem nttsbaten Jahren dorcfa den fina I 
der Jaufbn-, Ultner' nnd OampenatmaaKiiaeb drei ▼erspiuedenen | 
Scilt t) hin neue Pfurti Ti eröffnet wer^L ii f nll. !), eine witlirliuft 
frühe Perspective, isiiiiiiich die AuRsuLt nui eine f^teigeruiij; ' 
de« Fremdenverkehren, welcher der einstigen Lcliti:irtigkei( de« 
aiiaer Land dvrcbaiebeudenWareubaDdela ebenbürtig auräeito 
•Mht Wma wn wir Tiroler, wis an bofbn, damit wieder 
an bebsgliehem Wohlstände gelnngen werden, wie er unaeren 
alt«n BtJidten, Marktflecken und D^irfern ciuiit cigCD war, so 

wird für«-.i)ii- lior Niinr li.'^jnrL'i'ii )";iit.)rd utn'i-rlii'^cfiliiir [ 
glttnzen, der in uii-i i^'H iCr» i-i bsverniiitinssen dieise kTümlliclii' ' 
Waadinng com Bemeren hervorgerufeu bat. Dietirr FactMi 
irt aber akmaad anderer ala der D. n. Oa. Alpenreratn, d«r i 
am Liebe aar Natar aieb in allerent rnn die bwdaebafUiehen | 
Sehunheiten unserer H' r.'c !k(iiriini rti , ?io erforschte nnd er- 
aeblowi, bis Sinn und X ei.-'.ni lnis tiir diese kostbaren Oüter ^ 
immer weitere Kreise und üciilisgjsiieh. jeden Widerstand be- ' 
■irgend, daa gaaaa Land eroberten. JÜie Zukunft Deulacb- 
laada lie^ gewiaa auf dem Waaaer, die Zukunft TiroU aber 
liegt anf «einen fimbegrensten Bergi-i'höben, und aaobdemSie, 
meine Herren, uns Tirolern diese Zukunft gewiesen haben, 
>i> i-t liiiM-n :>nn r Dunk gewiss. Vielieii Ijl iihi j- I. iIm n dif 
Mcraiier uufmdeiii noch einen besonderen Anlas«, llinen, 
meine Herreu, dafür dankbar zu sein, dass Sie schon nach 
Ablauf von nenn Jabren nna wiederum mit Ihrer General- 
vaiaanmlung beehrten . Die Bleraner balien in dieaem Keit* 
abschnitte so manches beachtenswerte Werk des Fortschritten, 
wie StrBüsen- uuil Höhenpromenaden, Licht-, Kraft- und 
WaMerieitungsanlagen, ja selbst diesen Tempel der Musen, '. 
in dem wir beut« tagen, dann unweit von hier den weiten 
aebtofiffl Bportplatx, all daa, mit einaiger Auaoabme der 
Paaaelrentrasse, ganz uusschliesulich aus eigener Kraft, ohne 
Beihilfe des Staates nnd Lantle.i geschaffen. Die Meraner 
haben sich ferner um den Bau der Vin.ichguubahn ganz 
auaserordentlich bemüht, allein in dieser Frage, die nur 
dureh das .Miii-htwOrt der hohen Staat.iverwaUnng lüsbar ist, 
ateben aie beute jpnau aueb auf denwelbea Flecke wie zur 
Zeit Ihnr letalen Oeneratvenammlung in Meian, obgleleh 
wir Bchon damals, lS9:j, erklürt haben, uns vorlüulig nur 
mit einer Tbcilstrecka begnügen su wollen. Eis ist uns also 
noch immer nicht gelungen, die leitttnden Kreise in Wien 
von der unaufacbiebbaren Notbwendigkeit der Erbauung der 
Tlnaebgattbabs au ttbeisengen, wXhrend aieht nur gnnz 
Meran, sondern auch der weite Landstrich zwischen Ortler 
und Bosengarten einstimmig der Meinung sind, doss sie 
Ungut schon würdig gewesen waren, die Wi^haliiu liiti-i-s 
Ba hn bauee au empAmgen. Sia, meine flemn vom D. a. Oe. 



Al;i rivr.i in, die Sie einerseits die Bl■lM•hwl■r:,i^ ; ■]i r iingen, 
sunnig-staubigeu Wii;;i iifuhrt von Meran liurrh da» V'iuÄch- 
j gau ebenso gut kennen wie die Lt!ldi:ifti^'keil lies TuurialeU' 

j verkehre anf diaaer Linie, üie dflrften wohl gleichurmaaien 
I wie wir Meraner von der Dringlichkeit diotea Babnbauea 

überzeugt sein, im ) -K-ir rechnen ülsu darauf, dass Sie als 
unsere Freunde und tiiiuner gi'eigiicten Orte« Ihr gewielitiges 
Wort in Schrift uml Hede zu Gunsten der sofortigi n Iniin- 
I griffnahme dea geaetalicb bereit« BicbergestollieD Uaue« der 
: Vinwthgnubahn, die Ja bekanntlich aar bedantendaten Berg' 
I gruppe den Laadca hinftthrtf «inlti^ wardmi. Ich danke 
Ihnnn weiter» faerdieh dafür, daas Sie una Hfiraner fOr würdig 
Iii f ui it ;i haben, die XXVIII. (ieneralver.saniudung Ihres 
Vereins in unseren .Marken ahzuiialleu. DicRe und Ihre 
anderweitige Wertaehätziing unserea LandeMlieiles seitena 
einer Corporation von der Bedeutnng dea D. u. Oe. Alpen- 
vereine mflge eine dringliche Mabnnng aein, dem drinfrenden 
Verkehisbedürfiiisiie unseres pesehiehtlii-li und eultnii ll ^^li icli 
hoclisteheiidei) Kt.^ehlande» gereiht zu werdi-n. UmI nun, 
meine Herren, Irnhe Ich alles gelingt, was mir auf dem Herzen 
lag; Oruas und Willkommen, aber auch Dank und Uitte, «11 
das kommt vom Henen and mdge mm Henen drii^a, nnd 
wenn ieh, meine Herren, Ihre Theilimlime filr unser Meraner 
Anliegen wirklich erregt haben sollte, so weiden Sie mir 
aneh verzeihen, wenn durch diese An.s|iraehc der Iteginii 
IhriT heutigen Beratliungen etwas vei-ziigert wurde, leb 
wüii-oho diesen Ihren Berathungen nun einen gedeibliefaen 
Fortgang und ein frohes Ende. Auch bitte leb Sm som 
Schluaw, daaa Sie Heran in gutem Andenkan behalten and 

so bald :ii^ ni.'L'r' ii wieder zum Festort Ihrer OenanlVM^ 
Baminluii.r. ii r rv .;!;!■ ij mögen! (Beifall ) 

];. tML iii;,L iiiiii US Baron v. Ma rbach: Im Namen der 
Aluia water guatutte icb mir, die Ueueralveraammlung dea 
D. a. Oe. Alpeavereiaaauf daa wftrmate willkommen an heiaaen. 
Die Universität Iriiiebruek hat fdr die Wirksamkeit Ibrea 
Vereins die grösste Sviiipalhie und da» tiefste Interesse an 
s.'iiH 1.. ]'inhi/u Ulli; Gedeihen. Wir Ii iln ii il.ili.'i 'Ii.' ■.•inr-te 
I-"ieu(ie, diisi- iiii hi iit'ff Versammlung wieder auf dem Bo<len 
Tirols ubgehulr :: » inl Worauf herulit aber dies47S Interesse 
awiKben UnivurütiU. undAlpenvaraln? In erater Linie auf der 
Ctemeinsamkeit, denn beide aneben dte beaten Krftfte flir ihre 
Arbeit zu gewinnen, gleichviel wele5 • r Nution sie «ngeliöieu. 
Der D. u. üc. Alpenverein ist kein bluü&er Sportverein, tiein, 
er hat sich grosse, ideale Ziele gesteckt. Mit gros:<etn, naob- 
haltendem Erfolg mittelbar und unmittelbar bat dttr D. u. 
Oe. Alpenvermn aowohl anf dam Geblate der Gaalogia, EduM- 
gru|ihie und Naturwissenschaft die Kenntniaae gefördert, 
welclie nicht nur der Gelehrtenwelt, sondern auch den weite- 
sten Kreisen Anreguiij^cn lii. ten. Der l> u Oi-. .\ Iju ii verein 
war ee, der nicht nur den Tuoriaten, somiern auch den Ge- 
lehrten nnd Forschern dia Al^anwelt er^chlosücn hat. Daa 
lebhafte Iiitcresie aber, daa waaia Hocbaehnle Ihrem Vereine 
entgegenbringt, bembt anderenmta aneb neeh darauf, daai 
gerade da» Ii iii|it;;i läi t drs D. u. Oe. Alpeuvereius »ieh in 
unserem Lamie betindet, welches die grösste Anziehungskraft 
auf die Mitglieder derselben ausübt. Zahlreiche Lehrer Hiiserer 
Univeraitftt aind Mitglieder Ibiea Vereine und huldigen mit 
groBvem Eifer dem Alpiniamna. Die peraBnliehen BeaiebangeB 
unserer Hoch.schnle zum D. u. 0«. Alpen vereine wenlen dai- 
durch noch besonders gehoben, das« sowohl der sehr ver- 
ehrte Ht M t\ ntral-Pr.'i.*ident Dr. Ipson , iili^ :iiii Ii niehrere 
andere Herren dea Central-Auaacbtufea FrofciMOrcn der Uni- 
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vcniUt Inncbrnck rind. F«rner verdm «itob di« FOliretciiiae 
hl OBwrer UniT«nitlt mbgehallm. Döeli mA vatam Stor 

dciiteuschaft htfit nicht minder innig« B«ziebungca lu Ihrem 
V«rcifie. Und wenn alljährlich die Sonnwendfeucr von den 
7,:ilil:>_-iclii II, urnlirj^'pndcn Iterpen leuchten, Bo ist dicBC Ein- 
führung eili »pecieia'S Verdienst uoAerer UniveraitSt Innsbruck. 
Und noch eines gettatten Sie mir hervorzuheben. Der D. u. 
Oa. AJpenvflrain und du dentochen Hochtcbotea ünd Jena 
ßtStten, wo die ideale ZiimminengchSrigkeit At» dautodten 
Volko« /Hin Ausilriii ko f:i'I:irif:t. (SdliiniiHi'liiT nciful!.) Wie 
»ich in Iliniin Vereine IbtiUliieAguiiusüeu ohne Unteriichied der 
»titntltctR'n ZusammengehCrigkeit finden, »o setzen sich auch 
die Kindar dar dentoobeD H ochiobniea «oa Angvbftrigea Aller 
deotachen Stimme snaammea, md Jad«r tob ibnen Mlgt «alti 
M4<;1ieli:^to!) b>:'l, um diese Zusammengehörigkeit nach Kräften 
aufrecht .'.u erhalten und zu befeatigen. Ich schlies»« mit 
dem \Vnii»< liO| (LiBH <li»' innigen Be.'.ielnm(?>'n zwiachni lieiii 
D. o. Oe. Aipenvereine und unserer Univ-^rsitut uuch fürder- 
hin xtim heideraeitigen Gedeihen andaaern hh'^tu. (Bdftll.) 

Kaieerl. Bktb Dr. Kofier: Hochverehrte Festnmmn- 
Imigt Qmm erfUle ieh meine heutige Aufgabe, Sie namena 
dea Landeaverbandes für Fii'rriit, nvi rk« lir -ai bi j^i iisi-i ii nud 
der ungetbeilten Freude des Lande« Austiruck zu ^«jben, <ia«a 
der D. u. Oe. AlyaBVerein jenes I>and, welches eine besondere 
SMdte aeiBca aefeacreicbeB Wiriceiu iat, da« Land Tirol, fdr 
die Abhaltang «einer XXYIfl. GeneralTenammhmg ana- 
gewthlt hat. Soit lim itor II u Oo. Alpenverein das letzteinal 
hier getagt hat, luit »ich iniuu hcs. j.i mogar sehr viel in unserem 
Lande geKndert. Der Herr Btirjri riueister tia! es liLMoit« an- 
gedentet. Daa Laad Tirol erfreut sich Jetzt eines hervor- 
lageadcn WeaMleiiTerkehres, der sich von Jahr zu Jahr immer 
ndir eotwickal^ und wir finden diese EntwiekloBg aiolit nur 
in der Stadt und Ruf dem Lande, nein, aueb in die wdtver- 
aweigten Thfller ist sie bcif'it« f;('dnni).'i'n \in'l l;'rlnf;t der 
sonst armen IVcvölkernng durcli den ^^utiuM ruiclierur Kiu- 
nnhmen allmtthlich den so lange vcrmiRSten Wohlstand. Meine 
Henr«Dl Wem rcrdanken wir dieaca ras che EmporblBhen, 
dtcaaa Oedeilmi? Wir venianken «a in eraler Linie dem 
8if,'iMi8reichen Wirken des D. u. Üe. Alpenvcreins. Mit Stolz 
uud Freude blicken wir auf diese« Wirken, und ich glaube, 
meine Herren, dass es iiiu !i Sie mit ri;i( r inui u n Iii irii iigung 
und Genugthuung erfüllt, wenn Sie wahriiehiiicri, mit welcher 
Bewnndcrnog und Verehrung das ganze Land ohne .\u6nahuie 
an in D. a. Oe. Alpeaverein aufbliebt. Ieh glaube, meine 
Herren, wenn Sie walirnehmen, wie ea Tbnon in den SS Jaliren 
gelungen ist, alle Gegner im Lanch' winin'ii, diiüi« ce 

Ihnen gelungen ist, heute sagen «u k«i>m;ii, iat kt;»ii Weg 
mehr, den Sie nicht gangbar gem.icht h.-ihcn, inusR Sic <laii 
mit Sloia erfttUen. Und darum glaube ich aucb da* volle 
Becbt an baaitam, neine Herren, daaa ieh Sie im Namen den 
ganzen Landes, im Namen aller Interessenten, die Ihren De- 
strohnngen mit grosstem Interesse folgen, in (lankharer Liebe 
u:i-l nnvergüngiirht'r 1 >,nikh:trkeit zur hi'iiii^rn < m'hit.iIvit- 
sammlnng begrüssc, und ich glaube, dass lieutc raeine Worte 
im ganr.en Lande, in allen Tiroler Herzen Zustimmung finden 
werden. Ich habe zum cratcnmah:, seititeuderLandeaverbaud 
besteht, Gelegünhcil, Sie zu bcgriUsen, und ieb mOcbte nun 
bittt'ti, Sie auch fernerhin unseren Uesti'ebungen das 

WoblwtiUtin entgegenbringen wie bisher, die wichtigste Bürg- 
fchafl fär unser femcnia Gedeihen. Und nun wQnsche ich 
ihren Berathungen Jenen Erfolg, von dem wir faoSen, daaa er 
nenerdiBf» beitn^ett wird aur Bebung dar aohSnea Alpen- 



iindar, onaerec berrliclma Gabirganatnr. Und damit irobliomn 
idi nwfatt Wort* mit dem nodunü^on Auadraeka daa Danke*. 

(Beifall.) 

Herr Willj Rickmcr-Rickmers: Mit inniger Freude 
entledige ich mich des Auftrages, Ihnrn die r:rti-i.<<e vom Alpine 
Club, Climbers Club und Caucasns Club zu tib«rbringen. 
(Bravo.) 

Herr Dr. Emerieb Klotaberg: Hoefageabrta Aatea» 
aaaunImgT Dem aehr geefaiten D. n. Oe. Alpeaveimn llba^ 

britigti icli die hi:rrlit'hsli, n Glück wiiiit^i.d)(' und Orü.ise vom 
Oesttirr, Tuuri^tcu-Club, Mit grosser Befriedigung und leb- 
hafter Freude habe ich die B^giflamgaworte dea Renn 
Priaidenten aar Kenntuia ^Mmnan und erwidere, nur di» 
wiadarfaolend, wna adt einer Beibe tod Jahnm n denken 
und zu sagen ist. Es ist mir zum Ilerzensbedflrfnis geworden, 
immer und immer wieder darauf hinzuweisen, meine hoch- 
vrrchrten Herron, dass es mir vergönnt war, die innigen 
und freundschaftlichen Beziehungen zwischen den beiden Ver- 
einen, dem D. n. Oe. Alpenverein und dem OesterreichiKhen 
Towiataa-Clab, bennatellen und an erbalten. Wir aind 
P^ennd« nnd wnllen Freunde fBr alle Znten bMben. Seit 
einer Ui ihc vnn .J:i}.ii n :in die Spitze gesollt, li.ihe leb jede 
Gelegenheit tienützt, um Ihren Verein als Beispiel tltr oaaere 
eigene Thfltigkeit binanatellea nnd mit ihm in einem Dfoge 
eine* Siaaea an aatn: aGcBeiaaama Arbeit^ gemiiniamw 
Streben.* (BniTol) Die beilige, innige Liebe au den Beigva 
verbindet nns auf ewige Zeiten miteinander, und ich kann 
versichern, es gehöre unsere ganze Thätigkcit dem hehren 
Cultus der Alpen, d. mch .\]Mist. l Sie, meine Herrin, wari n. 
Welche koloaaale Anzahl von den vielen Tausenden, weiche 
alljährlich in die Berge melmn, finden dort die geaacbte Ruhe 
und Krilohing. Und wann wir heute in dia «ngebendaa 
Berge Onaeren 9tm aetaen k6nnen, so sind wir Alle in entar 
I<inic dem D. u. Oo. Alpenverein zum grösstcn Danks ver> 
pflichtet. Seine Magnificcnz hat hei'vorgehobei), die .\l)iiini<^tik 
solle eine Wiaaenscbaft und kein Sport tein, und doch duhi 
gerade in neneater Zait der TouriatUc eine ipoaae Oefabr 
dureh aid' und planloeee Klettern, infolgedeiaen bceond« 
in den Wiener Auaflugsgebieten alle Wochon I.ovite ab- 
stürzen. Schon «ünigo Alpcnvereinssectioneii tmboti in ihren 
JJohi:tidi;iu!ii'rn Placate angcschl.v^cii mit der .\ufr<<diri:'t: „'^ 
übertriebenem und unHinnIgem, zwecklosem Klettern über 
Felsen wird gewarnt." Und nun richte ich auch an Sie, meine 
verehrten Herren dea D. u. Oe. AlpeuTcreina, an die** biar 
tsgende Hobe Generalversammlnng die Bitte nnd apreebe dea 
Wunsch aus — clm^ Ri Fulntli n k.iiiii iili Ic'idiM' idcht be- 
antragen — vcfiiitlii di ii vi'idiiuimcn Öie diese planleae, 
diese zwecblcws Itirfttu'«!, wodurch der Touristik nicht ge- 
ntttat wird. Haben bic Atotb und verwahren Sie aleb dagtgtn, 
und vom tanaend nnd abertauaend Eltemlippen wavden 8e 
gesegnet werden, viel Leid, viel Kummer wird den Eltern- 
herzen ejrspart werden, wenn Sie dieses Kletterwcsen, be- 
Aiiduiii^'f widu: Uinvi'H-'ii hi':-i:iti^i n könnten. Ich weiss, ich 
habe hier ein gefährliches Thema berührt, dessenungeachtet 
mna* lab solch ein planloses Klettern verdammen. Wenn 
naa mm Beispiel beaonden im BaagoUate, dem beliebtan 
Auaflugagebiele der Wiener, wo neben dem geObrÜditn 

Wege liuch ein pi fichi i"t4>i ^'d.t, rreti rcn l^L'iiütft, so ist da« 
nicht mehr Touristik, aber etwas mehr Akrobatik. Da« i*t 
Selbstmord. Viel Kummer wird dadurch in glückliche Familiw 
getragen nnd die Tonriatik ala aolebe diacteditiert. Und 
dann bitte idi den aabr gadirMi O. n. Oe. AJp«n«nin 
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nochinal» driit^ireui!, a'ieh diesem gcmeiDaamen Wunsche ansu- 
«cblifüäi'ii. Ulli! nun. meine Herren, wfinsche ich Ihren Ver- 
hii'iillini^fii Jen liL-stL-u Erfdig und di;n besten Verlauf und 
rufe Ihnen za: aWir wollen in den Boigcn aMn ein einig 
Volk TOB Biadml'' (Bei&U.) 

PrlridtnC Dr. Ip>«B: H««kg«elirte Berren! Ich diurf 
Bich woU in Bautwortimg Ihrer Uebeittwllrdigen Ansprachen 
kars fiissen. Die aufrichtigen und kraftvollen Worte aller 
Herren Redner finden einen ebenso kraftvollen Wiedcrball 
in allen unseren Herten, und ich kann Ihnen die Versicheruug 
g«ben, dajt wir in daa Aiigad«utat«a BichtKogen mit aüan 
Heirai Bednem dn« Sinnei ifai«!, ntid daat der D. a. Oe. 
Al;i<:MVfii;iii Tür jfgliflie ütiterttilt/uug 'J(--s Ved^hct in 
Itiri-iii L^iidt' t*tt_its beicit suiii wird. (Hravulj 

1. Zu ßevoUmächtigtcu fQr IfeglHubiguug des Protokolls 
«afdcB gewählt die Herren: DT.Rothpletz-MancheD, Aug. 
Portmcr'Ghtst wiBwittMBlaniira : Dr. Cranx-fltettgart, Dr. 
Krantiehneid er-BoMm. 

PriUident Dr. Ipseu tbeilt not, data UTaaetnaea mit 
3019 Stimmen vertreten sind. 

S. Bcfereut des Centinl -Ausschusses Herr Posselt- 
Caorioh entattet den Jahreabericht. (Deraelbe ist beieita 
in Nr. 17 der .Mitibeilnngsn* verüffealfieht) 

Herr Dr. RotbpIetz-MUncbeu bemerkt, dass die Jahres- 
buriclitt- Uber die finanziellen F^ieistuiigcn der Scctionen kein 
grunjreiidfrt HiM f^elicti. I 'er ( 'cuti rd-.Viis^HclmKH M:i allprdiügg 
•elb«t nicht in der Lage, dniiibcr lit-ncht zu erscutten, da 
aidlt aUa Baedomen hierüber entsprechende Aunweiii« geben, 
■nd aa winn daher jene an verhalten, am Jabreaachluss«: an- 
a ngeben , «na sie fBr Weg^ nnd HUttenbanlea, Bibliothek , U n tcr- 
■tOtziiii^eii u ft. w. aufgewendet haben, damit danii im Jahres- 
berichte ubculiilk diese Zahlen anfpiführt werde» küiuicu. 

Redner stellt daher den Antrag : 

Die Öenenüveraiuumlaog apraobe den Wunsch 
Ana, daaa in äen künftigen Jahreaberiehtcn ausser 
den Summen, welche der Central -AtUBchnas fUr 

die veracliiedonen alpinen Zwecke vcrans^bt hat, 
auch diejenigen .lurp^ r.nnniien wi i oi-n. die von den 
einscinon Sectionen dafür auiKebracht worden sind, 
und da»« zn diesem Zwecke der Ccntnd-AnBschues 
jttbrlicsh u geeigneter Zeit den Seetuwau eatapve- 
ebendeForniidare saateUen nnd deren rechfaMitige 
Au.sfülluiig vftranlü.Sbcn m<"gp. 

Prilaiiient Dr.Ipst'n begrüBiit mit Freude dies« Anregung 
und sichert die Dnrchffihrung zu. 

Der ^alisaeberieht wird gaaehmigt nnd der Antrag Dr. 
Bothpleta' cfaiatiinnitg aaeenomaien. 

3. Prüsidont Dr. Ipaen theih mit, dua der Central- 
eassier Herr DIreetor v. Poaeh leider diesatlioh verhindert 
1^1 i und an seiner Heir Zambra den Ceaaanbarieht 
statten werde. 

Auf Wunsch der Versamniinng wird von der Verlesung des 
gedruckt vorliegenden CSaaaenberiehtea (vgl. «Millheilungen'' 
Nr. 2) abgosetiea. 

Rechnungsprüfer Herr Welzel Müntncn ^Lricbtcl, ilass 
die Jahrcsrechnung von den Revisoren gcprüfl und richtrij 
befunden wurde, und stellt den Antrag, dum ^iiirLilrax^iL-r 
Entlaatnng an erthülea. GMohseitig spricht derselbe dem 
B«rm Oenlraleaaaier and dem BnehfUuer den Denk fir die 
gewissenhafte nnd omsidhtige Geachlftsfühnuig ana. 

Der Antrag wird einatiroinig angenommen. 



4. Zu RLttiiiuiig^i<{)riirt'rn für Jas Jahr 1901 werden 
wShlt die Herren: Hankii r Juli. Suuvico, Sparcassabeainter 
FriL-dr. PlaBclle r ; zu Kr^at/mänuern : k.k. Pinunzrechmingft- 
rath Georg Uuber, Sparcassabeamter Alexander Teuehnerj 
aHmtlich in Innsbruck. 

&. Zun IGlglieda dea Wiaaenaeheftfidien Bi^^ wird 
gewählt Herr Honrath Dr. Anton flehSnbaeh Graa. 

<S, In dun ^^ i jj;- und UQttenbnu-Ausüclius'i w i riJt n 
Wihlt ilic Hvnuu: al« Uciratbe: Otto liafc-Wien, Dr. 11. 
Roschnik-Lnibacb; als ErsatzmKnneri Dr. Hana I<niFeiii' 
Wien, Unna Sejrfferth-NSruberg. 

f. BeridtteiütaWa r dea Oeatral-Aaaachnaaaa HenrZnmitr* 
tefrt nochstehendcB Vecaaaehlag fOr 190S vor nnd tiainerkt 
/.(I demselben: 

Der Vorunscblag ist mit der iii.ituT ilii|i< |;ijii N'ursiLlii nb- 
gefasst; die Hinnahmen sind »o prUlimiitiert, dass t. B. auch 
ein unerwarteter eventueller Rflekgnng in der Mitglicderzahl 
das Budget aieht cnehSttera «flrde, wShnod hei den Ana> 
gaben auf daa HSchafnraaa Rflcksicht genommen iat. Ein 
^^■^^'lt■ir■ll niit dem Cas»«'ulji-i iclit. wrdfljcr iJ'k' effoetiven 
Einnnhmen und Ausgaben pro tUUU iuitiwetüt, läMt erseheu, 
dass sich die AniUlt;:e des Voranschlages den thntsiichliclien 
KrgeboLieen aaaohlieeaen. Im eisielnen wird bemerkt: 

Bei der Einnahaiepoet ana den YereiBaiehriftaB konnte 
ein höherer Betrag eingesetzt werden, da diesmal keine 
weiteren Ausgaben fflr Neuauflage Siterer Karten zu erwarten 
sind. Dagegen ist bei diu- Tost \'i ri iii£.z( ir!)t'u ein erheblicher 
Ausinll nnfi;cnoniroen, da der Cuulral-AuBfichuEA sich veranlasst 
geselji n liat^ die Preise derselben bedeutend berabzuflotzun. 

Waa den l£itrag dea Ananigenthcilca anbelangt, ao WSrde 
von Elnteliiftn denelbe als an niedrig bemängelt. Ea tat sn be- 
ncbt*'n, itu: ü d-c IVi.'it \ i n M.9500.— den Reinertrag dar- 
stellt, Hiebt Uie Iii utto-Kinnabine, welche im Jahre 1900 
M 19.766. — betrug. Von dieser nrutto-F^itmahine kamen nun 
die UerateUungskoBten dea Anaeigeatheiles|»erU. 9b74. — in 
Ahaog, 8i> dnsB ein reiner Oewian H, 989t>— ToliUeh. 

BczngHch der ErtrngafiBhigkeit de« Annonoentheiloa herr- 
sehen vielfach unklare Vorstellungen. Kine Annoneeneeibi 
iMitli.'llt alli'ri!iii>.'!' 412 Nnnparrilli züilt n. nnd u eun iWcer mit 
dem notmalfu iäatz« von 7.^ Pfennig ))ez»bit würden, ergübe 
hieb ein Betrag von etwa M. 309.~ per Seile. Kan gehen 
aber vor altem ünr die Zwiaehana^en, Kinfaaaungen n. a. w. 
anf jeder Suite eine erhehüehe Antahl von Zdlen verloren, 

ferner tr.n-s f";r Jif Clbcrwii'g*;» Je An.^alil vnn I:)^L•ratL'u Itü- 
batt gewüra t «erdi'u, der hin über lU^y,, buUügt, uiiJ i;udlit;h 
sind oft zur Aubiüllung des Raumes sogenannte Fttllinscratc, 
die nicht besahlt werden, einzustellen. Allee in alleui kann 
man nur efate eflhetlv* Eianahnic per Seite von 60*/^, alao 
«rtw« H. 180.— annehmen. Lant Vertrag «liflit nun der 
Central- Ansaehnai für jede Snte IL 169. — , an daaa dem 
Pätditer nur etwa M. iH. — für die ünkooten dea Sammelna, 
der Agealtu u. &. w. vurlileibeu. 

Man bat auch ongefUhrt, dass Uberhaupt mehr Inserate 
gebracht werden könnten. Es iat nun aUerdinga kein Zweifel, 
daaa der Inseratentheli von mnem Speenknton aamaheatot 
\( i rdcu küniite, wenn da« Ansehen des Vereines au Preenonen 
aui die Inserenten, z. ß. die Hoteliers, bcnOtzt, ror allem 
aber auch in den Text ort' nc ( der vcrpfui kte Kei.'aimn anfge- 
nommen würden, wie dies PrivatunteniuhiDcr zu thun pflr.geii. 
Jeder Ceatral-AusBchuBS bat aber bisher uu dem Qrundsaty.o 
featgdinltes, daaa die Würde und der Credit des Vereins nhsht 
in aokher Wciaa sa Pseatiouea nuaihinraefat werden dürfen, 
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nnd auf die sehr hlufig gestellto Bediuguiig, üaM neben der 
Annonce nuoh UM T«l$6 (Iw Bwlauic Aurnnhuiu iiud«, wird 
nienikla eiogagftngien, DU Vdruehme StAllnog das Alp«ii- 
venlna lagit damatlbcn «iae geiHM« ReeaiT« auf, nnd «r Imui 

nicht allo l'riLktikun privaUir irntümohnicr anwundüD, will er 
nicht BCiu AiisL-hcn tiuf echiidigcn. Dieses muss uns wohl 
höher »tchen hIh jeder Ueldgewinn. 

Betreäiimd die Auagabea wt Folgend«* m bemerkui: 
Bai dar »Zrilwlirift« bt vonidilalMlbw «Im Mudnal- 
mnflaige von BS.O00, he! den „|lfittbeiliiiig«D* «in« «^«be von 
65.000 barttekslehtigt. (Bei leUtercn int ein« Mlwre Attflngv 
uothvrenilig, weil eine gm, r-m Ah.mIiI l>( '.. \> tri|ilan^ geliefert 
wird, femer stetä NuchliettHutt^vii la «rli<<iilKiii.'iri Umfang fflr 
verlorengegangene Xuininem nothwendig sind.) Auf ein 
Eiamplar dar ^Zeitachrift* treffen n«cb den AnalUen M. 1.98, 
nnf «in Gxemplmr der ^Uittbeilanfen' M. 1.37 alle« in allem. 

Die Herstellung iftt zu drn il in li « i. Irrrhulte Orti^rtau^ i In ■ i 
bungen erzielten liilligntcit lütiS.ciuoiUen vergeben, l'-in iJju.k 
bogen der „Zrit-Holirift" »teilt beispieldweine »ich beider obigen 
Andage »uf etw« M. 1400. — , ein ätttck Licbtdrock auf 
SVl Ffean^, «in« Karte nf 40 Pfennige. Bei den ,ICi- 
theilungen * entfallen auf ein Esemplnr von 24 Nummern an 
jährlichen Vefwnduiigi«koi«ten 61*2 Pfennig«^, an Druekkostea 
r)2', j Pfi iinipe, l)a!*s bei der grotuieu Auf! -i- i. Ii.i.'sa- 
licb trotz. (lerniedriffeii Kiiihcitsprcise gros»« Suujujcu ergeben, 
ist leider nielit m üiulern. 

Daa Erforderaia für den Tital .Vanrnituug" iat gleicb- 
falta voraielitshatber etwas Mher veranaelilai^, als daa Er> 
p.Viin^ Im Jabre IIMIO war (.M. 2Ö.II0U. — ). Wie sieh dieeo 
Siimuie. auf die einici-luen l'ostcu vertbeilt, ist au» <ieni Cassa- 
berielit zu er.HeliL'ti. Al.t neue I'oRt komnien nun hinzu die 
Anslagen fUr die Uihliothek, und diea rechtfertigt die Et- 
liidbntig. Ihm der Centml-Anäaeliua gerad« to wie aeine Vor- 
ginger boatrebt bleibt, bei diesem Titel thnnticfaat mapuea, 
branebt nioht erist vcr.^icliei't zu werden. 

Die PoHtejj mit. I lern 'rite! , I'.t •nnii- 'i- .\ u JCii^JCn' be- 
wegen sieb gleii ii(;ili» Im Rabiiien de» bisherigen Krforder- 
nifaeg. Eine l'.rlixliung erfuhr nur die I'küI für Fflhrereur*e, 
da dinae einer weiteren An^pMt*ltnag bedOrfen. Ferner wird 
«in tinmaliger aufaerardentlieherOedit für wlMenaehaftBehe 
Unternelimuiigeu verlangt, iiii l ::.\.ir liidiufs Subvcnduiiieruug 
pliy.Hiologiswher Unler?iueljuiij;i. i4 , nainlieli über den Stofl'- 
woeh.sel in llidienregionen. BetrelTend den Titel ,Für die 
Ceatral-Uibliotb«k~ wird aaf den B^ecialbericht verwieaen. 
Oi« Erb»bung dea Betriabafiindea um wdtere M. 5000.— 
dflrfte Wohl als üuehlich gerechtfertigt betraehtot werden. 
Dfa Vorsielit gel>i«:tet, anf eine Reserve von etwa 10°/^, dea 
J:ibr. -Ulli ' ! . . ..( Beilaclit zu iieliiiieii . I i i . ii;i:j i rhin der Kall 
lu'-glieh wäre, da^e uui irgendwelchen tiiüudeu ein bedeu- 
tender Elnnnlunennnafsll eintreten lt«nnt«. 

Eiuuahmou. y,,^ 

I. Ttrtrag iius dem Jalire l!)00 19!ilt1M 

IL ]tr|r*lniitR!dv«> Kiiinaliineii: Muk 

Mitgllrderbeiunjic i,i»uiHi) . . 286 (MJO.— 

£t»««ll t QUU.— 

V*rcin««vhrin«>n ...... 600/— 

ViT(>iii^K<'t^-t)en ...... ^O^M 

I>iv^rse ]4tJ4 

An»iig«n-K«iu«rtr^ .... 9f«9. — WOWtM 

. , 81» 7W.— 

Ausj::nliun. 

I, TereinHürhrlften: 

Uarstellong and Ver*«nduu|{ dei Hwk Uttk 
aZeiUehflft* 4800%— 



MHk 

Dloitratienm 28 ow.— 

Karten 21 000.— 

Hentaihug dor ,lGttbellnnfen« 07 «Xk— 

Tenendaaif MMMi— 

Honorare, Gehalte nnd Townliln 

den«" . 11000.— 

Rr:ir?;k.-3iif i>-T .j;fl'=!.;1>rift" . . tWO:— lOOtOO.— 

Ii. Hrg- und Iliiitcuiiaaten: 

SabvcDtiunen dar OaMnlvar- 

BAiiimlung^ ....... fi&OUO.— 

HH<rv, TMNi.— TtMNL- 

III. Yerwaltnng; 

Erfordamb MMO.— 

IT. Besondere Ang^aben; 

1. «) Fahrere*"« 4000. — 

M Fahrwnichem 500.— 

e) Flllireramrflatiuig .... ÖOOw— 

d) Fnhraeono 0000.— 

t. a) WiMemchaftliclieUnteniah- 

inuni^pu; 0000.— 

b) Eilunaligl^r «ttM*r«rdent- 

lie).«r Credit Ittr 1«0S . . SOOO.— 

e) Aliinipdanmanglrlon . . . 1000. — 

8. Aiifi'op*tung 500.— 

4. Lrutcrt<tili/iiiigeu u. Ehrungen 2 000.—. 

5. I>at rubildw-TaUüchHello . . 1000.— 

6. Verscliiedanea SOOO.— MMMl— 

T. Zar Ergluong de« BAtrleMindM . . . »OOft— 
Tl. Ztff B«grttndug «Cr C— trJM Mi«tt«fc . BOOO.- 

0»700.- 

PrSaidtat Dr. Ipaen erstattet ra dem Titel TI dv Am 

gaben (CentralUblioibok) nachstehenden Reriebt: 

Zu Beginn diest'R.Jalini .viirdu dem Centnal-Ausecho«« mit- 
getlieilt, dass Herr Willy Kicknier-Kicku er« seine alpine 
Bibliothek, welche in seltener VoUatiadigfceit die Krmrbei- 
nnagen der deutoebaa, cQglisehen, ftnnidalaetwii nnd itaJiani- 
sollen Literatur Ober die Alpen amfiwit, dem D. a. Oe. Alpaa- 
vereine tu widmen berfit n-i. 11^ u;ir xlif n oft bedauert 
wr.nlen, dass der I>. u. Oü. Alpeuvevriu ul.-* Oesamtverein 
keine »einer sonstigen Stellung eniBpreehetide Bibliothek be- 
sitzt — ein Umstand, der seine ErlüJining baaptaiekUd) in 
dem stetan Wediad des BICaes findet — nnd es wods 

auch wiederholt angeregt, eine solr!;.' i;n .Hrhaffen. UaM dak« 
der Central- Ausftchuss das hoehheriij;4j Anerbieten iinKerei 
auKge/cichheten, durch seine Hochtouren und We.ltrci^i-:; i ii1im- 
liehst bekanulon Mitgliedes, Herrn Riekmers, mit «uf- 
riebdger Fnndn bagrdaaon mntate nnd niobt iBgerte, das«elba 
sofort ant d«ni wdnnsten Danke anranehmen, wird man be- 
gn iflreh finden. Handelte ea sich ja nm eine Widmung iia 
Werte von etwa M. 70.000. — , durch welche mit einem Si M 
eine Lücke in den Einrichtungen des Vereins ttu.«g«tulll 
werden sollte, wie dies in amlerer Weise kaum hatte p*- 
scbeben kSnuen. £« ist ja liialtoglieb bekannt, das« die 
llteren Werk« der alpinen Literetar aettes gewerden nnd 
nur . f Kn ill lii'.»ehalfen sind, und es ist auch Hemi 
Hiekiiiuis uiu' Uiit grossen l.>pferii und vieler Mühe 
lungen, seiner alpinen Bibliothek die von ihm angestrebte \ oü- 
stllndigkcit su verscbaffeo, so ds«s sie in dieser Uineicbt wolil 
nUsn baateliaBdon aicii wflrdig snr Seite itdlon ksnn. Knihält 
jadi«a«ibnnnaa«rd«nZeitachriften der alpinen VernneoabisB 
8000 Einzelnwerk« von Autoreu und dOrfte dl« ZaU d«r 
bände bei btKtO (i 

Herr Rickmer« stellte ais Bedingungen fflr die UebC' 
BiUiotlMk, dl» dioMlb« «gnndia» <■ 
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■MutrereiD« ▼erbli-ib«, in Miincbuu ständig itufgesteUt werde, 
dar Ynda lowohl für diu Vurwaitung wie fQr die weitere 
Ali g M t ilt img nnd Ecgfintang die «rforderlidun Mittel be- 
willige, und dau er eclbtt nm lebenelliigfieliea BSbliodiAsr 

— ' ohne Oeball — bestellt werde. 

Der Ceutral'AuMcbass luitot« nun sofort VerhandiuDgen 
betreff der vorerst wichtigsten Frage: der ßcAchaffung ge- 
«gneter HSame ein. Der UebemwUrdigoa Vermittlang de« 
Bemi IMfeeton Weitet iti MtnelieD itt ce ra denke«, dam 
dicoelben ein aussorordr.ntlich gUnatigt^H Ergebnis hatten: die 
Stadt^cmeinde Mflnchi n stellte in hochherziger Weise in dem 
iii:u< rbaulcn Spurcafiri Ijiimic ein vollkoiiiincn eutsprechen- 
des, feaeistcbercs Loanl (bestehend au» fünf iUUimeu im Miet- 
«arte M. 740.—) ««eatgeltlieb nur Terfligiing. 

DAinit war nnu die Loealfragc gelflat, und der Ct^ntral- 
Aiisechuss kounte die weiteren Schritte zur Aufniollung der 
>iililiotliek ciulcitcu. Herr B iuralh lii lili ii ULomahm es mit 
liebenswürdiger Bereitwilligkeit, die Eiiiricbtung der Uiblio- 
fhekaitiunc mit den uCthigeu BOehMgestcIlcD, Kurtcnftcbränkcu 
und aonatigaii Hebeln za beaoigan, und sind die betreffenden 
Hetstaltiuigett tm Zuge. 

Selbstverstündlicb erscheint imch rlio Bestellung lüm-s 
RibliotheksbeMiuten geboten, zumal jii der Lesesaal der Biblio- 
thek zu bestimiutflu Stnadeii dem Publicum geüflfneC bleiben 
aoU. Dieaee Amt wird der Kbliothekar der itÄdtiBehen Volke- 
biUiothek, Herr Fleiaebmann, tibemeinnen, welclwr vom 
Vprwriltungsrnthe der let2tfi> ii Iii. 7ti die Gen6hii)ipii:'.u fr ' 
hielt. Mit der Iiistandbaltnng der Rüuuie u. ». w. wird auf 
Wmueh des hochlSblielHB Xagiitrataa dar Hauaaaeiator dar 
Spareaaie betnrat. 

Sobald die fOMrwäbnten Quiiebtungen fertlggeatelltsind, 
wird die Bibliothek ii.u-li MiIhlIh n vurlir itLl und unter pexsön- 
liclmr Leitung des llurru itickiuurs, dtr uuuh diese mflhe- 
Tollc Arbeit in opferwilliger Weiüe zu überucbucu steh bereit 
erklärte, aufgestellt werden, was noch im Lauf« des Herbstes 
geecbeben aoll, so das* spateeteus mit fie^nn dea Jahiea 190-2 
die aCestralWUiofhek dca J>. «. Oe. Alpenvenlna« arSftat 
werden kann. 

Was nun Jic Konten anbelangt, so wcnii-n sich dicM für 
die Einrichtung dar üibliotheksräume auf ca. M. 2900. — 
Italien. Hiezu kommen dann noch die Kosten des Trans- 
partes derBfleber nacbMünohen und der Aufstellungaarfaeiten. 
Daa JlbrlicbeBrfbrdemlsf dT Gehalt dea BIbliotfiekabeattteii nnd 
Dieners ist mit rund M. 1 400- — zu vüransKhlagen; diu Kosten . 
für Beheizung (Ceutrulheizung) aud Ilultiucbtung (vlvktrisch) 
werden sich nicht hoch stellen, da nur ein der UeuQCzuug 
entepreobender Antbeil an die Uanererwsliuug zu eutrichtcn 
aois wird. Aaf dleaa Jibriieben UnlteeCan ist im Voranschlag 
unter demTitel .Erforderais ffir Ver^valtung" bereit sRückaMdit 
genommen. Für die weitere fachgemüsse Ergäuzung derKblie- 
tbek werJeii die e.rt'Mi ilt;! Iii hen Mittel aus dun jüUrlicbeu IJuber- 
schQssen •■u cn'iteiimen sein. Die Uenützuug der Bibliothek 
wird alkii Mitgliedern des Vereins freistehen, die Art und 
Waiae denelben (inabeeo n de r e daa Verleiben von Bilvherit 
mtA anawdrte) wird dvrob eine KbUothekaoidnnng garegelt 
werden, welche der Central-Ausschuss entwerfen wird. 

Der Central-Anaschuss t»r\\t »omit den Antrag: 
Die Gcneralveraammlunf^ wolle beschliossen : 

1. Herrn Willy Riokiuer liickmers für die 
hoehhersiff« Widmung seiner Bibliothek| aodutin 
4«r1iodiUUicih«n 8tadtg«m«iDd« MUneliM Itlr die 



unentgeltliche Ueberksaung der Bibliotheksräume 
den wAnnaien nnd ▼eirbindliohsten Dank aiuza- 

S. Yontehend«» Beridit lur fenebiidgwidni 

Kenntnis zu nehmen und den Betrag v. m M. 55O0.— • 

für Begrüiiüunf< der Bibliothek zu bewilligen. 

Prof. Dr. Penck Wi.m hält ab TatatMid das Wiüe» 
schaftUeban AieUva fOr seine i:*flicbt, aBanregan, Bimauhr 
den llterariaefaen Theil des AreMva mit derOentnlbibliotlidc 
zu TiTcInigin. Die im Ari.lijv I.ffiudlichcn wissenschaftlichen 
A]ipa;^:ite ünlltHn jedoch aUB ZweckmilssigkcitsgrUndeu, da 
sie ja in di ii Alpen gebraucht werden, in Wicu verbleiben, 
und Aedner erklärt eicb bereit, die Obhut aber dieselben 
weiiaia att dbamebtaen. Bfe bcaendan volBuInSaeo Atlanta, 
wie der Bohrapparat, wären jedoeb aweckmiissigcr iu Inns- 
bruck aufzubewahran, und der Ccntral-Auseehusit sei daher £0 
crsurlii-n. eine gocignpte st- llti für AttfbawahriiBg dicasr 
GegeoBtHade ausfindig zu machen. 

Pflaideot Dr. Ipsen dankt dem Vorredner für seine An- 
regungen tod ariUÄrt, daaa der Oentml-Ansaebnsa mit Var- 
gnflgen aof dieselben eingeben werde. 

Der VoracBeljIa^' um! eile Autr^^'e des Coutral-Ausschasses 
betreffend die Uentraibibituütuk werden einstimmig ange- 
nommen. 

Herr Dr.Peteraen-Fnuikfiirt apriebt dem Henm Gentrai- 
eastfer den Dank Ar seine Hfibewaltong ans. (BdfaU.) 

S". Referent des Ccutral-Au-'^Lliusios Herr Dr. Trnka 
ei-üLuttet den Bericht über die Unteistütiuiigcu tili Weg- und 
Hutteubauten und beantragt im Einvernehmen luit dem We^r. 
und Uattenbau-Aasaebnasa ana der Qnote fttr 1903 au be- 
willigen: 

a) fltt IWedirfcii—d'ailwiiy oAir Wt^s 
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llall, WccTcrb<9s««raDfan — 

lunerSUtkal, WagvwbsssaniHgan 600.— 

Lonirimt^ Landikntecweg lIKk» 

b) fibf B&tUUHHg mmet Wtgtr 

in Baetiman : 

Barmen, Vfug Antliols-Riepenscbart« ...... 1000. — 

Erlaiiireii, Wepr aoHthal-Gänsebichljocb ..... 1400.— 

Flis li, , i; »u: den Schwarzkopf . ...... 780. — 

OKlwit/., W.>re bei ii.r OleiwitzerhOtt« 8000.— 

llannoT«r, AiLl.f;;>l"'v' ""d Reparatoren 1446. — 

Uocbpasterthal, \v,-i. antun 800. — 

Kraln, Wcgo im M js-.ruUr.hait«ngeblet8 1020.— 

Nördliutceu, Wc^ ms Keitlicrsjtits« ISOO.— 

Obrmteier, Weinbau LiflS'WiMfsld }87fi.— 

Kelcbenan, Tbnriweg. 1000.-' 

Vlllach, Maniiiirt' «ad Wlsabbeifweg TOO.— 

Warnsdorf, Wog XvbaBil-Oeilaa lUft.— 

Zwlekaa, Weg snr ZwidunaAMta ud la Htttso> 

gebiete 1000.— 

ßbr Z»' UHd OmtmtlmMAmdir BBUmt 

8Mtia«B! 

All^ta<Tmmeastadt, NebalbaiinbaBa 3500.— 

Anipexso, Saclisrndaiikhfitta 8400.— 

Konstanz, KonnUnzerhnu« . . 4000. — 

Landabn^ I^ndabnUrhatto 4000.— 

Tonrlborgf AaMhanbana . *. MDOl— 

i) ßtr Mua iHUItK.* 

Akad. 8. Wien, für Lanekofslbfltle 4000.— 

Lins, Hatte auf dem HofpUrgl MOO.— 

Obariand, HOtta ia VertokalieiMlaB 4000.— 

Mwiriiln, HMtta in Salkt Ai«aK «NW.- 
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AIlgiia-Keinitt Huppenscchnttc 1000,— 

AUNiria, Stiil>»v;litliaU«eg MOO.— 

Härmen, BsrmcrliilUB WO. — 

B«rehte«ff adeii, 8U)brbaus ; bi« mni HOobitlwtr^ vm 4000.— 

Fiakerbrunn, WildmlodMha« %hi.— 

]Inta«c, W«^g lu dan WeltorUebwa ...... 660.— 

7li»ndMta. Pforaheimriilltto toOO.— 

Wnrniinf, KriBialer WmmiAIIwcs 9400.— 



Ferner dpr 8. Ingol«tadt für das Riemnniihaua den im Vor- 
jahre von d«r GuncralTcraainuilung Strawbnrg zur Verfügung 
dw Centrtl-Aiiaachuaa«!« gestellten Betrag von M. 2000. — . 

Obnumn dea Wag* nsd Hdttenbka« AonebnaMa B«rr S t Ikd 1 
befOrwortet die Annthne. 

Der .\iitrag wird cinatiinmig ftngcnoir.ini'ii, 

lieferent Herr Dr. Trnka: Auf Oniuil <li i Sutzungcii 
de* Weg- und Hüttcnbau-Ausschngses scheidet rin Mitglied 
MM, da« («it «in«r £eihe von Jahren «o'der Spitze dt« Aua- 
irhtfitft ijcatandm lat: der vom gmoiea Yerei» boebv«rabrte 
Herr Stfidl. Mit eisernem Fleisae, mit der ihm cigcni'n Aut- 
daocr hat er zum Wohle de» Gesamtvcreins und der einzehicu 
ScctionCIi gcnrbditct, iitui ich glaube ihm UTIS4>itn inin;;''l< ii 

und benlichsten Dank au»zu»prv<.'hco, indem ich uiir, '-t iiic. 
im NniMn daa Central- Anuchuss«» ihn zu bitten, nach \h 
lk«f 4ar gobotaiMn Friat dna Wiederwahl ia den Weg- uii i 
Hattenban-Anaaehnia aaiunehmen. (Starmiaefaer Beifall ) 

Herr Stfldl-Prug dankt dem Redner and der VenMun- 
lang fQr die Lhia gexoUt« Anetkcunung. 

Der H. PräaldaBt Hanr A. t. Scbumaaber fibemirnnt 
dan VttiaUa. 

PiSaldmt Dr. Ipaen eiatattet nncbatebendan Beriet 

betrefTend daa Vortragsweaen: 

Die Generalversammlung Strasabarg hat dcu Ceutrul-Aua- 
aebuR« beauftragt : .)»<tn'tr» OigtaitlamBgdiia VertragawaaeBa 
Brfaebongen zu pilrßii'i^*. 

Djeaem Äuftmg-' entsprechend hatte sich der Centrul-Aus- 
aehvaa mit Horn Prof. Dr. H. v. Zw iedineck in Grax, ron 
velcben die eimte Anregung ausgicng, in Verbindung guetxt, 
und deraflbr; hat eich in hörlist (l;i)iki ii»«< rter Weise dcrMülie 
nnteraogen, .luf einer Rundreise liiit v ui tretcrn vcrichiedriier 
Sektionen, sowir mit l'eraönlichkcitcn, welche geeiffuctc Vor- 
Mg« n halten bereit wären, Verhandlungen au pdcgen nnd 
•ber dM Ergabnia daiadbaa na dea Oentnl-Atuachnia einen 
auafahrlichen Beriebt xa antattaa. Die «caoatlidntea Pankte 
deaaclben lauten: 

1 . Eine Organiaatiott dea Vortragatvi'iM'119 im D.u < Al[)en- 
veri'in muaa faat auaachlicaalich auf die '/^UEcliUfs^u tte«Gc»nint- 
vcruiua bogrOndet werden. Beitrüge der Scctionen »ind nur 
ala Boikilfis, nicht ala Grandlage nacuaehan. Der Central^Aua 
adraaa wtblt die Tadttgendett aaf Grand vorber eingeleiteter 
Krla li Hilgen, verkehrt mit den Sectioncn und dcu Voi trngeiidcu, 
Ltüurgt die Vcrtheiliuig der Vorträge auf die äectioneii und 
wei«t die Hoaotai« aatwedar gaai oder die ZnaebOiao der 
Centrale an. 

S. Der OaatnitfweiB aivaa nindcalma für drei Jahre 
Je H. 6000. — IQ dieaaai Swedie mnweiaen, vona mit der 
Orgnniantion begonnen werden seil. Dieser Betrag iat notb- 

wciuüpr. "III 40 Vorträge in jedem Jahre verarm tiltin »u künnrn. 
Ea hat dabei ala Grund^atz zu gelten, das« in jedem .lahrc 
lO-^lS Vorträge unentgeltlich denjenigen Sccfiouen zur Vcr- 
ftgaag gaatelU werden, deren Mittel nicht hinreidum, am aelbat 
Ilonorara ttr VoiMge au beaablen. Die übrigen Vortrlg« go- 
Imgen an jene Scetioaca, die aleb n Beilngvteiatangea fBr 



dieaelbea Terpflicbtea, naebKaaaag«!» dar Hebe daaelbea sitr 

Vcrtheilung. (Hiezu wirdbcmrrkt, dafs tlii- Ifuiiorfirf /wischen 
M. 100. — bis 3ü0. — für einen Vortrag betragen würden, 
durch^olmittlieb aut laiadeataaa H. 900.— aaaaBBbanin 
wären.) 

9. DaaVeneiebsia darsBrTerfRgang atebenden Vorträge 
\vi;it rii'n S^ictionen gleiehseitig sagesendet, indeat taeb der 

X;'jit[iiiJiiit, «n dem jeder einzelne Vortrag<aid« Sil raiaeB ge- 
neigt ist, vermerkt wird. Dii^ Scctionen uiübbiti sich luaaern, 
cib «ie die angesetzten Honorare selbst zahlen oder dazu bei- 
tragen wollen; dic«e Sectionen werden in erster Reihe berOek- 
aiehtigt. Der dann aoeb erübrigende Beat darBnbvaation wird 
SU VortrCgen verwendet, die bot von tlBaamtraraia beaaUt 
und nacli t-iinjin ^'i.-vvir<ri<jii, fp!«tzu.strlli:ndea ToB^a dea elii^ 

zcluen Sectioiieu £Ugu»it.'jicii wi>rileu. 

4. Vuu der Organisation ist unstreitig eine Hebang dea 
geiatigen Lebena in dea Sectionen oad eiae Yaitiafwtg dea 
Stadlama der Alpen aad aller arit fiaaao aldi Teakaf^Ctato 

Erachelnangen dea geiatigcn und wirtsehaftlicben Lebena an 
erwarten. — Der Wert dea geaprocheneu Wortes würde da- 
liiin !. :iucrkannt und eine n»-ui.- für .;rnstt> Bestrcbuiij:;Rn 

auf dem Gebiete wi»»ens«hartlicher Verwertung der Forschung 
eröffnet. Sie ist keine Nothweudigkcit, aber eine wertroUe 
F.rgAniung der biajctstvom Alpen verein ggtHogtea Iat Bteaaaa 
und wiaeensebafUichea Bichtungcn. 

T). liCDoiidcr« zu berücksichtigender Erfolg der Or^jaui- 
sation wird sich daraus ergeben, dasa verschiedene Ricbtuiigtin 
des alpinen Lebens und der damit zusammenhängenden Ver- 
baituiaao in Kunat, Volkawirtaobaft, SocialpoUtik, Qewbicbte, 
LIterator B. a. w. gepflegt nnd ia Vortifgea behaadaU wardea, 
die lieate gar nicht beachtet werden, weil ale nch für aelb- 
stündigc literarische Arbeiten nicht eignen. Ein Gelehrter 
unterscheidet zwischen \'i/irrii^' r.ini Ahliaiiillmi^;, z»ii<i-ln'o 
.sprccitcu'' und „litcrariHrh jmSjln iin-u" . Wenn er durch 
Vortrüge, wie sie im ASj.. nvin iiir grw uijH< lit werdea, aieb eia 
anatiodigca Honorar ackiaffi, wird er genie Thamea atndierea 
und an VortrBgen verarbeiten, anf die er aonat Inun verfnllen 
wflrdo. Ansserdeni wir^i rl' r vim ilcr reu fr.ile geleitete Aua- 
tausch von Vortragend« n »u» u'Avn Gebieten deutschen I,«ndes 
und die Behandlung von Themen verschiedenater Art das 
Intercase der Hitgiiedor an den Alpen im allgeoMinen fSrdera 
nnd dan im Srämer «BgebabataB lebhaftea Tohabr der 
Sectionen aataniaandar andi ia Wiatar Chailweiaa natar 
h.ilten. 

Vmi stflii^iiili'ii Uoridit li.itte der Cpntral-AiiHsrliusg den 
Sectionen in seinem vertrautivhcn Rundsclireiheu Nr. 4 vom 
Juui aar Kenntnis gebracht unil eraueht, t'ieh iiher die Frage 
zu liu^sern. Nack Ansiebt dea Ceatnl-Anaachnaaea ktaate 
die Organiaierang nur aof der Grnadlage erfblgea, daaa aieb 
die Sectionen, welche anf derlei Vortrage refleetieren, zu einem 
Verbände vereinigen, für welchen der Central-Ausschuas als 
Mandatar die GescbiiftsfQhrung Qberuimmt. Auch mflsstc wohl 
an dem Omndaatse featgehaitea werden, daaa jede Section, 
die dnea Vottrag wliaicbt, aneb eiaea Beitrag Idatat. Der 
Bntrsg der Centrakaaae aoUte nur ein .Znscbnaa'' aein, um 
den Rest der Kosten des Unternehmens, welcher nicht durch 
die Bei'viijrc der Sertinneu iuif-, Spracht würde, ZU decken, 
und e« ."l ujit :iiieh den weniger finanzkrüftigen Sectionen zn 

erne'.'liehen, dem Verbände bOiSBtreten. 

Auf die Umfrage aiad aar vea 47 Sectionen Antworten 
eingelaugt, und «war babaa aich tob diaaen 35 gegen dae 
aolehe Oiganiaatiea «a^aapradiaa, beaidiangBweiaa eiJtllrt, 
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dssB sie an deT«eib«D nicht t^iiiinubuittii wfirdou. Fflr da« 
UBlemehmen sprachen sich gmndaätzlicfa 23 Sectionen aus, 
TOB denen sber nni 18 aa BeiteigiiebtWB g e» lieb itenit er- 



USrteo. nd nrar äie Betlionent 

Allgfiu-ImnienBtadt U. 60. — 

Bozen , 86. — 

r>illitij;en n 20. — 

Erfurt s 100. — 

Oailthal , 20.— 

Omrmisch-ParteiikiNhail , 60.— 

Htinbarg „ 800.— 

I>aiiHit7. , 60. — 

Leipzig {2 Vortrüge «lusbedingend) „ 300. — 

Umm , 200.— 

HonTW , 200.— 

K«at«lts. H 100.— 

Pforabeicn , 60. — 

Sileaia 40.— 

Villiirh , 100. — 

Waiiibofen , 85. — 

Weiden , 60. — 

WdUieiD-IInrMui ....... , 60. — 

laagCMoit ward«n aonut H. 1 790. — an «igenen Beitrü^jeD 
in Aoasicht gt-atellt. Aut der Liat(< hl za ersehen, dass dtv 
einzelnen Orlc weil üuäeinandur lii^^'i u (\ illach-Iiozvn einer- 



seits, Hamburg andererseits) und es daher aomügiich wäre, 
dkM «in Vortragender nnl einer Bnadreiee «lle Orte Imnwben 
kSnnta. Be nItMten mindeatem drei BnndreiMM Tenuiatiltet 

werden; die eine könnte berühren Erfurt, Leipzig, I.ausit2 
(Görlitz), Hamburg, Mainz, Keustadc, Pforzheim, Weiden, die 
siiJcrc ü' zon, (!;iiltl)iil, Villuih, Waidbofi ii, Muravia, Hilesia; 
<Jii: dritte würde die vier anderen Orte ximt" i^si ii Ein Blicli 
auf die Kurte gc:iugt, um zu erlcennen, dn^s :iuijU auf die»*'ii 
Touren die einaelnen Orte (heUweiiM nhr weii von eänandor 
entüsrat liegen. 

Auf der ersten Kumlreise wSren aelil VurlrSgC ZU halten, 
für welche ciu Vurlraguuder mindestn-ns M. IßOO.— bcan- 
Fprxichun wQrdc. Die betreffenden Sectionen stellen zusammen 
M. 1 160. — en BeittCgen in Anasicht, de nb«r Ltipsig minde- 
■tene swai VerMIc* «a«lMdin|l: nnd »obl «ufa Hunburg 
filr einen Beitrag TOn H. 800.'— nleht mit einem einzigen 
sich begnflgen dflrfte, so könnte man nur auf ruud M. äOO. — 
SectionsbcitrSgc rechnen und wäre für die eine N'ortragnreiHe 
ein ZuschuM von M. 800. — mindestens erfurduriicb. 

Auf der zweiten Randtour wären sechs Vorträge za halten, 
welche mindeetene M. ISOO.— kosten, und wosn aeitaina der 
Beetiouon U. 470. — Bdtrige f n Atimlekt geatellt sind, vortMU- 

f esetzt, dasB die Sectionen Mur;i%'ia und Vi Ihn h ihre Leistungen 
auch bei nur einem Vu[Lriigt:aufiuciitui:k.iitcn würden. Selbst 
in diesem Falle wUre ein Zuscbuss vonM. 730.' — erforderlich. 

Die dritte Bnndreiae mit Tier Vottrflgen wttrde M. 800. — 
luMten, «OTOB M. 170. — von den Saetioitten gedeckt und 
M. 630. — von der Centralcasse zu bestreiten würvn. 

Es würde sich tomit für 18 Vorträge ein Aufwand der 
CeutraieHsse von etwa >f,'21C0.— ergeben, und damit wäre 
tiur ein einiiger Vortrag für jede Section gesichert. 

Würde nun wirklich ein Zuschnss von M. 6000. — gc- 
Bebmigt, eo blieben noek etwa H. 88iO.— «ir VarfOgung, 
fBr weldte hflebitena lOVorlrige so erbalten vtren. BÖIItcn 
nun obigo 1 8 Sertiniien, iselelio überhaupt U«itrügo ki»ten, 
in erster Ldnie berücksichtigt werden, so bliulu uuuh ein Vor- 
trag w Ywtbeilavg übrig, mmA wflrde loinit im ganxen der 



erwähnte Betrag von H. 6000. — nur 19 Sectionen zngntc 
kommen können. 

Abgoaeben tob der Schwierigkeit, die giBalieb WMBtgelt> 
liehea VorMIg» i« TwiheileD, koamt ia enter Liai* in Be- 
tracht, das« hiebe! ein Tbeil dar BeetfoBeB aaf KoattB dar 
Gesamtheit bevorzugt würde. 

Dii> ^'erinf^e Auzabl von Antworttin — vi-»ii i'tj 9 Sectionen 
haben nur 47 sich geftoaaert, also knapp ein Sechstel — lAset 
auch erkennen, dsaa der gMuaa Ftage deneitaMb kaia be- 
aoaderea lat erw ii eBljgegugBbracht wird. 

Zb erwShnen ist noch, dasa aeitena swater SaetiovoB «B 
diaaar IVage Voriifiilii^-e ^retniicld wurde«. Die S. Wiesbaden 
Bosaert sich dahin, dass rann sich darauf l>e»cbr&nken solle, 
gegebeuenfalls beitaante and berühmte Reisende cu einer 
Vortraga-Bandiräe aa gewiBaea, die Vortrige aoUten jedoeb 
nidrt Air die Sectionanutglleder allda, acmdani fHr den 
grossen Kreis der r;e!>ilileteii berechnet »ein und Eintritta- 
geldr^r eihoUen weideu. Die üectiduen würden souiit nur die 
Rollo der vermittelnden Veraostalter Oberiieliinen. 

Der VorschUg der S. Ingolstadt gebt dahin, dass von 
solchen Sectionen aus, die ihrea Sita an ^wissenschaftlichen 
Centralpuukten* kabeo, und daoeu seitens ikrar Uitglieder 
unentgelüieb wertrolle Vortrige genügend awr Verfügung 
gcsteilt werden, die betrefTetideu Vurtr«gei)den die nabege- 
iegcuen Sectionen besuchen und bei diesen denselben Vor- 
trag halten sollten. DieaeB Vertragenden woueu die Baiae 
aoakigeB nnd Difttea ib TBigütaa} diaae Koatea hutaa ibb 
Tbeile die batreflbndeB Se^ioaaB, aam aadarai Thdk die 
Centralcasse tu bestreiten. 

Was nun den erstcren VorscWu^; anbelangt, »o würde es 
sich iiiclit un^ eine :<t:tn üge F.iriueljCung, Büude.rn nur um 
eine lutervealion v<jn FiilI za Füll handeln, wenn cbso ein 
berühmter Rciüeudcr zur Wrfügung steht. £41 mÜSSte daBB 
in Jedem einaelnen Folie Umfrage gehulten, hesiahaBgawBiaft 
Verbandltutgea ndt den fieedoneu i;epHugun wardaa. 

BctrefTeiid die Anregung der S. liigulstadt igt SU b^ 
merken, dä&s aucii dabei niiinehc Schwierigkeiten sich «V 
gebt'« würden. AVer soll bcispiekwciso entscheiden, ob ein 
bestimmter Vortrag geeignet ist, in yaiaebiedenea Seetionan 
gekalten an werden, wann dar batreffitnda Yortfagaada alah 
mit Rücksicht auf die zn erwartende Vergütung selbst dazu 
anbietet? Dass jene Sectionen, welche in der Nähe solcher 
„( A'utriilpunkte" ihren Sitz haben, einen g^fieaeten Vürtheil 
von einer solchen Einrichtung hSttcn, Hegt auf der Hand, 
und für die Vertheilnng der Zuschüsse aus der Oaataaleaaaa 
nfiaatan daher anek erat entsprechend« BnaHrnmaagaw ga- 
tioffea werden. Uabrfgena waren in dleaer Btabtaag baialta 

Versuche gemiieht norden, Die Geiierjilversammlung Passau 
1883 und Kuuetunx Ihü-i l]utteu den Üentral-Ausschuss cr- 
mlcbtigt, den ,Gebirgsseetii>uen £um Zwecke der Gkwähruug 
Ton BaiseentscbKdignngen an soieba Paraoaan, waleba in den 
WlBtarttonntan In daa flaellgnaa Tarivid la haMaa bereit 
wfircn", Untetatfltsnngen an gew ihren, und wurde hiefOr ein 
Betrag von Jährlich M. 840. — zur Vcrfiigunf,' (gestellt. Der 
Erl .'lt: w;ir jedueli nueh keiner Uielitiin^; hin hetViedi^end, 
und diese Kinriehtung wurde wieder eiugestoilt. Jedunfalls 
mflaalea, wollte man diese Form der Förderung des Vortraga- 
weaaas wieder aa^reifea, auck aoek weitam Erbabungea 
gepflogen werden. 

Per Cezitr.il Auaseliiiss pieht sieh daher ausser StAnde, 
', derzeit einen Autrag auf Bewilligung von Geldmitteln in der 
' Il6lw, wie aia ia dam Bciriekta daa Harra Dr. t. Zwiedi- 
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deck bes«icbnet ut, tn dem ge<iacbt«sD Zwecke su atellen, 
möchte aber aaeh Bieht eine endgiltige Ablehnung den Ge- 
dankflu vancUacea, lODdein blllt die Fnga noeh niclit fBr 
»prnelireif lud « MMnit ib aogezei^, dm BwtioD« nodi 
Z. it 711 gewIbraB, lieh aiC docaellMB «ngalwDidar lu be- 

•chiUti^vn. 

Der Central-AuMcbuM stellt daher den Antrag: 

Die GeneimlTenHuniiilang wolle den Bericht zur 
Kenntnit nehmen, Herrn Prof. Dr. y. Zwiedineok 

den yerbindliclistf'n Dank Air ai^ino Mülicwaltunr; 
uu-saprechen und den Ci-ntral Ausscluiss Ix^aut- 
tragen, hinsichtlich der Oi^'aiiiriiMuni; dus Vor- 
tragswesens weitere Verhaadlangen zo pflegen 
und seinerzeit einen Antrag zd stellen. 
Der Antrag wird ohae Detntta «initinunlg aagenemaien. 
19. Prisident Dr. Ipsen entattot nachfolgenden Berieht 
Aber da» Filii rcrwcsen: 

Als die \N!chtigHt« Aufgabe, welche dorn gegenwartigen 
Central-Ausschtuec fflr «eine AmUdaucr gcBtellt bleibt, be- 
trachtet fli denelbe, auf dem Gebtote des FBhxarweseaa die 
VerbKlInfiie nHgaadbu » erdaen wi4 die baatebenden Eto' 

richtiiugeu zu Tcrvollkommnen, damit einerseits für Jen I5c 
etaud oiucr fachlich gat befähigten, allen Ani>prüi:hi!ii gc- 
nUgundcu Führt rsi hafi (}i:wühr geleistet werde, andererseits 
auch betreff der EinfloMnabme de* D. o. üe. AlpenTereins 
anf das Fithrenresea eim cinbsttlidNf Yoigebaa aaeb fastea 
OnrndMatn Mattfinde. 

ISniilebst hatte der Central-AnnschaM auf Grund der von 
dcrGencralverBftmmluiij^ I';.-i:iiiu ci tln Uti i] l'>in;u liti;:i):i!: .'ine 
Führorcommission cinburufeu, weichte zu Uoluiu lu Muucben 
EU!«ammentrat und sich cunstitaicrtc. DeVselben gehören nach- 
iteboade Uerrsn an, and zwar als Ueirlthe: F. £. Berger* 
Wamsderf, Veraitcender} W. Burkbard-MOneben (Referent 

für Bayern), Dr. Grosser -Berlin (Referent für Tirol und 
Vorarlberg), 11. Stuck 1 -Salzburg (Referent für Salzburg und 
Käruteiij, Dr. Itigler-Graz (Referent für den Osten des 
Alpeugebietes) ; ferner als ErsatlinSaner (in der Reihenfolge 
der Mitglieder): Dr. Petersea-FlMUibfurt a. M., Dr. Buch- 
hei 8 tef •Hamburg^ Dr. Obriitomannes'llaiait, Dr. Zap- 
pe zaner-Salxbnrg, Dr. Boiebnik'Lalbaeb. 

In der erwähnten Üster$itzung wurden verschiedene Fragen 
eingehend beraChcu, insbesondere die zcitgcmiUsen Ergitnzun- 
gcn der ücrgführerordnungen, die Grundsätze für die liund- 
babong der Führaranfticht nnd fbr die AalateUang von 
Tarifen. 

Unter BerflcksiclitiL'un^- Jcr Oufarlit- ii J. r Führercom- 
miasioii, der Ver»chiedi;iui:ügk(:it dt i Uiat.-iiv hhchcn VerhlUt- 
mnn und der bisher gemachten praktischen Erfuhrungen hat 
der Cenlral-Ausschusa diu Angelegenheit duo weiter verfolgt 
uid beehrt sieb deraalbe hierfibar Naebtlebendes an berfebten. 

1. Hiiwiehtltdi der Erglanng der Bcrgfltbrerordnnngen 
wnrdea vorerst fttr das Oebtet von Tirol und Vorarlberg 

— dessen l'HT-finircii.nliiiiiiL' aui-li vnu Siilibuij.', K:init(ii 
und SteieruKti k I i->t ■,;tivtrjiuücrt libtTuommtu wurde — Ver- 
bandlungen eingeleitet, die indessen noch zu keinem end- 
giltigen AbsebiiuHM gelangen konnten. Da» Hanptaageninedt 
richtet dabei der CNnitral'AassebaaB dantvf , daas fiKmerfaiD 

bei Autori!<i'-riiri;.- Von Fnlircni üti-un^^. r :i;;f licn yiAlfn Nacli- 
veis der im lilichi'u i.i i.ilii^uiig, euwuhl iu prttktitcLer, wie 
in thenrciii-i luT Hiusii ht ^N-M hen werde. 

Im Zusaatmenhangc damit steht eiaeraaits die weitere 
Avagaalalting der tob D. v. Oe. Al^envetein etageriditateB 



I Fäbrercurs«, andererseits die Ordnung des sogenanaceu Ai>yi- 
rantendienstes. 

S. Wae die iHUirercnm betriA, so strebt der Ceutnür 
Anaaebnaa an, daaa der Charakter deraelbea als Lehrrinrieb* 
t!in;_-. ti ni->eh schärfer hervortrete und bei allcu oin gleich- 
inäHSige« Vorgehen beobachtet wenle. Zu diesem Zwecke 
wnrde eine Conferenz der Leiter und Oekonomcn der Führer- 
Cime nach Heran ainberulen. Es aoU namentlich darauf ge- 
sehen werden, daas bei den Cnrsen eine genane Prdfting der 
G* a-initeigiiung der Theilnebmor stattfinde und die Zcugni»«« 
L'LiiuQ vollkommen getreuen Aufscblusa Ober dieselbe geben. 
Bei der Aiisw.ilil der Kinzuberufcnden wird auch darauf au 
achten sein, data nur solche «ugelsssen werden, deren prak- 
tische Befilhignng er wi es en erscheint. 

3. Letateiaa wird aieb ergeben, wenn gnadaltdiA dann 
festgehalten wird, daaa vor der Antorialereng jeder Fttbrar 
zunächst als sogenannter , Aspirant* Dienst« leiste. AU erste 
Vorstufe für die Ausbildung zum Führer crscheiut der Trägcp- 
dienst, welcher Gelegenheit bietet, sieh die nötbigen Kennt» 
niaae betxefiitnd Terrain and aonstige VerliAltniase bei Touno 
in erwerben. Von den Trlgem witen nnr Jsae, weiche dße 

iii..riit;-^i li.j und iiitollcLhii-llL- l'.cfilu^.utLk' für Ji-n PnlircrlxTuf 
!ji:dit..;uu , ttU „.^Lspirautcu" iuiulj-isuu, d.c iiuu als liiifs- 
führer sich weiter praktisch ausbilden und bei einem FQbrer- 
corse den erforderlichen Unterricht eriialten liönnen. Auf 
den Bestwb des letsteren mvat der Centnd-Anaaebuss be- 
sonderes Gewicht legen, nnd swar nicht Idee wegen dea 
ünterrichtaerfolges, sondern weil der Core auch Gelegenheit 
bietet, die senatigen BSgensahaften dM Bewerbere an be> 

obachten. 

Der Central-Auasehuss München hatte boreita eigene Ab- 
aeleben (Aspirantenseichen) eingeführt, nnnntehr wurden nach 
, Answeisbllcbar* ausgegeben, in weichen die Aspiranten sieh 

die Zeugnisse Ober die von ihnen gemacht, ii Touren eintragen 
lassen können. Diese Zeugnisse werden £wai Aohaltsponktc 
zur Beurtheilung der praktischen Befähigung geben, ein end- 
giltiges Unheil ftber die lügnnng dee Bewerbers wird sich 
jededi Im der Uebnabl der Fdle siat bei den FOhrereiuee 
fitllon lassen. Yon diesem Gesirht.<ipnnkte aas hXlt es der 
Central-AuBBchuss daher fflr augeiiiessen, dass der Aspirant 
2un:ii''.st tun liii^i .Aii-'u i'islniidi rilmlt, das Abzeichen abt r 
erst nach erfolgreiclicui Ui-such eines Curse^. Erfalirimgs- 
geon&«8 legen die Leute auf den Besitz des Ab2,> n lu ii» den 

i grosseren Wert, weU daaaelbe aie Anaserlieb den Uetscnden 
kenntlich nacht. Da a!>er nun gerade bei den Aspiranten der 
D. o, Or Al;)euverein f!.:wi!»*rr!imas»eu alleiu die Verant- 
wortung t'ui doreu Vcrweuiibarkeit übei'uiumit — bei den 
Führern fällt iWenc auf die Behörden, welche die Antoriüicrung 
auch gegen dasäutachtendes AlpeaveieiBaTomehmen kCnnen 
nnd tbatsCcUicb aoeb Tomebmen — ao ist es eaeidicb weld 
begründet, wenn das Hngeuntllige Keunaeieben nur jenen ge- 
geben wird, wek'be nach jeder Hiehtuug bin geprüft wnrdeu. 
1)^1.1 Ausweisbui li Ih'.-ul-i nui : d.<?s der Inhali.T .Ii e ,i 1. i ch- 
tigt, sich für den FUhrerOeruf auszubildoa'*, welch« A>ii»icht 
Bchliei>iilich uieniaudem, der die moralische Fignung besitzt, 
verwehrt werden kann mit dem Ahseiehen jedoch wird bereits 
eikeaniHur geaaacht, daaa dar Inhabar fttr dan FBhrerbaraf 
tli iraehlteh aieb anabildet «ad auch fluUidn BeflIhigflBg 
ausweist. 

4. F.inc den allgcmciucn Interessen, sowohl der Touristen 
wie der Ftthrer, entsprechende Ordnung im FObrerwesan lisst 
aieib aw anddeB, wenn die aalt der FObreravbtdit betMataa 
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Srctit^iMcn d'\tffi3 aucb n&rlidrflcklich und aorgaam handhaben. 
Wenn dies nuu auch io deu meisten Fällen geBcbieht, ao lafBen 
doch inanchrrorta die VcrbAltnisiic in dieser Hinsicht einiges 
MI «flnaehcn fibrig, and im allgeiii«in«n faabeii dn biabtrigen 
EHUmtoj^ ergeben, deu ea eehr fltrderKdi, nofbwendSg 

'^.iri', wi'iiii crstiTis •Jiu Aufl»i(:lltH^^•(.'tii,'n('n ein bi'stiinnitps M;t 
gUL-J iil» i-'ührcrrcfcmitcn bi;stclieu würdöa, uiui zwcitrns 
grundaStzlich alljährlich mindestens einmal von ihncu i'in 
Führcrt«g abgchjUten wird, b«i wekbem «iar Bsfarent persön- 
lich in Verkehr mit den FtSum tritt. 

Die S&weeknMMigMt der enteren Einrichtung wt wohl 
«bneweitere eratehlHeh: wenn ein bestimmte« Aagacbusamit- 
glieJsicb epi'i. it 11 F'ühri!r.in|.'>'Irf,'i'nlii iti n wi'iiui.-t, werden 
diese aicher luieiiitir und rascher erledigt werden können; 
pflegen Je auch die meisieaSeatioaeii fDr ihn HOttan eigene 
Hottenwarte sn beetelleo. 

Miobt minder zweifeUoe bt die Wkhtigkeft d« perf^rUi- 
li' hcn VrrkfljVf- mit Apii Fflhrern auf den FtlhrPrtii>:cii , da 
nur auf diese Weine man »ich all« w&Bacbeu8Wcrt«n Aui- 
klilninjjen aber einseUflgige VerblltaiiH oad TorltoamuHe 
verwsbadien luuu. 

&. ran Mho« «ft Mkbigtor HiwtRnd Iffe «rf dem Gebiete 
de» Ttrifresen« die Dnglcichmll««igkelt der Tarif»itt2e in 
Naphbar^bieten, vietfacli entsprechen auch die AnaStxe der 
Tnrif« don hctit)t-'''u \'''iliiilt!ii.''^>'U niclit niflir, iii-'l>i.'Mjii<irri' 
willen ab«r die lk-jttiij<jijungen'* der Tarife einer 

einheitlichen Rcffelnng; bedUrftif;. Ferner haben «ich in neoerer 
Zeit mebrÜRob FlUe v»d Differenzen smecheuSectionen nnter- 
dnuder ergeben. Die PQhrenwnnniBnon hnt es daher fOr 
»ehr zweckmäKsig erachtet, da«9 auch in dieser Uin^irlii ^nA: 
einheitlichen 0rniid.silt2cit vorgcffHUgcn würde, und dam hv\ 
Alti'lndcrung wie bei Neuaufüttitluiig von Tarifen unbedingt 
vorher da» Qmacbteu des Central-Aoaiebaaeea, beneboaga- 
weise der Füirereom m lsaion ainsnbolen sei. 

6. Wir theilen femer noch mit, daaa im Einremehmen 
tuitder B.Berlin denFührpTrerzeichniskänfrighin vom Central- 
Aiisscliuss lifrau!<|.'pffi!ln'n w> i iim -.vi', il, innl /war inch Jen 
bi»lier von der H«rausg<!h«rin bt't'Jt-t' ii i «i uiid&ätzen. Für 
dns freundliche Knlgc^pukominen, .veli.iieB die S. Berlin in 
dieeer Angelegenheit b^ wir«, indem aie im Interaaie des 
GesarotTermne ihn Schüpfung diesem tCbeiUiist, mus der 
Centriil-AnasobusB denelben seinem wirmsten Dank aus- 
sprechen. 

GemaM vor?tehon<ieu Ausführungen hitnm darOtantnl- 

Aoascboae vorcr:it folgende Gruudf Ät.?«» aufgaataUtt 

a) lictrrßf/td A»p>ranttn: 

1. Da die be«tclicudcQ Bcrgfttfarcrordnungcn die Institution 
der FtihrerftfpirMUti' i i uoch nicht kennen, »h tiui'!«i.ii dic- 
aetheu diu Iichördlicbui/Cgitiiuntion als Träger (§1^ derücrg- 
flllmtordiiung für Tirol, Salzburg, Kärnten und Steiermark) 
beaitaen, beaiebnngaweiaa, wenn leCateres noch nicbt des Fall 
ist, erwerben. 

U. Von 'Ii u lu h i nicL lugltimirrti 11 Trägern sind jedoch 
nur jene al» Aü^huiu- n zuzulassen, »i-ictic dicnöthige geistige 
und körperliche Befähigung ruui Führerberuf besitzen. — 
Kfleluicbc an nehmen iat aucb auf das Alter, da nacb den 
Salnngen der Fflbrareasae Aber 45 Jalm alte Pftbter nieht 
nnbr in die Vcrsorgnngeliste eingetragen werden dHrf^ti. 

8. Die EU dem Arpirnnteadienstc zuzulassenden Trkgur ur 
iiälU"ii i"ii Ain<"eifl>iR-ii uiui. ^'.ii iM eil.' r;i:,en Führereura uiit 
gutem Erfolge absolviert haben, aucb das ^''f''-ift^"«f'**'i"' 



Für Zeichen und Buch, welche der C<'ntral-AwMCbwB liefert, 
hat der Aspirant einen Uevers auszuslulltin. 

4. Ueber die Aspiran tttn wird, gleichwie betreffg der Führer, 
vom Centrml-Auseobusse ein Onndbneb (Liste) geffthrt, and 
beben die Anfinebtsseetionen ffir dmielbe die Standblttter ein- 
suseuden. 

5. Aspiranten, wekbe nicbt innerhalb von 5 Jahren die 
Qual;äcad«n «im FBbiar mdialtea, «rardan sna dar Idate g»- 
striebea. 

b) Bttr^ffmd FUrenrnfaiAt! 

1. Jede Anftlchtaeeetitm aeO ein bestimmteB Mitglied ab 
Fflbrerrefierenten baatdlen nnd dem Centeal-AnaacbaBa um- 

liaft machen. 

2. Aufsichtsseetioneti. w>'li lii' uli lit in; ( r>'!iii ti' HcSbst ihren 
Sita haben, sollen ihrerseits im Bedarfsfälle einen im Gebiete 
ans&ssigen cuverlfissigcu Vertrauensmann beatallen, da» <Ua 
Durchführung ihrer Weisungen flbenraebt. 

3. Grundsfitzlich sollen die Aufaichtssectiouen alljftbrlich 
minttr .-^trn.s fiumiil, j( licul'jiUt« aiicr -luf f.^rs(L'lIt<'» lirf^i hreil liüH 
Central -AuMchnsses Fübrertagu abhalten, bei welchen der 
Pflbracnfcfwit pentalieb In Verkdiv mit den FOhnm Cntan 
kann. 

4. Die Aufaiehtsaectionen sollen ausser dem Tcraetebnts 

dur iu ihriMu Oobirtc mit. Ti^icrk-ii l'ili^n.'r aiu-h i:iii solches 
der Aspiruntcn uud Träger mit t»u»ud blättern anlegen und 
fflbran, suwiu Ub<jx jede Veränderung im Stand* der Obgt* 
nannten dem Ccntral-AuMcbaaa Bericht cfatattan. 

5. Tn dem jährlichen Boriebta an den Oentral-Anaa eb n a a 
iibiT du' Ziihl der von ö> n Führern gemachten Toonn riod 
insbesondere die neuen Touren sp^scioll anzumelden. 

e) Betreffend Tarife: 

1. Bei Ablnderang bestebender nnd AnfMeOnng nener 

Tarife ist, bt-vor die Eni« Tirf.:- «k r Hphi'Jrde rur Genehmigung 
vorgelegt wurden, uiibt:diugl djis Gutachten des Central-Aus- 
SL-husses, bcztehungaweiso der FUhrercommission einzuholen. 

2. Bei allen Streitigkeiten swiachen Seetionen in Taiif- 
vnd anderen FObreraagelaganbeiton Iat die Entiebaldang das 
C'entral-Au. R bii.^ses, beaiehnngawaia» der FtthxaMnmuÜuiaik 
nnzuerkvuuen. 

3. Die VeriiAbntBehnag der Tarife «oll stets nicht bloa in 
Flacatfurm, aondam aneb in handlicher Bnekifonn erfeigen. 

Der Central- Anaaebnaa beantragt sonaeb: 

Die G'enC'ralvct^-..iir.:alurj;,' v.-ijlle vcirsti'heudan 

Beriebt siur gcDciimigcDdca Kenntnis nehmen. 

Herr Dr. Arnold-Haanover apriebt den Wnnseb nns, der 
Ccntral-An 1 liusa m'v:'' ' i'-"^ klein.^ .Mdinndlnng verfassen 
l.HsBen, wclcliu kiir; und kUir aiu i'tlicliti'n der Führer, die 
Einrichtungen der Führcruntcrsttltzungscassc, übfrhnir.it alles, 
was die i^brer wiaaen aoUen, dleaen aaaeinaadersetzc. 

Herr Dr. Bindel-Bambeig ragt an, daaa «Be Eintieb- 
tungen der Führercasae bei den Fflbrereoiass als ÜBtatriobtB- 
gegenstanil behandelt werden. 

Herr Sydow-Herlin dankt dem Ceiitral-Ausschus« für 
die freundlichen Worte, welche der Ö. Berlin gewidmet wurden. 
Wenn es aneb der Seetion sebwer wnrde, da* PSbnrver- 
zciehuis, eine Schßpfnng der langjährigen Vontladn Dr> 
Scholl und It. Mitscber, naeb Ujährigtir Arbeit aoa d«r 
Hiiud au geben, so ordaata aie dMtt genM ihr Intanaae dnn 
Qeaaaatintereaaen anter. 
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Prfoidünt Dr. Ipscn i.Tkl4rt, duM der Ce-ntrul-AusscInii«? | 
gertic dLT Anregiuig des Herrn Dr. Arnold Folge geben 
v^iTile, und dukt ii«akiaak Huni 87ÖOW für Mi» bitf^gen- 
kommen. 

Ken- Bmsn'Laipajg wümoIiI» diH, wenn «■gaMgte 
AbhandluDg «rscbeiiw, lis «adi lu iUliaabtehw SpnelM Iw^ 
aiugegeben werde. 

Der Bericht und die Antcige dM GiatnlrAHMhWMa 
werdea eiliitiiniaig gsoehmigt. 

Harr Bergar-WaiMdotf ■taUi ab Obmaan dar Fahnr- 
coiniiiiiuiiun uator Besofnaliaia auf P. e/l batndfead Tuife 

den Antntg: 

Die Tarifvorlagen sind alljährlich bis 3 1 . JUnner 
bei dem OeiitnU-Aaaaobiuiw «incoreichea oud 
m Osten hinreichend raatrnieTt aera, woiHber der 

C^iTitral-AuBacliiiÄS die niilicrrn W(:•i^l!n^•(■Il ortliLMlt, 

Der Antrag wird obne Debitttc ciuslimuiig Mitgeuommeu. 

11. Priaident Dr. Ipsen ereUtb-t Uoricht Aber den Au- 
tra^ (ivr Froiburg und 68 n<>ii<'st:i'ii and lagt aarWah«»' 
den Antrag de« CentnU-AnaKbuBses vor: 

D«r Cbntnil-AitaadraaB wird «mächtigt, in 

der ihm ppoignet erscheinenden Weist- ih'v l'"rai;p 
dea Untemclites von Bergführern im bkiUut 
näher zu treten. 

Herr Dr. Kilian-Freiburg aiebtNaoieBa der S. Froiburg 
davea arsprflngtichen Autrng ca Gumten des Gcatral-Auii- 
scbn»«- All träges zurück. 

Der Alltrag tita Cenlrul-AviMclium'« H trd cisistiiiiaiig an- 
genommen. 

Der I. Pr35irli>rit flhrriiimint wicilfr itcti Vur-ilti";. 

12. lIüTC I'ruf. Dr. liliius buiiulitiii über tlcti ii.icL&CcLen- 
dCB Antrag der S. Hof und cmpficblt die AunaliDic dt:!SM<lbiin: 

Die GeneralTeraammlnng erachtet ea «1b wUn- 
•eheoiwert, data von Seiten der einseinen Alpcn- 
vereinssectionen diu VerbreilunR and Vermehrung 
natorwiaBenscIuiftliüher KutiuluLiae im üehiete der 
Alpw gefktedork wird. 

Herr Prof. Dr. Penck-Wiaa regt an, dar Central Aiu- | 
•cboss möge geeignet« Maaiinahmen treffen, datnic »uwuhl auf 
den Aliicavereinikarten wie auf lii-n Spri ialkartuii dii- Lage 
der Hutten irawio die neuen Wege vuilkooimeu genau an- 
gegeben werden. 

Pfisidaat Dr. Ipsan dankt fiBr die Ant^iaag nad sicbcrt 
SB, data dar yma Csotral-Aaaebius angesteOta Kaitugraph 
aucb in dieser IlinairTiC tliiUi^r tir-in werde. 

Der Antrag der ä. iiof wird angcnomutea. 

lt. Bafradi Dr. Traka barfahtet flbar den Antrug der 

8. Tapliti-Nordlinluiii-Ti ■ 

£a lei bei der Ccntriücas«6 des D. o. (.)&. Alpen- 
Terräu ein Sammolconto der k. k. PoBtsparcnssa 
Air aJk «iDgehenden Hnttenbeitriige su schaffen, 
allen in Oeeteireich huttenbentxenden Seetiooen 

seien dir-nntfiwcndifri iiKinpfang-Erlagschcino nach 
Hcdnrt zur Virliiguiij^ /.u stellen, durch deren 
ÜciiUtzLiiii; jt lief Uciaendo ohne Porto den schul 
üif<ou Betrag bei der nächsten Poststelle erlegen 
kaiiu; der Kuipfangachcin ist für dcnseJben der 
Belee der gelelatetea Zahiung. Diu (Ä-ntiaIu4ts«e 
omehtet eine Ahthcilung Air den Zwack die&er 



Eiiiliiiife und schrcilil jedor S«ctTon die einfliessen- 
<i» n Bctriipo in lau(V-ii(icr Kiiolinnng gut, unter 
EiriüciKluiitr lii-r ciniifitiipciirn 1 .1 lu-ine nach 
Si'hlu*» der Saison. Die Koateu fUr die iümptang- 
Erl&g&cheine hat jede Section nach der Hshe 
ihrea Bedarfes su vergflteii, die ftbrigeo Sfimm 
der Peetsparcassa, evenineU dieaer Venwibnvqge- 
stelle werdi n iiacli der Höhe der Einging« mf 
die einzelnen heclionen repartiert 
Nach einer Ilageren Dsbatle, an waleber sieb dis Hamn 
Orehaiana-TepUts, Dr. Bindel-Bamberg, WaldnsaaBp 
Bremen, Landmaan- Augsburg, Sydow-Berlin, Dr. Pata^ 
Kc II riHiikfuit a. M. betbeiUgaa,wMdarAnlnc]BltnjBBHn' 

inchrbeic abgelehnt. 

14. Präsident Dr. Ipsen berichtet Ober die Einlidni^; 
ii>r S \Vi I' »Ii liil e 11, ilie GenemlrersaiBBlhHlg 1908 dait 
abzuhalten, und beantragt Annahme. 

Herr Veesenmeyer-Wiesbadcn wiederholt namens dsr 
SectioB in baralUsbeB Wortaa die Einladang und aiancbt, dir- 
selben Folge su leistaa. 

Herr Sydow- Berlin ersucht, als Termin der Ocneral- 
v<!r!iamnilung wciiniiglich die zweite Auguatwochc zu wihlen. 

Herr Dr. Krautschneider-Bozen fibermittelt namens 
der Seotion die Einladoqg, eine dar w te h ste n Oenaialw 
samadnagen !r Bosen absalialtaii. 

Die Einladung der 8. Wiesbada» fts IMS «bd cia- 
istimniig angeuonunen. 

I(. Herr Dr. KrantsebAetdar.Bossn bringt aaBsnl 

der S. IJnyi n n;icliBt(^hendon Dring)it"}ikf itsantrag ein: 

Der Cciitral-AuBschass wird beauftragt, inner- 
halb des Kreises des D. u. Oe. Alpenvercins, im 
Sinne nnd in Aiugeataltnng der mf det Genenü- 
Yersamnilnng in Stuttf^rt 1896 «efhssten Be- 
^^-ll!^^r<r^, li<trfffcnd die Hilfeleistung Lei ''iil^'ü ks- 
das llettungsM-esen einheitlich £u urg^uii- 

sieren. 

Der Antrag ist naah § 36 ganflgend nitenUltrt. 
Herr Rehm-Mancben spr^t den Woaeh aaa, im ^ 

KoKten dce iicttnngbwesens auf Redianag dea GasaaialN^ 

ein» üburnoiiinien werden. 

Herr Dr. .Sieker-Wien bemerkt, dass die bereits be- 
stehenden Organisationen an Iwrilcksicbtigen aeieB, and «• 
handle sieb daher nicbt so ashr am das OrgasisieieB, soadsia j 

darum, prnkti84;i)e DurcbführnngsvorschlSge zu erstatten. i 
Herr Dr. G rosser-Iierlin weist darauf bin, dass das i 

Hauptziel iicr < 'rj^.-vni-iritinii ilie iriM^-Iichat rasche Hilfcleiltong | 

sein müsse; die Verminderung derKusten stehe in zweiter Linie. 
Rehm-MQnchen erwidert dem Vorredner, dass bei dem 

Rettnags-Anssohnss Mttneben ein« naeba BUfalsiatBBg fasfsib 

gesichert sei. 

n e r;,'cr -Wririiiidürf iijeiiit, die Fr;ige bedürfe eines ein- 
gi;!i<:n'Jt;i) StudiuQi», und iii:in BidJ« daher dem Ocntral-Aus- 
Bchuas vorerst keine gebundene Marschieata TftW e ieb B S W i 
Redner beantragt folgende Faasnng: 

Der Central-Ansschiisa wird enmeht, einer 
^^jr;l■.Ii^a^ic)n des Rettungsweaens dureh den P u. 
Oe. Atpcuvei'eia sein intensives Stadium zuzu- 
wenden und Uber die Resultate Berieht an «■ 
stalten. 

Der Antrag Burger wird eiustiuiuiig angenoauasa. 
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Di* Tiftionfaung iit iueant «rlMHgt. 
Jutia^ Sebrntar-MOiielieB: Wir aind •» fl«lihun 

nntercr BerathoDgen <>iiiPi Trigp5or(5iiiing angekommen, «« li lie I 
uiiifangreiehe Vonirbciteit uud das crntteate Studium vcr- 
langte. Wenn alles lo friedlich nnd glatt verlanfcn könnt«, 
daukttn wir diw in «rator Lioi« der umaichtigan Leitosg de« 
CBBtiml-AimAww. IH» aebwierigstea Antrilge belnfini die 
Frage dea FührerwflMns, wel«b6 dm Centrftl-Ausschuas stark 
bcachKftigte, und diese haben namastlSeb eine eingehende und 
mOheTolle Arbeit erfnr'krt, für welche ich di-m (^ ntriil Aus- 
•cboas den innigsten DhhIc ausspreche. Ich danke auch tieto 
Central- Ausechnss fUr sein stets bewiesenes Entgegenkommen, 
für Mn guiM biilMrigw Wirktn und SahalEtn (Büfall), dan 
BaftnotMi ftr Ibra qt^anrilUg» Tliltigkeit, tu*- 

Dr. C. Ipson, 



besondaitt abar fluatmu Harm FiiMdoiiton, der «a varataiiden 
bat, tnmrarOsBemtyenHuninliiB^ elnaio gllnaandeBadaatw^ 

za pi-hvn, uiuj Ich bitte mit mir in den Huf r-tnzustimmen : 
Dur D. u. Uo. Al[)>'nvercin lebe hocht (Die Versammlnng 
Btimmt tili.) 

FrSaident Dr. I psen '. Ich danlte in meinem uad im Namen 
dea Oeatral-Attsachnsaea (Br dia Utafaat duaadn Wotte, die 
Harr Jnatiaiatb Sebnaler data PaateaHnwnhima «Idiialat 

und walehcn ffla dur«b Ibren BatfatI maämntan. Bi badaif 

wohl kaum Jfr Zusiclu-runp, daea wir ganz Jeu Triidilioucn 
unserer Vorginpsr f'olu'cn wolU'n und es als unfuru heiligste 
Pflicht erachte«, unseren Vi-n:iii auf tlen binhorigöa Bahnen 

aar weitaranGröaaa an fahren. Auf WiadenwbaaiaWiaabadanl 
Sebltm dar Qanaraltanaiumlttng 19 U. SO. 

i-At ii* Ht«lill«k*U im Prolotftlli: 

Dr. BotkplaU m. p. A. Foitaar m. p. 
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Weg- und HfittdnbMiten. 
Soklaraliltaer. Die SchlenibliiMr vnaarer & Bosen riod 
seit 8. October gesehloteen. Alle LebeumittaivorHUba laai 
sa Tbal geschafft worden. 

NItta« dar S. Haanover. Die Hannoversche Hatte 
wurde im Jahre 1901 von 216 Touristen besucht. Am 8. S<;p' 
tember wurde dieselbe, wie bereits gemeldet, guwallRiini er- 
brochen, die vorhandene Casse, welphe j«<ionh leer war, 
lertrüiniiiert und für etwa iC 30. — i'roviiint efi^. ^-ootohlen. 
l)er Wirt!«ehnfter der Htttte hatte «ich auf kurxe /.i"it nach 
MiiUi iz .Sibe^rebcn. Der Verdacht füllt auf zwei tou- 
rititinch üuisgeriuiete Personen. Infolge des in Malloits be- 
einnetifitsn Tunnelbaues der Tauernbahn wird dort eine An- 
oAufung von hunderten von Arbeitern •tattfinden, »o dasa 
«iaa ilä «ieddlioi. mic Banobuiig dar BSMo widinabaiii- 
Ikh lit InfiDlgeiieiosru, Süd ds aiicb am Wirtaobaftar flir 
die Hotte Jetxt nur anter gröesten ünkosten aufzutreiben 
ist, sieht sich die 8. Hunnover za ihrem Leidwesen gezwungen, 
fBr die n&chsten Jahre die Bewirlschafluns: und auch die 
Verproviantierunc der Hfittc aufsuhebcn. Hingegen werden 
sich Pott'sche Proviantkörhc Rownhl in Mallnitz. Oastliauf' 
,iu den drei Gemsen", und in l!''rkht>iii, (iaitlimis Mülil- 
berger, befinden. ~ Dh» Kniaorin Kli«ft!iotli-Haui 
wurde von 88Ci 'rimristeu be»u(.-lit. I)*?!!^!)«' ist vorn 1. Juli 
bis 90. Septemb«>r liewirtxcliiil'tet gcwugcn; in der tlbrif^en 
y.cit lAt e* nicht verpmviiiiitii rt. Hoide SchntzhOtten sind 
stets uit dem HOtteu»cbiü»jii^i zugäuglirh nnd mit genOgend 
Heizmaterial versehen. Vom Jahre l'Xyi an wird den Mit- 
gliedern solcher Sectiouen, welche auf ihren ScbutzhUtten 
kaina Enniaaigniig gawibMB, riianldlB dia Ernlaaigung von 
Wh Hiebt mttr g««ttirl. 

tefeirttiilttaa ia den Einaihaler Alpen. Daa Admonter- 
bans anf dem Natterriegel, die Hettbfltte in der Hoch- 
tbor Gruppe und die Kanatbalerhülte auf dem Tamisch- 
bachtburm sind seit AnÜMg October nicht mehr bewirt- 
acbaftet Auf keiner der genannten Hatten, fflr «alfiha der 
Seblassel in den Thalorten ra befaebw iat, bafadM aich 
irgendwelche Lebensmittel. 

Erätravaa der ZlttaueriiBtte aid des neuen KrlHialer Wasser- 
faHweges. Bereit» am Vorabende der Kr<<ffnting ffllltp Fi<'h 
die Zittauerliütte (am Wildgeriossee, m i nilt Kr^ttlieil 
nchtnem. In rühmenswerter Weise leisteten dieielben hilf 
reich« Hand bei der ürtinunfj des iniiniiipf<ie[ii'n Invenlari». 
welrhps zum letzten ThL-ilc noch an liiiiSfiu Tage htrbüi- 
L'CtrHf^en worden war. Die Vorfeier, welche sich abends 
bei /ilberklang und svhüumendcm Pilsner entwickelte, war 
■maflafltlieb «nd wude von launigen Trinkspriebca » 
wllnit Am fofatoiden Tage, den 9. August, blaute dar 
Himmel so woDtenlos iria saltan im Jant«. Scbimmemd 
leuchteten dia Gktaeber dar Qarloa Ompp«^ nnd ein frischer 
Ranch beweite daa bbrnaflaa Q«wMsicr ma Saai, ««f den 
BoatleiariaarBaiiatnnff «ffttiitab T«b 



nllen Seitrri i=tr'"!Miten weitere Fe^t^f^Ute herbei. Um 10 ü. 
Vollzug Herr t'farrer Urudl von Kriutuil, den lierafspflichten 
bald zu Thale riefen, die kirchliche Einsegnung der Hatte. 
Zar llittagsatunde b^ann die Eröfinnngsßierlichkcit. Der 
BaunntamalHBer der Ifltti^ Harr Gt«fw P»tt «rar v«n Hittai^ 
Kill. erfcISrte daa Hane nie in aräicn weaentHcboilliailen voll, 
endet nnd aberreichte dem Vor»itzenden der S. Wamsdoif^ 
Herrn Bereer, den HUtli-nscblflssel. Herr Berger erlSuterta 
in kurzer Rede den Zweck der UOtte als reizvoll gelegenen 
Stätzpunkt einer neuen und interaesanten Uebergangsroute 
aus orrn 7.111. rthnl und Pittzgau in das Pnstertlifti tiiid pftb 
der llfdl'nniijr .\iiiicinii k, ilns« die neue Schöpfung der Seetiori 
»irh im l.anl'e lier Juhre cl'^i'^'-i jrön<ttf(; entwickeln «erde 
w ifc dit' vor lli.liihien erlointe \V:n indoilurhüttf. Im weiteren 
d&uktellevr Hi^r^er ullen Ilcdl'i rn hei tiem Werke, be^'rü.'iit* 
die erscliii'iienen Vrrtii'ici il.'i Hi hnrden und S( hwestcr- 
sectionen, »»wie alle nuiutiguit l'cstguste und übcigab den 
Hfittenscblfissel an dea Ufittenwart, Herrn Kebard Werner 
von Zittau. Herr Werner widmete der Bfltte innige Segens. 
sprttche mit dem Vcrfiprechen »einer treuen ObhnC erklkrta, 
unter dem Wlederltall der Salutschüsse, das nene Bwia Mr 
eröffnet und wOnschle, dass es alle Zeit dem Wanderer snm 
Heile und der Stadt, deren Namen ihm verlieben »ei, zur Ehre 
Bereichen möge. Hierauf begrtlsste Herr Central-Präsident 
I>r. Ipsen die Versammlung im Namen des Central-Aus- 
fclniwet und begltlckwftn>=eTite dtp S. Warnsdorf zn ihrer 
jielb.jwnsslen Thatkraft und zur uLuihltn Schöpfung. Herr 
k. k. I.jind»^r<»p-ieninirsratti ."^törkl enthot der h. Wamsdorf 
den I'ank und die .\nerkennunf; <iei- Landesregierung von 
twkUburg, worauf Heu He/.t^k^h>^npIlMntln ' Irnt' I?o»«i-Ped ri- 
cotti im Naraen des jioliti^r hr-n Hezirkes Zel! u. S. der 
Freude Aber die humane und wirtschaftlich wichtige ThStig^ 
keit das D. u. Oe. Alpenvareina Anedmek verlieh und der 
8. Wamsdorf, unter dankbarem BeifiiU der Versanuniong, 
in seinem Amtsbenicba dia verstandaiavolle UntantBliang 
ihrer gemeinnflteigein Bestrebnngen lustehcrta. Henr Dr. 
Oalle gab im Kamen der Stadtvertretung von Zittau der 
Genugthuung Ausdruck, dass der Name dieser alten Lausitzer 
Sechsstadt in den Alpen einen rühmlichen Platz gefunden 
habe, dankte dafür der Section und betonte, dasi« die Zittaner 
MitpliedercTtippf im Vppbande d«»r R Warnsdorf alle Zeit treu 
/.nr SjK he halten «erde. NUtlideni «och Herr Iter.uer, auf 
Kräuctien de» Herrn ^>imon Lniier von Bramberg, n»niens der 
anwesenden heimischen Bevölkerung den Herren Uegierunps- 
verlrctem besonderen Dank für ihr Erscheinen gezollt und 
die Zittaucrbfitte als gemeinsames nnd gemeinnütziges Gut 
dem Schutze aller empfohlen hatte, sciiloss die einfache, 
aber irirbrngaTolla FalerUebkelt Sn von der fiicctloii 
botaoes FMbstOek, bei welebem die bflireidien Binde Aar 
anwesenden Frau und Tochter dos Herrn Barger bcnondera 
Anerkennung fanden, vereinigte sodann die Ge4ellschaft ni 
{rohem BeissBineaaain. Dia Firma Hllbrifr'a Witwe in 
Zittaa batle 'TwiOgNeba lloeahraiBe, Heer Ihtbikellenrirt- 
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W»((ner in Zittau ati»pRieiplinel<'n Hlicinwcin hIr Kentgabe 
((«•fiinilt, Wiilui'iul die SotictälKbrauf ii'i Zlltnu, (rotz ilpr 
wi'iii'n F.litfi'rmiiif;, zni'i Fü^mlicii vorlri-fHit-licn Hii-ri'^i! al» 
willkoniniL-ncii Elin-iitriiiik mit oiiicm Imnii^'iii {Ji'Oii lde eiit- 
l»ot. Von SoliwitutoiHCi'lionrii, lii'firiindrtcii :il]iiiieu Vcicinou, 
SpctioDiimitplipdpni iiml r^oiiKtif;» !! l'i iMiiiiicn »ar ein«' (.'riiasc 
(iabl Telegniiiiiiii- innl llrtcfo luil Glucku Uiiei^Iil'U «iii^'t luulvii, 
detn Verlesung' infolge der Fülle Kllcrilinp meint nar 
Mimmkrlaeli «:rf<>l);en konnte. Dkran vcilitMi Mcb di«Glllek- 
WSnsche der anwesenden Seclion»Tnn>tlnila Keichl von Kttyr 
md Kühl yon R«ichenht>r^, de» Herrn Chale« de Deaulicn 
TOD OIciwitx, »owie uiHiK'ti fr»ti<-? U'url iiml rrt'iiniilirlioi' 
OniM, bis um 3 V. nachmittn^ ila>< Fi Ht i><'iii Kiidc fiiti<i. 
Ein ansi'hnlicIxT Tlieil ilrr I"«>f>ttlii'iliu'liiiuT fol/f m^r; iUt 
Eiulaiiung He« Hfrm Anton KicliTtT umi wn; ili it. initrv 
Külirung liw Hi crn U i <• Ii t r jii». ilhpr «lie U<i.«^ki»r»chiii tc 
zur Ijj-tiarlilturii i: I i ; htlclf, Hill fti Ii iu «lii'i^i-tii pistl'reii-ii 
Uaiii!« lifi iipiiIiTiliTn A 1 II ■ 'Ii-»» ?! iinil i-iticr nii-lil» w. iii^;i;r 
aU Iropkfncu Untcrhult i \,'.- am Alifii'i zu VLiiinij;('ii. 
Ander« I'entflirihiL'hmpr »eihIi i U ii lilipr die Uiiiiiliapliocliiii tP 
zum Ki imiiilpiTiiuernlimine oilpr fiiP^Pti iiliwiirtii nncli Ki iiiitiil 
und üurl<Jä. uuiu'Pii'l di« zurttck^ebJit,'l>«JUL'u Gä»l<3 moh miL-li 
lug* M ocm ■ebttnen Abeada «rfreyten, wobei der ,8ee- 
wbutet**, der lofolf;« »«inor rebvolleD Aussicht aehon fVflfaer 
tüa »Maltfrwinki'i- galt, fin gprn aufjjpi'iiplilcr Platz »ar. 

Auch am 11. August luuclitctu guldtioer Sonneuüchoin, 
«I» «ieb Tormitton w U> in Krmml «ine RMblreiche UeieU' 
acbaft yor deo Wud'aebcii OMtbOA» «ofand, um die feat- 
)iptit< F.röfFiiiiii^ iU-f neuen Wstwerfullwcge» zu Wl'vIioh. Herr 
CentruM'ru^iilont Dr. Ipaen, die Vertretvr ücr LaiuU'«- und 
BezirksbifhiirdL-, der Gtuneinaevorstphuiif; Krimml, sowie v<!r- 
M:hiL'<it>ncr Alpt-iiN ervina»ectioo«n und locjilor Verpiiip liildi-tPii 
mit den sonst noch er»i liipnen«n Frcuti>ien der iilpiiicii Saelie 
ßin« eben«o iiitvrpssunle wie iiniscliiilic'lii' VcrgamniliniK. L'ui 
11 U. erfoljjle der Aufbruph nach den Wasferliillfn, unter 
Vortritt der Kriuunlur Sebulju^eud und den Ki iiiiml-nrani- 
berger Muaikoorp», welclieB mdion vom ÜHliiilixf«- lier eine 
Anzahl der Fei.t|:iUte celeitt : Im. . Hinter dein (Jioekerpiist 
hofu zweigt der neue Wej; vom Lmide^wege ab. Die .S. Warns- 
dorf bat den We^bc^rinri durch einen (>edenkatein (Granit- 
platte an einetn Sicinpfeilerl mit fulguudcr Inaefarift markiert: 
,WaaactfaUw«g» «rbaut i. J. 1900-1901 v«m D. u. Oe. Al]><>n 
tereine durdi BeiDeÜ.WarDadorf, unter BeibilflB edelmOthiirer 
Naturfrcnnde und Kftrjjcroehal'teu.* Hier imiebte der FentziiK 
Halt und der Vorsitzende der S. Warnsdoif, Herr IJerjrer, 
hielt liie UeerilHi5Uiig»redc. Dankbar gedenkend der rioniiier- 
thücigkeit Iciemann'« und Geiioitaeii vor einem Vierteljalir- 
hunil.'it, .« tii' !i rtp Redner, wie der waehsende Verkehr lier 
Neij.'i it (In- \ i rltrf iliTUn(r. Verbe«Rerung und theilweise Uni- 
Ic^ung der alten Eritehlii'.' 'lutL' .ireige au den Kriniinler 
Wasserfallen zu einer unun um^l^i. ben Nothwendigkeit ge- 
noacht habe. Der Central Auskl-Iius« Münehcn berief die im 
Krirniiiler Il.n lji»t.l)iete Hpit 1.1 Jahren tbutige S. Warnsdorf 
zur Lösung der niUhevillen und ko.it.<<pieligeii Aufgabe. Dunk 
irroasmttliger B>'ihilfe de« Geoaintvereins iiikI mit nnndiufler 
UDter»tQtxuug der Loeaiiutcrewienteu, der Uemeiude Krimml, 
der 8parcaMie Zeil a. &, dae k. k. £ia«iiimlmmiuiiM'jitma md 
edler IS'aturfirenBde wurde daa Werk vollbracht. Zwar aei die 
B. Wamadoif noch uieht sorgenfrei, aber der Wog .»i.i fdr dn» 
CroeaePttblienm fertig um! gelte liiemiit aluerolVnel. Die Vidks- 
nymne ertönte, Uli. I im Naiiieu der Landesregierung rieh tele Herr 
Regierungsrntli .Stöckl von Salioiirg warme Dunkr>wiirle an 
den D. u. Ue. Alpenvercin und insbi'honderi' an <iie S. Warns- 
dorf. Mit Kehwungvollen Worten erliliiterte IJi iliier die degi'n»- 
reicbe 'I hritigkeit des» Al)n-iiverpins in den d<'it' ' In n und 
ÖFti ii. ii Ii -■ lien Alpeiiliiiiilerii und prie« die II. . J i j des 
neuen Wirrke« an den K iimii>!i-r Fallen für den >>Mlii«ireund 
sowohl, wie fdr »lie nut,:^i ii !e Verkehrsbebung im ganzen 
Laude., im tugercu Gau und iu der (ienu inde ."elbir. llieniii 
kattpfte Herr mron lmh«f, ■!« Vertreter der Hezirk!>bnnpt- 
■mnaebait Zell tLÜ., Uebenawardige Daukbuguug uudGlUck- 
winacha im Namen aer politisebcu OeiürkaTertretuiub worauf 
Herr Berger noehmali das Wort ergriff und aus den ^rderem 

de« neuen Wegbaue» swei Herren dmi besondeirn Danke 
empfniil: Herrn ItegierimgRatb ijtöek I. wrli lier alh fi iilieier 
Gfaef de* Besirkea «ich «nargiaeh und verktbfttix ftlr daa Unter- 
aabmaa efnaataia, jmA Hecn Prflaideiiten Ludwig Zallar in 



Sülzburg, der dasfelbe groaBmülbig unterslOtzte. Nnii über- 
reichte das Töehlerchen des Herrn k. k. Fiir«!. ;- Miitnagl 
dem Herrn Herger inil I )aiikf!.vv(iitrn namens <ii i Kriiiimler 
He. i.lk.'nH ,f einen pi:ii bi jg>'ii l!^lIU■'ll»^rliU^K, iinil dann be. 
gaiiti, uuUr dem Driibueu der Itnilen-ebiiiiM-, die lle»i< litigung 
des neuen Wegea nnd der Ati«ichls|iunkte. Wir be^ebranken 
UU8 darauf, fuatsnatcUen, data die neue .\iila^'e ungetheihen 
Beifall fand, and dasa ei« die märbtigen Krinoob r F4lle 
nunmdir rail und gant lur Geltung bringt. Die beiiueme 
Waadentng an den donneniden W asH<-r>inr7en mit ibren 
lencbtendon KefcenbO|ifen hob die fef^tliehe Stimmung dea 
Tuge-<, M eli'he bei lieni nui bfidgenden Frtibstfiek im r> i.:end 
g. l. gein n II of e r'm lieii Gasiliiiiite ,Scbfln8n(rerl- leldiafr zur 
. tJchung kam. Naeliiiiitlugs 1 II, vereiniirten xjeb t^t Fextilieil- 
j iieliiiier im Hotel ,Kriioiiil«-r H'iP* zum g"-niein?iamen F"!>en, 
; wt leliCÄ trotz i'infarber Zusammensetzung dem Verwalter des 
H:in»ei!, Herrn Hotelier I'itter, alle Ehre inaelite. Den 
Kbrenvorsitz an der Fe«ttal'i'| fidirlen auf .\niri»g ilej» Herrn 
IJerger uml unter lieni Beifall der Ve^^amml^lnl^ der Herr 
t'entral l'iilMdent Dr. I[ii-en und der l*iä«ideiil des ehu- 
■ nialigen < 'eiiti ab Au'^.^ebu^scK (• i az, Hi'rr llofralb Dr. Uigler. 
i den 'I'riuksprueb de» HcnU i'iof. l >r. 1 psen auf die Vel bün- 

deieii Kaiaar v<Ni IJeutacklasd und Oe«t4-riei..b r<>ihteB eich di*> 
jeni^-< u der Herren v. ftebmid-Graz, Itnrgeimeiater fiaeb» 
meiur-Krimml, Laiidtagsabgeordneier Fürse h n n Her. Hax 
II of fmann-Eihau, Kegicrung-ralh St Tic kl, 1 'r. G al 1 e/ictail 
und Bergf r"Warn.<d.>i f auf dii> S. W'arnsilovf und llemi 
Berger, den (fe««int<ii Alp<-iivi-rpin, die l'ra!>l<linteii, den 
anwesenden Dr, Heeht- l'rnir. die Damen un<l die wuekeren 
SeetiioiHinitarbeiter, iiiBbesondere die Herren Werner und 
F.niil Müller von Zittau, l.'a* l-"'-.^r, dei^sen SitblusB ein ge- 
] mtitliliehes l^ei^allln)en^^in im WaltrMdien H<.H:I „zur Fo-t" 
I tiildele, wo Gesang und Zit loTklanL' niit den \'<irtiagcn der 
j Kriinml-Ilrauiberger Musikeapelle wt'ehselten, verlief so froh 
I wie eji begonnen hatte, und wird sieber in freundlicher Er- 
iuucrung bleiben. 

ErofTnung des Thrklssteiges. Begünstigt vom herrlichsten 
Wetter, fand am 22. September in Anwesenheit von 'Mf Theil- 
neboiern, duunter einer stattliehen Ansahl von Mitidiedern 
•les <i raacr Alpen-diiba» di« Merlicke ErMbniw d«» Theklap 
steigeil statt. Der von der 8. Obersteier mit Ünterstfltziuig 
de« tSesamlvereing angelt-gte und naidi der tiattin des boeh- 
verilienten Ebreiitnitglipiles <ier Seetion, Herrn Bergilirector 
Emil Sedlaczek benannt« Weg verbindet den Vordem' 
berger HeiehenRtein, 21-IH m., mit dem Wildfelde, 9048 a., 
uml bietet 1 ieli-ceiibeit ZU einem pnlebtigen und gentis»- 
voll' ii alpinen Spaziergange auf dem uu.ijiiditjireicben Grate, 
der die hci ^-n jr.'naniiten H<ilien miteinander verbindet. 
Die lieg. Ml » i i. i lert von der Keipb<'n»teinbütte ungefähr 
4'/, St., mit il. Ml .\lMti<-ge dureh die Teichen narh Mailtem 
oder dureh «in l. i.- /.en nach F.i.»enerz beililufig 7 St, Von 
der .Station Frcbielii der Ei/.bergbahu aus bennsprncht die 
Begi bung 2 St. mehr, so dass man »on hier iu 'J St. nach 
Mautern und iu kaum längerer Zeit in der umgekehrten 
Biektnng Ten der «inenfitiition zur anderen gelangen kann. 
Dureb aea Ba» dieaea Weges eilaurt dia Aetohenalcinktttts 
Mieb alnea gffiaaeren tonriatiachen Wert 

ErSfllBiMg da« Wafa« IMwlBtnaa— WaWwlw M ili tt . An 
25. September hat die En-iTnang de<i Wege» HOBiebaee— 
Welterloehböhlen auf dem Seliafb.-rge stattgefunden. Die 
Salükainmergut-Loealbabn gewilbrte eine ermiissigte Bahn- 
faiirt n\ K .'!. — ) ab Mondsee auf die Schaf bergspitzc und 
zurlb'k: e» uiilimen an iler Fahrt etwa i;iO l'ersonon theil. 
' Auf il< r Spit/e theilfe Kich die (iesellscbaft; die einen ver- 
blie'i"ii «iif dem Gipfel bis zur Abf,ibrt de» nfiehüten Znere*, 
ein .1:1 l. 1 i 1 Tbeil b, '«neble die Wetti'rloeliböbleti nml In ji. ug 
die neugebaule Wegstrecke, und eine .Sebar von 20 l'orsonen 
inaebte unter Führung der S.'ctiou den Rundgang um den 
Sehafberg, und z«ar stieg man durch die .Hiiiimel.»pforte'* 
zu den Sebiif bergwecii hinab, begieng von hier den neu- 
I ccbauten Weg, beeiehtigte die iiMsbafbergbüblen und stieg 
j dann wieder anr üpitca empor. Dm Fcateaaen fand Infolge 
dcasen in mobreren Abtbeilnngen statt Dar Plebter dea 

Hotelo, Herr Hotelier Peter l'efer in StWoMgang. bfttta 

den Speise^nni fi'stlieb ge^ebiidic kt, und IwrrlieMr fVbnaa- 
schmnck aierte daa Uolel. An dem ausgeaeiebiMteD Fea^ 
, aaaen nahmanatw» WPenonen ÜiiSL Dar 8«atiMaTOntaad, 
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Herr k. k. For«tQ»eister Kenner, be^rUütte rti« Ft>stt>i«n- 
nchmer, besprach kiir« die GeiscLiehte dea Wi'fjli im und 
dankte mit dt-n liorzl icbstcn WortiHt «Ienj<>tug«ii, welche die 
Aiif-tViiining do8 B«uf.i crmöglii litui, lii S"i;derB dem Cvntral- 
AutsstlmsHO de« D. a. Oo. Alp«nvt»rci£iii, der Firma Stern 
ttnd HaflVrl in Grntindeii, der Hetrieb»direction der Sali- 
kniuiuerKUt-LociUbabu-GcAclkcUafl, der Ucrrtckaft Ort lieb 
im St wollj[(tug, den k. k. Ae»r, dem Gaswerke in Salz- 
bvTf, ferner den Herren B. Bau m, £diMi4B»ti, Outhauo- 
bv-iitzer ^nr Bohafberf^p«*, Genre Hiaterbnber vnd 
Dr. Karl Qebhart, lowie dem Hoteuer and BArgennditer 
Herrn Peter. Herr nOrgemieiBter Peter epracTi numeu» 
der Gemeinde i^t. Wolfgang, Herr Dr. Mitter namens der 
S. St \Volfg:ing des Oosterr. Touristen-Club, BürgjTinciBtpr 
Kreatzberßer für Mondse« and Kentner Karl Fröhlich 
auf (Itp Vprdicnnt»' Hn?, Herrn ^VctionsTontaadee nnd de« 
^clirir'tt'uliivr^. aIu'ipI- tan.i h:: Clubiaale dcs Hotabi .Poct" 
eitie ^»elligv LutertiuiiuDg »iaii. 

Zellerhiitte. Der Ocsterr. Toui i^ten ( lub erOflhete atn 
4. September die von «einer 8. Windi«ebgar«ten erbaute 
SchuCzbtitle auf dem LageUbcrge, welcbe zu Ehren des Herrn 
Zeller in Windischgarvten „Zcllcrhatte" benannt wvrde. 

Verkehr und Unterkunft. 

TeleiibanverUndang Qarmlitch — Lernoos. Die General- 
direotion der kgl. bayrischen Poeten und Telegraphen hat 
dem Central-AnaeoboM des D. u. Oe. Aipenvereius mitgetheilt. 
daaa die Arbeiten cur Fotteetaungr der Telenbonleitnog Gar- 
miicb-Partenkbrehen, Orieeen U« cbnrald nnd Lermooi«, nach- 
dem die üstcrrcichimhu Tehteraphenverwnltnng vor kurzem 
ihre Mitwirkung an der Awjjvbnilig tugedngt hat, nunmehr 
deninäche^t in Angriff genO'iBmca werden; die Ferticatellnng 
der Leitnnjreo WIM Toraoaslehtlteb noeb In lairfimmii Jahre 
erfolgen können. 

ün^trlücksfiiUe. 

Von der Platisjiitzo im i;.'<,hi^c (Ennsthalcr Alp«'n) i«t am 
29. Si'ptcnibor di-r MafohiiiunschlosÄer der k. k. Staat«balmen 
Fritz Dittrich imi> Linz, 36 Jahre alt, abgestürzt und .sofort 
todt t^eblieben. Dittrich war mit einem (iefährlen, F. G a- 
'tstatterboden aus zur Xordwand der Planepitze 
empr>i;_n a. I>ie beiden hatten von der TerranRC am 
Fun'v r < ''nllicheu Wunde au« die steilen Sohrofen er 
klctlcrl, wdclie zum unteren Ende der sogenannten ,Inn- 
thaler ächlucht' fübr«>ii. Die Hchlueht war gequert und auf 
Felablnderu eniporgesIie;:eii worden, und m;iii wollte nun 
quer durch die steile Wanil uiieh linkt wieder zum oberen 
Theile der 8chloeht grljiugen, als das ünglUck geschah. 
Nach der Etsählnns; des Ui-Upi|ehenden hiittc der voran- 
kletternde Dittrien versuebt, eine »teile, nur wenige Griffe 
bieten<ie Platte zu her.winpen, wobei er, bloas mit einem Fusse 
einen Tritt bendtzend, mu h einem wcitintfernten GriÖe fassen 
ninsite. Sei es nun, d:«»» jener <!ritF nuifl>raeli oder dii»3 ihn 
d>T riJL'Mekliehe nit ht i-u. irhte, plötzlich glitt er über die 
Platte hinab <md verschwand, fich m«linuali> iiberschlauend, 
iu der Tiefe. Als Herr tralanda zu dem auf der siLiMim-ti :: 
Tcrraasc liegenden, furclitbur zerf chmi'tterten Unpl ; 'klli 1 < t: 
kam, konnte er nur mehr feütHtell. u, ihva der Tori i li iil.il] 
sofort eingetreten war. Er eilte nach G^tatterboden liinab, 
▼nn wo der el»« anwesende Ijciter der liettungKsIclle A JmonI 
dia Atpiaea ]tettuug;-.\u»ficbu8»c», licrr UUrgcrmeiHtcr Pon- 
frats and der Hotelier Herr Doboer, »ofert «iae Aniahl 
▼e«t Leuten mr Berganr der Lcfehe absandten. — Naeb 
der Awwage des Herrn Oalanda hatte Dittrich ein Beil 
bei sieh, allein es war nicht aur Verwendung gckomnien. 
Wilre die» wenigi-tcns an der offimbar sebr schwierigen Stelle 
geschehen, so würde vielMcbt das aehweie IbfllMk abge- 
wendet worden sein. 

Absturz im Karwandelgeblrpe. Ans Iniubnek kommt die 

Nachricht, das« die au.ogczeiehneton Hochalpinisten Otto 
Mclzer und Ignaz Spöttl am C. Octohcr bei einem Ver- 
»uche, die Jjigcrkarspit):c Uber die Ostwand zu ersteigen, ver- 
unglückt sind. Die Leiche Melzer's wurde bereits gefunden, 
auch »pdttl ist sweifellos verangittckt Man vsmuthat, 
dasa dar am 6. Oetob« ehgetretone wattaiatnn die Uiaadie 



deaU: 



slttckca war. Bei ücblnu dea Blattea hatten wir noeh 
NanJirlebtan. 



Dm llRfUi «üT WNdm n«l|ar'(ftber «ateban wir in 
Kr. 17 ^«n an dan Wiener Alpinen Settongs-Ansscbuia 
selten« des Untdcra des VerunglOektnn erstatteten liericht 
veröffentlichten) betreffend, erhalten wir von dem Vorstände 
unserer B. Uaonover, Herrn I'rof. Dr. K. Arnold, eine Zu- 
schrift, ans welcher erfreulicherweise hervorgeht, daae die 
S. Hannover hinaichtlich der Aup^itiittung inre.^ Kaiserin 
Elisabet-h-Hau»e8 auf dem Becher mit Retturigsgegenst-un! ' li 
keinerlei Vorwurf treffi-n kann, fta niisr^ifhcTid für Un- 
glOeksfälle vorgesorgt ist. Es ifl tmr iii:bi ,:ri illieh, wie 
trotz der Gegenwart der Wirtschafterin, die doch die Hütten- 
einriehtung kimn ruii--', ':nd ungeachtet der Anwesenheit 
so siablreii lii-r Ktihrer das Nfithice nicht gesucht, bexiehungn- 
«•'i-'^ iiii hi [gefunden werden konnte, so das» dann ganz 
uugirccbit'ertigte Anschuldigungen in die Oeffcntlichkuit 
dran(^ Oia Zusehiifl dea Harm Prof. Dr. K. Arnold ba* 
fügt m ihren Hanptpnnkten etwa Folgende»: .Rereita am 
23. August habe ich der .Rrixener Chri lal'. w elche meinea 
Wissens zuerst einen Ilerieht (Iber den \' ' if;;]! brachte, eine 
Beriehttenu^ zugehen lassen, konnte aber bis heute nicht fcat- 
atailatt, ab dieselbe zum Abdruck gelangte. In dieser Herichti- 
gunp wurde im wesentlichen Folgende.« au.«gef*ihrt: Bei der 
s< luldi ruiiL' lif* Unglücksfalles auf riem Freiger heisst es unter 
anderem: ,LeidiT In.rtP w^der derFilhrer Vr-i hnniJreus» b'-i-ich, 
noch war im I'.i'tjhLTliiiiisL- irgend ctwit!' für iliü LT^n- liilt>- 
leistung vorfindiirli,- lli''zu bemerke ii-li : .It.-I ini in. i' Ank ntift 
auf dem Bcehcriiiiu.-c am 18. Anpn-^t (i. .1. ln'tun l.-n Hi.-h in 
dem imSpei»cziiiiii»er daselbst aufgehängten Arzneischrank, re- 
spective auf demselben liegend: äublimätpastillen, esaiessures 
Blei, üatbulaäure, ferner je eins Bleehdose mit blutstillender 
Watte, gawfihnliebarTaiwuidwstta «ad Qipabindoi. walcba 
Gegcnstlade ich persOalicb teaalbat im September ilKIO anf- 
l^eetellt hatte. Ferner hat (Hennna Adolf Brauer in Wien 
litt Juni VJOl eine Kiste mit Verbandpatroneo geliefert, welcbe 
ich uneiöffnet im Kflchenraume fand. Dass das Personal 
crunirjc rlieae Kiste bei der Ankunft nicht öffnete oder sieh 
fifTfrlhcn nirlit eriiiiurf f, kann Vniim S. Hannover 7Atm 
\ '-nwiirtr ^rAnfii-Ut \\cl\{l-u. l'nniM^-Jii. K k:mn uImt liii.' Ar- 
gaiie ricbti^; prni, diip.^t <]u: auf 'ioni lir 'hi rljiuipr nu'.vi srndcu 
Aerzta das Kch^'n vaii Vi-i d nniz.'u^', wo ■:ini h 1 •nt.-riiili' von 
BefttOebriii. HiimirürliPni, K n[)t'l\ i.-^i i; r-lo, vui lmmiru sind, 
ni'.'lit p'MniL' I.M'ii.uifrii kuiiiiti n. Wenn l>i^i <li>':-> tn Vorfalle 
k.'lwa» 2u bctlauern ist, so ist es die allgemeine Koptlosigkcit 
und (die Richtigkeit der Ann^be vorausgesetzt) der Umstand, 
duss dem Vemnglttekten nicht ein Nothverband angelegt 
wnrde. Jedenfalla ist dar IVaaaport einea mit einem sefaweten 
^hüdelbrueh BebaftetcB hinab In das Thal fBr denselben ver- 
hJingnisvoller gewesen als der, unriehtigcrweisc behauptete, 
vollkommene Mangel an Verbandmaterialien.' Diesen der 
.Brixenor Chronik' gesandten Ausftihrnngen füge ich noch 
l)ci, dass sich ioi Scnutzhause seit Errichtung desselben zwei 
SchwaigerVhe Trftsrfnutteti ^,^^irf^l.■■i^,ltl;:^•rl' T^s", f^. t'TO) 
befinden, da^s mir 'i' ;■ S ..l.-rn r-iiu-< Sl ijültuD--- nut'dir kin .:en 
Strecke hit 'ri'|i'.it:r. rlintti-, t'cjrin di-ii von duil al) ful- 
;;i'ndr.'i wriH'!> Wt / liimil:. in liin Thal, sehr fraglich er- 
^rlii iu-, und tititn lüi lieii Verunglückten auf dem Ueclier 
irt , I ir.' /immer mit ebenso gutem Lager wie im 'l'liale vor- 
handen gewesen wliren. Die S. Uauuuvei bat keine Ver- 
anlaaamsf, flfat atwaic* UagllldtsflUl« naeb mehr Htlütmittel 
an baaabalBm wl« bisher. £s sei noeh bemerkt, dass der 
mit Aoftcliriffc versehene Hedicamentenschrank seit Jabren 
an derselben Stelle im Hpeioezimmer des Ksiierin Elisabeth- 
Hnn'C hilngt und der Wirtschnfterin wohlbekannt war. 
In ilt rii Schrank ist ein Verzeichnis des Inhulteü aiigoklebt. 
Ausser dun erwähnten zwei Sehwaigcr'schcn Tragmiitten 
sind aber noch viele lange Holzstangcn nnd genfigcnd Holz 
rnr Cnnoitruetinn eines .Schlittens, sowie nüiw für diese Ar- 
l > it niT-iipe Haiidwerkzeug im Kaiserin 1 .1 i-n lsrth-ll.-»iii»e vor- 
huiuleii, so dass, wenn schon ein ticbiitten als unentbehr- 
lich erachtet wufda, dIa HefBtdlmg eines solchen leicht 
gewesen wilre." 

Auf dem Slrliskagal ist am St. September der Postamts- 
diener J. Trausnar, welcher naabta geaaa 10 U. von der 
Wirtadiaft aof dem geBanatan Barg« ntimkebreB wollte, 
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iufolge Verfehlen* de» Wegen Ober eine etwa 15 m. hob« 
Wand abgeitOrzt and »ofort tndt geblieben. 

Angeblicher UnglQcktfalf auf dem Hochkfinig. In nniterer 
Nr. 17 liiTlilitoti^u wir aiiffiimul piivrr in Tiivt alJeu Wiener 
uiiil vifl'Ti <i-t<'iri?ii.'liisclifn IVoviuxbiätteru untlia!ten ge- 
wcscinrn NiiL-liric-tit ubfr (irn angeblich durch Erfrieren hcr- 
bpi^;; iiilirtiTi 'Wid oinrs Hrsufhc« dca Hot'hkiinig«. Narh 
uns sfitlirr zii|.'rknmiiicnrii iinii,itf>'lh;irtsn Berichten war jene 
Nachricht gMZ uu^ewüliulicti ttl>ei'!rieben. unti du» Vorkomin- 
nia beachrOukte sich auf Folucndcs: Der Ti»chler P. Url 
aua Sleitsrniark wollte am 16. Änguat von der Mitterfeldalpe 
MS aof Hoghkönig g^Mo. Oaterm« traf «r mit dem 
in dar cleieban Altridit anittiirendtn Piw. Rani HOrtnac) 
SU» Felakirtjb zu»ammen. Auf dem Gletscher wurden die 
beiden von einem heftigen Schneesturm Überrascht, der iie 
nütliigte, die Nacht im Freien, kaum 'j'« St. vom Hochküuig- 
haase, zuzubringen. Am nächsten Morgen gelang es Prof. 
Hörtnagl, zum S.:»hufsh!«tiTO zu gelangen, von wt«lrhem er 
dann mit zwei FUlin-rn »iider aufbrach^ uni ^ciufn ziem- 
lich er»ch5pften I!>'i.'l*'i'<'r hnlfn. PiPser piliülti' i«(ch 
unter der BOrgSaiiH'ri l'llf^'O Im H<.irlik<;'i)i:,-I:;iu:^!- s'-lir b;ild 
und konnte daTUi, olme i-incn Schndiri duvrin}ri'lraj»en zn 
haben, den Abstii-^' Äniret>/ii. Pir Li/ii lilfi iHukiit, mit wel- 
cher manchmal vago Gerüchte als voücndote Tbataacbea 
hl die Welt hiuuiWMHUit w«rd«R, iat iiiolit ashtnf fonag 
ra TenirtbeUea. 

Fefinul-VBdiriehtnk 

f Dr. MIimM V. Ktaffl. WI« osi H«rr W. Blekmcr- 
Rlelmeri mittbellt, bat er ftiu Oileutto die Maebricht 

erhalten, dasa dortM'lbst der in Bergsteigerkreisen hoch- 
l^eachät^zte Herr Dr. Albrocht v. Kraf ft an Fieber geatorben 
ist Herr Dr. v. Krafft hatte unmittelbar nach »einer mit 
Herrn und Frau Rickmers im Jahre ItSüS ausgcfahrten 
Forschungsreise nach Bo<'liar;i eine Berufung der indischen 
Gcological Survcy erhalti n. IMiscm ehrenvollen Rufe fol- 
gend, verlies» Dr. v. Krafft am 1 .iBnner Europa, um 
sich nach Calcutta zu begeben. Nim iniiLL-t il' r Draht die 
alle seine Freunde tief crsclnittci mlc Nurlirii !it von dem 
frühen Tode diese« w.'»nki ri n Manne-, dem .)i di r, der ihn 
kaaste, eine glüosende Zukunft vorausgesagt hatte. 

Allerlei. 

Bezelehmno vw Wegm aif htthere Berpa. Ueber diese« 
Thpma <>rhnlleu wir die nfiehfolccnde, viel« zutreffende 
({.■nii i kuiigen etithHltciid« Zu-i liriU: Ich beziehe mich auf 
den Fall des auf «lem (4ü11 verirrten Bergsteigers („Mitthci- 
Inngcn*, Heft l t. S. I ti und besonders darauf, daas Herr 
RcRicrunggrath Winke i die Ftü^»' de» Nufzcn» oder Schadens 
der \N'e):/ciiliin «uf hij)n:e ILt^'i; tuifwiif», iinii i-rlnube 
mir zu feaum: Nicht die Wi-Klitificlmung aut höhere Berge 
an sich ist Miti<cliiil<l an Unhillcn, denn wenn es dem Berg- 
fahrer zu luftig wird, so steigt er in der Kegel zurfick. Die 
aehlachtaWcKbeselehining aber iatgefiüirbeb and bedenk- 
lieb. Wenii etil Bergfahrer dureb «»0 «n^bllcbe «Mar- 
kienng* verleitet «irdi eim» Berg ra eratetgea, and dieae 



.Markierung" läset ihn dann auf einmal, oft mitten in der 
Wddiiit', Im Btiche., was gr ui-«-. /u liundertm»len vorkommt, 
»0 ist werter da» We#«Mi der WepbeKeiehiiiniir. ixieli der 
Bergsteiger, »ou'ierii lediijlieh d e r j e ii i e Scliuld, wel- 
cher die Weghezeichaung veranlasste, sie entweder von vorne- 
herein schlecht machte oder nachher verfallen lies«. Es 
wird vielleicht gar kejaen Bergfahrer geben, der nicht 
schon Uber solebeaasenOgeBde «der Tevla9flDe Wegbezeich- 
nungen in gerechte Eaitrintaiig gerlefli. leb bin llberzeugt, 
jeder kann Beispiele herzShleu. Da giebt es Wcgtafeln so 
grn.ia wie die Seite eines Taschenbuches, andere sind völlig 
unleserlich geworden, kein Mensch kflmmcrt sich darum. 
Oft genug gehört der Spfir«inn einer Rothhaut dazu, mit 
Zubilfcnahwe von Karte und MsfrtiPtHadp) difl FfirtsPtinng 
der — Wegzeichen zu erf'jrBelieti. Da wird mit braunrotlien 
runden Flecken ..msrkirrf, und wo eine \Ve>;lheiluiiK ist, 
hören die ZeieUen fa.^t mit der Sieheiheit einc.H (.icselzea 
auf. Andiro /eirlicn sind wieder so klein, das» der Wan- 
derer, \\f\iu er i-ie findet, bloss die Beetütigung hat, auf 
rechtem Wege zu sein, von ferne sehen kann er sie nicht. 
Oder es wurde im Walde geschlagen-, natürlich die Binme 
mit den Farbzeichen auch — e« kOmröert üeh aber niemand 
um die Wiedcrheratellnng. Sin 
einen eifrigen Voratand; es vnrde yi/A gOMcht 
kommtein weniger Thfttiger daran, der die Wogb 
verfiülea llaat, und wie zum Uohne dea Vemlaa 
noch auf den vcrgilliten Tafeln .bergeatellt ▼<m . . . u. a. w.* 
Idl behaupte nun aber, dass ea »ich mit der W^pbeMieb* 
nune ""d deren IngtnitilliiiUiinp um eine Gewissenssacbe 
der Itetn iTendcn Gesf ll'i Iml't liai:delr, denn durch eine mangel- 
bafte Heüeirlirninfr kann inatn lier Bergwanderer Sebaden 
an Zeit und nuidi (.ieeiindlieil erleiden. Das iweifelloa 
Bi'ste ht: mit einen, jrriesen ileu'ludien Farbftrich zwischen 
j:«ei weissen Siriehcn, nrjd ?.war 8o zu ijexriehupn, daaS 
inttii Aui dem Hin- wie Uück.w<ge von ein«iu Fttrbzeichen 
zum anderen sehen kann, wenn nicht gerade ein Weg 
u. dgl. uufeUbar leiteL Wer nicht so bezeichnen will, sofl 
es Oberbanni bWhen leaaan, denn Jeder erfahrene Wanderer 
wird mir Watimmen, wenn leb aage: Viel lieber cftr 
keine Wegbezeichnung als eine schlechte. Ffir 
wecbezeichnende Ucsrllschaft aber ist es zweifellos Ebrnn. 
und Oewissenesacho, ihre Weczcichcn in Ordnung >a 
halten. Thut sie da« nicht, so soll »ie von den betreffenden 
Hsiijd i'Ceüfr'il ^ Ai'.iHfdifl^t.eii r^w.n verhalten werden. E« 
bestellt ? weit". ■ l'ii: eini- ld' Il...'nde, t i 1 1 1 i (■ Ii e Ve r a II t w ü r t u u g 
der liBtrfffv'ndi-ii ( i^'-i-llsehatt. eine einnml ^eni.Kjlite Weg- 
bczeichnung III < hdimnt^ .tu !;;il!en, I>ic W'.inderer Kelbst aber 
sollen dag ni< )it rulii^' tiinnehmen. nicht sich bloss Xrgem, 
sondern die Ih - reii.'iiii. i) GeselUchaftea bMieh nber nasb- 
drUcklich au ibii; Aiiigübeu erinnern. 

Jonef Karl Kemreutar, Wien. 
flOMgger-Geaellsohaft. Die „Rosegger-Gcftellschafl'' in 
Mürzzuüt-hlag, Steiermark, erlasse auf Anregung des Dichters 
r. K. Koseggcr einen Aufruf zur Sammlung von Beiträgen 

fOr die bbaunng einer Volk-ischule in AlpN in 9f 

woedbat S5 Kioder rar Zeit jcgliebea Untcniebtea * 



Vereins-ADgelegGuhciten 

Sectiomberlchte. 

Defereggen. Am ii . trn.it fauil die die«jjilirig:x> Haupt- 
versamiuluug statt, Wi hi-: d< r Vuratjiinl zunilcli^l dem kiindirh 
»prutorliencu Utigj:iliri|;en, Tordirnstvollcii Mitgliedo Hcrru Com- 
niereislrsth Pelrr IjndsIXttcr-Wien einen nsrnion Nachruf 
widmete, NÄidttJcin der JsHrp^- m^d C,i'«*n'H:>richt E'enehiT>i[*p*^d 
Jtiir Kenntnis cnotniiicii w^inii, wririlfn die Ni-in> .\lili n diir..li- 

fefilhit. Uewählk wurden folgende Herren: Kaufmann Josef 
Irlabaeher-bHubraflk (FiraM P. Ladatftdter), Ventand (an 



welchen soi th.'ho ZiisehriAen zn richten sind); Wirt Josef 
Oatterer-Si. .iaknb, V.»r!il»nil-Sl<dlv«rlretcr; Obi<r1<^hrer Vin- 
cenz Uuterki ri Ii I r Jakob, Schriftführer; Wirt Andrä 
•Saatncr-St. Jakub, Cassier; Josef Krdll Josef Oberwaldar, 
lleiaitaar. Mitgiiedantand aar Zeit 7S. 

F,i; »iis'ji- ^fil i}i(der im lieulichen Kfühf Üfiit der hfuli/jai 
Nummer eine Karte der bdcannttH l'ttbak- «mi CtgarreH- Firma 

Qmtl Oer» Mi« t* a»««feii M. 



rislaksU im XXXn. OtXmi.) GoonmlMrwmmlniiic 4n I>. n. 0«. A -T. ta ¥»r«ii tia f. Heitfmtier !Mt — Vtrirv . 
T«nlB**Aa(«lii{«BlMll<s. — AbmIk». 

YerlegWI Oer Ccnn.vl .XiiNurbuM des 1). a. Oc. Alpenverrins — Verantwortlicher Schriftleiter: Heinrich HeW la Wi«B. 
CümiiilujMiisirerUg bei der J. Lindauer'schen Bachhandlunif (Scheppiog), Ifllnoben. 
Prnak von Adelf Helabaaeen in Wim. ^ Papier dar Bbenibrter Paptarfitbrik in Wlaa. 
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- MITTHEILUNGEN 

DES 

DEUTSCHEN UND OESTERßEICHISCHEN ALPENVEREINS. 

Di» Ultikii' Inni-Mi »rK-lirin«!! IS. «Dd 1*tat«« J«d«a Htua. * AllainiK« Ani«iR*n-ADn«hm« 

tk XidtailfflMtr alt r«MtM«M4afi onniiinMnl,- Ii; l;.-ilin, S'iV., JptnitloniilnuJ« 4IM>I 
_ _ * ' "'^^MlT * (etn»r lo ÜtMliio. Clifmnite. Luia. Druden, > riakfurt k. V., 
iMli iir 4iH*laM ShbM* WA B H K ^--jjA-.^O bU« > >, KmubtitK, Humotn, Laipng. Laiiiiiiu, Ha«<ltl>iiii, 
•ehrlftUltiiir: Wh», T/l Ku«|hn IMt. ii>/rftÄi&k. JUaiui««, Smuk..,. Pn«. S«f»"fc«»». »luti««», /.Mi<k. 
•< AJnwinmtMliRcfii »in« tl« ImMm*« ^P' (iI^Sb 

€iiuuiit>lUa«e U.MO. ^ M»_MM.arte <rtinii|i»Mi «wifutUlcl 
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Eine Skitour über den Monte Saldo. 

Tob Alfred T. ■«»»■tadllB ia Wim. 



Oatern im Süden! Upbcnill sprosst es; jugend- 
fruobM Qrtta nod duftige Ol»tb«amblUteii aller Art 
•rfrvoen unser Aug«. Ueber de* Sees lenebtenden 

Finten und den bluhnndcn Niodoningen wnllit sich 
lachender Frllhlingshinimcl; Krtllilitifrsstimniunf; im 
Herzen froher ilenschen — 1' rUiilingsstimniutig all- 
ttberall! iSchneelaatscbwer Überragen hingegen die 
iduroffen Bergeshäupter der Seebegrensmng diese 
jSoaan Utthenden Liebeiu, and lange wird es wohl 
lUNsb irtlhren, ebe die Sonne jenen fibhen das bleiche 
Winterkleid abpeninf^'cn li.at. 

Noch vom Zauber der Erinnerung gebannt, will 
icb eine Skitour Uber den Monte Baldo schildem — 
eine Fabrt reich an frohen Erlebnissen and reich an 
barmonticheo Eindrttokeo, wie sie nDteran Sinn er- 
freuen und sieh inMHMHts<»bliftb muerem Gemflthe 
einprttpen. 

In Hrt-nUinico, fiöSm., dem letzten am Nordost 
fasse des BÄldostockes gelegenen Uite, welchen wir 
in 1 '/i ^'i^n der Bahnstation Morl aus am Abend 
des 5. April d. J. erreiobteoi Terbrachten wir* die 
Naolit, um rOstig am flraben Morgen mit der Be- 
staigWlg KU bopfinnnn. Das Wetter Kali wenig Tttr- 
lockena aus, al« wir um ö U. das gastliche iWh 
verliesscn und im Dunkel der sterncnloscn Nacht 
den bolpehgen Weg tbalaaf waoderten: bald um- 
wogte ans diditer MebeL Kurs danat erreiebten 
wir den Schnee. 

Bei der Malga Mortifiola, ca. 1000 ra., endete der 
ausgetretene Pfad. Iis w iw li U. morgens geworden, 
and der Tag war vollends angebrochen. Hier ent- 
Eeeeen wir den Träger, der uns die Skier bis bier- 
her getNgeD hatte. Seia Anerbieten, uns bis ram 
Oipfel sa filbren, lehnten wir mit dem Bemerken ab, 
das8 er un» doc-h nicht nachkäme. Eine ungläubige 
Bemerkung; war Hcine Antwort. Als aber bald einer 
nach dem fttidcrcii, fast ohne l'.iiuhuL'k aut" dem 
Schnee zu hinterlassenj dahinhuscht6| mochte er wohl 

* Meine BafleiUr waren die H«n«B Dr. Bodotf Span- 
nagol und WOdI au* Wien. 



eine bessere Meinung von der Terwwdharkeit jener 
sobeinbar ungelenken Bretteln gewonnen haben, denn 
ein beifidliges Mekea war das letite, was idi von 

ihm sah — dann «itscbwand aooli idi eeinem Blidte 

im dichten Nebel. 

Unser Ziel war vor "rut der vom Campo, 1801) m., 
henibstreichende Südostkamm. Anfangs eben dahin- 
gleitend, dann in immer steileren Kehren aufwärts- 
strebend, gelangten wir an eine felsige Stufe, die , 
wir mit Ililfo einer engen Schneerinne, in knrsem, 
aber »teilom Zickzack euiporfabrcnd, rasch über- 
wanden. Auf dem windurabraualen Kücken gieng 
es dann wieder — noch immer im dichten Nebel, 
gaaa dem .Oeftlhle" nach — flott aufwärts, bis wir 
bei der tmwren Malga Campo heute mm erstenmale 
aus dem dunklen Wolkcugescbiebo in eine Flut von 
Sonnenglanz emportaucliteii: über uns nunmehr blen- 
dendes Finnament; um uns Ikt, auf 8chro<ren K:lnimen 
an steilen Hängen, in tiefen Grüben — rings schim- 
merndes Schneegewand; au Fu^^n* n ugenaor Nebel, 
darüber gleioh Kiffen an brandender ose die aber- 
ragenden Bergeshäupter; den Absobluss büdend, 
weis.s in Grau schattiert, Wolkenberg an Wolkenberg. 

Von 8 U. bis 8 U. i50 rastoten wir hier, dann 
wandten wir uns über die jah ansteigende Flanke 
vollends der Hohe des Campo au und gewannen so 
den naeb Westsadwest streichenden, mit mächtigen 
Wachten besetzten Kamm des Altissimo. Um 10 U. 35 
stand ich beim Rifiigio, in dessen Umgebung die 
Schneemassen bin zur Hlihe des ersten Stockwerkes 
lagen; ringsum hatte sich aber ein Windtrichter ge- 
bildet^ in welchem der Schnee nur beiläufig 1 '/t 'Q* 
ttof war, so dass das Ausschaufeln der Eingangstbllr 
raseb von statten gieng. Bann scbnallte iäi wieder 
meine Skier an und fulir auf den Gipfel, von weksbomi 
ich für ganz kurzo Zeit noch einen herrlichen An- 
blick des (lardasees, sowie der Adamello- und Tic 
sanellaberge gewann. Zum Uifugio zurückgekehrt, 
wesdbst sich mittlerweile allo Gefiihrten eingMunden 
hatten, entwickelte sich bald darauf, bei warmem 
Sonnenschein, ein ganz artiges Wohlleben. Von dem 



Digitized by Google 



242 



MittbeilungMi des D«attchen nnd Ocst«iTeicbiie)i«ii Al p «« wl M. 



Hr. 90. 



Erfolg« unserer bisherigen Skitour konnten wir toII- | 
anf befriedigt »ein, denn trotz des hinderlichen Nebels ' 
nnd der utigplifiiren Schnecmaasen hatten «ir die , 
•ommerlichc Gehzeit im Anfstiege eingehalten. Als 
wir DQD noch gemeinschaftlich znai Oipfel hinauf- 
fobreo, da krochen di« WolkoimiBMen wieder an 
nnaerem ßer^e empor tind hallten one in nndnreh- 
drinijlirlies (Jraa. Da uns liicihirch d'T Ix'riihnite 
Runiihlick, dessen Selikieis bei klarem \\'ftler sich 
bis zum Monte Kona eritreckt. vordfrlianil versagt 
blieb, verharrten wir Uber 1 St. in der Erwartung 
eines solchen. Da endlich setzte ein kräftiger Nord 
ein and befreite Thal nnd Hohen im Verlaufe weniger 
Angenblicke von dem GewOlk. Wie da die Nebel- 
schleier sieh löstr>n, die DUnstc immer dnrchsichtigr-r > 
wurden uod schlicHslich ganz im Öonncnelanz zcr 
floasen, d* war der AbUick auf den dunkelgrünen 
liednMM md die tiefblaiieii Finten des Oardaaees 
geradecn entsttekend: Wer ▼«rmSelite dieaee Bild 
voll nnd panz zn scliildprn! Wohl war die vorhin 
noch 80 Bcliürie FernsiL-lit nunmehr auf die höchsten 
Spitzen flcr nalien Goliirge Ueschriinkt, aber der 
Gesamteindruck dieses piützlich in nichts aufgehen- 
den Wolkenmeeres und der sich zn Fttssen Öffnenden 
Tiefen mit ihren herrlichen Farbenoontrutan lag in 
der feaeelnden Wirkung dea Angenbltdcea, die nnseren 
Sinn noch I.mpe berückte. 

Der A]ti»!<.nno, 207ltm., bildet, am Nordende des 
nahezu 30 km. langen Baldozuges gelegen, dessen 
, hCchste Erhebung auf Oeterreicliischem Boden; er 
ist von dem Übrigen nach Süden atreiehenden Hanpt- 
kamme, welcher sich unvermittelt zur italienischen 
Ebene niedersenkt, dnrch die über 600 m. tief ein- 
schneidende r.oeca Navena, 14L'rim., f;ctrennt. Da 
unser Ziel das am .Slkdf'nsse der Haldo Gruppe ge- 
legene Ferrara di Monte Balde, 8Öti m., war, so 
Mut» auch unser nUchatar Weg Torarat auf Bocoa 
Narena. 

Die Abfahrt, die sich uns vom Gipfel wesj zu der 
Uber 600 m. tiefer gelegenen Malpa 'l^olpiie, 14.08 m., 
bot, war trotz ibrer Steilheit eine der köstlichsten, 
die wir je gemacht. Sausend gieng es zu Thal: der 
eine in weiten Boprn, der andere direct thalwArts 
gleitend, wobei die Schneemassen hoch aufwirbelten 
und den wilden Fahrer in mÄchtige Sehneewolken 
htllhen — kurz j<-(ier n.icli Keiner Arl. Von der er- 
wiihnten Alpe weg erreichten wir, mehrmals Lawinen- 
zfige querend, in glühender Sonneidiitze, deren Wir- 
kong durch das Widerstrahlen dea Schnees noch 
erhöht wurde, um 1 ü. 80 die Boeea Kavena, von 
der aus wir nocIimaU zn den bl.iuen Fluten des 
Garda.«ees, auf dem die weiisltiinkemlen Damjtfer im 
Hafen I<ini<ines siclitliar waven, liinabsahen. 

l)ie uns schier endlos vorkommende 4'/jStUndige 
W^anderung bei grosser Hitze, an steilen, stets zum 
Abrutscheo geneigten Sohneebüngen, tlber flache 
Kuppen nnd durch eine Anzahl tief eingerissener, von 

mUchfipen Lawinen durehzo<rener Grüben stellten 
eine liartc l'robo an die Ausdauer des schneeschuli- 
bewatfneten Wanderers. Einen treffenden Ausspruch, 
der die Art unseres snrUekgelagten Weges genOgend 
kannseiehnet, that einer wiserar Qa^rlen, indem er 



— als wir einmal nach langem Querfahren für kurze 
Zeit ebenen Boden betraten — vermeinte, nunmehr 
einen kürzeren Fuss zu besitzen. Der im Osten unter 
dem Uauptkamme in durchschnittlich 1500 m. Höhe 
dahinftknaadfl^ im Snuner wohl gans eute Weg 
wAre nmam Ermanan naeb ohne Skier bei diaaar 
SchneebeaebaAmhett kanm dnrebfllbrbar gawasen. 

Um 6 U. abends erreichten wir bei der Malga 
Artilone den hOobsten Punkt. Der noch Lange, un- 
bekannte Wep iiaeh Ferrara nnd die eventuellen 
Unannehmlichkeiten bei nAchtlichem Ueberfahren der 
italienischen Grenze Tenmiaaaten uns, dem Qedankan 
eines Freilagen niherzutreten. Das Innere der ge- 
nannten Hütte war zu gut versperrt, als dass wir 
in dieselbe hfttten eindringen können, dafür aber war 
der Dachraum Wind und Wetter aogänglich; daa 
bewiesen die Schneemassen, walaha den Boden, wi» 
aaeh ein« sohmale, mit Streu aoig^aUterta Liaga- 
aMtta bedaekten. um wir im Schnee vor dem Hana« 

eine durch das tap.^Uber vom Dache abgetropfta 
.Sebncewasser ansrcf'iillte Pfütze vorfanden, w&hlten 
wir mit Uücksiclit auf Jen ,'^ich einstellenden Durst, 
trotz Mangel an Heizmaterial, diesen kuhlen Ilauni 
zum Nilchtipen. Haid ward es Nacht. Ein dankler 
Fleok — darin der Schimmer einea flaakemdea 
Liehtea — das war der Eingang und der Innenraom 
der aui* tiefem Schnee hervorlupendcn Hütte. Wie in 
einen Taubenschlag mussten wir durch eine schmale 
Oelfnnng in unseren Dachraum schlüpfen. Die oberste 
Schneeschichte war bald entfern^ und einigas Schilf 
vom Dache der Hütte bildete eine toockeaa üntar- 
läge für unsere Schlafstelle. Der eine an die spitzen, 
kalten Mauersteine gepre.ost, der andere bei geringster 
Hewepntig des N.u listeii jeiien .Xnpeiililiek in (ielahr, 
Uber die I^iperkanto hcrunterzukoUern, der dritte 
endlich wie ein Keildarch sein Eigangawidttswiaehan 
dia beiden Vorgeaanntan aingaprant — hatten wir 
an dreien auf der sehmalen Pritsche das Baltarbvban 
liegend PUtz gefunden und sahen voll Zvvaniellt 
der bevorstehenden Nachtnilie entgef^en: nnsereLiaga 
war nicht beneidenswert, und nur da wir bei so gnter 
I.Aune waren, vergaasoa wir anfangs die Unannehm- 
lichkeiten unseres Nachtlagers. Ein knrtar, aber 
fester SchUf täuschte uns aber den greaatan Thaü 
der Nacht hinweg. 

Qegen 4U. morgens hielt ieb es aber nicht Ittnger 
mehr ans, streckte, aus der „freundlichen Klemme" 
nihcli entschlüpft, wieder einmal nach meinem fia- 
hagen die steifen Glieder and trat hinaas in daa 
Freie: noeh «rgoss sieh daa Hoiidea fiihler Sehein anf 
die weite Schneelandschaflj^ und zarte Nebelschleier, 
i die oV)er den liergesgipfeln dahinhuschten, zauberten 
gespenstif^e Bilder auf die plitzemde AVinterlast. Ich 
schnallte die Schneeschuhe an und fahr ein Stück 
hinan. Schon dämmerte es im fernen Osten, nnd in 
dunklen Umrissen hoben sich die feinen Gebirgs- 
ketten ab vom tafjc'ahnenden Firmamente. Mit 
leielii' tu Weben hub nun auch der Morgenwind an 
und trug uns als erstes Lebenszeichen den gedämpften 
Pfiff einer Locomotive aus dem nahen Ktschthale 
herauf in unsere TodtenstUle, nnd als sich der Himmel 
im Osten inunar melir sa arhallan begann, da Iwaabtan 
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luu die zart bewegten Wellen aas weiter Ferne der 
Osterglocken ersten, weichverklingenden Gmss. 

Ftirwaiir, wir konnten fast behacptt-n, „-vvolil" pe- 
raht zu haben, denn unsere frohe Laune hatte auch 
jetzt nooh gBgvn den Vortag keine Einbasse erlitten; 
dM benriei eofbrt eine im Uebennatbe nntemommene 
«Skitoor" BTif nnsor Httttendwslu 

In T^f.Mn TVAren wir zur WeitciTalirt Lcrclt; sie 
Lraciite ui.b. überstelle, tlieila verharsciit«-' Scliutü.'liaiifrc 
tief hinab. Iiier war in einem engen Biulilaur. ülu r 
dem die ächneemassen eingestürzt waren, eine Kehre 
ra iiiwlit*, dort mvuto ein hoher Rucken uberfidiren, 
knqip danuiter wieder michläge Lawinenzagc ge- 
qtMrt werdra — ietinam ee g»b Abweelulttiig genug. 
*nm letztenmale emporsteitri-iKl , UborHchritUn wir 
bei einem Steinmal die itaiicuit>clie Grenze und be- 
traten bald darauf den weiten .Sattel des Cavallo di 
Ifoyeza, 1437 hl Kein Bttcken, keines Qrabcns Tiefe 
trat nna jetsi mehr htnderlicli in den Weg, und frü 
kg die weite, sanft geneigte Schneebahn voran; sie 
bot uns noch eine schöne Abfahrt, deren Gcfdlle wir 
»r.cli IHM xum Kiiiic ricr zuaammenhiinf^endeii Schnee- 
decke ergiebig auanUtaten. Ohne die äkier auf der 
fHiaan ^nm auch nur ein einziges Mai einea Hinder- 
■iMBi wvfen »b|;elejEt m beben, waren wir jettt 
«ngeaiint laedi m Region tttdÜcher Vegetation 
eingedrungen. Kaum waren wir unten ani^elnrgt, als 
uns auch schon die italienische Gtcnzwacbe hindernd 
in den Weg trat; erst als wir unter deren sicherer 
Fttbroog nach Ferra» zum Commaudonten geleitet 
wordw md dieeop Uber uMren Wef «nd <Ue dvffdi 



unsere Skier im Soboee liinterlaeaenea aonderbareu 
Spuren anfgeklHrt batten, konnten wir wohlgemath 

von liinueu ziehen. Zu unserer grUssten lieber- 
rasehunf; trat'elien, als wir uns in den nahegelegenen 
Gaslhoi' liegoijen liatteu, eine frrosse, aud guten Wiener 
Eekaonten bestehende Geseliscba^ ein; so kam e% 
daae wir naeh kursem Verlanfe statt nnier drei em gntee 
volles Dutzend den r&^ch zubereiteten Torzll<?liehen 
Oerinlitcu und Erlrisehun^^en tüehtif,' zusprachen. 

Nur zu bald rückte die Trcnnunj^sstunde heran. 
Unsere Freunde zogen bergan; %vir aber, vomScboee- 
brande arg mitgenommen, fuhren anter grosaem Atlf- 
seben der dortigen BoTitlkening mit tinaeren getreuen 
Brettefai im flotten Wigeloben ninab naeb GaHa, wo* 
bei wir auf den Besiu !i <[er nächst Spiazzi malerisch ge- 
legenen, kunstvoll ia die Felswand eingebauten Kirche 
— Madonna della Corona — nicht vergassen. Die 
schneebedeckten Berge verschwanden ailmttiüioh, nnd 
statt dieser umgaben ans nnnmebr blttbende Obet- 
gürten, dunkle Cypressenhaine, Lorbeer nnd Oliven. 
SommerschwUle herrschte, als wir den Bafcn von 
Gai'da erreichten. An Stelle der weiten Bucht »oU 
in alter Zeit die mächtige Stadt Garda — deren 
Name der See trlgt — geetanden aein. Heute ist 
tie verennken, tmd ttber imreo l^llnuneni apielen die 
Wauetflnten; auf doMMk leicbt bewegtem SpiOMl 
glitten auch wir nun im idumkefaideft Kaha m Stt 
Abenddämmerung dahin. 

So endete unter dem tiefen Eindruck der Poesie 
des Südens unsere sekOne Slutotir Uber den Monte 
Baldo. 



Heiseskizzen« 

Ton Dr. Julius .Marr in Brannenbarg, 



IL Auf dem 

Wenn Sonnensebein die Erde erftUt, so ist das | 
Wandern eine Freude. Vorläufig aber lassen wir i 

uns noch von der Zahnradlocomotive von dem Erz- I 
orte Vordernberg zur Mühe von Preldchl hinan- 
Bchleppea. An steilem Hange führt die Bahn in 
starker Steigung dahin. Männer und Frauen in reicher 
Zahl sind eben besohuftigt, das duftende Heu zu 
bergen, nnd tief tinten liegen SohmelsQfen und soni>tige 
Attribute des Erzbaues. Sie sind trotz ihrer hohen 
Schlüte die einzigen Fabriken, diß in einer schönen 
Gegend nicht »türc'iul ^^il■k^•n. Das llu.sbi^e und 
Staubige, da« über ihneti lie<:;t, üut mUcbte man 
sagen die Patina, die .sie überzieht, «timmt zu den 
sonstigen Tönen der Mutter Erde so gut, daas sie 
keinen störenden Einfluss Oben in der Schönheit nnd 
Frische der Natur. Und schön und fiijch Ut hier 
das Landschaftshild. Ein schmalud Thal mit t'riächem 
Bache, uralte Höfe, Häuser nnd Kirchen, weite 
Matten und prächtige Wftlder, darttber die fast silber- 
weissen Schattkare und Spitaen, ebne Schroffheit, 
ohne Eis und Sehncc - das einzig schöne Bild der 
CTtlnen Steieriuarl< Zur Linken zieht tsich die lange 
Zackenreihe des /iiiken;;eiiirget. zur Ildiie des viel 
bertüunten Reicbeustoins fori, rechts ist die schünc 
Foim dee Peblers and dann der Griesmaoer sieht- 



Erzberge. 

bar, anf weiten, grUnen Hängen eine weiaee. griedge 
Feiaenmaner. In der Mitte erscheint der wald^e Ein- 
schnitt der Prebichlhühe, Uber welche Strasse und 

Bahn führen. 

In der Suiiou Prebichl entsteigen wir dem Zage, 
der in einem Tuunel versebwindet, nnd nach kurzer 
Erfrischung gehen wir zum PTebiohler BergbaoM 
hinauf, einem alten, langge»treckten Gebtade. Wie 
still und einsam ist es hit-r' Nur die Olückensif^nalc 
der Bahn untcrbrechcu hai uad wieder die Ötüie, 
und in der icurzen Hast, die mt gegOOBt, ocfrent 
Kuhe Auge und Ohr. 

Auf dem grünen Polster da oben, der auf breitem 
Rftokeo ein letobt gesobwangenes FelaenapitxleiiatelgL 
weiden Eabe, in ihrem bdiBbigen Thun das Bud 
von Glcichmutli und Frieden, und Glockenblumen zu 
uutvorcn FUtideu erfreuen sich, leicht vom Wind- 
hauche bewegt, ihres zarten Lebens. Würzig ist die 
Luft, eine Luit den Lungen, und der wolkenloie 
Himmel lacht in tiefblauer Farbe auf die sdiUoe 
Welt hernieder. Im Bcrghauso drinnen aber spielt 
das Telephon, und der Beamte, der uns die Karten 
zur Ki /bergi'ahrt flieht, wirtt t-lieu die prosse Frage 
auf, ob er wohl kommen wird, der Herr Direotur 
nlmlicb, der atraDge Chet Ein Nein erfthrt «r 
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von imten, roa EieeBen herauf, und fireandlioberen 
Antittses, so dUakt oi», renbreicfat er wob die Karten 

sur Fahrt 

Wenn anch nicht comfortabcl, aber doch mit 
l*oIstem vfi << l!fn siiul nie Ilnnde dfi- Ki zltergbahn, 
die als Personenwaj^en dienen — ein besseres Stück 
al> die gleichen Wagen im Bergwerke von St. Martin 
am SeaiMebarg L T., die gleich&ll« den atolxen 
Namen Peraonenwagen fahren, aber nieht melir tind 
als schmutzige Kisten auf IiiidfM ii. Mit einein kräfti- 
gen Braunen vorun. so trclit du' Fallit auf dem 
engen Geleise der Balm iti kurzriu Tralx-. ilnliin. 

Durch moosigen, an Famen und Huflattich reichen 
Wald gellt c« an dem «teilen Hang« fort, oben die 
waldige .'3ergspitze mit dem togenannten Barbara- 
kreuze, rechts unten das schattige Tlial mit den 
tifiVu "NVald^^rUaiici:, in iloucn ilrr Tlii'.-^ch schreitet, 
und dem miubiigin und prächtigcii Pfaffenstein 
darüber, auf dem die Gemsen ftson. Unser Ge- 
fitbrte biegt nach mehreren dorcheiiteo kanten Ihirch- 
■tichen in einen 400 ni. langen Tnnnet ein, dessen 
anderes F.nde nnr ;ils kleines Liclitlrin sirlitlmr ist. 
„Schwager i'itt aut" seiner IJalm stiller jetzt und 
trüber", (ienn die DunktUieit und der von Tropf- 
M'a!<SL'r nasse Buden machen einen Trab nicht rath- 
stuu. Still aindanok wir; das Oeschaute von herüben, 
das Ennurtete von draben drttngen sich in der 
Dankelheit umso conoentrierter auf, je nXher wir 
dem i< n^eltii;e;i Ende des Bergrückens knmnieii, den 
Wir >iurijli«|ui.'icu. Grösser und grüsser wird das 
Lichtloin vor uns, die Sonne lacht hell herein, und 
wir begrUssen wieder mit Freude den goldigen Tag, 
der nns bescbieden. 

Verändert ist das Bild. Vom gewaltigen Keichen- 
Btein zum grünen Wildfeld und Zeiritzkampel and 
hinüber zur Fölz Gruppe, in der als schönster Ber^ 
der KaLserschild sich erhebt, zieht das formenreiche, 
weiaae Felscngebirge in weitem Bogen um grUne 
Hinge und dm stille Thal dar atairiachen B^sao. 
Ueberau ßergesnihe und defgrUneTbller, eine Land- 
schaft, geschaffen für \erständige Freunde feiner 
Bcrgiiatur. Dort, wo die l'eiszacken am schroffsten 
sieh tlillrnien, drüben am Kai.ierschild, da ist das 
gemsenreii li-t'" Rerlr>r wohl der ganzen Alpen. Der 
Ilerr von Oi sti i reich jagt dort drüben am Wcisa- 
baohl oberhalb liadmer, nnd die laut des Waidvarkea 
mag ihm die Last der Krone erldohtem. 

Wir sind nun am Erzberge angekommen, tind mit 
dem Knappen ai^ Führer beginnt die Wanderung 
durch den einzigartigen Bergbau. Nicht in dunklen 
Stollen und Schächten, sondern frei am offenen Himmel, 
in sogenannten TagbaaeB wird hier das Erz gcgrab«i, 
nnd die mlohtigen Etagen, die vom Fusso bis zur 
Spitze in einer tlöhe von etwa 2 St. sich ausdehnen, 
sind ofFeiie .Steinlirüehe. Eä sind cirea tili bolelier 
Etagen, die dvm Beige d^ Mark, ja die ihn selber 
lanMO. Denn der ganze riesige Berg ist ein Erz- 
be^ im eigentlichen Sinne des Wortes, und sein de- 
atdn hat emen Ersgebah von drea 40*/,. Mehrere 
Etnpcn znsainrnen siind wieder durch senkrechte 
Schächte verbanden, in denen das Gestein befördert 
wird, um an den Qeleiseii ni kommen, die daa Barf> 



bau direct mit der Zahuradbalui verbinden. Wie 
mag der Berg früher ausgesehen haben? Struppig 
and trotaig, von Waldwildnis ttberdeckt, stand er 
wohl da, und es schliefen seine Schfttze. Doch das 
ist schon laTij^e her. Die Riiinor haben lüer schon 
auf Erz gegraben, und beim Wandern durch den 
Bergbau sieht man heute Bodk da nnd dort alte 
Stollen, rechteckig gesohJagea, nur ftlr ainan liann 
begehbar, die von jenen Zeiten herrtllnren. hu Jahn 
712 c. Chr. wurde der einj^'egangcnp Bergbau wieder 
neu erscldijs.'ieti und «citlier forlgeflilirt. .i^nf einem 
Steine bei lier Ke.^^tauration ist dieses Factum v^'i 
ewigt mit den eingeraeisselten Worten: „AU man 
zilhite nadl Christi Gebort 712, hat man diesen edlea 
Krzbergban aoge&ngen." Gegenwartig ist der Be- 
trieb, der von der Saterreichischen Alpinen Montatt- 
f;esellsehaft gefühi!"t wird, ein reger. .'iO'"i() Arl^eiter, 
Von denen die meisttiU au« Böhmen kommen, sind 
hier darchschnittlich in den Sommermonaten be- 
schäftigt £in gesohKftiges Gewimmel ohne QetOao 
henrsoht im Bau, mur dos Schhig des Meisaela tmd 
das Rollen der Bruchstücke hüri man. Ordnung und 
Sauberkeit ist tlherall, auf den Wegen, in den Can- 
tinen und ganz besonders in den Koch- nnd Scblaf- 
räumen der Arbeiter, die appetitlich und eitüadend 
an geachutztun .'Stellen des Berges erbaut sind. Die 
Leute sind freundlich nnd geftllig, nnd ein ,,01llck 
anf ist ihr Gmss. üeberall Leben nnd Bogen, Über- 
all Ordnunf^ und Fleiss. D.'w ist der Coiitru.st von 
Wildheit und Gesittung, der Gegensatz von Feinst 
und Jetzt, die Arbeitsfracht von Jahrhooderten. 

Zu stiller Betrachtung haben wir uns auf der 
Terrasse der hochgelegenen BastaoratioB niedeir- 
gelassen. Unter nns und neben uns der erschlossene 
Berg rothachiromemd in seinem Gestein, hoch oben 
der kleine Rest der noch uneröfTneten bewaldeten 
ISergspitze mit dem Barbarakreuz, am jenseitigen 
Hang die Zahnradbahn, die in hohem Viaduot den. 
Abfiül der Bamsau überquert nod dordi TvMUtdit 
tmd Gaterien sieh g^en Euenen hinabwindet, Uber 
all die wundersamen Formen des Qebirgea, Griesmaaer, 
Pfatren^itein und Seemaner mit ihrem dichten Fuss- 
kraiiz der Wttlder — das ist ein unvergessliehes Bild. 
Muhende Bergleute und schleppende Pferde, plau- 
chendc Maschinen und dutnnfrollende Hunde, dunkle 
Schttcbte nnd dicke Luft der Stollen — welch nn- 
angonohme Eindrücke geben sie! Doch anders hierl 
hn Lichte der Sonne arbeiten die Menschen frei, 
athmou sio die stärkende Luft der Alpen, kein 
dampfender und nuflender Automat ringsum, kein 
OelUmpjein und kmn nnterirdisohes Gerwe. £s is^ 
als ob FVohmnth nnd Freiheit, nicht hei^ Pflicht 
allein in der Arbeit wftre, und von den T^er-^c-n rini^s 
um Ncliaut die MajesUlt der ewigen Isalüi auf J.i^ 
Aiüoiseiigewiinmel vergllnglicher Menschen. So 
Klopstocka Verse, die auf einer Eratafel vor dem 
Hause gogoaMB dnd, im Wandaren Stimmong 
wieder: 

Hisr it«h> lobt 
Rund am mich Ut sIIotIImU^ 
lit alUi WnadM. 
Mit tkftt 



Ssbaa« idt dis. SehBpAiaf sa, 
2>waDairs 
Oa 
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Ti>f*'nnter uns schaat ans dem Walilc^grün, das 
SU dfin rotfion Gestein im Contraste steht, eia Kirch- 
licratif, dio Barbttrakapelle. Zu ihr hinab geht 
nnsero Wanderane. inoMr m den Bergbaoetageu hin, 
imm^r im Angcsient der b«nltoh«a Berge. Amtk lüer 
ist wiftflor eine scliüne, villenartip gebaute Restanration, 
„2ura Buceluiü'', wie aiü nach einem Italicner, der sie 
fuhrt, im Volksmande benannt ist. Das Barbara- 
kiroUein Aber lelbet iat ein «1(m> ehrwürdiges Gottes- 
haue, rao Ffehten nmgebeiii in dem Walde, der 
sich von liier ans bcrjjab erstreckt, stehen Bänke 
niid Tiselaj und Vurltaufebuden filr den höchsten 
Festti^' der Bergleute, filr den Barbaratai^. Ein aus 
losen Steinen gefUgpter, mit Ephen, Fichtenbaschen 
und Moos amwacbaener runder Hügel ist die Kanzel, 
die an Festtagen ▼mn Prediger benfttst wird. Im 
Jjinermi der EepeHe aber nnd alte Bilder nnd präoh- 
tipp Erzstufcn angebracht, nnd die Mitte des Altars 
schmtickt, in einem KUstlein wohl verwahrt, die 
Wnnderstnfe, ein die QotteeomtternadilMldienderEn' 
■tein aus dem Berge. 

4 U. nachmhtags ist es. Vom Bergbau herüber 
tOnen KUnge, die dnrch Schlagen auf Stahlpbitten 
hervorgehraobt sind, nnd das Nebelhorn erschallt. ^Es 
tost das Horn", so heisst es in Wagner's Nibeiu ui n, 
der treffendste Aasdruck für das Tönen des ISebel- 
home. Das ^ii.d die Zeichen zum Sprengen. Auf das 
Homaignal wird es rohig nnf dem guisen Bergei, 
Fidcel, flebaofel nnd Ueiseel mhen, die Aibeiter 
ziclien fieli .Ulf sichere Sti'llcr r r 'rk, und nun be- 
ginnt die Kiiuuiiade. Bald hi( ; , u J l dort knallt ein 
Sprcngschuss, Stiul) iiie^t auf, das Gestein rollt von 
der Wand und das Echo grollt hundertfach in der 
Runde. So geht es fort, fast eine halbe Stande lang; 
der kleine Bienenfieiss iat da atniun, wo die grobe 
Qewah spricht Der letite Soboai iit längst Terhallt, 



I noch rührt »Ich nichts um Bcrpo. Da: wieder klingen 
' die Stahlplatten, und wieder tn.st das Horn, und wie 
mit einem Sehiage regt sich Pickelgeklapper ond 
SchaufelsefaarreB ud Meisseiklingen aofr mhi^ der 
Berg lebt wieder auf dnrdi dae Wüten desMensehen. 

Nach einer lialbon Stunde weiteren Abstieges auf 
schAnem \\'uldwege iat der Ort Eisenerz erreiche der 
altohrwürdig und gian in der he— abemdrtu AJpeu- 
gegead Hegt 

Noch steht die Sonne Tor den Bergen, ond schade 
wäre es, wollte man nicht rd! das (Icschaute in ruhigem 
Abendgange verweben luaisea. 60 wandern wir hin- 
aus zum Leopold steinersee, der hinter WaldliUgeln 
ruht. Ja ruht! Keino Welle regt sich, kein vor- 
witziger Kahn mit Sommergästen schwimmt auf ihm, 
nnd einsig ein kreisender Weih eohwebt in der klaren 
Lnft. BeregrOnde von nnendlioher ScbOnbeit an Fisrbe 
und Form bilden seinen Rahmen, und die stillen Wälder, 
I das Scliilf und Moos, das sich in ihm spiegelt, hauchen 
I den Duft süsser Ruhe über ihn. Abeiidhimmcl ist 
' geworden und der goldene Saum, den die scheidende 
' Sonne Uber Grat und Riffe legt, leuchtet über den 
I dunklen Gründen, und der A^ndstem, der Frennd 
' der Müden, erglänzt am tiefblauen Firmament. Wir 
aber gehen wortlos hinaus zum Leopoldsteiner Seliloss, 
das einem schmucken Kleinod gleich über dem toseu- 
I den Bache liegt, ein Zauberschlüsslein niedlich und fein 
wie bei den „siebein Zwergen hinter den sieben Betcen". 

Dil war des eonnigen Ti^ea sonniger Abend. 
Tief liegt er eingeschlü.ssen in jenem Kästlein, da.H 
die An«tom«n Gehirn, das die GefUhlsmenseheu Herz 
nennen. Denn wer sie verstellt, <ler fühlt sie in der 
warmen iirust, die Unendlichkeit und Allgewalt der 
gottlichen Natur, die sieh in der weiten Erdenrunde 
kaum irgendwo schOner etsohliflwt als auf dem Em- 
berge der grünen Steiennad^. 



RundreiM um den Kanohinjinga. 

(Naöh dem EnpiiHo!K>n von Douglas w. Freehfleid.) 

Von €. W. ITelffer in Frankfurt a. H. 



Am folgenden Tsge war der Solin«« noch w«ieb| die 
Trselastcn manMn verrinffert und der Marsch hSofig unter- 
broclicn werden; die NacuzUgler vermehrten sieb. Jeden 
Augenblick verHcbwand einer oder der sediere im Schnee, 

und flann cienj? die «Ite Ge«cbichte Jo«: durchbrecbeti, bor- 
Biisziehrn und wieder durchbrechen. Wir erreicliteii scldics» 
lieb die H<>lie des (ierülJs und golangten in vinv Kt ;,-ion von 
Gletscher und Moriine, aber in Anbetracht dtin SchncuB wm 
es schwer lu entachciden, wann wir den ft:at<eu UnUTprnmil 
verlassen hatten. Am Wege fanden wir eine wundrr volle, 
etwa 90 m. hohe EisUippe, die, tou oben bis unten mit 
■Staemdea BiMufta hedeekt aad von der UofgeasoDac 
MlevehM^ ^aSB so phaalsstitelien nnd flienliaften Anbifek 
bot, wie Ith ihn »ehen cenofaen habe. LantrBam näherten 
wir uns und umgicogcn die golcibriiuncn FLl.'?t n l incü Acht- 
tausenders, und nachdem wir eine, lanpr Schneehalde über- 
wunden, floersabcn wir den tiefen Kma« hnitr, in dessen Mitte 
unsere Pa«sh3lic h-ig; oder vielmehr sieh erhob. Ohpleich 
wir bereits eine Huhe vou beiimlie öiXXI in. erreicht hutten 
und Uber die vorgdaieerteu Kimme weg weit in du» Tibe- 
tanische hineiniehen konnten, war an die Erreichung dur 
Paashdhe fUr heute niebt meiir au denken, und wir musstea 
wohl oder übel in disser aifctiselien UsaftsMuig nassr Nscbt- 
iager uultteliiagcn. 



Die Nacht war kalt, trotzdem schienen die Kulii einem 
ceitigeii Aufbruch abgeneigt. Nur mit Schwierigkeiten 
konnten »ie Ober ein weites, mit MittelmorSnen Qbcrafietes 
Gletscherpiateaa getrieben werden. Schliesslich sammelten 
wir uns zum Frtthsttick am Fn«se einfs zwm Passs fShrenripn 
SchnoehancCB. Letzterer war iii<.')il .iteil genug, um s<-'hwieiig 
EU nein, aber der nachgiebige Schnee machte den Ansti^ 
inüh^iim. Das lehrte SMek Mai» etwa Ww. iralt Ober 

iiaekr^ri Fclä. 

Man wird »irh laeincn Apr(i;er vorntfllen kfinnen, als ich, 
auf der i'ü&tihobe, einer eine unbedeutende tipalte Uber- 
ikShendcn Schasewiidite, angelangt, Toa Bfasiag htaa 
nmMtc: „Wir mitaiten snrOek, dies Ist nieht d«r Psss." I«h 

faiesB ihn mit aller Bestinmttiitft schweigen, denn ein all- 
gemeine« Auskneifen der KdUs wbe die Folge Kcwescn. wenn 
seine Meinung bekannt geworden wlre. Die Sollas nattSB 
dieselbe schon gehört und machtca Olit grossem Aufwände 

von Grün Jen VorBtcllutigen , das« wir doeh nicht unser 
und unm-rer Kuli Leben opfu-rn »uUtun, iiiiicm wir K'^'IJ''" 
dä© Ansicht uuscrCB einzigen Führer» weitori^ieiigeu, AI» 
ii:h die Höhe crlclommcu hatte, begriff ich die Ursache von 
RinaingB Panik. Der verschneit« Kessel, in welchen wir 
hinabblickten, war von allen Seiten von hohen Orbir^s- 
ktiremen umschlossen. Nach Sttdcu erhob sieb der Kaucbin- 
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Jingt wie eine Mauer, nml in de«»?« iinmittplhÄrPr Nähe «eUten 
die tbuniianigen Klippen des Jauuu »Iii; Uinw»llung fort, 
dein Anscheine nach olinc Untcrbret-biing l>i« s-u '\pt ficbirg»- 
keite, die un« den »'••etlichen Horizont vcrdevkte. Nirgends 
war ••in f.Ofh zu whm, tliirrh wrlfViPB dor vi.^r uns lii'pcnrit! 
Sthiuc t-inc-11 Au-swi-f; huttf liiiLii ti Wuihk'u. KiMbiu;;, rij;fii- 
Kiiaiig in seiiic-iii i'i-:M;iÜMim.-, Ixstaiiii diiiaiii. iJi'r Abiiiiün 
fiihii: zimi Zk'uui , ivi^iv Iclr ji'ilcu mit eini(;rrijiii-s"n oro- 
^inphiachcm Insliistt oder ctttus KrfuhrunR Begabten war 
«ts ganz klar, daas der ik-bnce unter ud» uacb Nepal und 
nicht nach Sikhiin, d. b. in deo Tuwbur und Gange« und 
nicht n dea Tewt» w4 Bnhiniiipttira tbioii^ einerlcii ob 
^ OBB nu uf BiDtiosB Joombc La oder ■omtwo bo* 
tnJUm. Öftrvood zog oen Me«*tiscb zurallie und untcr- 
•Mtel» auiiie Auicht, so dnu ich die Debatte für ge- 
MbloBa«n erklärte and deeretiertOi niuer iiid»le> liager ««i 
jenseits des Pasees avftiueUBgeiL Die 8«1]«B fBgtäi tUb 

meilii'-r Kt:tf rlirii?iii!p. 

Wnlireiui dip)-pr Vprlinndhiiii'cn uii'l buvor wir <1f» Ab- 
Btief; Hiitruli-n, i'ilri'iHi:ii «ir un« drr )iiacbtvü!l>-ii Aus- 
sicht iiaih Clioii[iuiiio uti<i di-ii lJ(iukia.-]ut/.'.'ii. (iif wir lji-it:i 
Aufstieg im Küiki-u g<-li;ib[ li.iltuii, 1.'*» WtUcr war herr- 
lich, die Ttiiiprrtitur iiies nii.b;» ^ii vitlnscben Übrig, mit 
Ausnahme dea Kamme«, wo ein kalter Wind uebte. Die 
meisten von ans fühlten sieb «rmutcl^ aber koiacr knnk 
oder auch nur cruatbaft nnwohl. 

Der Nachmitlaf war bereit« TorgerBcfcl, «k wir dsn 
Abstieg begannen. Dar Sehncehsng atrect unter dem Vw 
WUr «teilt wir konnten ihn j<-i!ri< )i uuf leiclilen Pellten, die 
um eaf ein ebenes FirnfelJ fiilntcn. umgeben. Der Schnee 
war schlecht wie cr>*xvö!iiillf Ii. Maouignaz, der einen 
grossen Theil der Kubi niij: p^ liabt hatte, war crscbüpfl, 
Garwood hatte mit dreiviert. 1 StuviiUn r(lbrrra(>inft auch 
genug, und Ich war nicht nii br rc. ht tiibif; ihn ni-zulösen. 
Die bc!la« phntopr«])btcrt«'n. Viide lltl^i-r^■r Kiili^ waren 
BUr&ckgebIicbi.'[i, und uii- nmliMttu K<'Isfn :<< liit:n<.'u rnnlj 
weit eutl'tinil und ueuig LdiiUdcud. Ob wir diexciben noeb 
vor Dunkelheit erreichen konnten war sehr zweifelhaft. Ale 
wir daher eine pbantaRtiscbe (Iruppe von ScbriL-csemca, welche 
einigOB SdMt« nu bieten voi«prachen, ant^ai<n^ btiebloHCn 
vir, mcb der KBoballgler wegen, unser Lager «ttfinncblagen. 
Kinsing beseicbnet dasselbe spiiter »U ein .ßorf* im 
Bchnee. Wir befanden un» in einer HiJhe von Dbcr ÖX'Om., 
nnd ieh bezweifle, ob lrf:^nd eine Kxpoiütioti, wenir,'*tenK 
eine BO zahlreiche (wir zählten Uber 6U KCpfe), jemals in 
solcher Hfilic rainpiort \rxl. Unsere Tnip^r hallen sämtlich 
Zelte, ScbliitVäi'kc und Orl zum Küibtii Die Necbt war 
wolkenlos, d.i» Tiiernionieter zeigte iui Z.dl 97* F. 

In den Trupun tritt die Morgeiid.irrnin'niiii; ^]l.■it idii, und 
ich bijfftf, meine Leute wQrden Jroli »ein, fruiä aut brechen zu 
könnrn. Kcincswcgsi. Kür den S:kl;itnkul: pirbt es zwei Kegeln: 
erstens nicht aus seinem äi-iiiafsack £u kriechen, bis die 
8onoe darauf scheint, und dann niemals aiifziibrechen, ehe 
der Reis abgekocht ist Nach vielen üemUbuugeu bt«chten 
mir BewegiMg in smen Trappen, aber wir inucn aoch 
keine bmiaert Schritte Torgeruekt, ab Vfttorio Bella mir 
meldete, ein halbes Dutzend Leute «eien uufuhig, sich zu 
bewegen. Eine Inspection crgals, daee einige allerdings an 
der onreb die Höbe vcniuk^aitcn Apalbie aa leiden ecbienen 
nnd andre betten dui rii d< n IVoÄt gelitten, aber der Re«t 
Tersfelltp sich in der Hoffnung, der TnvalidrncolouDe zuge- 
tbrilt und «uf dii'i>e Art Von ihren Laoten befreit zu werden. 
Bei jedem Aufbruch »pieltPii sii>h die sleichpn Kämpfe um die 
leichteste Last ab,, und et. wur ftmusitiii zu l>e.>liiubtcn, welche 
Kriegslideii rn die>>in ZwL-iko augcwandt wurden. 

Die ArriiTe^iirde, wedrlie jeni^eitS des ^Jl.^^cs ^i'nSchtigt 
battp, wiir noidi nicht in Sn bt, tiiid eiiiGourklia giciig surUcK, 
uni nie zu holen. K b bcrdm« biete ihn bis zur Paashübc. 
£r gieng rasch ohne zu rasten; man bedenke bei circa 7000 in. 
H6M. Abenda bolta ar noa wieder ebi md hatte «omit den 
Paia Kweinial fat «faHm Ttge IlberteliHttcn. 

ünaer Weg fübrle nun durch die tiefcingeacbnilteBei 
▼flilig vergleteeherte Schlucht, in welche von beiden Seiten 
die von den cerrissencu Kergkettcn Siessenden Gletscher 
einmfindeten, theils als langgewundene Ströme, theils als 
Eiskatarakte. Pie mficbtiKeii ocbaeebSnge dea Kancbii^jinga 
lagCB «tnl» T«r «n«. DlaTlialMbinnf mr «baraoch iniaer 



versteckt Als erstes Anzeiehea eines Dorcblaataa «aicte «ich 

ein leichter Kebelstreif, welcher fiber zwei a^tinbar in* 
saminenhSugeuden Felstfcttrmen schwt'btR. 

Als der Schnee dem festen Eise I'latz machte, rausaten 
wir im« an der rechten RerjiBelto halten. ITnäcrr panje 
Mminsehaft, mit Ausnabice der .N»< hzüp|pr. verlii'.«* düui t'i« 
unter meiner Aufsieht, denn ein «irberfr l'ritt und ein gute« 
Auge waren erfurderlieh, um von einem Felsblocke zum audem 
ru treten und die zwiücben die»cu be&udlicbcu LSchcr tu 
vermeiden. Einmal aberschtittcte ein Stcinfall unseren Weg. 
Nachdem der Eisbruch hinter uns lag, kehrten wir auf den 
OleHehar auiOek, auf deaien Oberfl&che sieb joUt Btgcl, 
tiefe Thtlcr und «darfe Biaklmnie zeigten, die wi« «nnae 
SAnidancn auaflubea. la «ineat dar Tbiier aeUng« wir 
uuiier Lager auf, «ad naek und aack «aamtdlen «ieh Sit 
Trigar. 

loh hatte keinen Gniad aanaehnnB, dass nicht alle 
unsere Leute eingetroffen waren. Erst zwei Tage spAter 
erfuhr ich, dass ein Kuli sterbend zurückgeblieben sei. Der 
fpVi!<tnde Mann gehörte nir hf zur .^rrieregarde oder den In- 
sniiden des oberen I^n^eif. N;ii b (b-in, was ich erfahrtii 
konnte, hatt« der Miinn, dem mau »ciue L««t bwfitt riht:e- 
nomnicn hiitte, ••< inen Kumeraden gesagt, er «ei b beujinii le, 
sie sollten ibn nur zui iu k!a>*?eii. Sie hatten iioeli n-ine Ve^ 
fii^ntif^en über Feine Veiln.^Henficbafl, bestehend iu einer Kuh 
und einigen Scbweineiij cntgegeiigKDOBimcu, ihu mit einer 
Decke sugedeekt, ein Gefliss mit wasser, etwas Zwiebaek 
nnd eine tu dieaun Zweck geödnete Consetveadoee nebe« 
ihn gestellt und Ibn vcriaaeea. 

Kaeb ettrft]]ti«eli«a Ansiehtm gab «aktiaaBntMlraldigung 
fOr dieses Verfahren. Licbensmittel und Deokeo waren ge- 
nügend vorbanden. Die Leute bfitten also bei ibrän Kameraden 
bleiben und uns benncbricbtigen müssen, was in wenigen 
Stunden hfitte geschehen kCuncn. Sie tbaten aber nichts 
dt»rplcichcn und fQhllen, wie ich bemerken konnte, keinerlei 
lie\v issensbisse, im Gegcntheil, sie hätten cb f^cwi^:- i i: i- aii« 
unrichtig gehalten, etwas pe^en ih^e.^ Gefährten Wujucit, 
die Seelenwanderung an.'uti eten, zu tlmn. 

Koch ein Tii}ri!inr?r-b wjir zurückzulegen, bevor wir 
linfrrii kfiiiiiii ii, wieder Uruiboden ZU betreten. Dieser fOnfta 
lag auf dem 8chiiee war der erschöpfendste. Das Wandern 
Uber raube« Ein war acUeebt und emfSiniig; dnrcb di« «• 
mlldetai und eutmuthigtaaSnUa «otatanden endloea Aaftat- 
hake, und dabei eehienea wir Miada «ovid anfuflrt« wie 
abwärts sn kommen. Aber die viegead war praditvoU. Zer- 
splitterte Gletscher mündeten von allen Seiten, und ie mehr wir 
aui>tiegen, desto groesartiger orboben sieh die ScnneeepitMU 
dea Kanchinjinga. Endlich konnton wir den Gletscher vcr- 
Ittsscu und die rcchtsBeitigo Moräne überschreiten. Jenseits 
fanden wir Grnshodcn, allcrdint;ii mit Sc hBt»eBtreifen durch- 
setzt, iiber diu Ii 7um grßsserr-n 'l'beOe ftcluieefrei. Die Kulis 
schöpften neuen Mrrth und schritten besser aus., bi-. wir u 
einem ütn;', (..rsj.ruiij: per.idi; oberhalb der Stelle ;;«'hiiigtrn. 
wo der vom Kanchinjinga koniinende Gletscher mil üun 
uuserigcn zusammentraf. Hier fanden wir einen kleinen, 
ebenen I'latz, umstanden von aur Feuerung geeigneten 
Z w ilgii aB b u ldei g wti d iip, 

Ine «uant aidangenden Kuli« macbten Halt und vei^ 
liehen ihren Oaflibleit durch ein brttisohrs Hurrah Aasdruck. 
Auch wir waren ganz bereit zu ijigeru. Zudem kam eine 
Botschaft von den Zurückgebliebenen, Viltoria Sella sei 
unwohl und brauche Uilfc. Er kam jedoch bald nach, sein 
Unwohlsein war nur vorübcrRthend cewMcn. r>ie fStflle, 
die wir erreicht hatten, war eine ideale für ein liergtleipffr- 
lager; man wird wenin wsseie in der Welt findrii. Zu uu«f i'i*n 
Füssen in einer Ilidie vmi etwn ;j.Viiini. vereiiii^.'ten M<b luiif 

fetrcnntcEinMiiiine zu rincmcinsipen j^rtiüi-en Hji uptgletfttilier. 
ucrst deri' nitre, den wir herabgekonunen wtiren, und der 
von Süden her aus eiueui engen Bett her vorLiracb. Der nicluta 
von Kordoaten anlsprang unter dem 7&0Om. hohan Kaiaa 
nOrdlich de« Kancbinjinga. Der dritte floas aus einer 6600b. 
bocb gelegeiu-n Schlucht, di« sa dem Qatliobea, tributSiea 
Gletscher de« Zcnm führt, Oetrwnt von dieaem durch einen 
gewaltigen Vorj(ipfel stürzte sich ein Einfall herab, der unter 
dem höchsten Kamm de« Kanchinjinga bcrabkam. Der fDnfte 
Glelacher fOllle ein Basein «wiaeben de«aen weatliebe» Aus- 
llnlar wd dem Ihn aalt dem Jamm varbindandea Orat. D«r 
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Gipfel des J*nnu selbst wur nicht zu scheu. Ein prScbt leeres i 
Zus&nimDntrcffua vou Üchauu uud i2a kann man »ich kttiun 
vorßtellcn. 

Den grftssteo Tbeil de» folgenden Tages brachten wir 
im •nienm Leger, gwejiAbw dw KnsUqiaga, zu. Nach- 
mittag« wandertea wir taf dm OnihiB|j«B neben grotsen 
nioräneiib«dedeckten GletBchern bia zo einum Punkte etwa« 
oberhalb der Oeffnung eines nordwärts ziehenden Thaies bis 
>U einem Passei dMD Cbathang La, der augcnBcbeinlich nach 
Uonakh führt, und dar einmal von Chandra Dao, einem 
eingebomen VermCHungsbeainten^ über»cbritten wurde. Einig« 
Steiiihütten, die wie italieuisoLe benuhQtten aussahen, stehen 
am Vereini^ugspunkt beider Thlü«r. Sie werden Mch mit 
Lhonakh buzvichuct, wenigstens auf TnmMIH W^g^"*^" 
Wir fanden diu Hilftvn verlassen. 

Unser Pfad fiilirte. nunmehr Ober grasiee Ilttngp und 
blumige nUfel, Ai>ltii;erungen ehemaliger Gletscher. Uas 
•chmutzige Ei« de« Kanchinjinga fUllt noch immer die Mitte 
des Thaies, an do««en iidten «ich Feltwttude, fthnlieb denen 
des Wettetnonuk eriioben, die von EisthOrmcn und Spltaen 
eekrönt wnren. Ztrieeben letsteicn hii ng ein grosser Ole&ehcr. 
Wir verfehlten eine Brflcke und hatten den Uebergkng äbur 
einen Gletaeberetrom zu erkSmpfcn, bevor wir gegen Abend 
Kambacben erreichten. Es ist das Bommerdorf des District« 
und besteht aus einer malerischen Gruppe von SteinhQtlen, 
aberragt von buddhietieebenWnbrseichea undFlaggenatangen. 
Das Dorf war gem vwlMten. Hier Ikndea vir andt windei 
Baamwuchs. 

Am iVlpciuU n Moi t;f-n heiui Erwiichcn lap der .Tanuu and 
zwei ihn thiii k ien'inle Uiexeti vor uhk. ein prin litvollcr Anblick. 
Wir ii:u,.-u i t. ti einen f;ew ultii^- ii l>juniH de.: .Ijiiiougletscher», 
der das i'bai absperrt, und schlenderten durch eiueu böcbst 

HUButiaehen Tnonea* and Waohholdenriüd. Beim Vetlueen 



(iebcelbeu erblickten wir jenseits des Glctscberstromes WicBcn 
mit laiiKbaarigen uud lustig befransten Yaksund im Thalgrund 
einige braune BaucmhSuser. Eine ländliche Deputation kam 
an« entgegen. Die Bauern ernnfiengen uns mit nreitem, hers- 
Uekem Onnen, nad die Weiber, die durch Holzfiüler die 
NneMeht von dem freradurticen Bceneh empfangen kikaa 
mochten, hatten ihren sämtlienen Selimuck, ihre Konlleai 
Bernsteine und TUrkisen, angelegt Noch lieber war nnn 
die Milch und Kartoffeln, die sie uns darboten. Es waren 
die ersten Bergbewohner, die wir antrafen, seit wir Lachen 
vprlnsspti hatten, d.Ii. srit 'iiTapcn. In f)pm nRchsteri Dorfe 
• Üiiiii/a, wo wir «ieiler aut' S;r Ilookers Spuren trafen, 
war der Kmptaog ebtuun hc-rsliili. Naeh einiger Zeit tauchte 
jedoch ein uepaiesiscber l'nterUL-aintor auf, der sich als Zoll- 
Dcamter aufi-pielto. Es war ein kleiner Brahmiin» de« üntpr- 
landes in eleinien, zerrisftenen Kleidern. Er seinen uns beim 
Ankauf von LelMDiismittcIn hindern tu wollen, ab«r luit Festig- 
keit und UebcrreduPK, nnterstfltzt durch ein Geschenk von 
Mediein fflr seine Erkttltung in Gestalt von etwa* Whisky, 
beseitigtaa «Ir seine Bedenken. HiennH eriedlgten «ieli dm» 
politieenen Sehwicrigkeitcn. «elebe die QemCtMr Htneiv« 
und unserer Kulis so «elir beängstigt hatten. Faetien 
war übrigens kein rechter Grund zn Bef&rehtungen vorhaudeL 
Eine Gesellschaft Enelftnder, überrascht von einem unvorte^ 
gesehenen Scbneefull, hatte den kOrseaten Vfte tu Ihrer 
eiijenen Ornixe etnecichliipen, das war alles. Aber unser« 
He^Ii iter waren voll trüber Vurithnungcn gewCKcn. Tag und 
Nacht hatte nie der (rediinke he»rhBft5ß;t , man werde nns 
gcfespeU und unter Hoderkiinp nneii Kntmandu führen FUr 
im» wiire die* iiilerding» ein unverdiente« (ilüek cewesen, 
di'Mii es : itii IHM I • i^i .:i - heit veru hfttTt, die im ii-' nn-iten 
Begioueu luu i; uase dtm Uount Kvereet kenneu zu icmea. 

CaeUwa MgtO 



We^- and H&ttenbantfliB. 

Die HQttee dar S. Iieabmck, und zwar die Franz Senn- 
Hotte im Stubai (Alpein) und die Bettelwurfhfltte im 
Hallthale sind gescliK'.'^sfri und wiEhrend den Winter» nur 
mit V'ereinsschlQiMel zui^iini^lleti. Die Knitix Senn-ll ütte 

ist ausserdem noch mit einem \'orli<iii);>eliloti-ie gesperrt, zn 
welchem Bchlflisel in i'r!i.\i]nir, beim Siilzburijer in Neu."fift 
und beim Cassier der iäcction, Kaufmann Münz, Museuiu- 
Strasse in Innsbruck, gegen Revers erbältlich sind. Das 
VorhflngacliloM bleibt vom 15. November bis 15. Mai an- 
gekMC Bkinnealettiuig bei der Bettelwarfhatie 
unirae für den Winim wcfea F w tgelkltr ebgetmiKn. Aua 
beiden Hütten iet niler Mundvurratb zuthal 
uud sind daher bia cor Wiedereröffnung dcraellien Ufeder 
Steinen (Coneemn) noch Oetifnke Torbnadem. 

Ol» EdaMIto der Wlnbwi war fim Lanft dar lebtvn 
Reisezeit von 454 Gästen besucht, und es hat eomit diese 
bedeutende Vermehrung der Besucher den Erwartuneen, 
welche in die ErOffnung der Zi Hertha! bahn gesetzt wurden, 
reichlich entsprochen. Das schöne Panorama der Ahuni- 
spifze, die Tiequemen Weganlagen und die gute Veräcgnog 
in der V^deibüite t'andMt Wieder viela folMode Anedteuiuingcn 

iui Fremdt^bucbe. 

Die KonetanzerhOtte war in dienern Jahre zum ersten- 
male bewirtschaftet nnd vom 15 Juni bis 15 Sept«mlH»r p-e- 
öffnet. Der HUtti-nbe'meli w;ir intV-l;:'' de.^ .lehb ehten WeMerK, 
das anfangs September eintrat und ungefähr !1 Tui:« Ung 
anhielt, etwas schwacher als itn Vorjahre; es fii^<\ i>'.'''> Ililtten- 
besucber (ohne die Führer) gegen 6öl im Vorjahre ver- 
zeichnet Dem in Bnttcnbuche mehrfach ausgesprochenen 
Wunsche oaeb beaeerer Wegmarliicrunc über da» Schaf- 
bOebeyeeh nach Mathon, iMiiieliwgeweba Qaltflr eoU in 
aftebetea Frahjahre entsprochen werden. Femer wird cur 
hessercn OrionSlerang der Touristen eine Anzahl nener Weg- 
weiser aufgestellt. Für die Besucher des Patteriol« und 
Schönferwalls wird unterhalb der Ii üttf" ein neuer Stop über 
den Fosulbach geteet. Es wird diidureh der zeitraubende 
Umweg Ober den I-asulbach und die Uosannn, der mi der 
vorderen BriinntweinhQtte vorbeiführt, wesentlich libu'' küi/.t 
Dagegen wird ausdrttcklieh darauf auCmerksam gemacht. 



I «in.-.-! den verschiedenen Wüunelieu utu Belasaung eines Pro- 
viuiiaepüu uuf der Hüde bin gegen Ende October nicht 
Rechnung getragen werden kann, well dadwreb erCsiiniam- 
gemäss eine starke Anziebuiigskraft AlrEiabreeher geecbana 
würde. Mit dem Te«B dee Hateenecbltteeee (Uebw Uu Sep- 
tember) wird allJährlTcb aneb der dbiiggeblielMne Pntiant 
zuthal geecliafft. Bei andauernd sehr günstiger Witterang 
«oll im nächsten Jabro der Versuch ((«macht werden, die Hdtte 
bis Ende September zu bewirtschaften. Die Arbeiten tur 
Vergröftserung der Hütte sind im Gange. Die Fundamente 
fOr den .^jihsu, welche den Keller einseiilicsHen, eind bereits 
aut::i rruiueri. Das nüthigc Uolz wird zur Zeit in der NSho 
der Hütte ;;ei<L-htagon, Der Neubau soll bis 25. Mai VAr2 unter 
Dach Roin. 

DleNa^feUtiüttein den Cami«chen Alpen wurde &m 21 . Sep- 
tember nach llcrubschaffung der Kir.richtung ^e»ehli:>B$en. 
Die Hütte ist bouer vou fast 200 Personen bcaucht worden, 
darunter dreimal von OfBaie e ea iu e e in. Die BeMrahtneabl bat 
heuer, wohl nur wiegen dee eebr aeblediten 8««neH, sIemBeh 
abgenommen; es «ind daher auch wenige O^fUlMBtaigungcn 
auügeführt worden, darunter am meisten der Mcht tusüng- 
liehe Gartnerkofel, während die weitau« intpr<»!>s«nteren Rote* 
und Trogkofel noch immer «ehr weiii^' Be.iehttin^ linden. 
Die Bewirtschaftung wurde allseits belobt. Im Duebraume 
wurde durch Aufstellung einer Holzwand eine Abtbeilung 
hergestellt, so dass jefrt ausser dem Gastzimmer noeh zwei 
Zimmer behufs Nä^ litigung zur Vertüg^unK stehen. Von 
Vortheil dürfte ea werden, da»9 jetit in TVfipolacb, am 
F\ipse. des ( » idiir^-ps. ein Oenaarmeri<'po,-rcn niit"f^p.'itcllt wurde, 
der iiueU (ireu^ijegehungen durchfähren wird, «oda»s die 
' ilirlieb wiederkehrenden Einbrflebe mit bosiuiften Beecbtdi- 
gungeu vielleicht aufhSfen werden. Die Hütte war auch 
dem k. k. Manpierttagnofli e ier aar Verfü^ang geetiUt iwaden 
mid dient« lamtelben nie SUndq uartier, eiMMO IW TMla 
Botaniker* 

Ebilmb hl die PforzhtlnerhDtte. Die Pforzbrimerfadtte 
hatte am 27. September einen Einbrecher als ungebetenen 
Gast. Denelbe öffnete die Hütte mittels KachschlOssels und 

wurd" nm .\hm<l des 27. von der Wirtschafterin, die mit 
drei Herr' u -.luf Scbuls-Tarasp nochmals zur Hütte kam. 
' erwischt. Die sofort berbcigerafeue Gendarmerie führte den 
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Einliicnhpr, einen Buchbinder nn» Andernach, nameDS Ale- 
laiidi r Scroh, nocli in lii'r Nai lit nach Olunis; vom Be- 
zirl(»g«ric'ht d««elli«t wurde i-r am 2. October zu acht Monaten 
Oef&ngniai verurthtiit. Der aufrLrichtcte Scliailin «choint 
nicht bcdeotcnd zu sein; stiuitlirhi; SehlüR»er niiid allertlinga { 
nnbranrhbnr gemacht vorden, Konst aber ist von Kinrich- 
tuDMgegetistJUiden nicbta ruiniert. Die wenigen noch vor- , 
h M OM i wi Ltbouaittel ■■■ dar £ialiNelMr wmm Theil« wat, 
iDB TMh wnrdai la Mfam lh i rtw « ifc» TntgaAudaD; 
dudbat batto der Einbr««har »«di «Im graue AanU der 
AMkktakartm, ■owie dea tob Giiff loigdfletan Hltten- 
ttimfA «ntaigelivMbt. 

Führerwesen. 

f VIttorlo Maquignaz. Anfantf dieses Jalires starb zu 
Vel toomanclte p^jj^^^l^^jj^^ " * ' » '^^^ 

Verkehr und Unterkunft. 

lo See im I'azuaunthalc wurde eine mit dem I'ostainte 
vereinigte ganijibrie thfitigc Tolcgraphenxtation errichtet. 

Alle den Oaephtae. In dem bisher aüsatiicben Le Laaxet, 
UMm. du in Val Guisanne detSluM TOBBitaafon 
nun Col de Lautetet liegt, wurde vor kmooi du Bootennnt 
Bois eröffnet, de* eiaea eB f oaAmoB BtBtqpvakt lui der 
TraveraiemnR doo Col de 1« PenooBlIt« nSd doo Ool du 
Cbardonnet bietet. 

Trankebo Salazze — Paeean«. Von äaluuo Ja IteUan 
fuhrt nun eine Tnimbahn Ober Rovello nach P«e«ana, von 
wo CrinBolo nur mehr 10 km. entfernt i»t. Crii-Bolo ist be- 
kanntlich der Ausgiinpspuultt für He«tciger des Monte Vino 
und seiner bcnac hbiirleti Spitzen. 

Dia höchste Bergbahn der Welt, 4774 m., befindet nich, 
wie die «Rivist.i meiixile dcl Cbiti Aljiii;;! It.iliriri. i- mittUeilt, 
in Peru. Von Lima in einer Meerealiuhe von l.'!T m. ihren 
Anageag nehmend, fuhrt die Unie vorerst nach S. Bartolomeo, 
1611 EL, ateigt MHiann lur kklnOB Stadt Matucana. 2374 tn., 
nm spMer Mif der S kai. laagen Oellerie Paao de Galera 
in einer Bebe von 4774 o. die Aaden ra flbetacbreiten. Vor 
Befahren nnd Verlassen dieser Oellerie erfolgt ein viertel. 
■tündieer Aufenthalt, damit die ReiMnden,woblverhüllt wegen 
der infolge der ebDOimen Btfbe iaaMrwIliroBd benracbenaen 

S rossen KlUe, die betrUehe Gebiigonadoebia botnehtaa 
önnen. 

Aaarüflttiiig. 

Naaeeatheiieg. Die .Alpina* (Schweizer Alpen-Club) 
machte in ihrer Nr. 4 auf ein kleines Instrumentohen auf- 
merksam, welches die sehr wichtige Function de» Nasen- 
athmeus beim Bergsteigen «iiterstiitxen und unter T'iie-r;.;jili:ii 
ermöglichen soll. Ks wird mit Kei lit durauf liingen H>eii, 
dasB dnrcb das bei einem Orosstbell der liert:Bteif;er iildii lie 
Athmen durch den geöffneten Mund sehr rasch eine völlige 
Austro<'kiiiiiig des Gaumens und zum Theile auch dea Kehl- 
kopfe« uud in weiterer Folge eine baldige Ermüdoog und 
Bnebdplluf oiatreten kann. Uoa dna venaboiuKai rcrae^ 
tive um dorcb ein« genagende Oeflaoag dor KeeonlSeber 
das Athmen durch die Nase zn erleiebtani^ ooll mui das aus 
Silberdraht hergestellte Inatrumeatebea dienen, welcbe« die 
Form eines kleinen Schlittebeaa bat, das an den Rflckendon 
kleine Kugeln trägt, die VOrUaderu, dass die Drahtenden 
an den Nft.^euAQgeln Schmers verursachen. Der Zweck des 
lustrumeutebeus iüt, die Nasenflügel genflgend weit nach 
auBBcn gewölbt zu halten, so dass die Nasenlöcber Mets cnt- 
spreehend weit offen bleiben. Wir kSnnen uns nicht denken, 
d;iM* Am Trügen eine» fioleben Instrumentej nicht mit einer 
Reil.e von uiuiuf;ii.-.'lii:..'ti l'. Ii i [ ■! "i iidii ngeu verbunden sein 
miis»te. Vieiieichl mag es für Mcusebeu mit herabgestimmter 
Muskelkraft, also bei »ehr aehlappen Nasenflflgeln eine Be- 
rechtigune haben, bei gesunden laenachea aber wohl keine. 
JJui wa wavmo aiolMr wutfeekaoB ca leeaeo, hat man ja 
amib eiafiiebara Uttel. Dea ainiaefaate vad billigste ist wohl 
Ae Mitnahme eines dflnnen StOckehena Holz, das man wflb- 
laad dea Gehens nach Art einer Cigarette im Munde behält; 
dicaea Meterial liefert koatenloa der nlchcte Strauch und die 
Wirknng ist eise völlig sofriedenatellende, deuo erstens b«- 
iriifct deo Hdlsebea oe wieiigaad «ia im Monde befindliober 
Qageaelaad eiae fart ^ ^^ ^ ff ^^d^^ Spetelwlabwiid— ^ 



anderertieits bleibt, da man ja dait FIAlzchcn mit dapijSiliacB 
festhalten muni!, der Mund geschlossen, so doie^ie Afl^ 
txocknosg dea Gaamens verhitnlerl wird. 

Unglücksnirin. 

Unglücksfall Im Karwendelgebirge. Im Karwendc!g«birge 

sind, wie wir schon in der letzten Niiininer kurz beriel-.telen, 
am 6. unii 7. t'etober zwei vor/iiplü he InnsViriieker Herj- 
steiger, die Herren Otto Mel re r und Kniil So 1 1, verunglückt. 
Die traurige Katastrophe spielte sieh nii Mt, »ie die ersten 
Nachrichten gemeldet hatten, an der J&gcrkarspitze, sondern 
an den Nordwtoden der Pnuanererkarapitaa ab. Dar gcaeae 
Hergang wild — vcsn aicbt etwa bei der Lai^ Otto 
Melsere aoeh oiae letzte Aufzeichnung gefunden werden 
«ollto — ftr immer unaufgeklärt bleiben, ^felzer nnd Spttl 
waren am Sonntag den 6. Oetober früh in leichter Aiu- 
rüi>tung und mit KJetterschuhen in die sehr schwietigca 
Kelsen eingestiegen. Das morgens günstige Weiter rer- 
*chlechterte sicli im L.mfe dea Tages und pehliip ^-' jai 
Abend in einen beftiu-en Selmecitnrm um. Die Beiilen batten, 
falls niebt etwa Spütl üelion sni Sonntai; alige.«tür2t int, 
ilen Aufstieg vor Eiulritt de» gebleebten Wetter» nieht voll- 
enden ki'inncn und wurden zu einetn gewiss schauerlii hen 
Hiwak genöthigt Am Abend dieses Tages wurden von 
J&gem Hilfentfe gehört. Nach der «Oeaterr. Alpen-Zeitug* 
habe nna der .farstUche Jagdberr* nicbta verenlaaat lad 
angebüdi «eoe Seboanag fOr aeine Jfger* niebt efaimel efaM 
Mddnaf aeeb Bebentits erstattet Dem widerqnriobt aber 
direct ein anderer Bericht, der wie folgt lautet: ,Am Sonn- 
tag den 6. Oetober, naehmittag» gegen 4 U., hörten der Erb- 
prinz zu I.ieiningen und »ein Jüger, welche sich zur l'ilr»che 
auf Hinteröd befanden, Rufe, man konnte aber nicht unter- 
scheiden, was gerufen wurde nnd wedier die Töne kamen, 
«eil sehr starker Süilwitid Idii-». Uii iinn .Sunntjig* die 
Uleierschkette öfter» liesuelit wird, nubin m;in an, dass 
es wieder Touristen gexn nen. liie - wie e» leider ''fti t.< vi.r- 
kommt — - au« Ueberimitb gerufen, beziehungsweise geschrien 
hitten. Oer l-lrbin inz begab iiich, da es dunkel wurde, zurück 
in das Jagdhaus im Hinterauthai. Der Jagdherr derScbar- 
nitaer Jagd, Fteal aa Hehealehe-LaagMbwg, dem von dem 
Vorfalle oeriebtet worde, oeadte am Monte« morgens bei 
Tageagraaen einen seiner Jiger nnter die GMersekwand, 
damit dieser naehforsche, ob sich nicht etwa deeb aia 
Mensch in I^ebensgefahr beflüide. Dieser JSger war gegen 
9 U. oben, rief in die Wttnde hinauf nnd ernielt von oben 
die Antwort: ,Uilfe, ich komme nicht mehr ausl' Erblicken 
konnte er niemanden, da in der Nacht Schneefall .:'inj;etreteu 
und die ganze (rcbirg^kette in dichten Nebel geliüUt war. 
Kr ghiulite jedoch t'e.'^t.-trllei-. zu k' r.nen, daas die Verua-^ 
trliiekten »icti bei der i'raxinarerkarspitzc befänden, uud rief 
hinauf, sie sollten ruliig bleiben, da man ver.^mben werde, 
Hilfe zu bringen. Gegen 11 U. kam der JKger zum Jagd- 
hanse zurück und meldete das OebArte. De ein AalHMg 
Uber die steilen Wftnde von dieser Beile bei den herrsebaad« 
aehaoewbilteiiOBB aad der Ves^eaag eaageoeUoeoca «■> 
und aar vooa OMcnebttele aae vemebt werden koBal^ 
sandte der Jagdberr sofort den JSger mit Proviant nnd dem 
nSthigen Verbandseng versehen nach dem Uleierschthale,Tii> 
von dem dort anwesenden Ja^dherrn Baron v. Kinghoffsr 
weitere Mannschaften zu erbitten und die Rettung zu TOT* 
suchen. Ein zweiter Bote wurde zu gleicher Zeit mit einem 
Briefe nach Scharnitz abgesandt, um von durt aus einige Berg- 
führer zu holen. (Jegen H U. kam der Jäger im Gleicr«ch- 
jiigiihansc an und stieg mit einem ihm von dort beigejccbencn 
Jäger und zwei gciiliten Treibern zur Jügerkarspitzc an, 
da zur Zeit nui von durt .uib ein Kiiuiringen in die Wände 
möglich war. (iegen öU. ."SO waren die Leute oben und d«f 
Jiger des Baron Kiughoffer, sowie ein Treiber stiegoa 
die WAnde ein, w&brend der Uohenlofae'scbe JSger und d* 
aodare Traibar warteten, am evaatoell weitere Hil fe zu leisten. 
Da die befdea SrntanNOurtam aaeh 1'/« St noch nicht znrfldt 
und es dunkel gewordoa war, glenbten die Zurückgebliebenen, 
dass jene an anderer Stelle ensgestiegen und w ieder in das 
Gleiersehthal binabgegansen seien, giengen danp auch zurück 
und kamen um 10 U. Im Gleierschjagdhause an, wu sie aber 
die beiden niebt voc&nden. Dienalag feflb begab aicb be- 
Mite am SU. dar Hobealelie'aclM JIger mit fd» aaa Schar 
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niU usgekommenen Fahrern and weiteren MuuiMhaflai 
wieder »ttf den Weg, In der Nacbt war bei bitt«rttr KUt« 
md Wted aMMt Bcbiim gefiüka. Ea Btellt« sieb nun her- 
•iWi dM* dt* *tn Abend vorfier von der JttgerkAr»piUe Ein- 
gemeganen lieb verstiegen bkMm, so daas »ie weder rück- 
noch vorwSrts konnten and dio ganze Nacht an den Fela 

Kirdckt hatten verharren mUMP.n. Beide moBBten unter 
bcni^jefahr mit Seilen eerettet werden and kamen fast 
erfroren wieder oben an Von den Verunglflckten war üchon 
iibi-mis vorher nii'hts rndir pL^i'-rt worden, trot«'li^iii ^fiufcn 
\vii|-(l(', ist d:ibrr mit Hcatiiiimlticit aninin<»hjiK'M. <l:>.''-i diiv 
»«•Uicii ;<c1hiu um <ii>'M' Zeit s'.cli isiclit ijn.lir «in l.i'bi'ii Im' 
fundt-i], Uiu tiL'. wurrlt" tiutz (iri. Si lmo'jj, Kisrs nnii starken 
WiiiJiB ein rweiter Kfltuiitrtvri.nn li pi'iiiaoht, welcher er- 
gab, daM du Eindringen und Äutsuciien der Vcrtuiglückteit 
gMu mwaglicb Mi, wid «• uoMtn dM Bettnngnrark 
gegeben werden. Hil««««|i in der Frflbe knmen mehrere 
Fenooca wu Inaebraek von der llaller Angcr-Htttte im 
Hohenlobe^Mbea JagdbraM an, welche am Tage vorher nach 
den VenaiMta gesucht und «ich ttberxeugt hatten, daas 
eine Bergung dcmelb«n zur Zeit unmüßlivh tn't. Am Nach- 
mittag dCB genannten Tages berichteten im llohcnlohe'sehen 
JagdhauRB drei Scharnitzcr FQhrer, die von Uintei-Cd ftu'< 
ciir>^ nochmals auf die Suche begeben hatten, dass sie drn 
bi» zur Unkenntlichkeit verattlmmelteu Leichnam des Eiuil 
bpötl ca. 150 m. unter d<*r Wand sswischeji dem Kleinen 
Jfigcrkar und der I'ruitjiHrerkür^pitxe mit innem 15 m. langen 
abgeriniienen Beik um disu Lusb gefunden habeD." 

Au.i diesem Berichte geht hcr%'or, daas sciteas der Jagd- 
berreu und des Jagdpenonales alle« gethan wurde, waa am 
Montig uid nilor aech Bdglwh war. VerbingoitTOll «nr 
m nnr, i»u die «nie Wahraebmung der Hilfnnfi» eei 



daa EropiinMn von Leiningen und seines Jttgers nicht ent- 
■mcbend beachtet wnrdo. Da dies schon am Sonntag um 
4U. nachroittagB war, ist die Möglichkeit nicht ausgeseh küssen. 
da«a den Verunglückten noch hstte Hilfe gebracht und vi>-l- 
liiicht ein Meuaclienlebea btftte gerettet wwden könwu. Desm 
wie die .Jftger sagen, wurden die HilfenitV utets al.^ nur von 
einuui Menschen herrOhrcnd festpeetelit. i-it al.-n> uii'i 

lieh, das» einer vier beiden. Spötl, ljeieit,.< um Sniiiitui; ti 
mehr lebte. Uie« vskvo dann so zu erkliireii, dass fc>Liütl 
etwa nbs^tltrzt ist (wofOr das ub^^eri.isene Seil als Wahr 
scbeiiilichkeitsbeweis angefahrt werden küuute). dassMelzer 
•ich dann xu («tten anehte, aber (vielleicht sellMt etwaa vcr- 



tiirllt 




ien Biwak an gefährlirhcr Stelle genöthigt wurden, 
Spötl, der iiiojriichcrweisiä nur wunig versichert 
war, erst als Leiche Uber die Wand abgeetOrst ist. Der 
llrztliehe Befund konnte nicht mehr feststellen, ob die «cbweren 

Verlcfzang«! des Spötl erat nach eirjpelrctcnftn Tode durch 
Erfrieren erfol^jt seien, oder <-di der Tod eine Foijie dieser 
Verletsnngeo war. l'ür die erstarre .AnuHhine wird licr Um- 
stand angeführt, dAss) etwa hundert Seluitte von dem Fund- 
orte der Leiche Spotl» am Dienstiij; den M. October einige 
Jlirnii iii^ [ ■uisbrnek vi.irüberpienpen, die, wie da* »Tiroler 
Tagbialt'' muldet, .die Leiche btttten unbedingt a«ben uiUaeen, 
Zeilpulkta aehoa dort gäegan ' 



Dia luBhiniekar Rettungsgeadliabaft var durch 
FVaandhuanderVemn^lückton, w^ehanütden Bergsehnhn 
der letcterem in der Pfeisalpe vergeben« gewartet hatten, noeb 
in der Nacbt von Sonntag auf Montag versUlndigt worden. 
Ee machten eich sofort mehrere Freunde der Verunglückten 
auf die Suche, allein infolge des b&eb«t ungünstigen Wettere 
und da man nicht wusate, wo sich die VermiMtun befinden 
könnten, waren leider alle Bemühungen vergeblich. Erst 
am 13. Optnb^r gelnng ph drfi Mflnnern fRniil Kleber. Jdger 
Ileifl.H und Füluer l'o n t o i 1. von dem aus lier ( J Udernehkelte 
von der l'ruxmarerliHrsiiir/.e n'irdlieli vorspriiif^eridem Rücke« 
de.'? ZeigerB aus den Leieliii:iin Melzers mit dein Ferngiase 
aufzufinden. Der Ungliickliebe wttr mit seinem Seile an den 
Felsen festgebunden und ruhte in halbliegendcr Stellung auf 




nach den Versicherungen 



ra^ndcn Tüchtigkeit andl groeae Venicht v 
(wie im Vorjahre Pott und Müller auf dem Admootcr 



mit seiner hervor* 
verband, eind 



Rcichenstein) Opfer eines gewaltigen Wettersturzea l 

Hstte dun Wetter ftni<|,'eTi;iUen , ko wHrden die zwei berg- 
>;ewohnten und in be.-<ter Uebui:|i: belindlicheu AInini-iteii 
gewi.-<» ihre Fiilu-t in der einen oiler anderen Weise glücklich 
durehgeführl li;iben. (iro-oe, voraiissielitlicdi (-ehr lange Zeit 
ertürderudc, schwierige Felstonren soUi-n in ho vorgerückter 
Jahreszeit nur bei absolut verlk.Hslichein Wetter nntei nomnaen 
oder bei dem Auftreten der ersten Aiiiceicben eines Wetter- 
umBcblages ab^ehroeben werden. An ^cnem Tage sollen in 
Inna ^udui^üm gebuug schon nm die Mitu^aseit für Kundige 

bemerkbar geweaen aen. 

Vom PfafTenkegel stürzte — wie die .Ofstprr .Mpen* 
Zeitung' meldet — Frwu Hitthaler aus Deutseh Feintrit« 
gelegentlich einer Kletterübung^ ab und blieb sofort todt. 

Vem Dent de Lys stürzte, einer Meldung aus Vever zn- 
folge, anfangs October die 24 jührige Lebrenn Picralini ab 
und war sofort todt. Sie hatte in (Jesidlseluitt ihres Brudei.n 
nrid zweier Herren den Hent de Lyi er.Kt:et;en und im Ab- 
stieg bercitB alle halbweps Riduviericcren Sleih-n lei.s.'iprt, al-^ 
sie einen Fehltritt that und .mo ntifjlüeklieli — wenn aUch 
(?ar nieht tief - - ndt dem Kopfe ^e^eti eine FekkaBta 



d4iuut ein BiutergUBB in da« tiebiru erfoigtc. 
In flnaliiiiMn tot galwentir ' 
dar Oto» 



. itlieb eines vom Profeaaor Car- 

peder mit SddÜam dar Otottniasebnk in Chor mm ebe- 
maUgaa Oeldbargwerbe bei Pebbecg «ugefllbitca Anrfngea 
ein Sobtler in «inm alten Sobaeht geatflnt nnd todt gebikiben. 

Personal-Nachrichten. 

Herr R. Sydow, der VorsiUende der 8. Berlin, ist von 
Sr. MajeBtüt dem deutüchon Kaiser zum UnterstaatssecretSr 

im Reiehapostamt und ivm stell vertretPndpn nevoHmSclifigtett 
beim Hundesrathe • m . i- v i len. 

Der Hüttenwart der S. Berlls, Herr KnthHrimmermci»ter 
Seb w ager, iat in Anbetracht seiner Verdienste um die 
iiütten- und Wegbauten seiner Seetion, denen er jüngst noch 
dureb den Kau der Ürtler- Hoebjo< hliütte (iie Krone auf- 
gesetzt hat, von der ti. Berlin cum Ebrenmitgiiede er- 



Literstar. 



Literatur, 

mebt eingesandt« oder W«rk« aicbt alpinen Chanklers 
Warden hier nicht besprochen. Von jedem i infwaidten alpinen 
Werke wird aindeiten« der niel angeffUirt. 

Platter J. L: MIttaenbaaplaunn Georg Hatcl. Bin 

Lebensbild aus den Tiroler FrciheitskriDgeD. Inn«brnck, Wagner, 
IMl. S8S. Klcin-S*. 8UA. 

Der wahre Freund des herrliehen Gebirgslandes Tirol wird 
nicht bloss dessen eisigen Gipfeln nnd Haben reges Interesse 
entgegenbringen, nondeni »ujh ftlr d.n Volk in äen ThSlem nnd 
für dessen Oeseiuckn wiroie Theduahiiie miptunlen- So wird 
ruancher BeiBtdicr de» durcb «eine Kai'i rlreue iiml »i-iii« HiddOB- 
k i :;] V: im Jahr« 1809 berttbmton Landoa nicht un^emo ble 
uud da ein BUcblein in die Hand nehmen, das die glorroichBB 



Thaten seinar taiplaten flSbne Ter Ingen flbit Naabdem fia 
erouen QeataltsB ainea Hofer, Bpeekbaeber, Hatpinger, 
stranb n. eehen iriadaihull eiiMelienda Bebandlnng gataaman 
beben, «entea nnamafar anah die CTMehleke der mh Ihnen wo tron 
verbanden geweie Den OMgen SlarmfUhrer an du« Licht grez/vg-en. 
In TorHegendon kleinen Bdehlein ertlhlt uns r!att><r in 
warmer Sprsehc von den aosserordontlichcn Thaten des opfer- 
willigen lieoiß llatxi, welcher ron 17V7 — 1818 nahezu «o allen 
krlegcri.Reiien Thaten de» Tiroler Volkes rnhnivoII?teTi Anihril 
nahm und «la Steningfer SchUtit!nhau|jtinann die hCchstc Achtung 
den Sand Wirtes Andreas Uofer genona. Wir kcunon dem durch 
Beine anderweitigen Schriften Uber Tirol bi-stens bekannten 
Autor nur dankbar sein, das* er durrh das heipro<'h«un Büoblein 
auch einem vortrefflichen, bisher fa«t i^ar nieht ;;rkannteii Mannn 
den verdienten Lorbeer um das Haupt geflochten bat. — er. 
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Uteraftonrerzelchnis für das m. VierMJabr IBOL 



Von Dr. JtMT DMsbMB in Wien. 



AU^eiiiein« Lttoratmr. 

Aclilrltnpr und UbI, Tirol and Vorirlbpr];. Ltlf^f IMt & 

IJ Liefpningpn zu 3 Bopen Text, i 1 M 
Almiinaeh dvr UAdrr, Sommerfriicbaii und Iroflmwl 

«.Anfl. Innsbruck. XVI -193 8. i K m. 
Allnn» Dia llr>clit<>aran de< Alp«Dver«lD( (paoh 

Ttmamluag in Meran) ^D. JL-Z,, Heft 1«}. 

aiffS. 

Annaatre dn C. A F. Vt. PmI*. TII— tfil. 

Aonnario dclU »«ionadtlliln« dal CSob AMw MtwM». Awm 

XIH. MiUno. 819 S. 
Baed r k e r, Le Sad-E^ de Ix Krancr du tum h WtdltWTlIlfa 

7. M i).iig. XXVin -4315 .S. 6 M. 
Baedet r -, La Hui.»r Si. rd. LcipTiR. XXXII— Ä39 S « M. 
Baed«k.er, Swiuerland. \9. ed. Leipu«. XXXVU— 6^4) 8. 8M. 
B«luw, Ftu(r«iae durch Obarbayern und Tirol. VlwJMalb tm 

metoc TocJitar. MOnchen. 112 8. IM. 
Bargfabrtan, Nene in den Scbwcizer Alpm 1900; mit Saok' 

tzSgea TOB 1&09 (Jb. d. S. A. C. XXXVI. S. 361). 
BMMiM M Ctab AlpiM UäUua ptl VM. T«(»ft TDI— 

Borel, Panorama de* AIpM. Vn« pnM da CrAt da Plan fcKn- 

chatel. Meacbatel. I fr. 60. 
Boohardt, Zwei Oewitter im Oebir^ (Sultflnb aad SKnti*) 

(Alp., 8. 78. 86). 
Conlidpe, Guid« 10 fiwiUirUnd, containinf 8 mapi and i ftill- 

p.^i- Illustration«. LimdoM XXX— 546 8. 8 Hb. 6 Pf. 
I>e la Harpe, Pourquoi »iinons-nou» ta montaf^e? (E. d. A., 

Dooabaum, Literaturverxcicbtiii für das II. Vierteljahr litOl 

(M. A.-V„ Ö. 174, I-Li 
Bagadin Kzpres*. Organ fUr die InUrnioeD dot Fremden- 

wkehia and da* atpinao tiporti. Vol. III. 8amaden. SU Kr. 
V«rraad, La Congrte de fAlpialmia 4 ParU (Aaa. Daaph. 

xr?i, a IM). 

Ftkrar dweh B4M«DheiiM, KaftMii tnd daa CUMUNau ST 8. 

und IS Anaiebten. Roteaheim. 1 If. 

POhrer durch SaUburg und Umg^ebuDi;. Hanau. 88 8. 1 M. 

Fflbrer, Illoatriarter auf dm Liuieu der k. k. BtaaUbabiirn. 
3. Auti. Heft S: Lini — Salxburg:, Vocklabruck — Kammer (mit 
8atxbni|r— bebll XX— 107 H ; Hxf^ 6: InaahnMk— Bni^x, 
Feldkircb— Bui hs, Krrgrriz— .St. Marjaiallu^ B M fü aa - 
Ltndaa. XX — JS ti Wien, ä m h. 

FChrer, Illuntrirrtor im Gebiete der k. bayr. StaatMiaeo- 
baluiea, beraiug«f;eb«n Ton O. 8chachtng. Heft 8: Mnu- 
ehan— Kufatein, Manchen— SaUburj;. lUt 8.; Ucit 3: Miitt- 
chea — Ulm, Milachea— Liadaa. 83 8. KrgensburK. 1 M. 

Qarbm« CMpfrimniabato dwOrtripm (Datilui). Ml^ aa 
Vr. • dw OjJTr. 

Olarert neue«te und prakliiohttla TeoiaaftbMr. Bgata t: 
Maacfaeo— Kafatein— Inoibra^ (AnaeblaM aarh T^BaafMa, 
Bercbtoef aden, 8alibur|;). 96 8 ; KoateS: llBaehen— Parten- 
kirchea — Lermooa — Kernpaaa, Pitstlial, Oetxibal, Landeck, 
loQibruck. ITRS ; Rnate 4; M0udjen-8*Ubur|r-Z«il| a. 8.— 
KitabUhel — KulüU'in. Milix:ln «. a (ii Pf 

UOrmauD, Watidi'ningcn in Tirol und Vurjrlberi; I b<l.; Tor- 
arlbsrf. 2 Aufl Iiiunbnu k IX - "J'.'-J i K 

Jabrbucb dr« Sobweizcr Alfitn-Club Jjibig. .V.V.W'l. lipru 
VIII_46ö S. i;; Fr. 

l.aag>er, Lea t&ta« jabilairea du Club Alpin Fraucaia (A CA. F. 

Lafabara, Um *Ufm ralplaiMaa. BnsaUM. 174 & » ft. 

Mar«« nd Untebuf« Mum. XVI^«Ma S 

MtlUr, Dia Bofiwab u 14 Tan« m dnnhwaadM. t. Aai. 

Kala. 80 8. IM. 60. 
FObr«r durch Innibruck und Umgebnnf. Nea bearbaltat 

▼on C. P. Oauter. Innibruck. 9i-Sj8. 60 A 
OrUaai, Henri d'. Uani lea Alpe«. Paria. S Fr 60. 
Bohracher, Führer durcli Lien« und UingRimu^. 2, Aad. 

Lieux. Mahl. 

Boiaathal, MaukUaff m Jm aattaa Toaraa daa Jahroa lt9i, l^Ufi 

(II. A..V.. a i«9 



Waa waiia» llt ftaatda fia daa Sekwaia). S. Jabig. Ban. IV 
W«rla 



Ma wpi 

IflMT TanlMt 
da la MIM daa taailM d« DaiipUa« 

(Aiw.CiMpk.. Jb.ZXTJ« as^ 
GanaralTaraamnniBf daa 0«. Atpaavafaiaa fai Maiaa 

(M. A.-V., 8. 801; D. Aj*^ Halt 17); Jahraafawleht pfa 
1900/1901 (M. A.-V., 8. «M). 

Protokoll der S8. DelegiertenTaraammluBK daa 8cbweiaar Alpea- 
Club in Bran (Jb. d. & A. C. XXXVI , 8. 861); Oeaehiftt- 
bericht daa Central-Coniitea (ebendaaelbet, 8. 861); Tafea- 
Ordnung der Veraamniii . lu \ trtj (Alp., 8. 9tV 

Toaraad«, Rapport annu«*! d« la dlrection centrala da Club 
AlplB Frau«aia (A. C. A. F. XXXVII, 8. 616). 

Waf aad UBttaaaaf alafaakaltaat 
»asa IMiitilriltta« mat VaMkaMUmtr ff»a. T.-S, a 161). 
Kartaa: 

Oaaaralharta dar Sahwala, karaaanagabaa vaai aidgaaBailaAia 

eubalmreau. I : t60.O0O, Blatt U. Bwa. t Fr. 
Karte, TopoKraphiacfae dar Sohweia, auffanoaaaaB aakr 

Anfaieht dm Genarala Dnfonr. 1 : 100.000. (Nachtrica IfBlt) 
Blatt X: Arlb<-ri^— Feldkirch, XUI: Interlaken— SanMB— 
Stans, .\IX: ItrHinaona— Chiaveuaa. Bafll, 4 S FT. 
Kraati, Kri>.-kartc der Schweia. 1 iTBflbOW. BwU». M ft 

(.\ua (iriBbrnK Rpi»i-büch?ro.) 
Lac L<-man, C ir-. .i i 1 : UXMXM) d'apria lea fauUlat Z^XB, 

.\VI, XVII de I« <»fto Dufüur. Brrue, SFr. 
I.e u z i Ii t; r , Ueborsithtj»karte dor.Stbweia. herauB^j^;'.' b^: n v-i,m 

ei^^nOeaiachen topograpbiacbeo Buraaa. 1 : I.OOO.UUU. bera. 

Karte daa DwMiaB Balehaa I iIOHjOIM. BoatdnMluMgabai 
BL MI (XanqptaD), 671 (Hlalanialn)t 6eihwandneluM«abai 
Bl. Hf (BatahaaJkall), «7« (Staiaacai UmA 

4 1 M. 6U. 

Bavenatein, K arte der OstalpaalV: Waattiralari 

Alyaa. I : MaOOO. «. Aul. Frankfurt a. M. 6 NT 

Spcelall» tanrlatlaeb« Llteratar. 

Pnmaöalaoli-ltahi I.Ii, he Weatalpen. 

All*i;ra, Mout« Bsanco jkt il gblaccaio d«lta Brcnra ',R M., 

Antonio. Aac«Qatoae del Deute Meridiuualo d'Aiubin e dcUa 

Uoeoa d'Ambin (R. M , 8. ibii). 
Betheux, Lea moatiasaa da la Belle- Etoüe (Ana. Danpk., 

XXTI, a IM). 

Babba, D HoM TMnI (Atta «avoiA FiIm MoiMlaai Ha- 

liana (R. 11 a IW). 
Caaaela, Aaeaaatona anloai d« laa aair (Alpaa Maiitlain) (A 

C.A.F., XXVII, 8. 68). 
Coolidge, Mo dcuz ezconiona dana la tibiHip d*aaaanl(ai 

(Jb. d. 8. AU, XXXVI, S ^"]. 
Coolid|;e, La Calrn« di'li;i Li vauiu-i (Ii C A. J , Jg. tWtfai)> 
Corai, Monff- IWun (Aipi Ür«Je> (K. 11., 8. JI9). 
Uamei An^laisrs F'nma aacenaiaBa^ aaflptata dal Daat 

d-^irli Abruiii (IC M., a. 271). 
De Im an, La (Jraiide MavlBgaa «w La Blaaaha (A.CA.F,, 

XXVll, S. 11*1) 

Baenraloae deiu »rxiutie dl Torino del Clab Alplna Halhiaa 

atla Oma Mar^uraU (R. M., 8. üfiS). 
Farrand, Contributioa daa Analaia 4 la laMftaahla d« Dl» 

phin« (Ann. Daoph.. XXVI, a ttO). 
Ferrari, Nella catena del M. BiBMa (B-CA. J., a «5). 
Fleoder, Eine Traversierunf darAlfeilla d^AlfülMfa (Hki. 

8. A.-C. XXXVI. 8. 3). 
(iarrooe, Eacuraione della taalona di Toriao del Club A)iiin':< 

Itallatio al Pic de Uochebruna in I>i>l€uatu [R. M . S W}. 
Oodcfrnj-, Lii niaaaifdu Moiit-Pourri (Ami Uauph , XXVI, .S. '.'i)- 
GuElioruiina, Col da rAiruUU verto. Priau traversaU (It 

IL, a Mt). 



uiyiii^ed by Googlö 



Nr. 20. 



MitthnlaacM de* DaatidMit iia4 Oatt«n«i«U<ehm AI|>»nT«r*iM. 



361 



OuflUrBiBa, Monfei Bfanm aar U «resta BnA-Ortt. Prima 

aMaotion* (B. IL, t. 
M«ttrUr, Pr«mier paua^ da Col d« la 011^ (A. C A. F , 

XI Vn, 8. SB). 

Panleke, Wanderuni^ im Daupbiixi (Jb. d. 8. A..C , XXXVl, 

B. 37). 

Boehat. im MontbUnce. biet (Jb. d. 8. A.<C., XXXVI. 8.6«). 
8«ior«lli nod äcioldo, Mauti> Oionmi, CfctiWM im DuMt 

• La BoacU (U. M., ü. 24h). 
Steabliitr, L'Aiguill« du Borlmr. I.m (ImiiirM filHM nl(Mt 

d« Pralofoaii (A. C, A. F., XXVU, b. 
yiTcill«, Xrib ijpi MarittinM. Cim di Broran. Teata nera. 

Vtnti Nord dalV AiveDteM. PuU Talatta (U. M., 8. »90). 
Walk«r, Bar^rabrten i. ClsImK (Jk. a. 8. A.<C.. XXXVI, S. 10). 
Weilt, Waiideraogea im linibliacinbM (0*. T.-2, S. iw, 

t8t, 1<(S>. 

Wbjrmpcr, Chamoii toi Iht «f ÜMlibliM. C-al. Lon- 
dm. 4 8ii. 



ObaUt*, OAiM «1 aMf Ai Ctab Alpla IVw^^li tMl 

JI.M.,Baai«« m Ueft«/7> 
ei 1a SoalM da» tonriatM da DanpUni. B^leraenti 
«t Urifi. ChaUl« «t Bcftig«!. Oreoobla. 1 Tt. (Ucilag« 
tarn Ann. Daoph.) 
ImHetagh» dl» monta|pi«i rn Franc«, publ. par 1a cr>mniiMtoii 
dea Rtfxige* du Clab Alpin Fran^ai«. Pa.-U 1 Fr. l i< r 
Uit^lirdar d«» C. A. F. 1 Kr ; erscheint nur lo 600 Exptn- 
ptaren). 

ErBffnnnj; dtn Riftigio Luigi VAccannse (R. M , 8. 2M; A. O., 
8. 80); Tarif du liifagio Alberg" Toriiio »u dl du G^.ant (E d. 
A., & W), Kefnge da PromoDtoir« de la Melje (E. M., S. ;jUü). 

KariMi 

Karte ir» ExeiUliMMnMalM to t«hw«iser Alpanelnb Ite 
I 1901: 8atv«Q— Orandflt Ntaaii. llMMMO (Beilage aam Jb.4. 
I S. XXXVI}. (Sehlow fstgt) 



Verein ?;-x\ngelegenheiten. 



Xnt. Verzeichnfa der b«l der Beschlftsitelle tur den Tausob- 
verkehr dir LalL'rnbllder des D. u. 0«. AlpenverelM (P. H. 
B«yer 4. Salin in Leipzig) elageougeae« OiapMttiva: 

Ornppe lU A r , 1, « rgbako: Hr. II. 8(. Aalao, TaBMl- 
einfahrt, 12. Piiust uni Hiir««ier Ortipp«. 

{, nippe Will. Gi>pl*bahn: Mr. S. Sebloai Fisohhnrn bei 
Zell a. 8cc, 4. Bruck ioi riDi|raa, (. Xall a. 8m (egea da* Klt>- 
ftaiahora, 0. Orowirlockner too dar 8ahDiMaalilh% T. Aaiiickt 
tum Hnadttein cecaa die Taaem. 

XZViL Jlallallial «le-i Hr. t. Aakatal Taa der 
, >. H aa h i lf aBi al l n nm Orwaaa Blaad; A. Halbar» 



Or«ppa XXTIU. Olaskaar Oroppa: Hr. 141. Jaoffer»- 
l^rUBf bei Heilii^nblot 

Orapp« XXIX. Puioherlbal ■ Raaria-Qaatein: Nr. 19. 
BArenwirtsliaut irn Fandicrlhal, I .t. Tauemtraathaoa in Ferleitea 
l^egeo die Pl'audlHrbaric, U. Aaisiebt Tom Qleiwltzerwege gtftn 
Brali«ka«l<npr und Ilorhtenn, )6. Auaticlit Ton dem Wff r. ttir 
OlalwilaariiUtt« in djta liiribaehtbal ge^a Dackttain ai:d Hoi-h- 
fcOniff, 16. Gloiwilj(\rhUtte jrecen den Hochtena, IT. Olrii'rilii'r- 
hülto gf'gta l]i aitc!M, III,! UraUohenkopf, 18. Gl<-r.vi--ir-l,ütte 
von Südes gegeu K<'tt<'iiziiiki;ti, lU. Qleiwitaerbfttle rom Wege 
«nm Imbacbboro gtgca Hoebt«nn und Baoembraehkopf, 80. Ana- 
aicht vata Weg« mub Imbachboni g«;en Hoehteaa und Bratacben- 
hifit tt. AamUkt wm LahaaliiMtB Maai KilaaWalMn. Balm 
Itoar aad Hdka BÜU. II. AamiahtTaBlBMihaniitnllaab- 
tMB aa« ■aaanbtaaUaK «kfirma irit OaldMaba oad Hoalt- 
ara, M. AoMfakft am ttaaUlak aaf Qloakaar Oiayfa bta Wiaa- 
bachkom. 

Qmpp« XXX. KaproB-Kalf: Nr. 1. GroMftoafcaar rom 

Xalaerthal, 2. Motrrbodcn-netrl fttttn dea Karlinfarflataober, 
•»llOTrbodiMi. Partie gepea die (ilockerin, 

Gruppe XXXI. Vc n ed iger (J r M nr : Kr. Ifl. AoMiebt VOtP 
ViBediger auf (lioiikiier («rupp« »i: i \'. itni';i lili .m. 

Onipp« XXXII. Puttertbal Taufeia-Abrnthal. Nr.SO. 
Kloeter 8ona«afe«K U. flaUait SIbM, tt. AaÜialaaiBaa mit 
UockgalL 

Chm^XLIV. ViBicbKaB-Orttart Kr. a«. Uabaiaichta' 
kalte iaa <M«rg«bicUa, S7. Laadauar aof dar BtUftaijerbatraM«, 
•iLlfailaoaakaHf daraiUiMriMbMaiM, tt. Oaif Mlft. 40. Weiaeer 
Ibatt figaa Orflar, 41. iaa^ahl ra dar DraiapracbeMpiua 
amen da* Fluchthom, 41. flaladaa aaf der 8Bd»eit« dar 8til6ar. 
jotfutrane, 4». DOaieldortobmiah 4A. Oavedala nod Uadritackjoeb 
▼OD der ScbOntanliq>itae, 4A. Bane'aebe HOita aaf dem Blmeepaa*, 
4S. Ortler Grappe Tom Elieeepaa*, 47. and 4& Anf der Ortlar- 
apitse, 40. Unterer Ortlergletacber, SO. Cbaibaff 8iU 8«Uadertii 
(regen den Ortler, 61. Olum« gefMi daaOriiar, HtBLTalantin 
a. d. Hride, Gantbau* lur Poat 

Grappn LIV. Groden: Nr. 14. San Rif»».j Ton der Regen*- 
bnrgerhatie, 16. QHIdnerjoeh gagaa den Langkofel. 

Cmppe L.VL Ampesaaaar OalanUami Mr.Mh Olfadala 
an dar Amp«taaaar*ura«aa. 

Grappe LVB. Oatitkah Kr. 1. 

Grappe LTm. Titla«k*Triaati llr.1. 
hug, I. Daktalaik» Baigrtan, ß. Baida OaVatoifeaitlaan. «. 
Taaanikalla -wwm DrvbcM, 




Orujipi' LIX. Trifrl«»; Nr. 48. Mari» Lo»ch«ri, 47. Mann- 
bart Onipp«^ Yom Predil, 48. und 49. Verae^cattelhObe mit Traa. 
taaeritmen, &<J. Vimiihütlr atif dem Vf nurfsattel, 61. und 6S. Am 
Baaplatt dpr Vomhillte, fi.'i. VoKthQltr «tif dem Venefaattel, 
64. aad 66. Blick tod dw VoMbUtte g«gvn Prtaaag, 6«. Daa 
«adta Weib in dea Priiaaffwindaa, 67. Tfcaliililwi dar Haiaii, 
M. tkaladilaa dar Plaaaaa aiU ataf. 

Orvpaa OaaaralTaraaBKlaaf la 8traaakar( IMOi 
Vr. 1. Btnaatart. SlraMaaMM bal SStal Mativpeta, «. nadt. 
84raa*burg rom MOnster au*, 4. Dr. Roaeknik aaf dem MBnatar, 
ft.— 7. Die GeneralTenammlnng, 8. Featnahl Im Btckehiaial, 
9. Aaknnft der Featglale in Zabam, 10. Fea^nngflranaD In El- 
itaar Tracbt auf Hohbarr, 11. Onomaa- und Jungfraoangrapp« 
aufHobbarr, 12. StrMuburg, Straiweubild mit Cavallerie, 18. Wind- 
mUhle a«if der F«hrt von Bm«1 n»( Ii Stra."triri: 

Grappe Ilamburif: Nr 1. Hamborg, Fremdenkntiche, S. 
Partie an der Eibe, 3. Dampfer, 4. Partie Ton Blaockrnene. 

GruppeZärlobbla V ier waldattttersee: Nr.S4. Lntera 
TOm 8e«, 36. Lnaem rom Qletacherf arten-Belredera, $6. Laana 
mit Hofkircha rom See, 87. Laiarn, Abfloia dea 8aaa ia dia 
Henaa, 08. Laaara» Ilaaar Bahahaft Mw— il. Laaani, Straawa- 
Mlder, 4t. BraBaiB an VivwaldallManaa, LaadnngipUta, 4». 
Fartia aaa Laiara. 

GrappaBaraarObarlaBd;Nr.S3.Ga*tbatuTiefeDcIet*abir 
vaai Furkapaa* ani, SS. AlpbOtte in der Nibe de« Fnrkapaaae«, 
M. Fnrkapaia mit HAtel (coloriert), 86. PurkabOmer vom (*arka- 
pa*a, Rine Raat ror der Hnbe des Furkapaaee*. 37. Die 
FurkapawliTilie, 8H. Daa irr^erenlb»! Tom Furbapai« (col ), 39. 
Bidelnbacfafall , 40. Poctwages bei HAM r.lftvrh, 41. Rbdne- 
gletacber Ton Gletach au* (eol.), 4*. Iv r Khri r^l her (ool.), 
is. EiabrCche am RhAneclelücber (col ), 44. lii'ijrolt« im RhAne- 
gletacber ! i, 1' 1 ,i--lie v»n der GrimseUtraiiae, 46. Grimsel- 
ftraaee unterhalb tiuttaitiieti, 47. und iü. HaaliUial, 49. Grimiel- 
MMhOha, 60. Interlaken, dia Bierlieal, 61. Weageraalpbahn, 
Bliek VOD den Klainan 8cbeide« nacb der Jongfraa (coL), M. 
We^araalpbaba fifaa Laotarbninnen (col.), 6S. Wai|gBnial|^ 
(eol.), A4. Jungma Tan dar Sebaidegr (col.), 68. WaMarihim 
Ton der Wangaroalpbabn, 66. Wetterhera tob der Wengarn- 
alpbabn (aoL), AT. Wengernalpbabn Ton Wengern, 68. Blick 
Ton Wenp*t5 gegen Laoterbrunoen, 69. Weltorhorn (eol }, 60. 
Janf^rAubahn, Blick Tom Eigerglettcber gegaa dai Silbrrhom, 
«1. Auf dem Bigerglaticber , 6i. Am Eif^eigletacbar, «8. Bei 
Btation Eigergletecher der Juagfraabiihn. 

Yerala am Scbib« lad zar Pftega der Alpaniribuuaa. In 
Meran fand im Anachluiae an die GeneralTeraammlnng dei 
D. n. '^>e AlpenTorelna am 1. S^ptemtier die erste Oenftratvpr- 
»jimniliiiii; Ii-« ,V«r»ln» mm Schnlie und tur Pflrpe der AIp<-n- 
pf]anz<m'' itatt. Ttifpl^c dor vornusf^egangenen an^lrrnf^rnden 
Tltitigkeit war der Kc.uch nur ein M^wacber. Vom Central- 
AaaacaB**« warea die Uerren I'ro£ Dr. C. Ipien, Hofrath Dr. 
Trnka nod Btattbaltereirath Po*«elt-Ciorirh anweuBd. Vcr- 
trataa jaaren die_8e^oaea Bamberg, Bayertand, Mark Braades- 
MlBokaOi Mtaibaqb Wailhatedlafaaa, 
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flrtUkU die Venaminlang. D«r ScIiriftfUbrer, Herr Ptot Dr. 
Blai«^ vtflM dm JahtwttrtBkt^ Mf 4«i «Ir lit MaottliluB- 
daa ■ttteUaBUBm. Dar BBBhnadAftslMiktkt »MiiJetiutt llr 
IMO w MiHWltiMoii Ton M Seetioneii des D. «. Oa^ Alpwiw 
eiMML «1ft.M. TOB 146 ordentljelien Mitgliedern IL VtlM ud 
ron nfitn auteerordentlicben Mitglicdcru &(. 13.G0, snumcuen 
M, «"j.. yy Ver»u«f«bt wurden M. 188 90, der Bnrrorrelh be- 
trug M. 667.09. FtJr 1901 betrugen die EinnaTirnru von RS S««- 
tionen, S70 Mitgliedern etc. einachlicsslicb d-.-T '/.n'-^cnduttg mtj 
der CentralcjiMe von M. 1000. — laMmmen M. ä'21<< /^U, die .Vus- 
gaben M. 3649.44, wovon flir VorberAitung ftlr ptlau/i nc^o- 
graphiMbe Fortchungen M. 50.—, (tlr da» H«rbarautn il. 2^.äb, 
Är den Pflanzengarten ini G5c)iniizil].ilc M. 200.—, auf dem 
Schachen M. I7UU. — und beim Hababurghanie (in Resorre) 
Ii. 600.— entfielen. FOr 190S lind die Einnahmen mit M. 247Ö.— 
wanaehlagt, in don Aatgabea onter anderem fttr Pflansen- 
fflrtflB TO i j Mthw» raf diB Mm wI w U. 700^ ia Qiehatto- 
Aäü H,«Oa— . MmH«MaMkMMM.Ma— . - - - - 
'iBttan oem Yi 



Tcrain^alirM 



Yennae an: tJ9 EUnMlnlt- 
gliadar, 41 AliMBTarMBiieBtioaen, femer der KiederCMarr. G«- 
nirgsrerein, der QartenbauTerein in Darnutadt, die Natur- 
forühende Qeaelltcbaft in Bambi-rg, der Oeaterr. Tonriaten- 
Clxih, die Bajrriache botaniicbe Geeellacbaft und der Oeeterr. 
Alpen Clab. Am 89. September 1900 erfolgte die Eintragung 
in da* Vereinarefister D'r Ansichns«, welcher (ich nach 
dem am Familienrürkj'iobtt'ti (^rfnl^U'H KUi-ktritt de« Herrn 
Staataanwalti Wolt'tthal iiun:h liiv WM <le« Herrn Amttrichters 
T. Chlingenaperg erginiilp, liicH 16 AuMchn».'<i!zuti^-i n ab. 
Hauptberatfaungagogenitand war die Errichtung von Alpen- 
pflanicDgSrten. Prof. Dr. Goebel beabsichtigte auf dem leicht 
snginglichen, landichaftUcb berrorragenden Bcbacben einen für 
das l^wiiten baqneB «miahlMraB, dam Lala« TCnttottiahea 
«nd Ar ditwH tanefeaalaa Alpracattaa n Khaite, im wahbciB 
neben ein helai lachen auch Pflaat«n der arfctiMhan Saaa, de* 
Himalaja, der Anden und FyraaSaa anf Iba Aiudaaar and Ver- 
SndeniiJgen geprüft werden aoUen. Dr. t. Wettatela will in 
den Verauchegürten im Guchnitithale. welche bei l:!00 und SSOOm. 
HohcnlaiTi« Farallelverauche niflgluli inarhe«, vor allem «trong 
wii--tii.«i-lijitlicbe Forachungon betr.'il-uu, «iilii.-ui hf. iK-i Hn-imr- 
biitte, die «!< Stntipunlct dient, «'in b<]i«!iiM!irii (J.lrtilicn für 
Touriitcn ai.^i^'lrpt »urde. Dant-brn »>41 m^ii: »iif t-iiuT viel- 
beganirenen Lhin^h7nt'<^ftt»on. etwa ar.f liem Urrriiirr oHer auf 
dem Sfilf'i.-rj-'Llit', oin Laieijzwccl.eik dienoii-i^r < '.ai tt^n erricbtet 
werden. AiiMLTtleiu i«t, uui aucii in der Maiie VS'ieus eine der- 
artige 8ch0pfang in» Leben tu rufen, die Anlage einen Gartrtis 
in der Ntbe det Uababurghatw«» anf der Basalpa Ina Auge g»- 
faal^ Ib weldHa Uatamalmian aiek dar MladaiMenaiaiiiMha 
Oabtfgtrarain and die 8. Kream Ubliafl intar«tii«(«n. Hiniiebt- 
lieb der rechtlichen Stellung gegenüber diesen Untomehmungen 
wird bemerkt, daai «ich der Verein iniofern lein Ueaitzreobt 
wahrt, al« alle« von ihm angeschaffte bewegliche Material, wie 
Mikroekopo etc., aeln Eigenthum verbleiben und di« von ihm 
gegebenen Beisteaem an« ili m Krl"» ili-r Olijccte irirkverlangt 
werden kOnncn, wenn dirn.? ilirom Zwecke Dicht mehr dieuea. 
Auch werden für die Vereiiisrci'glif der tx i d-ni Kmu lif lier 
Oirten,beim l!i'iiif;c von Pflanaeneto. VurjUifsii'iih:!' bi jiinpriiclit. 

Die Cfärtttn im (iBcbnitalhale (ind bm-iLs rini^'i- .lalirc im 
ISctni be; jener a<if dem Rchavhen wurde am 14 Juli d J in 
featiicher Weite leiaor Beilimmung Übergeben, woi>ei auaaer Ver- 
togtani dar Bahlidaa atwa 160 Tbeiloabner, danmtar die Herren 
S^luaala, Dr. Lahaann, Dr. Goabal« Dbaator Saebar etc. 
aaweMad waren. Bair PnA Dr. Qaabal Malt di« Ftalrada, 
In dar er allen BebMaa «nd Wablthltam dankt«. Prof. Dr. 
C. Ipsen vcnichcrte daa Unternehnien der vollen Sympathien 
dea Central- A uMcbuiec«. l ri'udrj i rrrgte die Kunde, daas die 
lUdligl. bayriaclie Staatarcgierung dem ObergSrtner dea botani- 
leben Gartens in Mtlnchen, Herrn Obriit, welcher für die ller- 
ateüung des St-iiachctigÄrtMis «n'-in« volle Kraft eingeaetzc hatte, 
di« »ili» rnn M. dailli' dii Wniirnstdnii-in vom beil. Michael 
verliehen habe. iJ«r Verein cbrte den verdionttvollen Mann 



durch Ueberreichnng da* .Atlai dar Alpenflora". Btgeiatert 
wurde dia Drabtantwart aaf daaBddtgaagttelegramm an 8ein« 
kOoigl. Bohtft das nrbwniMltaB van Bayern aufgenommen; 
diaauba lautet«: 

,6«. idtnigl. HobattdarPlfnancent, allaibOebst wekbardia 
ErrlditaiiK dea AlMBf artana m( des SelM^an alt labhaAtai 
htereaaa Terfelgt babea, laiaMi da> aar ErBflkiang da Alp*» 
gartens vertAmmelten Tertetem der Wiaaenachaft, der Be- 
hörden uud der alpinen Vereine fOr die allerhOchat dem- 
aalbaa dargabraalita bcfalitacto Buldigong den beiten Dank 

antbiataa.*^ Ora/ Itrehen^M, 

0. 4. C. GaiMtsUdjstast 
Die gerne Feier hatte »ich anf dem herrlichen, durch leia* 

prowartie* UrrrÄ>imnnp aii^trefti^neten Schachen abgeapielL 
Ihr »ilrdi^er Wriauf, der dtircb r\^^ »cli«n»te Wetter begünttigt 
war, wird in Aller KrinnpLung bleiben. Die 8. Bayerland mit 
ihrem Vontt.indr, Herrn .Apotheker Rehm, hatte »ich durch 
die V) ran^iallting von i j>felbeit«lgungen , durch Abbrennen 
von Feuerwrrk nrid Hvlienfcnem and be«onder* durch di* 
glänsendetiOenng derVerproviantieraagaowolil anf dein Schaehea, 
wie in der HaUarbUla AMpmab aal dan giBt ao Dadt «r 

worben. A«aii|flif liirittn ImiiWrtlgto daa JamAxm 

Bibliothek, für walcbe der Central-Anaachn« dt« u^^Öm d« 
Alpenflora", Herr Dr. Wettitein ein reichhaltigaa aUaai 
Herbarium geellftet haben. Um den Besuchern von Senuta. 
hotten di« Flora der Umgebang in heiter Weise vor Augen 
lu führen, wird ilte Krriebtnng von GlaakUten in* Ang« ge- 
faaat, wie sie Dr. v \\V tta t e i n in der BmmerhOlte an%e«t«Ut 
hat Der ernte Vor'iCaud bat an8aer<lrm r]iireh Abhaltung von 
V<>rtrK<;i-n dem Zwecke de* Vereins tn dienen gestrebt. 

Ati<. dfii am Mitgliederkreiseu ^e^'b^uen Anregungen ver- 
dienen KrwShnuiip jene de* Herrn Waldmaun-Bremen, der 
das Ausliaugon von i'flansentafeln, di« Flora der HUttantimgebiuif 
betreflisnd, baMrwortata, nnd daa Bannt Ulfa OarbaM>Wiaai 
welaber ^a «baniabtUeba Baaofaaibanf dar Pianaan nnd dIa 
Eraabnac dar lateiaiiehen Namen doieb dentsebe baflirwartela. 
Der Taninaende betonte die Wichtigkeit der Abhatlaeg von Vor> 
trigen, an welchem Zwecke er Laternbilder anr Verftlgnng stellte. 

Nachdem Hexr tScbUtte-Namberg dem Voraltaenden fttr 
setna anfayCtnde Thttifkeit gedankt batta, wnida dia L Oeaand* 



Sectionaberichte. 

Sterzlng-Rldnami-Plltaclithal. Da« is Ornnd»inp»fe«t der 

Section i(t auf daa achOntt« verlaufen. Da e« in den Tapen vor 
der Generalversammlung in Meran, gleichiuni «Ia Vorfeier bie- 
an, stattfand, konnte eine grosse Anzahl von Vertretern aua- 
wArtiger Sectlonen als liebe OlUt« willkommen gelieiasen werden. 

Iv PKatieiar in Batal ^la Faif batheiligten sieb Vef 
tratar dar Baaüeaan! Aaabaah, AtMlria*(WlaR), Berlin, Sana, 
Bosen, Canel, Danaig, Brlm^fan, Halle a. 8., Lina, Maina, 
Manchen, Nenatting. Kflrdlinfen, Pai*an, Reiehenberg, Rbela» 
Und, Rostock, 8altburg, Straasburg und Wiesbaden. Die 8. Paail« 
hatte aecha lilann entsendet. Zahlreiche DrahtgrUaae nnd Schreiben 
wurden verlesen. Als RepriUontant de« CeiitraV An<«i hn»sei war 
Herr k. u. k l »lier.tlieutonant d. R. Rudolf ( : ? o 1 1 e Im n »k v er 
schienen. Die lievOikernni^ von Stentinj» mit der .Stadt Vertretung 
an der äpitse nahm an dem Feate lehli.iiton Anthcil Am Morgen 
de* 31. Anfjliat fre'pei tivn- die Vcintiarfelniartie hereit* am M).) 
beiraben nudi die freni.icn Tlieiinidinier unter Klllinmu von Mit- 
gliedern der S. iiUT/.ing über den JsufciiiiaÄ», rt^jxüU^e über 
ct. Martin am Schneeberg nach St. Leonhard in Pa**eler, voa 
wo nach gemeinaamem Mittagsmahl die Fahrt dnrch das Pa**«ier> 
thal nach Meran angetreten wtjr1> 

Für ttnttre Mitgliirder im ])cut.i<:hen MekKe Ujutdtrluutigen 
Jfummer eine Karte dtr hfü-aniiten Tab^ mä UfMmN-JfraW 
Carl Gerbode in Gtetien bei. 



laaslU«srt«4saala. Ein* Skihnr nhw daa Mwt« B*14». Ten Alfrwl r. Radta-Baiili«. — RelaMitttMn. II. Aaf dem Enberra. Von Dr. Jall» Ma^r. 
. Buadrciaa an des Kanebiigliin. (Na«h itea £D|;Uiieli*o DMrlaa W. rraakfiald.) Ts« C- W. rfaiffar. (Fartantaeag.) — ^ ' 
' Lltaratarreruirkoii flir daa Ul. Virruljahr IMit. Tan l>r. Joaef Paaab asm. — T«r«las»Aaf«l*ttnb*it*ii. — Anaektsn. 
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MfinChen-WIeil, 15. November. 



1901. 



Dr. Albrecht v. Krafft f. 



Nicht immer eobnaidefc derjenij;» die Fracht, der 
ne gepflanst hat. Zu früh wud er saweilen selber 

von dem miiclitigoren Schnitter dahingemUht, bevor 
die Aassaat bceudct ist. Dann kommen andere und 
«tuten. 

£r aelbst bat vielleicht nie an die Ernte gedaoht. 
Ihm war die rasdoee Aninat daa Lehen. Soloher 

Art sind die fiscni'Mi Arbeitsnaturen, welche den 
Fortschritt uuf allen Gebieten menselilichen Strebena 
in Bicli tr.igen. Sii; sind die leuchtenden Beispiele 
mannhafter Tüchtigkeit, denen die That alles, das 
Leben ohne That uichls ist. Aber wer im Kampf 
der Vorderate, der fiüit oft aaerat Nor der Un- 
tHohtigie schont sieh; die Reihen der Ttlehtigen 
decimif-rt daa Vcrhiingnis nach ewigem Gesetz. 

AIhreclit Kraft't v. Dellmensingen war ein 
Mann solcher Art. Von seltenem Erfolge in allem 
Thon begleitetj am erfolgreichsten in seiner im ideal- 
sten Sinne firnehtharen upinistiseheii Thfttigkeit, vcr- 
heiasungsvoll in seiner jah abgesehnittenen M-isscn- 
schaftlichen Liiufl>alm, al.s Mann die bewandorndc 
AehtuDg unl S_viti|jatlu>i aller im Flug erobernd, die 
ihn kennen lernten, i.st er kaum jemal.-» in die breite 
Oeffentlicbkcit getreten. Ihm blieb dafür die neid- 
lose Anerkannang der Berten and das fievosstsein 
der That. Ans der Sicherheit im eigenen Wert 



fnt.«]irang Kcinc licben.snfinlige. ilim seln.<ttvcr.stälnd- 
liolio Bescheidenheit. Ka»Üo»ü Thätigkeit war ihm 
das Loben, dem der unerbittliche Schnitter auf der 
Schwelle des reifen Mannesalten ein Ziel gesetzt hat. 

Am 17. Mttn 1871 an Rothenfels a. M. (Unter- 
franken) geboren, hat Albrccht v. Krafft seine Gym- 
na.sialzeit erat in Kempten, dann in München absolviert 
um! ! diu Hoehsclnile bezogen. Kr widmete sich 
aunächst dem Studium der liechtswissen schall auf 
der MOnchencr Universitilt und zeitweise zu Qenf. 

In diese Jahre fiült die (Iberaoa reiche ESntwiddnng 
'aehier alpinistischen Thitigkeit Im Alter von drei' 
zehn .Taliren hatte er sclion in Begleitung .seines Vaters 
die Kleine Zinno erklommen. Weitere Anregung 
gaben ihm die glänzenden Erfolge Georg Winklers, 
und in der Nacheiferong dieses geistesverwandten, 



weni^ älteren Genossen hat Kr*fft Ende der Acht- 
zigerjahre eme Reihe hahnhrechender Tonren im 

Wilden Kaiser ausgeführt, ein Gebiet UbrigeSi, itt 
dem er auch in späteren Jahren neue alpine An^ 
gaben eal0rt bat Nicht ohne Wehmnth werden wir 
kttnftignin in jenem ehrwürdigen Ältesten Touren« 
hneh von Hinterhllrenbad die safalreiehen klar mid 
schlicht in kerniger TTandschrift niedergelegten Be- 
lichte Kraffts neben denen Winklers lesen. Aber 
Krafft blieb kein einseitiger Sportkletteror, sondcni 
er erkannte den höheren Wert des Alpinismus in öjsr 
mehr als körperliche Sporttttehtigkeit erfordernden 
selbatllndigen DnrchfUhnm^ noaaer alpiner Unter- 
nehmnngen. Ein turnerisch nn nOehsten Masse durch- 
gebildeter Körper mit einer athletischen Muskulatur, 
ein offenes Auge und ein fast unglaublicher Orien- 
tierungssinn, i'.ntschlossenheit im Handeln und die 
unhengsamstc Zähigkeit dos Willens befltbigten ihn 
in nnge wohnlichem Masse dazn, nnd so wurde er 
gleich Zsigmondy und Purtscheller ein Pionier 
der pFuhrerloRcn" in den grossen (ilet.schergobicten 
der Al|»'ii: in dm r,i i;:. i! /i i-inatt.-4 bei der Be- 
zwingung der nieiateu Hauptgipfel und groswirtigcn 
Unternehmungen, wie dieUebenohreitang des Matter> 
honuj in der Ortler Gropp^ wo nv die Riesen- 
kammwanderung vom Pia Tresero snm Oevedale 
erwHhnt sein mag; in fast sämtlichen Tlieilon der 
Dolomiten, beim Besuch der wichtigsten (iipfol wie 
bei der AuslUhrung der allerschwicrigsten Kletter- 
probleme; bei einer grossen lieihc Ton Touren in 
verschiedenen sonstigen Thoilen der Ostalpen, wie 
bei der erstmaligen führerlosen Erklettemng dea 
Watzmanns von St. Bartholomä aus, bei der Bchwierigen 
( initül.ierschri-itnng vom Ilochtenn zum \\'ii-sl)aol>hnrn, 
sclilieäslich bei einer Anzaid hervorragender l*"els- 
wanderungen im Karwendelgebirge. Ueberall hat 
sich Kraut als gUnzender Felaklimmer wie als voll- 
endeter Gletsehermaan, ala bemfoner Leiter araier 



GefiÜtrten bewiesen.* 

* Au&xue und VeroAeBtiidmagSB A. r. Kf affta findaa 
(ich in sahirciclicn NDOMMn iut gMUllMlIlutSB* «4 4sr 
,0«<t«rr. Alpaa-Zcitoag* 
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Der Eindruck solcher Bergfahrten auf den em- 
pfibiglichen Sinn des jungon Mannes hatte sich zar 
gesteigerten Hingabe an die miyeetiltiscbe Matar de« 
Gebirges vergeistigt: wiedermn ein watirhaft idealer 

ErfolfT ilr-a Alpiniitmiis. Aljtr Acv Krfil;.' '>\,ar lin 
doppeltfei ; K rafft crkaniUOjdttssciii «jitui wuscuhcLutt- 
liclicr Lehcnsbcruf allein imstande sei, das Streben 
seines Oeiatee voli und ganz aassafalleD. Aber — 
ein Zeichen dänischer t'nergie nnd Strenge gegen 
sich selbst — erst nach Vollendung des erstgewiililten 
Studiums und nach erfolgreich bestandenem Schluss- 
examen (l'^i'li wandtf er sicli der geologisclieii 
Wissenschaft, seinem neuen lierufe, zu. Nach drei- 
jtthrigen Stadien, erst ein Jahr in Htlnohen, dann 
awei weitere Jahre in Wien, erwarb er ncJ) hier 
1897 die philoiophiaehe Doetorwflrde nnd wnrde im 
selben Jahre vui. der k. k. f^nolnc;. Itnir-hrnnstalt zu 
geologiscbeQ Autnahmen in das Gebiet der Cima 
d'Ast4i entsendet. Er nahm Übrigens auch an dem 
itttemaiionslf^n Oeolnpi'cncuugreM zu Moskau theil 
(Antflag nach Livlaiui i. DieUrdieilo seiner wissen- 
Bchftftlicnen Lehrer und Vorgesetzten sind einig über 
aeino ausgezeichnete persönliche Eignung zu »einem 
Hcruf wie Uber seine aus licissr-sier llri^cisUTuiif; ! 
und edelstem Elirgeis entspiingcnde Hiogcbuug an 
«eine Wissenschaft: „Er war nun Feldgeologen wie 
geechatfeD." 

Aber wat in dentschen Landen wne Generation 

von Fachgelehrten zu thnn llbrig gelassen Ii.itto, ver- 
mochte seinem intensiven I''of.schungBdrHi;j.'e nicht zu 
gültigen. Nicht ent/.itVerte Littrrn /u cjintiieiitieren, 
•ondem jene geheimnisvolle Schrift der Schöpfungs- 
geschichte des Erdbälle* in ihrer iungfrUulichen Maje- 
tut au erkenncDy da» war ihm die höchate Aa%abe. 
Wo ein WiUe tat, da ist ein Weg. 

Kino erste .m^s« i nnl-ntlicho Oclegenheit ^vilr ilnn 
durch ein Anerbieuu des Herrn W. Kickuier- 
Rickmers gegeben, welcher ihn kennen und schntzen 
gelernt hatte and ihn aufforderte, ihn auf einer 
wiaeensohaftlichen Beisc nach Centraiasien, nach Bo- 
chara und zum gewaltigen Hochland von raniir 
zu begleiten (18'J8). Herr Kickmers war der 
Letzten einer, welche K rafft genauer kennen gelernt 
haben; narh Nechsmonatlichcm Zusammensein verband 
beide vin inniges Freundschaftsverhültnis. Könnte 
man treOeudere Worte finden in einer Charakteristik 
Kraffta ata daa Urtheil dieaea Freandes? „Ein 
Mann, der sich nach keiner Seite jenmlf ( ine Bl i-f,e 
gab: ein harmonischer Mensch im mäiiiUichitien und 
schönsten Sinne. Ein bewundcmswertes Beispiel der 
Arbeitafireudigkeit, ein wertvoller Berather in seinem 
Fliidie^ auf den Bergen ein Bild ruhiger, selbst- 
bewtmter Gewandtheit and eine felsenfeste Stutze." 

Von' der boeharensehen Rdie kanm snrUck, er- 
hielt Krafft von der englischen lu'<rii runr; rinen 
gliinzcnden Antrag zum Eintritt in den gcologiseiien 
Kcichsdienst für Indien. Seine endgiltipe Berufung 
ala Mitglied der Gcoiogical Survey uf Lidia erfolgte 
alabald nach seiner ))crsdnlichen Vorstellung in Lon- 
don, Mit Schlnss de« Jahrcti ll^'.'H vorliesH vr t^cn 
Boden Europas auf immer. Während seines Auf- 
eatfaaltee in Indien hat er iwai grOaaere, je aeoha- I 



mon.itlitlic Himalayareiscn ausgcftlhrt. Sein Beruf 
hat ihn bis ZU den Quellen des Ganges nnci mehr- 
fofih in Höhen von lil.OOQ Fnaa geftthrt, er hat daa 
Eihabenate ceadien. was vm Alpinistenhen bewegen 

kann. Im Jahre 1899 hatte er anch einen eigenen 
Herd begründet und Miss Mabel Bremner aus Edin- 
burgh als Gattin heimgeführt. Freilich nur zu kurzem 
GlUck. Nachdem eine Reise nach Tibet ]900 doroh 
die chinesischen Wirren vereitelt war, betheiligte 
sich Krafft an einer Expedition in das sUdarabiaone 
Sultanat Omän. Eine weitere Bernfiing nach Be- 
lutiL'hintnn stand bevor. Aber unfjeheurc Stra|)azen 
auf der arabischen Heise hatten wohl d«;u iodes- 
keim in seine Brust gelegt. Am 21. September war 
er naoh Calcntta heimgekehrt» fieberkrank, doch froh, 
diese gefthrvolle Reise glfieUieh hinter aicn sn haben. 
Am Tage darauf klau'te er abends seiner jungen Gattin 
plötzlich (iVier het"t;^:eii Schmerz in der Herrpegend, 
und im iiäelisn-n Ai;;;i-nblicko slIkiu liatlc eine 
Herzlilhmnng »einem jungen Leben ein jähes Ziel 
gesetzt. 

Sein Lebensbild erinnert in mehr als einem Zöge 
an das Hermann v. Barths. Gleich diesem wurde 
I er v iti . inem tragischen Geschick mitten in seiner 
Wirksamkeit in fornen Landen ereilt, zu früh fttr 
a«ne Wissonschati, » eiche für ihre grossen Aufgaben 
ganze UngeMeu«clkeDleb«nerbei8cbt Indem Albrecht 
T. Krafft mit Barth und Winkler in Bezng auf 
die glUcklirlio Sirlierfieit des Wüllens tmd unbeug- 
same Enfiu'ie uml StvMiu'kcit de* NN'illcns, die wir 
als Genie hezi/if hiiiju ilüi t'en, in eine Iteihe zu stellen 
ist, indem er g.eicli jeni n vorbildlich auf eine ganze 
junge Alpiuisteugeuei all l u gewirkt hat, hat er dieE^ 
folge einea peratfnlichen Wirkens in ongleidh weitaMm 
Kreise hinteriaseen kOnnen. Er hat ea Teratanden, 
die K(inie der alj)inen Begeisterung, welche jene 
VurküiuptVr de« Alpinismus zuerst in den jugend- 
lichen akademischen Geistern erweckt hatten, in zieh 
liewttsater Weiae an pflegen. Im Banne aeiiMr Fer- 
»önlicbkeit hat sich vor acht Jahren 
bcrgbegeiätorter Museiisöhne /.nsammengefuiideii, aus 
deren Mitte heraus «ich unter der energischen 1- ührunf; 
Krafftsder .\k.nl. AipniN eirin München iK-^riliuiete. 
Keine Section, aljer liueii in glücklicher Organisation 
dem D. u. Oe. Alpenvercin unti-ennbar angogli^er^ 
hat dieser Verein im Geiste seines OrttadongSTOr« 
Standes wlhrend aeht Jahren einen idealen Alpinicmva 
j^'i'jiflcgt, die Begeisterung dafür in immer weitere 
akademische Kreise getragen und die tliatkrttfiige 
Jugend unserem grossen Gesamtverein als Mitglieder 
der verachiedenstcn Soctionon zugefllhrt. Dieses Werk 
knüpft aich an den Namen Albreeht Krafft s, es 
ist sein unvergänglichstes Vordienst um den 0. Oe. 
AI})onverein, sein lelwndiges Denkmal, 

Kr starb im fernen Lande, da» seine stt ilili lien 
Reste empfangen hat. Nur wenige i''Vcundo haben 
ihm auf seinem letzten Gange das Gcloitc gegeben. 
Aber in denen, welche ihn schfttxen gelomt» lebt 
sein Marne und sein Bild. Ina lantere Gold trenen 
Fn-TTnHemndenkens hat sein eiserner Manncscbarakter 
I Spuren geprttgt, welche nicht vcrlüscheo aollen. 
i Enm FlatM. 
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Am den Hochregionen des Kankaraa. 

Von BofM MflilMuar in 1 



- Ätnl» «rlMbt »ich der 

KciiiialiJMM d«r Alpen im Ümkreii« iiiu«i«t Erdtleile», und 

erfahrene Releeode erkennen thin, wa» Reit und Falle der 
laodschaftlicben Schönheiten iK-ti itVc, den Vorrnng vor den 
mBcbtigaten Hochgebh i^-in der Erde zu. Wenige freilich sind 
berufen, hierflber z\i intlicilen, da es eben nur wenigen bc- 
«chieden ist. Zrit uml Mittel für tonristi«i 1ir T'ntern.-hmtiripcn 
in trfmilcu Wcltthi-ilcn aufzuu'endcn. AUer wir tirnuclii'ii jftzt 
clorh Uii)i;.'it nirlit niphr für die Scbildenin)]; tttiipiilKaiii.'*i li>r 
Hochgipfel niif Huiiiholdts berQhinte Besteiii^uii^' ikü Cliim 
borazu iturilfkiu^ireiffn , des Kilirnftivlschuru ^;>•\^ ;ilt"^»;r 
Sfliui'cdoiii ist liLircli die EiuT>,'ic Hans Mcvitü uiul uni'«rt'8 
uuvttrgueeiicliuu l'ui'tsuhuUei hezwuiiijuii uuiuiu, uuil luug- 
MMn b«ginBt Bich auch der Schleier des Unbekannten von 
deo Mshwer cugJlnglicben Oletschergefildcn des Hiiaala}-a zu 
Uften. Gass büeaouden bat in den Icizti^n JahiaehittoB unter 
den KUMerenroplischeu Hochgebirgen, wokU ich tbn oline 
Vorbehalt rcehne, der Kaakaaua diui Augenmerk nntfrnclimen- 
der Alpinisten auf sich gelenkt IlauptHSchlich von Eng- 
land ans sind eine Reihe mehr oder minder erfolgreicher 
Expeditionen(Preshfield, Moore und Tucker Orove, 
Moore, Walker und OfirdtncT 1S7I, Donkin und Dent 
18ij(> u. s. w.) ausgegangL-n un'i zul' tzt von Freahfit-lU in 
einem prSchtig aasgeBtattult n W> rke * beflchrieben wort'.i n. 
Von anderen ausaerdeutschen Hi ipi'nden ist, von den Ar- 
beiten der russischen Topogrnplii'n .'ibfrwehrn, hJHionrfcrs (irr 
ungiiiiscbe Bergsteiger M. V. Dim. Iiv zu n-'unrn, üIht licKSfn 
Kelsen (1884— 1687, ItOTyi^B) >iuch 'in un.-ct^ l'ubüeatioueu 
«tednlioU ksiw Beriebt« cnThiLii. n sind, «owi« Vittorio 
Bella, dar taeb Mcr Mine phot^graphischc Meistertehaft 
bewiihrte (1889/90, 1890). Deutschland hat den Ruhm, durt h 
den Geologen Hermann Abich (t 1886) und durch den noch 
beut« eine rährige ThStigkeit entfaltenden Botaniker und 
Zoologen Gustav Radde, welche beide allerUings sp3ter in 
rtisfisilie Dii'iiftP gPtntrTi sind, an der wissenschaftlichen 
Krf'irathund <!» Kiiukuüii» einen Oberaus hervorragenden 
Antheil gt^noninien zu tuibt-n. Was jedoch diesen wie den 
meisten rusBischun Fursclurn unzugänglich blieb, ist da« 
eigentliche Hochgebirge, d««sen Krschliessung nicht nur 
wissenschaftliche Vorbereitung, sondern vor allem ein hohes 
Mass von tonristiscber Gewandtheit und Erfahrung erfordert«. 
Wer sieb dieser Aa%aba widmen wollte, musste wie die 
voreenannten Alpiaialen durch laugjiihrigc Ucbung in einem 
M«Uar »i«lncU«baBa«biata|«Mhalt «nd mit «jirtiii ««kban 
MmK TM BärgkamiilBW awgtrilitot sein, das allein die 
Doxdlflllirung bedeutender HochtoUNB unter »n Hnrrbnnsun- 

Kmhatei und erschwerenden TariilitBfnen inu^Iicli tuuclit«. 
laa Gottfried Merzbaeher rar LSsung einer aolchen Auf- 
gabe der (^gnete Mann war, dafQr bargte schon seine 
alpine Vergangenheit, von welchfr nriwr«- PtiTilicHfiiiH-n 
(Ift'iX — an zahin'ifhi:n Stellen rülinilit-hrf. Zi-ut^nis gubi-n. 

Mau durfte daher mit Kt < bt auf den P>inl;r f;<tpiii!nt »ein, 
als vor lOJahren bekiiunt wunl«', dtvs» llcrr Ali rabacher 
eine R«i*© nach dem Kuukiisu» anf;i'tri t<ii l.atn', bppleitet 
von uuKL-reui 1' u r t ac b u 1 1 im- nii'i d'_'n KiiisL'r Führern Johann 
Kuht er und Johann Uutui wuger. lutlesiKsu vt.'rinuLli'Ute da- 
mals wohl nieouuid, daas diese zunächst aas bochtouristiaohem 
Interesse unteroommoie Expedition den AuH^angnpunkt einca 
•0 monnmentalea Geeawtwerke« aber den Kaukasua werden 
wOrde, wie e« ans in den beiden vor karzetn verSffSentliehten 

§e wältigen BAuden vorliegt.** Denn obwohl iu demselben 
ie persönlichen Beobachtungen des Verfassers, die Be- 
schreibung der Reise und der Bergbesteigungen den weit- 
aus grOssten Raum einnehmen, hat avr Verfasser doch auch 
den Arbeiten anderer Foraeber aorgtUtigste Beacbiang ge- 
widmet und dicaellMB mit MiDen cigonen EifbbroBgen tn 



* Tho Ezplorstion of the Cüucaans. 2 vols. London 1896. 
** Aua den Hochregiunsn des Ksukaans. Wanderungen, Er- 
lebnisse, BeobachtuDgen von Oottfried Mersbacber. Leipitig, 
Verlag von üuncker k Uumblot. I. Bd. Mit 144 Abbildungen, 
XXXVQI—M? S. nad S Karten, n.Bd. MU IM AbUldunsM», 
X— ms. «ad 1 Karte. 4» M. 



einem Goiutliiidie dca Kankmu« Tcnroben, du voU mf 
Unge binaua nicht nur ftr den Alpiniaten, aondnm aneh fllr 

den Geographen das wichtigate Uufinnittel fflr die Kenntnis 
dieses Gebietes bleiben wird. Dica gilt vor ollem von den 
drei prfichtigen Kartenblattcm, welche unter I.«itung de« Ver- 
fassers im topographischen Bureau des kiünipl. bayr. Genentl- 
f!t.tbes aiugefUbrt worden sind. Im Massstnbe 1 : 144>.ÜUO 
L'C'ben dieselben in brauner Gelündescbummcrung mit blauer 
Tu r He fOr die aaspi'delinfrn. deutlich hcrvortrpf t'iiflcnft li-t^chT- 
i^r-bietc zum t-rnti iini.ib' (nn richtig« BiM vnii der lliiupt- 
erhebunp deei (inbiif,'! ittiuptsächlicli auf(!rnnU der nauen, 
der Oe(ßntlichki?it u 'ch vorenthiilti Ti« n ni'<.'':!ichen l Werst- 
karte (1 : 42.Ü)A)), sijwie zahlreicher Berichtigungen und Er- 
gjlnzungeu des Verfassera. Ein beaonderer Anhang (II. Bd., 
i;. 671-718) berichtet aber die Heratellnng dieser Karten 
und die kritiseba Verarbeitung den QnellenmaleiUla. 

AI» EinflduTing in daa Utninwn dca Oelnrgca in weiterem 
Sinne kennen die iler .AllgenMincn EinleitHns' sich an- 
schlics-seuilen Cap. I— IX beoacbtet werden. Diese behan- 
deln xunilchst die Orogra|>h!e und Tektonik, Uber welche 
mau biaher in der gcug^aphischen Literatur eine eingehendere, 
df-n npiim-n Forschungen Rechnung tragend» ÜBrlcpimR 
(lur. b:»itü virmisflte; an diesen Ab.ichnitt (l) «cblieB.s' ii siib 
inliiiitlii ti fii^e jnne Ober die IMsstfl nnd ihm Rolle iui Vcr- 
kcb: ^h'l-'iMi Cnji. III; Vo)l«t^iiiili':^> rub-dh» S. Ki tf i, üüwie 
uliiT die Kiiithi-iluiip *Cnp. Vi di-s (Icbirfies liu. Letztere int 
Ulli h p-ul<j);i!((dieri und tekluniHrlien Merkmalen neii auf- 
gebaut uud gliedert das gauzu Gebirge in die pontisch- 
abchasischen Alpen vom Warzen Meere bis nm Klbma 
mit swei Untergruppen, den Central kämm awiechea Blbrua 
und Kasbek mit fünf Untergmppeo. dann den flatiielien 
Thcil mit den Tuscbiniscben Alpen und detn hohen Dagbcatan 
in ebenfalls fünf UntL-rgTUpBen. Cap. II behandelt in ein" 
gehender Weite die Gletseaer des Knukaau«, wdebe an 
Ümfang und Bedeutung keineswegs, wie vielfiich angenommen 
wird, ienen der Alpen nachstehen und in ihrer gewaltigen 
Ausdehnung erst auf Mcrzbsirhers Kartfn zum A«*druck 
kommen. Dabei ist die Vcrsrbiedeuin it in der (llLtscherdecke 
zwischen Nord- und SOdabh»ng, »(iwiu sswitsdiKu dum west- 
lichen, centralen und '•stlichen Kaukasus hauptsUchlich auf 
die besonderen in den einzelnen Gebieten obwaltenden klima- 
tischen Verh&ltnisse zurückgeführt, aber auch die Eigenart 
des Baaea der fnisUcbua GebirgstbeUe. soweit sie für die 
Eiadeeke in Betmew k««n^ beritakatentigt worden. Aber 
anch in ^der der tinidsen beancbten CMbirgsgruppen wurde 
der jetzigen sowohl als di;r frflheren Vergletauiemng be- 
noudere Aufmerksamkeit zugewendet und eine Fülle neuen 
Materials beigebracht, auch viele Müngel der neuesten russi- 
schen Aufnahme (s. o.) berichtigt. Uaes auch die Hvdro- 
prriphit' in einem besonderen Abschnitt (III) behnndeft iüt, 
bnuii lit nur erwflhnt ZU werden. 

In fiSr i)en Alpiiiifftm hiebst anziehender Weis« ist in 
Cap. VI eine Parnliebi ,.ui.-i lien Kjinknt-ii.< unti Alpen durch- 
iTPfiihrt, wie nie nur \on «■iiiern treftiichcn Kenner beider 
i'.ebirge ^M-r:eLien werden kunnte. »Vor allem glaube ich ea 
als etwas Feststebendf« vurbringeu SU mUssen^ dasa der 
Anfbaa dea Kankaaus im allgeaiHMii awnr viel eitrfin^tt 
ist alt der Bau der Alpen, aber aueh weit lelwofilr und 
wilder, beaonden der iIcs Kadabhanges. Wem die OipAl 
schon an abaoluter Höhe die der Alpen weit aberrann, ao 
wird dieaea VerbiUtaiB der Scbioffbeit noch weeentluli ge- 
steigert dttteb tiefere Einaankung der Thüler. — Die einzelnen 
Berggruppen kommen uns fonnenreioh er ninl icm'sacner vor 
als viele der Alpen. Infolge gmtserer Steilheit der Hänge 
haben anrh <Wc risbe.b-cktJ-n Bergliatiken ein dnihender«^ 
Ausseben, ibie Siblutbti-n und Wände nnd »tiirker vi>n 
Luwinen durclifur. iit «ie die der Alpetiripfel, was iiit-bt 
wenig tlnzu beitriiL-t, tb i (div.aini.'nurni'-ehen Schönheit der 
Berge den Ausdruck des ^k■i>lt■ekiichi>^, Unnahbaren auf- 
zuprügen" (S. 117 f.). Dieser FornicnfilUe steht eine Flof» 
vonerstauulichem ArtenralchUium uud anObertrofleuer Farben* 
praebt anr Seite. «Wae lat die enroptiacbe Alpwnraea, tc»> 
glichen mit JttadDAndr«» CmMwicn« und Maim PttiHwf 
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dcB WKIden mit ihioi BaumrieMD wd nm vitaurdidriii^ 
lieben Dickicliteu von Buecbwerk, alle« aberzogen von 
wnclicrnden Sc lilinggcwächseti, wirkt die vielecrUbmtevV' aldc«- 
pracht der Alpen ärmlich' (S. 131). Aber diesen natürlichen 
Vorzügen gegenüber fühlt dem KaukaüUB das beleb«ndc 
Culturelemi'tit flrr Alp<>n. «Vergeblich »nähen wir riarli (ioni 
aniiiutbigrii, licK henden Elemente der OeuCfte uinl i^i Intim' iii-n 
Alpeiidörfer mit ihren netten Hauwhen, »cMÄuken Kircli 
thdrmen, lieblichen Uärtcn uii I ti LuinUicbcn GaitthäuiMsni, 
nach all diesen Stätten, bewohiit v.ci .«yiuiiiifhiBchen, an 
heimelnden Menschen. Die Arn."« li;_'lvi'it iler I>' ilVr iüi 
Kaukasus macht einen traurigen Eiii>li uck, uii<i die Menschen, 
welche sie bewohnen, muthea ■&> fremdartig an, erscheinen 
uugastlick und rauh in dar tnsKcrKteu DOrftii^kcit ihrer 
Ea&MuslMdiagmiMHl und Lcbcn&fährung'' (S. 124). Rechnet 
nun dam, dm ai* Zugänge zum Ilocngebirge oft lange, 
ermüdend und reizlos sind, so liegt hierin ein alraimt, Su 
den Alpen schlieMlich doch den Vorzug einrftUDt^ wenn 
nir<> Xuttir ttuch an Gros><artie;keit dem Kaukasus nacbsteht. 
.Mit K< I ht aber weist Merzl>aeh«r darauf hin, wie sieh 
dort dem t}i;it( lifusticcn Alpinintcn ein ebenso reiches wie 
dankbare» Fi:lil t'ilr die Betliiitiiiung sciiicr Kraft darbietet, 
die bei uiis üx li oft vrrpuMi.'h in der Oewinnung neuer 
i'r.ilili'iiip uiiiiiiiiit. l)i>rt t-imi iiocli wirküi lM' alpine Gross- 
thaieu Huti^tduiii-cn, woliei vii r »portliij}i<- Khrijeiz ebenso zu 
seinem Kochte kfime wie iIlt ])riiii;r nnvh wihi<<;nschaftlicher 
KorBchung (S. 124). Die Art und Wt-isv, wie dieses Ziel am 
b«aten zn erreichen, weist dem Hochtouristen Cup. VII 
.ReiseverhältniMe und AnsrOstung*, das durch ein ausfUhr- 
liehes .Venceichiiis aller zu einer KaukasuareiM aottvoUliMn 
Dinge" (U. Rd., S. 808 - 831) dankenswert ergSiut «ird. VA«r 
die Schwierigkeiten und Widerwärtigkeiten endlich, mit 
denen der Beiücnde bei der Vorhereitung einer Tour zu 
kämpfen hat, und die leine Gfidnld oft auf die btrtMte 
Probe stellen, geben di« eiaidasB Enteigoagibcilelita (■. a.) 
reichlichen Aufschluiw. 

Sehr anzuerkennen ist, dann der Verfasser sich mit gleicher 
Gründlirbki-'t wie in die Hochgebirgsnattir auch in du« 
Bchwü rik"' inni ihm \iit\ Haus aus nothwemJiL; tV.in-r ;ii'^r,.„,|,. 
Studiiiiii liiri- \'i>llv- i- li.-.« K JiiikiifiUÄ iiü'i ilii i r ( iiir'li'L' \ i-i 
tieft*'. <';iii, VIII pii-l.t .;iii.'n \ <Ttn-|"||i rlj.-n Ui/1h.i i.li. k ilcr 
bckaniiiJii'U üuüt>er«l vcrn i(jkt.-Ilvii Ktttiiugrapbic des Ge- 
birges, wShrend in Oap. XIII und XXVII von den mächtigen 
und merkwürdigen Volkutfimmen der Swaoetes, daoa der 
Cliawanmi vna anderw totUcbar tfUtaaaM ciaa lefar cia- 

febemde, ja encbOpfead« Sebildarang «ntimfaii wird. B«i 
iesen Vßlkern zeigt «ich eine «tauDenamrto ErbalUing 
uralter Lebensformen, die in voller UrsprfinKUebkait, um- 
farandet von den Wogen modernen Vülkerverkobres, in ansere 
Zeit hereinrag<en. 

Den allgemeinen Tbcil 'Ich craff'n R.iride« beschliesst der 
Abschnitt IX Uber „di" F.is. liiif'iMuig der kaukasischen 
Hochftlpeti", in welchem nicht nur die tourislintlirn ITnfcr- 
neliniung' i], i-iunli rn auch die Geschichte der V' iiiK'PHuiiffpn 
und die ncut.-!«- 'I hütigkeit der russischen Topnj;iM]ilir-n I.ie 
rQeksichtigung liinii i;. Ausser der hier g< p. lit rnn U. ber- 
sieht wird jedoch auch noch bei jeder einzelnen der be- 
»chriebencn Berggruppen Eingehenderes über die Leistungen 
ArOberer Reiaender uiitgctheilt und die Ansticgsronten genau 
ÜMtgcatdlt. EbcBM lat vielfach darauf hiugewieiea, wa» 
dem Sttgtondhat aeeb bb than übrig bleibt 

IMe £raiUiiag der Reiae voa iftUiehen aadi Bataai 
aad nach Kntai« erlSSbct die lange Reihe ton SdUl- 
dorungen penOolieber Eladrtteka and Erfahrungen, unter 
denen an dieser Stelle aatirlieh die Bergbesteigungen in 
erster Litiic unser Interess« erregen. Gloicn die erste Tour 
versetzt den Leser inmitten der grosaartigsten Hochgcbirgs- 
welt und giebt ihm eine l*>b™<lici^ Vrir=it.th;tis von wii 
Schwierigkeiten und Gefahren i ,u r U ni litcmn i). l>i.r.-\ii 
griff galt dem gewaltigen Unoliba, de-«. n [.riii lifi ^-l- LrHciiei 
nung das Tit«':i!lM ,'ii i r. An Meereslinli.' ; iilv'S m.i vii'l.-n 
anderen Gipfeln des Kaukasus nachstehend, nimmt der UKcljlut 
darch Kttbnbeit des Aufbaues und Schönheit der ForJrir'ti 
eine ebenso lievonngte Stellung ein wie in den Alpen das 
Hattaiboca, da« «r jedocb aa Oroasaitigkeit der EraehainaiMr 
noch (I WtrtlR. Mit den Matterhern Ailt der Usebba aber 



aa A die Sekwiari^tm des AaetiHieii 
Bodi bcdeate&d gnaser lud «ad bisbar noeb allea ^ 

zu ihrer völligen Beeiegoac eifolgreich getrotzt haben. Nur 
der etwas niedrigere Soragipfel war von dem Engländer 
Coekin 1888 unter besonders günstigen Umständen erreicht 
worden, alle anderen Erateigungavcrsuchc, meist von hervor- 
ragenden engli.-i hcn Aljiiniüfpn, iulot^t von unsprem Willy 
R i ekmer-Rl r k tri er s ilX'.'."): uritfrnoiiunen, d lii'iti-rten an 

itpn ausi!Crordentii''lj fcliwiexigen Verhültuisseit uml wurden 
nur noch in einem Fiillc (von Woollcy 1889i bi» zu dem 
zwiHphfn beiden Gipfeln liegenden AfffOm. holaii Sattel aus- 
gi-fiilirt. Der Weg zu demselben führt duri h ein fchr hmgi s 
u»d Ul>eraus sleiTe« Eisconloir, Ucsaeu üeberwindung ein 
mehrer« Stunden hindurch unBusgeaetctes aad iuasarst aa- 
strengendes Stufenschlogen erforderte. Zur Cbataktsrislik 
dieses Anstieges mag es dienen, dase Waoiley afst aacib 
14'/t St. (vom Lagerplatze ans), um 6 U.W ebenda» die Battd- 
liAbe erreichte und den Rückzug in 8'/t St hei Mondlicht 
aasfuhren musste. T^eider war Merzbacher'» Versuch nicht 
vom Wetter bagttnstigt. Nachdem schon einmal wegen des 
SB Bcc - - 



unaufböriickaa Begi'tis der Rttckweg aua dem Zeltlager an 
getreten war, wurni: unter giiiisticcrcn Ausrirlit<jii um 1 V. 
morgens npueriliii^-s vimi L;ij.'('r. 'JlU) m., aui^ji-liroi licn und 
bereits in 3'/» Jit. d:i> GltTsclicrei'« lnTroten, ^uf » t lrlii'm auch 
al.sbald die Schwicrif;ki;it>.'ii bopiiniiL'U, Nnob uUNneri<t (".ihr- 
liclier Traversieruiig unti-r uintui Kislirucli hindurch »urd*' 
der letzte .\nBtiep durch den tjO — 71'" ^-rncigten westlieheu 
Aim dm biur durch ciucu Ft^luug jK<^tbeilten Couloirs aus- 
treten; paarweise angeseilt und alle Viertelstunden im Vortritt 
wechseuid, drangen die kUhuen Steiger in zähester Eisarbeit 
aaAristo aad erreichten endUeh, aafaUt no«h eine micbtip 
Wieble dnrcfaachlagend, nadi aanaatOndiger Anstrengniig 
die Höhe dea Sattels, nm sich trotz des wogeuJen Nebels in 
kurzem zu überzeugen, dasa die völlige Lösung' iU-b Problems 
einer Uscbbaersteigung auch ihnen nicht beschieden sein 
sollte. DerAnstieganf den Nordgipfel bot zwar, wie Cockins 
Ersteigung zeigte, keine unOberwindlioIien Selnvieriiikeiten, 
für die Durcbklctterung der kaum noch MJ m. hoheu Granit- 
wunde <h»« Sfldgipf«!» bot Fleh jedocb von liier aus niri^emif 
ein .\n^'ritlVpuiikt, und lin ülierdiea das Wetter immer liiohen- 
dere (it.stukung imnalini, »«iduieh der Kih^kweg liureh das 
F.iHi iiulöir ^ellr verliiiii^'iiis'. «dl, wenti iiiclit irfin/üi'h abge- 
schnitten werden konnte, su musste mit schwerem iieraen 
der aebwierige ftflckncsngetreten werden. Mit Krosser Vor- 
sieht werde dnrdi die WIehte bindnreb der Eiabang wieder 
SReicht. das Gesiebt gegen den Berg gewendet wie aof einer 
X<eiter angestiegen, wobei kein Sehritt abwärts gewagt werden 
durfte, ohne dass die Eisaxt fest genug eingerammt war, nm 
das Körpergewicht so lange zu tragen, bis die Füsse in der 
nächsten, oft weit abwärts liegenden Stufe Halt gefuinteu 
hatten. .Die Stufen waren von inzMrischcn get'jilleueni 
Schnpe nnd Graupeln gpfiillt, daw man sif nur finden 
konnte, wenn uiiiii, jtn die eiiif:esehlii{;ene Axt sieh kltinimemd, 
mit der Fu^i'pitze am Eisbang tastete. An dem Halt der 
Axt «Hein hieii),' das Leben." Ich fibergehe die weiteren 
SuLw ierigkciten dea Abstieges unter solchen Verhftltnisst.'Q, da 
die angeführten Momente genügen dürften, die touriatisehen 
Leistungen des Verfassers ä>enso su beleuchten wie die Wirk- 
samkeit ihrer Schilderaag. MieaiaBd, der aeliiet, waaa aueb 
ia weit weniger bedrohlfther Lage die Eisazt gefllbiC ba^ 
wird diese Darstellung ohne aufregende Spannim|f laeCB aad 
nicht zugleich mit dem Verfasser bedauern, daae a(eb la 
eiaer Wiederholnng des so kan vor dam Ziele gcaebettertaa 
▼eiaaehes keiaa CTdegaabcit aebr Im«. 

leb liabe bei der Besteigung des Uschba «beichtllefa 
Mager verweilt, weil dieselbe als typisches Betspiel für die 
zahTrcichen folgenden Hochtouren gelten kann, bezüglich 
deren ich mich auf «-ine kurze Erwähnung beschrinkcn muss. 
Wir h<»bf>n nla Er^itersteignngen aus dpm reir>bi»n HfofTe de» 
I. li;ini-iea hervor den uiisenwierigen, aber un^e:iiein lohnenden 
(Jinfel der Lail^ikfjtte, 4010m. tnamnl» noeh niriit in die neue 
1 Werstkaite eiriljezogen und (icptnlh ieidiT iiueti imt'.Mers- 
baclier» Kurte nicht enthalte»), duu an aufrejfeiideu und go- 
fiihrvcdlen Situ;itionen reiebön Dongos-Orun . 44t;8in., den 
kol Baschi, 42üHm., und duu Gimarai Choch, 477üui. Ausserdw 
aatbUt dieaer Band die Besteigung des Tetnuld, 4S63m., wobei 
Parteelialler nnr aas Haaresbreite dem sicba«a Tode durch 
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einen Steinfftll eatoieng, dann d<r betdan aUnaMiB bekannten 
Uauptgipfel des Elbrus, 5629 m., und dn Kasbek, 5<>i3 m. 
In anad II aind nar Erstcratcigiinpen ciiÜialten. Sie fallen 
in den Sommer 1892 and wurden in Begleitung der Führer 
Jobann WintUsfh an.i Innprjiflcnip}! ntid Heinricb Moeer 
au9M«j'>Tliüi\-i) Jiu"^'fftllii-t, iiftijhdeiii die bi'iiien Kaiser Ftlhrer 
ebenso wie uuuli Herr Hurtsclieller uauh der Gürnnnpne 
des Vorfahrt'» iu die Heimat zurück^iekehrt wareu. t'elier 
diesen '1 heil Uee K&uka.i>us, Tubuloskt-tt^', l'irikjteii»cbt: Kutte 
und Uugoskettc, war bisher Uberbaujit nichts bekannt Der 
ganze Inhalt dies«! Bande« bietet dem Geographen and Alpi- 
■MtaB &rt >MMhlkMHdi vä% Nmm. jUm badMtendste 
toviidiMlw LehtHBjr fat mu dMaem Bude dto BntsiRung 
dn Tabolos-mta, 4501 m., des Komito-tawi, ^72 m., und des 
DIldM-mta, 4189 m. ^Titelbild des II. Bandes), herTorsubebcn. 

Jbn möchte elauben, dass die fortgesetzte Lectfire 
di0Mr Ersteirungsoeriebte, tumal in einem Gebiete, mit 
dessen Einzelheiten vir keine greifbaren Voratciluniräu zu 
verbinden pflegen, ermOdcnd wirken müaate. Dies ist 
jedoch keineswegs der Fall. M(»ribBpher weiss di« hoch- 
touristischen Schilderung;«' 11 lierart mit der Gesanitdiirstellunt.' 
von Land «od Leuten, mit Kpisoden des Lebciia in (rrosseien 
Ortschftflei) , mit anachauiiciien Hildern von den kuuka- 
sischen Vulkuin, ihrer Cnitui- und Ueachichte zu verbin- 
den, dass das Interesse des Lesers stets rege gehalten 
wird. Es würde zu «eit fttbrcn, ausser dem oben Gesagten 
noch auf oU» die aauüciUlig« Aangßng und BaWbraog 
einzugeben, waldit das Werk In m> feleKraiHaMe Metet, und 
durch welche et tUkt am das «mliwwmdata Beisewcrk, son- 
dern auch daa Imt« Handboeh unseres gesamten Wissens 
vom Kaukasus geworden ist. Dass ausser der Geologie, 
Orographie und Ethnographie des Q«birges auch unsere 
Kenntnis von Klima, Flora und Fauna die utRDni^fntti(^te 
Beleuchtung crflthrt, sei hier nur angedeutet, Doeli darf 
'•in'*!' besonders wertvollen sclbstündigfn Bfiifrüges niclit ver- 
pc^seu werden, den der bekannte (leuluj/e L. v. Anjuion 
ilurcli die sorgfaltige petroerftphiselie unn jiuläontologisriiü 
BeBchreibung der von Mer/biiiher (je^rtiiunelten Getteirie 
(Bd. II, S. 719^807) geliefert bat. isuUiii^Iich ist auch ais 
eines sehr wichtigen Bestandtheilca des Werkes noch de« 
Kisgisters zu gedeaken. das an Reichhaltigkeit und sorgßll- 
tiger AoaaibeitaBg Kuwaglrieha« aaebti* Mnr war selbat 
derartige Arbeiten fernab bat, kann dis litte «nnessen, 
welche in dleaer unentbelirlicheu Bstfabe ontballen ist. 

• Maa beacMa den Aitikel .Kaakasas« a SM-U«. 



Der Falle und Eigenart TOB Erscheinungen oegenfiber, 

w elehe d^e Gebirge darbietet^ wArde das geschriebene Wort 
oft unzureichend bleiben^ wenn es nicht durch eine ^rrorae 
Zahl von Abbildungen (un Käuzen 246) nnterstUt/t würde. 
Die weitaus crSPHCre Mehrzahl derselben ist nach eiijenen 
photngraphif-i'iit'n Aufnalimen des Verfasaera hergestellt, die 
öfters unter den »cbwierigsteB, ja niam hmal unter cefahr- 
vollen UmsUndeu gemacht und dfr Ungunst der Verbält- 
niase geradezu abgetrotzt werden musüCeii. Eine Auswahl 
anderer Bilder ist nach Photographien ergänzt, welche 11. 
T. Diehy und Vittorio Sella dem Verfasser freundlichst 
ZOT Ytmgag geatellt haben. Daae die Aufnahmen niifenda 
uandtldbar Terrlelflfllifl, aondein dnicbweg von KüDsdei^ 
band für die Wiedergabe bearlieltet Warden, ist ein Verfahren, 
das zwar von dem bei nmlldian B^aewerken jet,!( meist 
üblichen abweiobt, TOm Verfasser aber, wie mir scheint in 
durchaus zutretender Weise begründet worden ist (Bd. I, 
S. XII). Die Namen der Ktlnstler, welche eich diessr gnwis« 
nicht zu unterBL-hüLzeudeu Aufgabe uuteriügeu liaben, E. T. 
Compton, E. Tlatz, M. Z. Diemer und K. HoBcbreiler, 
pebeii allein aehon die (rewilhr dafür, daas der bildliche Thell 
Ava Werke« dem ttbrigeo Inhalt desselben an gediegeni« 
Wert in kdner Wefae nadiitobt, ja danadben eiKiiirT«llaD 
Ueituug bringt. 

So sehen wir also in Merzbachers ILaukasuawerk eine 
nach jeder Bicbtung abgerundete Arbeit vor uns, nicht einen 
den Intaeaaae daa Augenblickes zuliebe < 



. «Uwrtig nieder- 

geeebriebenen, die widuigaten Ergebnisse eberdSebHeb ab- 
schöpfenden Relaabatlekt, wie es leider der Charakter der 
weitaus meisten und berflhmtesten Beisewerke unserer Zeit 
ist» sondern sine voll ausgereifte Frucht langjähriger Foracher- 
tüttiglteit, in wdeber der Reichthum eigener Beobachtungen 
ebenso wir Gsltunp kommt wi« dag prflndlinbc Studium der 
einschhigigen Literntur (hier bauptsÄchlich auch der ruasi- 
schen) und die Surgfalt, welche auf die sprachliche Korni 
und den kflnBlleriseheu ochmuck verwendet wurde. Bei der 
ansserordentlirlipn Bedeutung, welche daa Buch gerade für 
die Hochtouristik besitzt, glaube ieh deshalb der K.rwurtung 
iiaua geben zu dürfen, aast diuoelbt! in ua^rcu Kreisen 
viele Freunde gewinnen nnd den Weihnachtstisch so manches 
Alpiniaten aiercn wird. Dem thatkrBftigen Forscher aber 
woBan irif vom Heraen wanaaban. dass auch seine geplante 
Reha in An Hochgebirge Oantralaaiens, die Uim Ja aehon 



Hema in m Bocngeoirge oaMvaiaeiens, tue uim ja aebon 
jetst aneh aas eigener Ansebannvc benannt aind, ebene» 
BcbOne Erfolge leitigen mSge wi» matJkmUomStuußg daa 



VerMliiedenes. 



Weg- and HütteDbanten, | 

emtfeshDtte. Die Gruttenbütte des Turner Alpen-Kräiix- I 
ehciiB Miinclien, auf der Südseite des Wilden Kaisers, ist 

nunmehr geachluK-ien. Es wird darauf aufmerksam g(>inacbt, { 

dasa weder Sjif ihcn noch Getränke wShrond der Winter- i 

nionate <ijch in di r llUtte befinden. Dieselbe ist mit dem | 

Alpi^nvei't'itis^rhlH^^ vei^elieii, itm! CS sind eOWOM in BlBian : 

wie iu iiiiruattttt »ichUiK^e! dejiMiiiert. I 

KronplatXhaus. Du» Kroiij.hit7,huu< der Ö. Brimerk unaerea 

Vereins iat seit Anfang Octobcr geschlossen. Der Besuch i 

war im heurigen Sommer ttots dar «ngdattigaA Wlttanng . 

ein sehr guter. j 
Die Otto Mayr-Hütto ider S. AugKburg: im Haiuthal bei | 
Fliesen, die sich heuer trotz, de« »«blechten Sommers eines i 
sanz ausserorilentiieii zahlreichen Besuches zu erfreuen hatte, j 
ist seit 15. OctobcT getscblusisen. Sie ist aber für spätere j 
Ullete, die, wie die Erfahrung zeigt, sich auch wMireud 
der Wintermonate in erheblicher Zahl e i nzu fi nden 
genOgaad verproviantiert IkacMnin findet eieb ei 
cnaae oddikimtr in dar Hittei Dia Baatunmnnga 
«nbinng das etwa anteonunanaa Bnaiaan nnd OaMak« aind 
mnm m«n in dar Htttta baflnAiA» AMeUaga eniditUeb. 

TcMWUlMlMit«: An & flcptanbar erMhete die B. Traun- 
stein die v«n ihr evbnnta Ttannatabiarbatte anf der Bdter- l 
•Ipe. Kin ptCebt^jee Watter bagflnaUgte die Velar. 2abt- | 
rwebe Featgilate ana Nab nnd Fem, damntar v«r allem da» I 



Priisiilent des Central-Ausschusses, hatten sich eingefunden; 
von den benachbarten Alpen und aus den uingeb«uden 
Tb&lem war die Landbevolfcemng herbeigeströmt, durch 
ihr Erschoinea das lebhafte Tntaraaee an dem neuerataadenen 
Werke beknadaad. In gnaaan ndfn UO Pataoaaa w 
sammelt gewaaen adn, ^ dem vm UU. beginnandan 
acte beiwohnten. An die kirchliche Einweihungsfeier reihten 
sich die Üblichen Willkommengrttsse und Ansprachen. Die 
in Traunsteins Farben geacbmiiekte Hütte, davor die in 
bunten Reiben gelagerteu Uiiste und ringsumher die zu 
froher lierL'fahrt lockenden Hoehgipfel, da» ftlleg bot ein 
lebendiges, fai lienpi iiclitiges Bild. Uaa vom Postgaalhauie 
ia Unlieu gestellte BullVt fand eifrigen Zuspruch, ganz be- 
sonders aber muudete da» bayrische Bier, das von Trann- 
steins Brauera iu freigebigster Weise peapcndet worden war. 
Nur zu rasch erschien die Stunde des Aul i i n in > ; aber 
allstiitiK hürlu uiiui Uüs Versprechen, dei »ebuiuekeu, mit 
allem Röthigen versehenen Hütte bald wieder einen Besuch 
abzustatten, und dass dies keine leeren Wort« waren, dass 
die Traanateinerktttte io der Umt einen willkommenen StQtn- 
pnnkt U^t In dem bisher allzusehr vema«hlasaig(en Qe- 



biete der Beiteralpe, das bawaiat dJa graaae AatMnk 
sich das neue Heim in den fblgendan Woeban WM 

noch im Ootober erfreute. 



sich das neue Heim in 



aogsr 



UirterkuRnsbOtte aaf den Strlpeealeoh. Die neue Stripsen- 
JoebpUntariinnftahatta dar S.Knisleia tot im Babbaa iartig and 
bamlla Sberdaditwofdaa. InlUagaluradMnlabelen Jnbrea 
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soll die HUt(f anl^i- .lirli ilr.-- '_','ij.ilii-i{;cn Jubiläum» der S. 
Kufstcio in feierlicher Wciisti crotiiict werden. Dureti ihre 
SuBe«r«t günstige Situation wird die Hütte jedenfalls eine 
hohe Uedciitun^ als alpine Unterkuuftsetütte erluitgeu. Sie 
vird Hiebt «U«ib fltr den Ho«btoHmteB aebr ToidMÜbail 
•ein. eondeni »ie wird ancb «of den beqacmcD ThAlwtnderer 
iufulge df ü )if>rr!ic'Len rMnoriimmi übor die mCchtigen Felis- 
seencrieii li' .-j K;i:iicr8, welche« sie vcrniit(dt,ihrc AnzichuugH- 
kmft niclit verfehlen. Für die Ueberail^B« wich Walchaie, 
8t Jobeiin und Kliman «rweUt eieb dnncve HUt* als vlU- 
kominPTiP Kinkelir»lfitte. 

Die Zsignondy-Hütte beraubt. Wie die ,Lienzer Zeitung" 
meldet, fand ein kürzlich di«- Z».iginond^'lifltte in den Scxtrucr 
Dolomiten besuchender lii ivtiihrcr die«e HUtte erin oi 
die ange8chr««Ht p<»we^ene liüttencaMO, »owie Uett<|i> k<Ti 
und andere l^inrictitiuigugcgenstäude fehlten. Die Hültin 
caaee dürfte etwa K 100.— entbaltea haben. Man vermulbct, 
d«iB itaiieoliobe Sobmiiggler die TbRtw wiren. 

Führerwesen. 

Fibrertiriinle. Die alpine GceelUcbaft „Altenbergor* iu 
Wien ertbeilt ihre XXIV. FOhrenuNbule TOn 5 Dueaten (nebet 
Dinlom) an jenen Bsterreicbisenen Gebirgsführer, weleber 
sich durch bronndere Verdienste, Hilfeleistuncen etc. in 
•einem ßerufe, Alpini»ten gegenüber, aoegeseiehncc hat. ViW« 
bezügliche Einpfehlungiibriefc erbittet man, um die Prämie 
Dur an WQrdige zn erlhoiien, mit Namen und Adreiisc des 
Schreihi'iii vcvHohea. gefliUigst an den Obinenu der «Ipineii 
Geft n>rii:tu .Alteafa«ner% Hemi F. Tvrcsyniki, Wica, 
L, Wollieile 17. 

Verkehr und ünterkuiift. 

Bahn- und Strassenbauproject Kufstfln Kaiserthal. Dur 
Kufelciiier Uemeinderatli hat vur kuizem etn^timmig be- 
•eblo«»en, dnrch den CivUingenieur M. Maurer ein Project 
für einen Straaaen- and elektrischen Bahnbau von Kufittein 
Bwb UiDtcrUfarealnd im Kfü«ertluüe aaierbeiten tu laaaen. 
Mit den Arbelten toll sofort begonnen werden. E» steht fest, 
dnae dmreb den projeetiertcu Strassen- und Kahnbau der 
Fremden- nnd Touristenverkehr, der heute schon tiemlieb 
lebhaft ist, nur gefördert wflrde. Der Schienen- oder Flebrwec 
«Ordc von der 8parchen weg durch du» ganze Kaisertfaal, 
entlwtiR (!«*!< Kniwrflmllint'lip«, ff!lir»'tt-. nuf ri'^r pnnuen Linie 
bj' trt '"II' l.jiii'.i?oti;itt iturcli iliro < M*>v>.;u t:uWr:t luiii den 
ri'u-lii-ii \V<_'rlis''l [l<'i- iiii:|iT Iiis iti ijii' .Mitte (irr «ilden Fels- 
ricmn nn\(';(.'li ii lj|irln' lii'izL'. Kiis l'iitennhirifii ivlrejeden- 
fjills aucli iin lnU'.rf*at' der üct S. Kufaleiu gcliuiigen Unter- 
kuiift.''li;iu''i r in Hinterbilrenbad und auf dem Striii-uiijurli 
wärinstcuB zu bcgrU»sen; auch für die Neubelebuug der 
Wege nnch Wnichsec, St. Jolmim nnd Ghmtlen-Ellmau wärde 
di« Verwiridiebnag de« rtvjei;iea vnnnlebti« «ntcnchfttnn- 
dem Vorfbejl* nein. 

BiNbalHi limbnait— SNfMd-UHtoawald— 8trMlMll•Pl^ 

teektrobeil. ^it Jahrzehnten wird eine zweite Bahnverbin- 
dung von SQdbuyern mit Tirol angestrebt, und die verschic- 
d<>nt>n PlSne und deren wechselvollu AuHnichten haben in 
dat Kachpresse vielfbelM Erfirterungen erfahren. Seit heuer 
aber tcheineu diese volkswirtschitulich hi>ch»t bedeutungs- 
vollen llcstrebungen ganz wesentliche Förderung erfahren 
zu haben. Schon vor längerer Zi'if wurde beriflitet, da«s 
die BciteuB des (}cmeinil<'rntln-i> uiul ilcr Ilüiiilrl^^kaniiiuT von 
Innubruck, sowie anderer InteresM utin niiterrmmmeneii euer- 
l;i.s!Ihii Schritte österreichischeiMit^ Isci der in Betracht 
kommenden Stelle, das ist das k. k. Eiscnbahnministeriutn, 
erfreuliebes Entecgenkommen gefunden heben. Es verlautete, 
dasB der Herr Eiaenbsbuminieter die eventnclle Traee per- 
edniich bereist jmd dem Untemebiaei» «rin« ««U« Unter- 
■tntzung schon fOr eine mbe Zeit si^eeidMirt bnbn. Nun- 
uebr hat auch in Biiyem das EiMiibnlHieomM Qnmisch- 
Pttrtenkirehen einen rn'crgisehen iScbritt nntemommen, indem 
es sich, wie die ,M. N. N.* melden, an die Kammern der 
Keichftrttlhc und Abgeordneten wandte und ihnen die Bitte 
ivntfr!)tcitcte: zu der <'istcri<'it liisf!i.«raeitB geplanten Erbauung; 
oiiii-i Uahnliuie Iim^-ij) m k — i i'i Ii! — Landefgrenze in <ii"i 
Ki' liMüi^; ergrn M ittrii» nl'i i'iii Knriisnrrvftttim dahin ali/u- 
^1 IjriL, li.i^H »'ri [tu Inf iTi'N'*!' I i 1 :* I.iiiiJ»^ ;jrli^,'ii inui i.luruiii 

Botbwcudig orseheiht, einerseits den .\nsehluss au die Oster- 



reiL'liitclie Bahn vuu Baveru her unvenOglicb <a »ichiTii. 
uudcreiEcitü der zu cibauuudea ArnschluBslinic den OlLanikti i 
einer Vollbabn zu geben. Di« eingehende BcgrCniivuic; Uui» r 
Bitte entbJllt einige recht intercseaute Angaben über den 
VoriMbr nnf der Unin MnnnU'^OnnBiielu von denen wir 
die wiebtigelee bler kurt vataeiebnen. Vom Jnbi« Ifl&l— 
181KI bat sich der Verkehr nahezn verdoppelt: Ctst die 
gleichen Ziffern weisen die Gesamteinnabmi:n auf. Die Steuer- 
kraft des I>istrictes Oarroisch hat sich mehr als rervierfacht. 
Die Kahl der iu Garmiscb-Partenkircben polizeilich ge- 
meldeten Sommergäste ist von 3400 im JaJue 1S.S2 auf 21.000 
im Jahre l'JOl gestiegen! Welche hfiln? Btdi-utung du- Ver- 
läugerun;; t!iV so>i Sebienenstranpes f üiiwiirta bis zur ArlSorg- 
bahn nmi ilniuit bis Innsbruck für duii Vrrkrln da Al[i(:ii- 
reiscnd«'M iKilnn wird, bram bt au d«;i'i-r 1-itello nicht t'uf 
.N'iilKTCii iH i.'iK'litvt wi iiii'ii. Mit Recht hebt die Vurstclltiii^- 
liox .Ha^ciibaimcumites Gartuii>eb-Partenkircheu~ Lervor, dm 
lUK'h uuf bayrischer Seite nur eine Vollbabn den Bedürfuiaaen 
K^nz genUpicu würde. Eine Schmaispurbalin w&re ja immer- 
hin auch ein Sdirilt aneh vnrwirtii aber doch nnr «inlnlbsr. 
Ea ist dringend n wü web e n, inen die geplsntn T 
bald in Ang^ genommea und «neb In aner de 
BedttrAtfMCtt ontspmbandan Weiw diuehgoMbH «ifd. 

In Creto (polltfadier Bniik Tlonn) in Sadtinl 
ein I i li-grapheuamt mit beedntnlilain Tngeidle ' 

Unglücksfalle. 
Noch elemal der Unfall auf den WMden Frelger. Diesea 

Unfall betreffend erhalten wir eine Darstellung seitens eines 
der Herren Aerzte, welche dem VerunjglückteD die erste 
Iliit'c b'i!<t( ti'ii, ilie wir einerseits veröffentlichen, weil j& 
auch dicKeu Herr« n C? e!<»p»»nh<>it gegolien werden muss, darzu- 
legen, da»e fii' a)li<!< in iinei Marlit Gelegene gethan haben, 
ftiidererseita weil dir }|i rr Kin'icnilcr auf Grund desUnglBcks- 
fiilli's «■im- |)r;ik(i-<'hr Ainf^;uii^ Riebt, welche gewiss Beash* 
tung verdient. Die ZuHclirift lautet im wesentlichen: 

Jta den Ausführungen des Hniia PM»f. Dr. K. Anald 
in Nr. 19 der .Mittheilungen des D. n. Oa Alpen Vereins' 
Uber den Unfall auf dem Wilden Frefgnr nSchte ich 
ale Attgenseage und derjenige, weleher die erste iritliche 
Hilfe leistete, eine objeetive Ditii<TcfInng des Falles naeb 
den Notizen, welche ich unmitteilmr niich dem Unfälle in 
meinem Tageburhe gemacht habe, zu geben Yoreucben. 

.Am 7.4\ugu8t, im I..anfe dos Vormittags, etwa nmSU. 90, 
theiltc die Wirtschafterin den im Oastsimnici- Bitzend™ GlstCD 
de» Becherbauses inir. ilass trot* des si hb-cliten Wetters ein 
paar Pjirtieii vom \\ ilili ii Kreimer hcmtiterkümen. L'in «ien 
AliJlii'i: ili r.'.cllji-n 711 bcoliaclilcn, >:ienf; icli ins Freie unJ 
ütth 2Uimt'!i»t etwa »ecli» I'vii'aonfn im Alistiegc ;iuf dtaa 
Schnccfeld unterhalb de» Freigi i ri ate.n, etwa 500 ra. vom 
Schutsbauee entfernt. Es fiel mir auf, dass dieselben alle 
10-12 iScbritte Halt mnebtnn. leb bolta diahnlb F<n- 
daa and aab nnn, daaa d{a Ocaellaebnft «Inn Petaon na 
Sehne« scbleifka. In der Ueiwrzcugung, dass ein Uuglflck 

f kassiert sei, alannierte ich die Insassen der Hütte, vertn- 
as»tc die anwesenden Fahrer, zehn an der Znbl, der Partie 
enigeeenzueileu uud machte mich auch seibat nnf den 
dem Verunglückten entgegen. Inzwischen war die Partie 
nühergekommeu und wir trafen den Verletzten etwa 300 m. 
obprbjilb den Bt'plK'rhati'iCs. Per Vcrimplörkte witrde von drei 
l'iiliii iii, 5.eii;cni Hiinb'r und ilvei Nnrnbergci Herren, Section»- 
genossen, welche ich ii-'i-^i-nlirli knnnte, auf (■inerii Mnnlel 
liegend, den Kopf mit Km k-iieken cni treHtützt, pcschlcilt. 
Die Nürnberger Herren büCtun mit dem Inhalt einer VerbA.uJ- 
patrone bereits an der Stelle des llnfulles einen Notb- 
verband angelegt, der aber stark durchgeblutet war. Der 
Vemniiiaokt« totl» nriw viel Blat verioraii, maia ka ' 
Rpnr im Sobnee wnthin verfolgen, und wnr knlb 
7.1'hn Minuten spßrer befand sich der Verletnin bn 
Zininu r in dem Scbutzbausc. 

,in der Zwiscbcuzfic hatte meine Gattin, welche mit 
den Erfordernissen au« den Erfabrnngen meines Berufes — 
ieU bin Spcr itiljtrzt fQr Chirnr^i»» — bi-k.innt war, hei»«e» 
^\',l^-!-eI , Snliliinatlösuilg lind \'ei liandKti'itrc aua dt'U Ui- 
stiunit ii nieiiier ii.nsprtpotliekc iieieiigesteilt, uud kniiiite 
ti riVn t an ilie l'ur>ini tiir den Verletatcn hcran^'i-rrrii a 
wurden. Es war ausser mir noch ein persünlicber Bekannter, 
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Um mnküaektt Amt Dr. Wiener aas FflrUi, auf dem ' 
BeobenatUfl, der mit mir an die Anlegung dee Verbandes ; 

fpenft. Km leigte »ich, (Jass dfr VerUM^Iil(_'tte eine etwa 
15 ein. lange, die ffaiii«; Hanl duri;h8«Ueudc Wuude (iin 
rechUiii Sfhi'itt-llieiu liattc. Dor untcrBachen Je Finufr kam 
*uf lertrlliniiRitcn uuJ in das (jehirn «ingcdrüi-kttn Knochun. 
Aui der Ki>o<'tiuuwnnüe blutete e« aus einem groftsca ülat- 
gflu^^do «ehr htark. Sehr unangenehm fttr uns Aerzte war 
nuu der Mangel jeglichen chirurgischen Instru- 
mente«. W«d«r Herr Pr. Wiener noch ich silbat hatten 
irgend eia InatnuDttt bei una, auch auf der Uatte var 
BiehU SU 4i»4«Dh Wir mmattm uns deabalb dm«f be- 
•ebflnkeii, die Wmdt ÜMt Bwcutamponieren iradl einen 
festen Verband anniliigCBt An Veruandmittelu «luzn f>-'hUe 
es im allgemeinen oieht: «itiseptische Lusungun, durv luid 
Watte, Verbaudpatronen v Ki i n 4 lurcicbend vorhanden. Wir 
vermissten nur sehr einig i m; - Steifsazebinden, da diu 
vorhandetiüii Mullbinden nirht ilrn liRtnijjen Pniek gaben 
und die N'esrielbiiiden der Vei bauiipatn.nifn zu drni iiinfung- 
leieben Vei haud Ptwilft zu kurz wuren. A 1 s N o t h v e r n d 
geniigte.ii siejt-doeb immerhin. Nueb Anlufjun;: de- Notli- 
Teibariiles überwitchtun Htrr l>r. Wiener uiiil i.'b rkn V er- 
letaten abwechselnd. 

.Der Verutiglucltte war, wieichon bemerkt, butb erfioren 
imd nahezu pulaloa in schwerem Bhoek anf die Hütte ge- 
kommen. Unter Anwendung heisaerOnpacknngcn und innerer 
Beismittel, Hoftaaiinetropfen und Champagner, «rbolta «r tkb 
in einigen Sttuidea mwoit, da» «in» aBmittelbBreL«b«M- 
»efahr nicht mehr vorlagr. Nacbdea dureb Anlegung des 
Nothyerbandes das für den Au|^bliek MC^liclie getban 
war, berieth ich mich mit meinem CoHcgen eingcheud, wa« 
weiter au thun sei. Es war nach unserer Ansicht der V«r- 
unglflckte nur durch einpn operativen Tünjrtiff «u retten. 
Dass wir diesen ohne Instrutnente auf lieni lieeherhause 
nicht ansfiihrfin konnten, ist aelltütverstäiiUlicb. nnisste 
de.ihalb Her Verunglückte entweder zu Thal ge8eli:if!'t odisr 
ein ärztÜL-bei! Instrumeutarium bcrbeigeholt werden I.< [ztercs 
hitte nicht aebneller geschehen Icönnen als di r Ti aupport, 
da der nächste Ar.£t in Sterling wohnte, und diu Uperiition 
auf der HQtte wSre immer nur eine IraproTiaation gewesen. 
Wir «atoehieden una deshalb, suwal das Bedoden des Ver- 
htatea atek gabMiart batia, fBr daa Tkaamart aa Thal, wo 
alla Infliekaa BUftaiitMl tud nauMafBA aoeh tine ge- 
«igOBt« Pfieffe am VMRIpng standen. 

aNua erklArtM ont die Führer, dass bei dem rorhandenen 
Wetter der Transport über den Becherabsturz nicht mög- 
lieh sei, und dass sie in Anbetrauht der schlechten WVg- 
beachaffenbcit ohne Heblltten mit dem Verletzten nicht hin- 
unterkämen. Inwieweit sie Rerht b:i(ten, kann ich niclit 
entscheiden, doctt war ich ebenfullfi lier Aii»iebt, daws der 
Transport bis cur Teplitzerbütte bei ibm damaligeil Wetter 
sehr gro»»« .Schwierigkeiten gehabt liaben ilUrftc, der weitere 
Weg war mir nicht bekannt. Wir ;;Iaubtcii uin-'>:nelir be 
rechtigt XU sein, den Transport auf einem Schlilteu zu be- 
werkstelligen, als ja, wie erwithnt, eine unmittelbare Lcbens- 

fefobr ni^t mebr vorlag. Etwa gegen 10 U. 30 giengen 
ann twei Fflhrer bfaub, am die Hilfsezpedition »a re- 
quirieren, ai« aollen bereits nm 1 U. in RidnaoB eingetroffen 
■ein. Der Vaiuoglflekte verbraekte die Nacht gana leidlich 
«ad ward» am nKchaten Morgen gut ina Thal Unabgebracht. 

,Es gebt ans diesen AnifSkrungen hervor, dass Herr 
Prof. Dr. Arnold es mit Raekl als unmöglich beteichnet, 
dasa die auf dem Becherhause ann'csvndi-n Aerzte das Fehlen 
von Verbandstoffen bedauerten. Wir haben uns auch in 
dieser Rc/iehnnp niclit (Jher Pinpn Mnnpp! bekliiirt, d» .i» 
die abwesenden l'uuristen uns [;>'nii).-enii /iir Vertü^-iiii^ 
SfclHen. so duss die Besl.'uulij des Sr|mt/.biui3( 8 xunticbst 
nicht in Krage kamen. Was wir bedauerteu war, dass wir 
keine ärztlichen Instrumente zur Hand huttcn. 

-Riehlig ist nur, dass weder die Wirtsebai'terin norli 
die Fdhrer auf das Vurhiiudeuneiu der 'i'iagmatteu uns auf- 
merksam machten, doch war der Mangel der Tragmatten iu 
keiner Weise ausschlaggebend, da ja hier durch Improvisation 
leicht zu belfiM gaweMa «Inl 

.iui gebUbmraiaaawiaenBaiiditokarTflridaMdiaAo' 
gäbe, den Verfetalea ael kda Natkmbaad angälegi werden, 
' tat Herr Praf. Dt. Arnold besvaiMIta Ja aeboa 



seibat diese ihm gemachte Mittheilung. Ich glaube, es ist 
unt^ir den gegebenen VerliällniMen alles ge^schehen, was ge- 
schehen konnte. Der iu dem Kchutzlmuse angelegte Verband 
war mebr wie ein Xoihverband und erfüllte auch seinen Zweck 
Tollkomnicn. S<>dann muifp. ieh alle Hnfhcilipien ent.tchieden 

Segen den Vorwurf d< i Kii(si^i-ii:keit veiiiieiiii^i n : icli glaube, 
[err Prof. iJr. A ni 1) i il \>iid rli nnrlbcH nielit weiter aufrecht 
erliulten. Auch der .An.^iriit, duB^ der Transport ins Thal 
dem Verungl tickten veilutiiguisvuil gewc^sen, kann ich ab- 
solut nicht beipflichten. Derselbe war die einzige Möglich- 
keit, um den Verletzten derjenigen SrztUcben llUfe sosu- 
führen, weteha dae Leben retten konnte. 

.An den Erfahrungen heraus, weleka leb bei dieaem 
Ulifalle geuacbt liabe^ möclite ich eine Anregune ^ebcn, die 
Vielen TUUaiebt nützlich sein kann, nSmlicb, aat ci|ianiertea 
Uflttaa «nd Sebataklusem ein kleines irztliches Be> 
steek an dapanieren.^ Dasselbe soll bloss das Nothwendigsta 
— Messer, Seheerc, ein paar UiitcrhiiiduDpKpinopttPn, Hönde, 
Nadel und Fiiden — enthalten, i'.s dilrt're in e.einer .An- 
schaffung Isfichntens nnf 25 Jf> M, zu stellen kommen, ein 
Betrag, wel' ln.-r in ki-incni \'eili;i'.lui9 zu dem Nutzen Bteht, 
der im gegebenen Kall-- damit gestiftet wird. Die Hoch- 
touristik «Jhlt *o viele .•\ei.ue .--u ihren AnhXnffem. dass der 
Zufall oft einen Arst in die NHbe einer Unfallstelle führen 
dürfte. Auch ein im Satuariterdienate auegebildeter Laie wird 
das kleine Instrumentarium benfltsea kfiunen. Meinen Herren 
CoUegea aber mCekta iek einen Batk ceben, «alabaa iek 
jetst uamar befolgen werde: ein kleinas NotiiiBsInnMiiterinB 
auch bei Gebirgstouren immer mit sich cu führen.* 

Dr. Leonhard RoMtnfeldS. NOraberg. 
In einem dem Herrn Vorstande der S. Nflmberg m> 
eekunmenen Schreiben eines (nicht mit Namen genannten) 
Mitgliedes der S. Nfirnberp, wr1fhc?i .\ttjrpn5!engc des Unfalles 
war, werden die Stuliaier Killirer gegen die ihnen gemachten 
Vorwurfe in .Sehut» genoinmen. '/un ich^^t werden besondej-s 
die Neustifter Führer Juh, H ufer, vulgo Sperenhansl, und 
Josef Pfnrtschcller, vulgo Hurgeier, erwiihtit iil» jene, 
welche zuerst an der Unfall -Hlelb- waren und den ersten Nothver 
band anlegten. Daun wird gcftact: „ich bin fest Uberzeugt, dass 
die sechs oder sieben anweaeatlen FOkrar den Xkaa^rtaaeb 
Ridnaun unternommen bitten, wenn diaa tkerkannt 
langt werden wBre. Die den VenaglBekten behandelnden 
Aerzte bcaaftragten lediglich einen PBbrer, nach fUdaana 
abzusteigen und verschiedene Leute nebst einem Schlitten 
oder Tragbahre zn holen etc. Andererseits drSngten auek 
die Touristen, welche infolge des Unfalles aus dcrn Becher- 
hanse fortsukommen trachteten, ihre Ftlhrcr zum nofortigen 
Anfbntch, Sfi rint*. pplbst wenn später verlangt worden wäre, 
den Verunglückten in» Thal xu bringen, nicht ppiiilgend 
Leute vorbanden ee^esen wären." Der erste Theii dieser 
Acusserung wird durch den vnrannti benden tntlichen Be- 
richt widerlegt: erst lAi die anwesenden Führer den Trans- 
port für unrii^.giic h erklfirt hatten, wurden zwei Fflhrer 
um liilfsRiniuiiichaft zu Thal gesandt Andererseits wurde 
gerade das soforliga Aufbrechen makiiNr Fkbnr aÜ ikna 
Herren angeaiehte dea nöthig gewordenen TVansporlca dai 
Vwnnglflckten tadelnd kritisiert. 

Endlich stellt uns noch der Vorstand der Teplit» 
NordbOhmen, Herr Th. O rohmann, einen Brief des Bruders 
des Verunglückten, Herrn Dr. Donner, zur Verffigung, in 
dem den Kidnauner Führern witmiite -^nerkenniinjr gezollt 
wird. Es heisst dort unter andere m : ,l>ie Kidintuner Pfiliror 
dagegen verdienen uneingeschränktes Lob. Sie haben mit 
grftsster Aufopferung, unter vleitaeber (;ef;ihrduug ihrer 
eigenen Sicberiieit den Transport mit unglaublicher Schnellig- 
keit uu^igefUhri, und es würde mich freuen, wenn Sie ihnen 
hivfiir die Anerkennung der Section aussprechen würden.' 

Wir glauben, dass diese Angelegenheit nunmehr genügend 
durchgesprochen ist, und bringen sie hiemit tum Abschlüsse. * 

Dif Schn/iUitung. 

Ein SctvweUer BsrifOhrer veninBlüokL Einer freundlichen 
Miitheilung des Herrn ßev. W. A. Ii. üoolidg« aMOriadei- 
wähl entucbmeu wir folgendes: Die BergfUtterJokaBQ Almcr 
and Frita Bona aaa Grindelwald, letzterer der stindige Be- 
gleiter Ulriak Alateri. aatcrnahmen Ende üctober tu- 
«inän Jagdanaang in daa Wetlerkomgebiat. Sie 
fllrk auf dem Wege nilt der Verabredung, an ciaam 
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bettiauitca Orte wieder tttramm^nnkonuBeii. Ein heran- 
braefaendH ümratter swang Alu er, unter eiaem Felaen 

Schutz tu «uchen mid dort die Kacht in BfViri'pVlirhcr Kälte 
lu verbringen. B-l'i BciniT Rückkehr ij;u !i (iiiiiilcUvnld (-r- 
fuhr er, da«« Bos« noch nicht zurück sei. Eine Anzahl 
Führer brach tklsbald zur Suche nach dein VenniMten auf, 
niu»8te i\hfr, tihw- eine' Spur von Boss gefmiJ*ii zu biit'«'!!, 
ziirücklsuliri-:i. SiOiHld dii- WitteruneürerhJUtni.Hac ls f;fBtiit(.jii, 
soll eine zwuiti' KxD- iHtioQ aujigewnickt wurdea. 1^ handelt 

Hicli in dicst-m V-.iil-: u!t| keioMI atlpÜNB* Dllflll, MOidcni 

i'H i,-t die-, ein „Jafrdiiiif'all". 

Zum UnglUcksrail Im Karwsnielgeblrge. Die in der letzten 

Nuiiiiucr n;iL-t] Innsluui ker Melflnn"Mi veröffentlichte Naoh- 
ricbt, iIuH^, niitii inittL-l.Hl I'enirohr die I.ei<die intn Meh-ers 
aufgefunden bitiie, ln-w ulii lieitet-! firh iiii lit. H.'r It. i u'iiiliri'r 
San tner, Fflhreiii.-iiiniiit K r 1 nn.l die If erri ti H. II e u i k el 
und Fritz Bcutter aus Hall haUsn da« bexu^licliti Ktki ab- 
ccradit^ WoM lieh berauMteilt«, daaa jenit Hcrrea, welche 
aeo Leiohnam de« Ge»nchtcn gegeben za haben vertaeinten, 
dwob tiaeothfimbch vom lichtgrauen GewSude »ich ab- 
Iwbcnde Ruenilecke getln«cht wurden. Der VeranglQcktc 
nust viel höher oben liegen. Die Führer San tner und 
KrCIl haben unermüdlich >owobl die Nord- wie die Sfld- 
•eit« der Praxmarerkarspitze abgesucht, leider bii T.November 
ohD« jeden F.rfolg. 

In OberStterreieli ist gelegentlich einer Fasepartic von 
Hcharnzteiti nach Mölln am 22. Ovtober der Sohn des Al^ 
bargerineiKtem von Ischl, Frans Koeh, TOm Ziahbers« ab- 
gcutürzt und todt geblieben. Der «nt wjüuigia jangemuD 
mU krlnUich gew<>sen nein. 

Personal-Nachrichten. 

f Prof. friedr. Steiner, Die .S, l'run hat durch daa am 
9. Augustd. J. erfulgtuliiulithciilu]! du& difiluiuierteu Ingenieurs 
Friedrich Hteiner, Profensor an der polytechnischen Ilocb- 
•chnle ia Prag, einen tief beklagcnavcrt«n Verlnat erlitten. 
Prof.StfliB«r «Mrta dwfieelMB Ntt 169» abHil|dM an 
■ad war idt 1884 «niaterbiocbai llitglied dw Seeliona- 
auMChtmea. Ein Sohn der Alpen, war er der alpinen Sache 
dlit tlefnr, sein ganzes Wesen durchdringender Begeiaterung 
ergeben und wiumete den Arbeiten der oection hingebungs- 
Tollsten Eifer. Ihre Weg- und Hflttenbauten förderte er mit 
«einem fachtnlli)t:i,.'r1ie!i Ttiithe, zahlreiche Venammlungeu 
fanden in seinen ^^eiütviillen, gediegenen Vortrügen, in seinen 
Declamationen alpiner Dichtungen ihren belpbenden Mittel- 
punkt. In der am 4. October KtuttpefuiKlenen AusnchuB.*- 
eitzung widmete der Obmann Herr Job. Htüdl dem An- 
denken des der Section in der BlUthe seiner Jahre entrit^üenen 
Miteliedca tief bewegte Worte inniger Trauer. Die Erinnerung 
an Prof Steiner wird in den Annalen der S. PMS *M* 
mit piet&tvoUer Dankbarkeit bewahrt werden. 

AllmrM. 

Aofk'af. Der „Erste Tiroler Andreas Hofer-Verein' in 
Wlan hat die Errichtung eines Denkmale« für die beiden- 
mOthigen KSmpfcr aus dem Jahre 1809 — sowohl für die bei 
der Vertheidignng ihre» Vaterlandes gefallenen Tiroler, wie 
auch für j»me dpiit-trhim Krieijer, die anter französischem 
Zwange mit erlit deiuselierPilieliCtreue ihr Blut geopfert — bc- 
schl«Bi<eis, Hin ve<n di-m an der SpifRO 'Ics Denkmalcomit^ 
stellenden 15ildli:iuer C. Costenobiu entwui teuer Obelisk, 

der neben den entaprecbenden Gedenktafeln auch di« vier 



I Wappen Ton OMtarnkh. Tiiol, Bajan «bA Bm^mb triUk, 
I soll seine AnfstelliiBf nfohat dw StnnB «a ieaut Stell« oat 
' Eisacktbalet findMIt noch heate di« .HBehnenklcmme* 
heisst, er soll ftriÄe Zeiten das ehrende (iedenkcu für bicliien- 
hafte Krieger deutscben Stamme« wac herhalten. Fieondüche 
Beiträge erbiuet man an den Obmann dee Denkmalconitia, 
C. Costcnoble, Wien, IV.. Heneasso 42. 

Cller-OeikmaL Bei der S. I'r;ig Enul für dk-»e« Denkmal 
an ferneren Spenden eingeliiufen von den Sectionen Cottbus 
M. 40.—, Lübeck M. 80.—. Brunerk K 30.—, au.iscrdcm von 
j Herrn Otto Schück in Wien K^X~. Betreff« der ,^rt nn 1 
I Oestalt des DenkmnN ist liereit.^ im Kin\ iTnelnnen mit den 
I GMphwiütcm des Verstorbenen ein cndgUtigcr Beschluss 
cet':i°.'<t worden und wird MiliaiiMii Mbertf licB alktNlIlCte 
bekann t>.'ej^pben werden. 

Erhaltung von Naturdenkm&lern. Wir werden um Ver- 
öffentlichung' tViipender .lütte" ei «iKiit: .Der ITnlerzeicbnete 
ist mit einer iniotührliehen Selirilt ,Ueber die F.rlialtung der 
Naturdenkmäler' bcactuiftiet. Kr wünecbt darin die verschie- 
denen Massnahmen mitzuthcilen, welche in divaer Richtung 
bereit« von mehreren Seiteo^aueb vom D. n. Oc. Alpcnvereinc, 
gg too fa i sind. E« iit s. 8. bekranti daw di« Krimmler 
WuatrflUle gegen indtutrleOe AoIag«B tvf YeraiiUMaag d«i 
I Vereins gcschttlzt wurden; ferner, dass die Erhaltung der 
I tvpi«chen Gletscherschliffo bei Berg am StarnbergerM« der 
i S. München und die Erhaltung der GletschcrRcbrammea auf 
dem Kreuzberg und Thoinasberg in Kärnten der S. Klagen- 
furt zu danken ist. Wahrscbeinlioli ^iml h »ndere See- 
tioncn einmal in der La^e und Ivenic ^;en. «e[l. ein Stück 
hervriTT.ifjrnilpr ursprünglicher Natur vor der fungchrcit«ndcn 
In iustrie /u retten; in diesen Fullen würde der Untenaidl' 
netc fiir eine ausführliche Mittheiinng dankbar sein." 

J'rof. Dr. Contfcntf-Dan.^if; 

FIr die BOoherel einer neuen Schiity-bnttp f"!f»r einer 
Section unsere« Vereine ln ikbsicbtigt citt Mit^'lii .i die letzten 
icbn Jahrf^nge der .Mittheiluiifjen" /in l.i.lellLesein ZustaHile, 
jjchuiideu, zu Fji.'iiden. D.esbezügliehe Zusehi iften bittr't 
umn au licrrti (ia-...tuv 1! ai'se hdo r t f lu Lciijzig, H;uk(nt- 
Strasse 8 II, zu ru Ilten. 

Gedtnkkrauz auf dem Lusaiier. Am 29. October wurde 
an der Stelle, W" im luniri^n Sommer der Leichnam des vom 
Lugauer abgestuntteu Directors der Steyrthalbabn, Felix 
Pcyrer, gerandem worden ist, «in eiMmes Gedenkkraux an- 
gebracht Bei dieser Gelegenheit wurden noch mehrere Aus- 
rli^tungcgegenst^ndedesVenuigiaekteB, nater anderem deaaen 
Kappe, das Werk and du GehlBaa der TaiehcBid» nid 
niehrerca ander« gofiandau. 

LilmiMMar. Harr Dr. S. BaiahBtk'Latbacli entteht 
ona mitsnthcUen, daaa da« Bild 4 der Gruppe „Gcneralver- 
■ammloDg Strassbnrg*, mdobaa alu« seine Znstimmnng an 
die Saaunelatelle altgefanfea mr, auf Bein Verlaagen «iap 
'■ geiofca ward«. 

VeriMM wurde n:n 10. September auf dem Wege von 
der Za^nitaa zur Kitorrhutte ein Opernglas. Nueh .iussage 
eines Bediensteten des HflnchenerhauBes füllen drei Touristen, 
die Herren Cand. med. Hilpert, Ileckel «nd Kolb aus 
München, das Glas gefunden haben. Da Briefe an die Ge- 
nannten als unbestellbar zurückkommen, so wird auf diesem 
Wege eri;ob«>n!>t rr.<itieht, das Uiaa an den EiMatbtfamar, 
Herrn ()lien>c a D v Kalckr««tll, BarÜD W., Wtou be m ai^ 
I atrasse 8, gelangen ca laaaeo. 



liiteratiir. 

Nicht eingesandt« od«f Werke nicht alpinan (Aaiakteis 
werden hier nicht besprochen. Vuu jed<^m ringseaadl«« alplnon 
Werke wird mindestens der Titel aagetiihrt. 

Alpine Journal. Das Heft 161, welches wegen des Todes der 
Königin von Englud mit einem Trauerrande erschien, bringt 
an «niar Stelle ein Anicbreiben von 8ii M. CnnH ayr „Mio 
Zakuaft des Alpine Clob*. Da Sir Martin sich aot Keiien 
UB«rika) bafinid, ao mud« dlaaaa laaehtatban Tan Harn F. 
O. i^cbnater in der Wl«ianitantn( dal Alpin« Clab TMl«a«n 



atur. 

I und Herr Donglss W. Freshfield fügte einige Bemerknagen 
hinzu, nach welchen sich eine lebhafte Dlicuasion übsr den an- 

gen-^ti-n firi^nstar.d pnt'ip.inn Sir Cnnway ftlhrt« in «einem An- 
3elire.l>(?n au^, da^*' *;ie l'hiit.^keit i3e« .A'piiu' Chili, die aieh ant^D^- 
lich nur auf die enr.i(ijii<i;hE'n Alpen er^treekto. »ich nach und nacb 
Über den ^atiien Kie.ball verbrt^itet habe uii<i die Erforschui^g d«f 
Gebirge der Welt biliio ein eli.irakteris'.i.iebes Merkmal Alrmt 
Thttigkett. Es »I I lUlier jetit .m iliT/elt, »neii den f'ublleatirinen 

des Club« eines dementsprechenden Charakter zu g^ehen und in 
dieaar B«ai«k«iif «Ina iJlek« «amnlUlan, dia faeiüwJi hartaha. 
I FIr die aBa^al GaofrapUeal Baaia^ ataha fia wisaanashaft' 



Digitized by Google 



Kr. 21c 



llitU>«iliiii(in dM DmtMiwik und OottomicUaeheii Alptaranlai. 



861 



liehe ErfDrecfanni; der Gebirge doch erst in r.writrr Linie, <ia 
ihre Hauptaof^abe die l'Orderang der geographisciieu WiiAiu- 
•chaft bleibe. Hier sei nun der Paokt, wo der Alpine Club ein- 
MtEeQ könne und inQMe, «ha« du* mMt U«r»a den Uitgliedem 
niiuiiwttMl tHranohd^ Um iSaiiinäkmiafn nttlM wmwbr vor- 
wtefOBd m wiHMudiiiffidiM XiradMa ilauB. D« B«rg*|K>rt 
kOWM Mch wie TOT ia belUUfer WeiM Hinldht Wttdm, da- 
gtgtn kOontaD die »PobHeationen des AlpiiM Clvb* dar 6mb- 
melpankt flir AUea werden, wm atif die Erfoncbang der Hoeh- 
rebirge Beinf habe, /u <!i m Zwi-rkr tolle der Club neben 
dem ht<r(!iu Torbandencn Hilfssecretir eine geeignete Per- 
i{!cili> likcit gewinnen, welcher gegen enteprechendea Entgelt 
die Schriftleitnnjr der PtiMicationen in obigem Sinne «u 1lb*r- 
tragen wäre, r^ir Cumway vrr»[iricht ilch, dais eine aolclie 
PfTsenÜchkcit i-uip AulorilÄt in ihrem Faelio ieln wciniu 

und dssi iluri ii i.-in «oli.-he« Vorgeben der Club an liodiiuti;ag 
uud MilglK^dem nur gewinnen künne. Iliniichtlich letzterer i>t 
8ir Con way der Meinung, der Vorstand »olle die seitherige, nach 
Minor Meinung zn itrenge, Praxis bei der AaJsaboie fallen 
lataan nod nicht nur Kkttafwa Z«lrttl gumtkim. Vit 
fUiniog ceigc, dane man, ohM di* litmfMftndMk BigwiMOlnftw 
eines Holcheo xu besitieo, dmdi alk widiwutTallM Mitgtied 
de« Alpine Clab sein koona. Herr Pre«hfi«ld aatantOtste im 
Allgemeinen obig« AnafUhrnngen und betont«, dan man hin- 
■tchtlicb der Aufnahme Ton Mitgliedern nur auf die Praxi« der 
Gründer do Alpine Club lorQckiugrfifiQ 1>raucht Er«l aptter 
habe man die Anforderung, die man &u Candidateo glaubt 
•teilen in mUssen. rrhnlit Herr Prosh fi old ist ganz der Mei- 
nung Sir Conwavii in üizii^ .luf Au^tiillung eines Secretärs, 
der einen Mehriiufwand vim vn llii»;)it h. 200. — erfArdt^rc. 
Letiterer würde jedoch dur'li den jrrOMcren w)»scn.<.rli»ftl;clicii 
Wert der Piiblicationen reichlich aoageglichen. I>ie (ich ao 
die Verlesung dieser Vorschläge knüpfende Discusaion sprach 
sieb Euoilchst gegen eine mildere Praxis in der AufnAbme von 
Mit|H««Mm wu. D|« dlesbeiOgllalm VondulAn Nie» 



nureMieiid uad Mi« gewiit ««aig FiUe M liidM, ia dMten 

man einen Candtdalen, der dem Olob sttr Ebre fareicht kaben 
wUrtle, mangels bergiteigerischer Qiulificattoo elifewieNB iube. 
Ia Bmu Btii die Andel lung eines SecretXrs und die rnnbririTW 
MhaMlae gast alt eng des .Alpine Jaurnal" pflichtet» auw im 
grossen und ganzen drn AnAirhtrn der Herren Con way und 
Kreshfield bei und dankte beiden Herren für die Atir<f;uiig. 
Wir haben «ürsc Vf<r(.AT!d1tins: Ar— Alpine Ch\h .iTuttthr- 
llclit'r hc«profli'"n, ".:m1 liio Duirhriiliruu;.' dci in lifius; auf die 
PuWIrstiorjrn -i'lu.i|,'f:ü von allff lui'iüstcm alpinen 

lotrir,!,? (JUrMf. l).-r Aijii:i.' i'.iii) >>•]!'. Ülii-r Mit^-iu-di-r 

Toii aujsi,erijrdt-ikUicJ><:r alpiiu-r Cspaoiläl und diese siod auch 
aieist in der Lage, ihre Keinen auf entfernte Qebiela MMa* 
debnea. lufolgedessem enth&lt das «Alpine Journal'' Sta4a eine 
CrOwereAauld AaMtaM^ webshe JBeaielgwueB ia dea VMMble- 
an Weftfhellen bembr^bea. Hm bdiaadelt jedotb aaiit 
d«B dantt TukattpflM Sport «ad dl* TaaÄUk aad da 



Hi'idi'ii «llcQthaDKD gleich ist, m haben die betreffenden Auf- 
sätze stets etwas Ktnt!>uiK<f'9. Eine f^^ncbickte Krglnsiing dieser 
AoCsHtze durch mehr » is^iMiHcliaftlirli»- .Vbli&niUangen, durch 
Keferate Uber Forschungsreisen im llucl>(,a'birg«, oder Qbar Er- 
■cheinungea aif iaia Öabiele der L&nder- uad TW l M ikaa da 
und dergleidbaa wild« itabadinft das .Alpine Jqainal" BH« 
aipinen Zeitadurlft anrtaa Raogea arbeboa und wir hoffiaa d 
■ebr, daai aiaa iai Alpiaa Olab dar Aarepinf Folg« fioM. Waa 
die Qualification sur Anfnahme in den Club anlangt, so iohaiBt 
es dem Referenten Tollstindig berechtigt, wenn der Clob taia« 
Anfurderungen so hoch wie mOglich stellt. Der Zweck dea eng- 
1 liehen Vereins ist kein solcher, der das Ztiaammenwirken Vieler 
crfordprt, wie di?» bpi dpj: vi>rschiedenen continentalrn »Ipinen 
Vfrtjiiit'U dt-r K«il i-it. M:iii kann sich also im Alpine Club bei 
der Atidiahiue aü! Alpiiiiitcu mit hervorragend borfstciiferischer 
Qnalification beachränkin. — Den weiteren Intiidt des ileftus 151 
berührend, begnügen wir uns fUr dieoraal mit der lubaltsangjtbis 
Major C. Q. Uruce bringt einen .\tifji»t:i UIht .Hcrgntrlgpn im 
Uimalajra* mit zwei Ansichten, Herr Alfred Holmes ,£zcur- 
idoa«! Ia daa Grig'iacbon Alpen' mit drei Ansiebtaa aad U«ir 
Teld aDia Dreiockjoch" (fiemer Alpen) mit eiaar Aatiabt. 
Ferner finden wir den Beiioht Ibar dl« tnalanaiatallaH daa 
Alpine Club und Berichte Bbar B«aa VatMBebmaafMi tai Jila» 
1900, sowie alpine Notizen nnd Referat«. Untar latatecea be- 
findet sich ein eingehendes Eafisrat über das aJabrbneb dM 
Schweizer Alpen-Club' nnd erstere behandeln, unter anderen, 
nochmals die Unfälle, herrorgemfen durch Ueberaehreiten der 
GVfscher mit ntir eiufm Führer (Unfall Dr. SchSffer am 
Ulpercr). Wipd.Ttiolt wird darauf hinge« lu.n'n, der D n. Oe. 
Alpeiivorein müg<' »uli doch emsthaft mit dieser Krage, durch 
welche gewiss oiiio vt-osüb Anzahl schwerer Unfüllf verursaeht 
werden, beschäftigen. Wir rerweisen in dieser Uicbtung auch 
auf unser Referat Ober Heft 160 des Alpine Club. ü, W. P. 

8lDg' ma oan<<t Gemeiusarne Oesgii^r» tiagen ungemein viel 
bfi lur Uf lebung der SeetidtiJiabi'ndB und Winiervcranstaltungen, 
l'iiücre Mitj^'lleiler und besonder* die 8ecttouj!ilt'ituujr<'n netige- 
l^'ründctiT Sretiunen seien auf das vor einigen Jsliren ersebieneae 
Aips-'ulitiderlmch „•Sini^'' ma osnsl", heratii^gebcu uud dan Mit- 
gliedern un*<TPö Vereins (jt?Nvidniet von l.>r. K. II ay berger, 
M. FOrderreather uud JJr. A. Ueistlieok, Verlag von Gg. 
Kloiter in Puau, aufmerksam gemacht. Bergfrischer Lieder- 
ton gepaart mit benertalekoadeu Hamor beherrtchon die Samu- 
Inng. welaba ia aada AbtbaibuMaa V«Miaa- aad FaetUader, 
WMldeIU•da^ alpiaa TalfaiiaiB^, haanriitiaBha Uadar aad 
SebaadiUlpfla ia all^JlBbar Wahl aaifiiMt. Daa ' ~" 
BOaUala fcoalat htbeeb gebaadaa aar M. 1.—. 



TaMbeafahrpIaa (Preis 60 A) ist mit den Wint.ir- 
ftr die Babnea, Postfabrten und Schiffe in den 
AlpMiKadiia aad daa aagtaasaadaa VetkebnvaUataa enahieMa. 
B^TOftnAUafaiekaBbaaUala Sadat adtB«^ iuar umuum 
7«v1italtB«g. (Tad^ J.WiaMMTlaliB^Oli.'OaatifrO 
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a.wu,}. 

SevdolaBioai, Seeondc aaemänm deUa PmU Ooaw (prima 
asceniione p«r ta «raata 8ad-Ove«t) (B. M., 8. SM). 

Sprecher. Das Tambobom (Jb. d. a A.-C, XXXVI, 8. <90). 
TUrler, Der Sehifivaayined dea Vlarwaldatitteiaee«. Lazem. 
87 8. 60 et 

TQrler, Grimmialp im obcron Diemtigthale. Bern IV — 40 S., 
gratis. 

Wegweiser, Praktincher durKh Btrn und ITniprlnnip Brm. 

34 -f 8 8. 1 Fr. 60. 
Wbjrmpar, The valloy uf Zermutl and tlic Matterbom. b. ed. 

LmiM. S8)i. 

W«-^- nnd 11 ü 1 1 e n b a u 1 1> n : 
ErBffnunp drs Kifapio drl M. Cistril« (I£ M., S '.'yT), Kin- 
weibung der 8p«nnorlblUtc (Alp., 8. L> A '/, , St. IX i, Ca- 

bane Valsorey (Alp., 8. 9D), ClubbQtto aul dt-ni Wtns.'iliiirn (.)b. d. 
8. A.-C., XXXVI, 8. SOG). Wegniarkirruugen der 8. TitlU (Alp., 
& ItB), tat aintiiBebiet (Alp., s. 

F U Ii r »• r » t- II : 
Reglement und Tarif der l'uiirt r dt i .s Tödi. Glarus, typ. Hefti 
Neuer FOhrertarif im Gebiot'i drr Uiablereta (E. d. A.. 8. 330). 
Btgslmar 4m FOhnnieaenK i» UraaUhitai (Alf^ 8,8*). 
Karten: 

Becker, Karta wvm BM 1:60.000. Winterthur. 1 Fr. 
Excursion»karte ZInal—Zrrniatt— Haas Fee. IttOXMO. LiÜaocf. 
Ueberd.u.k au. ,li-n HI«ii..tm 1'- 7, (HK), Ml, SM^ 681, 

B. 16 Ar» Sii-piVi. il AtU« it. rn. 3 Fr. 
Fabrenwaldt, Niin'«tp Kurie vorn 

1 : 164J.OOO. Stuttgart. 1 M. 20. 
Karte ZUrich — Luiern — Altdorf — Glarua, herausg. vom «idgeo.- 
toporr. Bureau. 1 : 100.000 (Ueberdruck 1901). Bern. J( Fr. 
Kart«, HaaaM« tob Xagadto rad OavM (aai fliiabaat 
' lt8M.O0O. Barila. MPl 



Bnrckbardt, Wannekopf und Räuber Kopf in dco Lecbllsaler 

Alpen (M. A.-V., S. ISJi. 
Cranx, Pas Ilaller Angci-IUus der Ö. .Schwaben iSchlus») (M. 

A.-V., S. 1.15J. 

F., Ein« Päugsltour in das sUdliche K.ii*ergebir(:e (D. A.-Z, 
Heft 7). 

Ficker, Ilocfawand im Miemingergrbirge (I- Beslrigung äber 

die Nordustwand) (Oe. A. Z., 8. 
Ficker, Zugspitze — 8cbneefemerkopf — OestL Plattapilaa; Hoch- 

wanner — TaafelagTat— Hlamwlalhaladiwfca (ilL üab«^ 

gaog) (Oe. A.-Z.. 8. U7). 
FOrdarraathar, I>ia8Udt Kemptea nod Umgebung. Kenptea. 

XVI— SM 8. S M. 60. 
Fttbrer durch Hieabach und Umgebung, t. Aufl. Ltipdg, 

31 8. öü Pf. 

Erste Ersteigung der Grabaakarapita« (M. A.-V., 
Hofler, Führer durck Tflii md Umganuff' T. Aali Ma 

VIU-'2G7 8 

Jankowski, Nordwajid de« Kleinen L^ifat^clu r» i M A. V., S.196). 
Keiter, Spaiicrifainr im Ih •i.'onzi'rw .iM {l>. A -Z., Hrft'J, 11, 13). 
K t-.M:b r I- i I <• r , KuikIsi liiiu v.ni Hfr/(.^,--t.Mi.l. München. 80 Pt 
Kosenthai, Wandertag.- im Allj;äu (Ue. T.-Z., 8. 146, 167). 
Ukda, Uoebffundspilse, Vordaiaeaapilso (Octgrat dM Vamifilb, 

SOdgrat, I. Erst ) (M. A.-V,, 8. 108). 
WIeaa . . ^ Ber^'fahrt in dar Karwcodclkette (D. A.-Z,, Haft lO). 

Weg- und HQttenbauton: 
Eröffnung der CoburRerhUtle (M. A.-V., S. 168, 221; D. A -Z, 
Hrft 16), Einweihung des Heller Anger-Hauses (M. A.-V., 8, I^H; 
1> A.-Z ,H«fiO),derVorde^kaiserfeldenhUtte(D.A.-Z.,Heft8),W«r 
baaUu auf dam Waadalataia (M. A.-V., 8. 170; V. A. Z., Heft 10). 

Flfcrarwaaaai 

ItOnc la iMhtbOe (M. A V , 8 IST), 

Kartaat 

Brunns, Karte der LadtOwlar wi4 AtlflMr Alpea lilMMMN. 

.MIlDcben 2 M. 

l'ettors, Karte vom Achensee und Unigebnoi; uiiltr /. ilt - iiIs- 
LDg der Originalauftiahma dea k. a. k. milittr-geograpbi- 
üMMm. I:«k000. litaiah«b IM. 



BagnlMlM «nd Vordtlimlav SalkalpMi. 

Blelilr, num and BtlUMchwaagaa. t. Aal. AoMbai*. 
VU-888. tu. M. 



BalabarKer und Barohtaasadner KaUcalpon. 

Engel, Wanderungea ttbar dia Beiteraipa (D. A.-Z., Haft 11). 
Gruber, Im IIohenkiaBa dw UabaifWHaaa Alpa (D. AAi, 

Heft H/15). 

Maiscbbrrger und Pfannl, Mannlwand, Kl Sattrlkopf Ml 
incl. Gr. ThOrlwieakopf tob West nach Ost ^mit tUeilweiea 
neuen Au- Uad Ahattageu} (Oe. A..Z., 8. 237). 

Pater a. Waadact^ ia den SaUburger Kalkaipea (O.-Fr., 
8. 81. III). 

PBII, UafwabarrSOdwaad. Oatgrat (M. A.-V, fi. IM). 
Starka, Voa dar Sekaltoabargar XMiObla 8bar 41a aflda rt ii wd 
aaf das Plateaa daa ünta w oa i fw (L Knd*) (M- Aii-^-s B, 

W«'^ nnd Hflttenbauteu: 
Einweihung des Stnhrbanses (D. A. Z . H«ft R), der Trana- 
«teinerhtltte (M. A.-V., 8. 198), Unterkunii nm S,.ivuticrUora 
(Oe. T.-Z , 8. -.i-Jti), Neuer Weg auf den ll. i bkr.uig (M. A.-V., 
8. 15(>; Oe. T -Z , S. 1C5). WvgiiiarkipruiiR im Tennengebirge 
(Oe. T.-Z-, 8. I5li, rurt.n-hfll<!r5tei^' i Bi riLli-.igung) (M, A.-V.. 

am). 

Oesterrelcbisob-ateirische Alpen. 

Aus dem stoirischeu Mittelgebirge (G.-Fr., 8. 91). 
Banex'b, Führer auf dia Kaialpe. '.'.Aufl. Wien. XII — I64S. 
4 K 

Frank, Kilbnr durrh Wiens Uuigebiiagen. Beachreibang der 

lohnend'ten Anbdii»?e fUr die Zeit TW 4 8*. Ms 8 Tkpt- 

2. AuU. Wien. VUI— 220 8. 3*60. 
Garns and Pichl, Gr. Buehitaia 

grat (Oa. A.-Z.. 8. 214). 
Oaa«, Ftabl «ad Ziamar, BalMr 

dia Bfldiraad) (Oa. A.-Z., 8. «6). 
OObal, Eiaa bemarkanawarta Baspartie (G.-Fr., 8. 87). 
Orobmaaa, Pfinptaa im Todtaagebirge (Oe. A.-Z., 8. 176)- 
BaralaraadTbravvBUar, Biaa DaekatriabeatelcaBf im Juai 

(U.A.-Z., Halt^. 
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KI*tll^«TC> fUitW auk Hariaxell mit »einen Zagangtroateo. 

Wim. «jr«o. 

KrAcko wieter. Lim nnd die Ara&ügt in winer Umifchung 

Lins. 108 8. 60 h. 
XakU, Gr. Bucbttein Ob«r di« NordwAnd (Oe A -Z , S lt>C^ 
Maiachberger and Pfannl, Gr. Buclutein (()<' \ Z , S 
Petermann, Im Ber«idi dM WmIimIi. Wi«n. SIS. 80 A. 
Pfannl, Gr. Buchateim <ILBnL tbv dm OMMoMgnl) (Oe. 

A Z , 8. 239). 

Ri-icli. L> ol»-n. Wandcmngm 4«nii Stadl wid Vaitibiuif. 

Dar .W. C* auf der Raxalp« (Oo. T.-Z., 8. lU). 

Wolf nnd Üomenigg, L BesteiguoK dM Brandtteini La d*r 

RodHcbw«!» Orapiw tbwr dm OM|nt (D A Z. Haft«). 
Wolfitr«b«r, Fllirw fn Qaraiidm md Umgebung. t.Atn. 

Qnmdm. 77 » i ^ lo. 



Weg- utid HU tte n b au ten: 

HtUUiilj«u der 8. Lina aafdrm IIofpnrKl (M, A V., S 17u), 
Scfaulsbaaa auf dem Lfl(r<>lsbPTf fOe T.-?, , .S. lyo, ■_'•.;>•), S<-liir,Htlti»si« 
(Oo. T.-Z., 8. SSO:, Wof-iiLn kiorurfr auf den Cir, l'rirl {M A.-V., 
8. I5S), Woj-bau inr llllttciifcfalin» I.M- A.-V.. S I7U), Weg 
Rcli»fber^h;iliU:n — >lnnkh-i-r (M. A -V., H. l'.l"), Wr^bsuten im 
RaxgebiiäU (Di-. A. Z , S- 2U>; U.-Fr., 8. lül; Ü«. T.-Z.. S. IJT), 
Wog aber da* .O'backte" auf den Hocbwhwab (Oe. T.-Z., S. 177; 
O. Fr., 8. 91), Wennarkioranren «of dar VatlKsbalp« (Oe. T.-Z., 
8. IM). 

Kirtvai 

FraTtaf, Toorktenwanderkart»» I : tOO.OQO. BUtt VHI: Oaetl. 

mlwsurargnl, IX: WmU. Saltkammargnt Wium. k * K. 
Pr«7tof , KafM dM OwIttM. BUtt I ■« HaUw MaMn, Baeli' 

■toltt, Ttwtiebbaelililittnn, SparaMd, StteliuwWiB, HoeMhor, 

ZinOdI nnd Lu|rauer. 2. Aufl. I : &0.aOO. Wim. S K. 
Freytair, Karte der Kaxalpe (mit Wefrovfawn TM FKta 

. Beneacb). 1 : 60.(K)0. Wirn. 3 A'. 
Frejta^, Karte de« Schnrebxrfre« (mit Wegrevliion von Frita 
B«BM0h). 1 : 60.1KK). Nene Anrgal.c. Wien. 8 K. 

Bh&tlaoha Alpaa in Tirol. 

Deninger, Travnnirruiig <Iea Gruatlilsnert (D. A.-Z., Ham9}. 
B«7ff«rtk, Dar aroasUtxner (Ok A.-Z.. 8. StO^Stl). 
0pr«eli«r, BiiM Maiftkrt mr Ziabt {ßif., & llf). 



Wep-*nnd Httttanbanten: 
]>r«itebwMt«rowcK {\(. A. V., 8. 166), Madlenerfasos (U. A.-V., 

a.m), Wapatapo im nsiÄtikan (Aip., a.u<^ 

FUbrerweaen: 

Mmw Fttiw la VwariUif (II. & |84). 

Oetzthaler und 8tiibal«r Alpra. 
De Pretto, Nelle Alpl dl Stubai (R. M., 8. SSI). 

We(- und nattenbauten: 
ErOffnong der Vemagthatte (H. A.-V., 8. 169, S91) nnd der 
Winnebachsee-HOtte (M. A.-V., 8. 220; D.A.-Z., He» 18), Magde- 
bnicerkOtte (M. A.-V., & 170), SlarkmboigwiiUU (IL A^V^ 
a. 1t»), WatiunitMi im Sdbala (M. A^-T., & MI, MI). 

ZUlarthalar AIp«n und Rlmarfimiar OnipiM. 

Q ruber, Eine Bercfahrt ia den Zillertbalar Alpm (D. A.-2., 
Hdk?). 

Wep und II il •. tcubauten: 
Ncui r Wcir HIT r,i r»rrtinun (Nt. A.-V., 8. 166), WegarViciten 
der S. Di:r«rr)(j;«Q (M. A.-V,, 8. ti\), BrOffnong dea Zittaner- 
hauaea (M. A.-V., 8. 156), KelleijochhOtta OL A^V.» B. W), 
LandabuterhUtte (D. A. Z., Heft 17). 

Ftthrorweian: 
K«iM Fahrer in dar Biaaarfanav Onippa (U. A.-T., & 170) 
«ad ia taaftn (N. A.-y., & MT)w 

Höh« und Miadare Tauem. 
Breit, Ein* Glocknerbesteignng im Jmii (O.-Fr., 8. 109). 
Chalat da Baaaliaa, Dar Uoehtenn (M. A.-V., S. Sia). 
Orabar, KniMiftaaakaaf — Hock-Arn, III. UabaiaobrattKag 

dea Orateai AUaek, I. Eiat. ttar dm BMgiat {Oa. A.4L, 

& sse). 

Hamaar, Vam Wlldsoeloder (M. A.-V., S. 198). 

Weg- nnd Hllttenbanten: 
EH'tTntini; dea Krimmlor \Va»rrfallwi>(;e.s (IL Ay^Ta^ 9* lM)a 

Weg über die Arlacharte <M. A. V., H. 181) 

FUbrerweaen: 
Maaa Fttbrer ia Krinrnl (M. A.-V., & SS9). 

^aaMgi) 



Verems-Angelegenheiten. 
Rondschreiben in Centrai-Ausschusses, Nr. 4. 

16. November 1901. 
Wir machen aufmerkHam, daas Gesuche um Untor- 
atfltzDOf;eD fttr w is8i:-iischaft]iche Unternehmungen 
bis apfitestens SI. Jlnaer 190*2 an Am Central-Au»- 
aehnss in Innsbruck zu riditi'n eiml. Auf apCter eln- 
laogaad« Garacbe kttaato keine Rflcksicht mehr genommen 

Dr. C. Ipsm, > l PrWdeat. 



XIV. Varzelohid« der bei der Beschlftsstetle für dea Tautcb- 
verkakr dar Laternbilder dea 0. a. Oe. Alpenverelna (P. H. 
Beyer & S«lin la UlpslA aln > |Mg wna OlapatlUv«: 

Grnpps lU. Arlbarfbaba: Vr, IS. TriaiBaaTtaiaet aiit 
8eU«ta Wiaabaif. . 

Onippa IV. Allclai Vr. lA. BippenaaebSUa adt Haliem 

Licht. 

(irii[ipc Vlli. }' B rt e n k i r c h c n und Um^ebaaf* Xr. 6- 
Aussicbt vum ller/opitand gej^en den Walcbeusee. 

lirui^pc IX. \Ve 1 1 erst einpa b i ri?«' : Nr. 1. KnorrhOtte auf 
ticin PUtt, 2. MUricbnerbatt« auf der Z^pitae, 8. Auf den Zng- 
»l>itxf.'rate, 4. Abaticg im Sehneakll, 5. Wlfl p i l a h aala % awy dttreh 
(las UOlUothal: .Am Brett*. 

Orama X. FerBpaa«-Miamla(«a>Iaatbal tob Land- 
aefc bia iBBaiirBakt Hr. ft. UtttmaraM vIt Karweadal. 

umppa XL Taf «raaaa- Aaheaaeat Hr. 1. Aidieaaaa fttt» 
Parttaau. 

Orappe XDI. Vatariaathalt He. 4. Kaftteta (cgm daa 
KaimrfaMiiga. 



Gruppe XIV. Das Kaitergebirge: Kr. 1. Taolbbkaaad, 

8. Der aechate Ilof im Kaiserthal mit dem Wilden Kaiser, 
8. Hinterbürenbad. 

Gnippi^ XV. Clu>'mf;«n, Oroac« Aeb«, Traaa aad 
Saalxcli: Nr. I. Kar.biiiiri fTvgeu daa KaiMiffaUifo, t. flaalp 

felden prp'''' Stpineriio >lopr, 

• iriippe XVI. Reichpn hall - Ucrt 1, r . ^ -, 1 M N> 14. 
8teioeru<>a Merr: Funtenscc mit Kunteu^vt-tiu'ai'. iä. .Stoinemaa 
Meer: 8chaofelii*i>it2.r, n'i. Ktriiifini-« M,'<'r: iCtin^oiderankaita 
mit Ricraannbau», 17. Partie au der Ältub«cbkUmiu. 

Gruppe XVII. Saltbnrg: Nr. 8. Featung Hohen-8a]aburg, 
3. Der Gaiaberg Tom Uotel da l'Enrope, 4. Qaisbergbahn, 
Jadenbergnlpe gagm SalabflIV. 

Gruppe Xvm. Oisalabaka 
Wa^. rfjll, 9. Paas Lueg, 10 

11. HocbkOnlg: Die ThorilluU; vuu unten, 18. Kitzloohklamm, 
Brficke nnd Tnnnel, 18. Zell am See gegen daa Kitaateinhora. 

Gruppe XIX. Salikammergtttt Nr. 8. Scbafbergapikaa 
mit Tunnp!, 3 Dncbstcin tob der Schaf b«'T^»pitr-t<. 4 Ooeausce 
g*gen den Uachsteiu, 5. Partie ^fgrD dio Simory hiittr, 6. Karla- 
eiafrld viii> dnr SimoiiTtlUctp, 7. IMo Dirndln von der Danhatflin» 
wand. Oer DarliV.i-in vou der DaclutalBWaBdt V< Daakatals 
mit der Au«tri»liüttc, 10. Traunkinlii n, 

Griippo XX. Enns|;pbiot von Kadstadl bU Stajrt 
Nr. 1. Admout gegen die Uallcr Mauciu. 

Orappe XXL Uocbschwab, Schnee- «ad Baial^at 
Nr. 1. Die Raxalpe von Kapellen, 3. Schneealpa Ttm dar Raxalpak 

Orappe XXlfl. Sanaiariagbaka) Mr. 1. Welniattelwaäd, 
t. Payarl 



Kr. & Obarar Goliianr 

Mflhibacb mit dem IlocbkS^, 



laxalpe T 

inpa XXin. 8«Miäiariacbaka) Mr.'l. 
irlMtek jMfra.dla Sauil|a. 
Grappa uVm. Oloekaar Onff (Llaaa-Uolltbal» 
Oreaaf laakaar): Hr. 11. JabaBa ti ba if vm dar Fraaa J«iaCi> 
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„1*. 

flodmtr. 

Grappe XXa. Ftif cberthal-Ramrit-Oattein: Vr. tS. 
PCuidl*BMrten-Oletieher mit Wiesbacblioro, 26. Wildbad Gattetn, 
WMMtfUl cberti&Ib der ScbreckbrQclie, 27. Ank'r>g«l Tom An- 
lanJOud. 

Gruppe XXX. Kaprun-Eal«: Nr. 4. Orow^Icwknrr vom 
KitKteinhom, ö. Wietbachkoni rom Kaprtiocr TbOrl, <i. K.^lM■r 
Tborl, AuMiebt dea OroMf loekner, 7. KaUar TbOfl, Aua- 

aicbt geg^en dtn (iri>.säveii«digK| 8. IT lltw TllUtl. Aulkkt fc^gm 
die ücbaber (>ru|>|>t:. 

Gruppe XXXI. V«nediger Oroppe: Nr. 19. Spitia dei 
GronTonediffen. 20. JohanDiabOtte und Veij<-ili|;er, !t. Kcicbeo- 
«pitM Ton der Ricbt«rbUttc am. 

Qmppe XXXin. Zillerihal: Nr. 3. üintcrtiu p^m die 
OMkwtM Wmd« 4. Karlrtan i. VMtwigMMlMr» & Leipzigcr- 
ht«^ Boftl whfc aw vaA ScBwarMMteiD. 7. BreltUbiiet g^^ua 
6w Wutfrgke«« Yon der Waxrgjrhntto, 6ehl«e- 
Ttm der D»iuinica>hatle, 10. FurUchaedh^, 11. 
Scbwarxenstaln rom SekBobichlailiain, 19. HiM^fipnar tob 
Pflttcberjoch, 13. Oeraarliima mit yiimtulii «ad Olpewr, 14. BM- 
batte mit Ahorua|»it«A 

Orapp« XXX\ . 1! ri' ii ni' r b a Ii ti ; Nr ii. Qsctiiiita gi'i:'-!' 
die Gli?ti?ch«T. i', üronicrhiUlc dm H.iliiclit, 7. Obom- 

berg mit Tr.buUun Gruppe, B. ürciiiHT \Vaij»*rfall (Eisack- 
uraproiig), 9. Klauwn er. i 8ebon, 10. l'ranrposfeite , Hobe 
BrOcke. 

Gruppe XXXVI. Boxen nnd Ucugebung: Mr. 8. Erd- 
]ijTamidcn bei Untariao. 

Gruppe XXXVn. Maraa nnd Ua(abaog: Ifv.6. SeUati 
XUoL Saadwiri. 

Ongf ZZXVni. Btabai-Bideana: Nr. 4«. Btoplum*- 
WIlik« gW*B die S«rle(uipitae, 43. Blick tod der \^1ttiDgwarta 
(f(gHl dia Btttb^r Ferner, 44. Mieder« gegeu di« Scblickrrapitsen, 
45. Wilder Freiger, ZuckMhOtl and Pfaflim^tae Ton der Pfandl- 
»Charte, 46. Nene und alte DreidoerhStla aiit dem UildstOckl- 
Jocb, 47. Oetitbaler <]riipf«> mit Witdipitze vom liildatCckIjocb, 
48. Alpe Llscni mit ii>:iii l'\i]i(!rk<j(;L 1. 

Gruppn XXXIX O^tzihal bis Qargl: Nr. 8. Bi 
wand bt'i Unii:Au>>rii, 7. i..'>iit:>MifeUI gegn 8UmI( 4< 

mit dtni ^rrc.^<t■n OstslliaJsrfi riu'r. 

(iru).).'o XL. Nicderttial Yen tcrthal-Scboaleertbal: 
Kr. ^1. Marxellremer, Similauu uud Mutmalapitie, 2^. Kreaz- 

ÄitsF, 23. Breilaaerbaus g«ge& den RaoioUiMwl, 24. Kisbof im 
'oaaentbal, 25. WeiMkagelfflitte gegeo ^e WeiKliug«!. 
Grappa XU. PlIsthaL Kuifarllial, MatecbarUal 
und Laaf Uuferertkal: Nr. St. WHtlberg g<fea das Uittit 
bergfmier, 22. Biffeliec, 83. Tawbachferner van Fnüa dai 
Fernrrr, 24. Oelgrubeiijocb, 25. Mittelbcif[fenier Ten dar Awt- 
ticbtwarte, 26. Wildspilae Tom Pititbalerjihxbl. 

Grappe XLII. Fioaterrattnz: Nr. b. Alt- and Hoch- 
Fiii'terniflnz, 8 Fin<!rrmnri?::i1r.-»s<(.', .\'.issictit von flrr Gr'ttisc, 
7. Naiulcr-'i gi'giu Viz .Ntöinlin. K. l!ir.cbou in.t l''i».jln-rsl/<'i:]i. 
9. Oailür. Ii'. .].aiiitlijili'i'ni>'r. 11. l'Iiubtbjrn, 12. Madleoerbans 

gegen <l>?n lifu^iuti.id.'n r, i.H. i'ic Uuiu ran dw Bialailiflbe, 

14. 8ilvrett':i riruj.j.f '**:U drr lii.b'rbidip. 

Gruppe XLlll M ot, t » v or. i b al : Nr I. Kcrvalltb»! mit 
Patteriol, 2. i'ätl<:riolapitxe, DannatädternOtte mit der Kuchen- 
tpltx«, 4. Sulzfluh, ft. Bokwaisertbor, & Llaa na *» 9* Bmad 
gegen Sceutplana. 

Orappa XUV. yiatehf aa-Ortl«n Mr. n. Ofina M«b 
' dam Order, 54. HaidMiaa ir«n 8t. Talantlo, 65. Halt ftfMi aaa 
Ortler, &6. Stilfiterjochatraaae gegen die FranxensbOfie, bf. Fran- 
aenihnbe mit dem Ortler, fiü. Ortler Gruppe Ton der Ferdi- 
sandahOb«, 69. Ortler vom Pia Umbrail, fit). Gallericn auf der 
Btilfterjocbstraa««, 61. Mal« gegeu den Ortler, 62. OveiU!« 
Toin Eiff'pa«'. 63. Ortler- und Kinij^fxjiit'ie too drjr Scb9n- 
tanfspit.e 

Cnipiio XLV, Ogliothal, Tonalepasi nnd Sulsberg: 
Nr I r.irii« gegen die P w aa g a l la Ton Tomlepai» S. lUodM- 

«traaite, Tutalaosicht. 



JbUL Ad«B«ll«-Pr«fsaa1l«'BreKU: Nr. BS. 
!■ Tai di OtBAf«, M. FmaMlls tob dar Pkv- 



40, AdamaUa Onp/* taa dar Fmaoatpltaak 41. Ad»- 
«aello'Orapipa tob dar Reaelta, 4t. Aga di Nardia, 45. Clatt dall* 

Preaanella. 

Gruppe XIJX. Morl-Aroo-Gardaiee: Nr. 1. Loppioaaei 
?. Rnhi» Nafff) rt'gen den Gardaae«, 3. RiTa Ton der Ponaleatraaae. 

Gr i]>p<' 1,1 Pala Gruppe: Nr. 9. Fiara di Primiero geilen 
.Si«; .M.mr. IL», i^. Martino di Caatrozza, 11. Cimon doli» Pala 
von df^r Kuti<<ita, 12 Pala di S. Martino von der I<osc:ta, 13. 
üiu» Maur Tuu der Kuaetta, 14. Pala di 8. Martino Tom EUjUe- 
paa«, IS. Vexxana Gruppe Tom Boll ep Mi, M, Paamt^«^ 11. 
Auasicbt tou der Veneziiaalpe. 

Gruppe LIl. Faisauer Dolomiten: Nr. 42. MoMaa, 45. 
Carap«die gegen den Uoeengarten, 44. Partie gegen Laraec, 
45. SojaUiüiiri E'-i.'iii d.n ijbere Vajoletthal, .Vujaicht Tom 
Gra*leiteiipaa» grgru <liu V'ajuletlbal, 47. Gries gc^uu den Vernel, 
48k Marmolata Tom Fadi^pait«. 

Gruppe Uli. Hoaengartea-8eklarii:Nr.l8.WI]ieliBalkB, 
Partie gegen Latemar, 19. GraaleitenbUtte gegea das Kaiwli 
20. VajoletibQrme Tom LauHnapaaae, 21. Helaa gegaa daB BdllaiBi 
2? f?,iiiitur*[ii(ifn »m .'^.hlern, 23. Scblerubüimer gegen den 
Kn>?nf;.irtrn. -4 ,\M.>i>'lit von der Seisseralpe ge^u Lang- Und 
flaitkof'-'l, 'J'>. Auaaictit vinn '},<t !*t'i?:=f r.^lp»! gegen die Rosszübne. 

(iriip|ii> LIV. Ortidpii- Nr 14 Uigais von der Kegens- 
bnrg«rbuiti% 15. GrISdiitrjuci» gtgMj I.;in|jkofel, 16. I* Ulrich 
mit dein Laiigkofel, 17. (Sristslempitzen v der H« j;; u»:inri,-i r- 
btttt«, Ferroe<ia, 18. KQnt'lingerfpitso gegen Norden, Itf. Lang- 
iunfeUiDtte mit InnarkoBertburm nnd Zaliakoiel, SO. Iduigkofel- 
lokarta^ Ortdaaiiatte, 51. fit. Maria In Wolbeaitaia, 51. Partia 
gegt» daa gaimaak, 55. Anaaicbt vom Col KodeUa gcgaa Bella. 
54. Aairtebt rom Cot Kodella gegen Langkofel, 55. Aairidit 
von Ool Rodetia gegen Marmolata, 26. Fnrchetla, Ri^ai«, Fe^ 
meda ete, von der Brogicaalpe. 

Gruppe LV. E n d t L c r - C o r<?eTol ethal: Nr. 4. Tofana 
von Valzarego, 5. C jrvar» (;t;;. ri ."^rn« langer, 6. Kolfiucbg gegen 
die 8«IIa Gruppe, V. Aiidru grgeu Manni Uta, 8. Muuie p. imn 
Ton der Diuooaal])«, 9. Caprile gegtn ("ivrtu, 10. Allegbr.H,M- 
mit Civntts, II. Pii>v>' d! CaJore gegen Uarmarole, 12. Ctma 
Sappads mit Minito Parülb« 

Gruii"? LVl Ampci?*ner Dolomiten: Nr, Hl. Hotel 
Tre C^^.>^ 1 mit Monte dist.ill", 3L'. lIiiKd Tie Croci ptfcjcri die 
Tofaua, ^3. Kleiue Ziuuc, .Sisite de« Austtegeü, 34. Platzwieae, 
Gaatbof mit der Hoben Qeia»el, 3^. I)Urreu«tein vom Pragaer 
Tbal, 86. Wildbad Neo-Prag«, 37. PragserMe, 38. Landro mit 
Monte Criataik), 85. Partie am Toblaebetaaa, 40. St. Vait im 
flaatantkaiak 41. Flaakleinthal ft«s«n den ZwOMMofai, 45. Piaek* 
latBtkal B*B*I> DrdHkustera; -t« 

Von anderen Vereinen. 

Akad. alpiner Verein !■ Innebruek. Die am 14. Octobor 1901 
'tAtt^efuttdenen Neuwahlen hatten folgcndpn Erpctini": jttr Josef 
Weiss, Voratand; jnr. Joaef Tatze r, N arstau !-.stL llvcrlrct./r; 
jur. Anton a Porta, L Schriftflkkier; jor. Eugen Uaumgartner, 
II. Bchrinnihrer; med. Haaa OaMBCr, CWilMrt jnr. Wal Iber 
Glombek, Bibliothekar. 

Akad. Alpenverein München. D«r rdr das WiDtereemester 
1901/1902 gewkbite Auaitcljuvs bl-^l>'lIt ans folgenden Herren: 
Caud. med. Conrad Scbran! I V<.T<t,'ind; Cand. ing. Adolf 
Schulae, II. Vorstand; Catid. ing. Franz Scheck, L Schrift- 
flUuert Cand. jnr. Uemann Wieaiager, II. BcbriftnbMrf Gknd. 
rer. nat Oün Bablagintweit, Gaiaanwart; Gaod. nkaoL Zart 
LaBfibe, BHckanrait. VaniaiabaBda tadan Jeden XMewteg 
8 ü. 50 abeade In .Bratwuitglvefcel*, PraBeBpUta 5 I» etatk 

Für untere Mitglieder im Deut$chen Reiche litgt derhtiMgm 

Nwrtmer dnf Karte ihr ^ftkaimim TaJink- utul Ctqarrm'F'irmn 
Cnrl (i(Tl:ijdi III (ixcff/u, sume y rin J'ro^'f t der Wnn- 

ImndluiiQ Kmil (iforgii im Calte tutd il«t J^ombtiraer Kaffee- 
Import- und Vmaiimmim Adtlph SithUr 4 OKii. 

Hamburg bei. 



lakailavertaleliala. 
LUentamneUlinia Itr 4« 



JH AlbrMht T. Kraft f. ■ 
I in. Vltnallthr ISOl. Ven Dr. tt-t Oeaakaaa. 



An* itn n«<;br«fl«D«B <1m KaakHu*. Taa B*i|Mi ÖttrhaiiBar, — ' 
(t octNtmag.) — Tanta^Aacri^iaakeHaB, — i' 



Tarlegert Oer Owtral- 



D. B. Oa. AlpaBTaraine. — Yaraattraidleber MhriffleUart ttelsriak 

bei der J. Undauer'ielien Buchhandlung (SchOpplng), M&nelian. 
Dmefc WHI Adeir Rälaitcnaen in Wien. — Papier der EbcnfurUr Papierfabrik in Wies. 
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1901. 

I t I 



Blne Eratelgniig des Zermatter Breithonu^ 4171 m.» Aber die Nordwand. 

Tob imMg Mut Im Baßn. 

sntzt. Der östliL-hste derselben, Jer Klein-Trlftjegrat, 
tionkt iicli von dem DoppflfriptVl bei Punkt 414"i der 



Von allen Gletscherbergen im Zcrmattcr Gebiete 
wird uline Zwi'ilcl das Breithon» am liäuiigsten er- 
»ticgei!, nnd w'whi mit Uiiti-cht hat man diesem Gii'tol 
den Namen „Damenberg'' gegeben, da er wegen 
idlier leichten ZugMngliclikeit und schOnen Aussicht 
Tomgs weise sich der. Gaart des veiUichen Ge- 
schlechtes erfreut. 

In einer der Ijoidtii HlUton auf dem M.ittorjocho, 
5 St. von Zerinatt, wird Ubernachtet und am anderen 
Morgen in 2'/,— 3 St., bei gutem Schnee ohne Muho, 
die Spitse eri-eicht Man geoiesst hier eine Aussicht, 
die ihresg'leichen sacht ma tritt mit dem Hochgefühl 
den Rück\\ep an. einen Rerprii H'^n ersten Kangos 
überwunden zu liabon. Findet isuia .-(p.-lter noch oben- 
drr-iii seinen Namen unter den GipfeUtUnnern im 
„Journal de Zermatt" verzeichnet, so ist die Freude 
erst recht gross, die betreffende Nummer wird ge- 
kuift and <umit den lieben Freunden in der Heimat 
sehwarz auf Weiss bewiesen, welche Heldenthat man 
▼errichtet hat 

Ea liegt mir feine, Nichtalpinisten den Besuch 
des Breithornci verleiden zu wollen. ](b Omh^MI, 
üanen kum ich den Besach dieses Berne nur onn^a 
empfehlen. FOr den ontemehmenaeren Älinnisten 
aber ist er nicht die richtige Aufgabe, insofern die 
allgemeine Touriiteiistrasse über die Sudwestseite in 
Betracht kommt, denn dieser will sich seine Aus- 
sicht erat Terdienen, ehe er sie geuiesat. Das kann 
er hier aber nicht, und so wird er denn diesen Gipfel 
entweder gans meiden, oder ihn auf einem anderen 
als dem gewöhnlichen Wege za erklettern suchen. 

Betracliton wir d.^s Hn-ilhom von .Südwesten, so 
erscheint es ;Ü3 achüner, aber harraloser ächneerUcken. 
Sehen wir dasselbe dagegen von Norden, wie staunen 
wir da ttber die gewslUgen Fels- nnd Eishänge, mit 
dsMB es in fttrehtbarer Steilheit 1600 m. ti«F nach 
dem Gomergletscher zu abstürzt, ein AnMi -k, der 
•n Grossartigkeit sich mit dem des Muntciosa von 
Macugnaga aus vergleirhcn liisät. 



Sir';_'t'ri(dlcarte in nordwrstlirliL'r liicliUm^ zumHorner- 
gietächer hinab. Weiter nach Westen folgt der Triltje- 
grat, welcher, von der Mittelspitze ausgehend, eben- 
falls zu diesem Gletscher ftüirt^ w&hrend der dritte^ 
ein unbenannter kurzer Grat, ron der httehsten Sf^tse 
des Breithorns seinen Weg zum KIcin-Matterhorn- 
gletacher nimmt. Zwischen diesem kurzen Grat 
und dem Trii\jegrat ist ein gleichfalls onhenannter 
Gletscher eingebettet, Uber dessen £iafilllen si«h die 
berOchtigten Ueherhftnge befinden. Sein Nlhrgebiet 

bildet die Fimmnlde, welche von der Einsattlung 
zwiselion Hauptapitze und Mittelspitze herabzieht. Da 
dieser Gletscher bei meiner Besteigung eine grosso 
Rolle spielt, will ich ihn der Kürze wegen „ Trit'tje-. 
gletscher" nennen. 

Weiter nach links (Osten) swiichen Triftjegrat 
und Klein-Triftjegrat folgt der Breithomgletscher, 
und östlich von diesem der Schwärzegletacher. 

Bei den nur selten ausgeführten Besteigungen 
über die Nordwand ist bisher weder der kurze Gra^ 
noch der Klein-Trif^egrat, sondern nur der Trii^e- 
grat benatzt worden. Aach ich hatte ihn als An- 
stiegulinie auserselipn, al» ich am 12. JuÜ d. .1. mit 
den Flltircrn ("lonn nd und Fridolin Porron rnargons 
12 U. 4.") vom HitiV-lhausR aufbrach. Die Naolit ^var 
sternhell, aber so warm, dass wir auf keinen guten 
Schnee rechnen durften. 

Zunächst wurde zum Gomergletscher abgestiegen 
und dieser in südlicher Richtung uberschritten, bis 
wir an den Kloin-MatterliorngletAclier kamen. Ueber 
diesen stiegen wir eine halbe titunde lang an, 
schwenkten dann links (nach Osten), erklettert«! 
snne rechte iSeiteomoillne and verfolgten sie etw» 
16 Hin. lang anftrllrts. Hierauf querten wir dieselbe; 
nach link» etwas absteigend, und beti'aten nunmehr 
bereits ziemlich weit oben um .'} U. lö (las Triitje, 
einen aus dem Eise inwelartig hervorragenden Hang, 
Die ganze Nordwand wird der Länge nach von | in welchen der Triftjegrat mtlndet. Von hier wurde 
drei sn ihrem Knttme beginnenden Feisgniteii durch- I ttber Rasen, Sehattstreifea and Stehnceflccke immer 
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Bchiei" aufwärts nach rccliti: traveraiert und schiiesaiich 
(lurfli ein zictalich steiles Schneecouloir um 4 U. 45 
bei Ponkt die Höhe de« ThftjeB erreicht 

In der klemea Einsatdting, die «ich hier befindet 
(Triftjesattelj, macli'.en wir Halt Ucbcrrcstf 

'V'on Zeltstangen verküniietuu uiit>, UuiM Jivitor Platz 
früheren Besteigem als Lagerstätte gftdiont haben 
mochte. Wir bamlen uns uuu an das Seil tind ich 
legte mt&M 8teigei»en an. 

Bis hierher hatte der Weg keine Scliwicrigkcitcn 
geboten. Dies änderte sich aber mit einem Scldage, 
sow ie jetzt der Gnit selbst betreten wurde. Vor uns 
schwingt sich derselbe steil aur Mittcispitzc empor, 
links stUrzt er in jäher Wand nach dem Breithorn- 

fleteeher ab, wtthreild m UMerer Hechten seine fim 
epanierte Ftanke »ieli eebroff geneigt gegen den 
Triftjegletscher lehtit. Au dirsir FLink--, wini^-c 
Meter unter der Kammliniü, wurde nun zueilt ü'uer 
guten Schnee traversiert Als derselbe nach einiger 
Zeit in bknkee Eis Ubeivieng, stiegen wir sur Urat- 
eebneide empor nnd verfolgton diese in dieilweise recbt 
schwieriger Kletterei, bis ungeheure, wUst durch- 
< ii)aii<iergeworfeiie Blöcke ein Weiterkommen unmög- 
lich ii.atlitf'n. Wir saht 'i uns daher gezwungi ii, <la 
die im Sinne des Anstieges linke Oratscite völlig 
nn passierbar aeliiein, wieder etwas nach rechts ab- 
suitaigea und an der hier sehr steilen. Tereisten 
Flanke anfwSrts fsn streben. Eine b0>e Stunde Ter- 
gieng, dann kauii-u « irar. « iiim S ■Imt i liang, welcher, 
in «Udwestlicii«! liichtung vom Ural abzweigend, im 
Bogen wieder zu ihm zurdck führte. Wiewohl auch 
dieser eebr steil war und wir in dem weichen, aaf 
Eis lararnden Scbnee nnansgesetst bis Uber die Knie 
einsanken, gewährte er uns doch gegenüber der eben 
gequertcn Eiswand einige Erleichterung. Ea war 
hpr<'its 7 U. .')(), aln Afv (irat wiciior erreicfat md 
hier auf ai>eren Felsen gerastet wurde. 

Kach lö Min. gieng es weiter. Zunächst folgte 
eine got gangbare^, aber oor kurse dtreoke auf der 
Schneide, dann yerschwand der Qrat unter dem 
Eise des Triftirpletsclicrs, urid wir waren daher pr- 
nöthigt, etwa« nach rechts aufbiegend, nunmiiir 
unseren Weg auf dem Gletscher fortzusetzen. Uebcr 
einen steilen, scbneckenartig gewoodeneoSchQeduuam 
ansteigend, gelangten wir am 9 U. 15 zu einem 
Plateau, welches etwas südlich von Pnnkt 3600 sich 
direct unter den EisUbcrhflngcn der Kordwand be- 
findet. I)ie>e l l'lifriiaiirfi^ li.^hon in iliri'i' < I rii^.'^f nmi 
Zerrissenheit etwas Graucniiaftos. 8ie sind tiudnrcli 
entstanden, dass etwa 400 Euss Uber uns der Triftje- 
gletscher Uber eine Felsstafe berabstttrst, an deren 
Kante er sich in eine UnsaM von EistbQrmen ser- 
apaltrt. 

Das riatoau filllt mit einer senkrechten Eiswand 
pogcn den Jircithorngletscher ab, nach Osten steigt 
es etwas an und endet in einem breiten Fimbande, 
welches sich bis zu den Felsen unterhalb der Mittel- 
spitze hinzieht. Wir sind hier noch 500 m. unter dem 
Gipfel und kommen nun zur kritischsten Stelle auf 
der f^.'inzcii Tuiir, 

Zwei Couloirs fuhren von dem Plateau in die 
HOlw, die einiigo HiJgliohkeit snm Weiterkominen 



tlber den Eisfall gewhbrend. Das sclmikiere der- 
selben, gerade vor uns, zog sich direct durch die 
Säracs hinaof, ersdiieo aber, wiewohl keine Lawinen- 
sparen in ihm wahrnehmbar waren^ Air den Anstieg 

zu gefhhrlich. Wir wandten uns dah' r dt^ra amleri n, 
weiter östlich gelegenen zu, und thatcn gut daran, 
denn kaum hatten wir seine Basis erreicht, da 
donnerte auch schon eine Eislawine durch die schmale 
Rinne herab nnd Oberschttttete das eoeben Teiiaesena 
Plateau mit ihren TrUninicrn. 

Den Ostrand des Couloirs, vor dem wir nun 
standen, bilden <lii' Fr-lnon dos im r auH dein V.he 
wieder auftauclienden Trittjegrates, wahrend sein 
Westrand durch den Eisfall mit Überhangenden 
Söracs bmenst wird. ^ £s fuhrt zunächst in geiadar 
Linie aurrftrts, mit einer Kcigung, die mehr als 60* 
b<'trÄgt, und macht dann, etwa IfiO m. obrrha!b 
seines Fnsspunktes, immer dem Gtate fulgcud, cme 
halbe Wendung nach links (Osten). Ans diesem 
Grunde vermag man yon unten nicht die ganae 
[..nnge des fast bis sam Ginfclgrat hinanlVeiehenden 
Couloirs zu ubersehen und wird auch f-r.%t später 
gewahr, dass dicht unter dem Scbneckaimn der 
Mitt^^lspitzo gewaltige Firniihci liin^'.' in (hissi.llta 
hineini*agen und es noch mehr i)edrohen wie die 
Söracs an m Westrande, da alles, was hier los- 
bricht, seinen Weg durch diese Kinne nehoMii nrnsa. 

Unser Anstieg begann tlber gnten Schnee, nnd 
schon hofften -wir, pfUihrliriu- fla-Hhc vii.-Ilriclit 
ebenso wie Paul Güssieldt vor l'i' Jahrtju nach 
14 Minuten hinter uns zu hab< n, als zu unserem 
Schreck bereits nach den ersten 100 Fuss der Scbnee 
sich in Eis Terwandcite. Wer jemals in die Lage 
kam, eine Eiswand von solcher Höhe und St* illieit 
überschreiten zu raüMsou, weiss, was da.» Ijodt-utet. 
Ich will mich hier nirht « citiT ma ii«>r Schihicrunj,'- der 
•Schwierigkeiten aufiiaiten, die unserer nun harrten, 
nur so viel sei gesagt, dass ZOT Bewttltignng der 
folgenden 120 m. bei angestreogtieater StnfanarlMit 
fast 3 St erforderiich waren. 

Als wir uns der Stelle niihi>rten, wo das Couloir 

I die Biegung nach links uiuciit, begannen kleine £is- 
stUcke auf uns herabzuricseln, was die Situation 

1 nicht gerade behaglicher machte. Wir waren daher 
froh, endlich die St^racs hinter nns m haben nod 
nun quer durch das Couloir nach Rt incm Wcstrande 
traversicren zu können, der /.wai nicht iniiidtir steil, 

' .iliiT mit .Schnee bedeckt war. Ilie-er gai) noch ein 
schlimmes Stttck Arbeit, wobei überdies die Gefahr 
vorlag, in dem tiefen ona pvlTerigen Schnee Lawinen 
loeantreten. 

Schliesslich war aber aneh das flberstanden, nnd 

. nun betraten wir dtn Firnrnulrlo, ^^elche »ich swi- 
. sehen Hauptspitze und Mittelspitze befindet. Die 

Uhr zeigte auf 1, nnd wir gflontea nna daher hier 

eine Rast von 15 Min. 

Der weitere Theil de« Weges war nnschwierig. 

Zwar war auch hier die Bteigunj; crhelilich und der 
! massenhaft aufjreliucfie .Schnoe sehr weich, dcwh nun 
i gieng es rüstig vor wiit ts. \\ iiil;ie il ich nahe vor nn« 
I snr Hechten der Gipfel, unser langersehntes Ziell 
I Im Ziokaaek stiegen wir in der Moide aoArirts, nur 
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•inmal noch machte die Utn^eluirig eines Schntndea 
«ioige Muhe, dann ^vard utu i' U. 10 der (jlipfolgrAt 
Vi^Uke ÖOO m. Ottlioh der U«a{ilspitse erreicht. 
Jstot noeh Hier die «elmuü«, aber mekt gangbare 
Schneide, und um 2 LT. 3ö ist der Gipfel unser! 

Eine wundervolle Aussicht belohnt die Muho, 
kein Wülkehen trübt den Hurizont und, was um 
diese Tageaseit gewiss selten, auch nach Italien hin 
irt der Bliek völlig klar. Eine halbe Stunde lang 
genieMen wir in vollen ZUgen dio Schünhcit der 
Behren Alpenwelt, dann rüsten wir uns zum Abstieg. 

E.1 f<ilj;ie. uuM eiu luU'iist langwfilii,'fr .Miir^cti 
(Hier die von der .Soaue erweichten Schnecljäiigü d&i 
SuilwoHtMitoL Aber wie alles im lieben, so nahm 
«uuh diflaer ermOdeiuie Weg ein £Dde. Um ö U. 



erreicliten wir die Gaadcgglmtie, ruhten hier 1'/» 5^t. 
and trafen abends uro 10 U. in Zcrmfttt ein. 

Zweifellos i«t dieee Toar eine der groMarttgaten 
im Zennatter Umkreim. tiawinengefthrUeh wird sie 

ftl'ci' ftiicli hei den ^^Un.stit^sten SchnßOvcrh;iltiii.*hen 
fcU.ti» i/leil)f-)i. uiiil wenn, wie wir es trafen, dais gto-ssc 
Couloir mit Kis geMlt ist, so nehme ich keinen An- 
stand, sie fUr eine Herausforderung der Gefahr m 
crklftren, die man doch lieber unterlassen sollte. 

Zum ächlusse möchte ich noch bemerken, daes 
seitens de« Schweizer Alpcn Club diese Tour absicht- 
lich nur mit fiO Fnmes in de n '1 arit eitifrestcUt worden 
ist, damit die Führer sicli nicht durch «;incn höheren 
Preis verleiten lassen sollten, sie öfter zu macheu, wo- 
möglich gar mit TooriBteD, die ihr oiditgewacbseD sind. 



Relseskizsen. 

Von Dr. Jallus Mayr in BniDacobnrg. 
Iii. AdmonL 



Feiner SprUhreg«n, ein Labsal naeh heissen und 

gt.-u' :r-f>n Taften, zieht lieute durch das Land. Döcli 
dcVa liaune (iewulk kann nicdit den Ausliljck auf die 
iJertre verdecken, und frei vor uns lie^'t der Gi]>tVl 
des i'amischbaehcharms. Doch stört der liegen den 
Gang durch das Enns-Gesftnse. Wohl lä»st er die 
herraohe Form der Planspitse und ihiur Nachbarn 
erkennen, aber doppelt empfindlich ist das Pefalen 
der Sonne in der Sehlucht, wo die Wasser seliitiimen 
und tosen, wo die W'Unde sich engen und kaum ttir 
Strasse tud Eisenbahn Kaum genug vorhanden ist 
Aber der Himmel ist gUtig. Schon nach l'/i St. 
von Hieflan weg lacht die Sonne, und bis wir snr 
Mitl.ifrsstunde iu G.stallerlioden aiikiaiunen, hat sie 
sich siegreich durcli aiie Wolken ^rel<;ni;itft. 

Wieder ein laeLeiideT Ta^'! Um i i -tatt<Tboden 
herum stehen die mächtigsten Berge des üesfiuses, 
darunter der ZinOdl, die Planspitzc, das Hochthor, 
eine herrliche, sich in steilen Winden aoftehwingende 
Fekengruppe, viel begangen imd viel besebrieben 
und in den let/ten 20 Jahren von einem Häuflein von 
Wienern, den sogenannten „Ennsthaleni^, in frei- 
gebigster Weise mit Hutten und Steigen bedacht. 
Heinrich Hess, der tilchtige Renner der Ennsthaier 
Alpen, ist ihr mit Recht viel geehrter Obmann. 

Doch die lachende Sonne ladet sum Wandern ein, 
und arm sind die, welche im Aussichtswagen des eben 
diiherlirausi'iKien Selii>ellzii)j;i'n sitzen uud plaulieii, die 
Schönheit des (ie.fiui.-ies geuie.Mseu zu k'inueii. So 
schruten wir gemüchlich dahin, die Wildheit der 
FetfSD, den aansenden Bach and die Bäum« und 
den laclieDdeD Himmel so Begleitern. Bracken nnd 
Tnnnele und Galerien folgen jenseits des Raelie« 
rasch aufeinander, ZUge und Maschinen t'aliren aus 
und ein, während auf unserer, der rechten Enns- 
seite, die alte verlassene Strasite ihren stillen Weg 
aiebitL 4Va Gehatunden von Hieflan her, 2 St. nach 
• lUiierem Anfbmche von Gstatterboden ist das Ende 
des GesBnses, respective dessen Anfang erreicht, und 
der weite Tlialboden von Admont breitet sich vor 
nns aus. Weitum Felder und Wiesen, belebt mit 
POrfim nnd W«nlem, nmgrenit von deo prachtvollen 



Bergformen der Admonter Oegend, vom Retoheoetein 

und Sparafeld im .Sildeii, vom Lerrliclien Hnchstein 
und der Gipfeln ihe der llaller Mauern im Norden. 
Ernte.setreii im Tlj;de, Reichtlium an Wald und Wild 
am Berge, so steht mitten innen in all dieser Pracht 
das mächtige Stift der Benedietiner. Zweithüraiig 
rs0 das neogebante Münster in Mitte der ausgedehnten 
Stiftsgebiade empor und grasst den Wanderer sehen 
von weiter Feme. Weiter noch als das Auge reicht, 
die Weingüter in SUdsteiermark und Ungarn nicht 
gerechnet, gehört mit Ausnahme von wenig bttuer- 
lichem Grandbesitz alles diesem reichen Kloster, dem 
berOhmtesten der Steiermark. 

Adtnont selbst ist ein freundlicher Markt mit 
guten Gasthttuscra. Der Mittelpunkt des Ortes ist 
natürlich das .^iii't. d;iH weit^'r.]e:int in den Gebäuden 
mit herrlichen Gtirteu und mh einer prächtigen 
Kirche, dem St. Blai^ienmünster, die ganze Gegend 
aehmfiokt. Die Kirche, erst im Jahre nach 
dem grossen Brande nea erbant, ist von herrlichen 
gothischen Formen und hat künntle! iscli f^'eschnitzte 
Altäre von hohem Werte. Das ibt einfache, edle 
Gothik, der schroffste Gegensatz zu jenem Bauern- 
geachmack, mit dem manche Kirchen auch grosserer 
Orte aasgestattet sind, wobei dann ancb aas Wort 
Gotldk luissbraucht wird. Der Stolz aber des Stiftes 
ist dio Bibliothek, die reichste Klosterbibli othek 
OesterrciehH. .-^ie zMl Htl.(KJ<) Bande, K.KMI lland- 
schnfien und 801* IncunaUJu. in einem herrlichen 
Saale mit Deckengemälden und Kunstschnitzcrcien 
sind die endlosmi Fieber der Blicher aufgestellt, nnd 
das Hers lacht im L^e beim Anblick der uralten, 
mit prächtigen Initialen und Bildern gezierten Hand- 
schriften, den Lebenswerken fleissiger, vormittcl- 
alterlicher Miinche. Welch ein Ringen der Mensch- 
heit nach der Erkenntnis liegt iu solch einem Kaume 
gehäuft! Heisses Denken nnd tobende Zweifel, I^aat 
des Lebens, unendliches Leid, Lust des Erfolges 
und jubelnde Frende — dies alles und noch mehr. 
Die kleinen und kleinsten .Momente des Lehens, die 
an solchen Werken hängen, sind durch die Mcnschen- 
hime gegangoii die sich abmllhti»i, attf der Dinge 
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tiruud KU kommen, am endiich sieb sagen xu mU«s«n : 
„Db steh' icli nnn, ich armer Thor, nnd bin so klug 
«1» vi« savor." Ein nofincbtlMur Qaiohäft dies Bücher^ 
idireiben, fllxtr dem du Tsrzwtdfdte Wort Dabo!»' 

Rcyroimds sieht: Tv:;iiini!i!nins! 

Doch allcji hat seine Zeit und seinen l'latv.. Da« 
wissen die feinen Kenner des Lebens, die Miiticlif 
de» heiligen Benedict am besten. Gotteshaus und 
BQeberaaal itehea stolz io der TiHrDelimsten Flucht 
ihres Stiftes. Aber witwftrts, in der Ecke des Hofes 
da ist ein bescheidenes Gebäude, (Iber dessen Ein- 
gang das mel<Mlisi ]M^ W^rt trcL-hrieben steht: Stift.H 
keller. Dm ibt der dritte i'actor im Leben, und wäre 
er nicht, die sobOne Devise „Bet« nnd arbeite'' wMre 
nie gesproehen worden. 

Wer kennt sie niobt, die froUidieD Attribute 
ernster Klü^^U r, hIkt denen der Geist des Echten 
liegt, und " o hwichauliche Philosophie aus den Glasern 
lacht! Kmiiiiu, Ottokar, da Laien-Mundschenk tk-i 
MOnche, und bringe eine Flasche EisenthUrer! Dann 
aber lass uns allein mit unseren Gedanken! Der 
alte Pater dort drüben an der Wand mit seinem 
Bömerkopfc, der seinen Vespertmnk soUSrft, leitet 
d'v ';< daid;cn zni ikk in ferne Vorzeit, in der Kaiser 
Kail, <ijw stete Urbild germanischer Kraft und Weis- 
heit, durch das L.and ritt und Klöster gründete. 
Wie hat er Euch erlcannt, Bir Mittler swisehen 
ISitat und Jetst liag aneb der tiberUuge Moderne 
das Rocht Euerer heutigen Existenz nicht begreifen 
— hiittet Ihr sonst kein Verdienst als das, die schwer 
f! ruiii,'rii(-n ( lr-istr-?M-liiUzo diii'<di wilde Jahrhunderte 
ti-cu gi'hiUet tu haben, so wäre es Verdienst genug 
für aJlo Zeiten. 

Doch wir bleiben nicht allein! Die stiftischen 
Jäger, etwa «wtilf an der Zahl, graubärtige Männer 
Utid t'nsclio linrHchcn. ülli' in kiiri'cii llnsi-n, mit 
Buchse und H( i ;rtt(u k und nach altem Brauche den 
wuchtigen Hirnv Ii langer an der 8«te, kommen nnd 
Mtien eich in froher Bande sosammen. Von ent» 
lefenen Posten sind sie faeibeigoeilt, nnd die ersten 
Orrtftflici; des ZaldtacfB, dir* sie eben vom Stift-^rent- 
anUc omufangtiii, benutzt ii sie, um im heitfinn Kreise 
sich •wieder zu bcgrUssi^n. Um (Iah tri lili< he (irjaid 
gellt ihiH Gespräch, um die nahe bevorstehenden 
gl i Jagden in jenen aasgedehnten Revieren, die 
hohe Aristokraten Oesterreichs vom Stifte ge|*achtet 
haben, and in denen auch manch ein Pater die Büchse 
flihrt, um Hirsch and Gemse zu < rl( i;< ii l'nd neben 
nns setzt sich mit freundlichem Grusse ein junger 
Mönch, schwarzhaarig und mit Kohlenaugeii. Er 
enftblt ans Ton den etwa 60 P£irreien. die das Stift 
hat, Yon denen viele armselig in BergaOrfem liegen, 
nnd meint, solrdi ein Plärrer möchte viol entbehren, 
doch der gohkiieu Freiheit nicht. Si \yiv^\ jeiies 
i iji' l.n.-^t! Der junge Mann im Tal.'ir, dem vom 
hiittc .ni.H l'>niipnge zur Verfügung stellt, dem Lebens- 
«ort,»>n (in unbekanntes Wort sind, will Freiheit, der 
freie Mann hat die Sorgen des Daseins. Wie aas- 
gleichend wirkt hier derschSne Augenblick I Feiner 
and feiner steigt des EisenthUrcrs Hliitnc aun dem 
Qlase, cordialer wird der Ton des üespillche«, und 
der heratngebroidiene Abend TerachOnt die Stimmung 



in der Schenke. Unvergessen sei dir Admoater Stifia- 
i ksUer die friedliche Kloilerrtuidei die do dem Weife- 

manne ichenktest! 
I Ottokar, derEellerschenk, hatte nna auf eb kldnea, 

■ hrllps HUttlein hoch dlieii .in den Haller Manem 
.aufmerksam gemacht, auf das Admonterhaas am 
NanerriwaL Dni war da« Zid Air den nSoiiitMi 

. 'l'ag. 

Wieder lachte die Sonne, als wir nutti^ anangen 
j Uber Fels und Wald steil hinan gegen die aafiagea- 
den Felsen zum Berghause. Es war ein mnnterer 

fian^r, von kiir/on Hasten unterbroelien, versLhOnt 
I von ht^rrlieheu Ausblicken Uber l!<-rg und Thal und 
' Mohnt mit all der Weihe eines Abend:i auf dem Berge. 
I Wenn die Schatten von Wand und Biff lAnger tmd 

langer werden, wenn im Thale nnsichere Tone weben, 

»0 liegt noch müdes Lieht liier oben anf dem Herge. 
.Stern kommt um 8tein, und von der allmaidicii ein- 
tretenden .Schwärze des Firmamentes hebt sieli nur 
mehr die weisse Wand des Kalkgebirges ab. Rauher 
aber auch zieht der Bergwind herab und treibt die 
Wanderer in die Stube, wo das Feuer lobt ond der 
gatmUtliigu Wirt geschäftig bedient 

Doch andern Tages nach einfachem Lager und 
doppeltem Schlaf geht es hiuau zur Spitze. Die herr- 
lichen Bergblomen triefen vom Thau, rothfUssige 
Dohlen hingen am Felsen nnd sobweben Uber die 
Winde, vna anf «nem Riflb inmitten des mSefatigea 
I Latschenfelde« stehen drei finnsen und itugen hinab 
j za den Kmdringlingpn in ilir M-luine« Keicli. Die 
Sonne aiier, die giUi;ie Frau Sutine, erklimmt die 
Wand, Uberllutet die Kare, schlieit in Runscn ond 
Spalten and giesst sich aus in die Unendlichkeit dee 
] Aethers. Da ist es ein wondorbares Gefühl, anf Berges- 
I höhe tn Terweilcn, hinabzublicken auf das lebens- 
volle, blühende 'l'lial und Keitum in der Runde \otn 
' Dachstein bi» £U den Karawaiiken die unzählbare 
I Reihe von Gipfeln zu betrachten. Doch der Wirtdea 
I Admonterbansea hat nns die Stande iUr da« Morgen- 
I mabl festgeeetsL So gebt es wieder hinab so ihm 
I and nach kurser Rast nach Admont zurück. Heisser 
j wird schon die Sonne, selbst den dichten Hochwald, 
in dem des StiiU'fi Hauer arbeiten, durebdringt die 
Wärme des Tages, und froh sind wir um das kUdile 
Qftrtlein bei tuiserem Admonter Wirt Lohnend aber 
ist der Ausflug nach dem l^attenriegelj in 3Vt St 
zum Hause, in '1^ St. zor Spitze ist er aoszaftthren. 
l)och nUebsten Tages schlag die Scheidesttinde. 
I I)en letzten Schoppen Wein im Stiftskeller würzte 
I jetzt die Erinnerung an die Bergfahrt 
I Und als nns die nVobaten Tage in daa Sala- 
' kammergnt filhrten, worden die lebOnen Eändrtteke 
: Admontä durch die T'eberflut von Menschen fa^t 
erstickt. Aber in einer anderen Klostemclienke, in 
jener der mächtigen Abtei Krenismlinster, da lebten 
sie in der Stiüe des behaglichen Kaunies wieder nea 
auf. ^\'eisser Ufnerwein war hier die Parole, und 
; wieder lag der Echtheit Stempel. Uber dem geldi- 
gen Nass. 

Wanderlust, du schönes Attribut unserer Tafföl 
Da weitest Denken and Fuhlen and machat wieder 
dofqpelt lieb die HeimatI Die Nation, die Dir T«r- 
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üdlen, kt im Anftehwnnge begrifTen, und wibdd j« 

ein Wort dn^ Richtige traf, so ist m der UModUeb 

schöne \'era aus Wilhelm Meister: 

Bl«ibc iik'lil t'Muien bafieD, 
Ifriteh gewa^ and frisch '»'nirat, 



Kopf und Ben mit heitan 
lT«l>rrjill tind tis zahaai. 
Wu wir unn der Soiinr fi 
Sind wir jede Sorge IcMi — 
Vojts wir uns in ihr zentreaaa, 
Damm ist die Welt ao gtom. 



Rundreise um den Kanohiojinga. 
^aob dem Bngliachen von Douglas W. Freahfleid.) 

Tu CL W.' Pfeiffer tu Frtnkftut a, M. 

(Sclilo««.) 



Wir erreglun übrigens wenie Neugierde, obgleieh erst ' 
ein Engländer GhunM beracbt astte und swar vor einem 
halben Jahrbnndert. Die Leote kommen yon bier hSufig 
nach Darjepling, um Schmetterlinge lu verkaufen, and Euro- 
pter *ind ihnen daher nicbta Neuea. 

Wir übenschrittcn nun drei I'Asae yon circa 4500 m. Höhe 
in dem AualSufcr des Jannn, die Sir liooker Chnnnjurmä 
nennt. Von einem dci seihen hatten wir eine wundervolle 
Anaatcht über N'i (;iil. I't i blaue Ilinimcl war umsäumt von 
winterlichen SthiiennilktMi, Die uns utngeboiideii oberen 
HCnge prangten im Schumckc der hurbstliobcn Furben, und 
unter denielben brcitccu sich daa cwice GrUn des tropischen 
Sonunera aua. In der Feme erblickten wir den nlassen 
Schimmer der bengalischen Ebene. Der Mittelpunkt der An- 
iidrt«wJsdMh{fltouBiNBifBlHi^ dfoUibita^tBiMM«M 

KtM der Erd«, der MoontBrerat, dir rfdi Ibar d«iit8rd> 
len Schultern dea prachtvollen Doms Uakaln erhob. Die 
Form des Mount Evcrest ist nicht imponierend. Er sieht 
WMShwierig ana und seine Umrii*»e erinnerten mich an den 
Dtnamd die Aiguille du Goflter, wobei man sich den Mont- 
blanc wegdenken inus«. Hinter dem Mount Everett erhebt 
sich oiiie rieMipe Kvlaspitze, die seitlier, wenn Überhaupt, 
nur von der Ebune au» wiihr^'cn<iniini-n wurde. Neuca 
rur Kruge, ob ce noch höhere tiipfel dliL h vorn Mount 
Evtrest piebt, wie vcrschicrlene Kingeborna und auch 
Herr Oralinm aiinphmen, kann ich zu meinem Bedauern 
nicht inittht>ileu. Wir konnten keine wahrnehmen; allerdings 
war unser Standpunkt 1000m. niedriger wie die Kanglaspitze, 
von wo Ueir Graham sie gesehen habeo will. In gedachter 
Biobtnnc aabSB wir aar om 8pitB«B «atfenter BwdMtten, 
die deb Aber dis aKbaraa BsÜBasberg« erbobea. Wolken 
und SchneefUle TOrkiadatea aas an der Besteigung der 
K&nglaspitze, ebaaao wie aa einer Erforschung des Gletschers 
xwisel.i n Jannn und Kahm. Dagegen aahen wir gelegentlich 
die Abstürze de» letzteren, welche, entgegen der Ansieht 
cinipi r Keiiit-ndon, von dem Jalungthale aus gut lu sehen sind. 

I! 'i unserer Ankunft in Jongri (4000m.), der sukOuftigen 
KitTelulp von .Sikhim, regnete und schneite es. Trotz zer- 
Blürter Brücken war Herr Eii rl e so lieben-Hwürdig gewesen, 
uns !?ricfe und frische Vnrrätlie ül)er Singuülab entgegen- 
z'.:-'.liii-ken. Dag Wetter wunl.' IihIiI »ierler febrtn, über 
gleieiijeitig wurde es erbeblich kalter. Kleinere Flusslüufo 
Ml einer Hohe von SGOO m. thautcn über Tag nicht mehr auf. 
Wir unternahmen noch einen Abstecher nach Norden (drei 
Tme bia «ad aarOek) aom CKaoha Im (MWb.) nnter dem 
Fkndim, «ia Plm dar bMÜa Uhdc vtn Dsjjeelinc aus 
besucht wnrde. Fcnor baatt Mi wir a«Q Kabra. daafiiflU- 
hom der Gegead, waldMBBOU 100 Ftaib8h«wlis der Moni- 
blanc ist. 

Auwerdem erfreotea wir aas aber aa dea Bonnenanf- 
nnd -Untergängen, dem rosigen Morgensehimmer auf dem 
Kuneliiiijin'!')« und der letzten AbendrOthe, die den Kabru 
vergoldete. Strahlende Sonnentairc werhsclten mit feenhaften 
VoUmOndnäcbtL'n und Fiiul. n:ii tif:e \\'<.lkr:n:irbildB, die aus 
den Tiefen der Thüler au f.i liegen, erinnerten uns an alte Be- 
kannte au* der Jugendzeit, an die (ienien aus Taii-iend 
und Einer Nacht. Hinter dem verschiedenartigen Grüu 
der Wftlder des Vordergraadss crbliekten wir du wunder- 
baren hUaen Wellea dw Itiraeren HOgcl and den goldenen 
Tom der weUea Bbeae, donih die sieb der Teesta wie ein 
tfbcnMsltaad sdiBlBgelte. Zur Zeit dee SoBBSmutargaDges 
kewktea wir beinbe die Hlassr Ja DaijeeliBg ' 



gldeb der Ort bdaabe M MeOn ta der LaHttnla tm «aa 
entfernt lag. 

Die Bcsteignog des Kahm wnrde ernsthaft in Erwlgnag 

gesogen. Die steuen Hänge der Anstiegsroute, von dsa 
Aklothangthale aus, die Herr Graham beschreibt, konnten 
in ihrem gegenwärtigen Zustande nicht in Betracht kommen. 
Dagegen gicbt es augenscheiulieb ciuen Wog von Wcstou 
her, vorausgesetzt, dass man die unteren (jret.scherbrüche 
umgehen kann. Aber n.icli di n lOi T iln ungen, die wir am 
Giuchala und dein dorti;^en ZustaiKie ilei Sehnees gemacht 
hatten, kaiiienG arwood und ich zu der l''l.>er.!eugung;, unsere 
Expedition würde nieht stark genug sein, um den W eg Ober 
den oberen lesen Schnee zu erzwingen. Auch waren jetzt 
bereits Frostschäden su befürchten. Die Herren Sella, 
wto FBbiar aad Proviant aniwtaa, i 
mSk WIdentraben, im gleiehea 1 
Uk jdaab*^ aaaere Entocheidung wer aatar den ge- 

f ebenen vetUdtaissea richtig, wenn ien aatfc flbeneugt bm, 
ass, wenn wir zuerst nach Jongri g^angen wären und den 
Schneesturm nicht gehabt hätten, wir die Besteigung des 
Kabru hätten ausführen können. Er ist gewiss die zugäng- 
lichste der grossen Spitzen. 

Wir wandten nun den Schncefeldcrn den Rücken und 
Stiepen 'JiKöiu. abwärts durch ein wildes Gewirr von liho- 
dodendren und Bambuestauden. Wahrend eines ganzen Nach- 
mittags wanden wir un» an Kelfcn entlang, auf selnvacbcn 
und tn schlechtem Zustande betindliehen Bambu»gMÜerien 
oder kletterten Ober Fclsentreppen und Leitern ans Wurxela. 
Derartige landesübliche Pfade sind weder achwierig, noeb 
geßlbriieb iai Siaae nm BargsteiMnt aber ausserordenlUeb 
angreifend fBr mflde Waaderer. ^Votadem le^^ten wir swal 
Tagemärsche in einem Tage tturflek und tntaa in der Abend- 
dämmerung ans dem Walde, die sehiehadea Papageien nnd 
schwätzenden Affen, die sieh Wier aasere Binden Scliritte 
lustig zu machen schienen, ia dteiea dunklen Schatten su- 
rüok lassend. Hier empfieng ans eiaa Wame gelblMoektar 
Buddhietenlanias mit UOrnerD nad TVaauaein aad geleiteta 
uns in unser Lager in Yoksun. 

W^ir waren in das Land der Menschen, Tempel und 
Dört<'r ziinK'kgekehrt nnd unser Marsch glich einem 1 riumpb- 
zupe, A\\f halben Stunden trafen wir auf eine mit gelben 
Uluinenguirlanden geschmückte Laube und einen Tisch, be- 
derkt mit Bananen und Orangen, daaeliea Bambosgemaie 
mit Marwa (indisches Bier). Garwood leistete sidi 17 Bmbf 
bosbeebav tm dieeim GeMak. JN* 
niebt aielbr. 

In dem makriscb iBilWiB elaaBBailrlichen Parkes aaf 
einem Hfigel gelegeasa Kloeler Paadaachi wurde uns sn 
Ehren — aber geoen gate Besablang — ein l'eufelstans 
von einer .Anzahl jnnger Lanas veranstaltet, die im Begriff 
waren, nach Akluthang ra pilgern, um dem Dämon des 
Kanchiniinga eine Woene zu dienen. 

Nach fünf weiteren starken Tacemärschen, cina<'hlieBa- 
lieh de« Kaattagcs in gcnaiinleir. Kloster, die wir etwa zur 
Hälfte zu Pferd zurücklegten, taunrhten wir die OaJitfreund- 
Bchaft der Lama wieder gegen (iiejeniKC cnplisclier Damen 
und die Nachtquartiere in engen Zelten und undichten 
Bongalowageffen earopdiaclwGlastbtassraas. Statt trockenem 
Zwieback bakamea wir wieder fMsebes Brot and Batter, 
koia wir watea aar OlviliaatiaB aaifekMkebifc Wiraegea 
wieder die FlAek« aa aad epe ie tea alt QeaaiikD aad Ow- 

aad alrttidMii Abadiied 
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Kancbiniini^ vom Observatory Hill »««, <ler icu Klircn cinps 
Paoj», a. b. BnvHtM^e», mit Fla^rgcu );e8('liinUoliT v,-nr. 

Dieser Buiuitag »oll, wii- •■:inu>' b«liau|it«teii, im. i i.^ 

Eindrini^en« in die p> wL-ilii<_- Kiiisttiukcit <ler Geliii i^-« fit 
■&|[i'ordiit't \v{inli-'u tviu. 

Zuiii S<iil(i>sp iiii'cUle icli einige ailpeitipine B<!in«rkun- 
geu beifügen. Kr^I<'ll« über die Mügliclikcit eiuer M' ."!«-!;:''))); 
OMRukctiiDjinirii. Nacbdcm ich liiewit Borg von ulk-n 8«tieu 
gMlbu hftba^ Itomin« ich mit IteiBGrnhnm und Bot! 
«t dir Anaicb^ dam Bcstuigcr anf d«r SarjeFlingseil« keine 
AoMicbt auf Gelingen babm wflrdtn. £• bleibt mnit der 
Nordgrat and die nordweitliehe und nordfistlicbe Seite, be- 
siehangiweise der Kancbiiijinpn nud der /eii)Ugk'(»i.'1ie.r. 
Von Iet2ter«ii> gicbt e» nur einen /n^-iMif; zn dem Nonipnit, 
and «war Ober eine vcraclmeitc, «ehr rchtnale Schneide \i>a 
grouer LSngc und Steilheit. Nimmt man diese stüi-kwi-isv, 
»c ist BIP wahrfrhf -nHc-h nicht uniüif nvimilich. Di«'6c]bc , 
mif riiiiisul r.u ii»'h:iifn, ilüi t't« voMTr-t ur,^ h nicht gelingen. 
Bi's?pi- Üoirpu fiif Veilui!tii',«-(- juil' ilcr \f[-.i!-'><'ite, wenn 
uurb liier dit Get'iilireii g|■^'^n•r^• Hii r «jnl iinui i' Ii 

auf Lawiucu guiWül laaubcu uiu^cu, uuU iv>ä,s: an einer 
Stelle, iro Spalten ein raschea Fortkuminen uninüglich 
macbeo. Itt die«e kritische Stelle pa&ucrt, ao tiifft man auf 
eio tugw, itctl«! Krafeld, velehea bia an die oberaten 
KiiBfn» reiebt ond nur doreb swel FelMtufen nnterbrochen 
int, <iif fiher, Koweit man sie auü der Eutfoniiiiig lieiurthrilni 
kann, ri'lit allzu schwierig sein dürften. Uebur dieMH Fei«- 
•tnfen befindet »ich ein Schneeplatcau, wo das lct2tc La^er 
avfgeflchlagen werdeu kSnnte. Ut-r Gipfelgrat «chcitit keine 
beaondcren Srhwicv'pkeitpn kii bieten. Hin Uiii.-ti»iid, der 
mir die mei^tn Sin^j. lifi einem Operationsplan mavlicu 
wtJrde, wftren Trun -]i rte zu (if nt letzten I.jiger. l'-a ist 
sehr zweifelhaft, oh einpebon-.c Kuli?, scibitt unter den 
gQnstigBten Urostänileu, hietür li.ilien wSrcu. Am be^ton 
würde man rweifelln» mit etwa -ini n h iImih I>iir:L, i,,! der 
trainierten Goorkhns dos Major 11 1 nvc üliicu, wviiii keiiits 
alpinen Trüger zu lieoehaffen h;,,,!. 

Wa» die beste Jahreszeit für einen derartigen Versuch i 
anlttigt, ao glanbc ich Ende Septeinbcr euipfehkii zu »ollen, i 
Ea irar anser Miasge.ichick, dnM ein Sehnee»tiirui von auMer- ' 
eirdeadieber Heftigkeit einen Monat früher \t ie aonat eiatrat. 
Wer eine iralehe Besteigung ins \iige fasst, wird meinea Er» 
achtens die meiste AnasicEt auf Uelin(;ea hufaegii wean die 
Keite wllhrend der Itegenzcit angeircteu nird. Uaa kann 
dann bei deren Endo an Ürt und Stelle sein, wenn man diu 
kurzen Unterbiuehungen de« licgcnnctterB au!>nutzt. Meine 
Annipht Ftiinmt liirrin mi t «lprji»i:ic?'ti r!»« Herrn W Ii i t e filtere irs, 
rii'i* ineli; l'.f :Vii;ri3ii^ Tu^r p.inu'rr in >.lvlinn lüir, ll^;l■nll 
ein Kurii|ia.:n-. 1>hzu kunimr, diij^^ ilii; II. L'i'n/i i' niini;irli lU-a 
Kaiu'liinjnitja nicht annüherrni su ■itiluirii i-^t w )<■ in I t;ir- 
jecliug. Wir sahen letzteren Uit foilgcistUC iu Nubd gLhullt, 
wenn die Schneelicrge klar waren. 

DfT Xame Kanchinjin^a .foll bedeuten „ilie fnnf Si Iniee- 
liecken-, uh'L tli:ir-ai r.ln Ii ^;.'!it es f(iuf Hais|.: ijN'i .■.■i>ti 5mC, 
die die MuUii«ii uiiü 1 li.Uur zwiiHrhcn seinen FeL^^lviiuiiueii aus- 
füllen. Diese UtetscherstrOmc bilden, wahrscheinlich infolge 
ibrar Sieilbeic und der durch die grossen Temuuraturuu(e)'- 
aehSedc banrorgemfeaea Verwitteraog, croaae Moriiwn, und 
atne HaaptbeelntrHobtigang dea Oeaamtnildea itt wobl. dai« 
deren untere Theile zu hÄiifip «n da» Ansehen des Ziiiutt- 
gletscbers erinnern. Ihre (•)!(: jiliiclie ^cijjl v^cilenfurmigu Er- 
hebungen, Wa«»erlüiupel finden sich alleuthMtben, dagegen 
sind Spalten vcrhSltniamUüsig selten, und für dua Seil giebt 
es wenie' VVrwendntJg. I^io 5;r.her gelegenen Firnfcider #iii<l 
:erfre^^^ n und Kei siilit trrt « ie in den Alpen, aber im ftü- 
gemeinen »ind die bikhiingictoeher weniger von tiefen Kpaltm 
durchsetzt wie jene. I>ie olicren Eisbrüelie /. i^-i/n ■^voa^ti 
Haufen von Ei*blijeken und ThOnnen, die KiK>tr"iiie ilnj^rj.'-n 
eittl.iew irr V'^n <;eiii]l um! sidiultl-r ,ieckl'-ti l!<dii:ti und 'l icfcu, 
wovou die letzteren iiaulig mit Wasser gelullt üiikI. Au lieu 
Sj^tcen MsllMt sind die steilen bcbueebiiüge von kleinen I^a- 
wmeo dorchfurebt, wie im Kankssu». Die Grat« sind sehr 
teriaaan. Die Aaicieheo, vom Zurflckgehen der OleiMbtr, 
fiadca aiob htafif. Der Kanchinjingut;letscber etetrcekte 
sieb einst bia Über Ohunza, etwa 15 i nt-ÜKche) Meilen weiter 
wie letzt, und die Alpenweiden vuti J .iJ(;ri waren früher ganz 
mt uletacbereia bedeckt. la lilonackb «rkeant maa deutUeb 



da» Bett eines ansgedehnfen, nln-r jetzt jj.mz eingegangenen 
Gletiicherii, de«?»!^ l".n'-:idiunL">p:e:iiit .tiili auf verbältiiii*- 
iiiii.-ic ti'itnger II •'•he I^RD Jn : betindrt- Kr \ »'i -.d.w.ind, al» 
da- K.linii nnllcr wnrle. Wie im K-nikusns, .so y.i'ml 
aueh hier 'iir 'r^Tidenz, liinf,'e gnibip;e Hiihleii 7\vii<('lien der 
Murauu und der Kergscitu zu bilden, waii für die Begehung 
sehr angenehm ist. Hporen von durch Gletscher auagenObllen 
Seebeokcn babe icb nicht gefunden, dagegen bSufigea Ver- 
komniea von gionea üferdtaimea aaa Mortaeaacea, Vor- 
keamaiiae, dfe am JaaaiigletBebiar mm suffülendatea waren. 

leb kann inirb hier niebt dea Uageren auf die FVaga 
einlatten, die gewf'dmlicb, wenn anch ungenau mit dem Aua- 
druek .I.uftmniigcl'' bezeichnet wird und ich will daher nur 
von inis<'ren Erfuhrungen in die:^er Ueziebuug sprechen. Allei^ 
ding» wäre es leichter und befriedigender deren Ergeb- 
niM-e niitzuthcilen, wenn nns die sehwcicn Sebnccfiille beim 
Beginn unr-fier IJrise ni^'ht Ijctroff'n hStfe«. Zunächst 
will ich viiti mii .^-t rediii; Wir w:ii<n, i^i.in'ue irli, die 
ersten Ilr'iM'nd'Mi, wi'lrhe eine I'i -.i vmi nndir w :VI M;iiwi, 
«■■•■in dii' iinisrcn i,-.c::en 1 i nnd 1' ' l'lntnl '""'jiiirk in 
tragen UitiUu, über l'iktiüe vuii uUer ilMAI ui. Iluhc suhrtüii, und 
die dnhei in Höhen von DfiOO in. nächtigen mussten. Ab und 
zu tuhlie icb mich abgeschlagen, wenn wir uns über 5000 m. 
Hain befoodcn, ebenae, «la wir dea letaten Aaatiec bei 
circa 7000 m. Tomahmea. Ale wir die lange Scbneelleha 
und eiue kurr-e, ni:~ ^g ansteigende Hebncebaide hinter aaa 
hatten, war ich g-ihz üunser Athein. Nachdem Wir una jedoch 
ge.-!türkt, fand ich deu letzten Anstieg von ungefähr IÜObL. 
der theilneise über Felsen führte, weniger ermüdend, ond 
auf der I'as.ihöhe,' in der Aufregang der dort gepfloMaen 
Di.-'cuü^ion, verlor sich daa QeflUu dar i^hiCpfaag uad trat 
auch nicht wieder ein. 

Herr Garwood litt am meisten während der ersten 
Tage, die wir in einer lltihe von ä^MAi /nl r ic hten, und 
am wenigsten beim Uebcrsehreiten der l' i .-i.i In- N un iilu r 
7t»*Jn). Herr Dover bewegt« »ich, wie weuii er eich auf 
S. . Urh- h, :„ii l,. Ih-r eiT...i-. l iii i t, den die Hiihe auf 
ihn h:i't<', \\:u, du&s er i-.i li Uij^lieh eine Kütranrnhlzeit gönnte 
und inlidge dessen 6 Pfund ku (iewicbt zunahm. 

1 iiiige unserer Leute, etwa 'iO°!„ zeigten Anzeichen von 
Ermattung, theila dvrek Zarhekblelbcn, tkeila dureh be- 
stilndign» Anhalten, aber der Beat kam «letigen Sebrittea 
mit den Traglasten aof die bOfbste Pa.<i<<höhe. Deren Hobneide 
lu'-stand ans einer Schneew3ehtc mit eiwer unbedeutenden 
Spalte, die immerhin «inen langen Schritt erforderte, nach- 
dem die Wächte besei(i|:t war. leb beobachtete die lA'ute 
bei dier^er Gelegenheit, aie leiRien jedoch keinerlei Scbwaeb» 
bcit und aberwAudea das Uhideniia ohne beeoadara Au' 

»trcn;rtine- 

lii i ri) joii Hiihen, d, Ii. hi-i .Icn l'.i««..'n vi-n fi' N ii i bis 
GÜÜtJin., giengun wir im gleichen lenipo wie in din rjmini. 
niedrigeren curopäischcu Alpen. Am Schlüsse uuiien v Heise, 
auf einem Kelsen von etwa Montblanehöhe, konnten wir 
keinerlei .Abnahme der Energie beobucbtcn. Ich gieng x. U. 
die 12uO ni. auf den Giueba Mt (ölOU u.) nicht scUuell, aber 
ohne anxahalten aad ohaa ctwaa n gcahiHcii. Im groaeoa 
und ganaea konnae Ick an deaaelkea SeklMüeii wie Ar 
Hooker. da» flr «In» vaiklltalamlaaiit groaaa Anaabi 
MensebeD die Ultgliehkeit TOibanden iat, Höben Ton 7000 m. 
zn erreichen, voransgeeetxt, das« man der DiSt und der 
Hitltnng wfihrend des Aoarahens die n<>lhige Aufmerksamkeit 
si'benkt, und dass regelmässig und nicht übereilt uiaraebiert 
wird. Ich niusa hinzulitgcn, ilaf» für mich kein genügender 
(Jrund zu der Annahme vorliegt. Ik-rgsteigCr seien ausser 
Stande, bis zu Höhen von Uber 9()CX) m. zu gelangen. 

Was den alleemeinen Ge«undheit«zustanfl anliitifrf, sn litt 
unsere tii'«i-l,fr hufi «edi-r :>:i loe.alen Fictiern, inxdi ;in den 
gel ir-::ei r-n l'ehi-hn limli L'i I uml Insecten, 'Ue andere Mei'-eniie 
ge;j'..alt liaiv ii. leli trv^- keine (jamascli' u und wurde nur 
eiuinal von eiucin liiuCegel belästigt. Garwuud hatte lu 
der That mehr unter letzteren zu leiden, aber es war ge- 
legentlich seiner Scbmetierlingsjagd im sumpfigen Terrain. 
Opfo dea Bonnenbmndes waren Vittorio Bella aad iah, 
woraa allerdings der Nenscfanee bsuptsBeUiek achald war. 
Bernleiger sollten eben Masken tragen. 

TJarwOod sammelte Gesteinsprobcn nnd reizendeSchmet- 
t«Elii|g«ii iowie groteake Ktfer. leb Qberiaaee ea ihm als dem 
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OmnpatCBttrtB, nIm BaotMcIitaagan der Gcologicsl Society-, 
der«n Mitglied er iat, su unterbreiten. Seine InnectenKammlung 
fiel leider in den London Docks ins Wasser, wurde aber von 
dct Peminsular & Oriimt Company herausgefischt und in deren 
Wiacbekammer wieder setrocknet. Mit Instrumcutea wurcn 
wir reichlich versehen. Ich bemerke, das« Watkiiis Aneroid* 
barometer sich sehr gut bewährte und mit dem QucckBÜber- 
bkroiMMr aberaimtiauote. Au dem gewttbaliebea Wbjmper- 



tehm Zrite hakm vir «Im Vw b w M rnng anRebnicht, indflm 
wir die Keilen bis sn ewri Fus» Aber der Y^de »cnkrecbt» 
•t*tt aehrig verlaufend, Hti^llicu. — 

Hiermit echliesst der interessante Bericht des Herrn 
Preghfield, an dem 80zua«K*^n nichts gekUrzt ist, da dies 
die knappe und anschauliche Darstellung nicht erlaubte. Dem 
Aufsatze sind eiiicAnznhl scfaüniir Ansichten beigegeben, sowie 
eine Kuteaakine, aaf der nuui die Heiee got veifolgea kjuiB. 



TouziBtisöhe Mittfaeüungen. 



Lecb(b«ler Alpen. 

Ktelnber|«|ritza, 2T4B m I. Erst. Am 18. September d. J. 
kamen wir bei scbOiM-in Wi-'ii-r auf dorn von Otto Gessel« in den 
.MUthc!liinp;en" 189», 8. 163— If»*! «n vorlrpfflicb pp9«-liil«t»TH>n 
hochilpinen .SpÄjiergang" von <!i'r HsDauor zur .McDiiiiir.'i-i-- 
bütte* in 6', ^stürdi^pr yrmtliictidpr W.indpriinp «iif rtou fuuttrn 
und letati-a Jm liiiliiTtaiip, dis OI .'riHiiMisji'clJ , -Tif'fi V<»n 
da Stie^n wir niitfT (irr Ijrituiifr iIi-m lick.tiuiti'n l-^ülirrrs .I.ik"b 
Hofer T»l(;<. HoUor «ii'< Sl Jjiknb itn rflit-chtluilc hI.IIh Ii 
Ub«r den mit loacn Üli^cken übenüaten Ural zu der Kiosciiartung 
vor dem glatten Qratta£Kkwna| Unna. £nt ceehli nf eiBan 
kvrceo, expouiertea Bande, damulnbn dweb «Inw Kla* adt einer 
■dbviMicM 9M» fdaiigtea wir bei ebMiB Bebartel, w*le]i<>9 
mm eaeh lelefater von der' ennhatfB ElMeberlwif Unki auf 

einem durch die OstabstUrze sanft ansteigenden Bande, dann 
rechts durch einen kurzec Kamin erreicht, wieder auf den Orat. 
In nicht schwieriger, aber expouierter KIvttcrei erreichten wir 
bald (I St. vom Obcrlahmsjncbl) den mittleren S^aflc-n des lang- 
gestrecVt'n , 7<»r»rh«rt»'t«>n Gi}>f<'lpr.'i!M Oer rtw.n« li.'Hirre Süd' 
iirh?te Gij.fi Uflrktii i rforrlrrt ii'jt'h »"ino * ^^tiiiiili^^r, niv'lit li'iclite 
Kletterei. Auf beiden wurden Stoiutnknner errichtet, da lieinerlei 
Spuren einer Ernti-iuuni; sichtbar wsriMi. Di.' Krstelgung dieser 
dem Haiiptksniiiir di-r Ln bcbalrr Al|juu itut^ebOrigcii (von der 
M*n)r;iii;;rrli:ittn in '2' \ St. crrrirlibarcn) nicht nnboduntenden 
Spitze erwies sicti wegen der Brücbigkeit des Gesteins als ziem- 
lieb «AhrUeb. Leidrtir dliAe dar Z^inf vom ZnaninrlOGb 
Aber die W^depllläe Ten Kleinbeqf sein. 

Ueinridi Huseha, Front Kuekarl-\V\eD. 
Verderaeeepitze. Bezugnehmend auf den Bericht des Uerro 
Dr. U. Ubd« la Kr. U der »MitlheUaatn' 1191 «bellt Herr 
Q. Hereld-Llndia aill, daei er mit Hma Grleiemeiin- 
Innabraek am lt. Ai^oit 1900, also vor Herrn Dr. Uhde, die 
Boote Sehnann^Alpenebonjoeh— Ostgrat— Qlelaaber—BDdgrat — 
yei)^pKel— Bmptglpfel der Vordeneespitie befucea b«t. 

Sllvretia Cnipp«. 

FlucbtllOn. Die wl<-derhoIt vergeblich versucbto Urbor- 
sphrpltiinp <!er drpi Kl läcli thorngi pfp! ^rol.ii ,:' i^-tn I'hIjt- 
zcirbii.^li'ri iiiii Srpii-ialM r 1300 mit d» in jMii|;vii i' lhfLT l|;;riÄZ 
Lorenz II (.Jrnv^i^ i\:idtirh(*> FIiirhtli.:>rii ivu^d-,- vi.n der 

.l.i:iitb.iiliiittc au» (ll i r d.-n Krr.ni rii.-l.-t- : bcr, dx^ Miltli-rc i Iii-i;n< r- 
spitxe) vom Urossen her auf dcui t^cAübiiU^lieu Wrg« über <l>>ij 
Urat erreicht. Der erste grosse Absturz im Nordgrat des Mittcl- 
sipfeU wurde in der dem Jamthale zugekehrten, steilen und 
brtebinn Hnrdweitwaad aai|aasfa, ebenso tnt der Jaatbal- 
■aite ue awel abenteaerlleb t**lalMleB OratUiftraia aaiba der 
Sebarte. Ten letzterer wurde dea KlMlinba Flaebtbers Bülielea 
Uber seinen SOdgrat erstiegen. Abatief nm antaran Fleebt- 
bomgletscher westlich von der grossen, von der Scharte zwischen 
Nord- und Mittelgipfel herabziehenden Rinne. Im Sommer wird 
die Ueberschreitung ab Schnapfcospitze bi^ •/■ütn i^ndViclifn Flucbt- 
hom eine sehr interessante, wenn auch m bt Icif l^ir Tour sein. 
Die beiden folgenden Tage wurden beniltxt, nm die touristisch 

• Dar Waf iat aiabl, wie in dieaem Anfratae mehrfaeb ar- 
darehwegt aUm'^ ' 



neeb atebl «MgeAhrto Uebareabreitung dea Hbttannfataimtoa 
TAB derSektrte «rieiA«B dem Snban Kopf nnd daa hiahateBditI» 

gratkopf (Auf an HObe abnabmende. durch nafhaata flehaitaa 

gi/trrnnte KOpFe, von welchen der zweite Ober d«n Grat nidit 

fr^'jf. !p1i-b! »o»ip die Gratwandernng über die Ilenneberg- 
>;,;i/f v.m li' .- (i . iit lii-lsfbartn (kürzeste V<>Tbiijdiiug dos Mad- 
Icncrhsu^icii luit der .lamtlinUuitte) und die Ersteigung der sttdlich 
dieser Scliaitc sich erlicbcnden Geut<rlirl»[>itze durcliminilircn. 
Der Abstieg nach Oaltitr arfoigta vom Irt-^lcn vor der Bodnar- 
apitae galegeaan Henaebeivkapr Uber das Hossthal ins Vermnat. 

H. Cratu-Ü. Schwaben. 

Oatathflhir Alpen. 

Bliokepitze (3:i98 m , l Begehung des Ostgrat««). Am 
14. August lU'K) brarben i< b nml d. r Bnrgfnhrer .lose? K a rl i Dger 
in Salden am 6 U. früh vom Tascbachliaaoo auf; wir ilberscbritten 
den Kcriitegertenibrner, stiegen den Hinteron Eiskastenferner an 
dessen Ost^elt« steil hinan und gelangten Uber das l'trnid.iti 
desselben nach I r l i-rM Itreitung einer Kandkluft sut' dL^> .iiu Xu- 
schlusse di**! s h'> rn--rf fiitüch von di-r ISlickspltz« «ctmif aus- 
geprägte Si-h.iiti-. ti:iT «n< "v.n,.- d'T n-ijjrat der lUick- 

apilse Uber xuuäiiii&l oiässig geneigten, Hann sehr steilen t'irn 
in Angriff genommen; es folgten sodann im Verlaufo des Grates 
liamlich schwierige FeUparticn und BIticke, worauf zuletzt Uber 
Fba dia Spttae fewaanaa waidai Kacb alMtnndlgeai AnÜMt* 
halte rtiegea wir aber Taciebttaites GaHUI (n dar WaataeiM ab, 
am cum Si^naae in den im .Hochtouristen" hMelirlebenen Weg 
«insabiegen. Tasefaachhans an 10 U. üi.) vormittags. Der Zweck 
dieser Zeilen ist insbesondere, die Leser der ,Mittbeilungen* 
auf die hervorragende Schönheit der Aussiebt von der bisher 
vernachlässigten Blickspitze aufmerksam su machen, wobei ich 
beifüge, dass die Besteigung dieser 8pllzc auf dem gcwOhnlicfaen 
Wega (Sttdgrat) mUhetoa ist vod vom Tasebnobhaiue kann 
8 St la AaepnMb iriannt Dr. IVaiwlanabraab. 

Aatpenaur IMoadlen. 
Tofiaa dl Rae«* la, SSIOm. Am V. Angmtd. J. baaaegen 

die Dämon Ilona und Holaiida EOtvOs ans Budapest, TSchter 
des Präsidenten der ungarischen Akademie der WiMenschafien, 
Sr. KxL-clIrnx Dr. Krcih. v. EotvCs, mit den FDbrcrn Antonio 
Dimai, Agiistino Verzi und Giovatiui Siorpaes die herr- 
licl-.i-. Tiir-.r.ii iü IT-rr-s Ober lile Nnr'!"«f «•«nd. »-Blpho Higher s!» 
unfr»1elKl-"b c»5t. Di- rartlr hti»-;; uii. h l.t. ü isb in die IViseu 
ein Mild flrlci■ ll^l^ ii^vb l.'t Ii -i -.vimiutig sehr litdeutender Schwie- 
rigki it-ii . rst '1 r, SO al -n.ls den Gipfel, um dann auf 
dem go«ijliiili<:l3t<ti VVc,;a üli^unt« igen. Der .\nsti('g crf</lgle zu- 
nüchst Ober geitufte Felsen, bis um Ii V. 3U eine 43— -l6m. 
hohe Wand errcivbt wurde, d«sren Bezwingung die grfisalen 
llinderniaaa darbet. Walter ebea erfaiderte neeb die Tranr- 
sierung dner ei. <0 Ia«f«a, laiieiat esponlcrtaa Wand 
grCssie Vorsicht, bot aber anneleh OeleKanheit zu einer dbar' 
aus Interessanten KlettereL Die letzter« Wand i«t gewisatr- 
mästen der .Si-hlUsicl des neuen Aufstieges. Nach derselben ga» 
langt man vermittels Icii-Iitcrer Kletterei auf den Orat aad 
lÄngs desselben Ober Geröll leii-iit zum Gipfel. Im grossen 
Ganzen eifolgt der neue Aufstieg in »ildwestlicher Kichinng; er 
bildet eine der interessantastan, aber aock schwierifsten Kletter- 
tvaraa In Oabtete der Dnlemitnn. £ P&U. 



VersoDiedenes. 

Uau—U.— i und Kabrei; kolirieu iij li-T Hüitu viu. von welchen 378 

Wef- tmfl anneuDanten. , ubiTnuclitLi.ui. ^iml dl^^ .uebtr,-..- buudert Besucher mehr 

Qeraarhitte. Der IW-fiuph der Gcrarihrittu im Alpeiner- ii\l im V(i;j;ih:o; (iowir^a ein ei ln u:irbi's Zeitrhen für die 

(ZUlertbaler Alpen) war in diesem Jahre erfreulicher- I herrliche Lage nnd die mite Uewirtscbaitung der leicht zu- 

laebt tedeataad. «W Taaitotaa (ahaa BiabeiiaiaBha | glaglieheB Hatte aad Mae Anarkcnnaais aad Bafnedignng 
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flir di« iSbrige Sectios. Wird erst der geplante ,B«iiMi«che 
Weg' Toa dar BStte aber die Alpeioeneluurte diraet mm 
PAtKlmjMfaluiiiM fertig «eia, wu vomoMielitlieh 190S dar 
Fall sein vrird, so dürfte sich der Bestich der Hütte noch 
mehr beben. Im ganzen wanderten 83 Personen zur auMichts- 
reiehen, 2äG0 m. hoben Alpeineracharte; 52 kamen davon 
au« dem Zillerthale. Der Olperer, m., wurde von 3ö Per- 
•onen unH rlcr iv-hrftmiriachor, 'H]i'^ m., viermal rnn der Hatte 
aii<< bfsliijri n. DirWe^ von ficr Hütte über <iH^ „Steinerne 
I,umm* und dac h<-rrli(rlii' \ViliJlalin>"rths! in dm» Sjchmimer- 
tlial war Mittf Aupuh! d. .1. lu cndcf. Kr ist vom Htltti'H- 
wart Fröhlich vurtiviriicb «rbuut uuU wurde von vielen 

Rückweg nach 8t. Jodok begangen. 

Die OrelrlonenhDtte wurde im Sommer 1901 von ln^! I'er- 
■onen, dann > i i - Damen, besucht. Dttvon waren 4S.'i als 
Mitglieder alpiner Vereine eijigetra(>en, unti zwar aus Tirol 
123, aus dem übrigen Oesterreich 405, aus Ungarn IH, aus 
dem Deotacben Beicbc 489, aus Frankreich 4, aus England 27, 
MIC ItoliaB 18 ud »w aBdena StMten 6. BcitieccB worden : 
dl« Klebi« Zhuie €4% die Orosse Zinne e&-, der EUler 1-, 
der ZwGlfer 4- und die Schuster : 3mal. 

SslMttliüttM der S. Salzlmirg. i >.i9 Untersberchaas wurde 
in dieaeni Jnbm vnn 139S Poteoaea igeMn 167& in Vorjahre), 
dM SSitnUinn« «nf dem HoIm« Sonnoliek TOn 648 ^egen 
mim Tvi^lii«} md die KdniagerlillU* uf dem OroeeTene- 
diger TOD HS Toorötan (gegen 468 im Jaln« ItOO) benAt. 

Verkehr und Unterkunft. 

Wagesverkehr zwischen VIgo dl Fasaa nach Pcnit. 8«>it 

vcrgttnpi'nRm Snmnicr verkilirt ein Oniiulnig von Vigo <ii 
Fiuisa ühpr Cnnnzri bii« Fenin, »i li tier Umstand für Be- 
euilif i - 1 ii-ijHiiilspe» vi.in Wert ist. 

Nene ünststätteii Im Zillerthiüe. Infoige der Erdffnung der 
Bahnlinie Jenbacb — Zell am Ziller beginnt sich auch in 
diesem Alpencebiet« eiite grösser« BauthStigkeit tu ent- 
fiJtea. Sowohl in Zell am Ziller als auch in Bfayrliofen 
warde die elektriseh« Beleuchtung eingeführt, mtd im nlch- 
sten Sommer werden nUe Gasutattea dortselMt im eleittri- 



von öü und lOü kg. K«lieferl. Die Kosten stellen sich für 
dai Qnadtntmeinr «if «tw» M. ~M <«bn« beitilolm}. Die 
ttt die 0«l«lp«äand«r in Batndt koameadcn Nladwlncai 



«ahn Lichte erctraUen. In Majrrhofen entatid dna neneOMt- 
hnita »xur Rose*. — Am Eingange in da* Zemmtbal, 30 Hin. 
ton Mayrhofen entfernt, eröffnete Franc Hotter im ver- 
ganjroncn Sommer in der Villa Hochsteg eine Wirtaehaft. 
— Oberhalb Pinkenberg, in einer Hübe von 1180 m., liegt 
fitts neue Asteggwirtuliuub der Krau Klise RSerl an einer 
HURüicht^reichen Stelle am Faste der GsehÜHswand, 1806 m., 
ua<i des Pcnkpnhcrt'eH, äCKi^ m., die von lii'T be^tit'ffpii 
werden kennen. Vim Mayrhofen wird das neun Hans iltier 
FinkenU'i>j oiier Uuigstall in 2— 2'/« St. auf imirk ii riem 
Wege erreicht. — I)ie Bauthfitigkeit in Zell am Ziller un 1 
Mayrhofen sollte sich jedoch noch mehr steigern, tla acUi u 
im verg:angenen Sommer die vorhandenen (£Mt«tfttten den 
Fremdenverkehr nicht mehr in bewlltigen in der Lage 
waren und an manchen Tagen ^n vahrer Wirnrar in den 
Gasthöfen herrwhte. Aasserdem dürfte der Prem den verkeltr 
nach Fortsetzung der Bahn von Zell am Ziller nach Mayr- 
hofen noch mehr zunehmen. Bedauerlich ist ea, das« der 
Bahnhof Jenbach der Zillerthalbabn mit dem 80dbahnhofe 
nicht verbunden ist, obwohl die beiden StationsbSuaer sich 
schräg gegenüberliegen. Mangels einp.'? UebiTpianpitteire» ist 
dermalen ein Umweg von eirea 10 Min nüthiK, m i n 
einem fiafanhofe sum anderen zu gelangen. jJr. J. JB. 

Ansrätnnir. 

Feaeralcherer Holisnafrich, Wir Imbm beri-itd einmal auf 
einen von der Fabrik Huisberg & Co. in Ciiarlollenburg 
(Stnttgirtafpinti in hergMlelllMi tcneraieheren Holtmutiien 
ningewieaen, der nr nna Hola erbante SchnUkttten viele 

Vortheile besitzen soll. Namentlich die Untgebuig TOO Ttwr- 
«teilen in den Scliutzhfiiten (die Kochherde lind jn raeist 
nn Winden aufgestellt, auch die Uefcn für die Zimmer 
»Oasen, wenn sie nicht zu viel kostbaren Raum wegnehmen 
sollen, in Ecken oder an Wänden stehen) könnte durch 
einen solchen billigen Anstrich gesichert werden. Nach An- 
Kabe der Fabrik ist der Anstrirh hprfits in allen mCg- 
Rehen Betrieben mit bestem Kiiolpf verwendet worden, so 
daa« Veraacbe in SehntabUtten und die Mittheilnng der Er- 
gelmiae« recht erwiliueht «bid. Die Fnrim wird in FlM«rn 



•ind; HMMler A Co. in IMnehn oad Ittnrhaim Ott In 
Wi«n, TTi Bofinflhlgasse 18. 

Feronal-Nacluricbten. 
JaWliimsauuelohnaag. Vor kurzem konnte der Alpen- 

schriftsteller Hofrath Prof Arthur Achlei tner daa Jubiläum 

der Aoftgabp infi« fi<i. Itandes feiern. Aus diesem Anls^^Kp 
Itat Se. kiel. Hedieit der Frinzregent von Bayern dem Jubdiir 
in beaoudercr Anerkennung da« Eitterttreaa des bayrischen 
8t lli«hMioid«n« T«rii«ben. 

Allerlei. 

Rettaa|«-AaMebns* Salzburg. Am 8S. September imi tist 
die coDSlilnierer. le \' rri.i:!! mluiig des (Salsburger Krttunp-Aui- 
scliuases* slatl^vtiindon, zu dem bi«lifir die Scctiunen Berchtea- 
gadeo, firannan, Jfniah, Oolling, Hsiiaia, Mondiee, Menkirohan, 
Pongao, Kauris, B«it«hanh«ll,8al«burg,B«l«k«nimeifilt ttnd Traan> 
ataia Uimii Bettiitt «ngemaldat halien; weitere AuneMaagan 
•olcher 8««iti«aen, dl« im Gebiete dar Salsbarirer Alpen Uir 
Arbeitsg«Met haben, sind zu gewirtigen. Sacli« der Mil^eder, 
d. b. dar baigatrtt«neD 8ectioneD, wiril c* nun »ein, dl« kommen- 
den Monate verhkllnismIUsiger alpioistischcr Ituhe zur Ein- 
richtung eines sicher (nnctionierendon Rettnngidiciistcs in ihren 
Sorelfrj^f liiftf n ru lipnfltzen, tn wplcbcr drr vorV-ereifcnflf Aiis- 
Sthu"ii ilurih ili<^ Aurati lliuif der (iruud/ui;!» nur ilji- tienpiif 
lial l'iiftii k'yiii.i'n 1 >i« ^jalitburgcr Nei:^'rliiii]utiir u Ltersrli- itii-t 

'Ijeiiiri.ii 1% ^^^■^,llich von allen bisheri^;r-ii Si-hMjiimi^cn , wclidif 
tu audüieu A>(ieii|;ebiclcn dio gleichen Ziele verfoigtcti, <ia» 
dietelbe ausscbtieailicb aua Mittclu von AlpenvereiDSsectionea 
bergeatetit wird, und dai« auch eatsprecbena dem Vorbilde dar 
Organisation d«« Onnmtm«!«« der wirtmRgihMl« der i 
in ihr mOfflichat «elt geiiedt ward«. JedenMli IH i 
des Ansebena dos Gesamtvercint willen den Bestrebungen da« 
AnsschuBses und der botbciligtcD Seetionen der best« JEUfolg nn 
wünschen. Zu FiinctionKrcn des Auaecliu»cs mit dam Sita« im 
Salzburg wurden die Herren Dr. Heller, Hintorknbor« Dr« 
Schuster, SpHncipr, W.iirntr iml Hr p]< pezauer, m 
aosnKrtigen Beisii.-.erti «Ijn Hi m n Nu'.ar I ' ii se Ii H allein, Land- 
gerirbtsrath Or»tacr-Triiun<teln und Hota» n '> Reicheoball 
gew&hlt. 

Skitoir Hf den Monte Cevedal». Ut hcr eine mit Skiern 
imip. führte Erätteigunp; des Monte Cevedale erhalten wir 
f(il-eridpii Bpricht: N:ieh einer mit lIunK S(>pp Pingpera 
am "J N iu i rrilii'r d. J. lius^eCiilu ri'n K<'f">rn'/fii iei'iinp--toar 
auf <l^e \ i'rtniiisj)it;-e : i:ieini s Wi->!«!n8 1. Wititereroceigaug) 
ltef.tie,; i. b am 3.-4 Nnvemlir r allein mittels Skiern (Ijilieii- 
Itiiifi' System) den .Monte Cevt-iialc; derselbe iat somit der 
bischst« luitteU Skiern in den Oataipon biahar «tNioht« OtofeL 
Am a. Novmnber von Salden Tin Schaabnchklltt« und 8nld«a- 
ferner nur Hnlie'achea Hdtt« anf dem Bw « e p« ««{ di« Ski«r 
wurden nacelegt Vi St. hinter den Gampciuüfee in circa 
1830 m. nna ansrer zweimaligem Ablegen (in der T^egerwand 
unter derBohaubai hlidttc, sowie unmittelbar unter dem Ei«- 
seepass) bis zur Halie'pcben Hütte bcnfltzt; Mamcbzeit 4',iSt. 
MorUnen und Femer metertief mit pulvorigem Schnee be- 
dcekf. Sprilten Tust t^'üntlieh »mpe-;» bneit. Am 4. N'fircmbpr 
vo-n Kls-eepa^s 7iir Siiit;-e. Ziiuiii bit l.iuab auf den ebenen 
Boden des L;uijen:"eriLers und ülier die f<;uit'ten liitligc der 
Xordc-itabdarliuni.' <les Cevedale zur llandkluft unterhalb 
von d>■^^en Osr^;i]d"el, sodann horizontal iraversierend der 
Klut't eiitl:iiif: iii^ unter den Westgipfcl, bis hicher durch- 
wegs uul bk^ein; Uber die Kluft auf fester Brücke, sodainn 
wieder mit Skiern auf den Orat und «nf demselben auf 
den Gipfel, 8774 m^ 3'/, St. vom ßMeepai«. Abatieg anf 
Skiern oia aur Klolt, nach Ueberaetmng derselben wieder 
stet« mit Skiern anf gleiebem Wege zurück zum Eisseepas* 
und hinab über Sublcnferuer, Morftue, Schaubachhütte und 
untere MorSne in das Sutdentbal. Die Skier wurden erat 
wieder in ca. 2000 m. etwa 10 Min. vor den (lampenbCfen 
abgelegt; Dancr der Abfahrt Cevedalegipt'el Seb.iubaebbütte 
netto etwas Ober 1 Sl Die V«'rh8ltnim' « .iren aiiisftrordent- 
lich piin''ti(;; Schnee geniiecnd u;ii (iie Sjialten zu (iHer- 
brUcken und von pulveriger Beachaffephcit, jedoch nicht 
«0 matunliaf^ am Tjawi a en g efchr an arieagca. Fmciakt 
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unvergleichlich klar. lJtit«»r »olehen Uimtaiiden luthe i«h diese 
Tonr iuv liic «i'iirjij).ti- Skitour dor 1 1* I:ii|>L-ii. Oer Skitour 
pietijr ein eiri(:pliriidi-r Skiuntn-iiiht vuruuB, ü*!ii ich den 
l>Lidfii »eiir cil'nt,'i'ii i-'Hlircrii Hans S«pp Pinggera und 
Feter iianei juu. zutliisil wtirdtiu lies»; oietelbeo sind nan 
raeb mit Wciern auaKerttstet und lonät all Bigleiter für 
evcatotUe Wiaterausflage tob äidim am n «npfebleix. 

JDr. akrg LSmiMi WIM, fl^Amtoia. 
Cabm PiMMlir«. Iw Janm Htm mu Hindiai, dir 
die Cabane Panosaiere benehte und dort etwas ver- 
hmtte, erliegt bei dem Geotral-Au«8cbuMe in Innabruck 
eiä BiM dar S. Genf des Schweiber Alpen-Club. 

CMndiaglM fOr die .^eitsobrlft". Ffir jene Beaitcer 
nnaerer .Zeitschrift*, welche Freunde bunter, gexierter Ein- 
banddecken sind, bat die Buchbinderei von Albert Crön- 
lein in Stuttgart (AngustenatraMe b) eine FinhRnddeckR 
nach dem Entwarf von dem Knnstnialer Kurt 1^1 «bisch 
bareestellt. Preii per Stück M. 1.— ih' 1 M), bei Mchrbczug 
N«ehIasB. 

Der linsbrucker VersohSneningsverein, von di^»»eu räbriger 
TbStigkett ::ian in iMiHlnuck und Umpcbuiic vielfach Nutsen 
Eieken ki»riii, li;it l'^ flirh aucli zur Aiit\;ul)<j gi macbt, in ent- 
sjircchL-iidcr Wci^-e auf liile hiaiorisoh iiitcri-Ä»anten Stadt- 
gebäude dnrch Anbringung von Tafeln binsuweisen und all- 




iäbrlioh •einem Jahreabericht« eine wiasensobafüi ri,f A h h &ad- 
lung beixnfUgen. So erschien voriges Jahr eicM liut onscbe 
Besprechung der alten Stadtthore von InnabruciL, dieses 
Jahr ein kunsthistoriseber Aufaats Ober dvn Tjpas des AU- 
innsbroeker BOrgerhansea ia der ersten HtUfte des 1& Jabr- 
handmrli^ wd tSt dw Dlehil« Jmhr iat da« «tb 
Arbeit in AoHiAhtgaooimnai. DvsaBuin.tBya 
bereit, eeine Jahneberichte mit 
dea In- oad Auelandee aaaniti 
poatfitet an aolobe minweiii 

Daidb Für «into Aet kafepfbndcr Nlebeteolieb« «flbnt- 
licb danken an kOnnen, ersucht uns ein Tourigt, der am 
7. September bei sehr UDgünatigem Wettvr den Uamakar- 
kogel bei Gaatcin eratiegcn hatte und um 7 U. abends den 
Abstieg antrat. Da er den Weg nach Bad Gastein nicht 
findpn könnt»', prijot sich der (»pnaariin'rie Postenftllirer IT^^rr 
(j ei» berger, welcher ^leicbt'.ills uuf dem Gamükarkogcl 
war, übtT einen midereu Weg hatte nehmen soliea, acn 
Verirrten zu bei^leiten. Zufolge des dichten Nebels gelang 
es aber nicht deu Weg zu ündm, un.i nur mit erosser Mflbe 
und vielen AnstreDgungen konnte nach Ö'/i St der Thal- 
boden erreicht werden. Der Tourist sagt dem uneiMnaUtii- 

Sm Herrn Poateufabrer nun auf diesem Wega rar m' 
enacbenfreuodlichkeit den beatca Dank. 



Liter 

Literatnr, i 

Nicbt eitig«sandte oder Werke nicht alpis«n Ch»r»kt(>r» , 
werden hier nicht l>e»prochoii. \ «n jedem einsandten sipicea 
Werke wird mindHt»ns der Titel angefahrt 

Alpine iJftttrnnl. Du Heft 163 bringt an erster Stelle ein« 
Beileids- Uli '. Kri,'. i.,>iih<'itsidri>.<iii« an Be. MajeatSt den KOnig von 
England und «bn Antwort ^«»«elhen, <!a?!n abf>r «.•»tf iler flblicheii 
rein touristischen Aufjiitz« zwei V<irtr)igi> [n.])iiliir ivi-w-nsiha^ft- 
lieben lDbjilt<" IlcrrTrnippst A ndcrson h«t di-n prcüttru Cjirii n 
des ColoraJiiliu-'C5 besueht und beschreibt nun diu iiuhSürst iiitrr- 
eiwanten gcuUigisehrn Verhältnisse der dortigen liegend unter 
Beigabe von Aunit-blrn. Natneiitlleh feaaelten die grocsartigen 
Tulcanitchen Gebilde ili« Auriuerksaiakeit di-s Bciscnden. Sie 
•finiMni aa dia Umgebuofr da« Ifcmt Don i* IVaakiakib, nur 
•lad ila bei waKam susgedehalar nd mlditifar. Habafe dam 
imiea Caia« Mviellei«» der KratemeeOntm da» — fMleiaduta 
Gebilde, welebM dem ReiModm is Qeriebi kam. 1>er Krater 
hat einen Durchmeatav vemS— 10 englischen Meilen. Der Krster- 
rand erhebt sich cirea tOOO Farn Über den Wasserspiegel und 
ist von Spitzen bis zn 8000 Fuss gekrOnt. Der Lake Oregon 
liegt In einer Keltr, die von der Sierra Nevada DtSrdlleb sieht, 
«inj !n w<'!eb»>r »irh y.Ählreichf» uthnccbMlccktfi Gipfel rem OtWO 
bis l 'jiJOii rii>s Iji tindi r. d.-\riui;er Mount Pitt, Huod, Hainirr 
und ät. iielens. l>ic ItrstcipuiiK de« Moant Pitt wurds versufbt, 
aber nicht dnrchgefiihr:, da iii„ii d-n i.r.m Uijifel fiüireüdeii (irat 
veTf<>Wf«. VCt^n M:iiicui an Zeit konnte der Versuch niilit 
wird. rliidt «i-nl. n - Herr Malcolm h. Hepburn behandelt 
eingebend den „binäiiss der HOhenlnfl beim Bergstoigon" und 
daraa aaknflpfaiad dia »Eatstahnaf dar BaiffcraiiUiett*. Das 
Vbeoa l«l Im Alpine Clab 1« den wtalaa Jabrao TieUaeb veati- 
Mert wiMdM, «ad ««eib « Bern Hepbnroi Twtotf aelileM 
eia« lebbafto Diacwaleo, bei wdeber eine Xuebrifk ttber 
den Gegenstand von Sir Martin Coliway veriesen wurde. Wer 
sich fQr die Frage interessiert, sollte diese Zuschrift, scwie die 
Verhandlungen im Alpine Club im Zusammenhang« mit dem 
Aufiutts des Herrn Hepburn lesen. — Unter dem Titel »Tele- 
Photographie* empfiehlt Herr E. Sh«-^ die vnn T IT nallmerer 
erfundene Linse, mit welcher eiadc Anfn.-iliiTien utif weite Knl- 
fernnngen gemne'it werden kRnncn. lieigegabene Anaicbteo, die 
auf ein« Entfi ruisM;: v. a 4 — 6 englische Meilen (6 — 8 km.) auf- 
genommen sind, itiiid von geradi-in verbltl (Tender DentJlehkeit 
Ferner ermöglicht die Linse odi-r viLlmohr dus Licensvstem 
Aufnahmen, die mit gewöhnlichen Apparaten, wegen der an 
grossen Ntha da* ftaad|iia»btaa , den man einnehmen musa^ nn- 
mBglich aipd. A l wiar dar Dalimeyer'scben Imbs« fluden n«»eh 
aamre Sjttama Adwandtmf, derea Bembraibnof Herr 8 h o a 
Jadaeh abliebt. aetbatvetARudllcii arfardart dia Ttfaabotographie 
Mtnlaita Apparate «ad ein daramma etaiilea 
«r «eQte« «leb mit deiaelbea nlebt beAMaas. da 



atur* 

Devtaahlaad «ardaa dia bakatb a de a Apparate i 
wendet, naraaaidkb ihr wiaswnsekaftlicfle aad ( 
Der Beftrait) — Nebe« ventebaad erwUmtea 

htlt das Hell dann noch, wie flblieb, Hedirate und alpin« No- 
tisen, sowie dl« Forts«txuiig der B«ricbte fliMr neue Expeditionen 
(Kaukasus) im Jahre 1900, unter ersteren eia Heferat Uber 
Prof. Dr. U. Meyers »Der Kilimandscharo*. — Correspondensen 

und Berichte über Verhandlunjjeu des Alpine Club be«i-blip«ieB 
da* Heft. C. W.P. 

Uere-rahrten von L. Mormaa-Kerada. ^lerausgegeben 
von Mjiy N o rni ji n -» r u d a. '.'46 Octavseiten. Verlagaanstalt 
F. liruckmauu A.-t>., MUuchen. Broeehiert H. 7. — , in Oani- 
lelnen M. 8.—. 

Nornan-Neruda war eine jener «elteaen Individualittten, 
die tMta kmaar TUMilBaU aaohbalHge Sparea ihrer Wirk- 



■■ miab tlAtig ab Uaäa dar Tbat an den 
Ddemlten» «ta mf da« l at ab t liai a H iba tg ea 
rte er aveb weit Uber daa Itarauebalttimam 



kfibnea Felsen der 1 
der Weatalpea, ragte 

derjenigen hinaus, welche an der alpinen Literatnr mltgewllkt 
haben. Seine Schilderangen sind nicht nur voll Lebeaa and 
tngleich von plastischer Anschaulichkeit, es spricht auch meist 
eine bestimmte Tendens ans ihnen, die iiirem SeJireiber sowohl 
Geptier«ehaft, wie 5?u.»timmuog eingebracht bat. Riniif« a«liier 
Aufsitze, wie i B : „Ucber di« taebnlacben Schwierigkeiten" 
lind von Sticnder Scb&rfe, andere, i. B.i »Alpinismus*, bringen 
die gnisHA He^eistemng Normana, der einer der eifrigsten 
Vcrferbter dr.i IlerffSteig*«« war, «o beredtem .^usdruik. Es 
ist Frau Mnv Nr.rinan Nornd« nnd dor Verla(r'»nBtalt auf- 
richtig dafür au danken, daaa sie dieaes — suerst in englischer 
Snraohe encbieneae — Bnab mm aneh dentaeban Baagmamdan 
dienstbar Mmaebt babeo. 

V«lw Mb u4 Um. Brnfwaaderai^ m Lodwbr 
Pnrteebellar. HeHWU g e f ebea von H. Haaa. Tada^amtalt 
F. Brnckmann A.-O., Manchen. Broschiert M. 18.60, in Oans- 
leinenband M. 20.—. in Halbfraus M. SS.60. 

Lndnli; Piirtschellers in allen dantseben alpinen Fach* 
bUttem und .lalirbOchem verstreute Schriften su sammeln, war 
ein-- Ebrenjifliebt der deut-schen Bergsteiger pepentiber ihrem 
7.U früb abberufütinn iiorvorra(;i--ndsten Vertreter. In dem vor- 
liegenden Kande sind fa.it f^ilnitlicilie llltoren Uerichte a&i 
Schildenni^'eu des unerniüdliL-tirn Alpenforsrhrn« nnd dessen be- 
doutenduta der Irl/.lenti Zmt iu««mnienprf4ii'i<l. Wer Purt- 
scb ellers Aufsätie jewi I i lu i .hrem Erscln ' n r ii ^'^ lesen, wird 
— wenn er sie nun noebmals in dieser Sammlung durchliest — 
anCs neue dnrch die wirklich ideale Begeisterung dieses seltenen 
Mannee, dareh die nngewobaliebe Fraade an der Bergnaiur, 
welche ans «llon Schriften PnrUakallata •priaht gafiMtalt tud 
EU naaarmtigkeit angeregt War aber Partiakall 
■Sah« gakaant hat» dam lakd ami Bman ein bapii t a rt a r , 
nd tiabradaar der HatAgabhjiia htohaU ipnaiien. 80 
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•aiae Schriften noch ntch dem Tode ifaraa SchOpfari dem Kxt'uit 
in Bwgfrrande ara* Jtagwr aalUmii mil r«rt»«b«llara 
OaiM nieb ftrnaiUn Ar mIm ftlMtim Upao ««Itanf tikan. 
IM* Twlapluuidiaaf bat d«i Wark dvreh g^ftÜMBd« AuafUnniif 
■II «iattD «<Misaa Daalmal fOr 4«n v«nlerbBn«a Ibtaiar e*- 
■Uitet: J!5 Vollbilder und 76 Textbilder iclimac'keD du etwa 
24 typo^apbUch anf das naobersta hereeatellle OruckbogiMs im 
FwTOta uiiMirar .ZeiUcbrirt" umfaMeude «cbOne Dach, dai wohl 
ntf M ataackam «ipiii«« WtibBaehtUiwb« *a Und«» leiii wird. 

Du Jagdbaeh Kaiser Xavlmlllaiul. ~ Das Fiaeherei- 
tach Kaiser MaximUlann I. lli raiUKegebeD von Or. Micharl 
Mayr, iDDabroek, WagfiicrVha Uai*ar«itllabn«hbandlang'. Pnia 
jed«t Werkel in Per^amentlmiutlra gab. U. KL—, ia «cbt 
Peiigamenl fUr Liobhabfir M. 40. — . 

Dia xwel ▼orllepBnden, dnrchaus eigeoartigMi Pracbtwerke 
(isd iwar ia erster Linie für W.iMiiiStmer von |;anx (lefvor- 
ragendem Internate, allein H« <! r ]^i;;<il utige KaUer Maxinnliaii 
faat anmchUeiwIich im BBri^iifn- .iir.M].rn, iin.l iwar der i U'.iipcn. 
dem Wii'i^*erki? ul.ilap, su ^'■■winiit «lirA./ 8Ut me Aiimpiin^' urni 
anter «einer Anleitung^ catstäimciui bijUupfuu^ aui:h iii jtipm«;» 
Kreisen grOoste Aufmerksaiukeit. Die Anregung: xu dem Werke 
gab Maximilian 1498; scbou im Jalure IMl mahnte der tem- 
pacaauatwoila Hamebar ia UagadaM 4ia FartlfrtaltaaK, «atcba 
abar ba aügaaiaiaaa aoch diaZait bb Itlft ia Aaapraeh aahn. 
BaaptaarAuaer «rar dar kalaarlidM «Griaididiroibcr* Wolfgai^ 
Bahaalaitar sa Inaibiaak. Lanfa Zeit Temmthete man die 
Otli>iDalhand«c)irlft im Hrsitxe Av* luDsbrucker Statthalterei- 
AfaatTCt, bis CS vor wenigen Jahrrn William A- Baillie-Groh- 
man gelang, in BrUu«l in der kOnif;ti<'ben Handschriften -Ab- 
theilong da« wirkliche Ürij^inal anfiutjodea, das auch noch 
den kostbaren Biiderschniuck bcxit^t, vi><lrtii>u ihm di r kiin§t- 
alnnige Kaiser, meist durch tim lli't'malt'.r und Arriiit' kiru Ji>^' 
Kl5lil«rrr, p»ih«n lies.« l'n-«- Hild»r, ««'Irlic il.-n ni. ti 
Wfrkrn in prBclili;;»!! Xarlilul.lungen b«igi'(:''lii'n «iiirl, l.iliim 
etae gaui besAuder» wertvolle Zierde derselben und xuglcicb 
aina interessante (Quelle der Uelebrnng über Jagdbriiacbe etc.; 
aU gebeten wohl au den IUt<Mn Daistellungaa nannhar haata von 
U p a ar alaiada« bamrangmOarttielikait. Taahaiwb alsd^BiUar 
aaia ThaOa vao fOnadar Vabahtlfaobalt, aber alla TarradieB 
aiaa aafawKhalieb aebarfa Baobaebtungsgab« ihres SchUpfer». 
dar adt wanif g«fibt«r Baad nnd grossem Karbrnsina (mtt all- 
SBviat aar Daratellong brachte. FUr den Peiaklelterer wird eine 
Art dea Jagen«, welche einige Bilder bUb§ch veranschaulichen, 
das bOokst« Interesse bieten: da« Einstellen von üeittsin iv.f 
Felsbindorn nnd in Winden, wo ihnen joder Ausweg vr-ri.{i<'rrt 
Ut, nnd das .Hrraus«t«cban* dorThidrc mildem ,l»tip<n SvtiÄJt", 
•Ina Jag-<ia:t, die seit der Erfin hni^' At fiiii r n vmII.;; 
varaehollrn ut, rhe ah<f>r an die Kl.'ttertertigkau <i'-'r ilAnialicrii 
Jtgar du; I . -.TU Aiiroriärriu^^ri-Ji iit<>llte. U«».-' iiiun in il^ .- 
mazimllijiri!>cl>:!n Zeit sieb b«r4:it« der l>l«ig«iscii, liutksüvk« 
und kbnllchar b«rgsteigerisch«n liilfxmitlel bediente, wissen wir 
aiu Kal(«r Maximilians aüebeimem Jaidbucb*. Aul' einigen der 
flIckllcaB BUdar iat diaa fawteaaabaft daioeataUt Markwttrdig 
abar laollMl aia Mtd aa daireh voa d—aa l baa aar Daratellung 
gabraobta, aa daa aMIaa Fiiaialdara aiaea kahncn OUtiuiher- 
gaUffaa aia Radai OeaiaaB eifrig varfolgaode Jagdfaundr, 
Wfhrand atif dea luftigen Pirngraten kOhna Treiber mit langen 
BUckan da« Oemswild, der damaligen Jagdsitte entsprechend, 
SU Thal treiban, wo lii« „Hernchaft'' seiner wartet. Die „Bc- 
sehraibang' der ein/<'lnrn Jagdreviere gtebt »tot« deren Lage, 
Grenzen, d<*ti WtldMand und die Art. d^-« >)**5frn .lnj^-pits a?^, Hrm- 
rrilüprrciie'ii'i im t'iacbereibucli dif Iii ^^■ilfe.L'HIl).' s-initlii/litT l''Mi;h- 
wJüisrr. Uu#a Be^chreikungeii sind d^m ^uroclf r ciue »;ihr>' 
Fuiidf^rtib« oder, wie Oraf Wilexek in seinem (I<'>i: .Ut:>U>ui !.<' 
mitgegebenen Vorwort« la^t; ,KI)r die Cnlturgv^cliiclite uud 
Topographie Tirol« hat daa Bach garadeatt die Bnleulnng eine« 
Quellenwerkes.* Der modataa Aipeareiaaade musa aUunen, wie 
al^fibaad ailiMi damal«, trota pviaiittntar 8lnuMa aad Wage, 
dia JafdbafWk Oabirge gekannt warea. Praf. Dr. M ajr bat neb 
danb dia Haraa«gaba dieser Prarhtwerke ein babaa Vardiaaat 
arwafbaa, daaa er hat dadurch eine bervurrageiida8cbll|>lbag', die 
blaher nur wenigen xugkogliub war, einem grosseren Krelsa er- 
aablossen. Die Verlagsbuchhandlung und Druckerei haben xwei 
gedi n<> PraLtit<iM^rk<> ^i^tchaffen, welche ihr Ksuneu iu glüa- 
xoQilvr W<'i.4,! ;^>'i^-<'u Dil* Uthograpbis4:he Anstalt von K. Ued- 
lich in Innsbruck vardleut f&r dia «cbOna Wiedeigab« der 
a^partifaa BiUter «alle Aaerfccauiiaff. 



Die Pflauxea Ia daa Anlafen aad Gllrt«B 
tau Wunm-Uita, Maiaa IMI. B. W. Elawaraiaha Variaf. 

Oaa TarllaMBda M^a TaaeheabHahleiB iai aia hMhat 
dankaaewertae Cateraehmeu; c» will data Beaaebar raa Maraa 
aia prakliaeltar Fttbrer durch die nncremein reiche aad riclarti^ 
Flora von Meran sein. Der Beschreibang der in den cinxelncu 
Gürten und Anlagen vorkommenden Pflanxeo, 8träucher und 
R&umi> i^t j« ein sjrstematUches Verxelcbuis der deutschen and 
Iat« ii.i'N.-iK ii Nauen beigegeben. 

H. Luarsaaa: Flbrar darch daa Lahathal. Verlag von 
Rull Knth in Qieaaan. Geb. M. 2.—. 



.Ii» Nvc-lvf Kr«i«e die Prfii<1f .in ili'r Xstiir nm! »ti drra 
\^'andtTn in dir Natur crfas'it, tU-to nirhr nia>lil >.i-h d»n Bc« 
dürfnis nach cf-nan.'ii ins fiii/. hic ^'tliLTidiu l;>-l^LLiuübucbem 
aucli für Terliiillui-Mi,<-«i>; IvliimiL' (j.^bii'tt- ^jiltrud Für da« 
acbfine LiiliiitUal uud aeäMiu h.^i ui dem vrtriiegenden, 

von der Vcrlagnhandlunir niii > .%. i' " liildrrn, & PUtnen und 
b Karton ausgeataUetan Werke ein giilndlichtr Kenner den er- 
wünacbtea aVlbiar" yafbailwi, T 
wert beaalduiet wir£ 

Meyent blstorlacb-geographiKchcr Kuli-odrr fur 1902 
(VI. Jahrgang). Lripiig and Wien, Bihllogr. Institut. M. 2.— . 
Dieser — wi.- »Wr- aus dem gleichen Verlage Hervorgebend« 
reich nnd gediegen ao^gestattela Abreiaskalcuder iat eine aa> 
nehme (Quelle gnairhirJitHahari faegraphtarhar und allgevaiDer 



Belebrang' dia üaa obaa AmfilriiiiglMikalt tfgU^ iiaML ]>ar 
Kaleadar vardieal als neblet laTaatantttak ailar daalaelfta 
FauOlaa Mt «wdea. 

RirtaU aMwll« M CM AlptM IMiMM UM, TaL ZX. 
Nr. 1, JlBBar. WaBigaB Baaa^ra dar Saeaipaa iat dar 
Nama daa OipMa Oraa Oipelcit S*n MUaiff. Aaak di« 
alpine litaralttr «rOrdigt daeaelMa aoir wanlg. Wua bebaadett 

Fritx Mader, der bekannte Erfomclicr der Sce»lpen, di^n ««wohl 
durch soiue Form, als auch durch sriue Lage hervorragenden 
Gipfrl in cingi'liender Weise. Dieser, xwificbon den Tliülera 
vuu (iurdiilxsv» und Iuf< ruo grlegi-ne Berg wurde, wie Mader 
fcstatcllt, touristisch zisin (•r»ti"ii:n.i1f> \'o:i John Prout im 
Jahre l».tS bestieg«^n, d' iu rr-t Id .)*l,n- .»[ i'.i r Albert Vlgllno 
foljfte. Mader TollfüVir'i' « n .■ Kr<t. i).-ui nn Somrnrr l'-'itO in 
ca. Gätunden; er Ii- li( : . -.>in1i r< lii./ .ii;tl.il i.'iuli- ."^irriiiKr .lii'.^r-a 
Bi^rges, sowie die vuilciiiir*t »niibiäu Uuodacbau hcs-.ur, di« iism 
znthril wurde. Marrhesa^ Antonio de Grfgorio, ViceprSsident 
der S P,tli;nno, tritt gegen die „deu Alpluiituiu:! disvrcditiereoden 
Auswüehrv des KleUenpaft»«'' aaf aad fardert aaiaaa Club aa( 
aber derartige .iwccklaaa aad balibrachartaeba Toaraa ia daa 
Publicationen kdaa Barfchla aabr an&nnebmen''. Piaf. Calla 
Katti, der SelirMlIeitar dar aUvIata mentil«*, raaebt data 
fiTi-iiUber die Anriebt gellend, daM aia Uataceohied zwisL-h<>n 
i und tiulclnawerten Taaraa Immer icbwer z» uiinbea 

sein wird und xu xalillmten Coi)trüver«en und Brsx liM i'n'.ea 
fuhren niass. — Den Scliluss des Holte« bildet ein Ben< lit i lur 
den Vortrag, den der Herzog der Abrnxxeu und Capltlin Cagni 
in Itoin Ub<^r ihr« Pularrtiisii hielten. 

Nr. 2, Februar. Anfangs September v.J. peUiif M. Val- 
husa die en>le ile»lrigiiug der Itii.isanese, 363^ in . ULier die 
Westwand mit er»tcm Akwtieg (Iber den Nurdgrat. Die Art, wie 
Valbuea dIl^e Toar schildert, dUrtte nicht nach jedermanns 
Geschmack sein. Valbusa wkbli. wik manche KomanachriA- 
steiler, den Briefstil. Hier han^ jIi j-dixli nicht um 

oine erfundene Krxüblung, sondern utu .Mi:ibi'Uuug wahrer Be- 
|];abonh«'itvn. Oder sollte am End« Valbusa Zeit gefoBdea 
iiabea, sofort nach Beendigung aciaer £rst«iguug in Balme 
„aelBaai CaBaia" aiaaa aebB DrttclMaitaa tügaa Brief xa 
»chralbaa, der apUar ia dar afiiriata' aaai Abdraek gelaugte? 
O. Zavattari enitattet Beri«bt Abar dai Brfabaia dar vaa iia» 
lieniichaa Tonrialea aad llallaalaahaa AlpaongiaiantarB aai^ 
(aftrtaa Skiikbitea. 

Nr. t. Mira. Ia aeiaar gawehntea gaaaaaa Art schildert 
Agostini Ferrari sein« neaen Bergfahrten, di« demBecd'Epi- 
oouu im Valpellin galten. In der italienischen Geueralstabi- 
karle fUbrt dieser Gipfel den Namen Bocca Rajett«, S5'iO m.; 
doeh xieheo sowohl Ktuder (.L'eber Kis und 8chuoe*, II. Aull.), 
als auch B;»!! Cool idgc (.Wr*lalpe«flllirt r"' i: 11 t r3ieru,Hhnteu 
Namen vur I).<s Valpellin und «eim- i!. r;.'.' w:ir<ui l^i rigens 
bereita im letztjilhrigen aBollatino* Gegenstand einer Ikn^rea 
- " ~ - • riebtaa iU aia latar- 
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«wantM R<>fpr.it (Iber einen ncupn Anstieg auf das Mittfiborn 
üIht lirti rniiri.'<'N(tr.it ya\ Mitnclin'.fii, den Ould" K<'_v, ^owu' 
dor Führer Anl. Maqni^Das unil licr TrAf^nr AtmA Maquignax 
an 24, AnglHt 18M auifübrtcn SUtatmWBtwfttfe imd IhtrariMhc 
Befprate acbUanan das MXraheft. 

Ni 4, April. Den im Aasfloj^R^ebiete Turins (peleg^enen 
Ua€oi.iui(>loDe, 3537 m., wtirdifirt Mario Ceratlini eine« aut- 
fttkrlii lir ii Murliuins; gleichzeitig bfrichtpt «r auch fliMr Mitte 
JBwtvigtini^ <liisM* Uiptcl« auf aeoein Weg« Aber dl« MordMt- 
«■ad, wUraad O. Z«v«ttari, Liaiitaiiaiit in & Alp«ai«gtnaat| 
ma aüt dan Erlalraiiaen und Erfümmgaa briuMpt naan^ dit 
Ilm antliRil wnrdrn, aU rr mit aoiflar Tnippa in dan Jabno 
l«M-~ie9R in einer H<Vbc TW IMW^SIWB. «Utaild dat 
tnatan Biabmali blwalciartai. 

Mr. Hl, Mal. In MUm BKTe tihti liah Giovaual Caron 
ein, <?i^r tn Opsellacliaft seiner Frciindn vom Dorfe Simpkni am 
daa nriilit:^''^ F!<>t9chbora, 4001 m., Ober den Oitfrat entieg. 
Die ErOtTnun^ d-j? !!• ii. i: Rifutrifi d'Ambiii, 2700 m., der 8. Toriiio 
giebt Anlaas, tuit ili-r L^^'f (!• '^''^<]tien, (owie mit der interectantcn 
Umgebung bekannizuinach<>n. Vom ponaTinicii ^ibutcbauto 
ktJiinen die Pnnta Fcrrat, dio Ro^ca d'Anihin, yj^\ic- .iie Deoti 
d'Aubin in 3 3t ?rroirht werH^n ]>r J, HoseMthoi. 

Periodische f achliteratar. 

Al|>tBa (Schweizer Alpra-Clnb), Kr. 9: Abgeordnatenver- 
■ammlung in Vevey (Tagesordnung). — Aus dem Adiilxffbit't 
(Schlusü.) — Nr. 10t La Cabaao du Val«ori>y. — Eii>vM iliiiii|f 
der Spauuorthattr. ■ — AI|ieriliiira. — N'r. 11: A! .\nhr dor alpinen 
Vnmilo. — Wtgaiilagi-n im RbJitiknii - Di^^ tü 'ircrloecn Tonren 
einst — jptit — Nr l'J: Eine Mnitabrt zur Z n.bs. Von F, W. 
S p r PC Ii (- r — Kill Li.i-.itwind. — Nr. 13; Piotuküll di-t Dclcpii-rtfii- 
verMintnlung m \fvfy. — Ein« Maifahrt r.iir Zii.-iba. Vim F. \V. 
Sprr i" )i ^* r, (S. lJu- s ! 

tiebirBsfri und (KicderOeterr. GebirgaviTim i, Nr. H: Tiil- 
bing<irk<>|,-i'. — Nr. 1>: Ein« Glncltnerbwitripiinr im ,Tinii. 
E. Krrit Wiintlcrtago in den Salibnrgcr Kniknlinn \ -n 
], f'.Tt.r.t. (SchUn«) — Nr. 10: Dio Gro^üf l!i!..jli.;ffl:iii.l-./.-. 
Von C. Uanm. — Ein fünftägiger Vareiniausfitii;. V, a .V K i u iL 



— Auf d«m König d»« Todtc» yoUlr^'in Vnn K. W»ciier, 
■ — Nr. II; Haben acbwlorige Klottertocrcn cini- Biri-i li'-ipmig? 
Von II. Gerben. — Erinnerung an die Vortfagsjsit \'M0 — 
1901. Von K. L. Kuitdaa. — AusQag in die 8alzkammergut- 
alpen. Von J. Hentucbel. — lieber den Chtgrat auf da« Uocb- 
Üjor. Von R. VerehuriT; 

Oettorr. Alpeu-Z«itunK> Nr. 687: Eine Beitei^ung der 
Ginta dcl Laigo Ib Diagraalaataekai. Von Th. Harsog. — Omaer 
Budnula Miar di« Koidwand. Von O, Kukla. — Nr. MS: 
Ana i&atm »tillen Alpenwinkel (Val Solda). Von H. Hoek. — 
Nr.UV: AufTCdi and Rheinwaldhom. Von Dr. W. Bergmano. 

— Dar Gmaslitanar. Von H. Seyffert. — Nr. 6»0! Ans der 
Benlaa Orni.pe. Von H. Bicndl und H. Wödl. — Der Gro«- 
Htener. Von H. Seyffcrt. (S<hlura.) — Nr. h9l: Aua der 
Bernina Gruppe. Von II. Biendl nnd II. WOdl. — Schmork 
im Dienste do» Alptniaroiu. Von E. Hichl. — Nr. 692' An» 
di-i Ilrrnina Ornppe. Von H. 1! i c uill und H. Wödl. — Alpiuis- 
mua und THf^espreaae. Von il Kn-ndl. — Nr. 5fiS; Au« der 
Bcmina Gruppe. Von B. Bi<~ii<il nnd H.WOdl. (ScbloM-) — 
t A. V. K rafft. Von L. Friedmann. — Die neuen Touren 
de» .labre» IttOO Von E I'icbl. — Nr. M4; Tfldi und Uifirten- 
ttcMsk. Von U. Hoek. — Dio doucd Touren de» Jabrea 1900. 
Voa & Piehl. — Mr. »»ät Saiiia Altai van WUdfall. Van 
H. Barlh. — Dia aaaaft Tottran IMMi. Ta« K. PloliL 

Oesterr. Toarist«a-Zeltuf, Nr. 16 und 16: Wandertl ngeo 
im Muotblaavgebiete. Von Dr. A. Waiaa. — Aaf nach Coäte. 

— Da« Siaetao Thor bal Badea. Tan R. S. Patarmaan. — 
Nr. IV: Vaadanngon ba MoalblaatfaUata. Vaa Or. A. Welaa. 
(Sdilnu.) — Weibnavbten auf der BatMlpa. Tas R. Sehneider. 

— Momentbilder au« dem SQden. ToD J. RabL — Kr. 18 und 
19: Auf den Oijen. Von IL B. Petermaun. — Momentbildor 
ans dem Süden. Von J. SabL (Sefaluaa.) — Nr. 20: Auf den 
Orjen. Von H. E. Petermann. (Schlnus.) — Vebenchreitung 
dea Eatergeblrges bei Partenkirchen im Winter. Von K.Baum. 

— Nr. 2J : An» der Glöckner Omppn. Von J H OBdel, — 
Weltferne Inseln im MarmurstnciTo Von Dr. F. W'i rnfr — 
Nr. 22: SpXtherbatfabrt auf den Dfn Nevis V m H E. Petor- 
niann. — Im Gebiete dea Witd'-n Kaiser« Vt>:i Dr. 8. M. 
Prem. — Brixnalhaler Almicben. Vcu J. Biebler. 
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Von Dr. Joser DoDubauju in Wian. 



(SaliluB.) 



Ovtler und Adamello Onip{pa 

(samt Vorlagemngen). 

Barth, Oei(«1er und GUtI, I. Er«t. des Car(S Alto Uber den 

Siidostgrat nnd L TraToraiernng (D. A.-Z., Haft 17). 
Bine .M orK'anwaadarnny aar JMtaaMaiteliQtta (D, A.-X,, 

Heft 18/10). 

Sakaatar, V«a dar HalHibaMa ran BcralM OL A.oT., 

8. t5S, 165). 

Saknle, Ucber daa Otnniaer KBpfl und dan CiaTalatack aacih 

Oomagoi (M. A.-V., 8. ISO). 

\W^'- i:iiJ H Li t r (Ml Ii .-1 11 1 f n : 
F.inwelhinn: .l.r Onh-.- lloehjochhtitte (M. A.-V., 8. 205; 
D. A.-/, ll. u ITi, l'lHidH imerhütte (M A.-V., 8. 20ii}, Tri ).- 
panerkUtte (theilweise Wii ili-rherntellung) (M. A.-V., S. 189}, Ca- 
paaa« Baitna (S.M., S --'>i .i i 

FQhrerwosen: 
Pahranraiaa ia Trafiii (M. A.-T., 8. MS). 

Dolomiten. 

Bindel, Nea.' iun5 M-hwierigere Touren in der Sulla (Irtijijjt; 

1. iiiul N;..,:l.:r.i^ (M. A.-V., S. 181). 

Escursione della »eaione di Verona dol Ciub Alpin.> Ilaliano . 

alla (Sna di PoaU (B. S. 8»8). 
Palknar, Nalla Ddanttl dl Cortina d'Ampezao (B.C. A. I.. 6. xb3S. 
Praakl» Ein» Baataina« dar HamdaU (Kainiftwnd» 8.(9). > 
Haas, Oroppa dalla Pala (B. C. A. I , & W5). j 
Krammer, Mnrgena1prni<pitze. Prima lalita per 1a cresta [ 

occidenfale (A. G , .S. 6!>). 
Mablkneebt nnd Meaanar, Die Entaianar de» Ganulogarla. 
(D.A.'8., ttaft »). 



I'ich!, Piff Nurtlw .nid der Kleitipii Zinns (Oe. A.-?!., .S. IßO). 
1' i.>S|t i • c h i 1 , l'ii> trs'.n Krstrjif^ng der l'si^i.iurepitiQ vwu Süden 

(D. A.-Z , lieft i:j;i. 

Rau eben egg ci, Eiub .Siingerlalirl iu dio Dulomiten TD, A.-Z., 
Heft 12). 

Kobnieder, Da» Fersenthal in Sfidlirol (Natiuualu KcisefUhior, 

Nr. 2). Froiburg i. B. 4" S. 60 Pf. 
Wolf V. Glanvell, Eine Modetonr (Col Boaa) (D. A.-Z., Heft 14 

und IT)). 

Wolff, Rund um den Sehlem (D. A.-Z.. Ueit 8). 

Weg* nnd IlUttenbauten: 

Bambergeiliatta (M. A.-V., 8. 168)» Bifiigio Barbaci« W. 
A. V., 6. 198), Wai^aaJtiigBMadyliatla-Dninanaalifllta (Oa» 

A.-Z.. 8. 239). 

Karten: 

Artarlaa Tonriatankartaa, Blatt X: Dokniitan. 1 1 1SO.O0O. Wlaa. 
8 K 60. 

Südöstliche Kalkalpen. 

A üi- r n «ioni nelle Alpl Giulie (I'riMua^ocli, Haxor, Cima Qain- 

lon— Ciroa dl Fontana Roaia) (A.G., 8. &8). 
Chiassutti, Un |piia in Camia (A. Q., 8.68). 
Cobol, DaUa <Halia oriaoull äUa aeeidaatall (ioa) (A. Q.» 

S. 61). 

Engel, Eine MaiiVilitt in dio C.iriu* |T>. A.-Z., Hift 19:. 
Fernglio, Escur?ii<ne al Monte Canio (In Alt«, ti. H). 
Gortani, SaliU at CUpaavim (In Alto, S. 43). 
Xoegeler, Quer durch die Camiachen Alpen (U. A-V., 8. 189). 
Kraaimar, Traranala dd Tart Maatailo (A.O., 8.48). 
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Mittheilangen dea D^utccben utid 0<'«tftrroiehi*clion Alp«nTi>r(>in<i. 



Nr. 22. 



Lnisatto, CimoDe del M o n tMio (A. 6., S. &4). 

Lucssttn, Zdco d«l Boor (A. O.» S>M). 

BotokBik, BerrfabiMB «t lai VM Mr TaaUlto (lt. 

am). 

Waf • nad HlUaabaatoBi 

VtnkMnfcttto dw 8. TUImIi (fLJL'-V^ 8. IST), XrillhinDg 
dw rMMH* (M. A.-V.. 8. m. D. A.-2^ H«» 11% &«llnuDg 
dM SieaifWD ItolMlli (I» Alto, S. 41). 

Verschieden««. 
AoorOstong. Opp«nheimer, Schoti ^.'ip.u c;jci..ilirrbr.iud (M 
A.-V., 8. 158; Alp., 8. 9S); hiexu F.h'K' i:»)iirig von Lyr. n.-. 
(M. A.-V., 8. 184); Abnehmbare Absat? .^i.-ifcrci»on (M, A V . 
». 168); Nct»Tick8«ck ,T«*c«" (M. A.-V., 8. 16»); Pott, Em 
Tersclilicwbmrer Rucksack (M. A.-V., 8. 1»4); Gewebte St'ilc 
Alp., 8. 81 ; Oe. T.-Z., 8. 163); Coll»n-0«l (Alp., a 8!)} S»c- 
«teeriii-TablMlen (Alp. S. 83): Rurk«»rkaalwltm (0*. T.'Z., 
DOrrfemaM (U. A.-V., H. 1&»). 



Kr.« Die flilirerloieii Toaren einit und jeUt (Alp., S. Ui). 
Slf«!««, Wie «oU man Berge beateigen? (D.Aw^, Haftt). 

AbkünunffMofalfiml. ' 

A. A. M. K Jahrccbericbt dca Mfinehaaer Akad. Alp«nT«ntii% 

A. C. A. F. K .Aiiuaaire dn Clab Alpin Francs*, A. 0. 
,Alpi Gialie*, A. J = .Alpine Jooraal", Alp. ..Alpina", Ann. 
Daupb. «> .Annuair« de* touri*tct da DaupbinÄ", Ann. S. A. 
Trii). V .Anouario d«IU Societi deRli Aluinitti Tridentini*, 

B. C. A. I. - .Bnllfttino del Clnb Aip'mrj It»liiüo*, B. U. 
,BnlletiB mcnüjp] du C!nb Alpin FfÄii'~.ns", V A Z. = ,DeaUche 
Alpfn-Zi'i'.ung". E. d A ^Schn d.-i Aljjes", G. Fr. " ,0*birg». 
tr.-imd- ^,\M-di-r.'i-^t»Tr- (i.-i);ri'-^ t-ri-ui : , Jb. d. 8. A.-C. -=» ,Jabr- 
buch de« ticbweiMr Alptiu-Club* , M. A.-V. » „Mittbeilangea 
des IXo.Oei.AljteBTweias'', Oe.A.-Z. ^ .Oesterr.Alpen-Zeitaog', 
O«. T.>Z. M .OaitetT. Toariiten-Zeitnng*, R. A. = ,R«Tua 
Alpfm-, R. M. =. ,m«M« MeiMil« MCM Alpioo ItelfaUM*. 
Z. — .7'>!U<-hrTft dM D. o. 0*. AlpMvmiu*. 



Vereins-Angelegenheiten. 



MltllitUfliigM an dar CeatralMMiatlMk. Die Biblioiliek 
8lMkirariM dia dpaiMiMnirebftadeB 
la Mdaehea (LedanralniM D «ad Tufltot dmk der Freigebig- 
keit dee MagiitratM IfSaciiflo Ober fOiJ ferSoMlM aad kaUe 
Zinmer. Die Bacher aiad nun auagepackt and uu tttt/Ut, tOn 
Baurath Rclilpn entworfenen Qeitellen vertbeitt menlea« wo 
*ie d<<r Ki>iiil<>),niiierung und Inventarlaierang liuraa, die von 
dem erfabreaon Leiter der Volktbibliothek, Herrn Fleiicb- 
nana, icbon eifrig in Angriff genommen wnrde, Inxwiachcn 
iit anch der Inbalt des wiwfnschaftlicheu ArctuTe« aui Wien 
•iog«troffen und »ind «ir lllr dir riit.TSliiUuii(; dl « Herrn l'rof 
Penck »a grn«srni l>»iiko Ti-rptllchtot, Mit der Eröffnung der 
Bibliothek 2um allcpmcinon Gelimuche v/irä ea noch leiuc Weil" 
baben, denn erst muss der Katalog: fix und fertig aein, und da« 
Material int doeh rrcljt tiiiifjii|;r>-ii:h, iiubr^iindiT« da die Wiener 
Sacbea binxukamon und un» auaaerdem »chua einige ganx grou- 
attifaflakaakaaMnangediMMBaiad. Herr II. Stoinitseratiftcte 
aiaklUM lalttand Annektea, alte fliieke, Photographien, todann 
Kaitaa aad an 800 Bilder «ad MnrMaa. Herr «agtarngmik 
OdtlBaaa Ibergab mir Uber MOO Stldia aad Pbotamaktan. 
Daa aatkniiaDtitdicn Geimcrn berzlichitten Dank. Die dlMtUg 
aad Sinreihnng der Bibliothek erfordert riel reiflicba Uakar- 
leguDg nnd Vorsicht, damit apiter die Arbeit mit daa Iita e ra 
und die Erhaltung der Ordnung im BUchenehatae wla «la 
(kbnQrchen gebe. Di« « Jinr.iTi H •lif"tilctjrrc«'n werden, «d hoffe 
ich, untere Mitglied-T <u/d rlii. Sr clir.nrn ar.ei-iTn, r» den »o'^ln'ii 
genannten Spendern rmriizumsclicn Wer sctmpll gihi, gibt 
dt>[>[ndt. Allfj, wa« hald i-iiiUnc', k»iin mn-h in (icn Haupt- 
katalog aa%«nuniitiPii m nlr-n, uud dAdurch wird vi«-l ^euonnen. 
Man ancbe emsig, ob Kit h nicht etwas findet, das der Central- 
bibliotbek lugute kooituea kann. Jedea Stück, sei e* ttoch fo 
nnicheinbar, kann wertvoll sein, weil ee vielleicht eine lilakaaaa- 
nult, die echfliersUcb empfanden wird. In varborfeaaa Wlpkatn 



daa Bdafcawahiaakea «der awiacban Papieran liegaa 
alte Saatioaibariekt*, Oelegenbeitspablieatioaen, Oireolai« dbar 



alpine Aocalagaoheiten, Einladungen, 
Featgabea, raalanrai 



Portrita, Autographcn. 
anramern der TageübUlter, alpine Zeitungsartikel 
oder St^paratabdrHcke, Statuten, Programme, Protokolle, Ab- 
aeichea, Mitgliedskarten n. i. w. Da» gilt nicht nur von unserem 

Vereine, fondern Ton allen B€rg»t<'ij^er^«»€l!t(.*baft<»n nHerhaapt 
und eineilei in weleiier Sprache. *i::d das alles niaiiclimaJ 

wiciitige Jiiüheitrii l'iir doli Blojfraiilien uder (.'brniiiki-ii'ielireilier, 
der balbverwr>lileri .^purrn iiaeii(;riil. Alle», »lies wird lUnlili.'ir 
angenommen, und mi^.''<'rdem DRiilrlich Itilchfr, llro»^'tlilml . 
Manuscri}>Ce, AriHiehten. ri'.ntoi^rAphien, KupferfttK'he. KAitr n ui.d 
Panoramen. Je mehr, desto betaer. Kltsiuere Po»tii«udaugeu 
bit SU fBnf Kilogrammen erUtIa ick dlreet ao mich (RadoltMÜ, 
Baden). MKeene, deren Gaben den Umfang und dss Gewicht 
Ten Fracbtsttlcken erreicln ii, Idtlo ieli, mir vorher xu schreiben. 



damit iek in Mfiankan daa HOthife sum Empfange der Güter ver- 
anlaam kna. Dar Isaltari V. A ' 

ddiHia lOf alk dto BiMafkafc bateafcada 
flir dSa Suandaaa vaia Aattwiarialikalalataa ale. lauiart 
B. Blekmara, Badal&all, Badaa. 

XV. vmataMrti dar M inr «waMfM«! für dn Ta«««. 
varkehr dar lalanMMar d«a p. a. 0«. AlpaavaniM (P. N. 
Bayar L Soba la Lelpil|) aia|a|ui|Nai DlijMaNlve: 

Gruppe IV. AllgXa! Kr. 19. VilsaipaM nit Gaiakoia. 

Gruppe IX. Wettersteingebirge: Nr. 6. Zogspitxe, Platt 
und KnorrhUtte vom Gatterl. 

Gruppe XII. Schllerteer Berge: Kr. 2. Wendcial^akana. 

Gruppe XIV. Da* Kaisergebirge: Nr. 4. Ellmaaer Hidt* 
spitrc mit GrdUen. 5. Otpf<»l dfr Ellmauer Ilaltfpitxe. 

(Jruppe XXVIII. Gluckuer (iriippe (Lienx — MOlltbal 
— O r n i; ! ri r k iie r): Nr. 14. UrotutgUicknergipfel, 15. RVirlnpr 
T< m Kieiücl.H kner. Iß. Glocknerscharto. 

Gnip; e XXXI Vi»n o«! isfri r Gruppe: Kr. 22. Dtfregger- 
hatfr. •.»:(. Lerik;,M, lilfintto, •.'■t! lii-.t.'i-pitxe und Rathferner. 

Gruppe XLUl UoDtavautiiai: Nr. S. Illnaaaetfall (HOlle\ 
9. ZImbaspitxe vom Keliathale au*. 

Grapne LH. Faaaaaer Doloaitan: Nr. 49. Bosengarten . 
Tva da« BajaMM. 

Orappa Lm. Boaangartaa-Seklara: Kr. M. St. Cyprian 
mit daa» Bosengarten. S7. Oraaleitenkexsel vom Mulignonpas», 
128. Kaaaaateiu wi; ikblenispitxe. 

Gtappa LV. Bnaabarg-Cardavpletkal: Hr. IS. 8taa 
mit das kraaakairal, 14. Elngaaf In dla Sattagodaiaktaeht 

Von anderan Vereinen. 

Akad. Alpen Club fnnsbniok. Der für daa Wintersemoster 
1901i|&i>'2 nennen ä:i!te Ai;<iclni'!i besteht aus den Hcrre.n: und 
SiepfHed V A üjf e r III »y e r , I. \'ftr«tand; phll. Auton Schon- 
bii liler, ir Viij^l.i:iil; jnr. Alm. Kirlaner, I. Schriftwarl ; jiir. 
Leoi<old Wrami, n.iächr4U,v«rt , jur, 1 hrodor Gemeiner, SSckel- 
wart; Dr. Hofmann, BUcherwart; jur. Kraus Baumann, UQst- 
wart; phil. Victor Dollmayr und jur. Alfred Zotti, Beisitzer. 
Clnbbadet Fiaeklara Qaitbaia «aaa Ldwaa* la fiattian Jadaa 
Donaarttag Clababand, bai daaa daaliaba Bafgfraaada au Glaia 
wUlkominian aiad. 

Akad. Alpeavaraki Lalpll|. Dar Anaaekaas für das Winter- 
semester 1901'I902 besteht aus den Herren: Cand. ehem. Georg 
Ihsten, I. Vorstand; Cand. ehem. Victor v. Vlgier, II. Vorstand; 
rjitid, ehem. Gn»t.-iv Seil i:Ije, Firliri fr fiit.r.'r ; T.ind jiir Wir.i.-.m 
Weher. C^a'ss'nwÄrt 

Für uMsrrc Mitglieder im DevUchi n l<e\ che liegt der heutigen 
Kummer eint Speeial-Weihnachi*-Offfrle der Cigarren- 
firma Carl Gtrhuilt in fiiei'ftn Ifi 



lahattsvsristsaau, 
Dr. JsHu Mayi. . 
Wttbsaingeii — VtrsoMsdsas S i 
bsiwa. — Assrtgsa. 



RIn« ürttclcoat 4« Z«rwtl«t ftrtMfestBS, 41T1 •., *k«t ii» »«rtsud. Ton Lüdwig Bocksr. — ReiMskltssn. Ul. A 
■ke na 4*a basbktfta«». (Mb* dam laalMia vsaDesalas W. Irsibflei^) Tta C W. Pfeiffer. (8«lilaM.) - 
Isass. — UkMstwT— Utsnri^vttislAainirSie inrVutfiqsilv NM. Tan Dr.Jstsr Seaabaaa. iMtais.) ^ Tsiatai 
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Variagar; Dar Oantral-Aluadraat des D. n. Oe. Alprnvereiu«. — Verantwortlicher SebrilUeitari H^nriak Hnw la Wien. 
CbaaSaiiaaavarlag bei dar J. Liadaaar'aehaa Baabkaadlnag (SakBpptng). Mdackaa. 
Diack vna Adotf nalakaaMa ia Vlaa. Pla|dar dar Bkaalbrta« PapiMtCabfik la Wiaa, 
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M RMlMr aoiM, Wian. I., SailanUtte t: MRitktB, Pro- 
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ABsai*aa*ratii 

WftB.WKIIr4 



Vftr Voroi nad lalia^t dar Aufaitaa atad dla Varfaiior 



vnrButwurttloh. 



Nr. 23. 



Hflnohen-Wlen, 15. Deeember. 



1901. 



EinlgM über alpinen Skflant 

Von Dr. Max Na4I«iier io Kempten. 



Eiaat nnd jetitl Wlhrend noch «n&og« der 
Kenozigerjahre aerSki ala bergsteigerisdiee Werkseng 

fast Ql^rall Ablehnnng erfuhr, hat seit Aichingers 
warmer Empfehlung in difsen Blattern im Jahre 
IHI*.) und der ersten ^'rossen aljiiuen Skiexpedition im 
Jänner 1^97 in das Bemer Oberland darch Panlcke 
und Genossen du Skihmfen in den Alpen imnittr 
mehr Eingang gefunden. Es ist jetzt fast nnver- 
■tändlich, was Wnndt noch im Jahre 1895 vom Ski- 
fiüjren sagen konnte ('„Mittlifilunfren" IMl'), ,,lJel.er 
Aa»rUetuug bei Wintertouren"_): „Daa Bei-gauigehcn 
iat äUMerst langwierig und schwierig, das Bergab- 
gehen aehr gefiüurlioh. Uindemiaae aind kaum an 
ttberwinden, und wenn man erst-dninal filllt, was 
sehr leicht passiert, so ist man mit diesen langen 
Stiefeln völlig hilflos." Nicht nur ans einer statt- 
lichen Anzahl von Publieationen Uber Alpenskitouren 
der letzten fttnf Jahre, aas der nicht mehr aeltenen 
Eraeheintin|^ der akibewehrten Gestalten, die man an 
schonen Wintertagen in &st allen Gebirgsgegenden 
erblickt, kann man den Umfang dieser neuen, modern- 
sten Art des Alpensports erkennen. Ein Kiacnbahn- 
Bcbaffiter meinte, als er uns in einer Gebirgsstation 
maflire Skier ans dem Oepftckswagen reichte: „Hit 
dieeon SehpwMobolien haben wir jetit im Winter die- 
aelbe Arbeit wie mit den FkihrrUem im Sommer." 

Aber nicht nur der Timrist, auch die heimische 
BorOlkerong beginnt allmiiliütjh den Wert des Skis 
•la winterliches Iiet"ürderun;„'-.niittel zu erkennen. Wie 
■nderwärta schon geringe Anfknge bemerkbar sind, 
SO eahen wir anch bei uns, in den Allgftner Alpen 
an mehreren Orten (Walserthal, Almagmach, Alpe 
Ehrenschwang) den Ski im Gebrauch der Ansässigen, 
insbesundere des .lagdpersonals. Der Aelpler kann 
aicb, so skeptisch er gegen Neuerungen ist, der \\ ir- 
knng der Thatsacheni^ält vcrachliesaeD, Terwandcrt 
Mken wir ihn oft nns oaohblioken, wann wir bei 
aietorhohem Schnee mit onaeren Brettern in Gegenden 
vordrangen, die sein Fuss im Winter nie betritt. Ich 
•rwarte mir, was Weiterverbreitang des Skilaufs an- 
fangt beeondem t«» der hoiaiiwMheMidan Jngvndi 



die ja körperliche Fertigkeiten nnglanblich rueh er- 
lern^ iehr Tiel. Die ron der hemgen OeneralTer- 

sammlun«: dcH P. n. Oo. Alpcnvoreins anf Antraf: der 
S. Freiburg be»ch!o«.Hcne Ausbildang der Führer im 
Skilauf wird ihre Wirkmg Mif di« Alpenbewohnor 
sicher nicht verfehlen. 

Meine eigenen Erfahrungen Uber alpinen Skilauf 
basieren aaf Tooren in den Aligaaer Alpen, die 
wegen ihres theilweise aebroffen Aufbaues, enger 
Schluchten und Tubel im allgemeinen für den Ski- 
lauf nicht sehr gUnatig sind. Ich liebe im Sommer 
die Felaloann im Kalkgebirge Tiel mehr als Oletscher- 
wanderongm, nnd docn sehnte ich mich im Winter 
oft nach den wetten OletscberreTieren nnaerer ür- 
alpen nnd des Schvreizergebiri;es, dahin, wo der Ski 
sein schönstem Feld tindet und unter den Füssen be- 
geisterter VVintertouristen, insbesondere des eifrigsten 
Vorkämpfers Pauicke, die bedeutendsten Erfolge er- 
rungen hat. Mein Beruf gestattet mir keinen grosseren 
Zeitaufwand, nnd so begnt\gte ich mich mit dem 
Gebiete, an dessen Fuss ich wohne, den AUgÄuer 
Al|.'en. Bei ri<'li;i^er Auswahl de» Terrains l.is.ien 
sich auch im Kalkgebirge piÄchtige Skitouren aus- 
fuhren, Und ich miichtc, nachdem meist UberGIetscher- 
wandenmgcn in der Literatur berichtet ist. den aki* 
fiihrendem Alpinisten em]>fehlen, die Pflege der 
Wintortouristik in den K.ilkalpen nicht zn ver- 
nachliUsigcn. Hat man von einer Grujipc genaue Local- 
kenntnis — und diese ist bei dem in den unteren 
Kegionen durch Bewaldung und enge Schluchten, 
bei den oberen durch ateile Felsformationen oft be- 
schiÄnkten Raum viel mehr nötliig als in den breiten 
KKuuilichkeiten der Centralalpcn — so wird man, 
wie e» uns im Allgtlu getcliickt ist, eitjo Reihe der 
herrlichsten .Skijfahrten entdecken. Wenn diese Fahrten 
auch nicht grosse E2zpeditioneii von der Dauer einer 
Anzahl von Tagen nnd^ to sind aie doch nicht minder 
aÄiehend. Man mnis nicht gimch immer Besteigungen 
bis zu 3*KM) uud -ICXIO m. Höhe maelieii, um all den 
Geauss au haben, den der Skilauf dem natur- und 
t|N>rtli»beDdea Aqibiif ten sn hietaa Tennag. 
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Es wurde früher die Aoffordcmnp laut, es mGchten ! 
in dfn einzolnen Gebieten il'u- fainlcircii I'rrjre oin-^m | 
grüdacreaTouristenkreise bckarmtgcg«Wn wi;ril>-n.cino i 
seitgcmässe Forderung, der ich hier, wa» d&s AllgHu | 
aoMOgty in KOne ncchkomme. Eine der scIiOnsten 
Touren iat da» Ifenpl*te«v, du Allgüuer „Steinerne 
MfT", da« man bis zur <il)( rm Oottcsackcrwand 
durclir[ueren und von dcui au« man den Hohen 
Ifen erreichen knim; ein« stark« TaLjcstiiuf vuii Itirt/- 
lern im Walserthale aas. Die Skier worden hinter 
Rietzlcm nach UebenehrritaDf der Breitadt ange- 
Rchnallt und kOnncn auf der ganzen Tour (Uber 
1 100 ra. Höhendifferenz) mit Ausnahme einer kurzen 
Strecke an der Ifeninauer an den Füssen behalten 
werden. Bei günstigen Sclmeeverhaltnissen ist das 
Nebelhorn fUr geübte Skiläufer bis dicht unter den 
Qipfel ▼OD Oberstdorf — Uber 1400 m. HOhenunter- 
Bcnied — volkttndig fabriMMr. ISiM ftthrt am Hange 
link» des Faltcrbachtobels (im Sinne des Aufstieges) 
empor und hiilt sieh weiterhin an die gewöhnliebe 
Route. Vom Ncltelhomhanse lässt sich ein.' weit, re 
rattcbtigc Tour Uber das Koblat auf den Grossen 
Daumen ansAihren, mit Ausnahme einer kurzen 
Strecke durchwegs auf Skiern. BÜne ktirze und sehr 
lohnende Tour vom KcbelhomhaiiBe mit reizender 
"Aussicht ist der Grosse Seckopf. Von i »berstdurf 
ist in einer bequemen Tagospartie der Sollerkopf, 
1 lOO m. Uber Oberstdorf anfragend, zu erreichen. Äian 
v«r]äiBt Oberatdorf auf dam Fiuawege, der Uber die 
Stiilach war Strawe nach Wabersehanse fllbrt, und 
schnallt dort, wo der Fyssweg die Strasse erreicht, 
die Skier an. Auf dem sanftgeneigten, theilweise be- 
waldeten Rücken, der vom Söllereck herabzieht, fllhrt 
man in fast südlicher Richtung empor und wendet 
sieh oben links in die nach ( )!iten gerichtete Flanke 
und erreicht schräg anfwftrtsfahrend den Grat. Die 
Skier werden, wo der Grat steil und schmal wird, 
deji'nii.^rt und zu Fuss der Gipfel erreicht. Unter 
den Vorbergon sind Stuiben und Sederer Stuiben 
TOD Immenstadt aus dankbare Touren; die Skier 
mUnen an&nga darob den Steigbaobtobel getragen 
werden. Vom Stniben llatt nch der Qrat Ober Bnr- 
alpkdpf ete. tlicilweise auf Skiern weiter verfolgen. 
AU vehtivo 'iüur sei der Grünten von Kranzegg 
ans und als reizende kleinere Toor d«r £dol»berg 
von Nesselwang erwähnt. 

Alle diese Touren sind fast reine Skitonren; ge- 
rade diese sind die gennssvollsten, denn es ist kein 
Vergnügen, durch tiefen Schnee watend, die Skier 
auf dem Rücken, sich Meter Tür Meter l err iin nüili 
•am zu erkämpfen. Sicher sind im Allgäu noch 
mehrere an Skifahrten geeignete Routen Torhaiiden, 
wa« wettore Eriahmne lehren wird. 

Wae Boll ich Aber oen OennsB dee alpinen Ski- 
!fiiifs sagen? Alle Be» icli'.e, die wii- in den letzten 
Jalircn la»en, sind einig m der Lobjireiteun;; iiie-<es 
neuen Sportes. Wäre auch das Skifahren im (ie 
birge nicht mit dem iUtlictischen Genusa der einzig 
•chSnen alpinen Wintematur und mit dem Reiz des 
Henau Teronnden, der Bolchen Expeditionen in bis- 
her anr Winteraeit kanm besnchte Gegenden an- 
haftet, er wftre au «ich ein herrliehea, Kflirper und 



Oeiat erfiriaehende« Vet i:nü;;.>n. Dieses Vcrprniifren 
findet seinen Höhepunkt in der sausenden Fahrt /u 
Thalo, die uns faür die beim Aufstieg verrichtete 
Arbeit reichlich bdobnt. Han möchte mit keinem 
Könige tanachen, wmo man in der Pracht der 
glitzernden Winterlandtehaft mit Windeaeile dahin- 
pl -iierKl sieh frei fuldt von allen Sorgen der Welt, 
\veiin liie Wände den aus iVeudigstem Herzen koin- 
niendi M Juhschrei wicderhallen, einen Juhsehrel vylJ 
Stolz und Siegesbewusstsein. Der Mensch, der nimmer 
rastende, hat wiederum im Kampfe der Natur ein 
StUck abgerungen, er hat das Hochgebirge gerade 
dann, wenn es am drUnendsten ist, bezwingen ge- 
lernt, nicht mit zäher Ausdauer und Kra(\ allein, 
auch mit List, durch Intelligenz, durch kluge An- 
wendung eines im hohen Norden seit Jahrhunderten 
beri atzten Befitrderungsmittehi. Und dea Wertes dieaer 
fluchtigen Werkzeuge werden wir nirgenda mekr 
bewuBstals im Oebir;/e, ivo wir anf nnsercn „Bretteln" 
mit wenig Miilie uher meteriietVin Schnee, der den 
Fuss« auilerer bi-s ülter die Hutten einsinken lässt, 
dahinw andern : dort wird der Ski für nna zum wahren 
„Uebcrlirettl^. Wir pflegen ihn sorgsam und treten 
zu ihm. der uns dio Unnahbarkeit dea wintariiohen 
Hoch;^ebii>;es besiegen hilft, in eine Art persön- 
lichen VerliEÜtnisses, wie Perkeo zu seinem Fasse, 
von dem es heisst: „nnd er liebt eo, treuere Liebe 
niemals bat die Welt geseh'n". Hit tämtm gewiaaao 
Sobmera« aieht der Skimaan da« tou aodareiD «r- 
aehnte Wiatüende, da« End« ^ler Frenden, hmn- 
nahen. 

Verschieden sind die Arten der Skier, die im 
Hochgebirge l>enützl werden, verschieden nicht was 
die Ilolzscbiene anlangt — man huldigt allgemein 
dem akandinaTiaehen Langski, meist aus FUchenhols 
verfertigt — sondern was die Verbindung der Schiene 
mit dem Fuss („die Bindung") anlangt. Hauptsäch- 
lieh is.t der norwegische Typus vertreten, Kiemen 
bindung nach der Fussgrösse versteilbar, der Fersen- 
riemen durch ein spanisches Rohr TOrateift. Eine 
sehr branohbar«, ant gmaaen Tooren erprobte Bin- 
dung dieaer Art liefert Fiaeher in Freimirg. Aneb 
eine andere Bindung, die Lilienfelder (K. Engel, 
Lilienfeld, Nicderösterrcich) hat viele Anhänger ge- 
funden. Vor nicht langer Zeit tobte ein heftiger 
Kampf: hie Norweger, hie Lilienfelder, hieas es, und 
dieser Streitmf «raehallte nicht nur in einer alpinen 
Zeitnng („Oesterr. Alpenaeitnng» 1897, p. 147, 184. 
199), sondern auch in einer Jagdzeitnng („Wild und 
Hund" Nr. 3 und 7 1 mit dem Krfolge, daas 

jede der beiden Arten sich einen Kreis von An- 
hiagem erhalten hat. Die Lilienfeldcr Biodunf 
•teilt eine durch iwei Riemen mit dem Puaae ▼ec 
bnndene Ifetallaohle dar, die, aelbat btegaam, an 
ihrem vorderen Ende durch ein Ghanüfit' Mk die Holfr 
schiene federnd befestigt ist. 

Ich seihst habe Norweger sowoiil wie Lilicnt'ehier 
auf einer Anzahl von Touren benutzt und benutze 
beide noch. Nach meiner Erfahrung kann man nor- 
wegisch oder lilienfelderisch selig werden. Es ist 
kein Qnmd vorhanden, der einen oder anderen Art 
I in den Alpen die Bxiatemsbareehtignng abnwpreeben. 
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GewoLnheit und Liebhaberei werden dir da« eine oder 
andere enttd^eiden. Zweifelb» iit db Stonerang des 

Lilirnfelder Skis eine sicherere, dadurch, daas die 
Ferse nicht rechts oder links abgleiten kann, das 
fiogenfahren, der Telemarkschwunfr sind leichti-r als 
auf Norwegern; dafUr ist aber jener schwerer an üc- 
wiclit and durch seine der SchuhiidJe aufliegende 
Metalljplatte bei gneaer Külte vieUeicht ti» wlnae" 
entsiebender Factor von Bedentong. Daas derLOien- 
feldor Ski beim Sturz fj^efiihrlicher ist als der Nor- 
weger, ein Mordiustruiueut, wie einer meinte, glaahe 
ich nicht, da gerade die beim Starz am meisten in 
Betracht kommende Beweglichkeit der Bindoiig nach 
▼ome und eine an den Zehenapitsen liegende Aoltae 
beim Lilifnfolder austjiebifjer ist als lieim Norwefrer. 
Ich erfuhr im letzten Winter von drei N'erietzungen 
beim Skilauf in unseren Allj^iluer Alpen, einer leichten, 
einer schwereren Fussgelenkverstauchung und einer 
Haf^oleakverrenknng, weklte iinmer euiü schwere 
Verletiang daistellt. Sftmtliche drei Verletaungen 
geschahen auf Skiern norwegischer Art Solange 
nicht durch Thatsachen liewicsen ist, dass der Lilien 
felder Ski gefährlicher iat ala der andere, hat m&u 
kein Recht, vor ihm i))nnlich zu warnen. Niemals 
kann der Umatand, dasa im Norden, dem Mntteriande 
des Schneeadkttliaportea, eine Bindung tthnlicli der 
Liiienfcldcr uiclit im Ceuraui"!! ut, An Arpnmcnt 
dafUr sein, das» in unseren Aljjen ein solcher Ski 
otihr.-iuclih;ir ist. Nach meiner Ert'ahrung wird der 
noru cgisi lie wie der Lilienfelder Ski den Anforde- 
rungen des alpinen Skilaufes gereciht. 

Uebcr die von Oecar Sehnater angegebene Bht- 
dun^ („Oeaterr. Alpenzeitnng'' IflOO, p. 166) — awei 
seitliche Metallbalken am vorderen Fussende und 
Ricmenhefestigung — »lebt mir eme eigene Erfahrung 
nicht zu Gebote. Sic scheint sehr zweckmiissig zu sein 
und wird auch von andeiien gelobt (Hoek, Herold). 

Kincr der empfindlichsten Mttogel, der dem Ski 
für den GehirgagoViraucli unstreitig- anhaftet, i;?t da« 
ZurUckgleitcn der Hölzer beim Aufstieg', sobald die 
Bahn eine stcilcro Im. In GelÄnde mit Neifrunf^i 
winkeln, die man aU Fussgänger noch nicht gro.s» 
findet, moaa der Ski auf directen Anstieg yerzichten 
und in Serpentinen, d. k. mit Wog- and Zeitverlun- 
gemng seine Bahn isiehen. Diese Wegverliingerung, 
welche durch ein Aiisv. i ii ln:n in die Breite get,'eb« n 
int, erfordert viel fahrbares Ten-ain und engl damit 
die Verwendbarkeit de» Ski» im Gebirge wesentlich 
ein. Um dieses Zurtlckgleiten beim Anstieg an Yer> 
hindern. Mud verschiedene Bremanitlel ange|;eb<A 
worden: Keile, die an der Qleilflüche befestigt werden, 
sowie die Lilienfclder Patcnt-Skibremae, welche am 
hiiileren Skiende in (lest.'iit einer Motallplatte senk- 
recht nach unten verstellla)- uur^ebracht ist. Alle 
dieaa Bremsen smd, wie ich mich persönlich Uber- 
seogte^ aehon deshalb fUr den Bergsteiger anbrauch- 
bar, weil sie da* Gleiten nach Torvriirta nnmOglich 
machen und durcb das bei jedem Schritt erforder- 
liche Heben lies Beines samt Ski rasch ermllden. 
Im vüiigeti Jalirc ( ..Mittheiluugen" 1900, Nr. 21) 
habe ich aof ein einfaches Bremsmittel» den Beaata 
de« Skia mit Seefanndafelleaf anfinerkHuu geraaekt 



und kann heute, >vu ein tourenreicher \Vinier mehr 
hinter uns liegt, die warme Empfehlung dieaea Hilft- 
Diir.elfi nur wie<lorholen. Fast alle oben i;rnat)nten 
Touren, einige davon dop[icIt, und mclniach. situi auf 
Fell.ikierii ausLCctubit worden, die Mi-lir/.ald ticr Ski- 
Itiuler im Allgäu beuieneu »ich de» Feilbwlage«, der, 
wie »pontane Zustinimungssehreiben aus Tirol mir 
becicblfiny auch aaderwfti-ta Verwendung gefondea 
hat Ohne das Yorwlitegteiten m hindern, gestattet 
der FelL^kl elno wesentlich steilere Balm, weil die 
nach rückwiirtä gerichteten Fellhaare dvm Zurtlck- 
gleiten einen starken Widerstand entgegensetzen, 
wozn noch der Vortheil kommt, daaa hei feachtem 
Sohnee die Felle viel weniger kleben als daa blanke 
IIülz. Die Felle haben »ich, auch auf barficliifrtem 
Sclniee viel widerstandsftlhiger erwiesen, al» ich an 
fangs vermuthfi. Kie babi»n wir damit einen i^rösseren 
Schaden erlebt; natürlich wird der Fellski, wie He- 
rold tretfend sagt („Gosterr. Alpenzeiiung*^ 1901, 
p. 'J5) „nicht zum Abtahren Uber ateinige Halden be- 
natzt, ebensowenig wie der Pieket mm Steinklopfen". 

Für den anlechlbar!>tHn Thei! de» Fellbe]a>;i s, die 
Kante, h.iben wir diesen Wiuler Abhili« geschaii'tjti, in- 
dem die Felle nur auf der Gleitflilche aufgespannt sind 
und nicht gana bia an die Kante heranreichen; hier 
Ueibt — 'lern. Hol« fireL Femer haben wir die Anf- 
biej^unr; nicht melir bespannt, das Fell bcfrinnt ca- !*'Ocm. 
hinler der S[jitzo und gehl zum hiuteren Er.de, wozu 
man etwa 1'/, Felllängen benüthigt. Man kauft sich 
ein krattir;es Beehundsfell (VVinterdecke), iässt es 
gerben, achneidet der LängariebtODg der Haare ent- 
apreckend die Stücke keraaa, ifiaant diese nach 
Befeuohtnng m Waaaeir stark anagedehnt auf die 
Gleitflache und befestigt sie mit kleinen Nügeln, 
die l'/j — 2 cm. von einander abstidien. Den Ueher- 
gang vom Holz zum von i l allende deckt man 
mit ein^ qnerverlaufenden hngorbreiten Measing- 
streifen, ebenso den Ueberf^ang vom ersten stmi 
z-^reifen Fellstreifen. Die Firma Wittinj^-Innsbruck 
(Inliaber Kirchmeyer; emjjtichlt in ihrem dics- 
)lilir;^en Preisverzeichnisse eine abnehmbare .See- 
Ii undüfeUbespanuUQg. Ob sich diese bewährt, weiss 
ich nicht, ftooh ist gewiss «in Versocih damit an 
empfehloi. 

Jedem, der dleSkitonrenberichte in unseren alynnen 

Zeit.äfhriften liest, werden d'e meist langen An.Hticf^s- 
zeiten autiallen. Man bcnöthigt natüiÜuh im all- 
gemeinen auch mit dem Fcllski etwas lilngere Zeiten 
als der bonunertoorist, schon wegen des Plus an 
Kraftaufwand, der cur VerdrHngnng des Sehneea 
durch die Spur nTifhifr ist, doAi 1 iVirn wir aiifFell- 
skiern wiederhult bei j^iluslifrei.: icuain und frutem 
Schnee 400 m. Hühengewinn in der .Stunde Anstieg 
erreicht — die Leistung des sommerlichen l'uss- 
glngus. 

wer im Gebirge Skilauf betrüben nnd daran ein» 
wirkKehe Freude nahen will, muss yot allem in der 

Tecliiiik dieses Spnrtei be«-andert .sein, (lerade der 
Mangel an TecLuik hat die Iruiierea ungliiistigen 
Urthcilü über den alpinen Skilauf verursacht. Alpine 
£riahnmg aetse ich natürlich als selbatverstiodlick 
Tmraus. Kiclita ist ärgeriicher, als im (xobirge eeine 
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Skier nicht vollständig meistern zu kOnnen, iiichta 
ist kläglicher, als wenn alle Augenblicke, bcsond«!* 
bei der Fahrt bergab, dem Prickelndsten dor panzßn 
Tour, Körper und 8kier ihre Rolle vertautclicn und 
jener im Schnee, diese in der Luft »licli brümlcn, 
oder wenn man gar an einigermassen Bteilcn Stellen 
die Skier sa tragen «ich gezwungen sieht. Damit 
bcfitbi mm aich nieht mr der aehOnsten OeaüM^ 
■ondem man ▼ersehwendet «icli die gerade bei 
Wintertouren wegen der Kurze der Tügp so kost- 
bare Zeit. Fleissiges Ueben in hügeligem Gelände 
üt TOr alpinen Tliaten dringend nöthig. 

Ein rechter Skimaim mnaa aber auch ein gater 
Katnrbeobaohter aein. E» gilt nieht nur den 
Schnee, der, „acli, so tans^nclfach", in allen Arten 
EU studieren, BDndem aucli die, oft rapide Verimderunfj 
der ScluieeViescliatf.-nlieit durch W itterunfrsrinflilsse. 
Ein femtUhliger lieoli.ieliter wird am oliestea merken, 
wenn der Schnee ab7'turz<lröhen(l an den Bergflanken 
hängt, die Lawinengefahr ist nicht eine rein ob- 
jectivc, sondern auch sehrsubjcctive, fllr den Händigen 
und Vorsichtigen viel geringer als fUr den Ungeübten 
und Tollkuhnen. Sic ist dc^r einzige dunkk Punkt 
auf dem glänzenden liildc de« alpinen Skilaufs. Zwei 
hoftrangavolle jonge Minner nnd berrorrageode Aipi- ' 
nieten, Dr. Ehlert nnd Dr. Moennichs, die swet ■ 
Jahre zuvor an der cingane:^ erwubnten ersteu Dureb 

Jiueruiig des Bemer Oberkudes bttlieilitct waren, 
anden durch eine Lawine ein tragiscbes Ende, und 
es ist kein Zweifel, dass die Irwinen, wenn der 
Skilauf, wie an erwarten, nouli grössere AuMlotmung 
nimmt, noch manches Opfer fordern wi rdi n. Ein 
offenes Auge, genaue Wetterbeobachtutij:, gründliche 
Erholung tlieoietischer Kenntnisse über Lawinen- 
bildung ans der bestehenden Literatur und Er- 
kundigung über die LicblingsstpUen der Lawinen bei 
der UebirgalMvOlkening bat der Skiläufer drineend 
nOtht|rt>nd — tnr rechten Zeit Entsagung. Dersttrkste ' 
ist immer der, wel'-ber sich selbst besicirt, der eine 
Tüur aai'^'iebt, obwohl sie technisch gut auazuführen 
wäre, nur deshalb, weil er im Bewusstsein der lauernden 
Qeiabr mit seinem Leben nicht va banque spielen 
wilL Leider ist diese ^te Lehre leichter auf das 
Papier gesohiiebeni ala im gegebaaeu FaUa wirklich 
befolgt. 

\Venn man ansserbalb des Winters unsere Alpen 
besacbt, so stöast man Schritt fUr Schritt anf die , 



Sparen mensc h Ücber Cnltararbeit; fiist überall, wo 
die Natnr dem Wanderer Schwierigkeiten und Ün- 

bcqucmlichkeitcn in den Weg gelegt, hat die „er- 
schliossende' Tbiitipkcit der alpiuen Vereine und 
ütidorer Factoren mit diesen aufgferäumt; Wege, Draht- 
»€ile, schlemmerhaft eingerichtete Hütten, ja Berg 
bahnen sind erstanden. Niemand kann leugnen, dasn 
damit eine Verfiaehnng der Alpaatonriatik eiagetreton 
iat. Denkt man sieh dann noch dieae in Feaseb 
gelegte Natur in der Hochsaison besonders in den 
Bchüasten und bevorzugtesten Gebieten von einer 
Masse von Menschen durchzogen, die all ihre Qual, 
der man ja entfliehen wollte, all ihre durch Cultar 
gesteigerten BedOrfhiaa«, die man ia roa töA weisen 
wollte, ans dem Flachlacde in die flfihen mit hinauf- 
tragen, so mnss man zngeben, dass die Scbönbeit 
der Alpenwanderungen wob! abgenommen hat. Ich, 
für meine Ferson, wandle in der Hochsaison nie 
mehr die Pfade der grosäßn Touristenheerde. Aber 
noch sind die Alpen bezaubernd scJidn, noch braucht 
man nicht in exotische, bisher ancrschlossene Gebirgs- 
ketten zu enttiieben, deuii unsere Berge balien ihren 
alten Zauber des Urwüclisigen, Keinen and Unver- 
sehrten immer noch bewahrt: im Winter. Dann, wenn 
die Werke ana Menschenhand, Wege and Drahtp 
■eile tief nnterm Schnee liegen, die Alrahtttten ver- 
lassen sind und die Unterkunftshäuser ohne S'peise- 
innuM/ine und Weinkeller, ohne läirniendc (iiiKte 
sieh befinden, wenn eine flimmernde M;ii ein niir.-iclit 
und unentweihte Stille Uber Berg nnd Tba! lagert, 
dann, Wanderer, hast du alles, was dein culturmüdcü 
Herz «ich trftumt: ea nmweht dich der Hauch der 
Alpennatnr, wie sie früher war, enr Zeit, da nneere 
^'etera^en des Alfiini-imns, die zum Tbeil noch unter 
den Lebenden weilen, zu den Zinnen des Hoch- 
gebirges vordrangen und ihre Erstlingstouren aus- 
führten, die weit mehr Initiative erforderten ala die 
Ldsnng einea OrateaekenpraMema von heute, du 

afhmpst die Luft vergangener Jahrzehnte, da die 
alpinen Hochreviere noch in jungfräulicher Abge- 
scnlossenheit prangten. Drum, da der Wmter sein 
weisses Kieid Uber die Berge deckt, schnallt euren 
Fussen den flüchtigen Ski unter, ihr auserwlhlteci 
Alpinisten. Mehr Ucberlegung, mehr Vorbereitung, 
mehr Entbehrungen, mehr Anstrengung verlangt daa 
Hocbgebirge im Winter denn im Sommer, datür gieht 
es ans aber auch viel Schöneres and Keineres. 



Berichte über die wissenschaftlichen ünternehmungen des D.ti. Oe. A.-V. 

XXVlIi. Tiefbohrungen auf dem Hinte reiaferner. 

Von Dr. A. UlOmek.' und Dr. 11, Ues^s. 



Vor iwci Jahrun int iinis );i-Iuripen, niihu Kmlo dei« 
Ulntereisfenierft zwei Bohrlöcher bi» auf Ueu Urund des 
Gletschers zu führen. Wir errcichtfii Tiefen von 845, be- 
stehangvweise 67 m. an Stellen, fQr welche vorher unter der 
Annahme, dass derGlet»cher »tationär nvi, auf Grund unserer 
Beobacbtungcu Gber GcBehwindigkeit und Ablution Tiefen 
von fast genaa deriielben Betrügen tbcoretixch ermiKelt 
worden waten. An&ngs hielten wir diese schtoe Usbereia- 
•tiaawBg fBr daca Beweis der Richtigkeit der tbewetHebeD 
VekerlsgaBgea, mittels äarsr da« BMaltst der Bobrangen 
VMausbestimmt wurde. SpCter <nt erineertea wir ans, dass 



i!< r Hintereisferncr nur Hiinähurtui Btationär ist, da er Jnch 
ieit dem Reginn unserer iieobaebtungen durchweg eiusanii. 
Eb wurden nun nnter Berflckaicbtigung dieser Einsenkang 
neue FroGIconstructioncu ausgeführt und das Ergebnis uiiser«r 
liohrungen von 1899 dabin richtiggestellt, da«s die mittlere 
Geschwindigkeit des Gletschers in dem Qnefsehnitte, dsn 
die beiden Dohrlöcher angehören, sabiSm diel PObAs] der 
Obaraichsngeschwindigkeit beträgt 

Neu wlre «e Betarlicb ven grosser Wichtigkeit ra wisssn, 
ob tat UOiar gelsgsse StsDen des Eisstninies iMiehe Vo^ 
hSltnisie swiieheB Obetflidiengeaehwbdif kett oad nlttlSMr 
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QmneknlttaffCMihwtiHtlgkmt be«t«beo. Duo kommt die Be- 
deatnng, welehe df*Mii»lie Kenntnis der Form des Oletscber- 
b«tt«s fDr EiBzeitflatängeu und insbesondere fQr das weitere 
Stoditim des Bemgoiigfmecbaoiami» d«r Eismassen hat; 
Orflnd« eeaog, um um ncturdings Ab die FortfQbrung der 
BohciiB(iiu an latiBMidataB und wcnigitMM den Venueh n 
BMhm, nit Hilfe dM wiMaowInfaMbMi MtMliM witem 
6m OBntenl'AimelMUM* iuimvh O. «. Oti AlpcuTercms die 
groMCD Oeldmittal n «rlMgon, mleli« mr Boch&ffung des 
Bohrapfiai attfl für Qobmngen bis zu SOO m. und lur Durch- 
ftthruDg ilLTsirtiRer Arbeiten nothwcintiK sitid. Unsere Be- 
mUhnngen hnttcn F-rt'olf:, und so konnten wir den ganzen 
Bohrtburm, zerli;gl in Tln ile, Jic f(W den Transport auf 
sfhwi erigen Hochgebirgspfaiicn tiorh prciiruct wim-ii, Knile 
Juni nach der Station Oet^tlial iilisundun lutnun.' Wii- ln-iil« 
machten un« sc^t'orl nuch Ik-ginii uiisorer I''<'ni-n anf lion Wff; 
in das rjbi iftj« Üet*thal, wo wir diu nüchsttn acht Wochen 
bleiben wiitlicn. 

itWU leg. BobrgeriSst und Gestünde In^'orCen am 18. Juli 
schon EwOlf Tage in Oetz. Um dirsc Zt it hätte das ganze 
Hnterial miniio''t<Miä in Vent sein können. Nun, nachdem 
der n^mdenvci kehr seine grösste Stärke erreiciite, waren 
für uns keine Uaulüiier« mehr zur Verfügung, nnd SO 
masate, nachdem am fiL Juli endlich unsere MascfaiM in 
iWUdaB- «BgeiwaDiw mr, fiwt d«r smm Weitertnuport 
im dneli vagowSlmlldw Fohdab an« tarn Itiafln noht b«- 
dientende Gewichte «imcMiflbncteB HmJI« dM BobigerlalM 
dareh Trfigcr erfolg««. Ohne JmI«i Unfall Tolliog aieb 
der schwierige Traoiport. Am 1. Angnet war die Auf- 
etellnng des Bobrgcrflatee beendet, und spAt am Nachmittag 
bohrten wir noch 3 m. tief. Zwei Tage schlechteu Wetters 
zwangen uns nun mm Verbleiben im Ilocbjoclibospiz; als 
wir am 4. Aii^just »icdcr zur Arbcitsuti-U«' kiiii-.cii, vfr- 
suchten wir >insi>rnn IJohrei' in Rotation liinji;iai, aber 
weder «iiese nuth eine Bewegung aufwlirtB jji.lmig. Üer 
flache llohirr war in die Eiawaitd >irjt UoiuJoches einge- 
erhmijhcn, und CB liJii 1 u-,- ]nchts übrig, als ihn und zwei 
sehr fi'iit mit. iliui verbiiinleni» Ilnlirr'n zu opfern. Der ganze 
Bührlhurm wnrdo n:ich fnt?.]ir<i hi iidir Ausebnung der Glet- 
scheroberflücbe um 0& m. verschoben. Die Arbeit Ijpgann 
von neuem. In 3 8t. waren wir 12 m. tief u-f kf irniu'n, da 
rise plfiulich eine Spalte mitten durch das Bohrloch; das 
eingepumpte Wasser kam nicht mehr an den oberen Rand 
de« Bohrloches, wir konnten den Transport des Bohi-mehics 
nicht mehr verfolgen, und da wir befUrcbtelen, es kitnnte 
beim Weitaibchrai da* ganse Oeatlnge fcatgeklefflmt werden, 
ae beaeblMtan trir, an iSiur anderen Bteli« tmn voma an> 
aafnsea. Itemal riekten wir, obna ca an aeflegen, iaa 
ginaa Qarflat «m «tw« 10 m. gegen di« Olelaebencind mtd 
bohrten an demselben Tage noch 17 m. tief. Tagsdaraof 
arbeiteten wir im Schneesturm, kamen aber doch um 38 m. 
tiefer, und uhn« Slürung kamen wir auch am folgenden 
Ta^c weiter, bis wir auf eiiima! au dem geritigen Eiosinkeu 
des QestXnges nnd an dorn Emportreibeo von Gestcins- 
kOmchen merkten, «Inas wir auf einen Stein gerathen waren. 
In einer btuude. bohrteu wir !tj em. tief In deiiüelii^'n <^in; 
aber da zu etuiirtcn war, das» un »er Bohrer argen Schauen 
leiden würde, unterbrachen wir auch hier das Weilerbohren. 
84 m. waren wir unter der UletscheroberfUche; aber hatten 
wir Ca mit einem einzelnen Stein zn thun, oder war der 
Untergnuid enelcbt? Daa ktatere aehico nach naaeren vor- 
•vagwitndan Snittalnngcn gana nnwalnaeibaiBlIeb, dann «n 



• T)jui Ton uns ▼<!Twen(l*t« BohrsTStein ist im Wlaaeniehaft- 
llchen Er|rKn7;i;njrsheft<> rur .Zpitorhrifl das D. O. Oo. Alpen- 
Tereins", IL, IHM. ä. &i S. n&her beschrieben. D«r lo diesen 
Jahr« benaute Uohrapparat war, wie der f/«h«fak in iekr aalldar 
Weis« BOT in weecnüicb grosseren Anraiassen ven dar Vln- 
beigeir FfnnaHob.lla7ar 4 OOi, TM banwerli, a ag eH ihr t werden. 



dieser Stell« ist eine Tief« d«« Eises von nab«ca SOOaa. ■» 
erwarten. Zur Sicb«rstellung beschlossen wir in gcfingav 
Entfemong daneben wieder zu bohren. Das gnnae Oeatlnge 
konnte (ut gehoben werden bj« auf di« leCatan vier Rttbren} 
da Uemmt« der Böhm nnd langeam unter batttadigen 
Dndian «nd Pumpen bm «r b»bcr. Da» Lach Imtt« aidi 
bier aeit S*/» Tagen wladar Tercngert, nnd wei! der Bohrer 
nadt oben kdne Sebneide hatte, brauchten wir 2 St., um 
ihn t HL an beben. Dann gieng es wieder glatt, und endlich 
hatten wir unser Werkzeug wieder vor uns, zu unser« 
Uebemaehung vSUig nnbcst-hUdigt : ein Hcweia fQr dieüQte 
des Materials, aus dem es K'''Vrtigt war. 

An demselben Tage Vjaln ti :i wir an einer 2 m. eutfeintan 
Stelle noch 7 m. tief iiml iml en, wie j;eu ■•bnlich, vor dem 
Verlassen der Ari.fit«.«!i'lb:- .iu-j GenuiT i^e um 2 m. in die 
nShe, nachi;< Ui vi,rher eine \ oll-tuiiiiijj;«' .^iiKjpiilun;; döS 

Bohrloches i tpefinidni Inite. ObuL- Sfiiwierijikcit kamen 
wir am 10. August tiet't-r, ]a'(i Snnid« ti n.., iiiieKiiem anfangs, 
beim Ilerablnsseu des Ucstüngcs, der siebente Meter oeiier»' 
diiiga gebohrt war, da hier wiederum eine Verengerung dea 
Bohrloches stattgefunden hatte. Mittags waren wir 23 in. 
tief, da kracht« es wieder, und wieder versank das Waaser 
im Bohrloch. Trotz der früheren Erfahrungen bobrün wir 
weiter, da doch die Möglichkeit vorbanden war, daaa daa 
Bnliraiehl mit dem Waeaer dnreh die entatandann Spalla 
abaiahan honnta. Bat SS m. trafen «ir wi«d«r 8ttni{ «btr 
dn der B«brer dnreh Stdn« gebt, ao Ueaaen wir wdtar 
arbeiten, bia nach 9 8t W cm. 8t^ durchbohrt wnren; 
dann gieng es wieder in Eis bis cn 28 m, ; von hier an 
wieder auf Stein, der aber viel bSrter war als der erat«. 
Es liegen au der Stelle also mehrere Steine Qbereinandcr, 
und so ist zu vermuthen, dass bier bereits die Inuenmoräne 
liegt, die wir von Haus aus 40 m. weiter gegen die ( j hn.'iv iier- 
mitte angenommen hatten. Wir hatten aisu zu erwarten, 
dass wir auf noch mehr Steine kUmen ui.d damit sehr viel 
Zeit verlierfn würden, und nofrcti djüier d.i» GesUinpe wieder 
hi'iuuf. Daa pivn^ panz gut bi» zu S m. unter <lpr tJbpr- 
fläehe, wo aieh dicüelbe Klemme zeigte wie tit^fzuvor am 
84 m. tiefen Loch. Mit viel Mühe kamen wir Ober die Etrga 
empor nnd erhielten den fast unbeschSdigten Bohrer. Was 
nun? Die Verlockung, 2a dem S4m.-Lovh curack(ukehr«n 
nnd dort den Stein su durchbohren, war sehr gross; allein 
möglicherweise gebSrt daraalba dea unteren Theilen der 
vermatheten Innenroorfine an, ao daaa nach aeiner Bewllti- 
gong ein nener Stein kSme! Wir widaratandan der Vor- 
anehnng nnd rflelitM daa Bohrgaiflat nm M aa. gegan die 
gniae Hitteimocflin«. Dort war am wvnigatan an baftrehtan 
nnd — einmal mnaa nna daa Otidt dadi bldben! 

Anf OlBek gcgenflbtt dam Baiaaen tob Bpaltan wn*«« 
wir non einmal angawieaen, nachdem uns die .MGgUehkelt, 
daa Bohrloch durch Attsbflebaen mit entsprechend weiten 
Röhren zu sirhern, für be\ur abgeschnitten war. Zunilchst 
musatcn wir d:iran (reheu, die KJemmungen uriseluiiilii.il zu 
machen, die sich iji;-bpr stets in H — Kt ni. Tiefe zu zeis;«n 
pflegten. Daran, deu B direr bo umiuge&tallen, du»» er auch 
iiaeli oben seliueideis .1 Jr, war nicht zu denken, und wir 
waren recht erfreut, dasa es der Geschicklichkeit des Herrn 
Ingenieurs Fritz HeBB, der gerade in dieser /.eit h^i un.s 
weilte, gelang, in der Eofetipr Schmiede einen der Uuhrur 
mit einem seitlichen Ansatz zu versehen, dureh den wir ein 
vorbandeucs Bohrloch von 8*5 auf 12 cm. orwcitem konnten. 

Das neue Bohrloch wurde, nachdem eine Tiefe von 19 m. 
erreicht war, bis 15 m. hinab erweitert; dann blieb wegen 
Neuschnees die Arbeit vier Tage tuterbrocheu. Vor dem 
Welterarbeiten am 19. Aogoat zogen wir das Gestfinge her- 
aus, nnd da fend aieh, daiaa etwa 9 m. unter der Oberfl&c ha 
dar Bobmr «iedar avf Widaiatand kam. Daa Bobrioab hatte 
bMi alao tob IS cm. anf Siom. verengert, irotidam «a w 
her TO» allem Bobrmebi befreit war. Nadi Wiedererweitarang 
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de» Loches gic^ng da» Weilcrbohn-n ganz gut; iu 3 8t. kamen 
■wir 27 m. ticfur. Taj;» darauf liolirten wir in 18 m. Tiefe 
eiue Höhlung an; <it r W'aMerspicgel sank sofort; trotz dii^Ke« 
Zwiachtufalles, iitr iiii ht» Gute« ahnen liojs, wurde ohne 
Bf"nin|^ Iii» til III, \M iii r pfiii lü iti t. liii r tr;itiM «ir iiui 
einen Stein. In ;! Sf_ w.it dieser in ».•iiioi- Itiiko vm: Hl rm. 
durchlinlirr ; Iriilec konnten wir nicht wie lj<'i d. lu ^^ m. 
tiefen I.nrii feststellen, Ha«? »npfatt Kinlnihrinelil (iesteiris- 
fnijfni eilte ':<'^u'''l''!-t wuriieti, <ja jii i^^m .iiiter dei i l|n-i tl.iclie 
Al>riu!^ des S|>ül«raiM<vra euUint. Diicii war wahrend der 
S !^t. das Sinken des Gestänges so glifichmAMig lan^iiam und 
da« ßerSasch des Bohreaa derartig geändert, da^is wir mit 
•ehr gTOBMr Sicherheit anch aa di«eer Stelle einen isolierten 
Steinbloek im Eise vcrnuuhen. Xun ßieng das Bohren wieder 
ganz glatt, bid wir zwischen G9 und 73 m. Tiefe abwechselnd 
£ia un<l kleinere Steine, die du Vordrin(;en Terl«ng»amteo, 
mtrafcn. Bei 75 m. Tiefe trat dj*)Uig*BefBrc1i(Bt»IUeuimung 
cia. Beim Heben des OeetSaget fitnd sich du Bolutinehl 
▼on GS m. Tiefit ra fiestgebnUt Mit gnaeer Mflbe wurde 
In 7 St. des Ocattiigc bis 48 m. hoeh gehoben, und mm kmn 
die gröftste Sehwicrigkeir, niimlich den B«hi«r über die Ver* 
werfongsspalte heraufzubringen. Auch sie werd flberwanden 
und von nun an dos Oeütiinge ohne Hindernis xntage gebracht. 
Da die gToasc ICIeaimung stets wieder zu befürchten war, 
weil in 48 ni. Tiefe wohl das Wasser, nicht aber das Bohr- 
mehl abfliesiiieii k'oiiite i.ml r>ui;-ei.lem inf"l;.'e der Eis- 
bewegung eine Vciseliit bang siei Ueiirliielir.uiaer in jener 
Tiefe eintrat, so niussten wir wie !< iiim wiiMiem 

Die Furcht vor dem Dun-liieihren Ji'r Steine wiir iti- 
swischen gewielien, iukI i il:is Sl rii I.iii li, il-LS wir vrir 
10 Tagen verlai$>u>n hatten, noch unversehrt und mit Wasser 
gefüllt war, so beschlossen wir, bei diesem die Arbeit wie<lnr 
aufzunehmen. Wir erweiterten dasselbe sunächst bis zur 
Tiefe von lö m. und funden dabei aus der Meii{:e des be- 
förderten Bohrmchles, dass sich dasselbe zwischen ttund Ilm. 
Tiefe veren|.;ei't (vielleicht auch nur verkrünint) liette. Dm 
Einaenimi des Gestänges bis auf 84 m. gicng ganz gut; zum 
SdllnM fiel es infolge einer Unvorsichtigkeit um etwa 20 cm. 
beninteri nnd «la wir dnnn mit dem Tiitferhohren be^gMiaen, 
wurde der Stein nnf dem Grunde, den wir 16 cm. wiett an> 
geltohrt hatten, in wenigen Minaten gni durchbohrt. HStten 
wir dat vor 12 Tagen gewnettl V^r kam«n aa dieaeu Tag* 
noch hannter bis zu »1 n. An feigenden To^ gende Iwi 
B^im der Arbeit, kraehta «In« Spalte dureh daa Bohrloeh, 
das nun 13 Tage unbeschudigt gebliehen war. 12 ni, unter 
der Oletscherolterflächc war der Wasücrsinegcl, und der Ab- 
fluss, deu die Spalte dem Wasser gewährte, wm ein sehr 
gdnptigcr. Wir versuchten daher doch nocl« weit« i .-.u konjinc n. 
tOOm. waren eben erreicht, da belehrte uns die ei],t;eti etene 
Klemmung wieder einmal, dasa wir infolce iji :. (Jliieki :-. mit 
dem wir vor zwei J:.i reu in tjL-l'erli. e.-ii'le;j (ieljieiin der 
Olctpehcrzunpe, W'i keine Spalten reis«eti, geijohre hatten, 
völlig :<;:->i r;(i h( lie.,. a, uns gegen derlei Hindernisse vor- 
zusehen. So standen wir alco am 25. August noch am An- 
fang unserer Aufgabe! Wir entschlossen uns, an einer KK)m. 
gegen die Gletscherachse liegenden Stelle den letzten Verglich 
für dicM-s Jiihr zu machen. Dort fanden sich nnr wenig 
frische IU»se im Eise, und die Möglichkeit, den Grund des 
OletAchers zu erreichen, war noch vorhanden« 2"2<»ni. Tiefe 
htttten wir wahncbeinlich zu gewinnen nnd, wenn alle* glatt 
giengc. liOnnten wir in 10 Tagen Ifertlg adn. Mit dem una 
wohihckaanten Gerlnaclie des Spaltenreiaaena wnrden wir 
an der tteuen Bohrst«l1e empfangen tuid da wihrand daa 
Tranapnrtea der Bohnnuschine NevBelaMe M, » wurden 
nnacre Hoflhungen, doch wenigstens nAeh einen Achtungs- 
erfolg davonzutrsgen, ganz bedcii'eiei - ei-iibgestinnut. Aber 
daa Bohren gicug nun doch recht gut; in 2',', Tagen, bis 
zum 31. Au^'ii.H ^ibcuds, erreichten wir W m., und da ejiif 
kleine Klemmung eingetreten war, so zogen wir noch einen 



Theil dcü Geetängee htMUM. Am 9. September wurde das 
Gestänge £»n7. ^'rhoben nnd dann wieder eingelaesea, nach- 
dem die Erweiterung des Loches in den oberen 15 m., die 
sich als liotliw eii'iig lieravitsutelUe, ucuerdiiiKS vargeuommeu 
wor ieii war. Jetzt wnnle nur langsam gearbeitet, damit An- 
»ch-uppiiiigen des Buhrmthles vermieden wuxdeu. Am Mitt- 
woch abend (5. September) waren 126 ro. ern>icbt, und so war 
doch die Mfigüchkeit da, einerseits den Theilnehmcm der 
n]terii;iti,jn:ilen G ictscherconferenz von lei(i;i( Ii f;,,teifi Fort- 
gang der Bohrung an dieser einen Stelle ein Bild zu geben, 
andererseits wirklich noch bis tum Grunde vorzudringen. 
Als am 6. S«ptcmbcr die Confercnabeaucher an die Bohrstelle 
kamen, waren nach Aussage der Arbeiter 137 m. erreicht; 
vor den Augen der Herren wurden 4 m. neue Röhren auf- 
gesetzt und diese mit der sonst übliehea Geschwindigkeit 
(schneller gieng ea nlcbt) binabgedreht. Da aber tioti oiA^gca 
Pumpens keine. Spnx Ton Bohrmehl an die Obeifllcha dtn 
Gletachen kam« ao wif woU wieder ein« Klemmung <u bn> 
fttrchten. In dnr That muaetn da» QentCnge hochgehoben 
werden, kurz nachdem wir uns mit der OlelaclMnonüunns 
snm Hnchjochhospii begeben hatten. Den Heiien Oonferans» 
thnihMdimera iintte^ trotz der vielfachen Misserfolge, die wir 
heu ex nnfweticn konnten, die ganze Bohrcinriehtung so viel 
Vertrauen erweckt, dass wir der allecitigcti AuifonUrunK, 
doch jii fOr dl« Weiterai-beit an diesem Bo!irloLlie zu sorgen, 
gerne Folge lei.^tete;:. Am f'ilgenden Tü^ic, als d.iB Ge.^tiin^c 
wieder eingC.-enUt w;ir. tr.it ila^.i.-ll»e wieder ein wie am 
U. Se]iteniber. K.'» MillJe diilier d;ib (:;i!ize tit.^tuii^e gehoben 
werden — aber, u!i KiOrii. oKen waren, zeigte sicli, dasa das 
<}e-<tänge auseiiianderfie»! liruiiijt war und dass sechs R^Sbreu 
an dem im Eise .-ter kennen 1 lieiie vorbeigedreht nnd ihre 
Muffen blank gi seheuert wonicn wallen. Das Gewinde der 
untersten Röhre war völlig unvertiehrt, und deshalb nahmen 
wir sofort an, dass einmal rUckwilrts gedreht wurde; doch 
stellten dies unsere fünf sonst recht zuverlässigen Arbeiter 
entschieden in Abrede. Jetzt war auch klar, wnnun tage* 
zuvor kein Bnhrmehl nach oben gelangte! 

Da nnscr Aufenthalt im Hochgebirge für dleeaa Jnhr 
•ein Ende erreicht hatte, so wiesen wir £e Arbeiter an, daa 
Gaatäuga womSglich mit den dafür Toothandenan Hi]ftw«ifc< 
aengen m hebea nnd dann daa Tieferbobren m Tewnthen. 
Leider konnten nur drei der lUhren (mit vCllig unyerletstea 
Muffi» — nlao wurdoeb verkefatt gedreht worden!) des unten 
edir ieat ritsendcn Oeatttngetbeiles gehoben werden, so dass, 
trotz der Attstleht auf guten Verdieust für weitere 14 Tage, 
die Arbeiter das Buhrgertist zerlegen und mit Ausnahme 
Her feineren und kleineren Theilc ilessellien zum Uelicr- 
wii:tcrn auf die grosse Mittelmoiane hrinf;en narrten. Das 
i;.::.rlMi h -.,llte 1)11!; nneli, wie dies in früheren .fahren ge- 
sciiclieii was", mit li')l.i."tan;:i u aij-(i'>'tiillt werden, welche zu 
Gesell will' 1 If;^'. i ; t^mi f ii:: ;:en und ul.i Aldaiiun.-ji.'gel Verwendet 
werden soüeen. Ea gtUang aber uur drei »uieher StJIbe bis 
suui Gcstilngerest, der eine Länge von 36 m. besitzt, zu 
bringen. Von diesen drei Stäben gieugcn zwei neben dem 
Gestünge vorbei, der dritte ist mit seinem ( lieren I".ndet>4m. 
unter der ßletscheroberilüche. Daa Kinacnken weiterer Holz- 
stäbc vcrhin<k'rte die w iederein tretOlde Tietfnch beobachtete 
Klommung, beziehungsweise Verengerung des Loches in Sm> 
Tiefe. Die nberst«^n 8 m. sind nun ebenfalls mit HolssULlm 
aiiagefollL Mit diese« l4che haben wir ein« Tief« tob 
lS9m. entdchl. In «twn SOJnbraii wbd, wenn der ffintanlS' 
ferner innriaehen nidit wSohati dar OnsUIngereet nqfeAhr 
1900 m. welter thalwirta anaauaehaniten beginnen; bis dsUn 
sind aneh die dmUiohiten StaiabMeke ausgeeehaMtaen, 
wenn sie niehl fainarhalh das Eiaaa ««rwittem, nnd dann 
geben »ie die einzigen Spuren unserer diesjthrigen, msneh- 
iniil recht anstrengenden und im ganzen wenig crfrenlichen 
Thütigkeit. Eine ßereicheruui: iler Kenntniiise iiiier die Be- 
wegung des Eises scheint dieselbe übrigens doch gebracht 
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iB halm; m bt 4i*t dum & maäaaä» Q«Mhwlndigkeic 
Mkht 4k dar OberflKcbe iat, aondera dus dietelb« einer 
•fema defcm Schichte zukommt. Nur to kAnaen wir um 
<H« innier wiederkehrenden Vereiigcrangen der Bolirlücher 
fn circ* 8 m. Tiefe erkl&ren. Damit wäre dann »uch eine 
weitere Amilop;ie dor Glelst-berbcwcgung mit der de« fliegsen- 
den Wass' iB ij-nnoriBeu. De« Weiteren lässt «ich au» dem 
Erpi'l'nis di r Bulirungen von 1899 und <\vn\ den l'J'.'m. tiefen 
Boliiiatlia« von hpii«r f9»t*te)leii, daoa dit O-'scliwimlif^keit 
de« EiMv gegen dun Griinil abnimmt. Untir der Vcuuurf- 
aetzunf^ nSmücb, duM duruli die j;;u'.»p KtsinussL' die jeweils an 
der (jbeHiäelm gemessene (iosciiwiiiiiit^keit liiTiM-ht, mün.Hte 
die Tiefe des Oletschcra bei dem letzten üohriucb 124 m. 
betragen. Wir hatten aber mit 129 m. den Thalboden «och 
nicht erreicht; alao haben wir auch in den dicksten Partien 
de« Gletscher» Abnahme der Geschwindigkeit nach der Tiefe. 

Eine Beihe wichtiger Spucialanter»uchungen, beaondera 
•btt dM 8et«en von neuen Stangensignalen im Firn, musaten 
Iddw «nterbtoibcB, d» die beettodigen fiiodeiiiiMe atct» 
oMn AmreMMdiatt wi dw Bohntall* wrfaiigtnb Dodi 
koutm aiHMr dea QcaebwiadigkeifMmmn(eii um Hhtei^ 
•HftflDH «Mb tokbe Ml VeniagtfenMr «nageftlirt werdeo. 
HtH iB fd a w mirde «im Anwbl nm «icbtigcn Photographien 
nid Etudbeobeebtniigen erhalten. Am Hintereisferner er- 
gaben die Geschwiudigkeitsbeatimmungen durchwegs eine 
Abnahme gegen frflher und eine entsprechende Eiiisenkung 
der Kisüberflttche. 

Fa»gcn wir unsere F.rfaln anfr.'ri üln-r Jus Holirca im 
Gletschereise in der Region mHii:i;ali'r (io?< hwiiKlii;lteit, so- 
weit ttn»ers Bohrmethode in Krage kfunmt, kurz zu-iammen, 
so finden wir: 

Das iiiechaniscbe Bohrverfahren mit Wasserspülung 
fuhrt auch in dem flel.iete stärkster Geschwindigkeit zam 
Ziele, wenn der obere Theil des Bohrloches durch Aus- 
büchsen gegen einen Abfluss dea Spülwassers in frisch gc- 
rinCM Spalten gesichert wird, und wenn der rerwendete 
Bohrer lur Ucb«rwindung von Klemuiangen so gebaut ist, 
dai» «r koeb Mwb oben bin lebneideii kaan. TroUdem aeit- 



wiiM vSat Arbeitegeediwindigkait Mo p*» Stund* ra 
CRaiohflB iet wM, |«lw Wattat varanatnatat, dk dwreb- 
■ehnitdlebe Tagedehtanf nnf nnr flO-^M m. angeaetat wodin 

kennen, da die nnvcrmeidlirhen Klcmmnagen «b nnd >n ala 

Herausheben de« ganzen Gestänge« verarsaebcn werden. 
(Das Bohrrtielil kann niiuilich immei' winlcr an die Eis'.viiud 
anfrieren, so dass selbpt bei einem Wassel ^Irome von fcW Liier 
per Minute pe^-en 10 T.iler, die wir .'.ur Verfügung hatten, 
das Lokih nicht bestiinlig niu gebaltcn werden kann; ein 
Umstand, der bei Ge«tein»bobrungen, filr weklic da* von 
uns verwendet)» RohryrstPm seit langer Zeit erprobt ist, 
niebt eintritt.! 

Dn'<9 eine andere Üohrmethode, bei welcher entweder 
dnreh I>.iii>pf oder auf elektrischem Wege daa Eis ge- 
schmolzen, statt, wie bei der mechanischen, geschabt wird, 
bessere, vor allem Gkonomischere Erfolg« liefern werde, be- 
xwcifeln wir, so lange es nicht möglich aiaebaiiitf den 
grösseren TheLI der oben xugefUhrten WUmMOWaga iloUert 
anl den Grund dea tkbnwliloebea an bringen. 

iHaealbaB Zweifbl bat wobl a«di daa PkalageiMbt te 
Bchvciaar Schttlfatifbug gehnbl, dm «a hat fai dlaaeB 
Jabra anf ein« GktaebarbobraiifBn betreftnda Pi'daftaga 
einem Jungen Ingenieur de» ersten Preis inerkaimt, der mit 
unwesentlicher Aendernng die von uns 1895 nnd 1889 er- 
probte Bobrnietbudc in Anwendung bringen will. Sollte uns 
von Seiten eines gewiegten Bohrt<>phnikpr», wie wir sie ge- 
wi.sa auch unter unseren Vereinsf- .. t u haben, ein eatb- 
dicnlicher Rath gegeben werden, so wären wir datür re< bt 
dankbar. 

Zum Schloi»« wollen wir anch an dieser Stelle einer 
Ehrenpflicht genligeti, indem wir dein verebrlirben Centnil 
Ausschüsse des D. u. Oe. Aipenrereins und seinem wiascn- 
schaftlichen Beirathe für das grosse in unsere ^lifttigkelt 
gesetxte Vertrauen und fär die GAwftbmag der nOtbigen 
Mittel den bcrzlichalea Ikmk auaqpraeben. Ebenao dankan 
wir der & NQraberg naacna Vanina^ midie etaan aain- 
haften Betrag, den sie fit OlatadMrforaebmg an^gawarftn 
batta^ an nnaerar VerfUgai^ atelttat 
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Penrall fln^a. 
PatttrM Mar dk SUiwand. Diese wunderhabsche Tour, 
die »aaMutUab for den AUtt« anawrafdeatUsh geeignet und 
ttngleleb tateraMutor all die sSirinne M, wird necb inoMr 
so selten gemacht, da«s ieh nocb «inMal alle fVaends einer 
InteresMuten Felstvur dsrauf binweUea mOchte. Die Beschrei- 
bung der Routo im .Hochtouriit* ist namantlicb im letzten Tlieila 
nicht penOgend klar. Mit meinen Freuoden Frivatducent Ur. Max 
Abraham und Cand. pliil. Rudolf Ii <i» 1 1 ^ v^rlleiis irh am 
81. Aoguat 18d9 ohne FUb rer die K«>u»t«[;ierliiuie, Wir veri'ul^'lon 
den V?eg zum Bcliaf bllchcljoch bis tiiiunttelbar vor der Brücke 
(l Si. lü Min.) und »liccni duiüi eehrng L.iuh links üh<ar steile 
Wttt»ca empor. Ein Kh:^er yuerrücken wird linlis amgaoff«n; 
darauf sieht man die ,:aij<u SUdwaod des Patteriols vor sh l>. 
Orograplii.ieb rechu au uur Wand ein grosses Svhnltloid, das 
das erste JCicl ist. Man aberscbroitet tan GerUllfeld, dann ein 
groaies Scbueefeld und siebt nun eine tiefe Rinne vor sich, 
die au dem Scknitfeld eamiaieht Oer baete Binalicg is die 
Faltan iit links von der Biane. aber nitbt dait, «e der Sobnee 
am backte« Maanfkleht, sondern etwa In dar liitte swisclicn 
der Blnae und der Begreasnng der Wand. Ueber leichte Felsen, 
Btellenwalte etwas uponiart biaanf an die Rinne. In ihr oder 
besser im Aafiiiiege links vea Ihr über leichte Falaen (nun 
miiM r.nch wi>n«y«n M»li>rn wep*« eines sehr Kchwierigen, ein- 
Beklenimti ii B;<-i ki's doi h .uti lii-sten hinaus) und etwa 20 m. 
hoher naci» rci Ir.s tr;ivi mim nii in die Rhin»" Tilrilelt nnil in 
einem kleinen Wa^-iTl'»!! in ibr ll.'ilic i-;cl:r iKiaufrciielime Sttlle, 
plattig^A F»Uen". Nach «cingeii ."^Llintten iit Jaim daA Schutt- 
fehl erreicid lui Abstie^^c Lej: ut /.t4'M wir die lutiti« UljerliAijpt 
Our wcDiee äciiritte, blieben (onat immer orograpbisch rechts 
davon« wabei nnr ein Ideinart sebr eager Kantin einige Beb wiarig» 



keiten bot. Auf dem Schuttfelde angelangt, traverslerl man Aber 
eine flache Binno hinaus gaos nach rechts (am brsten iu ginicber 
Höhe) in eine zweite Rinn« nnd in und neben i!lp»i»r »n Afr 
linken Wand thno besoadeie SlH« icriskidten (dotii sehr brUebi>;cs 
Oeslein) bis etwa 10 ni- unterhalb des (ir.iti'S Nun nieliC durch 
einen aBeitenkamin* (P u r t ic Ii e 1 1 erl, K- inleni die Hintio in 
&cbncc»tufan qnerend an die erii'„'Tii];hi.».b linke Wand, »nf 
;»r hm»lrni. nl'Or gut gacglMrrni B-inde i-r.n, (_;L(ifi-llih.Kk und 
Ober einige Platten zum üipt'el des Kluintn I'attcrioL Den 
Uettergaag inm Bauptgipfel aber eine kleine Scharte musaten 
wir damau IcMer w^en b^lnnenden ScbneegejtObers aulgeben. 
Ich habe tbn iadMaan iat Jabra ItOO In sagahelwtar Uärtang 
gemacht; er ist nemiicb sebwierfg. Attf denselWa Wegs, der 
ii:i Abstiege viel leichter war, zurfick zur KonstanzerhQtte (ah 
n ['. Ii, an Gipfel 12 U. 30, Hatte 6 U. 30). Man ksau dia 
Tour sicher in kOrrerer Zelt machen. Auf den sehr steilen und 
Von unKSngharrn Platten durchsetalen Wiesen muss mau sich 
im Abatiege hoob oben trsTeisierend gsaa links battea, bis BMn 
Anaw^ ans den Flattnn gnIangL 

(aOM IL} «af tbsilwaise nenem Weg«. Aai 
tS. Äugest ISM mit denselben Baglmteni el»e Fflhrer. Von 
8t. Anton im Moosthale aufwirta zur BomAdlalpe, aaeb ca. S Min. 
bei einer etwa IS m. oberhalb des Weges gelegeaen kleinen 

Unturstaudsbatte litik« ab, an einem kleinen Bache entlang. (Iber 
mttssig geneigte Gehünge, stets etwas links haltend, Ober niehrer« 
^!<^ränpIIk.'iInmp zum sehr «nrQck£p^an(r'*Den Nrirdlichen Madaan- 
iViner. \\'iihm:d man nun sonst lien iteilm (ileucher bis ganz 

tiben tlberiehridtet. wo er Ätl dr-7] Nnrd.'^ttcrat anst^^üt, und 
übrr de.<si II .•^idiuu zum (Jipt'el g<'l«ngt, ru^,'rn wir e» wegen 
totaler Vereisung vor, die Felsen der Nordwand reibst zu vcr- 
Sdirlg naeb reabts atnfsaaobbgand Iber den Qktnsber, 
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M «iD« klein« SshuttriQue, in dieaer leicbt hinauf, bU lie 
dank PlattW (Mperrt wir4. In «dar bewcr Unk« uebcQ einem 
UfliMH KuliM aiobt gaas Ulekt tutd Mbr «spaaiert bioatt^ 
im mMm mmOi link» Aber Mckto FdMa, U» «Mw PUMm 
koDiDra. Sva naeli rwhli «in» luiMiit rtBil« tidmaerliiiM 
qu«r*n<I, «dirilg recbU aufwlrU cum Nordweat^at und Ober 
dessen SchalthUn^c xum Gipfel. Din AuMicht i*t unverglelcb- 
lieb schon, sie Qbcrtrifft die des Rifflen. Aufstieg Ton S(. Anton 
IveloslTe Tieler Ra8t<>n und ZeitTerlnst 8 8t. Abstieg sur SvhartCi 
«wiüchin litiJfn M;i'lHi:ii'.>!jjitiPn ti:iil durch eine «t<'ili> Scliutt- 
rinn** brijiifiEi ituiii Siidiii:ljru M;iil aunri r ij*'r , links um fliut-u 
kleiripT^ H^u'h«rr. iHTttm »ml filier J^c:hntt iiini Wi»*fl»Mi iu tia* 
Thal 7w.- ■■■ (ca. U !*r ). 

Fa^OlfadspiUe aut'theilwiHHfi ufui^m \\f^:i- iint Or Mai Abra- 
ham (führerlos) am SO. Augii«t Vc.n lii-r UxmisUiU rhOtt« 
•um Einsti«^ (»iehp „HwhlourNl") i a. ni liinauf, <tanri »li«r 
ein sehr bo^nrini >. lJr.T!>Gii<l unturlmlb liur ^«'" a'tik"' *i Ii '* ar^rn 
Wftude nach links beuuUeud, das samt ansteigi, hii eb ^lüta- 
Ucb abbriofat. Aosf etetatar Qaerpanf^ um einen Felakopf nach 
liitk«, daan Fort««ttiwg daa Bandaa, da« «ich bia aam Orat 
Umdaht «od davt liaka tob aiaan MwaMgad, ttwUagwidaB 
nibaa Tbvna (tvb dar Httto aiditbar) «ndat. Baobla tm 
diesem Thurm sieht sich ein ca. 8 m. hoher Kamin empor, der 
sehr Sacb und fast ^rifäos ist. Schwierige, aber interessante 
£kaUa> Dann links uutci balb des Grates sii auffallend serrissenen 
Khan, ober Hieae leicht zum Orat hinauf und auf der Fa«nl- 
Seite xnm Gipff l tirj; fust Jnrcliwcp^ anf dpm KcwSliiilichi n 
\Vc[;t?, der ^Jtr kein liitcr.'^Tp hinter; /uui Än^ilivi: btiiiutzt^-u 
wir einen langen Kamin, der m ii iin m uuirrfii Tliriltt »vbr 
achwierig Ist. Dr. Carl DppoOitimir, S Berlin. 

Ftttarspitze (21»f<Rm., FiI;frrT»[>it.-.<' .irr Spcrialkart««). Von 
Kappl dranp ich in da^ T/i.il A . tu rhai lir? r:n wrA gewährte 
boim win.'i^cn Kicnf i«rr, 'i.nis der llaupt^pfel der drcissi i.iffn 
KailarftpiLzr lifar nieat in diesem Thale Steht, dessen 8lidia:i:iji-ii, 
der dm wildeu i ialtkuptn trSal, Tielmehr beim re«hti ti i rinr<; 
Ostlichen), >;weitbn<'h»lrn Za> n aSrwei^. Dem »cli»' -'tarren 
d«n sddweaUUlien Thalwlnkel mich xawend<<nd, Oberschritl ich 
hl Waatiiahtwic di« mdA fencifteii flcbnaafeldar mm Fm« der 
daatem Wlnla dar FlaltUlpfe ud atiaf dau mf «MUr 
SelmaclMWii, di« laKdifikaii Vlada 4a» BiwMmtaa aafea inr 
Kaakim, avai Anaals Jmaa tanfm Baitassrata» ampor. Badila 
(•wandt, qiierlo ich den kleinrn, «vlineebedecklcn, missi); ge- 
■•i(;ten Gletscher am Fus»e des » ild - n Glpfvlmassirs und stieg, 
nach vorsichtiger Ueherwindung der Kaudkluft, stnfentretend 
in der steilen Schneerlnne «wischen Hauptgipfel (links) nnd 
mittli'r»-™, nlfdripstpm Zirki ii 'rr'i-!i'>) i-nipor. Dicht nnler der 
Sctiarl«' 1)»^: iidi lijiki in din Ktd.-rri di r l. tälen Gipfelwaud, die, 
steil, abnr von Tfir7.il[f!ii:h?r Hr^i ti.^tb i' iicil, «jrh ohne grOosere 
Schwierigkeit diirchklotte-rn Jics-.'ii ■, t'i'^ -"^t V Iti : d^m grossen 
Steinmaone, in dctii ein diciüer Hol^pläuuk ^lak, und d4>r *cVit<n 
aoseinandersufallen begann, lag eine geleer'.i- dni-rrvi iibiu li-»-; 
im Abitieg entdeckte ich nahe unter dem Uipt'el ein biück 
abMT aarnaaeiien Kart«, v«n diaM dar HaM aiebt mehr, anr 
die WBrter , Jali* nad ,Daiiiiitltl«rkU||P m «ntalfftn» «araa. 
Jana Br«tei«niif, wakl Ii« ante twnfaOMdia» kak alao ttbar dan 
Orosakartellfeniar «ad vannafbllck el^ehfalla flbar dia nord- 
östliche Hcbartc stattgefiinden, denn der steile, plattigo West- 

?:rat sieht nicht peraiie einladend aiu, Di« Nfthe des grossen 
^irnbeckens und der wilden Kelsberge im Wralen, im Gegen- 
sätze hierzu der Blick nach Osten ins Ut btii he Pa^oaiin, sowie 
die Ftds- und Ktsw«"!! der t,i-C'l:tli.alpr, Silvrcita- und Ortj.thalir 
Alprn niariifn du- ,\',iHi«iidit v<in tlii-sf-r /.i:n:<' /.u f^inor uii^'nmoiii 
groasarii^i i< drr An>lii?gslinie lufu Fernerlein zurUcki;4v 

kehrt, bo-sidibiv; icli, iii^ \' rgrSsskar abzusteigen, und budi inii li 
anfangs r&cuts, was ich schnell bereute, da e* steile, grai;c, v> a.><'r- 
llbenronnene PlattenliHnge su qneren cah; virl rliüilirlirr i<t 
«a, durch dia FeltUlnge das Flattkopfaate« dam seengc«chmückt«n 
Ear ata daaiaa SOdoilMlta aaaaita%aa. Uakar flakDaablage. 
salalat darak aiaa Lflalca int Waatranda janaa naak Im Bobnaa 
begrabenen Kaia falaagta iah laa TergrOiakar klaaatar, ana 
dam ich auf dam anm Sebneidjffehl fahrenden Sla% Üd llkar 
daa TanaU naak Iscbgl wanderti a J>.vr-l-hm^Eitut. 

Ampezzaaer Dulumiien. 
PtZ Popens (SHSrn.). Im Angnst 1898 wnrd« tod den 
Hanaa Fhillimora aad Raraor Bit Anloaio Dinai, Ifiekal 
InaarkofUr nnd Xacaaria Paapaain dar AalM«f Bbar da« 



äud^at auf den I'iz Pupeua auaKci'abft. Die .Ulttheiluagen* 
brachten keine Nachricht über diesen Aufstieg, doch dürft« dia 
\ DatataUuag deaaelben einiges Intereaae «rregeo. Am 3. Saptan- 
I kar V. J. kaatü» ich aiit FUiraa Gtenani BiaraaSa daa Pia 
I PoipaBa T«Bi Criatallopaaa am aal irlkita daa daiaab aaaaa 
Weg zum Abstit-g. Oetaelba Akrt vam Sattel ans direct flbar 
den SUdgrat herab (tooi Battal aar Spitz« wird der bish«ri|a 
Weg beuQtit). Der Abstieg ftihrt Ober drei Scharten hinweg, 
die man in je V4 St, passiert. Bei der dritten Scharte wendet 
man sich dem Cristallo in ond -ti i^-t an dt'r .Si«ite einer Schnee- 
rinne zu einem Gerllllfelde bnali iJn- Kh li'.nug des Abstieget 
ist nicht rü virfphlun, rla sur OrimitterUBg mehrere Stein- 
maiiiihi aut^c.-tidlt wurden. Der neue Weg gestaltet sich 
bii« üders im Absti.'ff seLr schwifrl)». Dia Felsen sind stark 
Ter'vittert und mit .'^.•llutl bi-di-i-kt Ks sind mehrere (6 — 6) 
schttiiti und üitxriiüngrnde Kamine tu pasaieren, deren Uebe^ 
Windung viel Mliba kottot. OaAart niuseten wir Ruckaicka 
nnd Eispickel abseilen, weil ia daa tchmalen, o/t tebr Uaiaa 
oder pv kaia« Uriffe bietaadaB Kaaiia«a 4«» KiaHai« »tt 
deatalban kann möglich gewaaaa «Ii«. tH« T«ar kwiiiBnuiM 
Anwiauer, Kraft und groste Klrtterirewandtbalt. Di« Zältäa» 
gaben de.r ganzen Partie sind folgende; Ab 6eblad«(ba«k SIT. 
SO frDh, Cristalloglet»cher 6 U. 46, Einstieg in die Felsen ober 
dem Cristallojoch (Klrtterschahe) 6 U. 60, Sattel 9 U. 06, Spitze 
9 L*. SO, Hast Hl Min , Rückkunft auf den Sattel 10 U. "iü. 
Rast 30 Min., erHc diarlc VI U., «weite Scharte 1 U. 16, 
dri'fe Scharte 2 ü. 'Zu, Fndi» «Irr Kb-tfi-ci H U. 16, Tre Crpai 
4 L' , Saat l*/«St., an .S.ddud.i'rb.'tch H L' ahmds. DÜa Klattat^ 
dauert« alt« ti'^t St., 40 Mio. Kast inbegriffen. 

Jdmm «k ANCr-Badapai^ IL Aaabia. 

ZiUertkaler .\lpen. 

MBmle, 3lh6 III. iTebcruphn.itunj; df» Ostjfratcs;. Es handelt 
fiicb liirr um «Mi.r Tr.nr, die 7Har iiudit ucij, jrclcx-h >rlii- wtMiig 
b.'k.iiitit i^t. f i*nv-ii.i-li\:li üliiT.**! b rritpt man bpi Bp«leipungi?n 
des .Mi'-icle S-. ■ il^ n V/aieck die Oentli.he M ijsflcFcliarto, ;I'JIj9 m., 
ui.d Strebt auf dem NeTeaerferner dem Uipiel aa, indem 
man dea Ottirat aaKabt. Direct ttbar diaaen amicfaiao aat 
3. Augiiat ▼. J. dia Oefertlgte» daa Otpfltl. T«B dar MOaala- 
aekaita «wda ain unschrinbarar Flrahaekar, Jaaiaila daiaan 
«fai kUlaar Bittiimpel eingelagert iat, Sbanehrittan, aedann «ia 
<ebr steiler Pirnhang genommen, der tob «loer kleinen Pels- 
partie gekrOnt ist. Die korzn Einrinne., welche letatt-rc d^ircb- 
lieht, erfordarto ein paar Stufen, Nun war der eigentlieb« Orat, 
! <doe acharfa, ttlierwtchtete Firn»chneide, erreicht. Die Passie» 
^ runi; dlee*r circa 50 m l.iii,;« n l^b llö erfcirdcili» grosse Vorsicht 
Die l- iru^ciii-.'.diie ^-d.t ».uii.Min in idin*n zt--r^plitl''rt«'n, iicli<»;nbar 
nur aus liwu Ulri ken :'ii«anjn.i'i>g«w«rloni''P Felsgrat Ober, drr 
nwar anfan^i i-ai j;un.- ^^u'.i ■. Kurlkommen bot, allmHlig ali< r 
auffallend plattii; wurdr Kmipc Ri*!tpa«»ag«n wechselten mit 
<Jucrgän(;<'r] in der Nord^'oiti . >v<-lrir letztere durch das plattige 
Gestein bedeutend etscbwerl wurdea. Nun standen wir an dem 
Oratthnna, des wir aafUnglich Ar den OstTorgipfel hielten 
9«ia« Erklatteraag war aietnlick exponiert (allardlugt baaa- 
«praebta ala anr waaifa Uiaalaa): ala wir daa Bekaital «r> 
räfcktaa, aakaa wir ana dnräk «in waHatraa Oratatflck vaai Ott- 
▼orgipfel getrennt. Stets mit wUdschtfaaai Tlafblick nach Kor- 
den gebt ea zu diesem hinUber. (Ab Sekarta 18 U. 30, an Vor- 
gipfel — circa S35üm. — S U.) Daselbst verwelltea wir ein wenig 
und bauten einen ^i<>init>ann, worauf wir auf der Sud (Nereae^ 
S(*itr de* Grafp.'«, ziileirt fibrr ninen naeh N^'rden tlTierwKf^htef en 
P^iruliai:|^ im .M l;.'i;nir i nen Iciei.tor auin Giplelki'^rp*'r des Mu^eU* 
i;L.lanc:Tcn Aiiktud't auf dem Gipfel 4 Ubr. Die Lieberklettemug 
den (iratfH »urde uueertrs Wlaseot erat einige Male ans^ftlhrt; 
si« ist zwar r.ieriiiieb r.eitraubend, allein Solchen Berf^teigerO, 
die narli der latiReti Wandeninp tlber da« \Vajeekkee» nach 
einer hübschen Kletterei lütlern siud, »ehr empfehlen. Dea 
Abstieg nahiuen vir au: der etwas eintOnigen tlblicben Route. 

laidwig (reinfer-Wien. Htm» (Tndwr-SaUbaig. 
«mmmI 0M-Vlvi. 

Carals«k« Tonüp«a. 

Punkt 2424 Im Moafalcongrat Daa Bild auf Seit« 184 
der ,ZeiUehrift* 1900 lllast genau bastlmmen, welche Spitze Itn 
HoBfalaaMiat ick aaa IS. JaU ISN ala Ecatar «ntiaf . Ka war 
diel dar £a fSma Tbl« aadk M m. flkaikSkaada aamakaa 
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Gipfal (Punkt S424) tiriMlien Clma Toro, t866 m., and Cut«l- J ich aiu der tot mir unbetretensn Schart« cwitehca C«*t*Uat» 
lato, 83»3in., weloheu mir danial« die Hirten dw Malga im Val : nnd Paolit 3424; die Tonr ist bealiglich dar Anasieht oilM iat 
Tw» ab ,Ci)Dft Tora" baiaielmalaa. Dm AnitHg notanubm j barrUebai«», di« iob j« «oUfVIut. Aick JSHiiy Ut i m lw. 



Veriohiedenes. 

Weg^ und HfittaDbraton* 

firftiWaniidwf. DU Vtamdodhrbatte am 
Krimmler Keot wofd« im Böminer 1901 ▼mt 1017 Toaristcn 
(gef^en 796 im Jahre 1900| bemieht, danmter wvttn 218 Daraen 
(gcj^vti 173 im Jahre 1900). Die ZitUoerhOtte aa OfltloWM 
wui'db wübrend der wenigen Wochen ihres BeatM^S von 
168 Towiaten. womoter 29 Daraen, frequentiert. 

DI» S«bwarzenb8rghütt« der B. Mains (Ferleitenthal) iat 
hener von Ö19 Tourigten beeuetit wordf'u. Es beitipi'eti hie- 
von V'y't das Grasne Wieebaclihom, 67t) gieiipfn iiuer deu 
Hoben Uaog nach der Vtfttpvze, nach dem Moscrbodoix oder 
führten andere Ilesteigun^jeu und Uebcrgänpe buh. 

SokatzhBtte fir den Nadelflrat. Der Akädcmische Alp«>Tt 
Clnb Zürich hat einatimmifi; Ij^i-hlo^i^rri, die von ihm eeit 
einiger Ztdt p;eplante ClubhUcte ira 0«biete de» NadelgrateH 
fMi*M!h«hf l ilruppe, Wallis) zu erbauen. Der Nadelgrat er- 
freut eich einer »teigenden Beliebtheit in hcchalpinen hrei»en; 
die neue ÜlubhOtte vird oberhalb Saas- Fee auf dem Ott- 
grate der üadleazapitxe tn ca. 3400 m. Höbe errichtet werden 



(kir MdtaniraitH, dw Dom dw Nvdel- 
inriflliihafBi ata. Amn. Dm OitNite 



und _ 
barm, TlNUnniir 
de« NadelmtM hat Uahar kaiua Sehntilitttta; aat dam Waat- 
hange des iDomt atabt dia DomUltla dar S. Uto daa Sabvabatr 

Alpen-Club. 

SehutzbOtte für die Melle. Dem .Alpine Journal* infolge 
aoll am Fubm der Pyramide Duhamel eine neue Sehutihatte 
erbaut werden, fflr welche bereits Baumaterial cum HiiUen- 
plata eeaehafft wurde. Die Hatte wird (ton voa La Bicarde 
wuge B ieiBdaa Maya-Beateigent eabr «ttlkommaii aala. 

rü'irnrwosen, 

Nsuer Führer im Moniavon. Jodijk Ralrgpbcr von Tt-rhiig- 
f;ana bei Schrun» (Mnut.'ivon) wurde von di r k \: I" nka- 
hauplmannscoat't Hludeuz zum Bcrgt'ührur für biüzliub uad 

Umcatwaf baetelit. 

Verkehr ond ünterkxmfl. 

OftarralM aaok Aegypten. Der Oeaterr. Tonriaten-Clab 
antaraimmt in der 2^-it Tom 19. M&rz 1902 abend« bis 
Donnerstag den 10. April 1902 morgens (21 Tage) eine Vei^ 
gnOgungireiee nach Aegypten. Auf^ dieser Reise werden be- 
suebi: Trieot, Brindisi, Alexandrien, Cairo^ die Pyraoiides 
von Oizch, Memphis, Sakkarah, Luzor nnd Larnnk, Aisoimn, 
der erste Kilki.tuTiikt, die Insel l'hilaC etc. Die Prtine der 
Thcilncbmcrkaifl>'ji i-iiui; 1. I. C1«!«m>, Buhn und Schiff, ia- 
be^iffen CttbiliMijilatz und S(liliLrwjir.'fn|jlatz, Wien — Trie»t, 
Ciiirfj— Luxor uiiil /.iiiiick, Vcrj:fle(;ut]f; 1 . Clusse A' ITi-^lJ. — • 
1. Cluef, wie .Nr. 1, j'.'dcxdi nlmi' Austlup nueli l.una- uad 
Aüüouun, dafür längerer Aut'cnlUiiU ia Catro K l3'i(J. — ; 
8. 11. Claese, Bahn ttnd äcbi^ Route wie Nr. 1 (jedoch ohne 
8chlafwagcnplatt% HAtel aad Verpflegung I. Classe K 1290.— ; 
4. II. Classe, Bahn und Scbiff, Route wie Nr. % Hdtel und 
Verpflecnng I. Clas»e JT 980.— . Die ADOieldaDgeu erfolgen an 
die Clubkanzlei, Wien, I., Bückerstrasse 3, gegen Erlag einer 
Angabo von K 400.— oder des vollen FahrproiseB spStestens 
bis 1. Februar 1902. Die Mitglieder dae U, u. Oe. Alpen- 
vorcins genieasen dieselben Preise and BagiBatigasgea wie 
jene des Opsffrr. Touristen-Club. 

Valsuganababa. Nach einer Meldung dea ,Tiroler Tag- 
blattcs" tiat das italienischp Miniütcrinm Hnpr .^bordnntie 
des Stadtrnthes von Vpiü rlii» bindende 7.usri(;eii betnjflVtid 
die Untpr»tritTiing de» Baue« der Buliiilinie Mesue— Hassanü — 
Te«r.o pctrcii lit, wodurch der Ausbau der Valsnpanabahn, 
beziehuiig»vvei«e eine directe Verbindung von Trieut mit 
Venedig errlclt und den AltHsnireundcn der nenueli eines 
reizvoUen Thcilea der sadtiroliscb-italieniacheu G reuzg ebirge 
waaeotUab erleichtert wOrda. 

Nim Telagrapbeafintar. Ia 8BU und in £Umau am Sud- 
flMBad<aK«iearMbirMB«a>dai» amaikMoTambarTakgfaphaii- 
Imlar mit bciebriliiktam Tag^aCa artSbat 



UoglückafiüilSk 
ktr tm PH» CarvndMt !■ Val d'Oaaala 

sieh, wie wir der Nr. 16 der entnehmen, im 

fen August (28.) ein tCdtlicb Tarfatufbner Unfall^ der wobl 
tttte vermieden werden k Annen, wenn das Seil in Verwea* 
dung genommen worden wdie. Die Herren C. PaTesi and 
Dr. V. Burbettii wollten von Rauipiolo aus den obenge- 
nannten Berg führerlos ersleipen und kehrten trotz Nebieis 
und beginnendem Schneefall nicht um. Eine Felswand sollte 
durch eine geröUerfütlte Rinne bwwunpen ui - lin Einen 
FplsbloeW, der den oberen Tbeil ver«p«rrte, übi r'-.it trerte 
Harbetia ohne besondere Anstrensnug und gab. ; i m- 
gekummeti, £<.>inem Gefährten noch Mthachlilge. Kaum hatte 
aich Barbetta abgewandt, so hörte er plötzlich einen 
schwachen Anüschrei und erblicbte, aicb umwendend, nnr 
mehr das Hantel andStaak aaiaaaBai^eilandiiinb die Luft 
fliegen. Dar UngltteUleba war über aloa höbe Waad aln 

gestürzt; der Leichnam wurde geborgen. Es ist nicht aallaii, 
as« beim Klettern Aber Fels das Seil nicht benfltzt wird. 
Das hier geschilderte Unglück hatte sich wobl kaum er» 
eignet, wenn der Vorausgebende seinen wahrscheinlich etwia 
avBwScbaiaiiQafiUtrteo durch das Seil vereiebartbabeBWflida. 

Allerloi. 

Reokaungslcgung über daaMoenaichs-undEhlert-Oenkoial auf 
dem Sutlenpass. Bei derS. Stra»sburg i. K. sind für ein Denk- 
mal zur Erinnerung an die am 2. Jiinner ISf-iit auf dem Susten- 
passe durch eine Lawine verschüttulun l>r. M oen n i c h.q und Dr. 
Eblert aus folgenden Orten die nachstehenden Betriige cin- 

fegangen: Basel M. 60. — , Berlin M. 15. — , Bonu M, 12.—, 
isenach M. 10.-, Frankfurt a. M. M. 20.-, Freiburg i. Br. 
M. 20,-, Haag M. 8.—, Hamburg M. 20.—, Heidelberg H. 8.—, 
Karlsruhe M. 40.60, Kassel M. 20.—, Kiel M. 40.—, Köln a. Rh. 
M. 8.—, Mannheim M. 6.—, München M. 110.—, Pforzheim 
M. Sa-, Straasbnrg i. E. M. S07.40, Wien M. 34.14, Zariob 
H. SO.— ; zusammen M. 978.14. Dazu kamen an Banktinaeii 
M. 15.66, macht zusammen: Einnahme IL99B.8a Dia Aa» 
gaben haben betragen: 

FQr die Anfertigung des Modells (Bild- 
haner Maschweck. Strassburg L S.) . 4(Ä— 
Guaa des fironzerriiefs (Knnatgiesser 

Stou, Stuttgart! 442.— 

Schweizer EiupuiKazoU (für Kunstwerke) 22.06 
Anbringoag daa BaUaA aaf d«n Snataap 

pfls!« 67.24 

GiphiibjjusB dea Kcliefa für da.s geofjraphi- 

ache Heminar in tstrassburg. . . . ä&. — 
Parti aad naaktaa 18.88 



Znsammen 977,68 
Dur nacli Ah-'-ui; der .Xu-friilien von den Einnahmen 
(993.80- 97 J.iiö: «iuh ergebende. Ueberaohiua von M. 16.12 
wurde der S. Stra&^lmrg i. E. übargabaa^ Wtlaba dta üatai^ 
luüttuig dea Denkmals übernahm. 
Stnaabaig i. E., 9. Juli 11K)1. 

Der Denkmai- Ausscbaae: 
gez. BauMierifcer. gez. Offtmumn. 
Vorstehende Rechnung wurde der 8. Straaaburg in dar 
Sitzung vom 9. Juli d. .1. vorgelegt, woraaf ^ Vanaaunlnng 
dem Au&schuss Entlastung ertbeitte. 

Schweizer Alpen-Club. Der Schweizer Alpen-Club hatte 
pelegeistlieh Rpin»r dip?jShHK<?ri nftiiptversamtnlung (8. Sep- 
tciMber) r.v".>.'i ( ) SO) MitL'lieder. Der Verm"geus»tand betrug 
Frs. 38.2i^°i.i3.'^. i>i'in Club siud zwei erossere testamentarische 
Zuwendungen zugefallen: Pre. 30.Ö00. — von Berm J. H. 
Hnber in Hausen a. A. mit der Bestimronng, dass die Zinsen 
dieser .Huber-Stiftnn^* an Hinterbliebene von im Berufe 
verunglllckten Bergfülirera oder für in Ausübung ihre« fie- 
^ug gawordoM BafgflUuar an ▼erweadaa 



aiad. Sitt Harr J« K. Horber aoa 



vanaaehta «wai- 
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mal Fre. lOJ»«.». mit dor Bwfinjiiiunj:, (l:in» <iie Zinstiu der 
ersten Fr». 10.(:«X». -, wie ji-ne di r .llutu r Stiftung", jene der 
sweitcn für SchuUhüUuii vtrwemkt vn;iU<!n sollt-n. Infolg« 
eines Formfvhlera in dprlctztwillii^en Verrü^ng erliillt aherder 
Scbweicer Alpen-Club blo« je f r».öOOO.~. - FQr 4<)ä Führer, 
vcichB m£ iMcnuDt Fn. LAS&MOTenicbcrt wurden, legte 
dar Sebwdnr AlpMi-CIttb Vn. 7180.— aus (Ge»amtpr:imi(.>n 
Frs. IS.aOO). Um das Skilaufun unter der Fahrrrfichaft zu 
fördern, hat der 8ehwfi>;er Alpen-Clab ein« Aiizuhl von 
FlugiiUtt'nn dea Skirlab Schwancwald angeschafft. ' 

Aus Sulüea. Am 4. Decetuber wurde ilie Leiche des am 
7. Febniar 1. J. verstorbenen hocbwürdigen Herrn Curalen 
£ller au» drm alten Friedhofe iu St. Gertraud im Kuldcn- | 
tbale in die V^trhalle der neuerbauten Kirche daiielbat Über- 
trafen. Vpruiila^jt hat die«e Uebertra^nng der Obmann der > 
B. Prag de« L>. u. Oe, Alpenverein«, Herr Johann Stü dl, I 
Ueim^ceaDgeue, der ^i<■ll um die tourtt^ti^rlie Erüchln-Huu}; 
de« SnldenthaleB so ^loas« Verdienste erwuibin hit, v.u.i 
bekanntlii h der Schöpfiir diese« neuen ütitteshuim f, 'l«^.»eD 
Vo!]eii<luii< /II erleben ihm leider nicht beschiedeu war. 

Brandungliek. Dtt Dcof Utlaeh In der Oetaihaler Ge- 
birgsgruppti wozd* M* Sl. K«T«Bb«r TOT» «isMll lehwcren 
firanduueUak belroffniriiMlMii da« Gutluim »snr BtMdtXarla- 
bad* und die Btheatehendeo fünf HSuer, Munt den Oeko- 
nomieKebjiuden, volti^rand!^ niederbranulen und aiuserdem 
cwei Häuser erheblii )i lio-srhajjgt wurden. Nur der schnellen 
Hilfeleistung ift es zu danken, dass nicht der {^anze Ürt dem 
verheerenden Elemente zum Opfer fiel. Es sind 7 Familien 
mit 49 Pt»r"OTirTi. rlnnintpr die zw« hrwlStirteii Bprpfführcr. 
t'<'n(tiii Tli.'iMi'Y inid M.iitin ThicIi i f.- i' ic i oIjIui hlos ge- 
woriien «Ulli Ulli iliri" giiuze Uab<' u-ukniiiiin-Ti. Aurd r'md 
ein«-' bL-di'\ituiiilo .^lcll^;^■ Nahruugsniilt'-'l v>/rljriiniil und einige 
Btüek V itib in den i'lammen umgekauuitcn. Augviiicbt». dtss 
herannahenden Winter« wird dieses Unglück doppelt schwer 
empfunden werden, and es ist rasche Hilfe dringend uüthig. 
Xtwaige Spcadan abemimmt dtt Pfiurar P. 8i»m Oatge«!! 
in llhtMl1^ Pfl«t Mals (Tirol). 

Bflder mm der Relohenspltz 6ruppe. Herr Anton K i c h t u r- 
Niedergrund a. d. Böhm. Nordbahn, der Erbauer der Riehtur- 
bfltte IB Rainbachkar der ReichentpitS Omppe, b' x^^i' brigt 
dleHennsgabe eines unentgeltlieh abngebend« ü \ >;> n- 
^bu; aus der Reichenspitz Gruppe, tu welcbtüa Zwecke 
er alle jene, welche aus diesem Gebiete photographische 
Anfnnhraen nesitzen, ersucht, iluB diee« an fiberuSMlif be- 
zi< b ih|j;swei9e dns Recht zur y«md(Utigimg(«]Ie^iÜ]tfegen 
Bezahlung) zuzugestehen. 

Beobachtung iter SonaenfliuterBls vom Hohen Sonnblick tut. 
lieber eine solche Betibachtunp eihiiUi:n wir iuigciidcn Be- 
richt: ,Am 10. November Bticp ich, begleitet von dem Träger 
Burgsteiner, vuo Kolm-Saiguru zam Ziltclhause auf; von 
•iaer Venrcadting tob Skieru koiuito kein« Rede lein, da 
Bodi idir viel Seb nee fUlen miua, bie die wild lerklflfteten 
SleatrSme wieder ohne Gefahr fahroar werden. Wir konnten 
deeb leicht den Sommerweg Qber den Leidenfrost und den 
ratwcg verfolgen, ohne daaB Steigeisen oder Eispickel noth- 
wendig waren, obwohl mein Trüger sieben l)o)_pelglasseheiben 
für das Ziiteliiaus hinaufzubef^rdern hatte. Das Wetter war 
trtib, der Wind, Nordwest, schien über Nacht an Stilrke zu 
«aehaen, dcato freudiger flberraselit war ich aber, ala am 
11. frOb Iber um der Himnel rein, di* Anaaiebt eina un* 

Literatur 

LitentaTi 

Hiebt ei^eaandte odar WadM Biebt alpinen Cbarakten 
weiden b1*r niebt beaproebes. Ve« Jedem ein g esa n dten alpioou 

Werke "ii.l 1! 1 ! t i , .l«r Titel angeführt. 

Alpine Juuriiiil. Üas Heft 1&3 beginnt mit «iaent AuiiAtse 
v«aHarm ViaterJ1.0sttj Aber den aolitelaM, den UtaytettOlaM 
der abandiwartiliben BafbiBBal, badebungaweiae der arkliaciien 
IteglMien. Mtber wer die £>4|fe atiittiff, ob der höchste Gipfel 
der Qimppe anf iehwedledient oder norwegischem Gebiete lieg«. 
Herr Gattjr wei^t jedoch nscb, das« dio hHchste Erhebung der 
Gruppe^ der „Nördliche i>ulitolni«*, iyi)3m-, »ii-h »uf uorwegincher 
Saite bafittdot. Die weiter Östlich falagene .Schwedische ipifaM* 
amtebt nar eine Hobe von iSTft Kaa Karlenikiaae, die 



getrübte «lar umi t-.nr p-giii Norden Bodennebel die Tuili:i 
verbargen. Eiinu-- .■'■;i i it'en von Wolken im Osten und Süden 
erglühten bald ua*.ii 4 ü. 3<). ein prachtvoller .Sonnenaufgang, 
der durch die winterlielie Külte und IvjHrlieit der Luit nur 
noch schöner wurde, lioss mich die Sonneuitichel tiber dein 
Wurtenkeea erblicken, wübrend der Mond gleich einm nn* 
geheuren nindlicben Felsblock mit den Oratfdaait den 
nannten Gletscbera verbunden zn 8«in ecbica. Di* Briidier 
treppe rer als raetcorolngitehe Beobachter oebilabeB dem 
kalten Nordwestwind die erfolgte Aufklärung zu, und der 
filtere sah noch oft nach der „kranken Sonne", während ich, 
befriedigt vom Aufgange, die späteren Entwickinngsstadien 
nicht verfolgte. Der Alistieg auf demselben Weg« zum Kulm 
beniispruelite, eiiiscbÜcsslich einer Mitit in 'icr HfijiifKpryiiitte, 
die halbe Zvit de» AutV lir;,-. ,< i L[ii|;it:ibr "J'.-^t. ; ini: il>'m 
Kiiappenross oder auf Skiern bei sehr guustigcii bc-hnee- 
verhältniFsen wäre lab ia OiMB kleinen Bruchtbcil dieacr 
Zeit hinabgelaugt." Wilhelm r. Artt. 

Skisport. Der Vprfai»«<T (b.T BrosebQre „Si-bneeschuh 
und Rcnnwolf untl ilu ;r;ik;j^eber Gebruu'b-, Herr Maz 
Rehneider (Berlin SW., Kleiübeerenstrasso H) hat sich iu 
ibii:ki ii.-werter Weise bereit erklHrt, jenen Sectionen, die 
sich dafUr intevessieren. je ein Exemplar uuent^eltlicb zu 
liefern. (Man woilo aieb aa dea geanaataa Uana diroct 
wenden.) 

Abtiilfe gi<apn ..weiishes" Waschwasser. Wir ctb.iJi.n ful- 
geude Ziusi-liriü: La wird wohl schon Y:<'!t ri .V^pi nn isi ii i. n 
aufgefallen sein, dass sich uimu b^ -i 'ii l>:rr •■.wi»-i r bt 
recht zum Waschen eiguet: mau kaiui dubvt weder die 
Hand, noch den Schwamm etc. vom Scifcnnchaum befreien, 
sie fUnlcu sich rutschig, .»eiüg'' au, und uuch beliebig oftem 
Qataaebee and Avamnain quillt dodi iuMr SaifeaaehuHB 
aaa dam iSebwamme barvor. Dieacoi Uebelataode kSnaoa 
wir abbelfsn, indem wir im Handel kluflichua Cblorealcioia 
im Waacbwas-oer lö.^trn; fOr ein gewSbnlichcs Waschbcckaa 
genflf^t ein« kleine Messerspir^'e pr^^pulvertca CllloniaIciBma. 
Nur ist auf eine Ki^enscbMlt «li ^» SalsCff VB aebtea: €■ 
zieht die Feuchtigkeit iu »oloiiem Maas»c an, das« es, an 
der Luft liegend, in 10 Min. zu einer klaren Flüssigkeit 
z«Tflit'«<--t. >!:ui muss es also in gutschliesM.T.fb ii Htt^cbTis^n 
a-itl 1 \k alii ; !iuf solche Weise bleibt e» •-■ (ir biu|ji- Zli[ 
tii'i'küu, IUI! \\n.\ es etwas bröcklig. lo Cii«;ijiicalii'Hii:uMl- 
bmij. ii i-t . h ;iU' b in 1 i.ii i:i /.u:.taiiiii' erbitltlichj in o.'in 
<j-i l biiiL'" r ^uu< Ii an lier Luit) trocken bb ibt, sieb aber 
i tw.is iinv:- inier löst. 1 — 2 KCmer von der Durchsehnitts- 
grosfic genügen für jedesmal. Wer ein TropflliUchcbeu bei 
aicb fo&l, £an.n aieb «Ina Htnmg bereiten, indem er tOgr. 
(ca. f EaelSflel) Cblorcaleinm in ir«) gi-. (ca. 8 EsalBllSl) 
Wasser löst; iliinn gentigen zu jeder Benützung 20 Tropfen 
der Losung. Diese Erscheinung nüngt damit zusammen, dan« 
Calciumverbiiiilungen mit Seifenlösung einen in Wasser uiiKis- 
lichcn Ki3rpLT bi!<lon, und d»ss wahrscheinlich das Gebirgs- 
wasöer weicher, d- b. an Calciumverbindungen ärmer als das 
gewübnliehe ist J'. r. A'^rnsy-S. Göttingen. 

Wie inuii uns von fachmänuiücher Seite niittbcilt, ikI e» 
angezeigt, wenn schon überhaupt eiue sogcnaniitL' Wr 
besMTUUK des Wascbwassere erwünscht ist, daa üblorcaiuium 
•lal am BchhiH« d«a Waacheoa beisaiatiaa. 

und Kunst. 

i dem Aufsätze b«igegei>cn i-t, \ iT.ni'iclinulii lit liir Sai lUir 
George Bremke h'"Sf?!r?'ihi in i«iUii)g«*r Winjm . l'iturort mti U.imeu 
in den Lepontii.iM r ■ \lpcn". Auigoh»nil tod Pior«, erstrerkeu 
I sich die susgetülitUu Wiindorun);eu auf tlio westlich vom Gutt- 
I hard und sUtllieli vom Khönethalo bis zum 8implon gelegenen 
Berg«. Die Daui«u scbeiueu übiigeiOS scbr gewaudte Barg- 
aleigailaaeH an aeis. daaa einig* dar «aafeltthrton BaateignageiB, 
ttntair welabea das «orber w»bastiea«ae Saashom, kOnnea als seiir 
beachtenswert« Leistungen beielehuet «rerd«n. — Ueber die Be- 
steigung der Griad«lwald-Ortt (Punkt 3114 des üiegfried-Atlassei), 
der letzten Erhebung eines Grates, der in nordwestlicher Kieh- 
tung vom Welterliorn berunterzielil. berichtet Herr G. Hasler. 
Voa Grisdetwald ans gesehen, sclieint die Bastaigung keine be* 
aaaderanMiwIeriglioiteu an bieten, In Wirklicbkait fladan tfcb 
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jedoch erhfWIrii* Iti?i<lcrni«»», Hie <luro!i firir hi>lg«(reb«iie Llpht- 
driicliMiii^l't viT;iti<r!iaiKii ht wrrdon. A"««"-'r ilie-^i^n AuMlxAR i-nt- 
hSlt du Heil n-x-fi licn IS.riiiit ilbcr die jährliche Php^npriphic"»«»- 
itellnnf; doj Aljiii i l I il), i-iu V'eraeicbnis der Ncnt r ,verbuni;(<n der 
ClubbibliotheJi, alpiue >iutizoa und ReferJite. Uuter läuteren 
befindet licb du K<-r<>r«t Uber die .T.ritwMd* dei V. u. Oe.- 
AlpeDvereln« uad aber die dr«i Wandt selten Prarhtwerke 
(MMlwkon, Juoflnv, Boiadia-cte.). SeUiMslich finden wir 
OMh «Im» BtrfeM tllMr iim ▼•rkandlwi|ten Aipine Club 
und einen Brief vom W. A. MftlUa, betratbiiA den VttMa mat 
dam Matteriiom vom S3. Jotl d. b«i watohnn «Ib FHCnleiit 
B*ll wd l>r. Bl««k Ihna Tad fanden ud «tat Viliilaln Traw 
u4 «l« FUinr «hwtr varl«tM wardan. C W. P. 

Inaeid«. Tniveli rad VUiUt. B|r B. F. B. Itjnch. 

Iiondon 1901. LoDginaM. Pida If . 4S.— . 

l>u Eracheiuen dime« vonfl^lchcB Warfcat tcMUnt remde 
cHrgin, da ei eine- wert*«lla BrgllDaniBir M MarBbacliers 

Biivli dantrllt, die Erncileruti); uniierer allf^emcinen Kenntnis 
TriD»kaul<asiout, das Hcral^tciK-en vom Uocli^eliirpe in die 
sQdlicfaen Ebenen und Hochcbenea. Allerdingi iimfaMt es nicht 
den gjiiizeD Ütreifeu zwischen dem Schwarzen utid dem Ka4|ii- 
i>r!ii«i! Me<>f<', wohl al>er den irulturhi»t<>ri«rh bedentcndnten Theil. 
Ai:iiiMi ;i isi nur noch aU pi><>j»r«phi«clier Aiisdrtirk ein mehr 
cnUr wf'niRer »charf nrocrenjibare« (jcliiet. Polit'* !! ist es schon 
lange keine Einhnt uh hr nml nur ciij .Ui (,-riff 'I r / ii ^eschivht- 
liclien Vergleichen mit Idolen verIcKrkt und iiernitulurdert Da* 
dieiaalf mlektige KOoi^eicb Ut benlig«» Taftes auf KuMland, 
Fwstea and die Tnrke! verlheilt «ind deckt, in eroben Umrissen 
ond auch ethnologisch, jene« aatiHaJiclM'' Uoehplatatiat da* 
tat heiligen Berge Ararat gipfelt. 

Am besten ersehen wir da« alle« an» der Kart«, dl«, man 
kann es wirklich imgeo, ein^'ni Un^r^^cfQhlten UedQrfniMa ab- 
hilft, indem sie in ndtaliclivm Mautab« (I : 1,000.000) in 
oineio Ousse Tereint hat, was bisher nar durch politische 
nrniroti ri'Mffrt in haben war. Uurcb Lyuchs eigene Auf- 
r.iiuiicn und Vi<L'bes»erungen nrliAlt die Karte tudcm ttodl den 
\Vi:i; df ' Nii;ii F.U'»i ti'til Vollkommensten. • 

iJdM h <iir.tr ■<) fniii'pliclilo Uetiersicht ist mir er=t uiil'^'i- 
lich klar geworden, wt-ifh rciclie» Keld hier nm h til.- d. ii K-t :- 
furncher lii'gt. I^chade nur, dass die .meiif.jl.li. li.Mi'' .i^cr c - 
nauer gesagt polizeiliehen ,Verhältiiias«" •» uii|cUu.'<ti): »iud, 
dam aar m aiad ea fast, die die Arbeit erschwere». Mit d«^r 
Matar «p4 nit dca Bewobaem an »ieli wollten wir «ehon «m- 
kHHMB. Sa ilt ria Tnit, daaa su dtudi Lfneb« Raiaeii 
wd ArtiaiUii w«nigetaiia In Geirto llb«r deo faaxn Beatrk 
ichweifen kann. Die Uergwdt ist hier TOn beaondoren Balse, 
nnd ihre Lockun^<-n sind der Art nach verschieden Ton daneu 
der kaukasischen Qlet»chrtkctt«. Dort olx-n MaiiKiiskeit in un- 
gebrochener Linie, Fcb und Bia ia wuchti;;er Uobennacht. In 
Armenien (ich will den bequemen Begriff hier im weitesten 
Hititiij gebrauchen) sind die zu Knoten nnd Ueihen ▼ersainmolten 
Iterge lovker Uber A»n Land rerlheilt, hie tim! Um stellt i>in 
Gipfel für »ich allein in wUrditfi-r Ei:.^*nilntt Wir ijililcn H e 
Gru|>|>en Ton Ohir SMM) «n. ün Diiüt ti len. und faät nWf tiw^-'n 
noch im Si iiH.uiiM or iroiiüp.-mi .--i liii. um den .aJpii.fii" Km- 
droek zur (ieliunj; lu bringen. Ais die xwei Typen inOiren der 
Kattldi^al imd der Ararat gelton, die sich ima entweder rein 
«dar ah' Wtelmag darbieten. Da« eine iai das Terwitterto 
BdielitaBgekIffa, daa «id«M dw TuleaaiMb* Kcfal odar Kr«ter. 
Z« diaeen Arlan dar Form «nellaa aiak di* daa Pflansan- 
wBOlMCf, den wir in urwKIdlicher Ueimtgkalt «der «üitaalbn- 
Iiob«r Oede xur Verfügung hahen. baxwlaebea &it Tancbie- 
denen VclkerttJimnio mit ihren lli-rJen o<Ier Ackerbantea, nnd 
wir stehen in einer unouUithrn Mn);lichkeit der lHnd«cba(l- 
liehen Bilder. Daiu konun». nns-li für »In» suhjcctire Empfinden 
^^Ll■ .'in gelicimiiisvolli s E-.h.t i| . Im iuncrurg an die gowsltig« 
CuUur, die nun voiu wocliemdeu Uestrttpp Ub«rwaelii«tt ist 
oder wie eis «beaula ballar Btmi nin In StepfMUtod« Tar- 
kümmert. 

Itiickt m.in vom Kart^rhcbal j'';.'.^n Si;.l,?n luil Südw.Mfn. 
ao sieht mau Berg« iu llullc und i-ulio aus htlgtlif^cm l uU r- 
granda aniilaiteR; bMoademmle anf ttlrklachem Uebiete. Auf 
inieb haben «a iatmer eine i^wmlti^ Anatebnnpkraft i^uht, 
«ad aovial mir jatst daa ▼ortie««ad« Bueh and dUi Kafta ver- 
ratb«-H, «ind e» kein« Traumbilder, dU mir voiyaMbwabt haben. 
Ba iat ihaWabUab «in angehob«Ber dpintetiaebar flahal^ tim 
Sp«rpfe«nl|r Ar dia Eakanft. Viel« tJebarraiehinifcii and aaiair' 
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gowBlinliehe Bchilnheiten alnd dort verboriren. Lynrh pnthOllt 
IUI« n..-iru-*i eine der vielen Xaturmerit w ;'.rni|;kc-ii?n unii manch 
wpr1v.j]l''< jirrhl!<tlripiw;he» Detikinal. Uer s<»nderi»arä Krater- 
btrc uiL'l 8oe Niiiirud wird uns mit Hilfe einer (orgfHItigen 
SpfM^ialkJu-te nach livnchs eigener Vermesjueg gesi-bildert. 
Von der Knlnenstadt Äni habe ich in noch keiaaaiBaeha ein« 
so eiogcheude Besvhreibuog und vor allem kein ao relehea 
pbotagrB]riiiaebaa Material gatabea. Dn Aiarat wurde aneb 
rom nnaarem yacCuaar betaeht nad bat ihn den Steff aa awal 
gai Btorttlerten Capltehi fallebrt. 

' leb babe aa« den swvt diekaa Binden mit Ibian 1000 Seitaa 
hier da:« Oengraphisebe aar Bcaprerkung herausgeeondert nnd 
auch das nur in weiten DatchMiafcan, wie die Keirbhaltigkeit 
es nicht iini!cr« erlauben will. Danehen macht aber im Trxte 
nnd In d' n 'J(K> ausgezeichneten Photographien die c-tiltur- 
lii^Mri'cht- Ili-lidinin^ vpr«!ienti? nnd rtelleicht sogar fTpli-fere 
Av.tiiriii III- Villi .lUr:! iiiiidcriii-i; Wim Ueii Uber den eiiilii itlii-h^n 
CrrpTstsrid 15t ili. !i<-i< da» (n itr, und «• ist das einsige, das uns 
eine \v< i;. und rinboi dooli RriitnUich« Uebersicht gewihrt. Dieser 
7.WI i:!^ tticd durcli eine prsktische Bibliogrsphie TcrrollsUindigt. 

Dr. A. Miethe: I.«lirl)iicli der praktiafhen Photographie. 
U. Aufiage, IWI. Wilh. Knapp, Hall« a. 8. Preis M. 10.— 

Prof. l>r. Adolf Miethe ist ein hervorragender, »ielverdienter 
Fachmann. Ein Lehrbuch der hoch«nt.wicke1t«n Kamt der Lieht" 
bilduerei aus »olcber Uand hat für alle JOnger dieaer Knnat tine 
Mbora Bcdaataag «!• jene gream Zahl T«n Haadbacbara, die benta 
seboa anantbalbäil axiitl«r«a, deaa Ihm verleiben wiaaeniehaft» 
liehe Bjratenatik «ind der reiche Sebata wertvotier Rrfalirung, 
aua den der Verfaiaer sefaOpfl, hoben Wert Das Lehrbuch, 
welchem ISO Abbildungen beigegeben sind, ist snnilchst fUr die 
beruftmS-^sigcn Photoi^rapheo bestimmt, denen es neben den Er> 
fahrangen der Praxi» eine SlHttR und pini»n PathpMier lilili-n, 
sowie als Nach5cblagebuch dienen '.] njimiii wi.-d es al - r 
auch fQr den Liebhaberpkotographen eine reiche Fundgrube 
und eiu wertvoller Leitudea min. 

A. Oreyer: nergmoaK'n onä 8p?)tt(>r1. Gedieht« ia ober» 
bavrischcr Mund»ri. MUnci.. u, .1 Lii.daiKr'soLa Baahbaadlai^ 
.«'fi' PI inr> Brosch. M. I.—, geb. M. I.8Ü. 

Eiiii- >Aiii:n!uug frischer MiindartgedlcMa^aw deoaaHnmor, 
äatjrie, aber auch UemQlb spricht 

PaaaraMaTam labachhorn, 8473 m. Oezeichnet von A. 
Baomgartner, boraasgegehcn von der 8. GIciwitz dos D. n. Oe. 
Alpenvereins. Preis 85 Pf. (=« K I.—). 

n«s Pif.Ar.sii;» vmii Tnibufiihiirn, 2472 m , 1 .''(. nlicihalb 
(Irr GIf*iwtl7.rriilitt.^ (iiji(di*t d<-n. H^/rhtnu-) im Utr^h.-xcniH;«!©, 
weiciM^»* Äo^b«"!! im 8ri':>stvprU^p drr .S, UlciwitÄ etnciiienen ist 
und v<j:i di r!»!'! I.i.jn /um l'rcue von A' 1 . — = 8i Pf. bezogen 
werden kauo, iM nach ciiser i't-derxeicbüung von Alfred Baum- 
gartner aua Linz recht gut aus^efOhrt nnd giebt ein «nschan- 
liche« Bild von der wundervollea Auaaicbl, welche die Weg> 
und HatlaabaalaB dar & Oleiwlta aacih Ahr daa baymmataB 
Beiaeaden «ndikaaea haben. Dia HBHa aalhal fat anf dem 
Bilde atcbt lieblbar, wohl abar ala Vhatt dea «arfhagreidieia 
Wegnetaea; aneh der in Nr. 1§ «nehleacae AaCuta über den 
Itocbteno wird gut illuatriert. Pin Nnmengehung stimmt mit 
diesem Aufsata« sogar in einem .SLiircib- oder I>mckfehler 
(Brendiscbarte statt Braodlscharte) Qberein. ZwinghOpfl wird in 
Berichtigung der Vereioskarte der SläO m. hohe Punkt be- 
nannt, an wf!<-h<'m f\ch dii^ n?»!pi di-r Webneeleifen und cum 
Bratsohenkii|>üi tn-nnc-ii, u:id niclil d<T wi-iu-r nftrdlirli prli-ccne 
Punkt 9741. i>io Iti'/i ii lirnni^ ,l\'lriiirr llin liti'nn" t'iir den 
. l'< IkiI r.nn nordwestlie:i der .'^i. .•iiicf^sdti.j kclirt plcii htiills wieder. 
Uäü ,äpiubrett* heisst aui dem Pauurama wie aui dei Vereins- 
karte ein nur m. hoher, auffallend gesackter Vorgipfel 
nnd nicht ein Zacken des Grates selbst oberhalb des Punktes iblT. 

KUnatlcrlMlierWaadcehwark. VrrUfrvdtiH O.Teabaar, 
Leipzig (Puststrasso 3). Preis per Hlntl M, :i bis 6.—. 

B. G. Teubnors VerlnK H.^t ru h 2iir An%abe gealalltt 
in «KODStlersteinzwchnungeu* grosse farbige Bilder ak Wand* 
schmuck aa bUligea Praiaea hennstellen. Dia KOaillffate^mWb- 
nung faealebt dada, dam der bttrefhada XiaMter ietoe Betabaaag 
aaf dam Stela aniAbrt aad Im Dniefc ttbanracbti Uaa Bagt 
ela« AlpanlaBdmhBft ver : Fnma Haebt Xaigea Im HaehfaUirg« 
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(Fr^ U. i.— , QtOh» 76 : 66 em.). Dm Bild In (cbarf aoimmr 

MMifMig, Untardmi allHgleki^ 4fo8«Bna in den goldfMhMidflB 
2itbar mmmAmm D« Bild« nit TerbiatTead «wrif F«rb«B 
kMHMltllt, i«t Ton (chOner WirkanK und 6timinod|r- «• 
ab WflSdtcbnuelt bottimmt iit, wird man licb mit d«a altraf 
d«rb, und DOrlitcro re«rbcit«teB Vorderr'iinde »Mndcn, 

Alpla« ÜHjeatttten iitd Ihr Gefolf:?. Vcrhc der Ver- 
•iniglaD Kunstaiitt.ilten A.-G., MQnchcn. i'rei» per lieft M. 1. — . 

Von d i i: r istig fortachrcltenden Pracbtwsrk« «iiid numm-lir 
btreitl dif! Hffte t* — l'i «ncliit^Den. Gleich reiehpr und Toriü(»- 
licb«r Bildi:rM-lniiiick hitlt dal UDterQf>hmen auf der i;«worncDLin 
Robe •ioea iUr üUerrucbood billigt! l'tei» henrarraceiui ächCoes 
liefernden Werke«. Botoodert die tw«! toUMa Hwto briacen 
tia» Baib« sebr tcbOnar, guuMiU^ar Bilder badaatandar Barg« 



und Bergfru|>p«a am den WMUlpao. Aua aoMrem Hoebfabirga 
bringen dM vorU«|i*Bd«B B«ito priUbtiga AiuiahlM dar Bnata 
Orupp«. OrOdmar Dolonitan, OrtW Oni|ipa, Qiri w. dwi 
bayriachen Voralpen nnd Seen, dann amtr aocl* BW Norwegen 
nnd dem Kankatoa (Kaibek etc.)- Daa iwOlfl« B«ft b«achlie««t 
den 280 Anticbten omfaiMndcn enten Hand mit einem dar Pnd« 
de* Herrn Prof. Dr. A. Rothpleti ent«tammrnden, eialattaniMi 
' Tftf, Id di.^'rTTi wir! in ^lUcklicbater Wei»e ein in frroaMn 
S'.richen gfr.ficliwtex, ^eoKr^phiaeber AbriM der Alppn und drr 
jindi r»»ii diiirli Htld»»r diirj^iinttilllfn G^^^t'-tw mit finrr |^l«tichfalla 
in prns«cn Z ipi'ii jrrlialtrririi, pi-oldgw'hfn WUrdijjung nnd Er- 
liinifrurp iln-»,rr Rili3pr vprhundrn i_)iest' siebrn Fo(!08^»it?n 
umtftH8'>iid.e KinOiKruii(; curcii cinp 8ü l>PtufL-ti*' Keder und dio 
bt'i^6^b«De üelMtsicuUkait« bilileii «ine b&cb«t w«rtvt41« Er- 
I glnzuDf dea prArhtigen Werke«. Man kann dar FortaataoBg 
I dieact Dildancbali«! mit ragam Intareaaa antgeganaeban. 



Vereins-Angelegenheiten. 



am 23. Novaabcf abgehaltenen Haapt- 
<UM» SahrtMIkMr ami BiUiMbekar 



Seetionsberichte. 

Akad. S. Berlin. Ftlr d«« Winl. r.rii..^*lcr iWMi wurden in 
den Vorstand gcwkhlt: Cand. Ijist. Enpcn M ill ler, I. VoriitMnder; 
Cand. r<'r iti^. Kiidolf Oomperc, 11. Vorsitzender nnd Biblio- 
tli»kjir; C.rid tnlm. Willy Unger, I. Schriftführer; 8tnd. jnr. 
Alfrtd Srhldtrr, II. Scliriftfilhrer; Stud. jur. Hanl Weilemann, 
Canenwart; Reg.-Aasea»or Ur. Holts, Beiratb. Verelnjabanda 
finden j«d«n bonnantag im .Spataabrla*, PoMiiacntnaM SO, 
aUtt. Znscbrlften werden erbeten aa R^.-Aimior Dr. Holt«, 
Gharlottonbur^, Gr tuiati^traitfa &9 a. 

Bargbauae». in der 
Tanaamhivt wania im 
Hair Oy—aiiaBahwi Ann 'Eaaaanar au Obauan, dar' 
UihaTlga Yontni tfair emtlnlabrar «■ P. Mikolana Popp^ 
dar Mit UBarmMllaliar Hlagaba vmM Jabra lang aa dar Spitaa 
der Sektion gestanden, nnnmrhr aber in Hinaicht auf aeln vor- 
gerBcktos Alter eine Wirdurw.ilil ablehnte, mm CaMicr ge- 
wählt. Vier Vftrtrüge wurden Im Laafo des Jahres Ton 8ections- 
mitglled«ra grbalten; Herr Lehrer ätechele sprach Ober seine 
Roiift »tir Parlucr Wc!tan»»ff Illing, Herr Kunstmaler Lieben- 
■woin üljrr T.Hjrrn i:i Komni-ii, Ilirr PrXfect 8tattelmann 
über W.'indi rt.'lij4tl.-n in d.-r Itrctjigne. Jeder der Herren Vor- 
trs^endi n l>'^'ti> tur Er1liiit'°ruiig[ und Belobung «eines Themas zahl- 
reiche A)i<>ici>t#ii v^r. Herr (iytunasialtebrer Rarosauer sprach 
Uber die AlpenkundedosPolybius, deaStrabonnd Pliniaa. Vereins- 
abende der Section, die gccenwirtig £8 Mitglieder zXblt, finden 
Jaden ersten Uoiit&i; im Mocat im GA.«tticfe .zur Posl* .itatt. 

Oarmatatft. Die diesjährig« AlicDduut<srbj,ltuag fand am 
SS. November statt. Der Saal dea Darmstildterbofea war vao dar 
kundigen Hand de* Harm Bacbtold in einen duftigen Flabtaa- 
haia luigaanuidalta im 4aiMa HtoteifniDd der Blick Ma ia dla B*' 
dar OaUigawali aabwaUtai Dar Bagrassnngsrada daa Uam 

JnaHmtlHW Miata M|t«i «nuta imd haitar« Vortrig«. — 
Dto Bntia In Maaallidia «w Toa W TewIiteB baancbt; oatar 
daa von Mitgllcdeni aaigaflthrtaB Batgfakrteu »ind (w>-i Erster- 
alalgiiagan des He m Dr« !«• Baa^b aa nennen: die Stldspitxe 
der Croda da Lago aitf neaecn Wege von Formin ans uoil die 
weatliche Sjiitze dea Pomagognon Uber die äUdwand auf der 
ji.gen.'iri Ilten Vis Dituai. — In d»"r ff .itifitvprsamtnliins' am Ä. !>e- 
C'nilii'r »iraili ll>Tr Fruf I'r. Mann-r Uljrr fiiio Waiidfruns; 
in iitr Soli"?!!!!^. luTi Aus d«'m Jaiir<i»ln-i n liti' rr^jit^bl titit 

das fortaelirritfiMi.- ü- il, ihen der Section. Dicfi l*>ti liil.lt -j;!'.! Mit- 
glieder. Kt « urdi n cieun Vortrüge in den Mona^vürsamiulungen 
(im Knstaurant ,ziir Oper") gehalten, ea sprachen die Herren: 
Prüf. Dr.Kinger: Berg^nhricu im Summer IdUl), Pruf.Ur. Anthes: 
Soagmerwandcruneen in lUllalitaiiaa, ObarkblW Dr. Glaser: 
Einige Ta«« iu Valparaiao uad im abilaliMiaa WaUgehiete, 
Dr. aud. Maurer: Kotbenbui]g a- T. (Ltchtbildarrartnififi Qeb. 
Üliarbargratb Prof. Ür, Lepsiuat Oaologi*eka Fahrtm In der 
Bratagna und Dauphin^, ^''h .1ti«ti:ralb Mets; Kerze dr>s 



obaraa Bbainlhalai, Oberlabra* Laataaftblttari 
im Parwall, BaMaigtu« iarWaladcafal, daa Ortlers nadTa 
in daa DoloDiitaa, KaanBaan W. DI ata r; Baateigung daaÖr 
Litsnara, Pia d' Aala, Pia Keaoh, Crnstagtlzsa, Pix Zupp ~ 
born. — Dia UnteratUtsung der Pegelstation in GaltOr wird i 
geaetzt. Die Hatte im Moosibale, von Frlulein Pepi Wolff ba- 
wirtscbaftat, wurde von 627 Tonristen besucht. Das gesellig« 
hchdü iu dpr ft'ction wurde auf der jcdp'n Kn ilagnb.-nd »tsit- 
liiidfud^n Kiiri])r in\ Restaurant ,rnr 0|ifr*, drn Mni)«t-«»ni- 
äügen, durcb ein StiUungsfest, <-inc Abrr. i^interhattaog mit Tans 
nnd einen Herrenabend g<>pflt'i;t. Di^r Verkehr mit dea Nachbar- 
sectionen fand In d«r IVetheili^.in^- an dem An«f!i>^<> der »nat- 
deutschen Kectioncn n»rli N.-u'Miit .icinen Aii»:;rurk, i )<t (jiinstj^ 
Caasenabaclilus« erlaubte «iie AosiusBQg r<ta 20 ilüUeDaotheü- 
scheinen. Zum grflasten Bedauern der Mitglieder aab sich Herr 
Geb. Justisratb Meta, der aeit 21 Jahren den Vuraits gafOhrt 
nnd aicb dl« bSabaten Verdienato «a diaSaattaa «rwarbaa bai^ 
wegen salaatAlMn geuAthigt, auf ataaWiadarwablaavaiiialiitaa. 
Seiner naanDQdlieheB Tbltigkalt md aeiner TortreflUebaa .Aaaia* 
fahrnng gedachten dia ttanaa Juattiratk Langen baab «ad 
6iadtrerordnatar8ehapp in warnen und begeisterten Worten.— 
In den Voiatand wnrdea folgend« Herron gewihlt: OberleblW 
Prof. Dr. KarlManrer, Vor»iti»in«Ifr; Oberlehrer Dr. Otto Glaser, 
Schriflfnbrer; Kaufmann Wiihxlm D i >?t er, Rechner; Ingenieur 
Karl Barth. HlUl«nw.-irt; l'nf l^r Ii. Finger, Biblioihekar; 
Apotheker W. L a II e r, i'.iVril'.ntit Kr Schmitt nnd Kaufmann 
F. GaydonljuQ., Hr-iiiy. r; in d.-ii YrrgnUgungsausechuas wurden 
gewühlt die Herren: Kabrikant L.Vietor nnd F. Gaydonl. 

Onradvn. In d^r «to 4. Docember abgahnltMii'n Hanptver- 
»«mniliun; w unif Herr Oberamtsncbter Munkd für di» Jahre 
IWi und Bum Vorsitzenden der Sectioo wi)»iergewllhlt, 

an Stelle dee Herrn Consul Flossner, welcher eine Wieder- 
wahl at^elabnt hatte, iat Herr Hofratli Dr. med. Qelbk« »um 
StallTartrailar daa VMatawain afaaaait wow to a. DI* ta rt l oa 

^ lRM£lr!rir'*tir?libr^ ^tnni trtm am 

i8.JlnBarimiaJai.Na«tiaai]loaalMllaBiBWaMbalbaa.4.Tbbt 
eine TaataatairlMltttaf «atar data TItal ,Be«g f ai t atiT tum Taaa- 
bodea* (tTfT la., awattar OipM der Vncalpa hti HnllanataiB). 

Von anderen Vereinen. 

I Akadmnlaoher Alpen-Club Zürlob. DaaComitifOrdas Winter- 

^ semeater IMI S besteht aus den Herren; Fr. Weber, Prilsident: 

I P Ripppfl, S'c'iriftflllirer; A. Frit». Cn«*ii'r Die Vi»r<»in«- nrid 

i Vorlr«^p,;,l„.iidc iin CjlM OkI, H.i;li|ilatl, «'.»tt (i*l«'.r- 

: sind jedrrteit wlllkommcQ. Es wunle riniitimmig beecbloMcn, 
eine CtabbUln IIb den Nadalgial {UiaBbabal) aa arbaaaa. 

FAr MHMTg MitfUtder im Dtntidktm Beidt» tjtgtiirhmtlffm 
Nummtr ein* Speeial-Wtihmttcht$'-OfftrU dtr Oigmrm- 

frma Carl Gfrhode in Gietien bei. 



laaattavarsaigMka. CinlK« li<>«r «IptiMa SkUsaf. V«a Dr. Hu Midi 
XZniL TMbafeNataa aaf <«■ lUBtataMkraar« Vaa Xv, A. Btaweke nM 
li ait. V«ialaa«Aa g sli|e rt al n a. — taisltia. 



>ii<r, — Beriefclt ab«r 4i* «uwiMclitfUlebsa Dat*fB«baaB(*B 4«* D. v. 0*. A.-T. 
ISb aSeaa. — r - - - 



Varlagart Dar Centrat-Aus^chuss dea D. U. Of. .\l|i<'nvin<:ius — Vt^rJt[i'.w(irti;.:iii-.- Si iuiali-arr: lli-inneh 
Comaiiasionaverlag bei der J. Lindaaer'echen Buokhandlung (äehSpping), München. 
Dnafc vtn Molf Halibaaiaa tat Wiaa. — Paplar dar EbanAirlar Papferfabrih is Wiaia. 



am in Wtan. 
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DEUTSCHEN UND OESTERREICHISCHEN ALPENVEREINS. 



Dil MilllM« 4m Vdmiia «rlialtKn jinMlbw «■Mt(«lUufe. 

7Jf»»=e« = SF7 
Frri» d*r e:n.-*iiirn N^i.-.'-: ."ii: u Pf- 

SchriflleituuR: Wi«. M KiiuUcmm i»-«- 



t*lii8Mtc &S.OM. 




Wl RiiMf ■••<«, Wi(B, I., MIantUto t: M«iiok*B, Pta- 

nrnidrplil: lä : rurlin, 8W,. J*raMl*nMlfaM <*; 
fcrDsr iL Brr-i.fl::. ChrmriiU, CAIii, l>:p»»i(*n, Frankftirl « \I , 
Ball« & IlBm&ur^, HaiiDOwr, L4i;i^i|;, lAiiii^in, U«^dnbnr{, 

i>o ^ TS Pf. Itr dit fmir«r>i<«o* Bi*>mHl» ltli> 



Für Vorm und luh&lt der Auraikt«« sind die Verlasser vorantwortlieb. 
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Mftucbeu-Wien, 31. December. 



1901. 



Eine Herbstfahrt zur Coburgerhütte. 



Von »r. E. Schrama ia 

Der SO. OetoW 1901 war es, Kircbweihaonntag 1 Dies irt der nlhere Weg. All feinem BSngenge atebt 

uYul Jiilirmaiktstaia:. Kin l)untc» Trcilion vorsprach eine Tnfel der S. Coburg: g^Nur filr Schwindelfreie." 
der Tag in die kleine Stadt Öü<H)iiyonis zu lu ingcn, Nicht über allzuviel a1>erflQ8sige Zeit verfügend und 
die zur Zi-it meiu Doinicil (Irtr.sli-llt. Doch nii'iir als lücr den touristisch int* ri s>;uiteren Aufmeg Vtlt- 
der Menschen lilnnoudc LuKtharkcit lockte mich die 
Stille und Einsamkeit di-r Berge; hoch Uber Meilaoheo- 
geitOmmcl wollte ich Kirchweih feiern. 

Helllenchtend standen die Sterne noch am nScht- 
lichcn Himmel, als ich, nicht ohne leises Wi<ler 
streben, meine Lagerstätte vcrlicss. Mit müglichstcr 
BcHcblcunigung traf ich meine Vorbereitungen zum 
Aufbrach. Der Tag begann gerade au grauen, als 
ieb, etwas vor 6 U., meinen Begleiter am Terabredeten 
Znsammenknnftsorto traf, wie er, ansgeriistet mit 
Kucksack und Fahrrad, meiner harrte. Eine kurze 
BefrrUs.sung und biild fulireii wir auf dem treuen 
btahlross dahin durch die kiiiilf Morgenluft. Ein 
äusserst heftiger, für den Kadtn 1h kanntlich .ho hin- 
derlicher Goeeuwind liees una Ober 'i ÜL snr Fahrt 
nach Ehrwald brauchen. 9 U. 16 war es, als una 
Quem, der bekannte Adlerwirt in Ehrwald-Ünter- 
dorf, vor seiner HausthUr stehend, mit lautem Zu- 
ruf begrüsate. Bei ihm stärkten wir uns denn mit 
einem kleinen FrUhstUck, das sich etwae nnharmo- 
niach aus Kaffee, Cacao, Brot und Eteni ausammen- 
setzte. Missbilligend wird mancher Alpinist den Kopf 
schütteln, wenn ich berichte, dass es auf diese Weise 
10 TJ. 30 wurde, bis wir uns zu unserer eigcntliclicn 
Leibtung, der Bergfahrt, aufmachteu; aber nur der- 
jenige, dem das Jahr sehr viele Fwien bietet, kann 
bei seinen Tonren stets den Forderoogen einea atren- 
geren Alpinismus genügen. 

Die CuhurKiThfitte, eine noch jugendliche Tochter 
des 1). u. (Je. AlpenM-reiiis, erst am tj. August d. J. 
eröffnet, war luiMer Ziel. Jlaii freht durch Ehrwald- 
Unter- und Überdorf in der Richtung gegen das 
Qais- und Leutaschthal. Bald nach dem Ende des 
Dorfes trennen sich die Wege. Links fUhrt ein Pfad 
in das Gaisthal und über die IShrwalderalm zur 
Coburgerhütte. Der Weg rechts flUirt ebenfalls sur 
Hütte; er gebt Uber den sogenannten MHohen Qang". 



muthend, wählten wir den Weg rechts. 

Zuerst ttberllihder, dann durch Wald leitet die 
Markierung empor; nun folgt eine kune Ger<>ll- 
strecke, dann beginnt der eigenffiehe „Hohe Gang^. 
Steil, an Selnofcri und Wänden hin, vielfach mit 
iilhem Blick in die Tiefe, steigt der Weg empor; 
langsamer wird der Schritt und sorgHiltigor sucht 
Auge und Fuss nach sicherem Tritt. Zwar gehen 
wir auf «ngel^tem Wege, aber lockeres Erdreich, 
beweglicbea GerOU und nie und du hnhc .Steinstufen 
erheischen Aufmerksamkeit. An maiichcii Stellen er- 
leichtert ein angobraehte.s Drahtseil den Aufstieg. 

Noch nicht 2 St. >n aren nach unserem Ahmarsch 
von Ehrwald (Unterdorf) vcrtl i.ssen, da standen wir, 
nach Uebefwindung des Hohen Gaogea, oben auf 
einer grossen Terrasse. Jlh aobieaaen die Felswände 
in die Tiefe, in das Gaisthal hinab: massiv und ehern, 
starr und kalt Ktehen drUben die Mauern des Schnee- 
ferner- und Wcttcrstcinstockos; schiefergrau grtlsst 
weiter ostwärts die breite Kuppe dos Hochwanners 
berOber; weit dranssen, icnseits dea Leutaachgebietee, 
ragen die Bcrghflapter des Karwcndels zum Himmel; 
tief im Thalkessel unten liegen in langem Zuge, woit- 
ausgedehnt die Hiluaer von Mlii wald, und üireii l icMi- 
gen Hintergrund bildet die breite Masse des Daniel. 

Herbstlich schön ist der Anblick der Landschaft. 
In langen gelben Streifen heben aicb die Lärchen 
«na ihrer dunkleren Umgebung hervor; prächtig rothe 
Linien durchziehen den Nadelforst: ein leuchtendes 
Sterbegewand haben die Laubbilume angelegt. Eine 
Stimmung des Entsag-Mis liegt in der Natur und zu- 
gleich ein letztes AufHammen der Lebcnslu.st und 
Lebensfreudo: Bäume und Wälder, schmückt euch 
noch einmal, ehe ihr schlafen geht zu langer Ruhe! 

Aber ehern und unboweglieh blickt drUben der 
Wcttersteiii auf den Kampf von Tod und I-cben; bis 
zu einer ÜQho von etwa 190U m. zieht ein sanfterer 
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Hang empor, noch znm prossen Theil begrünt und 
bewachsen: dann hebt sich nlstzlich and anvermittclt, 
in taamr Flaobt aufateigena, die FeUwrad ras ihm, 
ileO nnd nunierartig, eine riesige Mame von Odem, 
todtem Gestein. 

Emö Vierlclfltunde später standen wir am Sceb<>n- 
See, 1650 m. hoch. Wir liessen nns an seinem Flach- 
Matade an kurzer Rast nieder. Ein prächtiger Platz. 
Ul «eitern Bogen stehen die Felshftnpter der Miemingcr 
hemm, kalt and annahbar. Una neben ihrer im- 
poftanten Wildheit der kleine, idyllische See mit seinen 
sanften Ufern und den klaren Wellen. Schweigen 
rlngsamhcr, ächweigen im Walde, Schwügen in den 
Bergen: hier, am Seebenaee, apielt denn auch Gang- 
kofen Bohmii^ deaaeo Nttnen iw atikm gtatnui bab«: 
„Dm Sebwfligea im Wald«". 

Wir labten ans an dem guten nnd frischen Waaser 
de» Öecs, brachen aber da« Schweifen und Hessen 
unsere Stimmen eischullen, und ein hervorraijend 
•chSnM} Unghaliendes Echo gaben ans die Wände 
nrttck; dann wurde noch ein kleiner ImbiM ein* 
genommen, nnd wieder gieaf'e TonrSrtf. 

Bald nach dem See theilt sfeli die Markierung. 
Rrchts, etwa« im Bogen, führt ein etwan liing-tjrt.'r 
Weg, der „Gamsstei^", tur Cobnrgerhtitte, links, 
mdir gerade «na, leitet ein steilerer Pfad zu ih: 
empor. Wir gteDg«n linke. Om. 1 U> 30, genaa 3 St 
nacii itoeerem AtoiRraeh tod Ehnreld, atanden wir 
vor der Coburgerhütte, 1920 m. hoch. Man sieht 
sie bereits, ehe man 7.um Seebensee gelangt; im IclKton 
Tbeile des Wege» verlur^4 «ie ein kleiner Felabttgel, 
«o dessen Seite man hingeht, dam Auge. 

Die Hütte bat «ine Lage von eigenartiger Schun 
heit. Noch näher gerückt ais am Seebensee, steigen 
anf drei Seiten die Felsmaasen der Mieminger aaf; 
link^< die zwoi Hiinptrr des Tnjakripte.-f, dann nach 
der Einschnürung des Tajasattels die langgcati eckten, 
vielzackigen Hohen GriessjntMn» die ausgedehnten 
Wunde dee Grttnateina, die iwei»oldge GrQnapitM. 
I>ann aehiebt aieli derDnebenkttpf mehr in den VoSrder- 
gmnd, Tind, wieder weiter zurücktretend, schliesst den 
Felhcireus reelit* die SonneTispitze ah, dio leidpr hier 
nicht mehr dio jirilehtig schhinke Ke<relt'orm zeipt, 
in der sie sieli im Khrw<ü.der Thaikesiwäl pr;Ucntif!-t, 
sondern sie h-etet »ich in breitcrem, stärkcrem Bau 
dem Auge. Ucberall grane^ unnahbare Wände, oft mit 
senkrechten Abstürzen, starre Spitzen nnd jetzt ancb 
schneehedocktf Hänge und Kare. Und senkt sich 
der Blick, so fällt er auf den dunklen Spiegel des 
Drachensees, der, fast auf allen Seiten zwischen steile 
Wände eingwwängt, 30 m. unterhalb der Hfltte liegt. 
Edirt man sieh nm, eo ragt nnf der Tierten Srite 
inächtifr das Wetti rsteinma^siv empor. 

Mir machte die .Scenerie einen weit stärkeren 
Eindruck als z. B. die des Ahombodens zwischen 
Karwendel- and Jtdiarnpsthal. Vergleiche ich die 
Lage andererseits z. B. mit der der Gruttenhtttte im 
Kniaeiigebirge, ao möchte ich aie nn Sehttnheit dieeer 
an die Seite stellen; denn verleibt andi derOmtten* 
hülfe der Blick auf die üclilanken Zacken und dünnen 
Nadeln des Wilden Kaisers einen eigenai-tigen Heiz, 
ao wirken bei der Coborgeiblltte wieder' die unge- 



heuren FcUmassea, die nah, steil und breit auf allen 
Seiten aufsteigenden Wände ao Imposant, während der 
Anblick d«a dnnkien Dracheneeea nnd des tiefer ge- 
legenen, romantlscbenSeebenaeeB eine feine Milderang 

in da'^ wihle Bild bringt. 

hau GlUck liebt die- MeuücLen, die Sonntags zur 
ßcrgesliOhe streben. Schon lange war der Wirt- 
schaAer von der HQtte abgezogen, aber trotzdem 
und trotz der späten Jabreaseit war aie nicht nn- 
bewohnt. Wie schon seit Monateu, so befand sich 
der Huttenwart der 8. Coburg, Herr Karl Günther, 
auch Jetzt noeli olien, 'ianiit beschäftigt, die Tliitte 
bewoiinbarer und d»e Wege in der Umgegend gang- 
barer zu machen. Manchmal standen ihm fremde 
Arbeitskräfte zar Veri\ilgang, doch anch eigenhUndigea 
Zugreifen pflegte er nwat sn «dienen. Wie wir eebon 
lange die Hütte, so hatte auch er hereita vom Seeben- 
see ab unser Nahen bemerkt, und noch nicht lange 
waren wir oben, da stellte uns unser freundlicher 
Wirt einen mächtigen Topf dampfeader Kartoffel' 
snppe mit eingelegtem Räucherfleisch und einem 
Viertel roten Tirolers dazu auf den Tisch. Hungrig 
vom kräftigen Steigen, grifiTen wir tüchtig zu und 
nahmen, iinch noch die eigenen mitgebraciiten Vnr- 
räthe hervorziehend, ein tüchtiges Mahl ein. Ge- 
räumig und hübsch zwar zeigte sich die allgemeine 
Stube, doch die herbetUoh-k^le HOhenloft beae nne 
die geheilte Kttcbe als Anfeatbalteort Toniehen. 

Die Berge in der Umgebung der Hütte sind durch- 
wegs schwierigere, theil» sehr schwiBri»p Kletterb^rge. 
Doch sollen die Hohen Griesspitzcn ihrer hcherrsclien- 
rlen Aussicht wogen, wie uns Herr Günther mit- 
theiltc, in den nächsten Jahren durch eine Weganlage 
allgemeinerem Besuche zugänglich gemacht werden. 
Ueber die Grttnsteinscharte, m., führt von der 
Hütto ein Uebergang südiii'h nach (_)hsteig; der Weg 
auf der Südseite der Schart© wurde durch ver- 
schiedene Unwetter stark mitgcnommeni soll aber 
baldigst wieder aasgebeeaert werden. 

wir waren etwaa leiditsinnigr; denn troti der 
nicht mehr frühen Tageszeit und der }icrh.stlich 
kurzen Tage bHcl'cn wir über St. bei der HiUte. 
Krst gegen 4 U. 4ö traten wir dn\ Alunaraeli ai>. 
Hinunter gieng's wieder zum SeobenMje, »uf dem 
der Schein der Abendsonne lag und der, einer grossen 
Palette gleich, die Farben des Himmels und der 
Walder wiederspiegelte. Bald war wieder der Hohe 
Gang erreicht, und vorsichtiger zu gehen, fest den 
Fuss einzusetzen, galt es aut rlom cita.rk abfallenden 
Wege und im gleitenden Gc:ull. Schon begann es 
dämmerig za werden, als wir die Waldstreoke jwaaier- 
te n, und nicht nnaogenehm war ea nns, ala wir wieder 
die helleren Mähder erreichten. 5 ^lin. nach R T7. 30 
beli'aten %rir Quems Hau»; dort wurde das Abend- 
brot eir.genomtiien ; um 7 U. 45 bc-ticgen wir wieder 
unsere Käder und lü ü. ^5 schlug es, als wir zuhanw 
anlangten. 

Gerne denken wir an den reiiroUen Herbat- 
anaflng snrtlek. Qem« wird aber anefa Jeder an die 

schmucke Cobüigerhütto urid tit>raa wunderschuno 
Umgebung zurückdenken, wenn er^H* — in welcher 
Jahntzeit immer — etnec Beeadr abf ertattet bat 
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EilL Interenanter Beitrai^ zur Kennttiis alpiner OrtsnAmen.* 

Von Dr. llaiu llodlmayr in Wflnburg. 



Giovauui Morelli (pseud. Iwftn Lermolieff), der 11^1 I 
matorbene bedeutende Kunsikritiker, betrachtete ah Haupt- 
aufsabe bei BeBtimmang von Gcmfilden die peinlich ecnaue 
ng and Vergleichung von untergeordneten Einsclbeiten, 
wie Ohren, Finger u. ». w , ohne da» dabei der erste Ästhe- 
tische Eindruck, sowie daf aui' deia Stadium von Urkuu>i«^ti 
beruhende hisforiarhe Verf^hreu a limine abgewiesen werden 
sollen. Lehtaft tatlelt er a))pr die zu ezclnsiTR Anwendung 
der beiden )ptzt^'r]i;iiirilen NU'thcidfln, denn «naiigciirbin und 
^ewultlhtttig wirkt die Ansicht der ,inipre»^ii:miiti", ditss 
ila», was mau uicbL auf den uaU:n Blick. t»:liü, man Uber- 
baapt nicht mehr «ehe, im Irrthum sei aber auch der fana- 
tische Anbeter der archivaliacben Beweisstücke, wenn er 
bdunptot „Sobald das Docament sut, dieses .Abendmahl' 
Irt Toa Oiotto, so mag es cwar von Andrea del Sarto sein, 
läter man muss Klauben, es ist von Oiotto." In vielen Fallen 
kftnn nlmlich die Beweiskraft dar Urkunden vernichtet 
werden. Eine Abtei, s. B., vereinbart mit dem Titius Fresken 
im Chor einer Kircne; inzwischen stirbt Titius; die Arbeit 
geschieht von Cajn«, und «o ist d«a Qherbleihende Scbrift- 
Stflck in gewisser Uiueicht falsch. Eine (jesfll»chaft bestellt 
ein Bild von Perngino; tiieser lümt es aber von einem seiner 
BchOler malen. Das Document existiert, entüpHcht aber nicht 
der historischen Wirklichkeit. Warum nun diese lan^'c F.iu- 
leitung, die nicht zu der UeixMHchrift dieses ALitsHtze? zu 
stimmen scheint? Einfach aus d«ui Urundc, weil Muxtillie 
Regeln mutandis motatiB auch für die etymologischen For- 
schungen seitea. Aach hier baben die ..impreMionisti", die 
Miglttk OM GkimU apnebCB IIw m b. läMm die curiosesten 
Oaprlolaa deh gestattet, tob Dntsandoii von Beispielen, mit 
mlchen wir aufwarten könnten, citicren wir nur das gro- 
teske carntm da termibu* (das Fleisch gib den Wtirmem!), 
welches eadartr gegeben nahen soU statt eadert (fallen). 
Auch mit jenen rseudoetymologen kSnnen wir uns nicht 
nfther bpsehsTtigsn, die in ihrer Vorliebe fBr eine bentirointe 
tjprache oder tilr ein bestimmtes Volk beispielsweise ulle 
frsnzßftiselieu Wörter vom Oriechitcben ableiteten, s. fl. 
diner von tf</tj'«i> statt von (in -\- jttnare, partsit von JtifWtf 
btatl vou i/iyriiia, oder wie die nopenannten Kpltornftflcn 
behaupteten, im irdischen Paradies hütten Adiun, Eva und 
die Hcnlaoge keltisch g^procben, denn das Keltische sei die 
Urnnobe. 

Xaieht kun auek dn SprMkfbfwdMr la brUran ver- 
IkUeUiinaB er dpn Urkunden zu «OMen OUiaben beimisst.** 
Man liatt auf üu^t Karte des liMhCbsIfla .Cristalispitze' 

und ist geneigt, da sich auch sonst in der Gegend zahl- 
reiche romanische Kamen finden, in diesem stattliebca Gipfel 
eine Rivalin des Mcnfe Cristallü zu finden, bis sich auf 
Befraceii der Her^jführcr von Holzgau dieselbe ziemlich 
prOs.'iiÄeh als .(iriitithalerppitzo' entpuppt und die falsche 
Bezcirhnmip wahr.icheinlich von einem wSluchcn Mappeur, 
der di(i Teilte unrichtig verstand, in die Oripinalaufuahme 
•iogetragen wurde, 

Auf^jahe dCB ErforBchera der Oita-j Fluee-, Berj;- und 
Flamamen ist es aino in allererster Linie-, sich genau su 
fragen: ,Wie spricht der Einheimische das Wurt aus?' 




ge- 
langen. Liu gründlicher Kenner der beiden Spraehgroppea 
ist BOB OjminMiaUekfW Dr. A«gnat Kflblat, dar Oek m- 
gklek «iBer vonOgUekea pkoBBtlMk«B SeknlnBK TlflbMB 

* Dr. .\ii|;u»t KUblor, B?r(;- und Flnrnansa der Oemainds 
Chsmonix. Pro|(rsmm des k humiuinti^rhen Ovmniuiain» Mnnuer- 
•ladt, 1901. 

A. Prinzinj;*r („Zur K*moo- und Volkjkunde der Alpsa*, 
Manchen 1890) plüdi<>rt ^rradsza fUr dis Beireluu^ d«r Ifamsa- 
forsohang tob den Fes««la der bistoriiehen Sthulc und Htiort 
.Uerehteagaden''. Dies findet sich urkundlich «Ix Brr^hircKt- 
(Btrgkinhtjffoden, Feffrtgaim etc., und das Volk sagt beute noch 
ticbüf &vMfMl(ii{. ApM M die Seülinm vem Atrtl, eitMin 



kann. Hatte sieb dOtMlbe büker hauptsttchlich mit den Berc- 
und Flurnamen dm AOglBt* beschäftigt, Studien am Adl- 
berg and im Paznaun gemacht und ausserdem der Ver- 
eleichung halber sich in Südtirol umgesehen, so gieng er 

flip^mn! m da« bprflhmfeste Thal Savoyens, nach Cbamonlx. 
In ilicjer (itucnd wird ein Patois gesprochen, welches zu 
einer »elb»t;indip:en Spnichengruppe gcnört, die A^va 
Namen des Frniicanriivcnzaliin-hen in die WiHHcnschaft von 
G. J. Ascoli, dem Verfasper der prundlei^eiiden H;iL't;i tiiiliiii, 
eiii^'.'fübrt wurde. I.'er gewiibnliclie 'IViurist iix-rkt hicvon 
freilich so wenig, als er den rhätoruiuHnistchcn DUlukl in 
Ampesco beaekten «knie, denn bei dem gewaltigen Fremden- 
darcfazttge nnd der Uedtirck bedingten Steigerung des Cultur- 
niveaus sind die Tage jener altebrwOrdigen Sprache geiUJL 
Kttbler hat nun nicht weniger als 800 Namen gesammelt, 
vou welchen die allerwenigsten auf den Karten vCTz«ichnet 
sind. Sehr erfreulich ist die Beigabc einer dem jetzigen 
Stande der Lautphjsiologie entsprechenden phonetischen 
Transcription, die uns zeigt, dass gewaltige Unterschiede 
das I.aötsystem des Cbamognardischen vom Schriftfranz»- 
«isehen trennen. So wird, um nur ein Beispiel zu crwühnen, 
der Anlaut in den Eigennamen Chatnonii, Uharlet, Charmoz 
durrhauB nicht wie ini Franz(isi.iehen wie »tininiton!o..,e.s i 
^eftfo oehen, sondern genau wie das btiinnitonloste euglieche th 
III \Vi)i tern wie üixuk, ttuink. Daher w aren iflr den rorscher 
die Katasleraamen in französischer Schrift wissenschaftlich 
nnverwertbar, and er konnte nnr darch das Ohr bei den 
Bewohnern der W AMtionen der Gemeinde Cbamonix tob 
le Tonr im Norden bia Baak Moeeoae la BOdea dea 
Tbales sein Ziel erreicbeB. Da aan vielen Leaern der .Mit* 
theiinngen* die Montblatie Orupp« ein wohlbekanntes Ge- 
biet ist nnd es mauchem Alpenwanderer angenehm sein mag, 
zu erfahren, wie der Col de Ralme und die Fl^g^e, der 
Rossonsgletscher and die Aiguille de Charmoz zu ihren 
Nsiopn ppkoinmm -"ind, theilen wir hier eine grössere Zahl 
\ on jenen Berg unil Flurnamen mit, die sich auch auf der 
!5pecialk;irte fimteii, wobei wir freilich b<?dau(?rn, dip von 
Kühler anpewimdte TranBcrintion nieht boifiet."!rn z\i können, 
da schon der Sc lilünsel dcrsellien einen ?.n Ijreiten Raum er- 
fordern würde. Der Lrfer np'-ge .'il-.ij iioci)inal ijelierzigen, 
dass die cbamognardiscbe AuMprachu sich fa&t uiu mit der 
~ ' ' ' im anuiMmtesten deckt So lantet 



s. B» 1« Okapeaa Im Patow d«r Gegend Pdapi (d = engl, 
stiaimleaee <ft, ecw = offenes e), Cbamonix aelbet iat dawetum, 
daa t Bkit einer eigentbUmlichen NaaaUeranff. Wenn nna da* 

französische Wort anf der Karte und das entsprechende dca 
Patois oft anf die gleiche romanische Wurzel zurückgeben, 
so crkUrt es sich einfach aus dem Umstände, das« beide 
Sprachen der srossen romanischen Familie angehören. In- 
dem wir noch bemerken, dass ein Stemchaa Tor dem lateini- 
schen Etymon die vulgtre Form bedeutet, latMB wir wweMB 
zum Tbeile abgekürzten Aaszug folgen: 

von Iat. argenlum + 



eines solchen finden 



von 



roUum und 
von tat. hujciu: davon 



Argentiire (eine Gemeindefraction) 

•aria Silberbergwerk; Spuren 

sieh noch daBclbat. 
Col de Balme, „Felsenhöhlenpaas' 

*balm«. Höhle, überhängender Fels 
Les Bois. ein Weiler, _,Uol», Wald 

der Olacier des Bois. 
Les BosBOns^ ein Weiler, vermntblicb vuu Iat. buxm -f -oimiw, 

bedeutet in diesem Falle , kleine«, aber cut entwickeltes 

Tannen bSumchen* ; davon der Glacier des Boason«. 
Col dae Cbenalettes — Päse de> RiBacB, tob lab 

B Stnmenge, Schlucht, eine Art Loek. 
LeChapeau, lat. cappellui ; diese Felsbildung kein! M 

der Achnlichkeit mit einem Hut, 
Le CapaelB Vob lab aMna, Haatal. Kutte* 

Aakaitekhett mit ciraRaporiaer. 



• (Tannbeiraar fieig- und Flamamen'', Aliganer Oeschicbt*- 
fraond, Kamptea a »Daa Tannheimerthal*, Z. A.-V., 

«. 1«. .. .. 
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jUgiiillc du Cliardonnct vrn Int. '«oniKi atett «vnnm«, 
Distel; genannt nach ]rt, ('l.uidoiMtt, Cimr ÖärtlMsIl- 

keit, wo viele Diaicln wucba«u. 

Lc Grand Chalet von *c<uaUUuf — die grou« SennhGtte. 

Praz ÄConduit von pratum-\-conduclut. Wiesen mit kieiiMUi 
Bach, „Uachwiegeu''. 

Aiguilic de Crepon, lat eritptu uneWn, eteinif;. 

LeCorridor, {mut. corridor von Itt.currere, vgl.Uang von 
gL-hcu; diese l'artio am Montblanc clrirht einer .Haus- 
flur'. 

Most Dolent von <lolens — elender, crbärmlkhcr Uerg. 
Dftnie du Goät6 von domut. Dom. Kuppe uml pMlttre, 

guxtatum ■= Kuppel des Vcsperbrotcis, bezOglicb des 

Sonnenstandes. 

Aigoiiile du Dru, (rülHx'li (fnifo - <V\c\\\, dicbt aufgeschoMea. 
t<4s Flambeaux vi>n lat. /i>ir;imu,'» Amts 
blanc Uhnlicbcu .grosteu LeucLteru*. 
Ajguille d« Chariuux, tluLfMmM; OfllBI^ «www« 

also „Gainsspitze*. 
Aign i 11c du Girant von gigat, giganUm, Nadelspitze des 
„KicMm"; nach dem Füorer CftCBftt beD»oot,der wegen 
(•einer gros!<iartigeii aJpiMH Laiatungaa im VolkiiBoada 
,le Geaut" bie»». 



Oranc« Neuve, ,Neue Scheun«% will dteiec Vdlar 
wla eiae Scheune, lat. granea. 

Col des Ilironddlc«, .Schwalbenpaw* Von *ktnmAMifa, 
weil angrhlicb »o Bcliwierig zu crreicben, dHi diw Bvr 
den Schwalben geliii|;t-, vgl. SchwalbenkoJiBl. 

Ifontenvers, lat. monitm inrertum; emvrM bt d{* Sehatton-, 
tirolisch Nüderaeite, der von der Sonne weniger be- 
schienene Abhang; niont bedeutet auf dem Berge gelegene 
V'iHiwpidr:- T>ii'Si hr('il)w.'i*('n Mi.>nt(".n't'rt wtid Montativem 

Aiguilli: Marbrie, lat uuirRKrr, franz. «lartrc; c» giebt 
liii r .M;i: mor; d«r Nm« dMkt «eh mit 4« MrtfaiBtn 

Mill'iitolata. 

lies Mnulios, «in WuHrfkU, MoUmti HflU*, Glotoeher* 

niüble. 

Lh MoHilIei^ «tu WctI«, 'mMan, fmebt aachfla, aUoa«' 



Olaeicr d« Nant Blawo^ ,We{wba«lt', kalCiNMl^ Badu 



Chalet de la Pcndaut von lat. pmdenx, •entern', Scxinhtttte 
an der hängendin, Bti ilcn AIpo. 

Pierre Pointue, pttm jmncto, .spitxer Stein*» 

Aiguille Pourrie, 'acwcMls |hiÄw, aVanUMini*« Wfl|g«B dn 
verwitterten Geiteine. 

Le Kognon, lat rc/no, -anein. Nii-n-; Ji.l-Ii jtt liii-s Vnlks- 
etymologi«; der Namu der Spitze kommt in Wirklich- 
keit vom aavoyarditchea nfßar » «äuget, aarntiMB, alao 
vom Mrklafteteu Geaieia. 

Lea TiaM, ein Weiter, lat: tfMi^ Walabatlat OtHbe^ ia 
wdebe tnan gciuimnelta Bt^M TUtaakt 

Aiginllc da la Trelaporte, .HiattttiMl^lM*, traiu Slam 
poriam. 

La Fl6gere, wahncheiulieh vom lavoyardieuLcn flaUira, 
lat. fiaccu», .sumpfige Wiese". 

Grands Malcts. Hier leitet die franzRpiHthc Fi icn zu don 
.Grossen Mauleseln*. DerMnuli-M-l lii:iH.>t uImt in; l'.itui» 
der Gegend wot«^,- das Volk «pridit uiiij in olii^n tti Nanu u 
Aa» im rii:t d>T fit;<jiillrjijiliL'LL-ii Nu^.lIi■•rull;:, was i--iu 
ganz «tKliTi-'K \Voit, .Hauten*, lii'T SleinhaufVn. f,'i<-bt 
umi w iilil auf dai> liit. mttn, die 8)!iti.iäiilr. zurückt'ührr, 

Le Tour, ein Weil4if. Da die Einwohner Uvstät liii u im l'atoi» 
D^rwriM (A = stimmhaftes engl, th) heisM n, ^ > kann 
daa Wort nicht von turmu kommen, sondern gebort au 
*(arfiiiM fOB tortm, drvlian. Dar Ort li«it thaHichlkh 
«B dar KTfljmnung des TbalM vuü BadMa. 

Aigailladn Triolet, MTograrffiMA IrMte^slnj^ 

Um; der Berg ist alw ein aDralapiti*, da aTribnlaaD*. 

Cbamoniz kommt schwerlich von catnpvi mMisittu, dtamp 
forti/if ; vielleicht ist es ein .Müblfeld", cammi« moiinarttu; 
der zweite Tbeil des Wortes lieisst nfimlicb nach der 
Aussprache des Patoia .Müller*. 

Diimtt hStfen wir einige hekannffr»' Orte- und Flur- 
iiHiiiL'ij bf;r;ic:htL't. Külilcr liAt iiiiii vu'Ui;iiliI uiilei' ;ieiufn 
8W iiiilprt'iihrtcn Nhüipii erklürt Vijii «oli licu, die nicht 

in <ii ii KartiMi pti'liPii, iiiiU die von ilun mit Kcoht nur in 
der 'rrniisi riptiuu iiurjrfriihrt sind. Uie S]iiacli\vi!'rn'i)(M"httfl 
wirii dein ^\■ri'a^!i(.•r, dor irnhr als 100 ihm pi i.-i^;nct Mli- im-udc 
Pen»DUeu des Ihalcs cuusultierte, dankbar seiu für »eine 
Mabe und in dem UAnnerstüdter Jahrespro^ramm mehr als 
«inen .b«soli«ideaen* Beitrag cur Kenntnis dee Fisnoth 
proveasaliaehea erUiekea. 



TourlstiBOhe MittheUangreiL* 



lalMffgeMrga. 

SoheiraDer Kaiser. Wenn mit dorn Wledererwacben des 
Frlblinfs neu» Wanderlust alte nud junge Verehrer de« Wilden 
Kais«» dem trauten Helm von Hinterhitrenbad ihren »Qhjahra- 
gruas darbringen, werdrn Manch« von ihnen ihren .brennenden 
Tliatendursl* inorklich ah^'ekiliiH fahlen ilurch di« anerwartplen 
Massen von lrJ'-■l^l^'Ka diiijhatiM t.iuli'tii Suhrn-e. dt'r si.-ii äu 
Hängen des 8tn|fi©fuV.'i[ih und titr .Schjirliu^-i rl-i"(ie'ii I.'\lnutiid 
an die 8ülilen hüngt. .S-.;itl m;uiidj<T imul.n f;iMi]-l,T)i_'ii Zi'U und 
MUh)' wäre fulgendn Paitiv »u t'inpl'clavii : Ubü Weg xuiu liiut«r- 
■teinersee ht« un|;cfiihr lU Min. luater der Locherorkapelle ver- 
folgend biegt man 'M Sukritte nach dem liebAude der Drabt- 
seilanlag« link* ab, galit Uber «meii Zana an einem K^ellekea, 
•pfeter an cwei Banerohlasara wrlwi daireli prlehtlgan Buefem- 
wald hinib iu das Gai^baebthal. Den Baek abersebreitcnd fllbri 
der l'fad ji-imeii» cnipur anfangs durch Wald, sptter dareh Wiese« 
■um Iftxtcu Hiia« am Westabhaiigc dr* bewaldeten nUgala, WD 
Veolits der Kahnvce zum Hiutcratcinorsce abbiegt. Hinler dem 
Haiiüc link« am Wuliirande ca. ICKi ui., >o weit, bis man an 
einen ;;nt »lupptritciieu Steig gelangt, der in Windungen zur 
Wailcralpe luhit. Auf rolbtnarkierlem Wr^e weiter (5 Min ), bii 
bich rccbta viu WiüAL-iilliäKbeu OfTiiot In der ^wnitori. fL-liw.Ti;! 
au»gc»L'bilittrlinn WaliKiditir-'!"!. link» beuirait (ii r JJi|;t rsteifr, 
der sicli in dt r Hii:dr.v .il i r. - i. m unf. r din \V.Uid( ii d.'- '/.■.Mcu- 
Kaiiu-r* hinzieht. l>cr Äutaug tat mit i''ielitpni'.weig«-n und Uc- 
strilaeh aus Jeg drttekaichten JiQaetlieh ibetdeekl, aaeb koiasr 



* Wcgea Ba a mmangol konnten längere Zeit keine Fabrten- 
berichle aar VerUbnIliebung gelangen. Oer Abdruck wird Jetzt, 
im «UgeaiefaMn nach dar Beihenfislfe des Bialangeni, nach nad 
■aeh erihlgcu. JXt SiAriftldtung. 



Zeit wii»di'r ji'doch cu bridfu Seiti^n dnr»d< b"kjiunten 
KiDdenxeicticti tiu dau Dauiuuu iunrcichcnd kenntlich guinactit. 
Nach 5 Min. folgt unter einem Felsen eiue <)aeUe. N'nn ca. 
V4 St solange weiter, bia man zwei Schuttfelder erreicht; beim 
zweiten linki anfirilitB dareh ein« zur QrUbler Meka fShrende 
Kinne aad ven 4a Abar daa awUt apemn, hnhsehen Westgrat 
zum Qipfel des Mnftnev Kaisen. Im Februar i«t der Wald 
au das SMblaMa ein Garten der pr>chtig<ten Schnecrosou. 

G. IleroU, lindaa i. B. 

Allgüner Alpea. 

Wildgruppe. Pic Unteri^icbntti n bcjtirpi-ii am 16. August 
läoi> die Ober« licä 1 1 i sgr a t epi tae , 2643 ra. (I. Erst.). Der 
Wi-f; wurde von der Alp« Brazer Staffel Östlich in das iwiscben 
KuggAl- und Oberer Wildgrubenspitze liegende, von den Aelplern 
.Seniloch' genannte Kar geaenaea, hart MtUch Teaier Oberen 
Wildgrubeuspliaa der Orat aad diesem aOdactlMh aaflaag ohae 
heeoadare Sehwierigkeiten die Spitae erreicht (S 81 «laMhUase- 
lieh Basten). — Am nlohsten Tage bectiegen wir vem edb«« 
Auagangspunkte die Kohnipitsc, S49& ro.; wir gelangten von 
dem kleinen 8e« bei der Brazer GaltbQtte in die ICarmulde 
nördlich de« Uipfcis und, nach Ersteigung eine* weltlichen, 
vermeintlich höheren Vorgipfels wieder in diese znrQckkehreuii, 
auf einem von gewundenen Schichtbändern dnrcliropr'n»<n steilfii 
.Mdifjur auf den Grat etwas »M-.-ilith vuin (;i|ifi-j und »uf difH-n 
sidliht ;2'i', St.). K« fanden »ich »ni ihm dii' Triluiuier tiiner 
wuhr.-idieinlicli von di-r Vermemunf^ dr.n Gcliioti'.> luirrilhrenden 
Staug«; vuu e(n«m touristischen lietnuclic ist uickts bekannt. 
Hierauf (teuortcu wir an der Nordflanke dem Blisadonaj^chl, 
tum und von diesem Ungs des Grates dem schonen, zer- 
rissenen Ftlegarttste der BllaadonaspUa« (Pnakt »iS der 
aiegUedharte» L Erst.) zu} der Qiplelblodt ielbrt hat abdg« 
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Schwierif^eit. Die (reptsiite Fortselcnni; der Toar zu der wahr- 
•ebeinlicb auch nncb unbetretencD WaMQspitze, i<i6i m., wurde 
dnreh Z«iliBMig«l aad bwM&i«lieiulM 0«wUt«r ««rhiodert, 
Dr. Btimriek Amhmt, M aHam u BlBn, XuMlmiik. 

AinpcA/MiitT DnlomilCD. 

Tofana iliRoCM. lu tui iueuiliurichte ttbcrdi« Iloslei^uug: der 
1'ofai .i 'Ii itoce* durch die Uamen Ilou« und liolanda v. EfltvQii 
aUA Budapest (t|;1. Nr. 22, 6. 271) ht, wie Herr O. Stopper 
in Oraa festgestellt hat, ein Irrthum nntcriaufcii. \)ct Austie;^, 
welcbea die iMiidoii jungen Dauieo aliErste ausführten, erfüllte 
Itlnr 4i» Sfldirmiid, aicbt ttbar 4t« ITurdtistwaDd. b dicaer 
WdM wwd« Kimh Xm Tour MwoU tob den i;eiianatm Daaten, 
alt rvm dm EmWirfar Mr. HelliBaiiB, dw diMeib« aine Woch« 
ipiter «mMlirt*. In die twiniendeii FBhrvrbScher eing«trafeii. 
Von den Citiqnr Torri odar Tom Nuvolau aua, daa ist genau 
von Soden in; gosehad, anoKcinen die atark abfalleiiden Süd- 
wüiide der Tofana di Rotes in inftcbti^r Ureite. In der Mitte 
dieser Wände, un^fähr auf halber llShe des Ucrg^, erblickt 
man nine Ricr-rnlsfl«", woliihe l>i« hioanf «um Orat*» vnn nah- jüi 
VrrtlL-,i]( II \\',-inili'ii vniir.-ihtiit i^i. Zu ciii'^cr Ni-^i:he wui'-ic y.it- 
«•r»t »nl\'i'*!i.'c''n 'lud vm. il. r:<flliii) linV^ i wi-»tlirli 1 lilii-r lii« 
Wiudi- wcitiirfi'klctti'it, nrn i>ii'«rrjl i'\[>'riiiiTt'T Trjivrr- 

aierUD(( tu «cbwiikdt'luäüc llGUii aui dun uad übe-c liieaeu 

Sur Bpitxe au getanen. Im groiaen Qauzen erfolgte aUo der 
neu« Aaf»ticg ertt iu nurdwoatlicher and dann in nordCstlicber 

Prof. Dr. fWt 



M. Baftanbar UM «n f U. früh mit Luigi Rizzi dt« Vi^'>l<'^ 
bttUa Tariaiaaad, UniKtaillgvD wir die Stldweiteeke der Ciina delle 
Popp« und gelangten um U U. Aber Schutt und leichtes Ge- 
scbrOfe zu der unbenaunten Scharte zwischen eretgcuannter 

Spilze und det Pir.iiiiliU i1t I.artri'. L'eber die brttchige Schneide 
dea d'tuilicli vnrfji z' ii hn<'tL-ii Nortlwestgralea fuhrt« eine halb- 
stUudige Kletterei in fino SchinrI« direct unter dorn Gipfel, 
welcher Ober eine IS n:. L >ht-, i l.irtige Stufe gewonnen wurde, 
B U. 5 (II. Erat., I. von N.irciwest). Die verlockende Ueber- 
querung auf der Kout« Norman-Narada-Wagner Uber den 
Büdo«tgiat hinderte der Mitle Seplembar leider ao atark gefalUue 



wir 



■ehM*. Uatar BwUnuf daa ^aiabaii RBekitragaB alUfM 
Hob Mahll|aB Bawiab atoar mabadaotaodaa Gntarbabnng 



im weiteren Verlaufe de« SOdoatkainnie« zur Pala delle Fermado, 
HU. 30 — 12 U. 15, jenem Gipfel, der die oigenartig-achSue 
Aussicht auf die VajoIctthUrme gvwfthrt, wie sie das Hild Seite 361 
der .Zeitachrift" 1898 veranschaulicht. Drr nun folgende, vorher 
not-h nicht ausgeffütrlf Uehergnng zum Cran Croul, dorn Uanpt- 
:'"1 der Diru| i di L-irsec, nahm 1'/^ St. in Anspruch; er ist 
wi j;' :! di>r intf rr^sinti ti Felgformation<>ii und initn'etiven Kin- 
tilii'ki' "dir i-nqif-'lili'U^wert. Man »td^-t nllr(!■■:^!^li■ll vnu d:-t 
F*Ti«i«it.< zur ÜHsiterst wildzcrriwenen .'^«jliiirtc westlich de» Cran 
Crunt, von da Ober eine 15 m. hoho Platte zum Varbiadonga- 
kantm, dar, manarutig geformt, mit uaiiAsigaraB Hir >miwan, 
ala ca Ar den KomoMn&a snfliiigtiob «ebciiit, mai iiUbsi h g«- 
forattaB Olpfalbaa Ittbft (S U. — S II. SO). Alf dem gewoba- 
Uohen We^e in da« Lanaelhal biMb uad licht «atar d«n Falaan 
uns haltend, nahmen wir bai laiafatar, aviagawlar Arbelt die 
Ostscite der Cima delte Poppe iu Angriff und gelangten flh«r 
den Mittolgipfel zum Nordgipfel (\ V. 60). Nach der bequemen 
Wanderung zur Scalieretspitzc gieng ich auf markiertoui Staig 
am KcaSelkogcl vorbei, den leider bereits Schneowolken vor- 
hüllten, zum GrasItitciipaM npA war um 6 U. wieder in der 
UQtte zurück. 

Clma <#lle Poppe (I. l'un-lilili-tiL-rinii; dur WM«w.irn!>. nie 



K;.rt, 



ilfii S'.fihtl.^nlMTi der L.Trsr 



lir 



'l'l" 



getUDUi'D, crklstrou ciurcl^ d«<u üUiialUiid goriugoii litisucb iui 
Verh&ltnis zu ihren Nachbarn den Umstand, daas trotz der gUu- 
aligeu Lage der Vajolethtllte oine die gettbteren Steiger fiirni- 
llah hMswitoidanid» A«%«lw m limga wbMcMai fnbttobaa lab 
Vor M Hla. Taa dar Httt« baftidet aiek dar Biiu3a|', darnbar 
•in ftntaai von (aacbaran Binnan au dant nardliGhan dar 
drei Eine Abit, dia di« Wattwand dorebciebaa. Man banntart 
dieseu jedoch nur bis zu einer feuchten Nische gleich anfaoga 
und geht an der rechten Wand auf einem Oesiniae wieder heraiia, 
sehr luftig, bei apHrlichen und schlechten Griffen bis zu einem 
guten Stand, SO m. weiter oben weitcrklotternd. Ein sicbel- 
fi$rnii? (;«'^"^'*'icr, dann sin frhraiihenShnlichor, zuletzt ein ?< nlc- 
iircliicr Kamill mit (fufi-iii Gi'jtt iü von ja 18 m. folgen. Km 
l>r«iU>4 Hand fUbrt n.ii:i rccht.H ii; ils.i Öonirtir, da» ütwis.^iitia 
Mittel- und SUdgipfel rTnlii.'t, ntnmtti-Ui.-jr jtd'irii nn iUt brnitcn 
Terrasse anter den dr«t Giptilu aiis>;Lli«.!>t. \uu hier aus ist 
der Mittolgipfel auf verschiedenen Stelleu zu erreichen. Der 
Aufstieig erfordert« wegen vielfachen Auüteilena de« OepKcke* 
4*/4 St. iniuar war «i» obaa I«igl BiMl^|«fcaa|*. t«W). 



Weg- und Hfittenbattiea. 

Wegbau dar 8. Kraln. Der „Consnl Vetter-Weg* der S. 

Krain, welcher, bei der Vf).^.-.lin(ti' >H>f»if«iiPTiil, in etwa 1*/, St. 
Längs an die Südseite <1< -< l'riKnn^ liiutiilut und den Auf- 
•tieg auf dipwH f:ipf«»!, s.iwic ixur<len liazor weseutlich kUrzt, 
aber auch fm liili ;iU. in oinon prachtvollen al()inen Höhen- 
gang ernm^iichi, «ur<lo im ikjptcmber d. J. ti<rt!piri-rt<"l!f. 
Herr Ci>iisi;l Ciiuiillo Vetter, dem tu Ehren ü<i W'ciz Im- 
nannt wuriic, liuc die Ko»trn der Anlage ««lb»t bcscnttcu 
und aich ao neuerlich ab wnriiier Freund imd GMaUMT der 
alpinen Begtrebungeu der 8. Krain bewährt. 

Thitigkelt der S. Vorarlberg. Das gro^RC Arbeit»gebi< t 
der Sectiou erforderte wieder uiftsprcchcndcThittigkcit; neben 
des jlhrlich nothwendigcn Aasrlnmongen des Strauss-, 
DtebelilMatem- , Srhlaninajocb- und Grentacheljorhwegea 
iBMblea di« Wege in aer Umgebung; Madlcnerhau»««. 
anr Tfliettnahtttte, dunn von Brand xor DoMgIa«»htltt« una 
auf die .Scesanlnnu, welch letztere durch wieilcrholtc 
Wetter»chüdcn uedcutond peliltcn haben, niehrmahli^e Aua- 
besaerungen nöthie. Neuniigelogt wurde ein Kusseteig vom 
Kapell- zum Hocnjoch (Schruns) und vom Planepgenpass 
mm Sürotlni.i;-*! M.-i rl; ipt-iiiicfti wnrrlr-ii .■iii^p.'ffllirt : von 
Damii.!!" j um IIhIh-m Ii i-m Ih-u, iümt ''.k; l'urku nurli Iiiikt 
latcrna, lilifr ihii' «iwciijocli und (Jjiiini.i li N i:ui l> lili^uiia, 
von Schrnii-t mit liaa Kupclljoch uinl v.mi liiMLlijin li zur Za- 
mangspit/e, <iureh das Silbertlml zum Ualluiicr vViutcriöchl, 
vun l'arthcnen durch das Verbellcnthnl znr KoDstanzerliQtte 
lliebui kamen 22 Wegtafcln ztir Aufstelliwg. Iu koinweu- 
daa Jahre lat nebea vielaa kkuDcra Arballaa die £r- 
■tdlmg etnet Stegw -wom IfadloMikAVM «bar di« Hl, &$m 



Verschiedenes. 

die Anlage ^ea FuMsteiges in daa Kloitartlial gegen den 
Kloeterpawt (SQvietta) nnd die Fortaatntag dw Wegee 
Tem Samdejoeh tut ahnta BAbUlp« jo AtMriebt nrar 

men; mit letzterer Weganlagu wSrc eine HdlmnraMCnHIf 

Iftngs der giinzcu RhJitikonkette, von den Drelechweetem 
über die Sceeaplann-Sulzfluh bi» Oargelleu ermöglicht, aber 
noch nicht zum Abschlusfie gebracht, da eine Fortsetzung 
in ibiH HihTi'ttiifrsbiet nicht uusgeachlosKcn ist. Die Unter- 
knufL-hütt< u w ariui (lun li:ius gut besucht, die Fremde»- 
Uücher weisen au»: l''rc..<i lu nhaus 340 (4- 161), Douglaiss- 
hüttc 1450 (-f- 114), ■rili-ui::iliilttö .W7 (+86), Mwdlenerhaus 
HW> (4- f»5). Die Ihm l]nüikttn RaumverhSltnisse machten 
Mi'li wiijili'V riM iit fülilijjir. (MutHi f;i.-iiu^-. utn die genannten 
Vurgrosserungen conacqueut zur Durchtühruug zu bringen. 
Die Arbeiten an Freschenhause aind vergeben und werden 
uSebaten Sommer Tellendet; viel in denken giebt die Er- 
weitemag der DoaglaMlilttto, doeh iet aneh da UoflliBag 
vorhaadea, dan in olehalaa Boamer lalt daa VararMMn 
b^gaaaai wavdaa luaa. 

SotNitxkMtM dar 8. Pwiaa. Die Fueaaetliatte ward» 

heuer von 72, die f^cfamidt-Zabicrow-nfltleTQa 810 Personen 
besucht. Beide Hütten sind blos mit dem Alpenvereina- 
.«ichloMC versehen und im Winter nicht TeiprOTiantiert. Die 
8chmidt-Zitbierow-Htltte wird im uttch»teD Jalire vom lA. Jan! 
bie 80. September bewirtschaftet werden. 



Verkehr und Unterkunft, 

In Cavarene (Bezirk Cles, SUdtirol) wurde eiiiganigiUirig 
Telegiaphaaamt mit baecliirRaktam lägaedient 
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Nr. 94. 



Aüsrüsttmg und VerproviaDtiernng. 

Naftaiaa. Amt dem Ü«sl der KafUqaeIl«D zu NejtUn in 
%awk*skaai«n, denen da« eiomboivii» Volk grosse Heil- 
Icnft beimimt, wird nach den Vono1irift«B eine« bavriBclien 
Ber f toeewiettr», E. Jftger, eine Balbe erzcugl^ irtidMt von 
(ter «Noftdan-OesellseDtfi* m Maedeburg in HmAel 

Sibneht wird und welche auch für Eergwandorer vielo Vor- 
■Qs bieten soll, so bei wanden Fflsaen, gegea SoBBadwind 
lli«.V. Vemcbo damit werrlen empCoÜen. 

Allerlei. 

SolwetMhDiilaur Im Pitzthal«. Bereits Mitte September 
ist in diesem Jabre im oberen Pitzthale so etarker Bchnee- 
fall eingetreten, dsM der SchneescbuhUuf wieder aufge- 
nommen werden konnte. Es wird dort nämhVfi tlcr Srhricf- 
sehuhlanf, wenn aui h noch vcicinzt-lt. b<'icitn srit dpin J.ilirf 
1889 »QSgeübt. Im Sommer des .lahrt's IHW!t liiitti ii pIiip Dnnie 
und mehrev»; Mitplipiicr dsr S. niHiiuscIi« «^ij;. ih.iw ii- rin l'itz- 
tbaier Führer (Engelhprt Kirfclmer) AusrinirL' HufScbnee- 
■chnhen von der BrauiiJchwi-iiierliüiK- aup uiiifmommen, die 
gOnstig ausgefallen warcu. D^ibci aieh aueh heraus- 

gestellt, dass der Führer das Schneeschuhlaufen mit Leich- 
tigkeit eilenit batte. In Anerkennnng dieser Leistung wurde 



dem rubrer von Herrn Prof Dr. A. Miethe ein Paar Schnee- 
PL'lmliC ;. , 'ii 'hi'iik iibijrrfii:lu. 

Schutz dem Edelwelss. ri;iB vom NiL-derriBterr. L(indta(<e 
l>ei>>r.hlosKene (if»<'tz zum Si liiit.Tc di h EiUdwcis.», welches das 
Aii»hebpn und Austfi!»**'» «ili-r F>.'i)ljif't»'u und Vfikanfcn 
di r t'.did» i-ic^|>itaure samt Wur«el verbietet und luit 'itdd- 
stralVu vuu A 'i— 20. — , im Wiederholungsfalle mit ÄÖO.— , 
beziebungswciM: mit einer cntsprecbeadea FroibaitMicalft bo> 
legt, wurde vom Kaiser »anctioniert. Damit bMtabm VM 
in tKntliebMi Satomichiiebeu Kronl&ndem, in wolcben Edd- 
«•Im Torkomint, micbe Schuizgesotse, und ea iit lu wlUt- 
sehen, dass dieselben zur lärbaittdig dot aebtaen Alpen- 

Cflanze beitragen. Kinen vSUi^en Sflbatu bBonen sie ja nicht 
icten, denn so lange das Feilhalten und der Verkauf von 
Edelwciss, das Im Uebirpe gesammelt wird, überhaupt ge- 
«rattct litt, wird auch di>r Vaudaliamos dar MwarboBiaiigen 
S.iiimiU'r. d]o niuu bi i ihm Arbott doch iddit aborwaeSan 

kitnii, liif gaui :iufli'>r(n. 

„Bei d?r Brennerbahn' i«t ••im- liidbL- von 10 Ansichtf. Toit- 
karteu beliddl, «•■'k'Ii«! vun Mai beegei» Ivuiislvcjlag, htutt- 
gart, für M. 1.5*1 Ix'zogen werden kann. Die Karten sind in 
■ohönem Farbendruck nach Aquarellen von Prof. P. Sehmobl 
bergestallt and bringen einoAaaoU nalariaobar PvnktM sna 
Tirol ni bOiler Oeltang. 



Literatur. 



LiteratüT, ' 

Nickt eingesandt« odi^r Wcrkd uiiht a1pin«n Cksraktert 
werden hier nicht besprochen. Von jtxiem eingesandten alpinen 
Werke wird mindestens der Titel angeführt. 

Luitwig V. HSrmanii: Wanderunren In Vorarlberg, t. Aufl. 

Inn»bruck, Wapnrr 1^01. S b". A' ;f— . 

Map man d.i.s kleine scL-'iti*^ Vorarlbcrpi-r I.ainl b**rft!t« 
dori liwandf rt halirii od.-r <>* iiorli g«r vii hl krnnrn. in ji-drni 
Fall'' wird drr I^riicr wdli(f un<i mit Freud« dem kimdigf-n 
Füliror fol(fnii, drr ja lii<-r »eine Heimat bat und luit \V..hl- 
bebag«D uns deren mannifffacbe Reise erscbliesst. Krens und 
quer wandeni wir aa seiner Salt« dareh das waebselreicbsi« 
OaUetf T« das Uanan Fhrten des .MhwIUsek«« Meeres*, der 
aaruabondm Baftni«adl Dngona, hm gworblkUgw fald- 
Uicb, Darablra ud Blndma all an d«a nabann Domra «ad 
Wailam im stillen Bregcnierwalde und im Montaron und au 
den bequemen, aber einsamen Pissen und Hoben lenken wir 
unsere Schritte; auch dem ernsten, prächtigen LUaersce am 
Fusse der vergiciscberten Scesaplana mit der «lirwQrdigen Don- 
glashStte «tattrn wir elni'n in'eressaoteii B+ 'ui h ab Und über- 
all thnn wir nicht blos Einblick in die gr.i(;raplim bc Layo der 
Oegffjd und bewundern ilii« landschaftliclicu Keix«, sondern 
gar oft niitrlloken uns passend eingestreii'.H ilrmr-rkungeu in 
län|r»tvcrpan)frne Zeiten unH ciiltur- «ii:d kun<t^'i«lilc5i".Iiidir 
Ai)f»bcn vcrvolistündigen dR» Bild AU' das i»t so H ' i i er 
und leicht im gofllligsten Plauderloa gesckriebea, biiu6g mit 
kaatlicbstem Uauor gewttrst, daas wir dem freundlichen Autor 
sehlieMlicb gerne xum Danke ftlr den dargebotenen Genuas 
berilic-b dif! Haod drOikrn nuti iiu n! - er 

Fanny Bulloefc-Workaiaii end Wtlilaai HMter-Worfcami: la 
tbo Im WavM of Hlmlara. London IMl, Fiabar Dawin. 
« Xartaa, «6 AbUidnagaa. II. . 

WUiread ihrer vielen SeiseB in bdlea oiaAlw Bwv sad 
Firan Work man eine grosse AnsaU voa ▼orsHaMn in dio Oo* 
Urgtwolt des Himalaja, von denen der letale auf der Route 
CoBwaysder bedeuteodsle war and die beste Gipfelernte brachte. 

Im Jahre 1898 begannen die Verfasser ihre ladiichen Berg- 
erfabroogen mit einem Ausflöge auf den 4000 m. hohe» Mahade«, 
ein« n*ttp dfpif Sj.'ir<> Tcmr van Srinsgrir an». F.hrsr<-iii?rr 
wf.rdrnti, pii'tiy: »■* diun baM n.nb I.rii und über dcci Katdnn(f- 

paas (öäOü m.) in das Nobratbal mit seinen interessanten £ro- 
sioasenchainnngan tttd Wiadar UiMMf aa «iinm PaoN» dem 
Saaeer. 5800 m. 

?:m andermal im selben Jahre war ihr Zo-1 d»« Grbi(>t der 
.Asiatischen Dolomiten*, die sich swischen Kbarbu und Kangi 
in Ladakk bato dtn . Dor Elngasf la dl m i a «Udea e«Weia 
orMgta tbv aiain MHan begü^nan «m MNIO wo. Boba. 

" ~ " dIo Msnhait dar 

tcbaoa, dio 



Bit 



praclit im Rangduntbaie, wo auch das Edelweiss flppig spriesst, 
und dann dio OliMMitigO Omppe der baUoo oloiaea Olpfel 8aa 
und Kun (baUi atwa MOO m.). Nicbt onlHadM lait dltam 
VorgesahHHHico, lonMao nnaaro Baisandea n«n Ibra Sabritla 
gegen SibitlB^ wd «war mit Tangwalder, doa lia Mk ttU- 
erapbiich bestellt hatten. Trotz der >'Ikn an OaijUing^ das tob 
Caicutta schon in fUDfiebcstOodif^er Bahnfahrt «n anäleboB lal, 
i^bnren die Berge Ton Sikkim au den schwer erreichbaren. 
Regen, Unkosten, Politik und elende Kulis Toreiaigcn sieb, um 
df-n harmlosen Ber(r«teiper aurllckautrelben. Die Scbilderune der 
lviilifiin,'c. »i.- <ii' Ulli von Wurkroans aweifelaohne der Wahr- 
lipit ui-mii»'« ri»r;;i »teilt wird, !<l«»t mir kaukasische und central- 
aKiatifi-!ip /n«ini:<le beiunlje wie deutsche militJb-larbe Stramm- 
beii uud l'Uukilickkiidt i.>r!».lieiaea. In ricr Tagen wurden 40 km. 
aurQckgelegt, und dann munte umgekehrt werden, weil die 
Trtger alle VorrAihe aufgegessen hatten. Zum Schaden kam 
wüA hoi dw Aaknaft in OarJWi« dia P n bü ikb b alt dea .PoiW- 
ealOflawa*. Dia lait rinifM KmIm nnlNoonBOBa Bapoditian 
aaeb Slkblm aaiiiB aia Eada Im Aaigor and Enttkosehung, eho 
ooob dar Knas oiaes Hocliglplels errrfebt war. 

Beeier und sogar gut gieng ea dafür im Jahre 1899^ wo 
Zurbriggen als FUlirer initgeoonimcn wurde. Tagelang b^ 
Kff^» sich der Zuf^ auf dem niigebcuren Biafoglelacher, von 
di'iu sich immer nnd immer wiouer neue (gewaltige Ausblicke 
Titltirn, «n litd'plp'nwi'iite snf di« rarkijrp Rrone des Berges Meru 
und auf die ihm j:ruUtii'rUp>reurn-ii Sj.it/.en. Di« Photographien 
geben einen leb(i*(t< u HrpntT ven der Kühnheit dieser Ma»sen. 
Dei Biafogletschrr wurde bin au seinem höchsten l'uukie. drui 
Hii]>arpas.<e, verfolgt nnd dann der RBckweg aagotieUsa, der in 
der .'•l(iu(. l.a Uruppe nnterbrochen wnrde, um dort awei Erst* 
erstei|;uuKeu aa macitsa. Slegfriedhom und Monat Batloek- 
Workman (bdoo nnd MOO M.) bongtM» ilMaiUab ihr Haant vor 
de« Anorikaaeibb Aaf dna W<co anm Sblgartbala wwda d» 
gnwHtifa tabm^t*' •ioarMara ganoMeo, aod es gieng daan 
aan dagrilb attf don Kasor Gange (MOO m.), dessen Gipfal 
nntcT brdeutendea Aaitiangnngen bat «isitMn Slarme erreicht 
wurde Das war der Sebluas. 

Das Buch ist unterhaltend geicfarleben, wenn auch stwaa 
.amerikaDisch* fi^r altMeltliche Begriffe. Aber daa kann man 
dt«C'-tnttrrr-n nnrl e« t<lfit>t da» Bi>fta das Maista. W. M.'X. 

Captain H. H. P. Deaay : lu Tibet and CUiew TarktitM. 

Lrfindi'U lyjl, 1* Klirr Uuwin. M. ti — . 

Waljr>-iid Worknians Huch den '"'.li^ er^oliiiplciiden Be- 
richt nber eine Vf!r(riiU(ju!igir<äiMi darstcUl, »»l Cajjtain Deasys 
Werk nur die Redr>n(;to Üeberaicht einer dreijithrigOB, " 
Arbeit im Uieiute dar i^eograpblschett Wiasenscban. 

Ist da» Verfasser durch die V«Mbaar 4*r ftUai 
dailla der Ronigticben CeogrsphLscban fltwiHnibtw ia 
datSangBi* for »eine vortiaflialwn Laiitnnian^^aieban ^ 
In dar tifvppc der jUngsteO 
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Ktrt«DbtMe«, au deren Spitxe Btcd Iledin steht, nimmt Dra»}' 
einen sehr horTOtra||r«nden Ptat^ »in. Sein Arbeitf^^cbipt pr 
■treckt sich Tom Qaellf«b!ete de« Yarkandflnske^ bis Karsai 
und Schanskor. Wihrend der Scbwod* Torwiegetid die (ii lteim- 
niM« der groaseu Wttitea enthaUt, mnn diu Beri^tiuigi r» der 
Mba«idig« LuMWMflMar fcm wJw» f w wti ^ «aü «r da* Go- 
büM bammngt. Dar waiälahito Fakt Mliier topo^aphischen 
Aimabmen ist dnnh don BntoMiwi de» Miwtagata gegeben, 
toWB Hobe er naehfaprttft htl DU von der indischen Lande»- 
aiUhahm«- oftlelcll angenommene Zahl Ar den Muatagata ist 
ritnd 746') m. 

In den Thftlero Rasksm nnd Kulan Urfi «t(<heti tu beiden 
Seiten des Reisewe|>es kcinp Rcrpo iintir ■HjOO m,, luiii viflc 
Vf>mm*n nahe in die 7<W. Leider wuHc Dcn^y liantit; ilurth 
polilisclir. RAnkn «eitcu« der Chinesen udü auch duitb Krank- 
hoit in scinrii Komcbiingf ii «iifgf hall«*n, nhue Jass (iauuiLh sein 
Miith gebrochen war, wir sritirr AumJ.^iht vfrdatike'ii, das 

kann man nur durch die Üctrachtung ««tiier Karte uu<i Ver- 
gleiriiir mit onserer früheren Kenntnis dieser Gebiete roll ab- 
KbAuen. Di« Bels« war reich an Abenteuern und Zwiachen- 
flM«B, an Xalbahnutgaa oad AacganiaNR* ii» Math ohne 
8Miwtt«iHliiat ctächOiafl ilai. ll«ril«al die «OOMtaa wiii- 
liah Mit BjpaaBVf mai Taign^eu, naal da dar labaodifa 
Tait tut nt Jadar nrailan Seit« dardi ain Bild mtaialfltat 
wird. Dies« Itetafraphlaa iliid naoh AnaaU wud OB!» t|«hl 
das Best«, waa vaa Wdiar ana dlaaen Gafmdaa bakaait 
worden ist. 

Einige topographische nnd natarwissensehaftliehe Anhänge 
machen den SrhTnaa. fiaa Baeh wlra ainar Uahersetaung aehn- 
mal eher » iirdi|r ala dar Blnln«w dar «lOMTrers im Folter 
aattel« (Laodor). W. R.-R. 

L. Vlllari: GioTaanl SegantlnL London 1»0I, FUbor Unwin. 

Dns« Londons alpinT Vrrlsger dieses Wnrk anfpf>noimnen 
hat, wird niemanden wundern, der da wei?*», dass uaci» der 
Moiniir^ Vif Ihr .S.'gantini d^r bp«t<» alptni? Malfr war. iJrni 
i^rro^.^i'n IClitistlfr iit m dicHciii Ilue-hi) ein walir gi'.MdiriebonL'!- 
und edel au»gestaU«tr» iJeukinal goworden. Gerue lämt mau 
sich durch die ToraUglicfacn ßeprodactioDcn an die Oemftldo 
erinnern, die man gesehen hat, nnd wem dieses GIflck noch 
»iaht antbeU «lud«, daaa waiden die farblnaa» BliMaiWlll' 
Widair w«iil|itanB «faan aabwMiiien Hen-iff geban «ad da« aabit- 
lieiwii Wnwab atwaakM» dta Praebl dar Oanllda aa iduaea. 
Mit Walmafh laiaa wir aadaaa vaa daai aag«Aing«ian Alpen- 



panorania, durcli das dpr Tnd einen gransamoTi Pinüolstrich ge- 
tban hat. 

äogantiuis L«lj>eii war so eigenartig vtie &<uu« Bildor, 
aber anch so echt. Es war ein hartes Leben, da* Schicksal 
«ine* Kämpfers. Sa bat geondet, ehe noch der italieniacba 
Tischlenaoba aaiarn Bahm voll erfassen konnte. Villari aagts 
. aeia Laban war aidit weniger merkwürdig aad iaianMÖl 
ÜB aaine Bilder. Er war von Natur ein Einsiedlar. Jm iMIlMna 
Zaltaa wOrde er vielleicht in einen Orden eingatnilaa aaia; ar 
wtre Tielleicbt ein Heiliger der WUsto gewesen. Er wnsste 
fast gar nichts von anderen Kflastlem. Die Werke der alten 
Meister nnd die dor aea«n Schule waren ihm ein Buch mit 
Hi>;ben Siegeln, und dahrr ist seine Arbeit vor allen Dingen 
original, denn er war gaux fr«i von dem EiDfl(i<!!<< andar^r.» 
Es ist eine dankbare Au^abo, di^^cn £ntwieklunt,-^i;aag in Wort 
nnd Bild darruitdldn, und dankbar iinllrn kUh im-ui, denen So 
die Möglit'liUeit gtbutfrn vsard, siidi i:i dtp G'-'-cbKlilc des herr- 
lichsten Ci}ni('.9 der alpinen Malerei liebevoll zu vertiefen. 
Keinem treuen Frennda dar Baign darf dar Marne Segantinia 
unbekannt bleiben. W. M. B. 

fi. PtetlfiMW: AnleltoBc iw PliatagratU*. M. AaS. 

Halle 1901, Wilheloi Knapp. IL 4.—. 

Dieses Torin«icba Haadbad» Uagt banil» in aaiaar aiilaa 
Anflage vor, nad diaaa Maiat wtadar aiaaa gUaiaiaa Hchala wart- 
voller Aalattoac and HUfe far den LlobibUdner, daai aaiaa 
adiBaa Knaat agralaaiatiaefc crUutert and dem die doiob raialia 
Erfahmng geläuterte umfasaead« Kaaat^ daa Verfasser« in 
leichtfasalicber Weise nutzbar gaaMobt wird. Das Buch ist mit 
«05 Textl>ild. ru und Ii Tafeln ausgestattet. Papier, Druck und 
Einband »ind ;'(d>r f^i riillig — erstaunlich ist nur der sehr billig« 
Preia, der diofcra Werke (frßs'tc Vortrcitunp verborgen muse. 

Tiroler Vorlag. \'ia<-t vüistrh< nciem l.icl tritt, wie Herr 
J. Criatfr miuiii-ilt. auf A nri.-p-unfr dos l'rof. Anton Nipi»l 
in Innsbiuck ein UiitÄTnchnitn ins Leben, da*, utctjt auf (jo- 
•iviua berechnet, den Zweck »erfolgt, dem deut.Hidien t^chrift- 
llium, sunächst in den Alpen, m^ltrli^h-vt Knrrlerung scbadon 
und den sieb botheiligCDdon SebriiUitvUvru das voll<a Ertrüi^uis 
XU sichern. Im Tiroler Verleg erscheinen (einstweilen unter 
Leitung der lonsbracker BocfahAndlerfirma F. J. Gasaner) an- 
alabat drei aaaa Bicbar, almüabi pVaifcannt nnd Vorgess«n'', 
LabaaabOdar BwaiarTtmlarPaflaa» TaaÄ. Niggl, femer: .Der 
MofaaagflaaUlafV aiii MBiahaaiflal, tob K.Cb.JaBB7, o**'- 
aSMnaagaa", Oadlciblab rtm KiA Dallag o. 



V e r ein s - Angelegenheiten. 



RitiMitebrtiliMi dM CmtnihAunctautM», Nr. 

Sl. Daaaaibar IMl. 
I. 

Wir baehraa ana laitittlhiilan, daH aloh aao« Scetioiien 
in Dnialnuv, Karbbad, Naii-TJIia lad SehiralB gabOdat haben. 

n. 

Wir j;.'.'<t;-ittfn uns die Iliit.^ohlirjsunf; der Geutralvcr- 
aamtiilung äiraj»isbur^ in Krinm-ruiig zu bringen, welcbe flu 
die Jahresbericbti! ein pinVii^tlii^hf? F<:>raiat — pÜtlflBlIttt 
(«r&Me 14 > äst cm. — empfohlen hat. 

Dr. aiptm, «.i-LMiMiaL 

mmiaiu a i»! aa« tfer Centralblbllothfk. Spenden fttr die 
Caattalbibliathak laufen crtVt^uiica . in Herr Prof. Ponck in 
Wien stiftete awei seiner Werke, Herr F. Schwarts (Firm» 
F. Uruckmann, A.-G.) cin«^ Reihe von bibliographischen Drui k- 
sachf-n; Vi>r1sp»«H»talt vci iu3l< V R r u ck m ann, A.-O., drei Werke 
aus iliri ni Vi rl.ij.',. ; I). F I c> h I i e Id Lniidon Materialien von 
seiner Kanciiinjingareise; 1. i'' isher U uw in-London fünf BOcber 
ans seinem Verlage; die S. Krain des Alpen verein* ihre IVstn'brift 
und anderes; Prof. Nlgele-Tttbliip^n dif BlUltnr und sonatigen 
Publicationen des Albvereins vom Anl.^np.' an, .\:m;<ad Colin- 
Paria ein Werk au* seinem Verlage; Otto bpendig-Berlin eine 
aatta fiaamlaaf raa TartCiBdieliaapan der 8. Berlin a»d de* 
Taralaa. Drr Latlar traant» deh now aachtrigliek von einigen 
hundert kaakailatfeaB PbotegrapbieD nad alaar dreissigjilhrigen 
Serie von Pater^aä-a'aMittneltangea. Kaaaaatfhaffungcn: Clim- 
baii Olafa JonmattraB Aaftaca) aad vanehiadaaa klaü ~' 
Haan Daab. ytraat aaqaaatoBL 



Bfi die««!r Gelegenheit möchte ich unsere Mititlir^der nneh 
ciuma! au im ine liitK- in der vorletaten NnsmiK-r erinnern 7.\l- 
gleich mache tcb noch darauf aufmerksam, da** alte und ver- 
altete Auflagen von BeisefOhrem jeder Art nicht verachtet 
werden, sondern sogar xur Herstellung von unnnterbrocheaea 
Reihi'u sehr erwünscht sind und dann einen atcibt IV aBlait» 
«chütseuden Uterarfaistoriscben Wert haben. 

Der Leiter: W.ASUkmm. 

SMtioiisberIchte. 

BnMMkMll, In dar Versammlung Teai IS. Deaanbcr 

(Haoptversammlung) worden fnigendt- Herren in den Vnntand 
gewählt: Richard Sohni ht, PrAMdr-nt; Ju.'<ti/rii'h G. Giesecke, 
Schriitfahrer; Rentner Fr. Ohl mer, Cassier; Dr. H. Baesecke, 
UQcherwart; Buchdruckereibesitser Friti Oeibel, herzogt. Kreis- 
baninspector G. Bohnsaek nnd Oberlehrer Dr. Karl Seheffler, 
Bri.iit/.rr. Herr Prof. H I'feifer hatt« eiun \Vii-ili-r«;ib| ab- 
gelehnt. Die Mitglieder ii«s i:Iiir«uratbes wurden wiedergewählt. 
Nach Genebmiguug des Rechenschaftsberichtes und des Etat- Vor- 
anschlage* wnrden von den HUttesaatheiischeinen, die Knmaera: 
99, 118. 2öO, 287 und 3^8 aoigetosk Daa Wiaterftit wiid am 
4. Februar 1003 stattfinden. 

Glessen. Die S«ctton siblte im letzten Jahre 116 ^lit,f^Ueder, 
dawn Üb iu Uinucu. Die Feier des lüjitlirigeu lic»ti;itt>u» wurde 
am S7. Juli durch ein wohlgelungenes AlmfeM auf Burg Glei- 
berg begangen. Vortrüge fanden an sechs Abenden statt. Dia 
W«B> aad Uttaabaaaaaaa «ifiibr «aaahaliclia VanaateaM. XMa 
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6. DecembtT wHlilto Wprnie Herren in dpii NUrstaml; Prof. 
Heddericb, \ orsiti> iirff r; l'iivatdoceDt Dr. Kiilnianii, Vor- 
«it»«nder-St<'lK i-rt.'ftcr; OlirrlrliriT Reh i <> r Ii n 1 z , .^i'linUfillircr; 
Fabrikant W Miypr, ('».•».»irr; G<-»ctilUt.fillircr Jturkhardt, 
Bibliotbrkar; Kaulniaon Kttbn, Toarenwart; Kanfmann A. 
WkldMkBidt-Wabüar moA PnC Or. StnnnfeU, »«iaitMr. 
MwMlmoiMilwifm ia der UegA am «nton Dwaentag de« 
Mowria. 88eH»Mi»eih Wtidig, SonneiutriaMi. 

IMii,T. Vir dwT«reiiii!}alir 190S «orden ia in Haupt- 
Tantmaduiif «n t1. Deecmbw 1901 ffilfMA» Hcrran in dm 
AoHefcm fewUUi Advooat Dr. J«Mf Titferalli, Vuatand; 
prakt. Arxt Dr. Fritx Anderer, Voratand-StelWertreter; Bach- 
bindcr AogTiat Riepenhaasen, Canier; Notariatnubatitut Dr. 
ViDceni Reitmayr, Schriftftthrfir; Baron Panl y. Holi«nbDbl, 
BUcherwurt; Hr^iierclbesitzcr OttoSoidner, k, k. Gcrichtaadjunct 
I'^r. <'i'iirÄil m»as, ArdiitcV.t Grorg G upclbo r)rf r urj4 rXrti 
ph.l. K.itiinii Jiit], Üoisilzcr. i'ür \'Mri siud bedeutciidp \\'(^;liijr- 
BtcliuDK^n im .'i'pctiriiiggcbifte be.'ii-li]i,tü'*t*n und ^'i-Mrlirrt M..ttat5- 
vanammlun^f n findi-ii an irdem i-rstrn lJi.iini<Tst»p di-K M'in.Ti» 
im Vereinilooaie, Sta.lli:rnijfiain Seidnpr, «t.itt. wü/.u jfdrrJiril 
deut»che Brrgfreuiulr wi llkorrnn'n find \ un Kpite v« rfohicdcuer 
Scctioaamllglicdar wurdeu zalilreickia Hochtouren (auch Knt- 
btatcifuweD) aiii(f«fflhrt. AiilSaalicb der V«nU(tBekuni; der 
BervMi H«Uer lud SpOtl, ififat«a dieH«rr«aRi«p«iihauaon, 
Bentter, Sieber mnd «ata« «aatmtdlidi «a Oft nad Stelle 
MMf «ad «SjnbiB( diMta hUbn dU voa llaUer oad 8potl 
baabiichtifte Bw lrf gu a y dar Haidwaad der Frtxmarvrkampitxe. 

MMbarffeaMaa. la der ni S. Deeaaiber d. J. im .Eogliachen 

HoP' abgebaltcnen 7. Hauptrersammlang erstattete der Venitsende 
den Jahresbericht, an> dem zn ersehen ist, dasa die SeMloii 
66 Mitf;licder lablt. In den während des vorigen Winters statt- 
gefuiidenen Sectionasitsungen bielten Vorträge die Herren: Dr. 
y Pajrer, Pfartrr KrBnort tiiid S( miturlrbrcr Reinhardt. 
Nb(1> di.-iii K< Ti<;litp dc8 (Ja«Mcrs tiptrupfi> die Kiiinalimen im Jahre 
liUil M. 9X3. — , die Aufgaben M l>a.s (Ji-s»intTerm»gen 

der Section beUuft «loh «uf M. Tlü '.ll Di r \'i.r5tÄn<( wurde 
in der bisherigen Zusammi-nsrijunp »ii-ilcrpr-wSblt nr.d besteht 
ausfolgenden Herron: J^ihulitircclor Dr Urtlcpp, Vorviticrj l.n 
Kccbtsanwalt Dr. Michaelis, Vorsitzrrdir- Stellvertreter und 
Bchriflfiibrer; Seininarlehror Ueinhardt, Cncsier. 

Kraln. 2ur Fei«r de* SOjUuigcn Bestehens der 8. Kmin 
(Mit ibnr KeabagtOadaaf in Jahn Udl) varaaetaitato diaaalbe 
aiaaa fioüa a FaaAlaBaliaBd Ia der Oarfap-Ola^le, irelabe 
dlallMiUader andfVenada dat Seatiaa m» dar «Mgeataaliabaa 
Venlae Lalbacka Ua «af dM tetato Ptttaebea ffliltaa. Harr 
Saaltitaralh Dr. Bock scbiblerte in bewährter, formvollendeter 
Waiae unter Vorftlhrung pricbtiger Lichtbilder den Werdegang 
nnd das Arbeitsgebiet der Section, sowie deren HBtten- und 
Wcganlagen und erntete lebhaften Beifall. Nach Dankeaworten 
dM Vorstandes gelangte die Festschrift der Uertinn im Vcr 
thcilung und fand allgemeine Anerkennung. l)ir- .'^ilr^crriindi' 
de« I^aihne-hpr Deutschen Tumvrrfiit» brachte melirorr CiiHro 
in )iiinstlrri''i lior Form zum Vortr.igi', währoud MiisikvDrtiii^;« 
der K«giuicuu<afiell« Kr. 87 Ans !'ri.>gra4iim rervollständigten 
und die Theilnebmer Ix i n:iitit< n-n Weisen noob lug» ia AAb* 
lieber, gehobener Htimniung beisammenliielten 

PirMMM. Am U. Daeaaibar 19U ftad die Baapbrar- 
«aiMalaaf «tall. Dan lariobta daa SahiiftAhnta iai aa eat- 
adnea, dan die TM dar HU|^ieder fleiehrebUebea aad da* 
Veraiaiiebea aia labr rage* fewaaea iat. Der Beiaeb der Tlreler 
Alpen «eilen« der Mitglieder nimmt von Jahr zu Jabr 10- Aus 
drni Ca«sabcricbt des Schalzmelsters ist zu erwlbnaa, da«s die 
Einnahmen M. O^V die Ausgaben M. 582.69 betragen. Der 
Vorstand sc(zt fii Ii fUr das Jahr 1902 ans folgenden Herren 
zu»ai:im(-ii : k. < ihrrcxi.i-ditiir Wilbflt« Hr r> ii d i' 1 , I Vnrsilipn.i'T; 
W;i."^<rli'ituii(.'Mriir.'t.ir .\llnrl Wi'.l^c. II. Vursitzi-iiili-i ; K;iiit". 
maiiit FriC'flrkh ]> i l r f ^ d c :n , ."^t liriltfiilirrr; Fabrikant Leon 
HcnA, Schatrmei'ti-r; !'• dm ti i:r Mn\ .lüudr-r, lUbliothekar; 
Arst Dr. Julius Faber, k. litaliehrer August i.<ud\v Frobenius, 
Bdaltser. Die Section besteht nunmehr durch fUnt .librc Lridi-r 
lebate der I. Vür»llz*nde, Herr Frobenius eiu« Wiederwahl 



ent«ichiede4i »b. Du' .^. rti. Mi »inl ilirn, ihrem Ornnilrr. fiTr seitit' 
MUh«waltunu<'Ti »ti-t« d.ini;liar uni. 

R©fChfnau. Am 7 DfLc mbtT faail die Haujitursatmidung 
statt In die l.ci-ijijv.' wurd-'ii i;i-wShlt die Herren : Hari^ S i n i frcr,- 
VüjstauJ; EiiuarJ Hr««*»:), \ iT«land-StellTertrcter; Haiasiiaid 
T. Haidenbarg, Cassier; Juwf Lammet, liiittenwart; Fried- 
rich Schick, Bibliothekar; August Menschik und Fraius 
Teuaial, BchrlftfObrar; Edoeid lUiatsar aad Badolf Wita^ 
Bairitaer. Den frUheraa Miitaeia, It«rr8 C. HIaaar vad FanL 
Uollersberger, die eine Wiederwabi abgaiebat lutNaa, warde 
von der Versammlung ftlr ihre ThStigkeit dar Daak TatfarL 
Dem Thitigkeitsb' ri ')it>'. i)<<n dar Vorstaud entattota, iil so anV 
nehmen, daas die Mit^-Iif'd. ruhl 171 betrug (-^ 19). Dia FUhrai^ 
aufsieht im Rax- und Scbneei'f ri.'s,'> biet bat derOasterr. Tonristen- 
Clnb Uberiioniincu. Als Voruri di .i Alpinen Rettungs-Ansscbuaseit 
Wi<*n wurde Hie Seclion fiinf Mal alarmiert. Sectior.uiii^fl'li^ 
faiidfti Ii- it.itt. Vortragsabende wurden drei verat:.'<t;iltit Es 
flir.Ailuii die Herren: Carl Waissniz (f>rtlprbe«t«igung|, ir'rans 
T « III IM t' 1 I Die i^hlangim unsi-res VaterLiinlrn! und llans Staiger 
(Yuu Uaüti'io (Iber den Sonnblick zur MaiuzuchUtte). Herr Hans 
Haid T. Haidcnbnrg brachte wiederholt Skioptikimbilder zur 
Darstellung. Am 13. J&nnar 1001 wurde Im Yercinslokale der 
SMMaaabeU abgehalten» dar baaendan vea aamriitina MMj^ia- 
dant aad fVaaadea gat baiaAt war. Im Terlaafi daa BeaiiMia 
wunlen dl* Steileren Serpaatiaan des „Th4rl«regat* aiit ataaai 
Koslrnaofwande TOD .ff IBM^ umgelegt; die Caatiala bat diaae 
Arbeit mit H. 1000.— unterstützt. Im ErzIxTZog Otto-Hansa 
worden nannlgfache Verbemierangen durcligeführt, sie bctrclfea: 
i!( II Vnrraum bei der Kfiche, das Edelwoisa Clubzimmer, dia 
Abvtriniilap'i-, die Heizanlage im Austriazimmer, sämtliche Bntteo, 
die hlitr*>d--'i;iir f'. di:: l':iipi'hun|» de» )l»nspa. die Hausapnihrke 
u.a.m. liio k'...-ti!ii betrug', u bu-rur in..* A't'i.'iL . i'iir li.n, 
Scbutahauj kvurdt; ciu Äi.uiiulator angeHChafft. Ueber die Be- 
wirtschaftung hat die SoctioDsleituog nur I<ubendes gebCrt. Die 
Einnahmen hetmgen £4348. ~, die Ausgaben 1^40^4. — . Nach 
Erledigung derTagcsordnung brachte llerrllansHaid v. Haidon- 
burg Lichtbilder aus Grieehealand und Venedig zur Darstellung. 
Dar SeetleaibaU IWt wild an 18. Jlaaar atattSodea. 

Wliniwri. Die am «. t>eeeaibar aUtlvahabta H«apCvar> 
Sammlung genehmigt« den Tom Cassier, Herrn MagiMiatmtk 
B. Langlotz, vorgetragenen Kcchnutignberivbt und sprach daai 
Caasier den D.i:!). für seine jetst Sejiihrige Thätigkeit aiu. Auch 
den Bericht' II ub> r die EdelbQtto uud YernagthUtte wurde so- 
gestimmt und dem HUttonbau-A'J'i^'hu'M Entlastung crtheilt. 
Von den seinerzeit ausgegebenen Aiitli<dl>«!hrinvn zora Bau der 
Vrmng-tbfiltv %* nHrn 10 KfMrk r.iu Knv^zHhhtPi^ au^prloRt. Die 
in von.nbri^rr H.'iiij tvrr-«.^ij.iN]uiif: tu F,hr<'nnii:^.'liedfrii f riiHii:itf:i 
Herren, l'fui. & t n w .ajt r r , .Mn>.n-ti:i:srath Langiotx und Hi.f. 
rath Seuffert, wiirivn dii.-i.li m b .iie Diplome aii>^'< «i-i( l:iii't, 
welche denselben Uuit Dunk int itire SJVjShrige, erspriui>&li«.he 
Thätigkeit für die S. WUrzbnrg ausaprechrn. Zwei Ton den 
JubilareD, Herr Prüf. Schwager und Hofrath Seuffert, sind 
■aa deia AaiaabaM aai^fatrataa aad worden bei dar Maawahl 
daa Aaaiebaiiaa dareb Aodaaiation ataitimmig folgend« Hema 
gewählt: Der bisherige II. Vurstaud Prüf. Dr. H. Modlmajr, 
L Vorstand; Dr. Ph. K<Ssg«n, II. Vorstand; Kaufmann J. A. 
Oestroicber, Scliriftflihrcr, Magistralsratb B. L a n g I o t z, Caiaiar; 
stHdt. Regievcrwalter J. Schrl bert, Bibliothekar; llandelitrichtar 
Th. Eik, Kriegsgerichtsrath H.Schmid, Kaufmann Ph.8cbn«e>, 
Kaufmann A. Leinecker, k. (lymniiaial-Turolehrer Dilrbeck, 
Beisitzer. Di'' ii-n Herrn Prof Dr. Modlniayr vprfasilo F.i»t- 
Bchrifl zum " ij ilin^" !) Jubilfiiim kann erst zu Auf-mt.' d. • ii.iriisten 
Jahres erschtiiitu, tia wirrt ein rcit'hes Bild der rii;itit;ki'it .vpr 
S. WUrzburg entwickt lii Di. nK. li-tl.. /i'ndtf l'tiiobt dn .-^m tioii 
winl es jetzt sein, ihre Ldell4uat: au drr Ähora«pitit«, iiücit Mög- 
lichkeit der verfügbaren Miiti^l, dem durch die ErfitTnung der 
Zillerthalbabn vermehrten Br»ucho durch VcrgtOisserung uud 
durch Ujiu ui iut VLibii.d-n.i;<\v i^-i' .Mixiii-s.^^f ii 

Fur roi.-crr Mtt<iiii:.iir ii/i I tfutschen Ktidie lifgt (Ur htutigtn 
yuinmrr nw: Karte di r t>eka>nitrti Tahtl^ mti vlfttmirUnU 



Inksltsvanshehais. Eioa lli'rliklfskrt t<r Ca>iarir«ilillti«. Von Dr. R. .'^cbtsmm. — Eiii iutt-rüHUMtr Hoilri« «ir Koantal* 
Haas aeittmayr. — Toariitiash» Mitta»Uapg»a, — Vstatkisd««««. — l«ii«rst«r. — Vsteias-imgatstSBlieiwt. — Anssiysn. 



Orlaai 



Yailagart Der CeatralpAnaAa« daa p. a. 0«._A^|aBTaniaa. — Vataatwarflichar SahriftlaiUrt HalaHab Baia ia Wiaa. 



bei dar J. Uadaaat'aabaa Baehbaadlnaif (SehapalaBlt Kiiaeliaa. 
f Draek va« Adalf iCpisbaoiaa ia Wiea. ^ Papier der Bbaafiirlar Papterbbitk ia Wiaa. 
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